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IN   TIEFSTER   EhRFüRCHT 


GEWIDMET. 


VORWORT. 


Wiederholte,  längere  und  unvorhergesehene  Unterbrechungen  haben  den  Abdruck  dieses 
dritten  Bandes  ungewöhnlich  verzögert. 

Derselbe  enthält  nun  die  Urkunden  vom  Anfange  des  Jahres  1213  bis  Ende  des  Jahres 
1240  sammt  einem  (zugleich  einen  Anhang  in  sich  schliessenden)  Nachtrage  zu  diesem  und 
den  beiden  früheren  Bänden. 

Es  sind  im  Ganzen  422  Stücke*),  wovon  dem  ersten  Bande  eines  (noch  ungedruckt**)), 
dem  zweiten  Bande  13  (ungedruckt  7***))  und  diesem  letzten  die  übrigen  408  angehören, 
von  denen,  soviel  ermittelt  wurde,  242  bis  jetzt  noch  ungedruckt  sind. 

Den  Weissenauer  Codex  der  Bibliotheca  Vadiana  in  St.  Gallen, t)  soweit  er  nicht  in 
vollständigen,  zum  Theil  bereits,  und  zwar  nach  den  noch  ziemlich  zahlreich  vorhandenen 
Originalien  aufgenommenen  Urkunden  besteht,  in  diesem  Bande  mitzutheilen ,  wie  Anfangs 
beabsichtigt  wurde,  war  des  Raumes  wegen  unthunlich. 

Eine  Anzahl  schon  anderwärts  im  Druck  erschienener  Urkunden,  welche  ihrem  Inhalte 
nach  unter  den  S.  462—84  enthaltenen  Nachträgen  zu  den  beiden  ersten  Bänden  einzureihen 
gewesen  sein  würden,  mussten  zum  Theil  aus  dem  gleichen  Grunde,  hauptsächlich  aber,  um, 
grundsätzlich,  wo  möglich  zuvor  nach  ihren  ältesten  noch  vorhandenen  Quellen  unmittelbar 
verglichen  zu  werden,  ebenfalls  einer  späteren  Mittheilung  vorbehalten  bleiben. tt) 

Die  im  ersten  Bande,  S.  247,  Nr.  CCIX,  gleich  den  Urkunden  von  823  und  889,  Nov.  21 
und  Dec.  1  ausnahmsweise  nach  den  Mon.  Boica  abgedruckte  Urkunde  über  Seedorf,  1007, 

*)  Die  nachträglich  hinzngegehenen  blossen  Textvergleichongen  sind  nicht  mitgezählt. 
♦♦)  Nachtrag  2. 
*♦♦)  Nachtrag  6-9.  11.  12.  16—20.  23  und  24. 

t)  Vgl.  Scheerer,  Yerz.  der  Mss.  n.  Incnn.  u.  s.  w.,  8.  87    Nr.  321. 
tt)  Es  sind  folgende:  Urk.  ron  1056,  Anzeiger  f.  Schweizerische  Gesch.  Jahrg.  1857,  Bd.  I,   Heft  2,  S.  54 
nnd  Fi  ekler,  Quellen  und  Forsch.  8.  16,  Nr.  VU;  Urk.  ron  1105,  Febr.  26,  Gerbert,  H.  N.  S.  lU,  8.  40,  Nr.  XXVIII; 
von  1109,  Novbr.  5,   Acta  Theod.  Palat.  4,   139;   von  1145,  Fickler,  8.  50,  Nr.  XXVI;   von  1148,   Jan.  28.  8.  53, 
Nr.  XXVn  and  von  1179,  Mai  25,  S.  60,  Nr.  XXX  bei  demselben. 


VUI  Vorwort. 

November  1 ,  ist,  obscboo  im  Nacbtrage  Dicbt  mit  aufgeführt,  gleichwohl  wie  jene  und  gleich- 
zeitig mit  denselben  von  dem  Herausgeber  langst  selbst  mit  ihrem  Originale  in  München 
verglichen  worden.  Der  Vollständigkeit  wegen  ist  das  kaum  nennenswerlhe  Ergebniss  dieser 
Vergleicbung  in  der  Anmerkung  unten  beigesetzt.*) 

Sämmtliche,  als  im  Generallandesarchive  in  Karlsruhe  beflndlich  bezeichnete  Urkunden 
des  Klosters  Bebenbausen,  ebenso  mehrere  des  Klosters  Herrenalb,  sind  in  neuester  Zeit,  in 
Folge  eines  freundnachbariicben  Tausches  mit  dem  Staatsarchive  in  Stuttgart,  in  letzteres 
übergegangen,  worüber  die  vorangescbickte  „statistische  Uebersicbt"  verglichen  werden  kann. 

Einige  unliebsame  Verseben,  die  namentlich  in  Folge  der  erwähnten  Unterbrechungen 
sich  einschlichen,  sind  theils  in  den  beigegebenen  „Verbesserungen  und  Zusätzen",  theils 
auch  im  Register  mit  möglichster  Sorgfalt  berichtigt  worden,  ebendaselbst  findet  sich  auch 
die  im  Laufe  des  Druckes  erschienene  Literatur,  soweit  sie  in  Beachtung  kam  und  im  Texte 
selbst  nicht  mehr  zeitig  genug  benützt  werden  konnte,  nachgetragen,  worauf  hier  ausdrück- 
lich aufmerksam  gemacht  wird. 

Die  gleichfalls  hinzugegebenen  weiteren  Verbesserungen  und  Zusätze  zum  ersten  und 
zweiten  Bande  ist  beabsichtigt,  zu  bequemerer  Uebersicbt  für  den  Leser,  am  Ende  des  Werkes 
mit  den  in  den  früheren  Bänden  bemerkten  zusammenzustellen.  Einstweilen  schien  es 
angemessen,  dieselben  am  Schlüsse  dieses  Bandes  einzureihen.**) 

Auch  diesem  Bande  ist  durch  mancherlei  Handreichung  mit  Abschriften,  Vergleichungen, 
Winken,  Berichtigungen  u.  s.  w.  von  verschiedenen  Seiten  her  freundlichste,  anerkennens- 
werthe  Förderung  zu  Theil  geworden. 

Insbesondere  möge  dem  Herausgeber  vergönnt  sein,  für  die  gestattete  Mittheilung  werlh- 
voUer  Originalurkunden  an  das  k.  Staatsarchiv  zur  Benützung  für  den  Abdruck  aus  den 
Archiven  in  Sigmaringen,  Oehringen,  Regensburg,  Isny  und  Baind,  den  durchlauchtigsten 
und  erlauchten  Inhabern  derselben  seinen  pflichtschuldigen,  ehrerbietigen  Dank  auszusprechen. 

♦)  1.  Zeile:  Chrisma,  verlängerte  Minuskel,  Schlußs  nach  et  ||  folgt  ierrena  —  2.  Z.  —  obtemperando  \\  intendenU*  — 
3.  Z.  —  coMensu  \\  ae  fari  —  memoriale  Bt  (nicht  ae)  tugU  —  spftter  freefpMi  (nicht  frate^pt,)  fogina  —  über  loeu 
▼or  Sedorf  fehlt  der  Abkürznngsstrich,  femer  steht  oppmidiHU  st  -eti#.  —  {:  Signum  -^  reeognovi  \\  keine  tironischen  Noten 
mehr,  —  am  Schlüsse  frankonofrut  (st.  -fürt). 

**)  Damit  wird  gelegentlich  hier  noch  folgende  zu  verbinden  gebeten :  Zu  I,  S.  24,  Nr.  XXIII,  Urk.  K.  Karls  angebl. 
V.  779,  Septb.  4,  vgl.  8 icke  1,  Acta,  I,  8.  297,  Anm.  4  und  11,  24,  Nr.  29.  —  Zu  IH,  8.  88,  Nr.  DXXI:  Datum  des  neuestens 
aufgef.  Orig.  VHQdBcimo  Kai.  Dee.  (15.  Nov.),  nicht  wie  bei  Euen:  vndBeimo  (21.  Nov.).  —  8.  114,  Anm.  Z.  8,  setze  vor 
Ussermann:  WUbI,  Bohenl.  K,  R,  Gf.  1/,  S.  84  undnaeh  die§em.  —  Zu  8.  314,  Anm.  Schluss:  auch  M  üaermonn^ 
Ep.  Ifire,  Cod.  frohk.y  S.  67,  Nr.  LXly  nach  Wibel.  —  Zu  8.  857,  Anm.  5  lies:  Donnersberg,  jetzt  Donsberger  Hof, 
links  der  Schmutter,  Fil.  von  Ehingen,  baier.  Herrschger.  Nordendorf.  ->  Zu  8.  411,  Anm.  Schluss:  nach  dietem  auch  M 
UuermoHH  (a.  a.  0.)  S.  67,  Nr.  LXV.  -  8.  479  und  490,  Anmerk.  je  unmittelbar  unter  dem  Text  lies:  470  st.  468. 

Stattgart,  im  November  1871. 

Dr.  T.  Eansler, 

Yicedirector  des  k.  Haus-  mid  StaatsarchiTS. 
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Nota:   1.  Die  unechten  oder  zweifelhaften  Urkunden  sind  mit  *  bezeichnet. 

2.  Alle  Nummern,  bei  denen  nicht  bemerkt  ist,  wer  sie  copiert  oder  verglichen,  sind  rom  Herausgeber  unmittel- 
bar benützt  worden. 

3.  StA.  bedeutet  das  Staatsarchiv  in  Stuttgart,  München  das  k.  baier.  Beichsarcbiv ,  Karlsruhe  das  grossh. 
bad.  Generallandesarchiv,  Sigmaringen  das  fürstl.  Hohenzoller'sche  Hofdomänenarohiv,  Öhringen  das  fürstl. 
Hohenloh'ische ,  Regensburg  das  fürstl.  Thum-  und  Taxis'sche,  Isny  das  gräfl.  Qüadt-Isny'sohe,  Augsburg 
das  bischöfliche  Archiv  an  den  genannten  Orten,  Kreuzungen  dessen  vormaliges  Klosterarchiv,  jetzt  in 
Frauenfeld;  Baind,  die  fürstl.  Salm-Reifferscheid-Dyck'sohe  Rentamtsregistratur  daselbst. 

4.  Die  Nummern  1,  3—5,  10,  13—15,  21,  22  und  23  des  Nachtrages,  welche  Yergleichungen  bereits  früher 
nach  Quellen  zweiter  Hand  abgedruckter  Urkunden  mit  ihren  seitdem  zugftnglich  gewordenen  Originalien 
enthalten,  sind  in  dieser  Uebersicht  nicht  mit  aufgenommen. 
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1                « 

StA. 

Ungedr. 

238.  Juni  5. 

423 

CMXXI 

a 

Baind. 

Ungedr. 

240.  August  21. 

457 

CMLII 

4 

1            1 

•         •         •        • 

Baind. 

Ungedr. 

inhausen. 

1192.) 

477 

17(Ra€htr.iiB.II.) 

•                 •                • 

St.A. 

Ungedr. 

1204.) 

481 

23(iacbtr.iil.ll.) 

■            1 

StA 

Ungedr. 

1226.) 

184 

DCCU 

• 

StA. 

226. 

185 

Dccm 

StA. 

1226.) 

187 

DCCIV 

Berlin  k.  Hausaroh. 

1227.) 

208 

.     «    •    • 

.    .1 

DCCXXIV 

Gerb.  H.  S.  N. 

228.  Febr.  1. 

491 

.... 

31  (Nachtr.) 

Crusius  Ann.  Snev. 

228.  Novb.  27. 

238 

DOCTJ 

.... 

StA. 

229.  Febr.  4. 

247 

DCCLIX 

.... 

StA. 

229.  Mftrz  8. 

252 

•    •    .    • 

DOOLXVI 

Besold. 

1229.) 

256 

DcciiXvn 

.... 

StA. 

232.  April. 

306 

DCCCXI 

•           •    •     .     . 

StA. 

232.  Ooiober  29. 

317 

DCCCXXI 

»    .     .     . 

St.A. 

232.  Noyemb.  2. 

318 

Dcccxxra 

•           ■    .     .     • 

StA. 

238. 

320 

DCCCXXIV 

.... 

St.A. 

1240.) 

443 

CMXXXIX 

.     ■     .     ■ 

StA. 

1240.) 

444 

CMXL 

•     •     .     • 

StA. 

Ungedr. 

1240.) 

445 

CMXTiT 

r 

•    ■     .     . 

StA. 

rach. 

239. 

426 

.... 

CMXXTY 

.... 

StA. 

Ungedr. 

beuren. 

238.  April  7. 

417 

•           .           •           • 

CMXVI 

. 

StA. 

Ungedr. 

lau. 

213.  April  11. 

3 

.           .           .            • 

... 

DLVI 

Balus.epJnnoc.Ili. 

216. 

38 

.... 

DLXXXV 

.... 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

229.  Mai  25. 

262 

DCCLXXI 

... 

.           .... 

St.A. 

Ungedr. 

■ 

ihorn. 

1 
1 

215.  Januar  28. 

16       .... 

... 

DLXVI 

Hess,  Mon.  Guelf. 

215.  Januar  29. 

16 

1           .... 

1 

.    •    • 

DLXVn 

desgleichen 

kendorf. 

214.  October  23. 

11 

DLXn 

... 

»                      •        •        •         • 

St.A. 

Ungedr. 

214.  Ootober  23. 

12 

DTiXm 

.    .    •    1 

»                      •        •        •        • 

Mfinohen. 

1214.)  Deoemb.  18.  14 

DfiXTV 

•    •     . 

•                     •         •         •         » 

StA. 

Ungedr. 

1224.) 

148 

.        .        •        . 

DCLXXI 

StA. 

1225.)  Januar  20 

.  165 

•       •       •       • 

D 

CL 

X3 

:x^ 

V          .... 

St.A. 
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Uigeincii. 

leacrkiigei. 

Seite 

OrlgiMi. 

AbschrUt 

»rack. 

Wf  11  liiei. 

6)  1225.  Januar  20.    166 

.... 

DCLXXXVI 

.    •    .    • 

St.A. 

7)  (1225.)                      167 

•    .    •    • 

•    •     .     • 

DCLXXXVU 

Schmidlin,  Beitr. 

8)  1226.  Septbr.  26.    200 

.... 

DCCXVII 

.... 

8t.A. 

9)  1226.  Decemb.        206 

.... 

DCCXXI 

.... 

St.A. 

10)  1228.  Juni.              230 

DCCXIJV 

.... 

8t.A. 

11)  1229.  Mai  15.          260 

DCCLXX 

.... 

St.A. 

Ungredr. 

12)  1231.  Febniar  5.    281 

DCCLXXXVn 

.... 

8t.A. 

%^ 

13)  1231.  Sept.  22.        294 

.     •     •    • 

DCCXCVIII 

Besold. 

14)  1231.  October  1.     297 

DCCCI 

.    .     •     • 

StA. 

15)  1231.  Ootober  8.     298 

Dcccn 

.... 

St.A. 

üngedr. 

16)  1232.  Mai  11.          308 

DCCCXTTT 

.    •     .    . 

StJl. 

Ungedr. 

17)  1236.  Mai  25.          379 

DCCCLXXXI 

.     •    .    • 

St.A. 

üngedr. 

18)  1240.  März  10.        448 

CMXTiTV 

.     •    >    ■ 

StA. 

Ungedr. 

19)  1240.  Juni  18.         450 

CMXLVI 

•    .    •    • 

StA. 

üngedr. 

Deutschorden. 

« 

1)  1219.  Decemb.  16.     92 

D07:XIV 

.    .    •    • 

.... 

StA. 

Ungedr. 

2)  1219.                           95 

.... 

DCXXV 

StA. 

Ungedr. 

3)  1219.  Deoemb.  16.     96'DCXXVI 

St.A. 

Ungedr. 

4)  1219.  Decemb.  22.     97DClLX:vn 

StwA.. 

Ungedr. 

5)  1219.  Decemb.  29.     99  DCXXVm 

StA. 

Ungedr. 

6)  1220.                         100 

Dcxxrx 

StA. 

Ungedr. 

7)  (1220.)                       101 

DCXXX 

Ulm. 

8)  1220.  Januar.          110 

Dcxxxvm 

StA. 

9)  1220.  Januar.          112 

DCYJLXm 

StA. 

10)  1220.  Januar.           113 

DCXTi 

.... 

StA. 

11)  1220.  April  14.       115 

DCXLI 

StA. 

Ungedr. 

12)  1220.  Mai.                118 

DCXTJII 

StA. 

' 

13)  1222.  Juni  22.         136 

DCLX 

&t^. 

Ungedr. 

14)  1223.  Nov.  21.        146 

DCLXIX 

StA. 

Ungedr. 

15)  1223.  Nov.  21.         147 

DCLXX 

StA. 

Ungedr. 

16)  1224.  Decemb.  14.  157 

DCLXXIX 

.... 

St.A. 

17)  1225.  März  3.          168 

DCLXXXVm 

StA. 

Ungedr. 

18)  1225.  Juli  13.          180 

DCXCIX 

StA. 

Ungedr. 

19)  1226.                          189 

DCCVTI 

1 

•         •         •         •                       1 

StA. 

Ungedr. 

20)  1226                           190 

Dccvm 

1 

•         •         •         •                      « 

StA. 

Ungedr. 

21)  1226.  Mai.                194 

Dccxn 

•         •         •         •                      « 

St.A. 

Ungedr. 

22)  1227.  Januar  29.    211 

DCCXXVI 

•            •            •            •                              a 

St.A. 

23)  1228.                          218 

Dccxxxni 

.      .      .      . 

StA. 

Ungedr. 

24)  1228.  April  2.          225 

.... 

DCCXXXIX 

KSnigsbergerAroh. 

25)  1228.  Sept.  15.        236 

DCCXLIX 

StA. 

26)  1229.                          242 

DCCLIV 

StA. 

Ungedr. 

27)  (1229.)                       243 

DCCLV 

St.A. 

Ungedr. 

28)  (1229.)                        243 

DCCLVI 

StA. 

Ungedr. 

Elchingen. 

IX  1234.  Decemb.  9.    356 

DCCCLVm 
ll.(Ilacbtr.iiB.IL) 

•    .    .    . 
.     .    .     • 

.... 
•     .    .    • 

StA. 
Münclien. 

Ungedr. 
Ungedr. 

Ellwangen. 

1)  1150.                        472 

• 

Von  Dr.  Tyche 
Tcrglichen. 

2)  1215.  JuU  4.             26 

.... 

DLXXV 

.... 

München. 

Ungedr. 

«7 

3)  1215.  Decemb.  10.    32 

DLXXX 

.    .    •    . 

. 

. 

. 

. 

St.A. 
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Digeinickt. 

leaerkiiiei 

Seite 

Oriiiial. 

Abschrift 

»nck. 

Wf  XI  liiei. 

4)  1216. 

50 

DXCIV 

• 

München. 

TJngedr. 

5)  1216.  August  8. 

53 

DXCV 

München. 

üngedr. 

6)  1218.  April  16. 

68 

DCVl 

StjL. 

Ungedr. 

7)  1219.  Mftrs  16. 

76 

DCXin 

München. 

Ungedr. 

8)  1221. 

119 

DCXLIV 

StA. 

üngedr. 

9)  1229.  April  24. 

258 

DCCLXrX 

8t.A. 

Ungedr. 

10)  1237.  Juni. 

398 

.... 

DCCCXCV 

St.A. 

11)  1240.  Juni  25. 

451 

CMXT.VU 

•        •        •        • 

QtjL. 

Ungedr. 

■ 

Esslingen. 

1)  1229.  Febr.  8. 

248 

.    •    •    . 

DCCLX 

.... 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

2)  1229. 

249 

.    .    •    • 

DCCIiXI 

.... 

desgleichen. 

Ungedr. 

3)  1229.  Febr.  13. 

249 

•    .    •     • 

DCCLXU 

.... 

desgleichen. 

4)  1230.  Januar  22. 

265 

.... 

DCCLXXV 

%    .    •    • 

desgleichen. 

5)  1232.  Juni  12. 

309 

DCC(^XIV 

.... 

.       9       . 

StA. 

Ungedr. 

6)  (1232.) 

309 

DCCCXV 

•    .    •    • 

.... 

StA. 

Ungedr. 

7)  1233.  Juni  2. 

329 

DCCCXXXV 

•    •    *    • 

.       .        .        .     ' 

QtjL. 

Ungedr. 

8)  1237.  M&rz  24. 

389 

DCCCXC 

.... 

.... 

StA. 

Ungedr. 

9)  (1240.) 

442 

.... 

CMxxxvm 

.... 
• 

Karisruhe. 

Ungedr. 

Frauenthal. 

• 

1)  1232  (Ootober.) 

813 

Dcccxvm 

•   •  .  • 

.... 

StA. 

Frauenzimmern. 

• 

1)  1234.  Mai  9. 

348 

.  •  •  . 

.... 

DCCCXLVn 

Mone,  Ztsohr. 

Gutenzell. 

• 

1)  1238.  Mai  29. 

421 

•  .  •  . 

.... 

CMXTX 

Lttnig. 

- 

Hall. 

1)  1228. 

219 

Dccxxxrv 

•  .  .  • 

.    .     •    • 

StJL. 

Ungedr. 

2)  1235.  October  21. 

368 

DCCCLXVI 

.   •   .   . 

.... 

StA. 

Ungedr. 

3)  1236.  Mai  13. 

378 

DCCCLXXX 

.... 

.... 

StA. 

Ungedr. 

Heilbronn. 

1)  1225.  Juli  27. 

181 

DCC 

.... 

.... 

München. 

Heiligkreuzthal. 

1)  1227. 

209 

DCCXXV 

StA. 

Ungedr. 

2)  1231.  Mai  12. 

284 

DCOXC 

QtJL. 

Ungedr. 

3)  1233. 

320 

DCCCXXV 

* 

St.A. 

Ungedr. 

4)  1234.  Juni  15. 

346 

DCCCL 

StA. 

Ungedr. 

5)  1237.  Juni  16. 

399 

DCCCXCVI 

StA. 

Ungedr. 

6)  1238.  Mftrs  3. 

413 

CMXI 

StA. 

Ungedr. 

7)  1238.  Mftrs  4. 

414 

CMXTI 

StA. 

Ungedr. 

Herbrechtingen. 

1)  1227.  Juli  IT. 

214 

Dcoxxvni 

.... 

•    .    •    • 

München. 

Herrenalb. 

1)  1216.  October  5. 

56 

Dxcvn 

.... 

.    •    •    • 

StA. 

Ungedr. 

2)  1216.  Ootober  11 

.    57 

Dxcvni 

.... 

.... 

StA. 

Ungedr. 
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iiuMr  ies  ürkiitfeifeicks  tU  iciti  Qidte. 

Wt J .E-A 
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leacrliigei. 
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OrlglMl. 

Abicirm. 

»nck. 

♦ 

Wf  XI  liiei. 

3)  (1230.)                    263 

.... 

DCCLXXn 

«        •        •        • 

8t.A. 

Ungedr. 

4)  1233.                        321 

...    * 

«    .    •    • 

Deco  XXVI 

Meicbsner. 

5)  1238.  Febr.  1.        411 

CMIX 

•    •    .    • 

•     .    •    • 

StA. 

Ungedr. 

HirsaiL 

1)  1215.  Juü  8.              27 

DLXXVl 

•    •    ■    . 

.... 

StA. 

Ungedr. 

2)  1216.                           35 

DLXXXn 

•    •    .    • 

...» 

StA. 

(Tngedr. 

• 

8)  1219.                           73 

•    •    •     • 

DCX 

Gerb.  H.8.ir. 

4)  1223.  Januar          141 

•    •    • '  • 

DCLXV 

.    .    •    • 

StA. 

5)  1228.  Deoemb.  1.   490 

•    •    •    • 

* 

30  (Naobtr.) 

Bemling. 

6)  1233.  kugüBt  16.    333 

•        •         •         • 

DCCCLXXXIV 

Dcccxxxrx 

Sobannat 
Karlsmbe, 

7)  1236.  Novemb.  6.   384 

•    .    •    . 

8)  1236.  Noyemb.  6.    385 

DCCCLXXXV 

•    •    •    • 

Karlambe. 

9)  1239.  Juni  4.          433 

GMXXX 

•    •    .    . 

•    •    •    • 

StA. 

Ungedr. 

10)  1240.                         446 

GMXLn 

•    •    .    • 

.    •    .    • 

StA. 

Ungedr. 

Hohenlohe. 

1)  1230.  Decamb.  29.  272 

DCCLXXXn 

•    •    •    • 

.    .    •    . 

Oebringen. 

2)  1234.  Septb.  2.       347 

.... 

.... 

DCCCLI 

Sobannat. 

8)  1235.  JkagvBt  28.    868 

•        •       •        • 

•    •    .    •  ' 

DCOCTiXV 

HanBftImann. 

4)  1237.  Mai               890 

DCCCXCI 

•    •    •    • 

• 

•    •    •    • 

Oebringen  u.  Limp. 
Obersontb.  Areb. 

• 

5)  1239.  Febr.  13.      430 

GMXXVm 

•        •        •         • 

•    •    •    • 

Oebringen. 

• 

Isny. 

« 

1)  1190.                        476 

•        •        •        • 

16(laebtr.iiB.n.) 

.    •    •    • 

lanj. 

Ungedr. 

2)  1282.  Januar  7.      491 

32.  (Naobir.) 

•    .    •    • 

.    •    •    • 

Isny. 

Ungedr. 

3)  1288.                        407 

•    •     •    • 

•    •    •    • 

CMIV 

Lflnig. 

4)  1239.  Peoemb.  8.)  440 

CMXXXVI 

•    •    •    • 

•    •    •    • 

lanj. 

5)  1239.                         441 

CMXxxvn 

.    .    •    . 

•    •    •    • 

I«njr. 

• 

Kaisheim. 

1)  1238.                         408 

CMV 

.    .    •    . 

»    .    •    • 

Mfincben. 

Kirchberg. 

1)  1237.                         387 

DCCCLXXXVII 

.... 

•    •    ■    • 

StA. 

Ungedr. 

Eomburg. 

1)  1216.  Februar.         40 

.        •        •        . 

DLXXXVn 

St.A. 

Ungedr. 

2)  1288.                        381 

.... 

Dcccxxxvn 

StA. 

8)  1233.  (Jnni-Jnli)     882 

.... 

DCCGXXXYin 

StA. 

4)  1236.  Aprü  7.         876 

DCCCLXXVm 

.... 

StA. 

Ungedr. 

5)  1236.  Aprü  7.         377 

DCCCLXXTX 

.        .         •         • 

StA. 

Ungedr. 

* 

ErettzliBgeD. 

« 

1)  (1152-1166.)          478 

12(lachtr.iiB.n.) 

Sigmaringen. 

2)  1213.                             1 

DLV 

Kreuilingen. 

Ungedr. 

8)  1225.                         159 

DCLXXX 

•    •    .    .    . 

desgieiohen. 

4)  1225.                         161 

DCLXXXI 

desgleichen. 

Ungedr. 

5)  1226.  August  17.    197 

DCCXV 

deejgleiohen. 

6)  1282.  Ootober  26.   816 

•    •    .    . 

DCOi^XX 

desgleichen. 

Ungedr. 

7)  1288.  Min  7.         415 

CMxm 

•       •       •       . 

desgleichen. 

Ungedr. 

XIV 
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Oigelncki. 

leaerkiigei. 

Seite 

OrlglMi. 

AbsckrifL 

Bnck. 
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Lorch. 

1)  1138.                        466 

.     •     .     . 

6(Ilachtr.xil.lL) 

•        •        •        • 

Karlsruhe. 

2)  1215.  Juni  20.          22 

DLXXn 

.... 

i 

1        •        « 

St.A. 

3)  1225.  März  7.         168 

.... 

DCLX  XXIX 

•        • 

StA. 

4)  1228.  Septemb.?.   235 

DCCXTiVm 

.... 

■        ■ 

St.A. 

5)  1235.                         357 

DCCCLIX 

.... 

1 

ft        • 

StA. 

6)  1239.  (Sept.-Deo.)  435 

CMXXXII 

•     .     ■    • 

»        • 

StA. 

Ungedr. 

Marchthal. 

1)  1192.                         478 

•        •       .        • 

18(Ilachtr.i.l.n.) 

•        •        •        • 

Stuttgart  Bibl. 

2)  1215.  April  28.         17 

.        •         .         • 

DLXV1II 

» 

StA. 

Ungedr. 

8)  1215.  April  28.         18 

.        •        •         . 

DLXIX 

• 

StA. 

Ungedr. 

4)  1216.  Hai  4.*           41 

DLXXXVra 

.... 

1                1 

St.A. 

Ungedr. 

5)  1216.' Juni  1.             45 

DXC 

.... 

1 

StA. 

Ungedr. 

6)  1217.  October  19.    65 

DCII 

•    .    .    . 

• 

StA. 

Ungedr. 

7)  1219.  AprU  1.           81 

DCXV 

...» 

t 

StA. 

Ungedr. 

8)  1219.  October  16.    86 

.... 

D(^XIX 

■                4 

StA. 

Ungedr. 

9)  1222.  Mai  28.          134       .... 

DCLVTTT 

i 

StA. 

Ungedr. 

10)  1224.                         149   DCLXXU 

>           t 

St.A. 

Ungedr. 

11)  1231.  August  9.      289 j  DCCXCIV 

f 

St.A. 

Ungedr, 

12)  1231.  Septb.  29.     295  DCCXCIX 

1 

StA. 

Ungedr. 

13)  1234.  October  17.  351 

DCCCLni 

• 

• 

StA. 

Ungedr. 

14)  1239.  AprU  17.       432 

CMXXIX 

• 

*                4 

* 

Regensbnrg. 

Ungedr. 

t 

Maulbronn. 

1)  1213.  Juni  18.             5 

DLVII 

•     •     .     • 

•        •        •        • 

St.A. 

Ungedr. 

2)  1216.                           37 

DLXXXIV 

.... 

StA. 

Ungedr. 

3)  1219.                           72 

DCIX 

.... 

StA. 

Ungedr. 

4)  1221.                         121 

DOXTiVI 

.... 

StA. 

Ungedr. 

5)  1222.  Dec.  12.        140 

DCLXIV 

.... 

StA. 

Ungedr. 

6)  1224.  April  27.        149 

DCLXXTir 

.... 

St.A. 

Ungedr. 

7)  (1224.  Mai.)             150 

DCLXXIV 

.... 

StA. 

Ungedr. 

8)  1224.  Mai.                151 

DCLXXV 

.... 

StA. 

Ungedr. 

9)  1224.  August  10.    155 

DCLXXVni 

.... 

StA. 

Ungedr. 

10)  1226.                         187 

.... 

DCCV 

StA. 

Ungedr. 

11)  1226.  August.          195 

Dccxm 

•         •         •         • 

StA. 

Ungedr. 

,  NB.  Beide  Url 
'  faUen  erst  121 

12)  1228.  Januar  20.    220 

DCCXXXV 

•         •         •         • 

St.A. 

.    •    .    .  i 

13)  1228.  Januar  31.     222 

DCCXXXVI 

•         •         «         • 

StA. 

Ungedr.  | 

1  Vgl.  Yerbb.  u 
'  Zuss. 

14)  1228.  Juni  21.         232 

DCCXLV 

•         •         •         • 

StA. 

Ungedr. 

15)  1231.  Januar  18.     280 

DCCLXXXVI 

•         •         •         • 

StA. 

16)  1231.  Juni  29.         288 

DCCXCU 

•         •         «         • 

StA. 

17)  1231.  Juli.               288 

DCCXCTII 

•         •         •         • 

StA. 

Ungedr. 

18)  (1282.)                     302 

.... 

Dcccvn 

Karlsruhe. 

Ungedr. 

19)  (1232.)                     303 

DCCCVTTT 
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DLV. 

Bischof  Konrad  von  Constanz  bestätigt  den  f&wischen  Dieter  ich,  Abt  von  KreutÜnffen 
und  JVeban  in   Wurmlingen,   mit  dem  Pleban  Hermann  von  Sälchen  errichteten  Ver- 
gleich über  den  streitigen  Zehenten  auf  dem  Pfaffenberg. 

1213. 

C,  dei  gratia  CoustaDtiensts  ecclcsie  episcopus,  universis  Christi  fldelibus  tarn  presen- 

tibus    quam   futuris  in  vero   salutari  salutem.     Ne  gesta   prudeutum  ||    oblivione  Doverca 

depereant,  sagaci  stilo  litteris  solent  pcrei>nari.   Notum  sit  omnibus  tarn  posteris  quam  pre* 

sentibus,  quad  dum  lis  verteretur  inllter  ecclesiam  WrmeliDgin  *  ^)  etHermauDum,  plebanum 

JQ  Sölken^^),   super  decimis  Dovalium  in  PhafTioberch ""  ^) ,  tandem  mediantibus  bonis  viris, 

The||odericus,  abbas  Crucelinensis,  plebanus  in  Wrmelingiu,  et  iam  dictus  plebanus  in  Svlikin 

inter  se  super  eadem  decima  amicabili  conpositione  convenerunt.    Forma  autem  conpositionis 

hec  erat:  videlicet  ut,  exceptis  quibusdam  terrulis^)  in  Phafilnberch,  iure  proprietario  spec- 

tantibus  cum  suis  decimis  integraliter  ad  ecclesiam  Wrmelingin,  de  quibus  nee"")  orta  questio 

fuit,   quibus,   ut  dictum  est,  exceptis,   terciam   partem  reliquarum  omnium  decimarum  in 

Pbaffinberch  ecciesia  Sulkin,  propler  rationes  in  quibus  ipsa  confldebat,   in  perpetuum  sibi 

sine  lite  cum  omni  iure  vendicaret;  ecciesia  vero  Wrmelingin,  que  parum  prelucidiori  ratione 

munita  videbatur,   duas  sibi  partes  decime  iam  dicte  in  perpetuum  sine  lite  cum  omni  iure 

vendicaret.    Insuper  etiam  ad  tollendam  in  posterum  omnem  discordie  occasionem,  que  ceca 

cupiditate  nasci  posset,  pro  iam  dicta  ecciesia  Wrmelingin  in  ipsa  conpositione  nichilominus 

ex  habundanti  cautela  adiectum  erat,  ut  ipsa  videlicet  ecciesia  Wrmelingin  nunquam  grava- 

retur  per  litem  vel  aliquo  modo  ab  ecciesia  Sulkin  vel  a  {^lebanis  ipsius  super  totali  decima 

in  Reginmansberch  ^  ^) ,   quam  iam  dicta  ecciesia  Wrmelingin,  nunquam  ab   aliquo  pulsata, 

plus  quam  XL  annis  cum  omni  iure  inconcusse  possedit.    Ut  autem  hec  inconvulsa  semper 

permaneant,   litteris    hiis  inserta    sunt    et  ad   peticionem   ambarum    partium    sigilli    nostri 

inpressione  conflrmata.    Quisquis  igitur  contrarius  huic  scripto  esse  presumpserit,  omnipotentis 
III  I 


dei   et   beate    virginis  et  beati  lobannis  baptiste  et  omnium  sanctorum  et  domini  pape  et 

oostram  iadignationem  se  noverit  incursurum.     Facta  est  autem  conpositionis  hec  nostra 

» 

coQflrmatio  aono  ab  incarnatione  domini  M^  CC^  Xlir.,  indictione  prima,  concurrente  uno,  coram 
uobis,  in  testimonium  huins  facti  deductis  testibus  legitimis:  Hugone  preposito  saacti  Slephani, 
Wernhero  de  Stovphin  ^) ,  tlrico  de  Castello  *  *) ,  Wernhero  de  Arbona  ') ,  Hainricus  **) 
fijius  ministri,  A[l]bertusO  de  Gutingin^),  Hainricus  de  Raprehtswiiiare^^),  Hainricus  fllius 
domini  Lvtfridi  0>  Hainricus  de  lata  platea  ^^),  Hilteboldus  de  Schinvn  ^^).  Hi  omnes  canonici 
maioris  ecciesie.  Coram  bis  omnibus  ab  utraque  parte  expressa  est  per  confessionem  inter 
eos  conpositio  et  postulatio  nostrc  conflrmationis  super  ipsa  conpositione  cum  nostri  sigilli 
appositione  feliciter. 

Von  den  beiden  Orlgrinalen  des  Sliftsarcliivs  In  Kreazilogren  Ist  eines  oben  zo  Grande  gelegt,  and  die 
Abwelcbangren  des  andern  sind  unten  angregeben.  An  Jedem  derselben  hängt  ein  länglich  rnndes,  in  ein 
leinenes  Säckeben  eingenähtes,  dem  AnfUhlen  nach  ooch  ganzes  Siegel;  das  des  ersten  an  schwarzer  und 
weisser  geflochtener  leinener  Scbnnr,  das  des  zweiten  an  weiss-  nnd  roth-leinenen  Bändehen. 

a)  Doplicat:  iettrflin7iii^,  mit  Abkürzungszeichen  über  g,  —  b)  Dupl.  iuoUekin  («iitmal  »uHekin).  —  c)  Dupl.  fhafin- 
kerCf  spater  aach  eh.  —  d)  In  beiden  Orig,  truU»  mit  Abkürzangsstrich  über  tr.  —  e)  In  beiden  u  mit  übergesetztem  e,  — 
f)  Dupl.  UHgiumanikerek.  —  g)  Dupl.  Kutlello,  —  h)  Von  hier  an  in  beiden  Nominative  statt  der  Ablat.  —  i)  Dupl.  richtig, 
Alkeriu$  de  guoiingy  mit  Abkflrzuogsstrich  über  g,  —  k)  Dupl.  rgprehtswilare.  —  1}  Dupl.  liuifridi, 

m 

1)  Wormllfflgen,  O.A.  Rotenburg.  — 2)  Solchen  In  gen.  O.A.  ^ —  3)  Np^h  Jezt  so  benannte  FInrgegend, 
eine  halbe  Stnnde  nordwestlich  von  WurmlingeB,  In  dessen  Gemarknog.  —  4)  Der  Name  der  FInrgegend 
scheint  verschwunden  nnd  es  kann  daher  nicht  bestimmt  werden ,  welche  der  beiden  oben  angegebenen 
Lesarten  die  richtige  Ist.  Die  Bezeichnung  einer  Flor  nr*ben  dem  Pfalfenberg,  „der  Regner'',  hängt  wohl  mit  obiger 
kaum  zusammen.  —  5)  Stanfen,  bad.  B.A.  Blnmenfeld,  südöstlich  von  diesem.  —  6)  Kastell^  westlich  von 
Kreuzungen.  —  7)  Arbon,  am  Bodensee.  —  8)  Wohl  das  zwischen  Arbon  und  Kreuzungen,  ebenfalls  nahe  am 
Bodensee  gelegene  Güttingen?  —  0)  Es  scheint  hier  das  südöstlich  von  Kreuzungen,  gleich  den  drei  vorigen 
im  Thurgau  liegende  Rapperswyl  gemeint  zu  sein.  Vgl.  Jedoch  wegen  des  letzteren  die  ff.  Urkk.,  worin  die 
Heinrieb  von  R.  als  (obwohl  nicht  geistliche)  Zeugen  genannt  sind.  —  10)  Wohl  in  Constanz  selbst  zo  suchen? 
—   11)  Schienen,   bad.  B.A.  Radolfszeli,  südwestlich  von  diesem. 


1213.    April  n. 


DLVI. 


Fabst  Iiinocenz  III.  yebieiei  dem  Hi.svfiof  von  Sfrasshury,  dein  Ahie  ron  Baiimgarten  und 

dem  Prior   von  Salem,  die    VoUsfrevk-ung  den  ron  ihm  bestäfiyien  Spruches,    uodurch   die 

zwischen  den   Kntionissitinf'H  üertrud  und  Liugard  streitig  geiresene  II  oÄ/  einer  Aebtiatm 

von  liuchau  sit  dunsten  der  letzteren  entschieden  wurde. 

'"'  /ni  iMleran   1213.    Ajuit  11. 

')  Episcopo  ArReofiuensi,  el*J  ahlinfi  ilc  Boiigarlcn ')  t-l  priori  <Ie  Salem  0  Argentinensis 
et  Cnostanlieiisis  iliocesiim').  Atxeileiitibiis  »lim  ad  praeäenliani  Doslrani  dileclis  lllüa  C,  pro- 
curatore  G.'),  cl  ('„  nuiili«  L.')  i'l  rarionicariim  coenoltii  in  Boci-liove,  ililcclum  filiiiin  Aogelum, 
tiinc  siibdiacotium  e(  ca[»eltanum  noslnim,  iiutii-  satirli  Adriani  diaconiioi  cardiualem,  concessimus 
auditoreni.  Coraiii  (]iio  ipsiiis  (i.  pioposuil  |irociiralor,  {|iiud  olim  coerioliio  praedicto  abbalissa 
vacante,  sorores,  ad  qtias  speclabat  electio  abbatissae,  ad  locum  ad  celebrandam  electionem 
statuttim  panier  couveoeruat,  et  babiro  diligeoti  traclatu,  licet  in  principio  a  dJvcrsJs  divefsae 
fuerini  oominatae,  majori  lameo  et  saniori  parte  ipsarum  dictam  G.  in  abbatissam  saam  post- 
modum  eiigente,  quatuor  duotaxat  dictam  L.  temere  nomlaarunt.  Verum  cum  ipsins  electionis 
quaeslio  ad  exameu  venerabitis^  fratris  nostri  ConstaDlieusis  episcopj  dtocesanl  sui  deducta 
fulsset,  et  idem  coguills  causae  merills  electionem  ipsius  G.  de  prudentum  virunim  consilio 
conflrmassel,  ac  induxlsset  eandem  in  corporalem  possessionem  coenobü  anledictj,  ofUciales 
nobilis  viri  comlds  Marcoaldi,  dicta  L.  procurante,  ipsam  G.  a  jamdicio  coenobio  ejecerunt. 
Unde  procurator  C.  ejusdem  (i.  electionem,  quae  de  ipsa  Tacta  nierat,  petüt  confirmari. 
Nuntius  vero  L.  praedictae  proposuit  ex  adverso,  quod  cnm  major  et  saoior  pars  personarum 
ad  quas  pertinebat  electiu  in  ipsam  L.  voto  unanimi  coovenissent,  ue  praeDominata  G.,  quae 
sc  sibi  adversariam  opposuerat,  praetexlu  qualisqualis  uomlDationis  ipsitis  in  praejudicium 
ojiisdem  aliquid  aüeularet.  ad  venerabilem  fralrem  nasirum  Maguntinensem  archiepiscopum 
npostolicue  sedls  legalum,  suspectum  habens  diocesauDm,  pro  eo  quod  erat  ipsius  G.  con- 
sanguineus  et  manifestus  adjutor,  Vocem  appellallonis  emisit.  Cumque  partes  postmodum 
in  arbitros  convenisseol,  arbitris  ipsis  gratia  diocesani  jamdicii  ad  arbKrium  debitum  procedere 
non  curandbus,  dicia  L.  scdem  apostolicam  appellavit.  Cujus  appellallone  contempla,  dicta 
G.  adminislrationi  abbatiae,  ftrita  polentia  brachli  secularis,  fernere  se  ingessif.  Unde  ipsius 
L.  nuntius  causam  personis  sas^cione  rarentibus  peliil  delegari.  Quare  venerabili  fralri 
Dostro  ßasiliensi  episcopo  et  dilectis  fllils  de  Novocastro*)  et  de  Parisius")  abbatibus  causam 
ipsam  sub  rerta  forma  duxJmus  commiltendam.    Parlibus  igitur  In  praesealia  praefati  Basi- 


Castronevo  vices  suas,  seutentia  lamea  sibi  reservata,  commiserat,  Gonstitulis,  et  utra  illarum 
prius  deberet  proponere  coDteDdentibas ,  taadem  interlocnti  fuerunt  judices  antedicti,  prae- 
fatam  L.  primo  debere  suam  proponere  quaestionem ,  ulpote  quae  actoris  personam  gerere 
videbatur.  A  qnorum  sententia  dicta  G.  ad  sedem  apostolicam  appellavit  Et  licet  praefatus 
Basiliensis  episcopus  ejusdem  appellationi  duxerit  deferenduiD,  dicti  tarnen  abbas  de  Parisius 
et  praepositus  eandem  frivolam  repulantesj  et  attendentes  quod  secuDdum  formam  rescripti 
procedere  pol erant  sine  ipso,  testes  ab  L.  saepedicta  productos,  altera  parte  absente  per 
contumaciam,  receperuot:  quorum  depositionibus  dicti  abbates  diligenter  inspectis,  pro  eadem 
L  sententiam  proferentes,  tarn  electionem  quae  de  praefata  G.  facta  extiterat,  quam  con- 
flrmationem  diocesani  superius  nominati  penitus  irritarunt;  a  quorum  sententia  non  fuit  a 
parte  altera  provocatum.  Nuper  autem  cum  procuratores  partium  ad  nostram  praesentiam 
accessissent ,  procurator  ipsius  G.  interlocutoriam  a  praefatis  judicibus  promulgatam  couatus 
est  multipliciter  impugnare,  inter  cetera  praecipue  allegando,  quod  cum  dictus  abbas  de 
Castronovo  vices  suas  alii  commisisset,  licitc  potuerat  ad  sedem  apostolicam  provocari.  Nos 
igitur  iis  et  aliis  quae  fuere  proposita  coram  nobis  plenius  intellectis,  et  inspecto  nibilominus 
processu  judicum  praedictorum ,  atteddeutes  appellationem  ipsam,  qua  provocatum  füit  ab 
interlocutoria  tanquam  iniqua,  frivolam  extitisse,  cum  absque  dubio  recle  interlocuti  fuerint 
tres  judices  memorati,  licet  unus  appellationi  duxerit  defer^ndum,  et  quod  abbas  de  Castronovo, 
quamvis  praefato  praeposito  commiserit  vices  suas,  lamen  non  totam  jurisdiclionem  suam 
commisit  eidem,  sicut  apparet  ex  eo  quod  difünitivam  postmodum  una  cum  collega  suo 
sententiam  promulgavit,  unde  si  a  subdelegato  appellandum  fuisset,  non  ad  nos  sed  ad 
eundem  abbatem  debuerat  appellari,  appellatione  hujusmodi  non  obstante,  tam  interlocutoriam 
quam  diffinitivam  sententiam  pro  praefata  L.  rationabiliter  promulgatam  de  fratrum  nostrorum 
consilio  duximus.conflrmandam.  Ideoque  discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  quod  a  nobis  est  sententialiter  diffinilum  facialis  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
latione remota  flrmiter  observari.  Quod  si  non  omnes  etc/)  tu  ea  frater  episcope.  Yos 
denique,   firater  episcope  et  Uli  abbas,   super  vobis  ipsis  etc.'') 

Datum  Lalerani  111.  idus  Aprilis,  ponfiflcatus  nostri  anno  sextodecimo. . 

Nacb  Bala2lDS>  eplstolae  Iodoc.  111.  11,  S.  745  mit  dem  Randbeisafz:  ep.  18.  De  ekctione  Abbatissae 
BuehaugiensU.  —  Abdruck  danach  bei  Länlg,  Relchsarchfv  XX,  nr.  CCCLIX,  S.  1171. 

a)  Id  dieser  Eiogangsformel  sind  die  Anfangswort« :  Innoeenliu»  episcopus  servus  servontm  dei.  Veneraiiti  fratri .  .  .^ 
todann  b)  die  Worte  dileetis  fiUis  . .  .  und  c)  der  Scliliiss  saiutem  el  oposioUeam  iensdietionem,  welclie  dt^r  Abdruck  b(»i 
BaloziuB  weggelassen,  hinzuzudeuicen.  —  d)  und  «)  Auch  hier  siud  di«  gewoliulichen,  i'ibrigeiis  nach  Umständen  verschiedenen 
Formeln  im  gen.  Abdrucke  weggelassen,  die  etwa  so  lauten  mochten:  hiis  exeqnendis  potweritis  inleresse^  duo  vesirum  sa 
niehUaminus  vel  tu  ea,  frater  episcope,  faciatis  exequi,  and  el  eredilis  vobis  gregibus  loteUter  vigihre  procuretis  exlir- 
pando  viiia  ei  plmuiando  viriules,  ut  in  novissimo  disiricii  examinis  die  coram  Iremendo  iudice^  qui  reddei  unicuique 
secundum  opera  sua,  dignam  possiiis  reddere  raiionem. 

1)  Baamfarten,  südöstllcli  von  Barr,  Kant.  Barr,  Bez.  Schleltslalt,  Im  Elsass.  —  2)  Salem,  Kl.,  späteres 
Relrbssfirt,  Jetzt  bad.  B.A.Sitz.*  —    3)  and  4)   Gertrod?   and  LIagrard  nach  Stalin  11.  S.  742  and  743.  — 


1213.   Juoj  18.  5^ 

^)  Neoborp,  Kant.  Hapenao,  Bez.  ^Crassbarp.  —  6)  Paris,  ehemals  zum  Klasfer  Maofbronn  pehöiiffe  Abtei  Im 
Orbejthal,  itestllcb  von  Orbey,  Kanton  Schnlerlach,  Bez.  Kolmar.  —  7)  Trottenhaasen,  unweit  Helliffessteln, 
am  Odlilenberre ,  Kant.  Roahelm,  Bez.  Scblettslatt. 


DLVIF. 

Fabsi  Iffnocenz  III.  gebietet  den  Kirchenobern    der  Erzdiöcese  Mainz,   das  Kloster 
Maulbronn   gegen   die  Eingriffe  ihrer  Pfarrgenossen   in   dessen   ZehentfYeiheit 

nachdrücklichst  %u  schützen. 

Im  Lateran   1213.     Juni  18. 

j  lonocentius  i  episcopus  servus  servorum  dei.  Yenerabilibus  fVatribus . .  archiepiscopo 
Magüntinensi  et  suffraganeis  eius,  et  dilectis  fliiis  abbatibos,  prioribus,  prepositis,  archi||diaconis, 
decanis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per  Maguntinensem  proviociam  constitulis,  salutem  et 
apostolicam  benedictiooem.   Audivimus  et  audientes  mirati  sumus^  quod  cum  dilectis  ||  fliiis... 

» 

abbati  et  conveDtui  de  MulenburneD,  Cistercieosis  ordinis,.  a  patribus  et  predecessoribus 
Dostris  concessum  sit,  et  a  nobis  ipsis  postmodum  indultum  et  etiam  confirmatum,  ||  ut  de 
laboribas,  quos  propriis  maoibus  aut  sumptibus  excolunt,  nemini  decimas  solvere  teneaotur, 
quidam  ab  eis  nicbilominus,  contra  aposlolice  sedis  indulgentias,  decimas  exigere  et  extor- 
qaere  presumont,.  ac  prava  et  sinistra  interpretatione  apostolicorum  privilegiorum  capitulom 
pervertentes,  asserunt  de  novalibus  debere  intelligi,  ubi  noscitur  de  laboribus  esse  scriptum. 
Quoniam  igitur  manifestum  est  omnibus  qui  recte  sapiunt,  interpretationem  huiusmodi 
perversam  esse  et  intellectui  sano  contrariam,  cum  secundum  capitulum  illud  a  solutione 
decimarum  tarn  de  terris  iilis  quas  deduxcrunt  vel  deducunt  ad  cultum  quam  de  terris 
etiam  cultis  quas  propriis  manibus  vel  sumptibus  excolunt  liberi  sint  penitus  et  inmunes, 
m  ullus  contra  eos  materiam  habeat  malignandi ,  universitati  vestre  per  apostolica  scripta 
precipiendo  mandamus,  quatinus  parrochianis  vestris  auctoritate  apostolica  prohibere  curetis, 
ne  a  memoratis  fralribus  de  novalibus  vel  de  aliis  terris  quas  propriis  manibus  vel  sumptibus 
excolunt,  seu  de  nutrimentis  animalium  uUatenus  decimas  presumant  exigere  vel  quomodolibet 
extorquere.  Quia  vero  non  est  conveniens  vel  honestust,  ut  contra  sedis  apostolice  indul- 
gentias temere  veniatur,  que  obtinere  debent  inviolabilem  firmitatem,  mandamus  vobis 
firmiterque  precipimus,  ut  si  qui  monacbi,  canonici,  derlei  vel  laici  contra  privilegia  sedis 
apostolice  memoratos  fratres  super  decimarum  exactione  gravaverint,  laicos  excommunicationis 
sententia  percellentes,  monacbos,  canonicos  sive  clericos,  contradictione,  dilatione  et  appel- 
latione  cessante,  ab  officio  suspendatis,  et  tam  excommunicationis  quam  suspensionis  sententiam 


fadatis  asqoe  ad  digBam  salisfactiooem  ioviolabililer  observari.  Ad  bec  presenlhim  vobis 
anctoritate  precipimus,  quatious  si  quis  eoniDdem  parrocbianorum  vestronim  in  sepediclos 
fratres  TJalentas  maniis  ioiecerit,  enin  accensis  c&Ddelis  exconunuDicatum  publice  Duolielis, 
et  tanquan  excommuDicatum  facialis  ab  omaibus  arlius  evitari,  donec  eisdem  fralrlbus 
congrue  salisraciat,  et  cum  lilteris  diocesani  episcopi,  rei  verilalem  contloenlibus,  apostolico 
se  conspectui  representel. 

Dalum  Lateran!  XIIll.  kaleodas  lulij,  pontiflcatus  nostri  aono  sexiodecimo. 

Aar  dem  Elnseblafe  nntqn  recbts:  Y.  A.   —    An  rolbea  and  gelben  SeldeDfiden  hingt  die  Blelbntle  nlt 
den  ;ew&bnllcbeD  Kopfblldero  nebsl  Anhebrin  anf  der  einen  Seile,  tat  der  indem  mit  INNO;CENTIVS|.  PP.  III. 


DL\iir. 

/Cäm'ff  Friedrich  II.  schenkt  dem  Stifte  Speier  auf  den  Tag,  da  die  Leiche  seines  «u 
Bamberg  ermordeten  Oheims,  des  R,  Königs  PhUipp,  nach  Speier  Überführt  und  dort  in 
der  Kaisergruft  der  Kirche  zur  heil.  Maria  beigesetzt  wurde,  au  seinem  und  der  Seinen 
Seelenheii  und  zu  Haltung  eines  Jahrtages  ßir  seinen  Vater  und  Oheim  die  ihm  erbeigene 
Kirche  %u  Esslingen  mit  dem  Patronatrecht  und  allem  was  an  Einkünften  und  sonst 
dazu  gehört. 

Speier  1213.     Dezember  30. 

In  nomine  sancte  et  iudividue  (rinifatis.  Fridericus  secundus,  divina  favenlc  clemeutia 
Komanonira  rex  et  semper  auguslus  et  rex  Sicilie,  inperpeluuni.  Si  bomini  ludeo  adbuc 
stib  umbi'«  legis  veteris  consliluto  supertliiiim  videbalur  et  vanum  orare  pro  luorluis,  nisi 
eos  qni  decesserant  spcrarel  resuscilandos,  nos,  qiii  sub  tempore  grarie  el  verilalis  siimus 
conslitulj,  sub  flrmilale  catbolice  fldei  de  fulura  morluerum  resurrcrlioiie  diibilare  non 
possumus.  Salabre  et  nccessaritim  orare  pro  caris  noslris  indicamus  et  largicione  elemo- 
sinaruni  eis  subrenire,  ut  si  forte  aliquid  eis  culpe  bumane  fragilitalis  inbeserit,  elemosinis 
et  oracionibus  vivorum  (k'lL-»liir.  Nuliim  iirilni*  iisse  voliiinus  omiiihii^  pro^onk'm  pagiimm 
inspecliiris,  tarn  presenItM  cMlis  quiini  |K)>kTilalis  successure,  qtiod  itaü  eu  die  quo  corpus 
carissimi  palruj  noslri  Pliiliiipi.  glnriosi  KoinaiHirum  rc»is  aiigiisli.  traiislaliim  a  civitalc 
Babeubergense ,  ubi  innorciilcr  et  lain  criidi'lilci'  quam  rra<i<)i]|vi)lci'  occiibuit,  in  Spirensi 
ecciesia  ad  busla  impcralorum  et  regum,  parenlum  et  aiilecessorniu  aoslrorum,  qiii  ibidem 
sepnlti  suül,  fecimus  sepeliii,  ad  honorem  dei  et  bealc  Marie  virgiuis,  in  euius  honore 
e^lesia  Spirensis  est  Aindala,  et  ob  salulem  animarum  ditecli  pali-is  noslri  llainrlci,  incliti 


Romanofum  imperaloriifau^sti  el  regis  Sirilip.  vi  iiimdicii  karissimi  'pätrür  nostri  regis 
Pbilippi,  RomaDonim  ri>«;is  aiigusit.  simiil  quociue  pro  aiiiroabiis  alioruru  pareittum  iioälrarum, 
ecdesiaiu  in  EsseÜDgen,  que  iure  bcrcditarie  proprielalis  ad  aos  pertinebal,  iamdiclc  ecciesie 
Spireosi  liberaljter  (radidimus,  videlirci  (ani  in  iure  [lalroDalu.s  quam  in  oaiuibus  alüs  que 
ad  ipsam  eccicsiam  EsscIiDgeD  pertinere  dod  dubJtantar,  dete,  clecitnis.  iinminiltuä  ei  quidquid 
est  quod  ad  ipsam  ecdesiam  spcctare  cogaoscilur:  ila  quod  universi  proventus  seu  reddilus, 
provenieiites  quoquomodo  ab  ipsa  ecciesia,  dote,  decimis,  oblalionibus,  sive  flclis  et  locacio- 
nibus,  cedaat  ad  conmunes  usus  dominorum  canonicorum  Spireasis  ecciesie,  et  in  eorum 
TOluDtate  et  arbitrio  sit  atque  facultale,  sicut  voluehot,  de  ipsa  ecciesia  ordinäre,  ad  hoc  ut 
ipsi  studiosius  e(  cum  maiore  devocione  aoniversarios  (am  palris  tarn ')  patrui  nostri  recolant 
et  ordioent  celebrari.  Ut  autem  hec  omaia  perpetua  flrmiläte  subnixa  permaneant,  prescDS 
Privilegium  inde  conscribi  iussimus  et  sigillo  maicstatis  Bostre  coamuaifi.  Slatuentes  et 
districtissime  precipientes,  ut  nemo  sil  umquam  quj  haiic  donatiobem  nostrati  aliquo  modo 
iofringere  prcsumat.  Quod  qui  facere  attemptaverit  quinquaginla  libras  auri  puri  componal, 
dimidiam  parlem  fisco  nostro,  parlem  reliquam'  sepedicte  Spirensi  ecciesie  persolvendam. 
Huius  rei  lestes  sunt:  Theodricus  Treuerorum  ardiieiTrscopus,  Wotframmus  abbas  de  WiAen- 
burg*"),  Cbuoradus  abbas  de  Muleobrunnen ') ,  Daniel  abbas  de  SconauiaO)  abbas  Uterioe 
vallis*),  abbas  de. Alba*}  atque  abbas  de  Lymburch*),  abbas  de  Otenheim'),  abbas  de 
Sunnesheim  ^),  Eberbardus  de  Ebersteiu"),  comes  Gotfridtis  et  comes  Cbuoradus  de  Calwe*"), 
comes  Albertus  de  Leweastein"),  Albertus  de  Aiitse'O,  Rudolinis  de  Chiselowe'^,  Marquardus 
de  Wilre"),  Albertus  de  Rossewach '") ,  Walterus  pincenia  de  Sips"),  Berengerus  frater 
suus,  Hainricus  magister  coquinc  de  Rotemburcli")  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi,  djviiia  favenle  clemencJa  Romanorum  regis  et  semper 
augusti  et   regis  Sicilie. 

Ego  Cbunradus  Metedsis  el  Spircnsis  episcopus,  impcrialis  aule  cancellarius,  vice  domni 
Sifridi,  Maguulioe  sedJs  archiepiscopi  et  tocius  Germanie  archicancellarius ')>  recognovi. 

Acta  sunt  hec  aano  dominice  iocarnalionis  millesimo  CC.  XIHI.,  indiclione  secunda,  regaante 
domino  Friderico  secundo,  de!  gralia  Romaoorum  rege  semper  auguslo  et  rege  Sicilie,  anno 
Romani  regoL  ipsius  secuado,  Sicilie  vero  XVI.  feliciter.  Datum  in  civilate  Spirensi  III.  kalendas 
mensis  laouarii. 

Nach  dem  LIber  ObriKinoDam  dFS  Stifts  Speler  Im  CLArcblve  In  Karlsruhe  Tod.  1,  fol.  90b.  ~ 
AbdTDck  bei  RemtlDK,  Urkandenb.  der  Bisch,  zn  Speyer  1,  S.  147.  nr.  131.  gnd  Halllard-Br^bolles, 
Bist.  dipl.  Frld.  aec.   Tom,  I,  (P.  I,)  S.  281. 

■)  l.ixi:  fHsm  —  b)  H't*«iiiMry  und  —  c)  »rtkteanetlUrii. 

I)  Oboe  Zweifel  die  cbemal.  Abtei  Welssenbar;  hei  der  ;leicIiDamlKeii  Bezirksstadt  Im  DDtern  Elsass.  — 
Z)  HMibrono.  Jetzt  Silz  eines  O.A.  —  3)  ScbaDaa,  nordüslllcb  von  [leiderbiTf.  —  4)  Eassertbal,  nördl.  vod 
Annwetler,   Aber  der  Salz,  Im  bater.  Rbeinkrelsc.   —   5)  Herreaalb,   Im  Schwarzwalde,   O.A.  Henenböry.  — 


0)  Ltmborg,  Jetzt  In  TrSmmeMi  liegende,  bekannte  Stlflong  Konrad  des  Salier«;  bei  Diirkhetm  Im  baier.  Rheln- 
krelse.  —  7)  OdeobetaQ^  nordöstllcb  von  der  bad.  B.A.St.  Bmchsal.  -  8)  Sinsheioi,  an  der  Elsenz,  bad.  B.A.St.  ■^^ 
0)  Alt-Eberstefn  im  Mnrgthal.  —  10)  Kalw,  O.A. St.  —  11)  Löwenstein,  O.A.  Welnsberp.  —  12)  Endsee, 
baier«  L.G.  Rotenburg  a.  d.  Tanber.  —  13)  Kisslan,  einige  Stunden  nördlich  von  der  bad.  B.A.St.  Urnchsal.  — 
14)  Weller  am  Steinsberg,  bad.  B.A.  SInsbeim.  —  15)  Hosswag^  O.A.  Vaihingen.  —  15)  Schilpr  (Ober-), 
bad.  B.A.  Bocksberg.  —  i7)  Rotenburg  an  der  Tanber.  —  18)  Der  Indlctlon  und  dem  Itinerar  zufolge  (vgl. 
Böhmer  Font.  2,  S.  381)  1213.     Das  Neujahr  fing  mit  dem  Christrest  an. 


DUX. 

Pabtft  Innocenz  IIL  bestätigt  die  Schenkung  des  Paironatrechts  der  Kirche  in  Esslingen 

durch  den  Kaiser  Friederich  QU.}  an  das .  Kapitel  %u  Speier. 

Rom  1214.    April  5. 

Innocentius  episcopns  servus  servorom  dei.  Dilectis  fliiis,  capitulo  Spirensi,  salutem.et 
apostolicam  benedictiooem.  lostis  petencium  desideriis  dignum  est  dos  facilem  prebere 
cooseosum  et  vota  qoe  a  r^tionis  tramüe  dod  discordaot  effectu  prosequente  complere. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  coocurreDtes  asseosu, 
iuß  patroDatus,  quod  carissimus  in  Christo  filius  DOster  F.,  illostris  rex  Cicilie,  in  Romaiiorum 
imperatorem  electus,  in  ecclesia  de  Ezeligen^)  noscitur  babnisse,  sicut  pie  ac  provide  fuit 
ecciesie  vestre  ab  eodem  rege  concessum  et  illod  iuste  ac  pacifice  possidetis,  vobis  et  per 
vos  ecciesie  vestre  auctoritate  apostoHca  conflrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  conmu- 
nimus:  salvo  iure  diocesaiii  episcopi,  absque  preiudicio  aliorum.  Nulii  ergo  omnino  bominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  conQrmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Sj 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum. 

Datum  Korne  apud  sanctum  Petruni,  uonis  Aprilis,  pontiflcatus  nostri  anno  septiuio  decima 

Nach  dem  Codex  minor  Spirensis  fol.  20  a.  Im  G.L.Archive  In  Karlsruhe.  —  Abdruck  bei  Remling, 
Urlcundenb.  der  Bisch.  2u  Speyer  I,  S.  149,  nr.  133  (unter  dem  Jahre  1215). 

1)  Lies:  EzeHngen^  Esslingen. 


DLX- 

Der  Bischof  Otto  von  Winburg  beurkundet,  dass  Konrad  von  Aschhausen  seinen  Hof 
Gommersdorf  und  den  Wald  Forst  um  seines  und  der  Seinen  Seelenheils  willen  an  das 

Kloster  Schönthal  geschenkt  habe. 

1214. 

(Chr.)  I  Iq  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  1  Otto,  dei  gratia  Wirtzebiirgensis  ecclesie 
episcopus.  Licet  generali  affectione  omnium  ad  nos'  provectua  et  sollicitudo  ecclesiarum 
plurimum  spectare  videatur,  tum  pro  ecclesiastici  regimiois  credita  nobis  dispensacione,  tum 
pro  eminencioris  vel  loci  vel  nominis,  qua  ceteris  presidere  cei'nimur,  dignitate,  precipue 
tarnen  ac  specialius  pro  venerabilium  locorum  divioo  cultui  mancipalorum,  ad  nos  et  nostram 
diocesim  perlinencium,  increm^nto  cura  nimirum  vigilanciori  soUhriti  esse  debemtis.  Nötum 
ergo  Sit  etAli  presencium  et  posterilati  futurorum,  quod  Conradus  de  Alschehusen  ^) ,  libere 
condicionis  homo,  curtim  suam  in  Gumerszdorif  ^)  cum  omnibns  attinenciis  eins,  hoc  est  cum 
agris,  pratis,  silvis,  decursibus  amnium,  denique  cum  culti»  et  incultis,  et  nominatim  et 
expressim  siivam  illam  que  vulgo  dicitur  Forst,  monasterio  in  Sch6n(hal,  sine  omni  contra- 
dictione,  pro  anime  siie  suorumque  remedio  legittime  donavit:  nullam  sue  donacioni  condi- 
cionis legem  prescribens  nisi  eam  solummodo,  ut  per  eum  collata  monasterio  fratrum  utilitati 
cederent,  nee  quisquam  heredum  suorum  aliquid  sibi  iuris  in  prenominatis  bonis  usurparet. 
Ne  itaque  hoc  raciönabile  factum  aut  oblivio  deleat,  aut  Import  unitas  ingenii  malignantis 
infringat,  presenti  pagina  et  auctoritatis  nostre  sigillq  hoc  factum  et  facti  memoriam  robo- 
ramus.  Pie  observantibus  in  deo  gldria,  maligne  obviantibus  anatbema  sit.  Testes  hü  sunt: 
domnus  Burchardus  abbas  de  Brunnebach^),  prepositus  Dietericus  de  Hoge^),  Baldewinus 
canonicus  Novi  Monasterii  *) ,  Heinricus  decanus  de  Oringa^we  *) ,  Albertus  et  Molendinarius, 
canonici  in  Oringa^'we.  Laici:  Heinricus  magister  coquine,  Iringus  Crbesso^),  Iringus  älius 
eins,  Conradus  fllius  OpertiV  Richaimus  Hacho ,  Heinricus  fliius  Gisle,  Adeibunus  iunior, 
Dietericus  fllius  fratris  Iringi  Cressonis,  Rugerus  Cremesere  et  plures  alii. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  W.  CC^  XIIIP.,  indictione  II^,  regnante  glorio- 
sissimo  Romanorum  rege  Friderico,  venerabili  domno  Ottone  Wirtzeburgensium  episcopo. 

Nach  dem  Diplomatar  des  Klonters  SchöDtbal  (aof  Papfter^  in  irrösstem  Folioformat)  von  1512,   Blatt 

CLXlXVll,  nr.  2. 

»  '^  • .  . 

1)  Aschbansen,  O.A.  Kfinzelsao.  —  2)  Gommersdorf,  bad.  B.A.  Kraolholm.  —  3)  Bronnbacb,  ebem. 
Abtei,  recbts  a,  d.  Taaber,  bad.  B.A.  Wertbelm.  —  4)  Stift  Hang  bei  Wlrzburgr.  —  5)  Stift  Neumünster 
ebendas.  —  ti)  Oehrineren.  O.A.St.  —  7^  Lies:  Chresso. 


Ber enger  von  Ravenseein,  seine  Gemafilm  Agnes  und  seine  Schwiegermutter  Sophia  von 
Bebenburg,  veräussern  dem  Kloster  Schönthal  f&wei  Theile  an  dem  Walde  genannt  Forst, 

bei  Gommersdorfj  mit  allem  darauf  haftenden  Hechte. 

1214.     September  21. 

(Chr.)  IIa  Domin^  sancl^  et  individiiQ  trioitatis;  :|  Rerum  matabilitas  et  presentis  vitQ 
conditio  nichil  ineflioräbi||le  aliqua  (cmporis  diuturnitate  permittit,  nisi  scriptorum  Yi||vaci 
memoria  fuerit  comniendatum.  Quapropter  presentis  scripli  cautiooe  notum  sit  omnibus 
tarn  preseotibus  quani  futuris:  quod  ego  Bereogerus  de  Rabensten^),  homo  über;  conditionis 
et  ingeauus,  et  uxor  mea,  domioa  Agnes,  et  socru6  mea,  domina  Sophya  de  Bebenbvrch  ^), 
eiusdeni  conditionis  et  nobilitatis,  commiini  consensu  et  collalis  manibus,  omni  taxationis  et 
emptionis  iure  et  consuetudjne  servala,  contraximus  cum  fratribus  iu  Speciosa  Yalle  de 
duabus  parlibus  silv^  qu^  adiacet  vill§  Gvmmersdorf^J,  qu^  vulgo  dicitur  Forst,  pro  XX^^  marcis, 
et  predicta  quanlitate  pecuniQ  afb  eis  recepta,  duas  partes  silv^  predict^  et  omne  ins  quod 
in  eadem  silva  habuimus  predictis  fratribus  donatione  iegittima  tradidimus,  et  perpetuo  possi- 
dendam  donavjmus,  omni  iuri  quod  in  predicta  siiva  habuimus  manu  et  caiamo  renunciantes. 

Ut  igitur  tam  heredibus  nostris  quani  etiam  aüis  in  presenti  facto  violandi  et  retrac- 
tandi  omnis  exciudatur  presumptio,  banc  cartam  testium  conscriptione  et  sigiili^)  nostri 
inpressione  munivimiis.  Testes  vero  sunt  hü:  Walterus  parrochianus  de  T^ngestal*),  Heinricus 
et  Sigefridus  fratres  de  Wolpoldesdorf®),  Otto  de  Cimberen'),  Heinricus  de  Roden*)  et 
frater  suus  Walterus  de  Roden  et  Richälmus  prior  loci  illius  et  Cunradus  celierarius  et 
frater  Nantbochus  conversus;  qui  eandem  donatiouem  de  manu  noslra  ^cclesi^  nomine 
receperunt. 

Acta  sunt  h^c  anno  dominier  incarnalionis  W.  CC^  Xllir.,  undecimo  kalendas  Octobris, 
indictione  secunda.  . 

An  einem  Pergramentstreifen  bangt  ein  herzförmlgres  SIgrill  von  mit  Mebl  gemischtem  welssHcIigranem 
Wachs.  Es  ist  qaeergetheHt  and  zeigt  anf  der  obern  Hälfte  einen  Raben,  anf  der  nntern  drei  Reihen  Spitzen  über- 
einander.   Umschrift:  SIGILLYM .  BE[REN6E]RI .  DE  RAYENSTENE  (die  E  gerandet;  die  S  verkehr!  stehend). 

1)  Wahrscheinüeii  Ravenstein,  O.A.  Geislingen,  vgl.  U,  75.  ^-  2)  Bebenbnrg,  ^hem.  Borg,  bei  dem 
Weiler  Bemberg  am  Einflqss  des  Blanbachs  in  die  Brettach,  O.A.  Gerabronn,  vgl.  II,  S.  109.  —  3)  Gommers- 
dorf,  s.  die  vorige  Urkunde.  —  5—8)  Thüngenthal,  Wolpertsdorf,  FHial  davon,  Dörrenzimmern  nod  Jagstroth, 
alle  O.A.  HalL 


1214.   October  23.  11 


DLXII. 

König  Friederich  QIO  schenkt  der  Kirche  des  heil.  Grabes  s&u  Dietbrücke  bei  Speier  und 
dem  Pr obste  Meinhard  von  Denkendorr  die  Kirche  zu  Kircfiheim  mit  allem  dazu 

gehörigen  Rechte^  insbesondere  dem  PatronatrecHte  daselbst. 

a 

Speier  1214.     October  23. 

(Chr.)  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  FTidericus,  divina  favente  clemenpia 
Romanoruin  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  !|  Licet  ad  onines  sibi  subieclos  regalis 
clemencia  manum  sue  largitatis  consueverit  extendere,  specialius  tarnen  ecclesiis  dei  et  eccle- 
siasticis  ||  personis  beneflcia  potiora  frequeoter  consuevit  exhibere.  Inde  est,  quod  nos, 
adverteotes  honestatem  fratrum  ecclesie  sancti  Sepiilcri  deser||viencium  eorundemque  neces- 
sitatem,  ut  commodius  et  liberius  possint  di\ino  cnitui  insistere,  et  babundancius  in  suis 
necessitatibus  temporalia  commoda  percipere,  de  largilale  regia  pro  salute  tarn  nostra  quam 
parentum  nostrorum  donamus  et' in  perpeluam  proprietatem  largimur  ecciesiam  que  Kirc- 
beim  ^)  dicilur  cum  omnil^us  eius  pertlnenciis,  videlicet  cum  dote  et  decimis  et  hominibus 
utriusque  sexus  et  cum  omni  iure  suo,  et  specialiter  ius  patronatus  quod  in  memorata 
ecciesia  babebamus,  ecclesie  saacti  Sepulcri  apud  Spiram  site,  que  Ditprukke^)  nuncupatur, 
ita  ut  provi3io  sive  projcuraliojllius  ecclesie  in  yoiuotale  et  potestat«  Meiohardi  veoerabilis 
prepositi  de  Denkendorf^)  et  omnium  successorum  suorum  in  perpetuum  consistat,  et  ut 
UDiversos  proventus  ipsius  ecclesie  ad  sustentacionem  fratrum  apud  DItprukke  deo  famu- 
lancium  cum  omni  liberlale  diclus  prepositus  et  eius  successores  in  evum  percipiant.  Ad 
cuius  rei  perennem    memoriam  presentem  paginam  conscribi  iussimus   et  maiestatis    regie 

« 

bulla  coosiguari.    Statuentes  et  regio  edicto  flrmiler  precipiejites,  ut  nulli  unquam  persoue, 

alte   vel   humili,    ecciesiastice   vel   secculari,  Jicilum    sit   hanc  nostre    donationis  paginam 

infringere  seu  aliquo  ei  temeritalis  ausu  obviare.    Quod  qui  facere  presumpserit,  in  sue 

presun^ptionis  penam  centum  iibras  auri  puri  componat,  quarum  medielas  flsco,  nostro,  reliqua 

vero  medietas  iniuriam  p9ssis  persolvatun    Testes  huius  rei   sunt:    Heiuricus  Argentioensis 

episcdpus,  comes  Sigebertus  de  Werda*),  Heinricus  de  Kungesperc^),  Eberhardus  de  Salem 

abbas,   Cvuradus  maior  Spireosis  ecclesie  prepositus,  Cvnradus  eiusdem  decanus,  Heinricus 

de  Scharphenberc 0>  l^berhardus  dapifer  de  Tanne'),  Cvnradus  de  Winthersteteu ®),  Anselraus 

de  lustingen  ^)  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  domini  Friderici  Komanojum  regjs  et  regis  Sicilie,  inviclissimi.  •    QMonogramm.^ 

Ego  Cvnradus  Spirensis  et  Metensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 

Sifrldi,  Maguntine  sedis  archiepiscopl  et  tocius  Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

2* 


Acta  Stint  hec  anuo  domini  M^  CC^  XIIIP.,  regnaote  domino  Friderico  glorioso  RomaDoram 
rege  et  sein  per  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  regoi  eius  ir.  Datum  apud  Spiram  X.  kaleodas 
Novembris^  indictione  HI. 

Ad  rotbeo  S^ideosträogeB  hMogt  das  stark  abgeaiitzte  und  ao  deo  RanderD  meist  zerbrodiene  ninde 
Majestatssiglll  v<)ii  bräanllcbem  Wacbs.  Der  Konig  sitzt  Im  Kronongsscbmaeke  (Kopf  nod  Krooe  sind  ganz 
zerrieben}  mit  dem  Szepter  in  4ler  Recbten,  dem  Reichsapfel  in  der  Linken,  anf  einem  verzierten  Stuhle  mit 
Lehne  nnd  Fossgestelie.  Umschrift:  [FRID£RI]CYS  D£I  GRariA  [RO]MAN[ORtrin]  REX  ei  SEMP^  AVCGYSTti«] 
und  innerlyalb  der  Randiinien  links  (herald,  rechts)  vom  Bilde  ET  REX ,  rechts  SICILIE  (E  nnd  M  gernndet). 

a)  Orig.  $pamalUer  mit  AbkürzangszelcheD  über  tpa^  also  eigentlich  ^peetüdaliier, 

1)  Kirchheim^Bolanden ,  am  Doiraersbcrge,  im  baier.  Rhelnkrelse.  —  2)  Ueber^die  länirst  abfegangene 
Kirche  zom  heil.  Grabe  in  Speler  an  der  s.g,  Dietbrücke  vgl.  Bd.  II,  S.  357,  Anm.  1.  —  8)  Denkendorf,  O.A. 
Esslingen»  —  4)  W5rth^  Kßntonsort,  von  der  Saner  nnd  dem  Salzbach  omOossen,  im  Bezirk  Weissenbnrg  im 
Elsass.  --.5)  KÖDigsbarg,  bei  S.  Pitt  (S.  Hippolyt)  im  Oberelsass.  -^  5)  Die  zerträmmerte  Borg  Scharfen- 
berg  bei  Trifels,  südöstlich  von  Annwciler  in  Rheinbaiern.  -*-  7 — 9)  Alle  drei  bekannte  oberschwäbische 
Reicbsdienstmanneii  X^<^ii  Alt-Thann,  Winteristetten,  beide  O.A.  Wald&ee,  und  Jnstingen,  O.A.  Münsingen). 


DLXIIL 

Köniff  Friederich  [II J  schenkt  der  Kirche  des  heil.  Grabes  %u  Dietbrücke  bei  Speier  und 

dem  Pröhste  Meinhard  von  Denkendorf  die  Kirche  sm  Kirchheim  mit  allem  dazu  gehörigen 

Rechte,  insbesondere  dem  Patronatr echte,  unter  ausdrücklicher  Bezeichnung  der  zur 

genannten  Kirche  zehntpflichtigen  Orte. 

Speier  1214.     October  23. 

1d  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Friderieus,  divina  favente  dementia  Romanorum 

'  .  .  . 

rex  semper  augustiis  et  rex  Sicilie.  Licet  ad  omnes  sibi  subrectos  regalis  dementia  manum 
sue  largitatis  consoeverit  extendere,  spedalius  tamen  ecdesiis  dei  et  ecfcle^aslids  personis 
bepeflda  pptiora  freqaenter  consuevit  exbibere.  Inde  est,  quod  nos,  advertentes  bonestatem 
ffatrum  ecdesie  sancti  Sepulcri  deservientium  eorundemque  necessitatem ,  ut  commodiüs 
et  liberius  possint  divino  cultiii  insistere  et  babundantius  in  suis  necessitatibus  temporab'a 
commoda  perdpere,  de  largitate  regia  pro .  salute  tarn  noslra  quam  parentum  hostrorum 
donamus  et  in  perpetuam  proprietatem  largimur  ecdesiam  que  Kircbeim  ^)  didtur  cum 
omnibuä  attinentiis  eius,  videlicet  cum  dote  et  decimis  et  bominibus  utriusque  sexus  et  cum 
omni  iure  suo,  et  specialiler  ius  patronatus  quod  in  memorata  ecdesia  babebamus,  ecclesie 
sancti  Sepulcri  aput  Spiram  site,  que  Dietprucgen')  nuncupatur,  ita  ut  provisio  sive  procuratiö 
iilius   ecclesie  ia  voluntate  et  potestate  Meinbardi  venerabilis  prepositi  de  Denkendorf)  et 


1214.   October  23.  13 

omDiam  successonim  saorum  in  perpetuum  consistat,  et  ut  nnivecsos  proventus  Jpsius  ecclesie 
ad  sustentacionem  fratram  apiit  Dietbracgen  deo  fämulaatium  cum  omni  libertate  dlctns 
prepositus  et  eins  successores  in  e?um  percipiant  Sunt  autem  hec  nomina  villarum  decimas 
suas  ad  eandem  ecciesiam  persolventium:  ipsa  villa  Kirchelm,  Bisconesbeim  ^) ,  Morsbeim^), 
Rudersheim®),  Orbeiz^  ^t  vetus  Bolandia^).  Ad  cuius  rei  perhennem  memoriam  presentem 
paginam  conscribi  iussimus  et  majestalis  regie  bulla  consignari.  Statuentes  et  regio  edicto 
flrmiter  precipientes,  ut  nulli  umquam  persone,  alte  vel  humili,  ecclesiastice  vel  secularir 
licitum  Sit  haue  nostre  donationis  paginam  infringefe  seu  aliqup  ei  temeritatis  ausu  obviare. 
Quod  qui  facere  presumpserit,  in  sue  presumplionis  penam  centiim  libras  auri  puri  tomponat^ 
quaruffl  medietas  flsco  nostro,  reliqua  verö  medietas  iniuriam  passis  persolvatur.  Testes 
huius  rei  sunt:  Henricus  Argentinensis  episcopus,  comes  Sigeberlus  de  Werda,  Henricus.de 
Cunegesperc,  Eberhardus  de  Salen  abbas,  Cunradus  maior  ^pirensis  ecclesie  prepositus, 
Gunradus  eiusdem  ecclesie  decanus,  Henricus  de  Scbarphenberc,  Eberhardus  dapif)er  de 
Tanne,  Cunradus  de  Wintersteten,  Anshelmus  de  lustingen  et  alit  quam  plures. 

Signum  domini  Frid^rici  Romanorum  regis  et  regis  Sicilie  invictissimi  QM(mogranm}. 
Ego  Cunrai^us  Spirensis  et  Metensis  episcopus,  imperialis  äule  cancellarius,  vice  domini 
Sifridi,  Moguntioe  sedis  archie|)i$copi  et  tocius  Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M^  CC^.  quartodecimo ,  regnante  domiuo  Friderico  glorioso 
Romanorum  rege  et  semper  aügusto  et  r  rege  Sicilfe,  anno  regni  eins  secundo.  Datum  aput 
Spiram  decimo  kalendas  Novembris,  indictionis  tercie. 

Nacb  dem  Oripioale  des  RelchsarchtTs  lo  ftüncben.  Das  Sieirel,  das  anhtenir,  ist  verloren,  die  seidene 
Sieirelsebnor,  deren  rot A  und  irelb^  Fatbe  etwas  verblichen;  nocb  dnr^li  die  Urkunde  ireschlnngen.  — ^  Abdruck 
in  Monom,  noica  XXX,  S.  22  (f.  nr.  DCIX,  ferner  bei  Remling,  Gesch.  der  Klöster  In  Rheinbalern  II,  S.  374 
und  Hnillard-Brehoües,  Bist.  dfpl.  Frld.  sec.  Tom.  1/ (P.  I.)  S.  320. 

1,  2  und  3)  Verl,  darüber,  sowie  über  die  nnten  foiirenden  Zengen  Anm.  1—9  der  vorigen  Urkunde.  — 
4—8)  Bischhelm,  Morschheim^  Rlltershelm,  Orbls,  nnd  Altbolanden,  letzteres  In  Kirchhelm- Boianden  aofge- 
gangen,  alle  Im  Kanton  Kirchhelm-Bolanden  Im  baier.  Rheinkreise. 


Erzbischof  Siegfried  von  Mainz  erlaubt  dem  Patriarchen  Rudolf  von  Jerusalem  und  den 

Kanonikern  des  heil,' Grabes,  die  Kirche  zu  Kirchheim,  deren  Patronat  König  Friederich 

ihnen  geschenkt,  durch  taugliche  Brüder  aus  ihrer  Mitte  zu  versehen. 

*  •  .  • 

Rom  (1214.)    Dezember  18. 

S.,  dei  grätia  sancte  Magiintiae  sedis  archiepiscopus.  Universis  Christi  fldelibus  scripti 
buius  II  inspecloribus  salutem  in  auclore  salutis.   Universitati  vcstre  presentibus  iaüotescal,  || 

»     .  .  ■  '  • 

quod  nos  ob  reverentiam  resurrectionis  dominice  et  ad  preces  reverendi  patris  dömini  R.  jj 
lerosolimitaui  patriarcbe  coucessimus  iure  perpetuo,  ut  idem  patriarcba  et  domlDici  Sepulcri 

canonici  ecciesiam  de  Kircheim^).  Maguntine  diocesis,  in  qua  dominus  noster  F.,  Romanoruoi 

•  .  ■ 

et  Siciiie  rex  illustris,  ius  ipsis  contulit  patronafus,  per  fralres  suos  idoneos  teneant,  ita  ut 
is  qui  ministrabit  in  ea,  loci  archidiacono  presentalus,  curam  ab  eo  recipiat  animarum,  et 
assignata  sibi  de  reditibus  et  proventibus  ipsius  ecclesie  porlione  honesta,  de  qua  tarn 
diocesano  quam  archidiacono  de  iuribus  suis  plene  valeat  ac  debeat  respondere,  quod  poterit 

■  .  ■  .  .  I 

esse  residuum,  in  prefatorum  patriarcbe  et  canonicorum  subsidium  convertatur. 
Datum  Rome  XY.  kalendas  lanuarii,  pontiücatus  noslri  anno  quinto  decimo. 

An  einem  Pergramentstrelfen  bängrt  ein  Brachstäck  des  erzbischörilchen  Siegels  von.  weissgranem  Wacbse. 
Von  dem  Slegrelbilde  nocb  erltennbar  der  Rompf  des  Erzblscbores  (der  Kopr  feblt),  der  In  langem  faltigem 
Gewände  auf  einem  mit  den  bekannten  Greifenköpren  nnd  Tatzeh  verzierten  Stable  sitzt,  ein  Bucb  In  der 
Linl[en,  ein  Stück  Stab  In  der  Recbten  haltend.     Umscbrifl  abgesprungen. 

1)  V;l.  die  beiden  vorigren  Urkunden. 


DLXV. 

?  • 

f 

Bischof  Konrad  von  Constanz  bestätigt  die  von  König  Philipp  und  seinem^  des  Bischofes, 

Vorgänger  Diethelm  geschehene  Schenkung ^  der  Kirche  zur  heil '  Christina  in  Ravensburg 

an  das  Kloster  Werssenau  und  erlaubt  diesem  einen  beständigen  Vicarius  dort  zu  halten. 

1215. 

Conradus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilecto  in  Christo  Q.  preposito  et  fratribus 
in  Augia  salutem  et  dilectionem.  Gratum  gerimus  et  acceptum,  quod  in  ecclesia  veslra  ad 
hoborem  dei  et  sancte  matris  ecclesie  ea  ordinäre  satagitis,  ex  quibus  incrementum  sumat 


1215. 
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religio,  et  rigor  regularis  discipline  proflciat.  Eapropter  lustis  peticionibus  vestris  aonueotes, 
donationem  de  ecclesia  sancte  Christine  ia  Rauiiispurc')^  ab  illustrl  qacodam  rege  Philippo, 

I 

a  predecessore  quoque  nostro,  booe  memorie  Dietheimo  episcopo,  vobis  vestrisque  successo- 
ribiis  legitime  ractajD,  nos  ratam  habemus  et  conflrmamus.  Salvis  quoque  privilegiis  super 
eandem  ecclesiam  vobis  concessis^  ad  peticionem  vestram  concedlmus^  ut  in  prefata  ecclesia 
liceat  vobis  idooeum  in  perpetuum  vicarium  ordinäre,  quem  nobis  presentatum  nos  in  vicaria 
eadem  instituemus,  et  curam  plebis  eidem  co[m]mi(temus.  Nostra  quoque  auctoritate  stbtuimus, 
ut  de  reddilibus  sepedicte  ecciesie  conpetens  prebenda  ad  sustentationem  et  ecclesie  guber- 
nationem  ipsi  providefitur.  Hec  autem  que  sufflcere  possint  ad  bec,  sicut  nobiscom  una 
provide  constituta  sunt,  no^tro  scripto  autenfico  exprimere  curamus.  Sunt  autem  bec: 
quicquid  de  oblationibus  fldelium  vel  donationibus  morluorum  eidem  coliatum  fuerit,  agrt 
quoque'')/  qui  isunt  de  dote  ecclesie  supra  montem  iuxta  ecclesiam  posili,  insuper  decimam^) 
tam  de  agris  quam  vinelis,  qui  sunt  super  stratam  iuxta  Rauinspurc,  decimam"")  quoque  de 
vico  qui  appellatur  Hemmiwilare^),  insuper  decitaaas^^  minutarum  rerum  propter^)  fenum.  Alia 
omnia  ad  eandem  ecclesiam  pertineniia  liceat  vobis  ad  usus  ecclesie  vestre  possidere:  Cun) 
autem  supradictus  clericus  in  ipsa  ecclesia  fuerit  institutus,  st  taie  aliquid  admiserit  quare 
merito  ab  ipsa  vicaria  amovendus  videatur,  aut  monasterio  vestro  iniuriosus  et  gravis  exti- 
terit  et  admouitus  boc  non  correxerit,  vel  si  in  ipsa  ecclesia  per  se  ipsum  residentiam 
fac^re  non  potuerit  vel  noluerit,  nobis  consuitis  nostra,  auctoritate  amoveatur  et  alios  ibidem 
instituatur.  Ut  autem  bec  nostra  et  vestra  ordinatio  perpetuum  robur  obtineat,  eam  de 
sigillo  nostro  iussimus  insigniri.^  Actum  anno  dominice  incarnationis  M^  CC^  XV''. 

Nacb  dem  Codex  Weissenangiensis  in  der  Lassbergrlschen  Abscbrift  S.  55  (vgl.  B.  II,  S.  52, 
Anm.).  Die  Urltande  fübrt  dort  die  Aofscbrifl:  Confirmatio  Conraäi  cansiani.  episcopi  super  perpetuo 
vieario  sancte' cristine. 

a)  Der  Cod.  falsch:  quod,  —  b,  c  und  d)  Der  Schreiber  der  Urk.  fiel  hier  aas  der  Oonstruction.  —  ^e)  So  der  Codex.  . 

1)  Vgl.  Band  II,  S.  320.  —  2)  Emmelweiler^  östlicb  von  Weissenan,  O.A.  Ravensbnrr 


Die  Taufkirche  de%  heiligen  Andreas  zu  Buchhorn  durch  den  Bischof  Konrad  von 

Constanz  geweiht. 

1215.     Januar  28. 


-V 


Anno  ab  incarnatiooe  Domini  M.  CC.  XY.,  Y.  kalendas  Februarii  dedicata  est  ecciesla 
baptismatis  sancti  Andree  in  Bouchorn^)  a  veaerabiii  Conradb  Constantieosi  episcopo  in 
hoDore  sancte  et  individae  triuilalis  et  victoriosissime  crucis  et  sancte  dei  genitricis  Marie, 
precipue  vero  in  honore  sancti  Apdree  apostoli  et  aliorum  sanctorum  quorvm  reliquie  in 
altari  eiusdem  ecciesie  conlinentur,  Andree  apostoli,  LaurenlU  martyris,  Georgii  martyris, 
Yincentii  martyris,  Ypoliti  martyris,  Alexü  confessoris,  Gallig  ooufessoris,  Cecilie  virginis, 
Wallpurge  virginis.  Ipsa  die  dedicata  est  capeila  sancte  Marie  in  dextro  monasterii  latere, 
in  honore  ipsias  dei  genitricis  et  sancti  lobannis  baptiste  el^  sancti  lohannis  ewangeliste 
et  sancti  Oswaldi  martyris.  Contineutur  autem  ibi  he  reliquie:  sancte  Marie  dei  genitricis, 
Tbome  apostoli,  Andree  apostoli,  Mathie  apostoli,  Oswaldi  regis,  Alexandri  pape,  Marcellini 
et  Petri,  Primi  et  Feliciani,  Yiti,  Sebastiani,  Dionisii  episcopi,  Oudalrici  episcopi,  de  mensa 
sancti  lohannis  ewangeMe,  XI  milium  virginum,  Christine  virginis,  Waltpdrge  virginis,  de 
capillis  sancte  Lucie  virginis,  Afre  martyris.  Hec  dedicatio  celebrata  est  sub  Alberto  preposito. 

Nach  Hess  Monom.  Goelt  S.  159,  der  eltt  Necrologlam  des-Klosters  Hof^o  in  einem  Mtssale  des  Klosters 
Weingarten,  wo  die  Urkunde  am  Bande  znm  2B.  Januar  beigesetzt  ist,  als  seine  Quelle  nennt. 

1)  Am  Bodedsee,  Jetzt  In  Friedricbsliaren  uiigenannt. 


DLXYIL 

Das  Kloster  %um  heiligen  Pantaleon  in  Buchhorn  durch  den  Bischof  Konrad  von 

Cqnstanz- geweiht. 

1215.     Januar  29. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  M.  CC.  XV.,  IIH.  kalendas  Februarii  dedicatum  est  monasterium 
sancti  Pantaleonis  in  Bouchborn  a  venerabili.  Coonrado  Constantiensi  episcopo  in  honore  sancte 
et  individue  triniiatis  et  victoriosissime  crucis  et  sancte  dei  genitricis,  precipue  autem  in 
honore  sancti  Pantaleonis  martyris  et  eorum  sanctorum  quorum  reliquie  in  altari  principali 


coDtinentar:  scilicet  de  capillis  sancte  Marie,  saucti  Stephani  protomartyris,  sancti  Salvatoris, 
saocU  Remedii ,  de  zooa  saocti  lobaonis  baptiste,  de  archa  Noe ,  de  virga  Aaron ,  sancti 
Oudalrici  episcopi,  sancte  Eriotrüdis  virginis,  saocti  Rouperti  episcopi.  Hec  dedicatio  celebrata 
est  sub  Alberto  pr^bsito.  Eodem  die  dedicatom  est  io  eodem  mooasterio  altare  sancte 
crucis  in  bonoi;e  eiosdem  sancte  crocis  et  saocti  Sebastiani  martyris  et  alioram  sanctoram, 
quorum  reliqui^  in  eödem  altari  continentur.  He  sant  reliquie  recondite  io  imagine  sancti 
Pantaleonis:  de  vase  in  quo  fuerat  receptus  sanguis  Cbristi  in  passione,  de  palma  quam 
tulerat  in  lerusalem,  Andree  apostoli,  Phiiippi  et  lücobi,  Paotaleonis,  Constantis  et  Alexandri, 
Gereonis  et  socionim  eius ,  Mauritii  et  sociorum ,  Evstacbii  et  socionim ,  Gregorii  pape, 
Stephani,  Cbristofori,  Senerini  episeopi,  Oudalrici,  Couoradi,  Galli,  Nicolai,  Georgii,  XI  milium 
virginum. 

4 

Abs  Hess  a.  a.  0.  S.  160,  der  die  Urkunde  afs  der  nnter  der. vorigen  Nonimer  genannten  On^He 
mittheiU,  wo  Jene  unter  dem  20.  Januar  belgesebrteben  steht.' 


DLXVIIL 

Büdt»f  Konrad  von  Cpnsianz  besidiigi  dem  Kloster  Marckihal  den  Besitz  der  Kirche 
und  des  Kirekenpatronates  zu  Kirchbierlingen  und  beurkundet  sogleich  die  Unabhängigkeit 

dieser  Kirche  von  den  Vogteiansprüchen  der  Markgrafen  von  Berg, 

i 

Constam  1215.     April  2%. 

Cftnradus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  universis  presentes  visuris  seu  audituris  salu- 
tem  et  DOticiam  subscriptorum.  Cum  bone  memorie  Dietbalmus  predecessor  noster,  Constantiensis 
episcopus,  ecciesiam  in  Bilringen^),  cum  consensu  sui  capituli,  Aratrum  mense  moftasterti 
Martbellensis,  ordinis  Premonstratensis,  donaverit  in  perpetuum  deservire,  cuias  ius  patronlltus 
eidem  monasterio  a  fbndatore  suo  Hugone  palatino  comite  de  Tuwingen  Aierat  coUattfm  et 
donatom ,  nos  eandem  ecciesiam  in  Bilringen,  imitando  vestigia  predecessoris  nostri  predicti, 
antedicto  monasterio  conferimus,  et  donationem  et  largitiönem  predecessoris  nostri  litteris 
presentibus  auctoritate  ordinaria  conflrmamus.   Verum  cum  npbilis  vir,  Heinricus  marcbio  de 

« 

Bei^a')>  prenominate  ecclesie  in  Bilringen  advocaciam  sibi  usurparet,  nicbil  iuris  babendo 

in  eaden,  et  Waltherus  prepositus  et  conventus  Martbellensis  ipsum  coram  nobis  traxissent 

in  causan,  poat  multas  allegationes  binc  inde  Ivibitas,  tandem,  cogente  iuris  iHrdine,  prefatus 

mareUo  coDfeaaus  est  in  presentia  nostri,  nicbil  iuris  vel  dominii  sibi  competere  in  advocada 

^  aqpfdicte,  tali  paeto  adUbito,  quod  Aratres  monasterii  Martbelleaais  predicti  omnem 
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inittriam  et  lesiooem,  tarn  sibi  quam  suis  heredibus  irrogatam,  pure  et  simpliciter  remittereot 
propter  deum.  Nichilominus  contestans,  se  iu  possessioDibus  monasterii  sepedicti,  sitis  in 
prefata  parrochia  Bilringen,  emolumentum  nullius  obsequii  vel  servicü .  penitns  habere.  Nos 
i(ptur  istam  recognicionis  confessionem  coram  nobis  factam  presenti  instrumento  desuper 
Gonfecto,  nostri  sigilli  munimine  roborato,  auctoritale  ordinaria  ratiflcamus. 

Acta  sunt  hec  CoQstaptie,  anno  dominice  incarnationis  M^  CCT*.  XV^,  1II1^  kalendas 
Mail,  indictioae  IIP.,  regnante  .tarn  SicUie  quam  Romanorum  glorioso  rege  Friderico,  crute 
signato').  Anno  pontificatus  summi  pcmtiflcis  Innocratii  XVIir.,  presenlibus  multis  nobilibus 
et  viris  honestis,  clericis  et  laicis,  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatjs,  feliciter  in  domino 
amen.  Si  quis  igitur  hanc  institucionem  et  conflrmacionem  infiringere  ausus  sit,  anatbema  sit. 

Nach  dem  besiatigrenden  Vldimns  des  Biscbors  Helorich  von  Constanz  tom  3.  November  1205. 

1)  Ktrcbbterllngreii.  —  2)  Bergr»  O.A.  Ehlngren,  vgri.  Stalin  II,  S.  354.  —  3)  Biese  Zeltangrabe  stimmt 
nicbt  ZQ  den  übrlgren.  Frledeilcli  wurde  erst  den  25.  Jall  1215.  zam  römischen  König  grekrönt  and  an 
demselben  Tagre  nahm  er  aach  das  Kreaz. 


DLXIX. 

Bischof  Konrad  von  Constanz  bestätigt  die  Schenkung  der  Kirche  und  des  Kirchen^ 

patronats  in  KirchbierUngen  an  das  Kloster  Marchthal  und  beurkundet  zugleich  den 

Verzicht  des  Markgrafen  von  Berg  auf  das  ihm  seither  eingeräumte  Recht  eines  Drittheils 

an  der  Vogtei  der  genannten  Kirche. 

^  Meersburg  1215.    April  28. 

Conradus^  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilectis  in  Christo  universis  ad  quos 
praesentes  pervenerint  salutem  et  noticiam  subscriptorum.  Cum  bonae  memoriae  Diethalmus 
Constantiensis  episcopus,  noster  praedecessor ,  ecclesiam  in  Bilringen^,  cum  consensu  sui 
capituli,  usibus  et  expensis  fratrum  monasterii  Marchtellensis  ordinis  Praemonstratensis 
donarerit,  et  eidem  ecclesiae  ins  patronatus  quondam  nobilis  vir  Hugo  comes  palatinus  de 
Tuwingen,  ftindator  memoräti  monasterii,  ante  dicto  monasterio  subiecerat  pleno  iure, 
nos  eandem  ecclesiam  inBilringen,  imitando  vestigia  nostri  praedecessoris  praedicti,  praefato 
monasterio  cum  omnibus  fructibus  et  obventionibus  donamus,  et  tam  nostram  quam  etiam 
nostri  antecessoris  donationem  authoritate  ordinaria  conflrmamus.  Quia  vero  memoratum 
monasterium  advocatiam  tertiae  partis  fkindi  ecclesiae  praedictae  in  Bilringen,  solummodo 
•xcluso  omni  servitio  et  emolnmento  lucri  temporalis,  comitibus  de  Berge  0  causa  amicitiae 


et  honoris  co[in]iDiserat  taliter:  quod  si  id.  aliquo  damnificaretur  monasterium  antedictum, 
nt  sibi  amplius  usurpareot  quam  eis  faerat  cemmissum ,  protions  essent  privati  omni  iure 
advocatiae  quam  eis  commiserat  monasterium  memoratum,  Heinricus  nfarchio  de  Berga,  sibi 
vendicans  quod  sibi  non  competeliat  in  advocatia  praefatay  et  metere  volens  quod  non 
seminaverat,  conventus  est  coram  nobis  a  Waltbero  praeposito  et  conventu  monasterii 
saepedicti,  ^t  iuris  ordlne  compellente,  per  multos  labores  et  expensas  coactus  est  renuntiare 
pro  se  suisque  haeredibus  universis  omni  iuri  advocatiae  quod  sibi  hucusque  competebat  in 
advocatia  tertiae  partis  fündi  ecciesiae  saepe  dictae,  cum  omne  damnum  sibi  est  remissum 
quod  intulerat  monasterio  antedicto.  Nos  igitur  istam  renuntiationem  coram  nobis  factam 
praesenti  iastrumento,  nostro  sigillo  roborato,  autboritate  ordinaria  confirmamus. 

Acta  sunt  baec  Merspurch,  anno  domini  MCCLV.^),  IV.  kalendas  Mail,  indictione  tertia, 
regnante  gloriose  Romanorum  rege  Friderico,  cruce  signato. 

Nach  «liier  onbegrlanttlslen  Absclirirt  «of  Papier  aas  dem  Antnng  des  18.  JahrhoDderts^ 

1)  and  2)  s.  die  vorige  Urkotide.  —  3)  Dieses  Jalir  Ist  Jedenflills  anricbUgr^  schon  des  aasstellenden 
Bischofs  Konrad  wegren.  Die  Indlctlon  verlangt  1215.  Allein  an  dem  gleichen  Tage  stellt  derselbe  Bischof 
Konrad  die  vorige  Urkande  In  Constanz  ans;  auch  passt  der  Beisatz  cruce  aignato  za  dieser  sowenig  als 
zar  vorigen,  vergL  Anm«  3.  daselbst. 


DLXX. 

Bischof  Konrad  von  Consianf^  bestätigt  dem  Abt  und  den  Brüdern  von  Zwie falten  die 

von  Ulrich j  weiland  Grafen  von  Berge,  vor  seinem  Ableben  an  sie  gemachte  Schenkung 

der  Kapelle  in  Mochenthal  nebst  dem  Hofe  daselbst  und  andern  Zugehörungen. 

Zwie falten  1215.    Mai  31. 

Cünradus*),  dei  gratia  Constanciensis  episcopus,  dilectis  in  Cbristo  Cfinrado^)  abbati  et 

Itatribus  de  Zwittelden"")  salutem  et  dilectionem.    Religiosam  vitam  ducencium  commodis  et 

profectibus  pastorali  nos  decet  officio  intendere  et  earum^)  preces  exaudire.    Petivit  autem 

a  nobis  vestra  devocio,  quatious  capellam  in  Mocbintal  * ^) ,   monasterio  vestro  a  nobili  viro, 

bone  memorie  tlrico  qüondam  comite  de  Berga  ^),  in  morte  coUatam  conflrmare  dignaremur. 

Porro  memioimus,   quod  in  nostra  presencia  prefatus  comes  super  iure  eiusdem  capelle  ab 

Hainrito^)  plebauo  de  Kyrcbeim^^)  olim  sustinuit  qu^stionem,  set  dictus  comes  legittime 

probavit,  Tandem  capellam  a  iure  matricis  ecciesie  ex  antiquo  et  longo  usu  liberam  existere. 

Licet  enim  sacerdotes  qui  fueruut  in  Kyrcheim  pro  tempore  quandoque  divina  celebrassent 

in  eadem  capjvella,  hoc  nun  nomine  matricis  ecciesie  eosdem  fecisse  probavit,  set  ab  ipso 
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eomite  pro  capjveUanis  ibidem  ordinatos  faisse,  nee  i»  dote  cHpelle  aliqua  eosdem  sacerdotes 
ordinacioDem  feeisse,  set  tantam  tredecim  solides  aQnnatim  ab  ipso  eomite  pro  stipeadio 
laboris  sui  ipsos  reeepisse.  Unde ,  nos  tunc  sententialiter .  sepedictam  capellam  ad  ius  dicti 
comitis  iodicavimus  pertinere,  a  qua  sentenlia  non  fuit  appellatum  et  asque  ad  liec  tempera 
currieala  planum  transierunt  annor'um.  Cumque  nobis^)  eonseii,  quod  dietus  comes  curtem 
in  Mocbintal  cum  eapella  et  aliis  pertinenciis  eiusdem  curie  vobis  libere  possidendam  io 
morte  tradiderit,  nos  vestris-postulacionibus  inclinati  preftitam  capellam,  sicut  eam  iuste  -et 
quiete  possidetis,  vobis  auctoritate  nostra  conflrmamus.  Nulli  ergo  bominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  conflrmacionis  infriogere  aut  ei  temere  contraire.  Quod  si  qüis.  presumpserit, 
indignacionem  dei  omnipotentis  se  noverit  incursurum. 

Datum  in  Zwiueltön^  anno  Domini  M^  CC^  XV.,  indictione  Ul^'),  pridie  kalendas 
lunii,  pontiflcatus  nostri  anno  VII. 

jfAcb  dem  aaf  Pergament  grescbrlebenen  Dlplomatar  des  Klosters  ZwlefalteD  ans  dem  15.  Jalirbandert 
rol.  91,  verso,^  womit  eine  andere  Abschrift  eines  ebenfalls  auf  Pergament  geschriebenen  Diplomatars  „Acta 
und  Döenmenta  de  anno  1Ö95— lö!}!^**  fol.  l,  verso,  nr.  2.  bis  anf  wenige,  so  weit  sie  irgend  wesentlich, 
nnten  angegebene  Abweicbongen  übereinstimmt.  —  Abdrack  bei  Liinig,  Reicbsarcbiv  XVIII,  S.  865. 

a)  So  die  zweite  US.  ,  wälirend  die  obeo  za  Qraode  gelegte  erste  C.  liest..  -<•  b)  Beide  HSS.  unriclitig  diUeius,  und 
die  erste  unriclitig  E.  ^  c)  Zweite  HS.  liier  ZwifßUlen  und  unten  ZwiußUien.^  —  d)  So  unrichtig  beide  HSS.  —  e)  Zweite 
HS.  BloeheniaU  bier  und  später.  -—  I)  So  die  zweite  HS.,  die  erste  blos  U.  —  g)  In  der  ersten  beidemal  abgekOrzt  Kyrek,^ 
in  der  zweiten  beidemal  tu  Kirchen.  —  b)  So  beide  HSS.  —  i)  Zweite  HS.  unrichtig  llii<ii. 

1)  Mocbentbal,  spätere  Probstel,  Fillal  von  Kircbbeim  oder  Kirchen,  wie  es  jetzt  gewöhnlich  genannt 
wird,  O.A.  Ehingen.  —  2)  Berg,  desgleichen,  vgl.  S.  18,  Anm.  2.  —  3)  Das  in  Anm.  1.  genannte  Kirch- 
heim oder  Kirchen. 


V. 


DLXXI. 

Bischof  Oiio  von  Wir%burg  überläHsi  die  von  Kraft  von  Rappach  an  Engelhard  von 
Neiäeeh  und  Konp&^  von  Weinsberg  und  von  diesen  an  ihn  aufgelassenen  Lehengüter  in 
Oberwostenkirchen  gegen  andre  von  genannten    Vasallen   ihm  aufgetragene  in  Stacken- 

hofen  dem  Kloster  Sehönthal  als  freies  Eigenthum, 

1215.   Juni  8. 


<-> 


(Chr.)  j  In  nomine  sancte  et  iiidividue  trinitatis.  1  Otto,  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus. 
Ut  rationabiles  fldelium  actus  teoaci  tarn  presentium  quam  füturorum  ||  memorie  declarentur, 
opere  precium  est,  eos .  evidenti  riseripturarum  testimonio  roborare.  Notum  igitur  facimus  tam 
presentis  etatis  quam  suc||cessure  posteritatis  hominibus,  quod  quedam  nostra  et  ecciesie 
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nostre  bona  in  superiori  Wostenkirchen  ^),  que  a  nobis  et  ab  ecclesia  DOstraPngeUlardus 
de  Nidecke*)  et  Cenradus  de  Winesperch  iure  feodi  tenuerant,  que  ab  eisdem  Krafta  de 
Repach')  eodem  iure  habuerat,  idem  Krafta  predictis  doniinis  suis  Engelbardo  et  Conrado 
resignavit,  que  ipsi,  mediante  dilecto  iiostro  Cf nrado  de  Winespercb,  archidiacono  et  matoris 
ecciesie  nostre  canonico,  in  manas  nostras  absolute  et  libere  resignarant  Nos  vero  cum 
gratuito  capituli  nostri  consensu  et  favore,  ecciesie  de  Schonental,  Cistercirasis  ordinis, 
bonorum  eorundem  proprietatem ,  ab  omni  impeticione  et  impediinento  expeditam  et  liberam, 
abisolute  donavirnus  et  precise.  Pro  quorum  bonorum  commutatione ,  ut  nostra  ecclesia  pro 
sui  indempnitate  concambiam  competens  reciperet  et  restaurum,  predictus  Krafto  in  villa 
Stakkenbouen ^)  proprietatem  suam,  a  quatuor  incolis,  qui  vulgo  lantsedelen  nominantnr, 
habitam  et  possessam,  vice  versa  nobis  et  ecciesie  nostre  absolute  et  libere  propriam  tradidit 
et  donavit,  ^nam  postmodum  proprietatenL  idem  domini  Kraftonis,  Eugelbardus  et  Cvonradus, 
a  nobis,  et  Krafto  ab  ipsis,  eodem  modo  quo  predicta  bona  in  Wostenkircben  habuerant, 
iure  feodi  receperunt.  Huius  rei  testes  sunt :  Otto  maioris  ecciesie  et  Noui  Monasterii 
prepositus,  Perseus  decanus,  Gotefridüs  prepositus  de  Miickenstat  ^),  theodericus  Flosculus, 
Iringus  cantor,  Heinricus  custos,  Adulfüs  portenarius,  Poppo*)  de  TrimperchO  archidiaconus, 
Poppo  ^)  de  Östemacb  0>  Bemo  canonicus,  Eberhardus  de  Homliercb  ^)  arcbidiaconus,  Albertus 
de  Zabelslein ^),  Cvono,  Saxo  canonicus,  Hermannus  tiotarius,  Nidüngus,  Heinricus  dapifer, 
Heinricus  pincerna,  Iringus  Cresso,  Gerungus  dives  et  Hetmericus  ft-atres,  Heinricus  de 
Telebeim  ^^)  et  Berengerus  fratres ,  Cf nradus  Oberti ,  Marquardus  Weise  et  alii  quamplures. 
Ut  autem  predictorum  veritas  omuibus  postmodum  evis  flrma  et  stabilis  perseveret,  mos 
presentem  super  eo  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnationis  dominice  millesimo  ducentesimo  XV.,  sexto  idus  lunii, 
pontiflcatus  domini  Innocentii  pape  tercii  anno  XVIII.,  episopatus  nostri  anno  octavo. 

Ao  giüD-  und  roUiseldener  Scbnar  hangrt  das  rande  bischöfliche  Slegrel  von  braanem  Wachs.  Slegrelflgrnr : 
der  Bischof  Im  vollen  Amtsschmncke  anf  einem  mit  Hondsköpfen  nid  Tatzen  verzierten  Stahle  sitzend^  In  der 
Rechten  den  Krnmmstab,  In  der  Linken  t\n  anfgreschlagenes  Bach  haltend,  worauf:  PAX|yOB.  Umschrlfl: 
OTTO  :  DEi  :  GRatiA  :  WIRCEBVRGENSIS  :  ECCL^^tfE  :  IKPiscopuS :  (die  E  gernndet). 

a)  und  b)  lü  beiden  Wort««n  stand  erst  ein  kleines  p  als  Aufaagebochstabe.  In  Folge  eines  späteren  Versaches  ein  grosses 
B  daraus  zu  machen,  kann  jetzt  P  oder  B  gelesen  werden.  , 

1)  Die  Diplomatare  des  Klosters  stallen  den  Ort  mit  verschiedenen  andern  Im  Nordwesten  and  Nordosten 
des  Officium  Mergeniheim  zusammen.  Er  Ist  abgregrAgen ,  oder  Jetzt  anders  benannt.  —  2)  Neideck  (der- 
malen Neadeck  geschrieben),  an  der  Brettach,  südöstlich  von  Langrenbentlngren,  O.A.  Oehrlngren.  —  3)  Rappach, 
O.A.  Welnsberg.  —  4)  Stackenhofen,  abgregr-  Ort  In  der  Nähe  von  Schwöllbronn,  Unterohrh  und  Westernbach, 
O.A.  Oehrlngen.  —  5)  Obermockstatt,  Im  G.B.  Büdingen  In  4)berhessen  (In  Hessendarmst.).  —  6)  Zerstörte 
Borg  bei  Aara-Trlmberg,  an  der  ft-änklschen  Saale,  baier.  L.6.  Eaerndorf.  —  7)  Osternohe,  L.6.  Lauf,  6  St. 
nordöstlich  von  Nürnberg.  —  8)  Hombarg,  einst  Sitz  der  Herrsch.  Hohenberg,  an  der  Werrn,  L.G.  Gemünden.  — 
9)  Zabelstein,  baier.  LG.  Geroldshofen,  nordöstl.  von  diesem.  —  10)  Thellhelm,  aaf  dem  rechten  Malnafer, 
L.G.  Wlrzbnrg«  südöstlich  von  diesen. 


Künig  FHedericJi  IL  nimmt  das  von  seinen  Vorfahren  gegründete  Kloster  Lorch  gleich 
diesen  mit  dessen  gesammtem  Besitzthume  in  seinen  unmittelbaren  und  uneeräusser- 
Üchen  erblichen  Schutz  und  verbietet  jedweden  Eingriff"  darein  bei  Strafe  von  tausend 

Mark  Wthigen    Goldes, 

Ulm  1215.    Juni  20. 

(Chr.)  i  In  nomioe  sanctf  et  individuf  trinitatis.  Fridericus  secundus,  dei  gratia 
Romanorom  rex  semper  augqstqs  et  rex  Sycili^.  \\  Ad  ;tern^  vit^  felicitatem  et  temporalis 
regDi  nostri  incremeDtifm  nobis  credimus  proflcere,  si  ^cdesiis  dei  optatam  providere  cura« 
verimus  quietem  et  circa  commodum  eanim  curam  et  operam  impeDderimus  diligeotem.ll 
Eapropter  universis  imperii  fldelibus  tarn  presentis  (vi  quam  futuri  duximus  declarandum, 
quod  DOS  cenobiam  ^  de  Lorche ,  a  progenitoribus  nostris  in  honore  perpetu^  dei  genitricis 
et'virginis  Marien  feliciter  fündatam  ac  de  propriis  ipsorum  prediis  dotatum,  sab  nostr^ 
maiestatis,  cum  personis  domino  illie  famulantibos  et  cum  universis  bonis  suis  mobilibus  et 
inmobilibus  ubicumque  constitutis,  nee  non  cum  mancipiis  ulriusque  sexus*),  specialem  rece- 
pimus  protectionem,  confirmanles  eidem  manasterio  qu^cumque  bona  inpresentiarum  legitime 
poasidet,  vel  in  posterum  prestanle  domino  iustis  modis  poterit  adipisci.  Ad  bec,  visis  et 
diligenter  inspectis  progenitorum  nostroFum  privilegiis,  Friderici  ducis  eiusdem  loci  primi 
ftnidatoris^),  Conradi  regis,  Friderici  imperatoris  avi  nostri,  ad  imitationem  eorundem,  de 
predicti  cenobii  profectibus  selliciti  semper  esse  cupientes,  tam  ipsius  montis  in  quo  mona- 
sterium  situm  est  quam  etiam  omnium  bonorum  suorum  longe  vel  prope  constitutorum  advo- 
catiam  ab  bodie  in  aotea  in  nostram  et  heredum  nostrorum  accipimus  potestatem;  volentes 
eam  totam  et  integram "")  nostro  et  heredum  nostrorum  dominio  esse  subiectam,  ad  honorem 
et  reverentiam  virginis  intemerat^.  Statuentes  et  firmiter  precipientes ,  ut  nulla  umquam 
persona,  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  sive  secularis;  audeat  se  intromittere  de  predicta 
advocacia  vel  eins  pertiuentiis,  aut  ipsam  in  parte  vel  in  toto  de  nostra  vel  heredum 
nostrorum  potestate  umquam  aliqua  calliditate  alienare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  iram 
omnipotentis  dei  et  nostr^  sublimitatis  gravem  offensam  se  noverit  incurisse,  atque  in 
vindictam  sui  reatus  mille  libras  auri  examinati  componat,  dimidium  camer^  nostr^,  reliquum 
passis  iniuriam  persolvendum.  Ad  huius  etiam  facti  nostri  robur  perpetuum,  presens  exinde 
Privilegium  conscriptum  sigilli  nostri  caractere  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt: 
Conradus  Ratispooensis  episcopus,  Sifridus  Augustensis  episcopus,  Hartwicus"*)  Eistetensis  *) 
episcopus,  Cono  Elwacensis  0  abbas,  comes  Albertus  de  Euerstein  ^),  Rudolfus  palatinus  comes 
de  Twingeu,   comes  Vlricus  de  Heifanstein  ^  0,   comes  Egeno  de  Yrahc')  et  filius  suus, 
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AnselmusO  marscalcus  de  lustiogen^),  Bertoldus  de  Dnihepurc"  0,  Albertos  de  Stivcelingen  ^  ^), 
Bertoldus  deH[Qii]delahc"'*),  Dieto  de  Rauensborc,  Bereogeras  de  Raoenstein'' ^),  Enerliftr-» 
dus"")  dapifer  de  Tanoe"),  Conradus  de  Tanne,  Conradas  et  Bertoldus')  de  Stovphen*)  et 
alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  Friderici  secundj,  Romanorum  regis  inyictissimi  et  regis  Sicili;,  i  (Monfh 
grammj. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicf  incarüationis  millesimo  CC  ^  XV  ^,  indictlonis  IlL,  regnante 
domino  Friderico  Romanorum  rege  glorioso  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eins  tercio. 

Datum  apud  Vlmam,  XIP.  kalendas  lulii.. 

Von  dieser  Urknnde  Ist  aasser  dem  oben  abgredrackten  noch  .ein  zweites,  dnrcii  einige  Löcher  and 
Wasserflecken  verdorbenes  Orlgrinal  vorbanden,  dessen  zom  Theil  nicbt  nnerbebliche  Abweicbnngen  nnten  angre- 
geben  sind.  Di6  Siegrel  sind  von  beiden  verloren,  und  nnr  dnrcb  dfe  oben  abgedrackte  Ist  noch  ein  StKckiler 
felbticben  seidenen  Siegelsdinar  gescblnngen.  —  Abdrnck  (liadr  dem  oben  zn  Grande  gelegten  Texte)  bei 
Besold,  D.  R.  (Lorch  nr«  V.)  S.  727.  —  Cras|as,  Annal.  Snevor.  111,1,  c.  1,  p.  8.  -^  Mager  Adv.  arm. 
3,  88.  —  Petras,  Saev,  eccl.  S.  539.  —  Hoillard-Br^holles,  Hist.  dipl.  Frld.  sec.  T.  I,  (P.  ü,)  S.  388. 

.  a)  Zw6it6fl  Orig.  wiederholt  hier  die  Worte :  ffi4  iM«(r0  mü\M%aÜ9,  -r  b)  Die  Sylben^  Ucy  frimk  fmm  dorch  ein  Loch 
beinahe  ganz  herausgefallen.  —  c)  Hier  der  merkwürdige  Beisatz :  «teuf  ifBMH  haeienus  tenuerünt  BngilkttrduM  d€  winiftre 
ei  filH  $mL  —  d)  Htrtwieu$.  —  «)  0t>l0fMi«tt.  —  i)  elwtamsU,  —  g)  Eniritein.  —  h)  Cowhs  Vohrieus  de  heifineUln 
Rmdoifue  füUilmuß  eemee  de  Twingen,  —  i)  Anehelmue.  —  k)  Bertholdue  de  Druhcfure,  — ;  1)  ^••tltf^en.  ~  m) 
BertkeldHi  de  kundiiahe.  Im  obigen  OHg.  durch  eine  Falte  -im  Pergament  der  Anfangsbuchstabe  h  undeutlich  und  die  beiden 
falgenden  («n)  herausgerieben,  w)eahalb  aäeh  ein  vom  ersten  Texte  vorhandenes  Vidlmus  ton  1500  ond  mit  ihm  d.  a.  auch  HalUard- 
Br^hoUes  BwndeUthe  lesen,  Besold  aber  das  Wort  nur  mit  Punkten  angedeutet  hat.  —  n)  Bem$enu  de  RmfkiMtein.  — 
o)  Euirhurdue.  ^  p)  Bemeldu».  —  q)  Ste^Mn. 

1)  Abgeg.  Stammbarg,  O.A.  Geislingen.  —  2)  Zerst.  Barg  bei  der  CT.A.St.  Uracb.  -^  3)  Aaf  der  Alb, 
O.A.  MUnsingea.  —  4)  AR-Traacbbarg,  zwlscben  der  Argen  and  Bsebaeb,  im  beatigen -baier.  L.O.  Kempten.  — 
&)  AltrStoassItngen,  O.A.  Sblngon.  —  6)  anermtttelt.  —  7)  Ravenstein,  O.A.  Geislingen  (vgl.  S.  10^  Anm.  1),  — . 
8)  Alttbann,  O.A.  Ravensburg  (vgl.  S.  12,  Anm.  7). 


DLXXm. 

König  Friederich  (II J  bestäiigi  sämmtliche  Benifsungen,  Güter,  Rechte  und  Gewohnheiten 

den  Klosters  Weingarten,  insbesoftdere  dessen  Jterk&tnmliches  Erbrecht  an  seinen  Migen-^ 

leuten  und  das  Recht  in  Be%ug  auf  alles  Neugereute  im  Alidorf  er  Walde. 

Ulm  1215.    Juni  20. 

i  Fridericus,  dei  gratia  Romaflorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  1  Consuevit 
regalis  beoignitas  J|  ecclesias  dei  in  suo  iare  manutenere  et  eorum  profectibus  et  cooamodis 
divite  Vena  largitatis  uberius  providere.    Notum  sit  igitur  uoiversis  ||  preseatis  etatis  et  ia 


evum  succesaure  posteritalU  hominibas,  ^uod  nus  ecclesiun  que  Winegarten  nuDCupatur. 
imitacioDe  progenitonim  Dostrorum  ||  ocmlo  clemencie  respicieates  et  ipsius  utilitati  seniper 
inlendere  propooeotes,  unifersaa  posKssioues  quas  a  prima  ftiadatioae  ipsa  ecciesia  habuit, 
omoia  quoque  iura  et  coosuettidines  quas  sab  predecessorlbus  oostris  usque  ad  tempora 
Dostra  habere  consnevit,  regia  aoclpritate  ipsi  ecdesie  conArmamus.  Deceroentea  ut  ia  iure 
censualium  sive  morticioorum,  quod  vulgariter  vai  dicitur,  si  sioe  berede  aliqnis  faomo  ipsius 
ecdesie  defiiuctus  flierit,  omuia  que  reliquerit,  sire  in  mobilibas  sive  in  inmobilibus,  usui 
ipsius  ecclesie  cedant;  si  vero  deftiDclua  paeros  habuerit  qui  coDdicionem  suam  sequaotur, 
quod  vulgo  dicitur  gnöz,  tuoc  iater  habita  quod  melius  fUerit,  sicut  vulganler  dici  solet 
tureste  gAt,  ad  usum  ecclesie  cedel;  si  vero  paeri  condicionem  pateroam  dou  sequuntur, 
tuDc  medielas  omaium  babitorum  et  possessorum  puens  cedet,  aiia  vero  medietas  ecclesie 
emaneat  De  oovalibus  quoque  fn  silva  Altorfensi  0  excultis,  sicut  aotea  nos  recisse  recognos- 
cimus,  ila  quor|iiv  ileiiuo  per  lior  privitegium  sepedicic  ecclesie  pleuum  ius  ia  perpe4uum 
conferimus,  ut  quaiitumcuiique  per  excisiotietn  iiguorum  vel  fYuticuni  ad  ctilturam  agrorum 
homines  ecclesie  elaborare  poleruQt ,  totum  ipsi  ecclesie  in  qiiieta  possessiooe  perpetno 
pertinebit.  Quiciinque  eljam  allorum  hoaiiiium,  cuicurique  pertiiienciuni,  in  novalibus  dicte 
silve  aliquid  eJaboraverit,  de  (aboribus  suis  dicte  ecclesie  decimau  persolvel.  Ad  cuius  rei 
perennem  memoriam  preseoleni  pa^itiam  coascribi  iussimus  et  maigeslalJs  nostre  tulla 
consignari,  regia  auctorifate  disiricie  precipientes,  nt  iiiilli  im((uaiu  persone  licitum  sil  hanc 
nostre  conflrniatiotiis  divaleni  pagiiiaoi  iiifrio^ere  seu  atiqiio  ei  temerilali^  ausu  obviere. 
Quod  qui  fkcere  presumpserit,  in  sue  presumptionis  penam  centum  libras  argeoti  examinali 
componat,  quarum  medietas  flsco  noslro,  reJiqua  vero  medietas  passis  iniuriam  persolvatur; 
qai  vero  penam  haoc  persolvere  nequiTerit,  gratia  nost;-a  peipetao  expers  erit.  Testes  hulus 
rei  sunt:  C.  abbas  Elwaceosis,  comes  Albertus  de  Eversteia*),  Eberbardus  dapifer  de 
Tanne*),  Cfnradns  de  Wintherstelen *),  Hermaonus  Gnuftingus  marscalkus  et  alii  quam  piures. 
Datum  apud  Vlmam,  XII.  kalendas  lulii,  indictione  III. 

Eine  rewobeae  seUew  Slegels^ir  oocb  dnreli  die  Urkuie  reseAlBirea.  Obs  Siegel  verlorei.  Die 
SeferHIzfife  snd  dle.iuiiKelbaflu  FinMüea  nlehl  r«iz  oBrerdiektlff.  —  Abdraek  bei  Hnlllard-Br^bottes, 
Bist.  dipl.  Frld.  see.  T«n.  I,  (P.  11.)  S.  98«. 

1)  Der  Altdorfer  Wald,  no^  Jetzt  ansehnlicher,   Qülier  sehr  augedelmter  Wald  Ia  Obereebwakea ,  an 
^  Alldorr,  O.A.  RavensbiTK,  stoasead,  ygU  U,  S.  34  iid  MeBainrer  Besehr.  des  O.A.  Raveasb.  a.  42  a.  fl.  — 
2|  Alt-Eberateli ,   bek.  Barffiilae  (zwlacbea  dw  Mirrttale  aad  der  Oos)  li  Baden ,    vrl-  S.  8,   Aw,  ».  — 
i)  nd  4>  VkI.  S.   12.  Aan.  7  nad  8. 


DLXXIV. 

König  F)riederich  (^11  J  nimmt  das  Kiosier  Roih  in  seinen  unmittelbaren  SchutfS,  genehmigt 

im    Voraus  die  Schenkungen  seiner  Dienst-  und  Kaufleute  dahin  \  übergiebt  demselben 

Güter  in  Herrenbuch  und  Thannheim  und  bestimmt,   dass  vorkommenden  Beschwerden 

des  Klosters  durch  den  TrucJisässen  und  andere  königliche  Richter  abgeholfen  werde. 

Ulm  1215.     Juni  21. 

Fridericus,  dei  gratia  Romauorum  rex  semper  augustus  et  rex  Siciti^.  Universis  pre- 
sentem  paginam  iuspecturis  graliam  suam  et  onme  bonum.  Ad  regaüs  ||  excellenti;  spectat 
pietateiil,  et  commodo  et  profeetui  ecclesiarum  dei -^totendei^,  et  personis  ecclesiasticis  in  obse- 
quiis  diviois  mililantibus  ||  pacem  et  traiiquillitatenl  contra  seculares  tumultus  providere. 
Inde  est  quod  nös,  volentes  persouas  apud  claustrum  quod  Röte  dicitur  in  pace  et  quiete 

V 

II  domino  iugiter  fainulari,  nos  ipsam  ecclesiam  cum  personis  et  omnibus  eins  pertinentiis 
sub  specialem  regi^  potestatis  et  magestatis  tuicidnem  recipimus,  eamque  quam  et  propriis 
possessionibus  nostris  securitatem  et  pacem  ipsis  impertimur.  Quicumque  igitur  memoratam 
ecclesiam  aliquatenus  vel  in- personis  vel  in  possessionibus  suis  ledere  presumpserit  vel  ali- 
quam  eis  iniuriam  seu  gravamen  irrogare,  regi^  indignationis  oflTensam  se  noverit  graviter 
incursurum.  Item  de  regi§  quoque  liberali[ta]tis  dono  dict^  ^cclesi§  id  concedimus,  ut  qui- 
cunque  de  ministerialibus  sive  mercatoribus  nostris  pro  remedio  anim^  su^  de  proprietatibus 
suis  mobilibus  sivö  immobilibus  ipsi  ^cclesi;  aliquid  contulerit,  id  nos  ratum  et  gratum^ 
babemus ,  et  id  ipsi  ecclesi^  perpetualiter  permaneiidum  conflrmamus ,  nee  non  bona  que 
milites  in  Strvbinhart^)  Herinbvch^)  in  manus  nostras  Ezzilingen^)  resignaverunt,  et  allodium 
in  Tanbeim  ^)  vobis  in  presenti  t[ra]nsmittimus  pro  anim^  nostre  remedio.  Insuper  omnis 
querimonia  eiusdem  cenobii  seu  incommodum  ab  aliquo  eis  illatum  dapifero  et  aliis  regie 
auctoritatis  iudicibus  pronuntietur  flrmiter  sedandum,  et  ex  hoc  presentem  paginam  conscribi 
iussimus  et  regiig  magestatis  sigillo  confirmari. 

Datum  Vlm^,  anno  incarnationis  dominice  millesimo*CC.  XV.,  XI.  kalendas  lulii,  indic- 
tione  \\V.  ^ 

Das  Slerel  verloren.  —  Abdruck  bei  LUnlg^,  Relcbsarchlv  XVHI,  S.  454,  ur  VIJ.  —  PappeDbelm,  Cbroolk 
der  TraclisMsse  von  Waldborsr  S.  370i  —  Hnlllard-Brehollesy  Hlst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  h  (P.  IJ,)  S.  380. 

1)  Die  Strnbenhart  hatten  Ibre  Stammborgr  In  einem  S^ltenthale  der  £nz  zwischen  Dennach  und  Nenen- 
hnrgr.  (vgl.  n,  S.  52,  Anm.  5.)  —  2)  lieber  der  Zelle  bel^resetzt,  nnermUtelt,  vielleicht  eines  der  verschiedenen 
Bach  m  der  Gegrend  des  Klosters.  —  3)  Bssllngren,  O.A.St.  —  4)  Thannheim,  südöstlich  von  Roth,  O.A.  Leatklrch. 


DLXXV. 

Pab$i  Innocenz   III.   beauftragt  den  Abt  von  Ekhingea  und  die  FrÖbtte  von  Herbrech- 

tingen  und  Steinheim,  der  Klage  des  Abtes  von  Eliwangen  gegen  den  zu  Kaisheim  wegen 

unrechtmässiger    Zurückhaltung  des  Zeheniens  von  Gütern  in  Aichheim,    im    Falle  der 

Begründung  abzuhelfen. 

Viterbo  nyS.    Juli  4. 

luDOccDtius  episcopds,  servus  s(>rvoriim  dei.  dilectis  fliüs,  abbati  de  ElicbiDgeo'*),  et 
de  HerbrebtiogiD  ^  *)  el  deStcinheiu*^  |>rep»8i(is.  Augosteasis  diocesis,  salatem  et  apostoJicam 
benedjctionein.  Dilecli  tilii . .  abbalis  £lwagpiisis ')  raoDaslerii  querelam  recepirous,  coo- 
tinentem,  quod  abbas  . . ')  dp  (.'esareu').  Cisterciensis  ordinis,  Augusteosü  diocesis,  quaruadala 
decimarnni  flructus  in  curia  AicheiD")  et  res  alias  monasteni  sai  titulo  pigDoris  detioet 
obligala,  licet  ex  eis  sortem  et  amplius  sit  assecutus.  Quo  circa  discretioni  vestre  per  apo- 
stülica  scripta  mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  diclum  abbatem,  ut  sorte  sua**)  cooteotus, 
pignore  ipsa  et  quod  ultra  sortem  percepit  ex  eis,  resUtuat  coBquereati,  per  ceosuram 
ecdesiastJcam  appellatione  remota  cogatis.  Quod  si  doq  omoes  biis  exequeodis  potueritis 
JDteresse,   duo  vestrnm   ea  nichiloniious  exequautur.     Tu   deniqae,  Ali  abbas,   et  cetera'). 

Date*)  Viterbii,  llir.  Donas  lulü,  poutiflcalus  nostri  aODO  septimo  decimo. 

Ans  der  welter  anteo  abgedrackteD,  Im  Relchsnrcblv  zd  MänelieD  doppell  vorhaDdeoeQ,  In  Gleofen  1219 
aasgestellten  OrlflnaUVollzlehaDfsarkQQde  dieser  Balle.  Von  dem  oben  za  Grande  geleften  Exemplare  finden 
sieb  In  dem  andern  die  nachsteheod  imsegebenen  Abwelcbnagen. 

'  ■)  Rttckitisen.   —   b)  ner^rthli»gtn.  —  v)  .  .  abhtt.  —  0)  tua  $ortt.  —  e)  Abgfküril:  Dal. 

l)  Elchlnsen,  ebem.  Bened.-Kloster  über  dem  linken  DonnoDfer,  zwei  Slnnden  nnler  Ulm,  In  Baiern.  — 
2  DDd  3)  HerbrechllnKen,  an  der  Brenz,  nnd  das  spüter  In  der  KlostersIirtoBg  Könlgrsbmnn  aar^eKajirene  Steln- 
be\m  am  Aalbacb,  beide  O.A.  Heldeobelm.  —  4)  Früheres  Bened.^Hannskiosler,  spütere  geriirstete  Prgbstel, 
Jetzt  O.A-St.  Eliwanfen.  —  5)  Kais-  oder  Kalsersbelm,  anderthalb  Standen  nördlleb  von  Donauwörth.  — 
6)  Alehhelm,  auch  Aleben,  Alcbhüfe  grescbrleben ,  ans  drei  Hören  besiebender  Weller,  zd  Nelllngen  anf  der 
Alb  gehörlf,  nürdllch  von  der  O.A.SI.  Blaibenren.  —  7)  Vgl  S.  4.  Anm.  d  nnd  e,  nnd  den  Scblnss  der  Urlc. 
V.  20.  Jnll  1215,  S.  20. 


DLXXVI. 

König  Friederich  IL  übernimmi  die  Vogiei  des  Khaiera  Hiraau  an  mehreren  in  der 

Urkunde  genannten  Orten. 

Hagenau  1215.    Juli  8. 

I  Fridericus,  diviiia  favente  clenieatia  Romanorum  rex  secuodus  et  semper  augustus  et 
rex  Sicilie.  \  Com  «cclesiis  dei  et  quibuslibet  locis  religio||sis  iufa  süa  conservamus  illesa 
et  inviolata,  pacem  eis  preparamus,  et  quietem  pacis  eis  providemus.  Cum  eDim  ecciesie 
dei,  quillbet  quoque  religiosi,  pacis  gaudebt  beneflciis  et  ab  incursu  ||  et  strepilu  horum 
temporalium  liberi  sunt  et  securi ,  deo  Irberius  holocausta  offerunt  iagis  oratioois  pieque 
devolionis,  deum  eciam  attentius  pro  iiobis  et  boiio  statu  imperii  inter||peilant.  Credi- 
mus  enim  oratiooibus  quorumque  religiosorum  deo  magis  quam  nostris  meritis  conmen- 
dari  et  statum  imperii  roborari  iu  necessarie  pacis  Irapquillitate.  Hac  sane  coosideratione 
ad  iioticiam  omnium  fldelium  noslrorum  tarn  preseotid  etatis  quam  future  volumus  pervenire, 
quod  est  quedam  hooestissima  ecciesia  iu  dyocesi  Spirensi  constituta,  videlicet  Hirsaugia,  que 
cum  mulla  haberet  predia  iu  tam  remotis  partibus  constituta,  quod  advocatus  ipsius  ecciesie 
Hirsaugiensis,  qui  tbeotooico  ydiomate  chafsuGgit*")  dicitur,  illa  predia  ab  incursu  malorum 
bominum  tueri  non  posset  et  defeodere  ut  teneretur,  abbas  et  monachi  ipsius  monasterii 
Hirsaugiensis  conmuni  conseusu  eadem  predia  antecessorum  uestrorum  Romanorum  impera- 
torum  sive  regum  tuitioni  conmiserunt  et  defensioni,  ut  quicuoique  pro  tempore  Romanorum 
rex  esset  vel  imperator,  eorumdem  prediorum  esset  advocatus,  et  quod  jmperator  vel  rex, 
qui  luuc  esset  pro  tempore,  iiiam  advocatiam  a  manu  sua  nulJomodo  posset  alienare  vel 
alicui  eam  concedere  vel  iufeudare..  Nomina  autem  prediorum  hec  sunt:  Essingin^),  Rothe^), 
Rotingin^),  Scerwilre^),  Wingarte^)  et  predium  quoddara  in  Heilcbruunin^),  quod  inclitus 
dux  Welph  ipsi  ecciesie  Hirsaugieusi  contulit.  Nos  autem  utilitati  prefate  ecciesie  Hirsau- 
giensis consulere  volentes  et  iuxta  discretionem  nostram  providere,  ne  umquam  aliquid 
adversitatis  iam  dicte  ecciesie  contingat,  unde  iustam  causam  habeat  conquerendi,  et  quod 
quies  eius  aliquomodo  possil  perturbari,  iam  dicta  bona  Hirsaugiensis  ecciesie  in  nostra 
semper  esse  volumus  protectione,  et  illam  advocatiam  ipsorum  bonorum  a  manu  nostra 
numquam  alienabimus,  nee  ipsam  advocatiam  alicui  in  feudum  concedemus,  et  si  iam  forte 
per  circumventionem  factum  est,  in  irritum  revocamus.  Scire  eciam  universos  volumus,  quod 
nos  ad  imitationem  ipsorum  antecessorum  nostrorum  et  specialiter  F.  avi  nostri  et  H. 
patris  nostri,  Romanorum  imperatorum  augustorum,  illam  nobis  reser\avimus  libertatem,  quod 
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28  1215.   Juli  8. 

tenimentis  indebite  molestaverint ,  ipsam  ab  eis  tollemos  conmissionem  et  alicui  de  scultetis 
nostris  ad  commodum  prefate  ecclesie  Hirsaagiensis  conmitteinus  tenendam  aut  alicui  fidelium 
nostrorum,  ad  instantiam  peticionum  ipsius  abbätis  Hirsaugiensis,  quem  noverlmus  ipsi  ecclesie 
expedire.  Ut  autem  istud  a  nobis  ipsis  et  nostris  successoribus  flrmum  obs^rvetur,  hoc 
presens  publicum  instnimeotum  et  autenticum  cooscribi  iussimus  et  sigillo  nostro  conmuniri. 
Statuimus  igitur  et  sub  pena  gratie  nostre  flrmiter  precipimus,  ut  nemo  sit  qui  contra  hec 
que  prescripta  sunt  aliquomodo  venire  presumat.  Quod  qui  facere  presumpserit,  iram  et 
indignationem  nostram  se  sciat  graviter  incurrisse.  Huius  rei  testes  sunt:  Cvnradus  Metensis 
et  Spirensis  ecclesie  episcopus  et  imperialis  aule  cancellarius ,  Heinricus  Argentinensis  epis^ 
copus,  abbas  de  Selsa^^),  Policastrensis  ^)  episcopus,  Cunradus  prepositus  tie  Tanno^,  comes 
Albertus  de  Euerstein  ^^) ,  comes  Sibertus  de  Werda^O  ^t  Heinricus  fliius  eins,  comes  Hein- 
ricus  de  Saraponte,  comes  Fridericus  de  Liningin,  Eberhardus  de  Eberstein  ^0/ Merboto  de 
Malberch^^),  Cunradus  de  Horburch^*),  Fridericus  de  Scowinburch ") ,  Rudolfus  de  Razin- 
husin^^),  Sefridus  marscalcus  de  Hagenowia  et  alii  quam  pluresi 

Acta  sunt  hec  apud  Hagenowiam,  ann#  dominice  incarnationis  M.  CC.  XV.,  VIII.  idus 
lulii,  indictione  IIL 

-  .  *  •  •  » 

^Siegel  verloren.  —  Abdruck  belBesold,  D.  R.  I,  (Hlrs.  nr.  IV.)  S.  553. —  Petrus,  Soev.  eccl. 
S.  422.  —  Scbeld,  Orlflrsr.  Gaelf.  IJ,  Prob.  IIb.  VI,ar.  XC)V,  S.  559.  —  Hoillard-Breholles,  Bist.  dipl. 
Frld.  sec.  Tom.  I,  (P.  11,)  S.  391. 

a)  So  die  Urk.,  lies:  chasuogit,  Kastvogt.  —  b)  Hier  in  der  Urk.  Raum  (ohne  Punkte)   offen  gelassen. 

1)  EsslDgren,  O.A.  Aalen.  —  2)  und  3)  Möncbsroth,  am  Rotbbacbe,  Im  Jeizli^en  Dek.  OeUlngen^  Sitz  des 
Herrscb.Ger.  und  RöttlDgren,  L.6.O.,  a.  d.  Tauber,  beide  in  Baiern.  —  4)  Scherweiler  im  Elsass. — 
5)  Weingarten,  bad.  B.A.  Durlach.  —  5)  Heilbronn,  a.  Neckar,  O.A.St.  —  7)  Selz,  Kantonsstadt^  Bez.  Weissen- 
burgr  im  Elsass.  —  8)  Policastro,  Bisthumssltz  in  Neapel  im  Principato  Cltra.  —  9)  Thann,  Bez.  Beifort,  Kant. 
Thann,  am  Fusse  der  Yogesen  Im  Thal  von  S.  Amarin,  an  der  Thur,  im  Elsass.  —  10)  Vgl.  S.  24^  Anm.  2.  — 
11)  Word,  Bez.  Weissenburg,  Kantonsstadt  im  Elsass.  ^  12)  Vgl«.  Anm.  11.  —  13)  Malberg,  In  der 
Ortenau,  bad.  B.A.  Ettenbeim.  —  14)  Horburg,  Bez.  Kolmar,  Kant.  Andelshelm,  iib  Elsass.  —  15)  Scbauen-f 
bürg,  Bnrgrui^  bei  Gaisbach,  einem  Fil.  von  Oberkircb,  in  Baden.  —  15)  Ratbsamhansen,  Bez.  Schlettstatt, 
Kant.  Rosbeim,  im  Elsass. 


DLXXVn 

Pabsi  Innocem  III.  überirägi  dem  Abi  von  S.  Trudpert  und  den  Probaten  ton  Zürich 
und  Ried  die  Entscheidung   eines  Streites  zwischen  dem  Kloster  S.  Blasien   und  dem 

Ritter  von  Dürbheim  wegen  Nendingen. 

Viterbo  i2i^.    Mi  m 


\ , 


luDOcentius  episcopus,  servus  senr orum  ciei,  dilectis .  flliis, . .  abbati  sancti  Truperti  ^),  et . . 
de  Tnregio^)  et .  .  de  Rie||de^)  prepo^tjs,  CooistaDtienSiis  diocesis,  salutem  ^t  apostolican^ 
benedictionem.  Dilectorum  flliorum .  •  abbatis  et  coavenlus  sancti  ||  Blasii  recepimus  questiooem, 
quod  C.  mjles  de  Dirbeheim  ^),  Constantiensis  diocesis,  eis  super  curia  sua  NeD||diDgin^) 
dampna  noo  Jönodica  irrogavit.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  maDdamus, 
quatinus  partibus  convocatis  audiatis  causam  et  appellatiooe  remota  flne  debito  termioetis, 
facientes,  quod  statueritis,  per  ceusurani  ecclesiasticam  flrmiter  ob^ervari.  Testes  autem  qui 
fUerint  nominati,  si  se  gratiä,  odio,  vel  timore  subtraxerint,  per  censuram  eandem,  cessante 
appellatione,  cogatis  ^eritati  testimonium  perbibere.  Quod  si  non  omnibus  bis  exequendis 
potueritis  ioteresse,"  duo  vestrum  ea  nichilomious  exequantur.  Tu  denique,  Ali  abbas,  super 
te  ipso  et  credito  tibi  grege  totalite^  vigilare  procures,  extirpando  vitia  et  plantando  vir- 
tutes,  ut  in  novissimo  districti  examinia  die  coram  treinendo  iudice,  qui  reddet  unicuique 
secundum  opera  sua,  dignam  possls  reddere  i'ationem. 

Datum  Viterbii,  Xill.  kalendas  Augusti,  pontificatus  nostri  anno  septimo  decimo. 

Nacli  dem  Original  Im  G.L.Arcblv  ia  Karlsruhe.  £iDe  bänfene  Scbnar  noch  darcb  das  Pergrament  gre- 
zogren,  die  Bolle  verloren.  —  Abdruck  bei  Gerb  er t^  HIst.  S.  N.  III^  S.  122,  or.  LXXXI. 

1)  S.  Trudpert,  im  Münateribale ,  Im  Brelsgau,  bad.  B.A.  Staufen.  —  2)  Ziiricb,  Kantonstadt.  — 
3)  Riedern  am  Wald,  bad.  B.A^  Stübllngren  ?  —  4)  Dürbbelm,  O.A..Spaicblog:en.  ~  5)  Nendingen,  O.A.  Tnttliogren. 


Vor  Biaehof  Konrad  von  Constam  begibt  Mich-  der  Edle  Konräd  von  Dürbheim  gegen 

da$  Kloster  S.  Blatien  »einer  Antpräcke  auf  drei  jährliche  Dien$te  ati$  einem  Hofe  in 

Nend^en. 

1215. 

Cliuonradüs,  dei  gratia  Constaatiedsis  ecciesie  episcopns,  omnibus  Christi  fldeltbiis 
salutem  io  perpetUDin.  Quateaus  bene  disposita  firma  permaneant  in  perpetuum,  litterarum 
egeot  adminicalo.  NtnerüiC  igttur  tarn  qui  sunt  quam  qui  nituri  sunt,  quod  vir  nobilis 
CbuoDradus  de  Dirbenheim  *)  exactionem  trium  servitiorom ,  que  sibi  annualim  ia  curia 
Nendingen*)  vendicabat,  sub  iiestra  presentia  in  maoom  HermaoBi  abbalis  sancli  Blasii 
solemnJIer  renuatiavit,  spoodens  lirmiter  et  com  omni  fldelitate,  se  nibil  deioreps  contra 
votiinlalem  abbalis  et  coii\eiiliis  saiiclt  Blasii  de  predicta  curia  Neiidiogea  exacturum.  Acta 
sunl  her  apud  roifiiubiuiii  suDcIi  Blasii,  a,nao  ab  incaroatiiHie  domioi  MCCXV.,  iodictiooe  HJ., 
sub  Pap»  InnuceiiHo  III.  el  rege  Ronianoram  Fridenco  II.  Testes  aatem,  qui  bec  presentes 
vidertint  et  audieiunl,  lii  sunt:  Werntierus  de  Arbun^)  dechaous,  Hugo  de  saocto  StephaDo 
prepcisiliis.  Ueiifiüldiis  ilc  Kicihciii '  i  it  Otto  de  Weningen  0  plebani,  Eberhardus  dcHorwe") 
capellanus,  Wernherus  de  Eichilberg')  clericus,  Lutoldus  de  Honenstein"),  Wallberus  de 
Tegervelt*),,  Uolricus  piacerua  de  Ilabspurg'"),  Dielriciis  de  AVahingen  ").  llricns  de  sancto 
Gallo,  Gerungus  Kumenhie")  cum  Arnoldo  priore  el  conveutu  sabcti  Blasii  et  aliis  plurimis. 

Mach  Gerbert,  HIal.  S-  N.  III,  S.  123,  Br.  LXXXII.  —  Peroerer  Abdrsck  bei  Herirott,  Geneal.  dip). 
fCDt.  Habsbor;.  III,  S.  222,  nr.  CCLXXI.  —  Das  OHflnal  nicbl  lin  G.L.ArcblTe  In  Ksrisnihe. 

■)  Schtinl  UDiirblig  |te)p«.tii,  namrntlirli  d«r  Hurh^ttb»  h   wubl   Hir  s,   wodurrJi   iboi   iioi-li  nicht  g«faairrti  i>t. 

OnDd  2)  S.  Ann).  4.  nnd  5.  der  vorlfen  Irk.  ~  3—  II)  Die  Zeufrenorle  sind  wobi:  Arbon,  am  Bodeo' 
see.  Im  Tbnr^an;  S.  Slepbao  In  Constanz;  Rletbelm,  bei  Znrzacb,  einst  zn  Coostanz  gebitif,  WelnlDseo, 
recbts  uabe  der  Tbnr,  Im  Thar^an;  Horb,  am  Neckar,  O.A.St.;  Alcbelber;,  O.A.  Klrcbbeim?,  Haneastelo,  Sitz 
der  allen  Grafscbaft  am  Rbeln,  bad  B.A.  Waldabnl;  Te^ern-,  Täferofelden  und  Habsbnrg-,  beide  Im  Aargan; 
Wehlnf en  T,  O.A.  SpakbiBKen.       ,     . 


DLXXIX. 

Her%og  Heinrich  van  Brabani  bekräftigt  Namens  der  seinem  Sohne  angetrauten  Tochter 
des  getödeten  Königs  Philipp,  die  zu  dessen  Seelenheil  von  Friederich  IL  an  die  Kirche 
zu  Speyer  gethane  Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen  sammt  deren  Patronate  und  allen 

Zugehörungen. 

S.  Awld  1215.    August  2%. 

Heinricus,  dei  gratia  dux  Brauancie,  uoiversis  presentem  paginam  inspecturis  salutem  et 
omne  bonum.  Ex  serenissimf  domini  nostri  Friderici  Romanorum  regis  semper  augusti  et 
regis  Sicilie,  et  dilectorum  domiaorum  nostrorum  pariter  ac  amicorum,  Tb.  Treuerensis 
arcbiepiscopi  et  C.  Metbensis  et  Spirensis  [episcopi]*).et  imperialis  aule  caaccllarii,  et  ex 
mnltorum  aliorum  veridica  relacione .  intelleximus,  quod  eo  die  quo  corpus  dilqctissiipi  domini 
nostri  Ph.  Romanorum  regis  gloriösi  in  Spirensi  ecclesia  sepultum  füit,   iam  äictus  dominus 

*  *  ,  * 

noster  F.,  illustris  Romanorum  rex  augustus  et  rex  Sicilie,  pro  salute  et  remedio  anime 
ipsius  patrui  sui,  incliti  regis  Pb.,  ecciesiam  in  Ezzelingin  cum  omni  iure  suo  et  omnibus 
possessionibus  et  tenimentis  suis,  ipso  quoque  iure  patronatus,  multis  principibus,  comitibus, 
baronibus,  ministerialibüs  astantibus,  maiori  ecclesie  sancte  Marie  in  Spira  contulit,  ita  ut 
ipsa  ecclesia  in  Ezzelingin  deserviat  imperpetuum  canonicis  Spirensis  ecclesie,  et  omnes 
proventus  iam  dicte  ecclesie,  tarn  in  possessionibus  suis  quam  in  decimis  nee  non  oblacio- 
nibus  et  quibuscumque  aliis  proventibus,  de  cetero  cedant  äd  usus  ipsorum  canonicorum. 
Et  quia  fliia  prefati  domini  nostri  Ph.  regis  fliio  nostro  matrimonialiter  est  coniuncta,  ut 
ista  donacio  domini  nostri  F.  Romanorum  regis  et  regis  Sicilie,  licet  in  se  sufflciens  sit, 
maiori  niti  videatur  auctoritate,  nos  pro  iam  dicta  puella,  quam  sicut  veram  sponsam  fllii 
nostri  apud  nos  habemus,  huius  donacionis  liberum  ac  voluntarium  consensum  adbibemus, 
etquicquid  iuris  iam  dicta  domicella,  sponsa  fllii  nostri,  in  iam  dicta  ecclesia  Ezzelingen.  habere 
videbatur  ratione  paterne  successionis,  nos  pro  ipsa  puella  et  pro  filio  nostro,  sponso  ipsius, 
damus  libere  et  absolute  ecclesie  sancte  Marie  in  Spira,  sicut  a  serenissimo  domino  nostro 
F.  Romanorum  rege  augusto  et  rege  Sicilie  factum  esse  cognovimus.  Et  ne  [super]  hoc^) 
de  cetero  possit  oriri  questio  vel  aliqua  dubitatio,  presentem  inde  cartam  conscribi  iussimus 
et  sigillo  nostro  muniri. 

Datum  apud  sanctum  Naborem  ^),  anno  dominice  incarnationis  M^  CC^  XY.,  XI.  kalendas 


^      Nacb  dem  Codex    mlaor  Spirensfs   Im    G.L.Areb)ve   fa  Karlsrahe  Fol.  58>>.  —  Abdruck   bei    Bem- 
llBg,  UrknDdenb.  der  Bisch,  zu  Speyer  Bd.  I,  S.  149,  nr.  134. 

■)  Steht    tMl    RamliDg    b,    ■.    0.    —    b)  Dar   Cod«i   £l   M  h*e   (ohDfl    tuftr).     Rtmliai:    Kl  ««   d»  hoe  fit«Mt« 
fOtHI  eriri. 

1)  Jetzl  Sanct-.^vold,  zwlscheo  Metz  und  Saarbrücken. 


Aöm'ff  Friederich  [IIJ  bettätigt  den  zwischen  dem  Bischof  von  Regenaburg  und  dem  Abte 
»u  Elbßangen  ge»chloasenen  Tauach  ihrer  Burgen  Baldern  und  Möhrn. 

'  Nürnberg  1215.    Dezember  10. 

Priilericiis.  dei  gialia  Koiuaiiorum  rex  st-mper  augiistus  et  rex  S^citie.  Ea  que  in  pre- 
seiitia  iiosfra  per  principes  vi  Hdeles  tiostros  ail  commodom  ||  et  commune  bODum  ipsorum 
fliint  vel  ordinautui-,  cautuu  est  ol  ralioiii  congiuit,  ut  scripto  publico  et  auteotico  coo- 
mitlantur,  ul  si  ||  questia  inde  orla  fuerit,  vel  vertatur  in  dubium  quid  factum  sit,  scripture 
sefje  coDprobetur  Notum  sit  igitiir  omnibus  fldelibus  aostris  preseD||tibus  et  futuris,  quod 
cum  castnim  Balderu ')  fuissef  iure  propriciatis  Katispooeosis  ecclesie,  et  castrum  Mern^) 
fdissel  situili  modo  iure  proprietalis  PJwacLMisis  ecclesie.  placuit  Chfnrado  Ratispooeosi  epis- 
copo  et  Chf Doni  abbati  Elewaceosi,  proviso  iu  boc  conmodo  et  utilitati  4itt1iisque  ecdesie, 
ut  jpsi  de  predictis  castris  taplum,  preler  attiuencla,  inter  se  concambium  facerenl  et 
coDmulatioiiem.  Kl  hec  permutatio  coram  DObis  sollempuiter  est  celebrata,  ita  quod  de  celero 
castrum  Balderu  tautum.scilicet  sine  omuibus  attineociis  hominum  et  reddituum  preter  solam  viam 
que  .diicit  ai^  castrum,  sit  Elewacensis  ecclesie  iure  proprielatis,  c(  castrum  Mern  tanlum, 
similiter  siae  omuibus  aUinencüs  hominum  el  reddituum  preter  solam  viam  que  ducit  ad 
castrum,  sit  ecclesie  Ralisponepsis  iure  proprietalis.  Hanc  autem  conmutationem,  quia  de 
censensu  utriusque  priacipis  facta  est  et  ad  conmodum  cedit  ulriusque  ecclesie,  regia  con- 
ärmavimus  auctoritale,  et  ut  ipsa  de  cetero  ilrma  permaueat,  presens  lüde  scriptum  publicum 
et  auteuticum  fleri  iussimus  et  oostri  ac  predictorum  principum  sigillorum  impressione  iussi- 
mus  conmuniri.  Testes  autem  sunt:  Chforadus  Meleusis  et  Spyrensis  episcopus  imperiatis 
aule  cancellarius,  Lvdewicus  dux  Bawarie,  comes  Gebebardus  de  Tolensteine  ^J ,  Hermannus 
mafchio  de  Baden,  Sifridas  comes  de  Vienna,  comes  ^Iricus  de  Vllim*),  Anshelraus  mars- 
calcus  imperii,  RHoIfus  et  Heinricus  fVatres  de  RAprehteswile *) ,  Werubenis  de  Laber*), 
Goezwinus  de  Aeukeringen ') ,  Rfdolfus  Hake,  Cfaforadus  de  Häbeovets"),  Arnoldus  de 
Schoenvelt '),  Cbfnradus  de  Wisent '")  marscaicus,  Albertus  de  Stovfe"),  i'lricus  de  Rebperch'*), 


1215.   Dezember  22.  33 

ChYoradus  et  tlricus  iVatres  de  Werd")^  Bernoldus  et  frater  eius  de  Slovfe  ^^),  Demarus  de 
Elwangen^^),  Heiaricus  de  GiseliDgen^^). 

Acta  sunt  hec  apud  NvreDbeT[c],  anno  domiDice  iucarnationis  M^  CC.  XY^,  indictione 
Ilir.    Datum  ibidem  eodeOi  anno,  IUP.  idus  Decembris. 

Ad  Pergamentrlemclien  li^ngeo  drei  mit  Melil  gemischte,  mehr  oder  weniger  beschädigte  Wachssigille. 
Das  erste,  linics  (herald,  rechts)»  läDglich  rund,  zeigt  den,  anf  einem  mit  Hnndsköpfen  nnd  Tatzen  Terzierten 
Stuhle  ohne  Lehne,  aber  mit  Fossbanic,  sitzenden  Abt,  der  in  der  Linken  ein  gescbl09senes.  Bach ,  in  der 
Rechten  den  Krammstab  hält.    Umschrift:  CHVNO  D£I  GRACIA SIS  ABB  AS.     Das  zweite,   mittlere, 

»  •  •  * 

niQd,  hat  den  im  Krönangsschmncke  auf  einem  zierlich  geschnitzten  Stuhle  mit  Lehne  und  Fassbank  sitzenden 
König.  Umschrift:  FRIDERICVS  D^I  GRal^'A  ROMANORt/m  R£[X  ET  SEiTiPer:  AVGVSTtif]  ET  REX  SICILte. 
Das  dritte,  rechts  (herald,  links),  ebenfalls  rund,  stellt  den,  auf  einem  ähnlichen  Stöhle,  wie  der  des  Abts, 
ninr  ohne  Fossbank,  sitzenden  Bischof  dar,  der  ein  offenes  Buch  4n  der  Linken,  den  Krommstab  in  der  Rechten 
hält.  Umschrift:  €0NRADtf^DEI[6RA]CL\  RATISPONENSIS  EPISCOPVS.^  (Die  fi,  soweit  sie  übrig,  gerundet, 
ebenso  M  .und  N  in  Romanor;  vs  in  episcopus  in  einen  Bochstaben  zosammengezogen.)  —  Abdruck  .  bei 
Hoillard-Breholles,  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  I,  (P.  II,)  S.  431.  ^ 

1)  Balderh,  O.A.  Neresheim,  zwischen  Nördllngen  und  Ellwangen.  —  2)  Möhrn,  baier.  LG.  Monheim, 
nordlich  von  diesem. —  3)  Dollnstein,  an  der  Altmiihl,  baier.  H.G.  Eichstätt  (vgl.  II,  S.  293,  Anm.  3). — 
4)  Das  Ultenthal,  L.G.  Lana,  in  Tirol  (vgh  II,  S.  25,  Anm.  57  und  59).  —  5)  RappertsWeiler,  Q.A,  Tettnang 
(vgl.  übrigens  S.  2,  Anm.  9).  —  5)  Laber^  Jl^rkt  an  der  schwarzen  Laher,  L.G.  Hemau,  nordwestlich  von 
Regensbnrg.  —  7)  Eokering,  unweit  der  Altmühl,  L.G.  Klpfenberg,  nordöstlich  von  Eichstätt.  —  8)  Hohen- 
fels,  L.G.  Parsberg , '^ nördlich  von  diesem.  —  9)  Schönfeld,  nahe  der  Altmühl,  nordwestlich  von  Dollnstein, 
s.  Anm.  3.  —  10)  Wlesent,  eine  Viertelstunde  nördlich  vonWörth  (s.  Antn.  13),  an  dem  gleichnamigen 
Flüsschen.  —  11)  und  12)  Dim. beiden,  sowie  der  Anm.  14  folgende  scheinen  anderen  Urkk.  zaf.  Hohen- 
stauflsche  Dienstleute  zu  sein  (vgl.  Bd.  II,  S.  215^  254,  3Ö2i),  die  Orte  sonach  Hohenstaofen  und  Hohen- 
rechberg,  zwischen  dem  Yils-  und  Remsthale.  —  13)  Wörth,  unweit  des  Ausflusses  der  Wiesent  in  die 
Donau,  vier  Standen  unterhalb  Regensburg.  —  14)  S.  Anm.  11.  —  15)  Ellwangen.  —  15)  Im  Orig.  Gisel 
mit  Abknrzungsstrich  durch  das  /;  Geislingen,  O.A. St.     ^         ^ 


;  DLXXXI.  ' 

König  Friederich  II,  tauscht  von  dem  Bischöfe  von  Regensburg  die  Städte  Nördlingen 
und  Oehringen,   mit  der   Prohstei  daselbst,  gegen  das  dem  Reiche  gehörige  obere 

nnd  niedere  Münster  in  Regensburg  ein. 

Eger  1215.    Dezember  22. 

{Chr.)     j  In  Domiae  saocte  et   iDdividue   trioitatis.    Amen.    Fredericus   secuodus ,  dei 

gratia  rex  RomaDorum  et  Sycilie  semper  augustus.  Omnibus  Christi  fldelibus  in  perpetuum.  :| 

Cum  ex  debito  maiestatis  nostre  regie  dilectos  fldeles  Dostros  principes  benivoleutia,  quemad- 

modam  ipsi  dos  fldelHatö,  pie  respicere  teneamur,  digaum,  aaimadvertimus,  ut  rationabilibus 
III.  5 


eorum  peticioüibus  anouamus  et  prorectibus,  maxime  ||  m  causis  que  ad  honorem  et  pro- 
fectum  tarn  lEiperip  quam  ipsis  videntur  petentibus  provenire.    Igitur,  com  ecciesia  Ratis- 

ponensis  habuisset  villas  quasdam  proprias,  tloerdeliDgen  ^)  et  Omgov^,  usibus  imperii 
commoda»,  et  Imperium  ||  habuisset  Ratispone  duo  monasteria,  inferius  scilicet  et  superius,  . 
claustra  sanctiraonialiupi  /  usibus  simililer  ecclesie  Ratisponensis  commoda,  considerata 
fldelitate  ac  devotione,  quam  ecdesia  Ratisponeiisis  progenitoribus  nostris,  felicis  memorie 
avo,  patri  ac  patruo  nostro,  in  imperio  frequenter'exhibuit,  consideratis  quoque  laboribus 
et  gravibus  expensis,  quas  electe  predictorum  monasteriorum  fecerunt  hactebus  post*)  imperium 
pro  iure  ipsarum  suscipiendo,  considerato  etiam  precipue  commodo  imperii,  cui  teuemur 
intendere,  consilio  principum,  qui  presentes  erant,  et  curie  nostre,  de  predictis,  civitate 
videlicet  NoerdeHngen  et  villa  Orngov/  cum  prepositura  eiusdem  loci,  et  de  pretaxatis 
monasteriis/cum  venerabili  Ratisponensi  episcopo  Chvnrado,  dilecto  consanguineo  nostro, 
fecimus  permutationem  et  concamblum.  Ipse  enim  episcopus  civitatem  Noerdelingen  et 
viliam  Orngov,  cum  prepositura  eiusdem  loci  et  advocatia  utriusque,  cum  omni  Iure  proprie- 
tatis,  sicut  ecclesie  sue  atlinuerunt,  imperio  donavit,  et  nos  e  converso  illa  duo  cenobia 
Ratispone,  inferius  monasterium  et  superius  mohasterium,  Honavimus  ecclesie  Ratisponensi, 
cum  proprietate  atque  advocatia  et  omnibus  attinenciis^et  cum  omni  eo  iure  quod  imperium 

in  eis  habuit,  ut  vacantibus  abbaciis  in  predictis  monasteriis  electe  ipsoi^um  temporalia  et 

.  <  -■ 

omnia  iura  alia,  que  hactenus  requisierunt  ab  imperio^  deinceps  perpetuo  requirant  ab 
ecciesia  Ratisponensi,  et  episcopus  eiusdem  ecclesie,  quicumque  tuAc  fuerit  pro  tempore^ 
illa  donet  et  conferat  sine  impedimento.  Ut  autem  hec  nostre  permutatio  et  concambium 
rata  permaneant  in  perpetuum,  et  deinceps  uec  per  pblivionem  nee  per  calumpniam  cuius- 
quam  cedere  possint  in  irritum,  presentem  paginam  sigillo  nostre  maiestatis  et  subnotatione 
testium  fecimus  roborari.  Testes  hü  sunt:  Chfnradus,  Metensis  et  Spirensis  episcopus, 
imperialis  aule  cancellarius,  Otto  dux  Meranie,  Chvnradus  burgravius  de  Nvr^nberch,  Boppo 
comes  de  Hennenberch,  comes  Albertus  de  Ebersteine'),  markio  de  Baden,  Gebehardus  lant- 
grävius  de  Livkenberge,  Heinricus  de  Niffen,  Wemherus  de  Laber  0,  Anshelmus  marscalcus 
de  Ivstingen  ^) ,  advocatus  de  Rftprehteswilaer  0  >  WolfVammus  et  Chvnradus  ft'alres  de 
Krancbesperch^),  Albertus  Rindesmovl,  Sibeto  de  tanhvsen'),  Chfnradus  de  Werde •)  et 
alii  quam  plureis.  ^ 

I  Signum  domini  Frederici,  Romänorum  rcgis  inylctissmi ^(^Monoffriimmy  secundi  et 
regis  Sycilie. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M^  CC^  XV^,  indictione  \U\\  Data  aput 
Egram,  per  manus'  Chvnradi,  Metensis  et  Spyrensis  episcopi,  imperialis  aule  cancellarii, 
undecimo  kalendas  lanuarii. 

Nach  dem  Original  des  k.  Reicbsarcbivs  In  Mnocben.  —  An  rotb-  nnd  grelbseidener  Scboor  das  wobler* 
baltene,  gut  ausgedrückte,  rnnde  k<)nlgiicbe  Majestätssigill,  gleicb  dem  oben  S.  33.  beschriebenen.     Das   aar 


M.1^  M  «r« 


Jenem  feblentfe  Silick  der  Umsclirin  tot  dort  ans  dieser  erfänzl.  —  Abdruck  bei  Hand,  Metro|K  Sullsb.  Hl, 
S.  4  der  MÜDcbaer,  S.  3  der  Regeosbargrer  Ansgabe.  —  Lud  ig,  Reicbsarcbiv  XYUI,  Abfb.  tod  Aebtissinneo 
S.  170,  Dr.  Y.  —  Wibel,  HobeuL  Kircbenref.  G.  lY,  Nacblese  1,8.  55.  —  Ried,  Cod.  dipl.  Ratisb.  I, 
S.  3i0,  Df.  330.  —  Monam.  Hole.  XXX,  S.'35,  nr.  DCXYI.  -^  Hailiard-Brebolles,  Hht.  dipl.  Frid. 
8ec.  Tob.  I,  (P.  II,)  S.  432. 

n]  Yencbrieben  för  ttfud  oder  äpui, 

*  •  •  •  ,  ' 

1)  Nördlingen,  in  Baiern.  —  2)  Oebringen,  OA.St.  —  3)  Ygl.  S.  24,  Anm.  2.  —  4)  S.  da,  Anm.  (.  -^ 
5)  S.  12,  Ol  und  S.  23,  3.  —  5)  S.  2,  9  und  33,  5.  —  7)  Kransberg,  zerst.  Barg  tiber  dem  recbten 
Kocberafer,  O.A.  Gaildorf?  (ygi.  Memminger  ßescbr.  d.  O.A.  Gaild.  S.  155  nnd  158).;^  8)  Tbannbaasea,  O.A. 
Ellwangen?  —  9)  Wörib,  vgl.  S.  33,  Anm.  13. 


DLXXXII. 

A6i  Eberhard  van  Hir schau  bezeug ty  dass  Abt  Bruno  von  Bebenhausen  vnd  dessen 

Coment  von  seinem  Convente  in  Reichenbach  die  Mühle  zu  Vesperweiler  nebst 

Zugehörung  gegen  einen  genannten  jährlichen  ZinSy  den  sie  daraus  %u 

'^  entrichten  gelobt,  erworben  haben. 

1216. 

Eberhardus/),  dei  gratia  Hirsaugiensis  ^cclesiig  humilis  abbas,  omDibus  ildelibas  presentem 
paginam.mtuentibus  in  perpetuüin.  ||  Inter  ildeles  ea  que  geruotur  racionabiliter  et  canonice 
seu  per  coDtractum  sive  per  concambium  vel  aliis  iustis  ex  causis  quacunque  ooDventi||one, 
ni  scriptis  mandentur  idoneisque  testibus  roborentur,  ia  posterum  possiiot  obliyione  subrepente 
Yel  alia  forsitan  occasione  emergeD||te  quomodölibet  iDtVingi  et  a  statu  boäo  propriöque  in 
aliad  deterius  aliquatenus  Yiolenter  inflecti.    Nostris    igitur  providentes  successoribus ,   ioter 

« 

eos  pace  mutuaque  caritate  perpetuo  conservaoda,  memoriali  presentis  pagine  Iransoiittimas, 

qualiter  Yenerabilis    abbas    BrYoo    de    Bebiobusea    ibidemque    coQYentus    deo   deyotus    a 

nostro  coDventu  de  Ricbenbacb'Xeius  comnuDi  coDDiventi«,  moleDdioum  quoddam  sibique*) 

^ertinentia  per  coDtractum  conquisivit,  quod  est  ia  Uesperwile^),  tali  sub  condicionis  forma 

quod  Yidelicet  ille  coDventus  conveotui  nostro    persolvet   annuatim  censum  Ylll.  solidorum 

Tuiogensium^  conpromittenles  fldeliter  et  inYiolabiJiler  hoc  conVentionis  pactum  perpetualiter 

hinc   inde  sub  rato  privilegii    t^stamento  celebrandum.    Nos  quoque    quod  a  partibus  est 

gestum  sollempniter  et  in  publico,  petentibus  utrisque  conventibus  flrmare  decernenles,  öedulam 

hanc  super  hoc  negocio  digestam  stgilli  nostri  impressione    testiumque  subscriptione   con- 

muniYimus.    Huius  rei  testes  sunt:  Echehardus^)  prior  de  Hirsaugia,  Eberhardus  cellerarius 

5* 


de  Richeobach,  Radegeras  castos,   Reinhardus  presbiter,   Heioricus  laicas  et  eiasdem  loci 
in  Richeobach  ODirersa  cougregatie. 

Nacli  dem  Originale  des  Klosters  BebenbaKsen  Im  Generallaadesarclilve  In  Karisrnbe.  —  An  einen 
PergrameDtbündcben  htagt  ein  rundes  Siegel  ron  Wacbs  nnd  rolber  Erde  mit  dem  Brnstbllde  des  Abtes  and 
der  Umscbrirt:  ABBAS  HIRSAUOENSIS.  —  Auszug  bet  Hone,  Zeltscbr.  t.  d.  Gescb.  des  OberrbelDS  III,  S.  100. 

■)  Di«  Wort«  fNoirfiM  «ilifac  itehsn  luf  •loer  aiMiMcbiibtgii  Slalli  von  taimr  Diola.  —  b)  Oder  OUukarintJ 

1)  Abt  Eberhard  Ton  Hlrscbaa  tSlft—nSI,  Abi  Bmao  von  Bebenbaasei  121S  —  . .  .T;  1223,  11.  Hai 
stirbt  sebon  dessen  Nacbfolger,  daber  die  Urkonde  am  IZIA  anzusetzen  sein  wird.  —  2)  und  3)  Relehenbaeh 
nnd  Vesjterwefler,  beide  auf  dem  Scbwarzwalde,  O.A.  Freodenstalt. 


DLXXXIII. 


2>ie  Gebietiger  der  Hämer  des  heiUgen  Johannes  des  Täufers  in  Alemannien,  Heinrich 

und  Engelhard,  beurkunden,  dass  die  edle  brau  Hedwig  von  Hokenhhe  ihnen  20  Mark 

Silber  zum  Ankauf  eines  Gutes  für  die  ErhahutiQ  eines  Pfarrgehilfen  in  Mergentheim 

und  Entrichtung  eines  jährlichen  Zinses  daraas  an  das  Kloster  Seheftertheim 

übergeben  habe. 

1218. 

Heioricus  et  Eogilhardus ,  magistii  et  provisores  domoram  sancli  lohaoois  baptisle  i'o 
Alemaoia,  ||  uoiversis  fldelibus  haD[c]  pagioam  iospecturis  veram  io  rero  salutari  salutem  et 
A-aleroam  dilectioneio.  ||  PrcseotiuiD  certiludipe  uDiversitali  vestre  declaramus,  quod  quedam 
QobJlis  matrooa,  Hedewich  ||  de  HoheolOcb,  nobis  cootulit  XX"  marcas  argeoti,  lali  videlicet 
pacto,  ut  cum  prefato  argeoto  prediuni  conparetur,  unde  adiutor  plebani  in  Mergeotlieim 
perpetaaliler  susteotetur,  et  cenobio  Schenei^heini ')  soUdus  deoariorum,  sive  aureus  deoarius 
solidum  Valens,  ad  censum  io  feslo  beaü  Martioi  semper  tribuatur. 

Acta  snot  anno  domjoice  .iacamalJonis  M°.  CCXVI.,  regoaole  rege  Friderico,  Otlooe 
episcopo.  Testes  borum  sunt:  Albero,  Burkardus,  Wernherus,  fratres  oostri  et  alü  quam 
plures. 

Nscb  dem  Original  des  RelcLssrcbIvs  In  Müncben.  —  Siegel  verloren.  —  Hinten :  Anno  ineantatianta 
MiUesimo-  CC.X.X.I.I.  datus  est  ,  nobis  aureus  denartus  .  Jn  mergentheim  .  ron  glelcbzeltiger  Hand; 
die  UrkDDde  bat  abet  ganz  deDlIleh  Jf°.  CCÄVI.  —  Abdruck  bei  Wlbel,  Hobenlob.  Kircbenrer.Gescb.  IV, 
S.  4,  nr.  HI. 

1)  O.A.  Mergenlhelm,  Tgl.  II,  S.  89,  Anm.  6  und  S.   168,  Anm.   1. 


DLXXXIV. 

Kanrad,  Büehof  von  Speier  und  Kanzler  des  kaiserlichen  Hofes,  bezejugi,  dass  die  edle 

F)rau  Ida  von  Menzingen  ihr  AUod  in  Menzingen  und  Unieräwisheim  der  Kirche  in  Maulr 

broim  um  ihrer  Seele  Heil ^  willen  geschenkt  und  ßogleich  übergeben  habe. 

Bruchsal  1216. 

(Cbr.^  :  Id  nopiife  sancte  et  iodividae  triuitatis.  Cünradüs,  j  dei  gracia  Spirensis 
ecclesie  episcopus,  inperialis  aule  caDcellarias,  universis  Christr  ||  fidelibas  «d  quos  presens 
pagina  pervenerit  sahitem  iu  salutls  auclore.  In  huios  mundi  concupiscenciis  bumano  genere 
iam  Dimis  arescente  et  de  die  in  diem  [|  magis  ac  magis  inania  nreditante,  ab  eios  memoria 
quandoque  propter  lapsum  temparis  iiegligeoter  volVitui*  vel  forte  inique  dissimalatum  «li- 
quando  revocatur  ||  quidquid  ^cripiti  et  testium  a[t}testacioDe  miaime  corroboratfim  relioqnitar. 
Saoe  igitar  ad  jioticiam  presencium  ac  ftiturbritm  traosire  desideramns,  quod  nobilis  domioa 
Ida  de  Mencingei^  0  allodium  siium  quod  id  Moncingen  et  ia  OweDsbeim^  possidere  dioosce- 
batur,  cum  omoibus  a[p]peQdiciis,  v^neis,  domibus,  pratis,  nemoribus,  areis,  agris  cuUis  et 
incultis,  et  universis  que  in  iam  dictia  viliis  tenebat,  nobis  presentibus/ pro  remedio  aniine 
sue  ecclesie  Mulinbrongensi  salubriter  ac  liberaliter  contulit,  statimque,  ut  apud  deum  majgis 
esset  meritorium,  remota  qualibet  condicione  et  sine  dilacione  Cunradum  abbatem  supradicte 
ecclesie  in  possessionem  prememorati  allodii  mittere  curavft  Ut  autem  talis  donacio  nobili 
matrone  a  spiritu  sancto  inspirata,  in  sui  Status  rectitudine'  semper  valeat  permanere,  pre- 
sentem  inde  paginam  conscriptum  sigilli  nostri  muoimine  duximus  corrobprandam.  Testes: 
Cunradus  maior  prepositus^Spirensis,  Ylricus  decanus,  Berengerus  cantor  et  alie  quam  plures 
ecciesiastice  persone^  Fridericus  comes  de  Liningen,  dominus  Eberbardus  de  Eberstein, 
Luphridus  et  Ercbenbertus  fratres  de  Helmenheim  ^),  Albertus  camerariu?,  Anseimus  advo- 
catus  Spirensis,  Rvdolfus  scultetus  in  Brusellen  ^),  Fridericus  Streife,  Berdoldus  deFlebingen^) 
et  alie  quam  plures  laicales  persone. 

Acta  sunt  hec  in  Brvbsella,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo.  CC.  XVL  indictione  V^ 

'     t 

Nacbdem  Original  des  6.L.Arcliivs  in  Karlsrnbc.  —  An  rotliseldener  Scbnnr  das  in  ein  SMckcben  ein* 
genabte  Siegel. 

a)  In  einem  durch  5  Punkte  bezeichneten  Kreuze  bestebeud. 

1)  Menzingen,  bad.  B.A.  Bretten.  —  2)  Unter-Oewisbeim,  bad.  B.A.  Bracbsal.  —  3)  Helmsbelm,  södöst- 
Ucli  von  Brncbsal.  —  4}  Brncbsal  selbst.  —  5)  Flebingren,  bad.  B.A.  Bretten. 


Da9  Kloster  Salem  erhält  sein  van  Siainmar,  dem  Sohne  Rudolfs  von  Magenbuch,  ange- 

fochienes  und.  an  das  Kloster  Buchau  übergebenes ^Besit%thum  in  Bachhaupten  aus  der 

-  ■  • 

Hand  der  Aebtissin  gegen  eine  genannte  jährliche  Zinsleistung  zurück. 

•  '        • 

1216, 

•  ■ 

Que  gerantuf  in  tempore>  ne  läbaatür  cum  tempore,  dtiU  solent  memoria  perhennari. 
Noverint  itaqae  tarn  presentes  qnnm  füturi»  quod  com  Swikerus  miles  de  Pharribach^) 
possessiuDCulam  quandam  in  Bahchoubeton'),  novem  iugera  contiDeotem,  de*  mana  Henrici 
Goiningi  de  RaderaP)  iure  feudali  teneret,  fratres  de  Salem,  data  pecunia^  de  mana  Swikeri 
predictam  possessiooem  comparabant,  hoc  siibul  agentes,  quod  H.  predictus  ius  proprtetatis 
quod  ad  tpsiim  spectabat  mouasterio  Salem  conferebat.  Quibus  rite  peractis,  Rödolfus  de 
Magenböch^  aliquid  iuri?  in  prefatis  agris  se  dixit  habere,  placatus  tamen  fratrum  precibus, 
omni  qüerele  omnique  iari  sno  intuitn  mouasterii  renuntiavit.  Decursis  itaqne  XIIII  annis, 
quibus  monasterium  predictos  agros  paciflce  possedit,  Staimarus*),  filius  predicti  R.,  eosdem 
agros  iavasit,  diceus  patrem  suum  ipso  iucoasulte  possessiooem  illam  nemini  cönferre  potuisse. 
-Predicti  itaque  fratres,  tempus  malum  redimentes,  iuri  sua  magna  ex  parte  cedebaut  et 
datls  duabus  libris  hoc  egerunt,  quod  Stainmarus  una  cum  patre  suo  sepedictos  agros 
monasterio  ioBuhcavgya^  conferebat,  ipsique  fratres  iure  perpetuo  sub  annuali  censu  sacri 
panni,  quod  corporate^)  dicitur,  sibisuoque  monasterio  de  manu  abbatisse  eosdem  agros 
recepierunt    Ego  Lfcarda  abbatissa,  bec  tractans  et  promovens,   sigilli^  nOstri  appensione 

roboravi.    Anno  incarnationis  dominice  M.  C€.  XVI. 

.'•■.■  '  ^    .  .  '  .    ■ 

Nacb  dem  Diplom atar  voo  Saletn  im  G.L.Arcblye  In  Karlsrabe,  I,  nr.  LXXXIII.  S.  125.  lieber- 
%t\kT\ti:  Priuilegium  Abbatisse  de  Bt^äcowa  ,  super  agris  in  bacho^beton, 

a)  So  im  Diplotoatar.  —  *b)  Diplomatar:  eorporali, 

1)  PfSrrenbacby  O.A.  Ravensbarg,  nordwestlicb  von  diesem.  —  2)  Bacbbaopten,  zoller.  O.A.  .Ostracb.  — 
8)  (Ober-)  Raderacb,  bad.  B.A.  Meersborg,  bäcbst  der  Gräozc  des  O.A.  l'eUiNiDgr.  —  4}  Mägenbocb,  zoller. 
O.A.  Ostracb.  —  5)  Bocbao  am  Federsee. 


DLXXXVI. 

Der  Abt  Konrad  von  Ein$iedeln  und  der  Prohst  Konrad  von  (Geissen-) Au  veriauschen 

ihre  Besitzungen  Bibruck  und  Ilhcßngen. 

1216. 

Anno  ab  incarnatione  ulomiDi  M^  C(^.  XVI.,  indictione  Uli.  In  nomine  domini  nostri 
Ihesu  Christi  Yenerabilis  pater C,  abbas  Heranitaruni,  et  C,  prepQsitus  Augensis,  cum 
fratribos  suis  quandam  commutationem^  predioriim  facere  decrevenint  ad  utrinsque  domus 
utilitatem.  Etenfm  cum  pi^dium  in  Bibrugge^)  ad  quendäm  scolarem,  H.  nomine,  predittm 
vero  in  Ilminwanc  ^)  ad  fVatres  Augenses  pertinuisset,  prefatus  Scolaris,  quia  ipse  ad  mova- 
sterium  Heremitarum  pertinebat,  manu  abbatis  et  consensu  conventus  commutationem  perfecit 
Ut  rata  quoque  perseveret,  presenti  scripto,  sigillis  tarn  abbatis  quam  prepositi  signato, 
decretum  est  eam  conflrmari.  Testes  \erp.  qui  huic  soUempni  interfüere  concambio  de 
ecciesia  Heremitarum  hü  subnominati  sunt:  dominus  Covnradus  abbas,  Btrtholdus  prior 
abbas,  Petrus  decanus,  Ruodolfiis  prepositus  de  Yare')  cum  reliquo  conventu  et  laicis  per- 
sonis  Cuonrado  predict|  Scolaris  germano,  Henrico,.Hi]gone,  Vlrico,- Alberto,  aliisque  quam 
pluribus.  De  Augensi  autemcapitulo:  Covnradus  prepositus,  Sivridus  prior,  Ruodolfüs 
subprior,  frater  Heinricus  cellerarius ,  frater  Heinricus  de  Widanshouen  ^)  ^  et  alii^  multi  de 
eodem  conventu.  - 

Nacb  dem  s.g.  Codex  Welsseoan^Jensis  (der  Lassbergiscben  Abschrift)  S.  71  DDter  der  Auf- 
sctarift:  Cdnfirmatio  abbatis  heremitarum  super  predium  in  Bibrugge. 

1)  Blbrnck,  O.A.  TettDanir-  —.2)  IllwaDgreo,  bei  Ulmensee^  bad.  B.A.  Heillgenberg,  dstllcb  von  diesem.  ^ 
3)  Fahr,  ehemal.  Fraoenkloster,  dessen  Probst  von  Kl.  Einsiedeln  gesetzt  wurde,  Im  Kanl.  iLhxgSi^.  —  4)  Fidäz- 
Iiofen,  ebemals  za  Welssenaa  grebSrlg,  O.A.  Ravensbarir« 


Der  Bitchof  Hugo  von  Ostia  schlichtet  al$  päb$tUcher  Schiedsrichter  einen  Streit  tmscAen 

dem  Erzbiachof"  von  Mainz   und  dein  Bisehof  von   Wireöurg  wegen  ihrer   beiderseitigen 

Rechte  an  die  Abtei  Kotnburg  und  einige  damit  verbundene  Kirchenpfründen. 

Rom  1216.    Februar. 

Universis  Christi   fldelibas  ad  quos   litere   isle   perTeoeriot  Hugo,   misemtioae   diviaa 

Osttensis  et   Velleoensis  *)  episcopus ,   salutem    in  domiDu.     Cum   inier   veoerabilem   patrem 

'  archiepiscopum  MaguDtiDum  ex  uua  parte,  et  domioum  epi8copüm*')HerbipoleDseni  ex  altera, 

querele  diverse  saper  pluribus  capitulis  vertereotur,  domioi  pape  auctoritate  etectus  arbiter 

ab  eisdem  ad  conlroversias  siipradictas  iudilio  aut  coiicordia  termjuandas,  de  ulrius(|iie  partis 
assensu,  domiao  facicDte,  peiisalis  ciri'umslanliis  universis  que  ad  optineiidiim  [iBcem  et 
concordiam  nulriendam  expedire  potissimuin  videbanliir,  duximus  taliter  providenduni,  ut  per 
ea  (juc  post  lalas  sententias  a  domiDo  MagtintinensJ  praelali  et  subdili  Ilerbipoteosis  eciHesie 
de  appellatioiie  sua,  domini  Magdeburf^ensis  arcliiepiscopi  absolulioae  coofisi,  quoquomodo 
attcQtasse  vide('re]nlur,  iiulium  eiws")  praeimlilium  generetiir,  ita  quod  caiileia  ab  episcopo 
Herbipolensl  servelur  quam  ei  dodimus  ad  animariMii  perienlum  cvilhiidum.  Ablias  vero  de 
KaiDb[er]cb ')  beDedictioaem  et  alia  spiritualia  a  domioo  Herbipoleasi  recipiat  sicut  abbates 
eiusdem  tnonasterii  a  suis  predecessoribus  recipere  coosueveruot,  salvis  tamea  liouore  et 
praestatiODibus  universis  quae  ralione  iuris  patronatus  arcbiepiscopo  et  ecciesie  Maguntinensi 
[competunt]  °),  siciit  in  privilegio  ab  arcbiepiscopo  Magunlineosi  concesso  pleoius  est  expres- 
sum.  Volamus  eoim  ut  .  .0  clerico  arcbiepiscopi  AIogunliaeDsis  in  praebenda  quam  ia 
Honolesbacb ^)  est  caoouice  assecutus,  ab  Herbipolensi  episcopo  vel  suis  naila  moleslia 
inferatur.  Eogelarilus  Herbipolensis  ecciesie  et  Hegebardus  sancti  loannis  caooDici  in  suis 
stipendiis  nullam  iniuriam  patiantur. 

Datum  Romae,  anno  incarnatioDis  domioice  millesimo  CCXVI.,  pontiOcatus  domini  pape 
laooceotii  anno  octavo  (fecimo,  mensis  Februarü,  indicMoae  III.^) 

Aas  einen,  20  ;ezHhlle  BISder  starken,  am  SeblusBe  von  dem  aposlol.  aod  kalserl.  Notar  Rocbns 
Dllberr  beglaiiblfteD  nnd  besleKelten  Hefte  anf  Papier,  In  Pallo,  mit  Urhanden  ood  Aktenabscbrlfleo  von 
1210  Ms  lfi4B,  unter  welchen  die  obige  die  erste  Ist.  Alle  tibrlKen  handeto  aosscbllessllch  tob  deo,  deo 
Stift  Wirzborgr  einverleibten  Patronatsktrcbeo  des  Stifts  KoDbors  In  -  Kresllngen ,  Relnoldsberg'  (Relosber;), 
Mlcbeireld  DDd  Slelneniltlrcbeo,  was  mit  Rncksicbt  aar  die  Dacbfolgrende  Anm.  1  bler  bemerkt  wird. 

*)  List:  YtUttrtntiM.  —  b)  Di«  Abtcbrtit  hat  0  mit  >*akracfateai  Strkli  dadurch.  .Ob  dies  0.,  i.  h.  Ollanem,  d«n  Nanjen 
des  damt1lg«o  Blirbora  (1207 -~ 23}  badgot«»  tolU,  In  wslcbam  Falls  daa  harelDg«hSrlgti  Wuil  efiieof»m  rahten  vQrde,  oder  ob, 
da  auch  dar  Nama  des  Erzbiichod  von  Mainz  nicht  tiiigadrflckt  iat,  Im  Orlf.  alD  garuitd«(ei  gto»i«a  B  »latt  tfUeofum  itaiid, 
Hut   Bich   ulcht   mit    Bastimmlbalt    anUcbeidat..    —    c)  LUs ;    »i».  —  d)  Dia    Abichrilt    hat   aigantKch   KtmioK ,    ei    iit   diess 
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««IbstTentandlich  aus  dar  Abkürzang  KMwWeh^m  Orig:  entetanden.  —  e)  und  f)  An  diesan  beiden  StaUen  hat  dar  Abschreiber 
•Ine  Lficka  zwischen  Punkten  mit  beigesetztem  «  und  ^  gelassen  und  nnter  dem  Texte  dazu  bemerkt,  loca  vaeanHa  a,  k,  #1^- 
nmtm  legere  man  fohti, 

1)  Schwerlich  die  bekaoote  Stadt  Aoshach,  oder  Ansbach  Im  Malngrinnde,  Im  baier.  Eefrsch.Ger.  Rothen- 
fels.  Mit  Riickslcht.  auf  die  tibi1greii;iD  dem  Belle  enthalteneo  Urkandeiis  woraas  dieselbe  grenommeB  Ist  (vgi. 
die  Anm.  unter  dem  Texte)»  Hegt  der  Gedanke  nahe,  es  milchte  der  N^me  ans  tfeinoldesöerch^  Reipsbergr,  ver- 
dorben sein.  —  2)  Die  mehrfachen  Unrichtigkeiten  In  den  Zeitangaben  sind  ohne  Zweifel  Fehler  der  über- 
haupt sehr  schülerhaft  gerathenen  Abschrift.  Im  ersten  Viertel  des  Jahres  1215  vollendet  Innocenz  III. 
(gewählt  den  8.  Januar,  eingesetzt  den  22.  Februar  1 108)  sein  1*8.  Reglerungsjahr.  Die  Zahl  ociavo  gehört 
daher  «pthwendig  zu  decimo  und  nicht  zu  mensis.  Ist  dless  aber  richtig,  so  muss  entweder  vor  oder 
nach  mensis  Februarii  eine  Zahl  ausgefallen  sein  (vielleicht  stand  Im  Orlg.  ociavo  oder  decimo  octavo 
doppelt),  öder  es  Ist  mehse  zu  lesen  und  der  Abschreiber  hat  ein  Im  Orlg.  vermuthlich  abgekürzt  stehendes 
mens.  Febr.  unrichtig*  aufgeKist.  Endifclh  Ist  die  Indictlon  zu  1215  4  und  nicht  S%  •.  (Die  Möglichkeit  der 
Verwechslung  von  III  mit  IUI  liegt  nahe.) 


DLXXXVllL 

Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  verspricht  vor  dem  Bischöfe  Dielhelm  von  Cohstan%y  das 
Kloster  Marchthal  wegen  einei  Weinberges  auf  dem  Ammer  ho fe  nicht  wieder  zu  beun- 
ruhigen und  bekennt,   dass  ihm  ein  Vogtei-  oder  Eigenthumsrecht  an  dem  Kloster  und 

insbesondere  an  dem  genannten  Hofe  und  Weinberge  nicht  zustehe. 

Constam  1216.   Mai  4. 

Rvdolfus,   dei   gratia   comes   p^latinus  de  Tuwingen ,    universis  Christi  .fldelibns  hoc 

m 

scriptum  intuentibus  et  audienlibus  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.    loDÖtescat 

universis  ||  et  singulis,  quod  cum  olim  bone  memorie  Hugo  pater  meus  et  Elyzabet  mater 

mea  Marthellense  cenobium,  drlapsum  ac  vacans,  ordiui  Premonstratensi  donassent,  ||  et  locum 

ipsum,  secundüm  statuta  et  omoimodam   prerogativam  eiusdem  ofdinis   perpetua   pacis  et 

libertatis  stabititate  ab  ipsis  ftindatum,  usque  ad  obitum  suum  predicto  loco   ||   sua  iura 

pleaa  integritate  conservassent,  postmodum  ego  patri  med  iure  hereditario  succedens,  peccatis 

meis  exigentibus,  locp  et  fratribus  intus  et  extra  valde  iniuriosus  et  molestus  extiti,   et 

precipue  in  unica  vinea  sua  Ambra ^),  quam  ipsi  a  dominis  de  Crucelino ')  sine,  omni  cultura 

emptam  in  loco  inculto  et  deserto  propriis  manibus  et  sumptibus  excolebant.    Tandem,  propria 

mea  conscientia   nie   ipsum   condempnante ,    recognovi  nequaquam   ammodo  sie   mihi   esse 

faciendum.     Proinde   dilectum   jßlium    meum    Hugonem   sub    testimonio    quam    plurimorum 

attentissime  monui   et   premunivi,  quod   locus   idem   et   totus   ordo   Premonstratensis   lam 

aposlolicis  quam  imperialibus  privilegiis  ab  omni  honere  advocatie  semper  indempnis  debet 

conservari.    At  ille  cum  contempto  consilio  peiora  prioribus  adversum  locum   et  personas 

exaggerare  non  cessaret,  frater  Rudigerus,  eiusdem  loci  prepositus,  et  fVatres  sui  tam  me 
111.  6 


quam  filiam  meam  traxerunt  in  causam  coram  iudicibus  a  domtno  papa  ddegatis,  videlicet 
prepositis  de  Vrsberch^},  de  Wetinbuseo^)  et  de  sancto  Georgio  in  civitale  Augasta^ 
Cumque  ventnm  fbisset  ad  diem  et  locüm  ubi  causa  finaliter  debuerat  terminari,  ego,  non 

« 

ad  causandum,  set  ad  placandum  offensos,  postulavi  mibi  ulteriores  induciäs,  et  assignari 
diem  et  locum  coram  domino  Diethalmo  Constaatiensi  episcopo.  In  cuius  presentia  consti- 
tutus  in  civitate  Const9ntiensi,  spiritu  consilii  sanioris  instructus ,  promisi  et  promisisse 
conflteor,  quod  per  me  ipsum  aut  per  bomines  meos  de  cetero  nullum  omnino  gravamen 
inferam*  monasterie  Martbellensi  predicto  omnique  possessioni  ipsorum  intus  et  extra  et 
precipue  in  curia  sua  Ambra.  Super  bec  etiam  adtendens/  me  ipsis  multa  gravamina  in 
vinea  -sua  Ambra  intulisse,  Totens  tam  saluti  anime  mee  quam  posterorum  meorum  provi- 
dere,  confessus  sum  publica  voce,  ac  presenti  instrumento  conflteor,  quod  nullum  ius 
advocacie  vel  domioii  ia  monasterio  ipsorum  et  precipue  in  curia  sua  Ambra  antedicta  et 
Tinea  inibi  sita  mihi  competit,  vel  titulo  cuiuscumqoe  conventionis  aut  vendicationis  com- 
petiit  et  competere  videtur,  set  sicut  ördo  Cisterciensis  ab  omni  bonere  advocatie,  tam 
apostolicis  quam  imperialibüs  munitus  privilegiis,  debet  perbenniter  conservari,  reservans 
mibi  et  posteris  meis.  nomen  solummodo  fundatoris.  Et  ut  bec  omnia  a  me  et  ab  omnibus 
meis  artiori  custodia  semper  incencussa  conserventur ,  buic  transactioni  indissolubiliter  est 
annexum,  videlicet  quod  si  buius  debite  ac  promisse  libertatis  et  pacis  unquam  per  me 
ipsum  aut  per  meos  transgressor  extitero,  nisi  infra  quatuordecim  dies  boc  ad  plenum  fuerit 
emendatum,  prcpositi  de  locis  supradictis  iudices  a  domino  papa  delegati,  vel  dyocesanus 
episcopus,  aut*)  quipro  tempore  füerit,  absque  vocatione  in  ius  eandem  transgressionem  debita 
animadyersjone  persequentur ,  quousque  fratres  offensos  in  malo  tunc  perpetrato  ac  in 
omnibus  iniuriis  antea  perpetratis  ad  pleoum  reddam  placatos.  tn  cuius  rei  lestimonium 
presens  instrumentum,  non  solum  meo,  verum  eliam  reverendi  jn  Christo  patris  ac  domini 
Dietbalmi  Constantiensis  episcopi  sigillp  decrevi  fldeliter  roborare. 

Acta  sunt  bec  Coustaolie,  anno  dpmini  millesimo  ducentesimo  sexto  decimo,  IUP.  nonas 
Mag,  indiclione  II1I\^  anno  pontiflcatus  lonocentii  pape  XVllP.,  regnante  tam  Sicilie  quam 
Romanorum  rege  glorioso  Friderico. 

Testes  hoius  rei  sunt:  abbas  Bruno  de  Bebinhusen  ^)  et . .  prior  ibidem,  Fridericus  prepo- 
Situs  de  Siudelvingen^),  Cünradus  de  Tuwingeu  piebanus,  Walterus  cappellanus.  De  liberis: 
Albertus  de  Stu^zelingen  •) ,  Swigerus  de  Gundelvingen^),  Cuno  et  Rumpoldus  fratres.  de 
Grifenstein  ^).  De  minislerialibus:.  Diemo  de  Tosseiingen  ^^)  et  filius  eins,  Dietricus  de  Esse- 
lingen V^»  Albertus  dapifer.de  Suzzen^^),  Lodowicus  de  Ehingen ^^),  Wallherus  et  Marquardus 
de  PbuUingen^^),  Marquardus  de  Erolfeshaiu  ^)  et  alii  quam  plures  ad  hoc  vocati  specia- 
liler  et  rogati. 

Von  den  beiden  Sigillen,  die  anbHngren  sollten,  ist  nar  das  des  Biscbofs  von  Constanz  nocb  übrig:.  Es 
ist  längrllcb  rnud,  von  granem  Wacbse,  nnd  bängrt  an  einem  Pergamentstreifen  recbts  an  der  Urkunde,  wSbrend 
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links  Bodi  ein  ätQllclier  Streifen  fiir  das  pfal^fräfllclie  Siegel  übrigr  Ist.  Slegrelflgnr:  Der  Blscbof  Im  vollen 
ScIiQiiicke  auf  «Inem,  eine  Mauer  mit  TbSrmen  Tarstellenden  Stnble  sitzend,  den  Krammstab  In  der  Recbten, 
die  Linke  vor  die  Brost  baltend.  Umscbrlft:  DIETHALMVS  .  CONSTANTIENSIS  •  EPiscopVS.  —  Diese  höcbst 
Yorsorgllcb  für  das  KFoster  Marcbtbal  abgefasste  Urkunde  kann,  abgreseben  von' einigen  durch  die  Scbriflzlige 
und  den  Ort,  wo  das  bischöflifcbe  Siegel  hängt,  entstehenden  Zweifeln,  In  dieser  Form  dämm  unmöglich 
acht  sein,  weil  Im  Jahr  1215  nicht  nur  Bischof  DIethelm  (f  1206),  sondern  selbst  sein  Nachfolger  Wemher 
Q  1200)  längst  mit  Tode  abgegangen. und  Konrad  (Von.Tegerfeld)  Bischof  war  (1200-1233). 

y        *)  «Hl  za  streichen. 

1)  Der  Ammerhof,  auch  Ammern  genannt,  O.A.  Tübingen.  —  2)  Kreuzungen,  im  Thurgau  bei  Constanz.  — 
3>  und  4)  Ursberg  an  der  Vereinigung  der  tfindel  und, Kamlacb  und  Wettenhausen  an  der  Kamlaob,  luden  baier. 
L.G.  Mindelbelm  und  Burgau.  —  5)  Bebenhausen,  bei  Tübingen.  —  6)  Sindelflngen,  O.A.  Böblingei^  — 
7)  Altsteüssilngen,  OwA.  Ehingen.  —  8)  Gundelflogen,  auf  der  Alb,  O.A.  Münsingen.  —  0)  Greifenstein, 
abgeg.  Burg,  bei  Holzelflngen,  O.A.  Reutlingen.  —  10)  Dusslingen,  O.A.  Tübingen.  —  11)  Esslingen,  O.A. 
St.  —  12)  Seissen,  auf  der  Alb,  O.A.  Blanbeuren.  —  13)  Ehingen,  .O.A.Si.  —  14)  POilllagen,  O.A.  Beut- 
llngen.  — ^^  15)  Erolzhelm,  O.A.  Biberach. 


DLXXXIX. 

König  Friede^rich  IL  erklärt,  avf  die  Klage  der  Aebtissinnen  des  oberen  und  niederen 
Münsters  in  Regensburg  vor  detn  Reichstage  zu  Wirzburg,  seinen  Austausch  dieser  beiden 
Reichsstifter  gegen  Nördlingen  und  Oehringen  an  den  Bischof  ton  Regensburg,  ßls  dem 
Reichsrechte  zumder,  ßir  ungiltig    und  stellt  jeder  Klägerin   eine  Ausfertigung  dieses 

Urtheilsspruchs  zu. 

Wirzburg  1216.     hfai  15. 

(Chr.)  IIa  nomipe  saacl^  et  individu^  trioitatis;  Amen.  Fredericus,  divioa  fa^enle 
clemeDlia  Roniaoorum  rex  et  semper  auglistus  et  rex  Sycilie.  *)  j ]  Cum  ad  summam 
instantiam  ^)  precüm  dilecti  principis  nostri  Cbänradi  ^)  Ratisponensjs  episcopi  cum  ipso 
episcopo  nomine  ^cclesi^^)  sue  quoddam  concambidm  fecissemus^  de  duobus  pdn||cipatibus, 
scilicet.de  inferior!  et  sup^riori  monasteriis -in  civitate  Ratisponensi  cönstitutis,  pro  quibusdam 
aliis  prediis  et  possessionibus  ad  prenominatum')  episcopum  et  episcopatum  suum  ||  perli- 
nentibus,  accedend  ad  presentiäm  regi$  excellenti^  ^)  in  curia  sollempni  Herbipoli^)  domina 
Tfta')  inferioris  monasterii  äbbatissa  personaliter,  nee  non  domina  Gerdrudis  superioris 
monasterii  abbatissa,  per  suum  procuratorem,  cum  aliqua  honesta  parte  utriusqnecapituli^), 
coram  principibus  et  baronibus  totaque*)  curia  nostra  gravi  querimooia  proposuit,  se  et 
fcclesias"")  suas  indebite  a  nobis  fore  gravatas,  atque'')  super  hoc  adiutorium  priucipum 
et  sententiam "")  postularunt,  proponentes  flrmiter,  nullum  principatum  posse  vel  debere  com- 


mutari  vel  aliquomodo")  alienari  ab  iniperio  vel  ad  aliam  personam  quoquomodo  transrerri'') 
sine  volunlafe  prestdenlis  principis  illius  priocipalus  e(  de  couseiisuO  einsdem  miaislerialiiim. 
Super  quo  facia  a  nobis  inquisitioDe,  per  senleutiam  priocipuai  et  subsecutiooeDi  *)  (am  nobilium 
quam  barouuiu  atque  miiHslcrialium  et  omniiim  qui  lunc')  aderant  iudicatum  est,  Dullum 
priDcipatum  posse  vel  debere  nomine  concambii  vel  cuiuscumqiie  alienutioais ")  ad  aliam  per- 
sonam ab  iiuperio  Iransferri')  nisi  de  mera  volunlale  et  assensu  principis  prcsidenlis  et 
DiinisterJalium  eiusdem  priDcipatus.  Nos  igitur,  iosUti;')  protcctores,  duIIo  coDamine  iuri 
renili  volenles,  scnLentiam  illam')  duximus  approbandam,  etquodconlra  niemoratas  f^cclesias') 
et  earum  principes  pro  episcopo  et  ecciesia  Ralisponense'*)  minus  debile- feceramtis  omDiao 
retractavimus  in  conlinenti,  prescnte  epfscopo  preübalo *''').  Et  ne  de  cctero  simiria  con- 
lingant.  decernimus  et  perpetua  tirmilndiue  observaudunt  iudicamus,  quod  non  Uceat  ulli 
siiccessorum  nosiroruni  Romnnortmi  regi  seu  imperalori "'')  principalum  aliqueni,  iit  superJus 
seotenUatum  ^)  est,  ab  imperio  alieäarc  aliquomodo  **),  set  omnes")  principatus  in  suo  iure  et 
hoDore  debere  couservare ").  VI  itaque  dilecta  fldelis  nostra  prenomiDala  T."*)  et  succes- 
sores  eius  abbattssQ  et  ecciesia  regalis  inferioris  ")  mÖDasterü  bac  seotentia'^)  gaudeaot  io  aotea 
et  glorieotar  io  perpetuum,  hoc  scriptum  eis  indulsiinoasigillo  maJestalis  oostr^")  roboratuni. 
Huius  rei  sunt  testes:  Albertus  Hagdeburgensis  arcbiepiscopns,  Eogelbertos  «lectns  Coloniensis 
arcbiepfscopus,  Otto  Wirzburgeosis  episcopus,  Otto  Frisiogensis  episcopus,  Slft-idas  Augusteosis 
episcopns,  tlricus  PattauieDsts~°')  electus,  ChÖDO  abbas  Elwaceasis"")'  Lodwicus'"'^  dux 
Bawarie  comes  palatious  Reni,  Hermanous  et  Fridericus  ft-atres  marchioaes  de  Baden, 
Gerardus  comes  de  Diets,  Otto  dux  Merani^^O»  HartmannusO  et  Ludwicas  comites  de 
Wirteabercb"''),  comes  Enieslo  de  Villeseke').  Bertoldus  oobilis  de  Niffea  et  filii  sai 
Hajoricus")  et  Albertus,  Gerardus  comes  de  Riiieck '),  Ansbelmus")  de  lustiDgeu  marescalcus 
imperii"),  Wallherus")  pincema  imperii,  Weruherus  de  BoolaodiaO  dapifer"),  Dieto  de 
Rauensborch  camerarluS  imperii  et  alü  quam  plures. 

'  i  Signum   domini    Friderici    secundi,    Roidanorum    regis   et   semper    augnsfi    et   regis 
Sycili^. ") :    C^onogramm.) 

Ego  Cböuradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 
SiMdi  Moguotini")  arcbiepiscopi  et  totius")  Germanie  archicancellarii  recognovi. 

Acta'sunt  Herbipoli  h^c")  anno  ab  incarnalione'')  domini  millesimö  ducentesimo  XVl.^), 
regnante  gloriosissimo  domino  Fnderico,  dci  gratia  secuodo,  Romaoorum  rege  et  semper 
auguslo  et  ioclito  rege  Sicilie,  anno  Romani  regni  eius  quarto,  Sicilie  vero  XVlir/)  Teliciter. 

Datum  per  manus  Bertoldi  de  Niffen  regalis  aule  protbonotarii,  anno  praenolalo,  idus'O 
Mail,  iDdicti[o]ni3  quart^. ') 

Die  beiden  AnsferllpiDKen,  wovon  der  Text  spricht,  sind  Doch  Im  Original  Im  Relcbsarchlve  In  Münclien 
vorbanden.  Die  eine  für  die  Aebtissln  Tn'ota  bestimiBle  Ist  oben  zn  Grande  seiest,  die  Abweichungen  der 
■Odern,    der  Aebtfssln  Gerdrndls  zngeslelUeo,  sind  nnten   angegeben.    Nor  die  grüne  nnd  rotbe  seidene 
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Sie; elsebDQr  Ist  aa  der  ersten  AnsfeHigaDgr  Dodi  aDirebimdea,  das  Siegel  verloren.  An  der  andern  Ungt  an  gleicher 
Sclmor  nocb  ein  formloses  Broclistiick  des  ebeioallgen  Siegels.  —  Abdruck  bei  Hond,  Metrbp.  Sallsb.  U^ 
S.  591  (der  fSr  Gerdrndls.)  —  Ried,  Cod.  dlpl.  Ratlsp.  I,  S.  314  (desgl.).  —  Oetter,  Von  den  Minist.  Imp. 
S.  284  (desgl.).  —  Lünig,RelcbsarGblv  XVllI,  Abtb.  Aebtisslnen  S.  175  (der  fUr  Toota).  —  Monnm.  Bolc  XXX, 
der  ersten  oben  zu  Grande  gelegten  (rür  t  oota)  S.  45,  nr.  DCXXI.,  der  zweiten  S.  48,  nr.  DCXXll.  —  Pertz,  Monom« 
Bist  Germ.  IV,  S.  227  (der  zweiten).  —  Hoillard-Br^bolles,  Hlst  dlpL  Frld.  sec.  T.  I,  (P.  If,)  S.  45^  (d^sgl.). 

a)  Die  Worte  dieser  Zeile  sind  regelmässig  durch  eine  Anzahl  über  und  beben  .einander  gesetzter  Punkte  ( .:. )'  in  diesem 
Exemplare  getrennt,  während  im  andern  nur  e^fache  PunkCe  stehen.  Das  andere  lie^t  ferner  In  diesi^r  Zeile  «mief#,  ilmeii  fehlt, 
dann  folgt  Frid6rieu$  teeuniui  dei  grntia  und  zuletzt  Resc^u»  SyeiUe.  ~  b)  instaneiam.  —c)  Chonraü,  —  d)  eeeUtie,  ^ 
e)  und  I)  Nach  diesen  Worten  schliesst  die  zweite  und  dritte  Zeile. —  g)  reyie  exeeii^neie  no$tre.  ^  h)  Briyfoli,  —  i)  7V>f«.  — 
k)  HhHusque  eapituli  farU.  —  1)  aiquer  iota.  —  m)  eecUsios.  —  n)  eL  — \o)  et  geni^Ham  frineipum,  —  p)  aUfuomoio 
fehlt.  —  q)  vel  ad  alium  "prineipem  traniferri  und  ohne  quoquomodo,  —  r)  piano  eansensu, ' —  sj  tubaeeucitmem,  —  t)  tune 
fehlt.  ~  u)  mliinaeionis,  —  v)  transferri  ak  imperio.  -^  w)  iMsHHe,  —  x)  iptam.  -^  z)  eeeUHoM,  —  aA)  RflÜaponenti.  — 
hhy prephaio. '- cc)  inperatori,  —  dd^  senieneiatum.  —  m)  inperio  aliquo'moiio  alienare.-^  ff)  ifiperii  hier  eingeschaltet.  — 
gg)  tllBMüt  okseruare.^"  hh)  no$tra  Gerdrudiä,  -^  ii)  abkatuse  nee  non  Regalie  eeeUaia  euperiori»,  —  kk)  eenleneia.  — 
11)  naetre,  —  mTSi)  paetauieneiM.  —  nn)  Cunif  eluaeenaie  akbae.  ^  oo)  Lodoyeue,  —  pp)  Meranie.  —  qq)  Hermannua  ei 
LtOdtDieua  eomitea  Ifirlenbereh.  —  rr)  Henriette.  —  ss)  Aneeimue,  —  tt)  inperii  und  so  bis  zuletzt.  —  uu)  WaUenu,  — 
w)  —  Wertferue  dapifer  de  Mandia.  —  ww.)  Sieitie.'—r.i^)  MngnnUni,  ^  yy)  ioeiue,  —  zz>  Aeim  euni  kee  ErbipoUm,  — 
m)  —  ineämaeione,  —  ^)  Sextp  deekno.  -r  e)  Oelauo  deeimo.  —  d)  Beide  haben  abgekürzt  M^,  in  den  bekannten  mono- 
grammartig  Terschlungenen  ZQ'gen.  —  e)  Indietionie  {füarte, 

1)  Die  Lesart  Hermannus  In  der  andern  Aosfertlgttog  ist  ein  offenbarer  Scbrelbfebler.  —  2)  Fllseck,  das 
wlrtemberglscbe,  eine  Stunde  nnter  Göppingen,  links  ober  der  Flls  (vgl.~^  die  Urk.  des  Gr.  v.  Alcbelberg  für  Sirnao 
von  1268).  —  3)  Rineck,  bad.  B,A.  Mosbacb,  drei  St.  Qordöstlicb '  von  diesem.—  4)  Altbolanden,  zerstörte 
Barg,  im  rbeinbaier.  Kanton  Kircbbeimboianden. 


DLXXXX. 

Pfahgraf  Hudolf  ton  Tübingen  enischeidet  einen  Streit  des  Klosters  Marchthal  mit  den 
Grafen  ton  Berg  über  die  xon  den  letzteren  beanspruchte  Vogtei  der  Kirche  in  QKirch-^ 

Bierlingen. 

Biberach  1216.   /vm'  1. 

...  RudolAis  comes,  palatinus  de  Tuwing^ii,  fratri  Rudigero  preposilo  et  fVatribus  in 
Marthel  salutem  et  ipsoram  prdfectui  intender«  plena  flde.  lonotescat  caritati  vestre,  sicut 
et  est  notum,  ||  et  universis  boc  scir'e  volentibus,  quod  cum  olim  Hvgo  comes  palatinus  de 
Twingen,  pater  meus  bone  memprie,  et  EHzabet  mater  mea  monasterium  vestrum  in  ordine 
Premonslrateosi  nova  possessio llnum  dote  fuodassent  et  ioter  alia  curiam  sitam  iu  villa 
Bilringen^),  que  tuoc  dicebatur  MaDegoIdi>  contra  orieutem,  quam  quidem  curiam  pater  meus 
predictbs  ab  ava  sua  Bertba  comitissa  de  dementia  iure  hcre||ditario  possedit,  cui  etiam 
curie  ius  patrooatus  ecciesie  predicte  in  Bilringen  est  annexum,  cum  universitate  per  totam 
eandem  villam,  que  vulgariter  dicitur  ehafli,  vestro  monasterio  cum  omni  iure  liberaliter 


doDassent,  comitesque  de  Berga ')  advocatiam  in  ecclesia  predicta  sibi  usurparent,  nullo  sibi 
iure  in  eadem  competenti,  licet  prepasitud  Manegoldus  dicti  monasterii  quinquies  iaRomaBa 
curia  et  qaindecies  Mogootie  et  maltocieos  Coustantie  adviDcatiam  predicte  ecclesie  pleno  iure 
per  diffinitivam  sententiam  suo  monasterio  obtinuisset,  ego  demum,  velut  ftindator  dicti 
monasterii,  set  non  advocatus,  volens  periculis  foturis  obTiare,  habito  oiaturo  consilio 
sapientap,  inter  monasterium  predictom  et  comites  iam  dictos  laliter  litem  sedavi  et  termi- 
navi,  ita  ut  comites  prefati  advocatiam  super  terciam  paatem  fündi,  hoc  est  super  locum 
tercie  partis  in  quo  ecclesia  est  censtructa  babeant  et  non  amplius,  omnibus  fructibus  et 
proventibus  de  eadem  ecclesia  provenientibus  eisdem  denegatis,  presertim  cum  ex  hoc  sint 
securi  ne  ipsa  ecclesia  a  dicto  monasterio  aliquibus  principibus  nomine  advocatie  committatur, 
quod  propter  futuras  discordias  que  possent  oriri  maxime  metuebant;  tali  pacto  interposito, 
ita  videlicet,  ut  si  dicti  comites  vel  ipsorum  heredes  aliquid  sibi  ulterius  vendicaverint, 
homines  predicti  monasterii  ibidem  residentes  aliquo  obsequio  gravantes  vel  aliquid  de 
fructibus  ipsius  ecclesie  violenter  auferentes,  ipso  facto  iure  eis  concesso  in  dicta  ecclesia 
protinns  per  omnia  sint  privati.  Ego  enim  et  omnes  mei  progenitores  nichil  feodi  a  dictis 
comitibus  possedimus,  set  nohilitatis  titulus  equo  iure  vel  ampliori  nos  decoravit,  uode  quod 
pro  dei '  amore  religiosis  contulimus  volumus  esse  ab  aliis  liberum  et  qnietum,  presenti 
scripto  sigillo  meo  et  sigillo  domini  mei  C.  Constantieosis  episcopi  in  testimonium  huius  facti 
roborato.  Nos,  dei  gratia  C.  episcopus  Coostantiensis ,  composicioni  huic  ioterfuimus, 
eandem  auctorilate  ordinaria  sigillo  nostro  munientes. 

Datum  et  actum  Biberach,  anno  domini  M^  CC^  sexto  decimo,  kalendis  Iudü, 
indictione  V\'). 

Testes  sunt:  abbas  Bruno  de  Bebinhusen,  Fridericus  prepositus  de  Siudelvingen,  Albertus 
de  Stuzzelingen,  Swicgerus  de  Gundeluingen  et  multi  alii, 

An  weiss  ODd  grraa  geflocbteneo  Scbnärcbeo  bängeD  zwei  Siegel.  Das  erste  ist  rood  nnd  von 
grüDeni  Wacbs.  Der  Pfalzgraf,  aaf  (berald.)  recbtshin  renDeDdem  Rosse,  Im  Topfbelm  ond  mit  der  rückwärts 
flatternden,  pCslzgräfllcben  Fabne,  Ist  darauf  nocb  «erkennbar,  das  Wappen  anf  dem  an  sieb  ziemlicb  un- 
deutlicben  Scbllde  vor  seiner  Linken  aber  nicbt  mebr.  Das  ganze  Siegel  ist  von  sebr  viel  roberer  Arbelt  als 
das  seines  Vaters!  Umscbrift:  SIGlLLt/m  .  RODOLFl  .  P[ALAT]LM  DE.  TWINGEN.  Das  zweite  ist  IMnglicb 
rnnd,  von  rö(bllcb  grancr  Masse  nnd  zerbrocben.  Es  zeigt  den  auf  einem  verzierten  Lebnstnble  sitzenden 
Biscbof  im  Amtsscbmucke  mit  dem  Krammstabe  .in  der  Recbteu  nnd  dem  anfgescblagenen,  beranswärtsge- 
kebrten  Bncbe  in  der  Linken.  Umscbrift:  CYNRADVS  .  DEf .  GRatiA  .  [C]ONSTANTIENSIS  .  EPC,  d.  i.  episco- 
pus.   (Die  £  aaf  beiden  gerundet,  vs  in  Cvnradvs  zasammengezogen.) 

1)  Kircbbierlingen ,  0«A.  E^ngen*  —  2)  Berg,  desgleicben  (vgl.  S.  18,  Anm.  2).  ^-  3)  Die  Indictlon 
zn  1215  Ist  4,  nicbt  5. 


1216.    JoDi  24.  47 
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Der  KeichshofmarschaU  Anshelm  von  Jmtiugen  erlässt  dem  Kloster  Salem  alle 
Gerechtsame  die  er  an  dessen  Mühle  zu  Stattdach  unter  seinem  Schlosse 

Justingen  anzusprechen  hatte. 

1216.    Juni  24. 

Ansbelmus  de  liistioged,  imperialis  aule  marescälcus,  omnibus  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit  salutem  in  vero  ||  salutari.  Notum  sit  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris  baue 
paginam  inspecturis,  quod  ||  nos  de  mera  benivoleocie  nostre  largitate  indulsimqs  abbat!  de 
Salem,  tam  pro  remedio  anime  ||  Dostre  quam  parentum  aostrorum,  omnem  iusticiam  quam  de 
conmunitate  velpatrimonio  in  moleodioosuoStud^cb^),  sub  Castro  nostro  lustingen'),  de  ductu 
aque  sive  de  transitu  yiarum,  vel  de  quacumque  inpeticione  habuimus  vel  visi  füimus 
habuisse,  sibi  et  successoribus  suis,  ut  ncc  nos  vel  aliquis  bominum  vel  successorum 
nostrorum  de  cetero  inpetatur^»  perpetuo  possidendam.  Ut  autem  hec  nostra  dooacionis  et 
permissionis  forma  flrma  et  ininobilis  permaueat,  hanc  paginam  sibi  conscribi  et  sigiUo  nostro 
iussimus  coomuniri.  Testes  sunt  Gehardus^)  de  Hobenhart,  Cfnradus  Vilnius,  Rfdigervs  de 
Herrateschircbe  ^),  Albertus  et  Otto  fratres  de  Stodach,  Heinricus  Yelve,  Gotfridus  de  Isoddesr 
husen^  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnatioois  domini  M^  CC^  XVr.,  YIII.  kalendas  luilii ,  indictione  I1I1\ 

Nacb  dem  Original  im  GenerallaDdesarcbive  in  Karlsrobe.  —  An  Pergramentrieiuclien  ein  rnndes  Wacbs- 
slegel.  Siegelbild:  Ein  Ritter  mit  «ntblösstem  Haupte,  anf  einem  recbtwärts  scbreltenden  Pferde  den  Mär- 
scballsstab  an  der  Seite  baltend,  obne  Scblld.  Der  ^Degen  steckt  in  der  Scbeide.  —  Umscbrift:  Sigillom 
ANSELMI  D^  lYSTINGEN  IMPerlAlis  AYLE  MARESCALCl  (N  das  erste  ond  drittemal,  M  and  £  dnrcbans 
gerundet). 

1)  und  2)  Das  Scbipss  Jastingen  liegt  aaf  einem  Felsenvorsprong  über  dem  Scbmiecbentbale,  O.A. 
Münsingen.  Der  Name  Studach  ist  verscbwanden.  Die  Müble  selbst  scbelnt  keine  andere  zu  sein,  als  die 
südwestlicb  nnterbalb  des  Scblosses  gelegene,  s.g.  RIetmüble  bei  Sondernacb,  die,  ft'über,  wie  es  scbeint,  un- 
mittelbar vom  Kloster  Salem  aus'  verwaltet,  vom  Jabr  1550  an  als  Erbleben  ausgetban,  bis  ziemlicb  In  die 
Neuzeit  berab  in  dessen  Besitze  blieb.  Die  südllcb,  ebenfallß  unter  dem  Scblosse  gelegene  Müble  bei  Hütten 
ersGbeInt  in  den  Urkunden  als  Eigentbum  der  Herrscbaft  Justingen.  —  3)  Es  wird  inpetant  zu  lesen  sein.  — 
4)  Lies  Geb'  oder  Gerh.;  der  Ort  unermittelt.  Ob  EInbartt  zöller.  0  A.  Ostk-acb.  —  5)  Heratskircb,  Weller 
bei  Bolstern,  O/A.  SanIgau.  —  5)  Iselsbausen?  O^A.  Nagold. 


Berenger  von   Baöerutein  und  seine   GetnaUm    Agnes   bestatten   wiederhoh    ihre  ■  Ver- 

äusserunp   des  von  ihnen  aus  der  Hand  Markusarts  von  Hartenberg   und  seiner  Gattin 

Agnes  ertvorbenen  Gutes  in  Gommersdorf  an  das  Kloster  Schönthal. 

HaU  1216.    Juli  19. 

(Chr.)  lo  Domioe  saacte  et  indiridue  trioitatis.  Rerum  mutabilitas  et  presentis  vUe 
coodiclo  nichil  memorabile  aljqua  temporis  diuturnitate  perinittit,  nisi  scriptorum  riracl 
memorie  fuerit  coDmeadatum.  Qua  propter  preseolis  scripti  caucloae  notum  sit  omoibus 
tarn  preseotibus  quam  futuris,  quod  ego  Bereogerus  de  Räbeosteio  *),  homo  libere  cODdicioois 
et  iQgeoQqs,'  et  uxor  mea  domioa  Agnes,  eiusdem  coodicionis  et  Dobilitatis,  omoi  taxatioms 
et  empcioDis  iure  e(  coiisuetudiue  servata  contraximus  cum  Tralribits  ia  Speciosa  Valle  de 
predio  iu  GummersdorlT  pro  ccuUidi  et  quatuor  marcis,  et  predJcta  ({uaatitate  pecuoie*)  abeis 
recepta  predictum  predium  cum  omnibus  attinenciis  suis,  Iioi:  est  cum  agris,  pratis,  silvis, 
decursibus  amDium,  cummutii  conscnsu  et  collalis  tnaiiibus,  antediclis  fratribus  donacioae 
legittima  Iradidinius  et  perpetuo  possideodum  donavimus,  oniui  iuri  quod  io  eo  babuimas 
manu  el  calanio  renunciantes.  L't  scialur  auleui  qiialiler  sp|ieilidum  predium  ad  dos 
devolutum  fuerit,  nos  empciooe  publica  et  legittimn  a  domioo  Marquardo  de  Hartuoberclt.  0  et 
uxore  saa  comparavimus  et  p'oslmodum  quatuör  anais  quiete  et  io  bona  pace  absque  omni 
coDtradictione  possedimus.  Dt  igitur  tarn  heredibus  oostris  quam  eciam  alüs  iu  presenti 
facto  violandi  et  retractandi  omuis  excludatur  presumpbio,  haue  cartam  tesUum  couscripcione 
et  sigilli  aostri  impressione  munivirnus.  Testes  vero  sunt  hü:  Olto  miles  de  Bilrilh*), 
Heinricus  miles  de  Wolpoldesdorfl")  et  IVater  suus  Sift-idus  miles,  Eberhardus  miles  de 
Wolpoldesdorff,  NibeluDgus  miles  de  BiriageD*),  Fridericus  scultelus  de  Hallis,  Waltherus  et 
Heinricus  SA\\  Berlindis,  Burchardus  Immare,  Otto  monetarius,  Berlholdus  scultetus  de 
Vllesbouen '^),  Waltberus  deRodea'),  Sibodo  de  YUesbouen,  Heinricus  frater  suus,  Eberhardus 
frater  eorum,  Heinricus  sagittarius,  Heinricus  de  Biringen,  Conradus  Gewerlich,  Heinricus 
Hebestrith. .  Alia  vice  ego  Berengerus  in  Hallis,  huius  facti  aostri  coram  viris  honestis 
narracione  et  attestacione  facta,  predicfam  donacionem  uostram  repelendo  in  manus  domini 
Alberti  abbatis  Speciose  Valüs  iterato  confirmavi  süb  biis  lestibus:  Conrado  milite  de 
Rotbe''),  Conrado  milite  de  Muucbeim"),  Conrado  milite  de  MichelDüelt^,  Friderico  milite  de 
Wolpoldesdorff,  Sirddo  de  Scephowe  ^°),  Rugero  sculteto  et  Qlio  suo  Heiurico,  Burcbardo 
Sulnmeister,  Conrado  fllio  Fuchtwengers,  Friderico  in  Flumine. 

Acta  sunt  faec  anno  ab  incamationü  domini  W.  CC°.  XVr.,  judictione  IIIIV,  quarto- 
decimo  kalendas  Augusti,  regnaote  domino  nostro  Friderico  rege  Romanorum  semper  augusto 


1216.  40 

et  rege  Sicflie,  reverendo  domino  jiostro  OUoae  in  Wirtzebarg  pontificatus  sedem  tenente, 
domino  Alberto  in  Speciosa  Yalle  liibbate  existenti. 

Naob  dem  Dlplomatar  des  Kl.  ^cbSothal  yoo  1512,  Fol.  CLXXXVII,  nr.  4.  t-  a)  Im  Dipl.  peewUm. 

*)  Yerft.  S.  10,  Adio.  1  and  die  gaaze  dort  mltgetfaellte  Urkinde,  nil  weicker  diese  Yfelfadi  w5rt- 
lieft  aberelasUmmt.  —  1)  Die  abfeg.  Barg  Harteaber^,  «barg,  yor  den  Glelcbeoberg^a  bei  RSrnblld  Un  Kobar- 
glscben?  —  2)  and  3)  Bllrletb,  zerst.  Barg  (vergl.  I,  M5,  Aam.  1)  ood  Wolpertsderf  (yergi.  S.  10,  Aam.  6), 
O.A.  Hall.  —  4)  Blerlogeo,  O.A.  Kiiazelsao.  —  5)  Ilshofen,  6)  Jagstroth  (yergl.  S.  10.  Anm.  8)  O.A.  Hall.  ^— 
7)  Oberrotb,  O.A.  Gaildorf,  <mlt  Riicksicbl  aof  den  YoriianieB,  vergl.  II,  S.  222,  Anm.  5,)  —  8)  (Unter-) 
Miinkbelm,  0)  Mlcbelfeld,  10)  (Unter.)Scbe]Rie4,  alle  O.A.  Hall. 


DXCIU. 


Bischof  Otto  von  Winhurg  bestätigt  den  Verkauf  und  die  feierliche  Uebergabe  des  Gutes 
in  Gommersdorf  durch  Berengar  von  Rabenstein  an  das  Klöster  Schönthal: 


1216. 


i  ' 


In  nomine  sancte  et  individue  triditutis.    Otto,  dei  gratia  Wirtzeburgensis  episcopus, 

-  *     -  ^ 

universis  Christi  fidelibus  tarn  füturis  quam  presentibus  salulem  in  domino.  Ex  officio  nostre 
speculacionis,  iutuitu  divine  remuneracionis ,  locis  religiosis  et  precipue  Christi  papperibus 
caram  et  diligenciam  tenemur  impendere,  ipsosque  et  universa  ad  ipsos  pertinencia  tueri  et 
confovere  et  scripti  nostri  caiUela  munire.  Horum  itaque  contemplacione  universos  Christi 
fldeles  tarn  presentes  quam  future  etatis  volamus  cognoscere,  quod  Ber[e]Dgerus  de  Raben- 
stein ^),  homo  libere  condicionis,  servala  omni  lege  et  consuetudine  contrahencium,  pridium 
suum  in  Gummersdorff^  vendidit  monachis  in  Schöntal  pro  centum  et  quatuor  marcis,  cum 
omni  iure  et  attinenciis  suis,  vineis,  agris,  cultis  et  incuUis,  silvis,  pratis,  decursibus 
aquarum,  in  presencia  nostra  et  fralrum  nostrorum  et  liberorum  et  ministerialiom  nostrorum, 
in  proprietatem  perpetuam  contradidit  possideodum,  et  nullum  sibi  aut  heredibus  suis  in 
eo  ins  retinens  omni  iuri  quod  in  eo  habebat  manu  et  calamb  solenniter  renunciavit.  Httius 
igitur  vendicionis  et  tradicionis  certitudinem  et  stabilitatem  in  perpetuum  procurare  cupientes 
presentem  paginam  testium  subscripcione  et  sigilii  nostri  inpressioue  iussimus  communiri. 
linde  si  quis  in  pösterum  tarn  racienabile  factum  infringere  aut  inflrmare  presumpserit,  iram 
dei  omnipotentis  et  beatorum  martyrum  Kiliani  et  sociorum  eins  et  ban[n]um  nostrum  se 
noverit  perhenniter  incursurum. 

Testes:  Burchardus  abbas  de  Brunnebäch,  Otto  maior  preposit^s,  Wilhelmus  decanus 
Novi  Monasterii,  Tbeodericus  prepositus  de  Hoogfe,  Boppo  scholasticus,  Heinricns  custos, 
Heinricus  parrochianus   de   Kitzioge[n]  *) ;    laici:   Conradus   de   Trinberck,    Waltherus   de 


Horeaburck^),  Hugo  de  Sülze ^),  Albertus  scuUetus,  Niduugus,  Heinricus  magister  coquine, 
Arnoldus  Pica,  Iringus  Cresso,  Rudegerus  houesciiulteize,  Eisbertus  de  Eoseliogea ^), 
Heinricus  de  Wolpoldesdorff/) ,  Nibeluogus  et  Couradus  fratres  de  ^iringeD^)  et  alii  quam 
plures.  ^ 

Acta  aoDO  dominice  incarnacionis  W.  CC^  XVr. ,  indictione  I11I\ ,  anno  pontificatus 
domini  Honorii  summi  pootificis  primo,  regnante  gloriosissimo  Romanoruin  rege  Friderico  et 
rege  SicUie,  reverfendo  domino  Ottone  in  Wirtzeburg  pentüficiitus  sedem  tenenle. 

Ut  autem  sciatur,.  qnod  donacio  predicti  predii  communi  consensu  et  collatis  manibus 
ipäius  Berengeri:  et  uxoris  sue  legittime  facta  fuefit,  eodem  tempore  quo  premissa  coram 
Dobis  acta  sunt  predicti  monachi  priTÜegium  suum  sigtUo  prefati  Berengert  signatum  pro- 
tuleruot,  cuius  tenor  talis  erat.  —  Folffi  nun  wörtlich  die  unier  der  vorigen  Nr.  abge- 
druckte  Urkunde. 

Nacb  dem  genannten  Diplomatar  Fol.  CLXXXVIII,  nr.  5. 

» 

1)  ond  2)  Yergl.  S.^0,  Anm.  1  and  3.  r—  3)  KUzIngren,  baier.  L.G.St.  am  Haliw  r-  4)  Ohrnbergr,  O.A.  Oeb- 
rlogren.  —  5)  Sülz,  6)  EnsIIngen,  7)  Wolperlsdorf  (vergl.  die  vor.  UrKnnde),  O.A.  Hall.  —  8)  Vergl.  Aom.  4 
der  vorigen  Urkaiide. 
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Die  von  dem  päbsdichen  Sttikle  verordneten  geistlichen  Richter  in  der  Streitsache  des 

Abts  Kuno  von  Ellwangen  wider  den  Abt  Albert  in  Kaisheim  wegen  des  Zehenten  aus 

Gütern  in  Aichheim  vereinigen  die  Partheien  durch  ^ine  Entscheidung  im  Vergleichswege. 

Giengen  1216. 

(Chr.)  In'  nomine  domini.  Albertus,  dei  gratia  de/Aelicbiogen^'')  abbas^),  Bertoltus^ 
prepositus  de  Herbrehtiogen'),  et"^)  Albertus  prepositus  de  Steinhein'*),  omnibus  Christi  fide- 
libus  ia  perpetuum.  In  causa  quam  venerabilis  in  Christo  frater  et  dominus  noster  Chuoo 
abbas  Elwagansjs^O'  pro  se  et  capilulo^)  suo  faabuit  contra  Albertum  abbatem  Cesariensem  ^), 
Cisterciensis  ordiois,  et  convetitum  ei usdem  super  quibusdam  decimis  possessionum  et  unius 
mansi  in  .gra[n]gia '')  Aichein/) ,  quam  dictus  abbas  Cisterciensis  ordints  propriis  sumptibus 
excoluit,  prenpminatus  Elwageqsis  abbas  impeiratam  a  sede  apostolica  sub  hac  forma  nobis 
obtulit  conmissionem. 
Innocentius  —  u.  s.  w.  folgt  die  S.  26,  nr.  DLXXV  eingerückte  Bulle  bis  --  septimo  decimo. 

Cuius  auctoritate  conmissionis  predictis  abbatibus  post  togitimam  citationem  pro  se  et 
capitulis  suis  apud  Giegen^)  in  preseutia  nostra  constitutis  ipsos,  sicut  decuit^  ad  amicabilem 
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inter  se  facieodam  super  eisd^m  decimis  et  super  causa  suscHate  litis  exliortati  sumus  coa-, 
positionem.  Qui  per  dei  gratiam  promlo  nobis  acquiescentes  animo  uterque  pro  se  ac 
capitulo  suo,  sicut  plenam  habebant  potestatem  tarn  ex  generaH  ammiiustratioHe  0  quam  ex 
mandato  special!  agendi,  transigeödi  et  conponendi  tarn  super  decimis.  quam  super  lite, 
duös  nobis  viros  idoneos  Volchardum^)  preposituoi  de  Cella®),  Heinricum  prepositum  maio- 
rem  Eistetensis  ®  *)  ?cclesi§,  Fridericum  priorem  de  Keishein"),  et  Hermannum  arcidiacoDum 
Augustensis  ^cclesif  ad  staluendam  conposicionem  adiuDxerunt,  flde  data  et  sub  pena  XL^ 
marcarum  promittentes,  quod  summam  °)  conpositionis,  in  qua  maior  pars  ex  nobis  vel  omnes 
simul  coDCordaremus  et  eis  exequendam  et  observaDdam  propoperemus,  illam  absque  contra- 
dictione  ratam  haberebt  et  ä  suis  conveotibus  ratam  similiter  facerent  haberi,  alioquio,  ne 
inpune  quis  alteri  vel. nobis  videretiir  jllusisse/ pars  que  contradieeret  et  eonventum  suum 
ad  rati  habiliouem  et  coDflrmationem  non  induceret  cum  effectu,  constitute  pene  statim  rea 
esset  solvende  ratum  habenti  et  non  contradicenti.  Nos  itaque,  substantia  negotii  et  iure 
percipiendi  decimas  supradictas  cum  omnibus  circumstanliis  consideratis,  placuit  nobis  et  in 
hanc  omnes  conmuniter  formam  convenimus  et  in  publico  propösitam  eis  observari  prece- 
pimus,  scilicet  ut  abbas  Cesariensis,  ordinis  Cisterciensis,  cuius  monasterium  per  negligentiam 
contra  Privilegium  suum  a  perceptione  decimarum  earum  ceciderat,  abbati  et  monasterio 

r 

Elwagensi  L  marcas  daret  argentj,  ^t  sie,  lite  prorsus  sopita,  tarn  super  decimis^  quam  super 
querela  minus  competenter  proposita,  cum  abbas  Cesaciensis  illas  tanquam  suas  redemera^ 
de  manibus'')  laicorum^  idem  abbas  Cesariensis  et  suum  monasterium  quiete  de  cetera  et 
iure  proprietatis  decimas  illas  pössiderent  ^)  et  perpetuo  perciperent  ^) ,  sive  possessionis  et 
mansum  grangi^  predicte  proprlis  sumptibus  eolerent,  sive  per  alios  coli  eas  contingeret 
aliquando.  Staluimus  etiam  atque  precepimus,  ut  sepe  dictus  abbas  Elwagensis,  Augustensis 
diocesis,  et  suum  capitulum,  sicut  conprebensum  fuit  in  conpromisso,  «andern  nostram  con- 
posilionem  ratam  baberi  efQcaciter  faceret  et  flrmarl'')  modo  debito  et  sollempnitate  consueta. 
Alioquin  penam  solyerel  supradictam,  durante  nicbilominus  vigore  coupositionis  quem  sortiri 
poterat  ex  indulta  nobis  a  sede  apostolica  iuris  dictione,  maxime  cum  de  consensu  partium 
hec  fuerint  a  qobis  pro  litis  decisione  adtemptata,  et")  cum  non  referat  ^n  per  sententiam 
Tel  amicabilem  de  couseosu  partium  initam  eonpositionem  iudices  flnem  Utibus  inponaiit. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione^  domioi  M.  CC.  XVI.,  in  villa  Giengen ''),  in  barrochiali 
fcclesia  ibidem.  Huius  rei  lestes  sunt:  Wallherus  prepositus  maiO(is  ;cclesi$  in  Augusta, 
abbas  de  Lorcbe^^),  Bertoldus  abbas  de  Abusen^^),  Marquardus.  abbas  de  Tecbingien "), 
magister  Rdpertus  IUrtisponens|s  ^cclesi^  canouicus^,  miagister  Hermannus,  magister  Rapoto, 
magister  Burchardus,  magister  Cuuradus""),  Augustenses''),  magister  Wernherus  Aistetensis 
fcclesi^  custos,  magister  Cbfino  de  Wisensteige  ^') ,  magister  Degenhardus  monachus  in 
Aelichingen 0,  Rudegerus  plebaous  de  Steine/^,  plebanus  de  Giengen'),  Wernherus  decanus 
de  Lorche,  Eberhardus  plebanus  de  Hermaeringen  ^0,  plebanus  de  Gundeluingen^^^^),  plebanus 
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de")  Bechiogen'O,  Eberhardas  deconus  de  Heidenbein"),  Heinricus  iniles  et  Reiaricus  fllius 
eins  de  Stovfeo"**),  Cunradus  de  Berge"),  Fridericus  de  H^rwia""),  Vlricas")  Forstarias  de 
Fartheio*^,  Heiorieas  miles  de  Erichi8teiQe''0>  Heinricus  de  Gusseoberc**),  Hurgerus  miles"), 
el  alii  quam  plures. 

Nach  der  doppelt  vorhAndeaen  Orl^inalansrerllg'aii;  Im  Relchsnrcliive  zu  MÜQClieD,  uoraas  anch  die  S.  26, 
Dr.  DLXXV  Bbgredrockle  Bulle  genomiueD  Ist.  Dasselbe  Exemplar,  das  dort  za  GroDile  gelegt  Ist,  liefert  aach 
hier  den  Text  aad  die  Abweichaiigea  des  aadero  stehen  Id  den  AnmerkangeD.  Von  den  sieben  Siegeln,  die 
an  Jedem  blengen,  slBd  am  ersleu  zwei,  aio  zuelli'n  ninf  verlorea.  In  beiden  Exemplaren  sind  von  glelcb- 
zelllger  Haud  die  Slegler  über  den  Pergameolpresselo  der  lietrelTendeu  Siegel  buinerkl.  Diu  L'ebcrscQrinen 
DDd  erhaltenen  gelbllclieu  Wacbsslegel  sind  Tolfrende:  A)  na  der  erslea:  I)  Ilermannus  arc/iidiacoaus.  Siegte) 
ländlich  rnnd,  Flgar:  der  Arcbid.  siebend.  In  langem,  falligem  Gewände,  mit  nndeatlicher  Kopfbedecknog.  Um- 
schrift: t  HERMANNVS  ARCHlDiACONVS  (E  geruudel,  ü  Cnrslvform).  2)  pieposita»  de  Steine  (sie!).  Siegel 
raad,  darauf  ein  Lamm  mll  Krenz  oder  Pabne.  ümscbrirt  nicht  deulllcli.  A)  preposUits  de  Herbrehf(vigeu).  Siegel 
länglich  ruud,  mit  stehender  Flgor  eines  Ables  (der  Kopf  fehlt,  llallang  der  Hände  ulcbl  genau  crlienDbar}. 
Umschrift  nicht  denUlcb.  4)  altbas  de  .ielchittg(en).  Siegel  rund,  Flgnr:  sitzender  Abt  ohne  Kopfbedeckaog' 
(wie  es  scheint},  In  der  Rechten  den  Ablsslnb,  In  der  Lluheu  ein  olTeues  Bnch  haltend.   Der  Stuhl,  worao  eloe 

Fossbank,  mit  IlandjkÜpreu  nnd  .lalzen  verziert.   Umschrift:  f  ADELÜERTVS  DEI N  AELIC111^GIN.    5)  Jfr«- 

poiitu»  de  Cella,   Lüagllchrnndes  Siegel,  Flgnr:  Phüntx  mll  aasgebrellcten  Flügeln.  Umschrift:  f  UEUEMO  HEI. 

6)  prepotitus  eisletensis.  7)  prior  de  Cesarea-  Beide  Sieget  fehlen,  die  Einschnitte  im  Pergamente 
leer.  B)  an  der  zwellcu:  t]  wie  bei  A.  2)  Uebcrschrirt  wie  oben,  Siegel  fehlt,  leerer  Ginsclinlll  im  ?erga- 
ment.     3)  wie  oben.     4)  5)  und  6)  Ueberschrlft   wie  oben.     Siegel   fehlen,   leere  Einschnitte  Im  Pergament. 

7)  Ueberschrlft;  prior  de  Keiultein,  Siegel  verloren,  leerer  Eliischnill  Im  Pergament 

•)  Atlekimfn,  —  b)  tshii.  —  cl  BgrtoUnt.  —  i)  fehlt.  —  e)  Steihtin.  —  f)  EltDafttttit.  —  g)  eoitutnlM.  — 
h)  frmtfi:  —  1)  awUmittratione.  —  k)  Fotehtrium.  —  1)  et  Heinnemm  ».  pr.  ai$tattHtit.  —  a»  Cktiikein.  — 
n)  formmm.  —  o)  de  mmU«*  feblt,  —  p)  pouiderel.  —  q)  pereiftrel.  —  r)  eonfimuri.  —  b)  fehlt.  —  t)  UearHo»e.  — 
nf  Qi«f«H.  —  y)  Rat.  eeel.  eaii.  fehlt.  —  w)  na^,  Cunr.  fehlt.  —  i)  ausiulemiei,  ■iiigeschriebeti,  währead  <d  DbiRam  Teile 
MifMl  ibgekant  lieht.  —  j\  Aeleehinge».  —  i)  Qiegßit.  —  u)  Ouitdeliiiitfi».  —  bb)  fehlt.  —  cc)  D*<.h  Heid«nhein  Keit 
der  iwatte  Text  magltUr  CH'nradtu  de  Qtmdelubije*,  Hti*rieM»  ntUti  de  Sio'fen  tt  Hainrieui  /IJiHf  tiuM.  —  d<i)  Huriein. 
—  ee)  Hwtriout.  —  tt)  Briekeiltine.  —  gg)  fehlt. 

1—6)  S.  die  Ann.  1  —  0  anter  der  Bntle  vom  4.  JoU  1215  S.  28,  Dr.  DLXXV.  —  7)  GieDgeo,  O.A. 
Hflldeabetm.  —  8)  anermitlelt  welelies  Zell.  —  9)  ElCbstütl,  Sitz  des  ehemal.  Hochstins  an  der  Altmllhl  In 
Balern.  —  10)  Loreh,  O.A.  Welzbeim.  —  II)  (Brenz-)ADhaaaeD,  O.A.  Heidenbelm.  —  12)  Degrlngea 
(ebemal.  Bened.  AbteOt  ■»ler.  H.6.  Harbirg*.  —  13)  WIesenslelg,  O.A.  Geislingen.  —  14)  Drackensteln, 
desselben  O.A.  —  15)  Hermafln|;eii,  O.A.  HeideDbelm.  —  Id)  GandelOngen,  nowell  des  ElnOnsses  der  Brenz 
In  die  Donaa,  la  Balern.  —  17)  Bächlngrea,  a.  d.  Brenz,  baier.  L.G.  LaalDgea.  —  18)  Das  wlrlemb.  Heiden- 
belm. —  10)  Obflelcb  durch  Znaammenstellnng  In  andern  Urkunden  zwelfelban,  doeb  wohl  Stanfep,  baler. 
L.O.  Laalngen  (vgl.  II,  S.  162  —  104  nnd  215  nnd  216.)  —  20)  Unbestimmbar.  Es  scbelnl  In  äer  Nabe 
von  Heidenheim  zn  suchen  (vgl.  II,  S.  380),  vielleicht  der  ältere  Name  des  Schlosses  von  BergtenwellerT  der 
Ort  In  Oegrenaalz  znm  Schloss  helsst-aoch  Uolerberg  (vergl.  Beschrelbnog  des  O.A.  Heidenbelm  S.  140).  — 
21)  Hilrben,  O.A.  HeMeohelm.  —  22)  Unbeatlmmbar  (qt^gllcherwelse  Fobi^elmf  Im  baler.  B.G.  Waller- 
steln,  vergrL  II,  8.  SBO).  —  23)  Ebrenstelo,  seitwärts  vom  BJaathale,  O.A.  Ulm.  —  24)  GÜsseaberg,  zertr. 
Stammbarg:  der  BDagestorheneB  Gdss  von  G.  bei  HermarlDgren,  O.A.  Heidenbelm. 
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Abi  Kuno,  der  Dekan  GottfHed  und  der  Conveni  der  Kirche  in  Ellwangen  untervDerfen 
sich  der  im  Wege  des  Vergleichs  erfolgten  Entscheidung  ihres  Streites  mit  dem  Kloster 

Kaisheim  wegen  des  Zehentens  aus  Gütim  in  Aichheim. 

Giengen  12in..  August  3. 

In  nomine  domini.  Cöno  dei  gratia  Elwagensis  abbas  Gotfridus  decanüs  et  totus 
eiusdem  ^cclesi;  conventus  omnibus  Christi  fldelibus  hanc  paginam  iospecturis  orationeB 
€t  salutem  in  eo  qui  est  salus  omnium.  Edicti  naturalis  edocet^quitas,  quod  vix  aliquid 
adeo  fldei  eongruit  human^  quam  ut  ea  que  pro  bono  pacis  inter  discordantes  vel  cohtra- 
hentes  fuerint  ordinata  fldeliter  observentur.  Quam  ob  rem  conpositionem  quam  domnus 
Albertus  abbas  de  Aelchingen  et  Bertoldus  prepositus  de  Herbrehtingin  et  Albertus  prepo- 
situs  de  Steiahein,  quos  nos  contra  domnum  Albertum  abbatem  Cesariensem,  Cisterciensis 
ordiüis,  super  decimis  d^  grangia  sua  Aichaeiü  et  de  uno  manso  suo  ibidem  percipiendis^  iudices 
a  sede  apostolica  obtinueramus  et  mediatores,  tarn  a  nobis  quam  a  predicto  adversario  nostro 
dictis  iudicibus  adiuncti  constituerunt  et  a  nobis  observari  preceperunt,  sicüt  flde  data  et 
sub  pena  ^L  *)  marcarum  promisimus,  ratam  habemo»  et  approbamus ,  liti  cedendo  et  pro- 
prietatem  earundem  decimarum  dicto  monasteria  libere  remittendo  atque  donando  nullius 
obstante  contradictione.  Hanc  quoque  litis  cessionem  et  eandem  a  nobis  factam  proprietatis 
donationem  sigilli  nostri  appositione  confirmamus  et  subscriptionibns  robofamus^  perpetuo 
valitnram. 

Acta  sunt  anno  incamationis  domini  M*.  CC^  vr.  X^**),  IIP.  nonas  Augusti,  in  villa  Gi*gen, 
rege  Friderico  inperante. 

t  Ego  Gotfridvs  decanus  subscribo.  f  Ego  Rfpertus  scolasticus  Ratisponensis  pro 
fratre  Egeliofo,  rogatus  ab  ipso,  subscribo..  f  Ego  Gotfridus  decanus  pro  Cellensi  prepositö, 
rogatus  ab  ipso,  subscribo.  f  Ego  C'^nradus  subscribo.  f  Ego  Heinricus,  a  fratre  Worwlno 
rogatus,  pro  ipso  subscribo.  f  Ego  frater  Wunnehardus  subscrjbo.  t  Ego  Heinricus 
subscribo.  f  Ego  Cunradus  camerarius  subscribo.  f  Ego  frater  Arnoldus  subscribo.  f  Ego 
A'aler  Gunradvs  subscribo.  f  Ego  frater  Rf dolfüs  subscribo.  f  Ego  frater  Sifridus  subscribo. 
t  Ego  frater  Sifridus  subscribo.  f  Ego  frater  Heinricus  subscribo.  f  Ego  frater  Sifridus 
subscribo.  f  Ego  frater  Gotfridus  su)>scribo.  f  Ego  frater  Cimradus  subscribo.  f  Ego 
frater  Gervngvs  subscribo.***)  f  Ego  frater  Burchardus  subscribo.  Ego  frater  Egelhardus 
subscribo. 

Nach  dem  OrlsrinaJ  des  k.  Reie&sarcblTs  In  |[iincben.  —  Aof  der  Rückseite  siebt,  wcdd  nicht  von 
flelcbzeltirer»  doch  alter  Hand:  DvpHcatum.    Ein  zweites  Eiempiar  ist  aber  Jedenfalls  In  München  nicht 
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per  totum,  frumenti  CCL  mal.,  porcos  X,  den.  YIII  lib.  Apud  Ebern ^^),  Salzberch ^^), 
Vachedorph"),  Meirichestat *^),  Rochperch"),  per  totum,  den.CClib.,  frumenti  CCC'L'VImal 
Apud  Herlebeim  ^)  den.  XV  lib.  et  alios,  si  qui  sunt,  pro  mille  et  trecentis  marcis  argenti  de 
predio  Lambach  ^^),  a  duce  Austrie  habitis,  et  pro  ampliori  summa,  quam  ab  ipso  forte  recep- 
turus  snm,  Obligo  confratribus  meis  maioris  ecciesie  et  ipsis  amministrationem  eorundem  red- 
dituum  committo.  Exceptis  obventionibus  et  lucris  incertis,  que  preter  certos  redditus  contingit 
aliquando  provenire,  et  exceptis  hiis,  que  michi  ad  expensas  ab  ipsis  fuerint  depulata,  donec 
per  ipsos  tola  predicte  pecunie  summa  in  integrum  sit  recepta,  et  eosdem  redditus  pro 
posse-meo,  tamquam  in  manibus  meis  eos  haberem,  protegam  fideliter  et  defendam.  Insuper 
qec  illos  nee  alioä  redditus  episcopales  a  festo  sancti  Martini  proximo  ad  tres  annos  vendam 
vel  obligabo  nee  aliquo  titulo  alienabo  nee  concedam,  exceptis  beneflciis  ecclesiasticis,  que 
michi  libera  reservo,  et  nisi  forte  aliqui  ad  Status  mei  mutationem,  vel  diminutionem  Inten- 
derint.  Preterea  nullam  alienationem  que  vülgo  dinge  dicitur  circa  barones  terre  vel  alios 
faciam  vel  admittam,  exceptis/ ministeria[li]bus  ecciesie  nostre,  circa  ques  eliam  capituli 
otar  consilio,  vel  eorum  qui  michi  ab  ipso  fuerint  deputati.  Hec  autem .  omnia -que  predicta 
sunt  iuro  me  bona  fide,  sine  malo  ingenio  et  dolo  pro  possibilitate  mea  fideliter  seryaturui^, 
nisi  forte  hei;  vel  aliqua  istorum  de  consensu  capituli  vel  maioris  partis  fuerint  immutata. 
Promitto  preterea  bona  flde ,  quod  ad  consiliup  fratrum  vel  eorum  qui  ad  hoc  specialit^r 
deputati  fuerint  expensas  et  familiam  temperabo. 

Datum  Wirceburch,  VI.  kalendas  Septembris,  indictione  I1I1\,  episcopatus  mei  anno.X*^^, 
pontiflcafus  domini  Honorii  pape  anno  primo. 

Nacb  dem  Original  des  Reltbsafchivs  in  MünclieD.  —  An  PergamentFlemchen  bangen  die  Brncbstücke 
▼on  zwei  Wacbssiglllen.  Beide  waren  rnnd  und  zeigen  nocb  die  Flgar  von,  sitzenden  Blscböfeo.  Das  erste 
gebort  dem  Aussteller  an^  bat  aber  von  der  Umsebrift  nof  nocb  übrig:  .  .  .  TG  (f  Otto)  DE  {^Dei  etc.)  ..  . 
€£^  (Wirceburg  etc.)  .  .  .  Das  zweite  ist  das  ConventssiglM  mit  dem  (sitzenden)  belügen  Killan.  Von  der 
tlmscbrirt  aucb  nor  nocb  die  Sylbe:  TVS  (cont-entus)  übrig. 

.  a)  So  die  Urkunde.     Lies:  de,  —   b)  Die  Abkürzungen  für  iikra^  carrala^  denarius,  maltrumf  marea  «to«  »ind  wegen 
siebt  eingehaltener  Cunstrnction  im  Texte  absichtlich  beibehalteOi 

1)  und  2)  Heldingsfeld,  links  vom  Main,  am  Ausflüsse  des  Klingenbaclis  in  diesen,  und  Randersacicer,  auf 
dem  recbten  Malnufer,  südöstllcb  vom  vorigen,  beide  L.6.  Wlrzburg.  —  3)  Nacb  Lang  Reg.  II,  75  Sommer- 
und  Winterbausen  am  Main,  zwiscben  dem  vorbergebenden  und  nacbfolgenden  Orte  gelegen,  was  wenigstens 
dorcb  den  Zusammenbang  unterstützt  wird.  —  4)  Ocbsenfürt  am  Main,  südöstllcb  von  den  vorigen.  — 
5)  Ffickenbausen,  östllcb  davon,  ebenfalls  am  Main.  —  0)  Markt-Steft,  nordöstiicb  vom  vorigen,  desglelcben.  — 
7)  Hüttenbelm,  in  südöstUcbier  Ricbtung  vom  vorigen,  Herrscb.Ger.  HobenlandSberg.  —  8)  Windsbeim^  an  der 
Alscb,  L.G.Ort. —  0)  Dem  seitberlgen  Zuge  der  Orte  nacb,  Burg-  oder  Altenbernbeim.  —  10)  Ob  Gesseiere 
oder  Qesselinge,  wie  Lang  Reg.  II,  S.  75  auflöst,  zu  lesen,  (Original:  ges^sete)  Ist  zw^lfelbaft.  Dem  Za- 
sammenbange  jiacb  sollte  ein  Bernbeim  nabe  gelegener  Ort  zu  vermutben  sein;  Geislingen,  bei  Oberickels- 
belm,  im  L.G.  UfTenbeim,  scbelnt  unter  sölcben  Umständen  zu  entfernt.  —  11)  H^llbronn,  am  Neckar, 
O.A.St.  —  12)  Homburg,  am  Maine,  L. G.G.  —  13)  Karieburg,  ebenfalls  am  Maine,  L.G.  Karlstatt,  -r- 
14)  Seitgenstatt,  Hof,  L.G.  Settelbacb.  —  15)  Essleben,  an  der  Strasse  von  Wlrzburg  nacb  Scliwelnfurt.  — 


16)  Qelleralielm,  Bgrdwestllcb  tob  Sebwelnrarl.  —  17}  Eben,  n  der  BHiaeli.  L.G.O.  —  16)  Salzbir;,  bei 
Neostall  n  der  Saale.  —  19)  Vacbderf  Im  Werrarnmde,  la  Helnlagtsebeii.  —  20)  Uelrlcbstalt,  an  Strea- 
fltlsscbeo,  L.6.0.  —  21)  Rapperf,  bei  Waaanffen  Im  HelnloglscIteB.  —  22)  Herlbelo,  Im  Herrscb.6er.  Salz- 
belm,  bellBaflg  zwlscbea  Geroldsbofeo  Dod  Scbwefnfart.  —  23)  An  der  Trana  Ib  Oberösterreleb. 


DXCVII. 

Pabst  Honoriua  111.  gebietet  auf  Anrufen  dea  Kiotter»  Herrenalb  den  Prälaten  des  Ers- 

sprenget  von  Mains,  äaa  Kloster  gegen   Vergewaltigungen  ton  Seiten  der  Laien  wie  der 

Geistlichen  auf  das  Nachdrücklichste  zu  schützen. 

fm  Lateran  1216.    October  5. 

Honoriiis  I  episcopiis,  servus  scrvuriii»  dei,  reoerabilibns  fralribos..  archiepiscopo Maguo- 
tiaeasi  et  sulfraganeis  eius  et  dilerlis  filiia  abbatibus,  |]  prioribus,  archidiacoois,  decaais  et 
aliis  ecciesiariim  prelatis  ia  .Maguatincnsi  provJncia  consUtulis,  salutem  et  apostolJcam  beoe- 
dictiooem.  Nod  absqtie  dolore  ||  cordis  et  plurima  turbaliooe  didicimos,  qaod  ita  in  plerisqae 
partibtis  ecciesiastica  ceusiira  dissolvitur  et  caaoaice  sententie  aereritas  eQerva[|tur,  ut  viri 
religiös!  et  bii  maxime  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  doaati  sunt  libertate  passim 
a  malefactoribus  sais  laiurias  sustioeant  et  rapinas,  dum  vix  ioreDitar  qui  congrua  litis 
protectiooe  subveniat  et  pro  t^veoda  pauperum  iDDOceotJa  se  mänim  defensionis  opponat. 
Specialiter  autem  düecli  fllü..  abbas  et  fratres  de  Alba,  Cisterciensis  ordiois,  tarn  de  frequeoti- 
bU3  JDiuriis  quam  de  ipso  cotidiaDO  deFectu  JusUtie  conquerentes,  UDiversitatem  vestrom  lilteris 
petierunt  apostolicis  excitari,  ut  ila  videlicet  eis  in  tribiilationibus  suis  contra  malefactores 
eorum  prompta  debeatis  magDaaimitate  coosurgere,  quod  ab  angustiis  quas  sustinent  et 
pressuris  veslro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  uaiversitali  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus  atque  precipimus,  quatinus  illos  qui  pussessiooes  vel  res  seu  domos  predictorum 
fl'atrum  vel  faominum  suorüm  irreverenter  iovaseriut,  aut  ea  ioiuste  detinueriot  que  predictis 
f^atribus  ex  testameDto  decedentium  relinquuDtur,  seu  in  ipsos  fVatres  contra  apostolice 
sedis  indulta  sententiam  excommuntcationis  aul  interdicti  presumpseriot  promulgare,  vel  deci- 
mas  laborum  de  possessionibus  faabitis  ante  concilium  generale  seu  nutrimentorum  ipsorum, 
spretis  apostolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  monitione  premissa,  si  laici  fueriot,  publice 
candelis  accensis  exconnnunicatioDis  seuteotia  percellatis;  si  vero  derlei  vel  canocici  reguläres 
seu  DioDachi  fiieriat,  eos,  appellatione  remota,  ab  offlcio  et  beneflcio  suspeodalis,  Jieutram 
relaxaturi  seotentiam,  dooec  predictis  fratribus  plenarie  satisfaciant  et  tarn  laici  quam  clerici 
seculares,  qui  pro  violenta  manaum  iniectioDe  anathematis  vinculo  fuerint  ionodati,  cum 
diocesani  episcopi  litteris  ad  sedem  apostelicam  venientes,   ab  eodem    vinculo    mereantur 
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«bsolfi*    Villas  aotem  in  quibus  4iod^  predictonm  flratnim  vel  hotaiiiun  snoraoi  per  vio- 
lentiam  detenta  faeriait,  qoiindia  ibi  saut,  iBterdicti  äeDteoUe  suppoDatis. 
Datam  Laterani,  IIL  nonas  Octobris,  pontificatas  nostri  aooo  primo. 

Naek  dem  Ortglnal  Im  Generalladdesarcblye  Id  Karlfl^be&  -<-  Ab  rotli-  ind  felbseldener  Ikbaiir  die  Biel- 
birile  mit  den  fewSkolicbea  KopfbUdeni  mid  HONOltilUS.  |  PP.  Hl. 


PXCVHL 

Pabsi  Honariua  IIL  nimmi  das  Klosier  fferrenalö  mie  genannten  Besüzungen  in  seinen 
Schutz  und  bewiUigi  demselben  Üne  Reihe  näher^  beteichneter  BegOnsi^ngen. 

Im  Lateran  1216.    Ocidber* ii. 

j  HoDorius  episcopus,  servas  servorum  dei,  dilectis  fliiis  Sigera,  abbat!  moDasterii  saocte 
Marie  de  Alba,  eiasqae  fralribus^  (am  preseotibus  quam  futüris  regulärem  vitam  pröfessis> 
in  Perpetuum.  ||  Reljgiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  coovenit  adesse  presidium,  ne 
forte  cuiuslibet  ten[ieritatis  iacursus  aut  eos  a  propositp  revocet  aut  rqbur,  quod  absit, 
sacre  religionis  iofringat.  ^apropter,  diiecti  in  domino  ||  filii,.  vestris  iustis  postulationibua 
clementer  annuimus,  et  prefatum  monasterium  sancte  dei  geiiitricis  et  virgtnis  Marie  de 
Alba,  in  quo  divtno  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  npstra  protectione  |]  susci- 
pimus  et  presentis  iscripti  privilegip  connnunimus.  Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo 
monasticus,  qui  secundura  deum  et  4>eati  Benedict!  regulam  et  institutionem  Cistertiensium 
fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur^  perpetuis  Ibidem  temporibus  inviola- 
biliter  observetur.  Preterea  quascumque  possessiones ,  quecumque  bona  idem  monasterium 
impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pöntiflcum,  largHione 
regum  vel  principum,  oblatione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit 
adipisci,  firma  robis^  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  bec  propriis 
duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  grangiam  de  Olterswilre^-),  cum  oinnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  de 
Rastede^),  grangiam  de  Winkii'),  grangiam  de  Odencheim^)  et  grangiam  deOuwe^))  cum 
Omnibus  pertinentiis  earutndem,  grangiam^  de  Malsc^),  grangiam  de  Hart^),  grangiam  de 
Lindenbart^)  et  grangiam  de  Sciuenbart^),  cum  omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam 
de  Eicbelbacb^^) ,  grangiam  de  Buckensheim^^),  grangiam  de  Mosenbrunnen^^  et  grangiam 
de  Dietenbusen^^),  cum  omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam  de  Bretheim^^),  grangiam 

de  Nuzboumin^^),  grangiam  de  Terdingin^^)  et  grangiam  de  Bernardiswilre*7»  cum  omnibus 

■ 

pertinentiis  eariundem,  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et 

iir  Q 
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plaoo,  in  aqiii»  et  qfileidiniB,  iq'  viis  e(  semitis,  et  omiiibus  alrä  Kbertatibi»  et  irnrnuaitatibiis 
dois.  S«iie  laboram  veBtrOnin,  qups  propriis  manibus  aut  iumptibus  Colitis,  de  possessioflibiss 
habitis  ante  concflium  generale  »*  9ive  de .  ortis  et .  vlrgultis  et  piscationibus  vestfis  vel  de 

Hutrimentis  animaliiim  vestrorum  aut  etiiim  de  noyalibus  nullus  a  vobis  decftnas  exigere 
vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoqae  vobis  clericos  vel  laicos  libero^et  absolutes  etieculo  . 
fügientes  ad .  collversionem  recipere,  et  eos  absque  contradictione  aifqua  retioere.  Prohibemü^ 
Insuper,  ut  nulli  fratrum  vestroruin  post  factam  in  monasteiio  vestro  professionem  fas  sit* 
sine  abbatts  sui  licentia  de  epdem  loco  discedere.  Discedentem  vero  absque  commnnium 
litteranini  vestrarüm  cautione  nullu9  audeat  retioeje.  Quod  si  quis  forte  retinere  presump- 
serit,  licitqm  vobis  sit,  in  ipsos  monachos  vel  couversos  regulärem  sententiam  promulgare. 
Ulod  dislricUus  inhibentes,  .ne  terras  seu  qnodlibet  beneflcium  ecclesie  vestre  coliätum  liceat 
alicui  persopaliter  dari,  sjve  aUo,  modo  alienari,  absque  consensu  totius  capilnli  vel  maioris  aut 

•  saniorls  partis  ipsius.  Si  que  vefo  donaliones'yel  alicnationes  aliter  quam  dictum  est  facte 
fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  bec  etjam  probibemus,  ne  aliquis  monachu^  sive  con- 
versus.sub  professione  vestre  doB)us  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis 
capituli'vestri  pro^'aliquo  fideiubeat  vel  ab  aliquo  pecuniam  muluo  accipiat  ultra  pretium  capitulf 
vestri  prooidentia  constltutuib ,  nisi  propter .  manifestam  domus  vestre  utilitatem.  Quod  si 
facere.  forte  presumpserit ,  non  teo^atur  conventus  pro  biis  aliquatenus  respondere.  Licitum 
preterea  sit  vobis,  in  causis  proprüs  ^ive  civilem  sive  crimiualem  contioeant  questionem, 
fratrum  vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ins  .vestrum  in  aliquo  yaleat 
deperirev  Insuper  auctoritate  apostolica  i^ibemus,  ne  uUus  episcopus  vel  quelibet  alia 
persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  Ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra '  propria 
sübstantia  vel  possessidnibud  yestris  subiacere  compellat,  nee  ad  domos  vedtras,' causa  ordiaes 
celebrandi,  causas  tractandi,  vel  aliquos  conyentus  publicos  convocandi  venire  presumat,  ^ee 
regulärem  electionem  •  abbatis  vestri  impediat,  aut  de  instituendo  vel  removeudo  eo  qui'pro 
tempore  füerit,  contra  statuta  Cistertiensis  oi-djnis  se  aliquatenus  iotromittat.  ^Si  verö  epis- 
copus,  in  cufus  piirrocbia  dömus  vestra  fundata  est,  cum  humilitale  ac  devotione  qua  con-^ 
yenit  requisitus,  substitutum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  officium  episco'pale  pertineot 
vobis  eonferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tamen  sacerdos  füerit,  proprios  novitios 
benedicere,  et  alia  que  ad  officium  jraum  pertinent  exercere,  et  vobis,  omnia  ab  alio  episcopo 
percipere  que  a  vestro  Aieriot  indebite  denegata.   Ulud  adicientes,  ut  in  recipiendis  professioni- 

« 

bus  que  a  benedicfis  vel  benedicendis  abbatibus  exbibentur ,  ea  sint  episcopi  forma  et 
expressione  contenti  que  ab  origine-ordiois  noscitnr  iastituta,   ut  sci|icet  abbates  ipsi  salvo 

-     •  •  ■  ■ 

ordine  suo  proflteri  debeant,  et  contra  statuta  prdiois  sui  nuliam  professionem  facere  com- 
pellantur.  Pro  consecrationibus  vero  altarium  v^l  ecclesiarum  sive  pro  oleo  sancto  vel 
qüolibet  ecdesiastico .  sacrameuto  nullus  a  vobis  sub'^bbtentu  consuetudinis  vel  alio  modo 
qniequam.  audeat  extorquere,  sed  bec  omnia  gratis   vobis  episcopus  diocesanus  impen^at. 
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Atioqoia  Nceat  vobis  quemeumque  maluerltis  catbofiean  adire  «Qtistitem,  gratiani  et  eeni- 
muBionem  apostolice  sedis  habeDtero,  qui  uostra  ft-etus  anctorilate  vobis  quod  postelatto' 
jiDpeadait  Quod  si  s«des  dlvc^nui  episcopi  forte  raeaverit,  ioterim  omma  eccienastica 
sacrameata  a  vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absqoe  cootradictioDe  possitis , .  sie  taneii 
nt  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcep<s  nullam  preindicina  flenerelttr.  Qiiia  rä'O  ititer- 
dum  propriorum  episcoporum  copiam  dod  iiabetis;  sf  qaem  episcorputp,  Ronaoe  sedis,  nt  diximos,  ' 
gratiam  et,  communioDem  babeolem,  et  de  quo  plenam  aotitiam  babeatis,  per'  vos  transire 
coatigerit^  ab  eo  beue^icttoaea  rasorun  et  vesÜuBi,  emiseeralioiHS  allarlora,  OTdiDationes: 
fflonachorum  auctoiitate  apDstolice  sedia  reciperie  valeatis.  Porr»  si  episcopl  Tel  alii  cccie- 
siarum  rectores  in  nooasteriun  restnim  vel  pers^oas  ioM^  eotutitutas  siispensioDis,  eicom- 
municatioflis  vel  mteriÜeU  svotentfam  tn-OBiuIgarerfot,  sive  etiam  io  mercennariM  veslros, 
prp  eo  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  non  persolvitis,  sive  aliqua  occaskme  eormB  qae  ab 
apostolica  beoigoitate  v6t»is  iodulta  sudI,  seu  beoeflictores  Vestros,  pro  eo  ififorf  aHqaa  vobis 
beoeficia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiteriot,  vel  ad 'taborandam  adiuverint  in  ilUs  diebas, 
in  quibiis  vos  laboratis  et  alii  rcrianlur,  eaodem  aenteDtiaro  perlulerint,  ipsain  lamquam 
wotra  !sedi5  apoatoiice  indalta  prolatani  duximos  irritandam.  Nee  Gllere  ifle  ffrmitatefn 
fa^bäBat,  quas  tadto  aomine  Cislerllejisls  ordints  et  contra  tenorem  aposfolicorum  priviie- 
.  giorum  coust[it]erit  tmpcirari.  Prelerea  cum  cammuiie  interdictum  lerre  Aierit,  liceat 
Tobis  Dicbilominus  in  veslro  monaslerio,  exciusis  excommumcatis  et  iolerdiclis,  diviiia  ofßcta 
celebrare.  Päd  quoque  et  tranquillilaii  vestre  paterua  in  posterum  sollicjtudiae  provider^ 
volentes,  auclortlate  apostolica  profaibemas,  ut  Infra  claasuras  locoram  seu  grangianim 
vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  flicere,  ignem  appooere,  sanguiftem  ftindere,  hominem 
temere  capere  vel  ioterflcere,  seil  violeatiam  audeat  exercere.  Prelerea  onnes  übertates  et 
itomuDilates  a  predecessoribus  nostris,  Romanis  pontiflcibus,  ordiai  veslro  concessas,  nee  oon 
libertates  et  exemptiooes  secularium  exactioeum  a  regibus  et  principjbus  vel  aliis  fldelibus 
raliooabiliter  vobis  iudiiltas  auctoritale  apostolica  cöofirmamtis  et  presentis  scrifiti  privil^io- 
oonmuDliDUs.  Decernimus  ergo,  til  nulli  omnioo  homiaum  liceat  prefatum  monasterium 
temere  perturbare,  aut  eius  possessioues  auferre,  vel  ablalas  retinere,  minuere;  seu  quibus- 
libet  vexalionibus  fatigare,  sed  omnia  iutegra  conserventur,  eonim  pro  quorum  gubernatiooe 
Bc  sustenlatione  concessa  sunt  usi&us  omnimodis  prcrfutura,  salva  sedis  aposlolice  auctoritale. 
Si  qua  igitur  in  f'ulurum  ecciesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  coostilulioois  pagioam 
sciens  conlra  eam  temere  venire  (emplaverit,  seeundo  tertiove  com'monita,  nisi  reatnm  suum 
congrua  salisfactione  correxeril,  potestatis  honorisque  sui  dignilate  careat,  reamque  se  divino 
iudicio  exislere  de  perpetrata  iniquitale  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  alieua  fiat,  alqoe  in  extremo  examine  districte 
nlttoni  subiaceat.     Cuoctis   autem  eidem  loco   sua   iura  servaotibus   sit  pax  domini  nosiri 

8*      - 
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Ibesu  Christi,  qaatiQus  et  hie  fractum  hone  actionis  percipiaot,  et  apud  distiictam  ii 
premia  etenie  pacis  inveoiant.  j  Amen.  Amen.  Arneo.! 

CBundsb.^^)  Ego  Höaorius,  catholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  {^Monogr.  für 
BeoeValete.) 

f  Ego  Nicholaufl,  Tusculaaus  episcopus,  subscripsi. 

f  i;go  Guido,  Prenestioiis  episcopns,  subscripsi. 

-f  Ego  Hugo,  Qstieusis  et  Vellelreosis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Cintbtus,  tituli  sauet  i  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Gregorius,:  tituli  sancte  Anastasie  presbyter  cardinalis,  subscripsL 

^  Ego  Petrus,  tituli  sancti  Laurentii  in  Damaso  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

-f  Ego  Guido,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliana  diaconus  cardinalis,  subscripsi 

-[-Ego  Octavianus,  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  lohannes,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Romanus,  sancti  Angeli  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Stephanus,  sancti  Adriani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Laterani  per  manum  Ranerii ,  prioris  sancti  Fridiani  Lucensis',  sancte  Romane 
ecclesie  vicecancellarii,  V.  idus  Octobris,  indictione  V\,  iocarnationis  dominice  anno  M  ^  C€  ^ 
XY1^,  pontiflcatus  vero  domni  j  Honorii  i  pape  111.  anno  primo. 

^  Nacb  dem  Original  iles  Generallandesarcliivs  io  Karlsruhe.  —  An  roth-  and  gelbseidener  Schnar  die  Biel- 
bolle  mit  den  gewobnien  Kopfbildern  and  mit  I}ÜN0{R1VS.|  PP.  III.  —  Anfang  and  Scbloss  der  Balle  stimmen 
tbellwetse  wörtilcb  mit  der  anterm  21.  Dezember  1177  von  Pabst  Alexander  Ol.  dem  Kloster  aasgestellten 
Balle  ilberein  (vergl.  II,  S.  181  ff.). 

1)  ond  2)  Yergli  U,  S.  182,  Anm.  1.  ^3)  Winkel,  zar  Pfarrgem.  Rotbenfels  irebSrlg,  einige  St. 
ostl.  von  Rastatt.  —  4  —  6)  Yergl.  die  gen.  Anm.  —  7)  and  8)  Hartbof,  zar  Pfarrei  Maiscb  gebörig,  and 
Lindeabart,  za  Mörscb  gebörig,  eingegangen.  Vergl.  Mone,  Zeltscbr.  I,  S.  117.  —  9)  Yergl.  die  gen« 
Anm.  1.  —  10)  Abgeg.  Ort,  vergl.  II,  S.  301,  Anm.  1.  —  11)  Bicbesbeim,  abgeg.  Ort,  Jetzt  nocb  Wallfiabrts- 
klrebe  bei  Darmersbelm,  bad.  B.A.  Rastatt.  —  12}  YergMI,  S.  182,  Anm.  1.  —  13)  Es  siebt  tiberbessert 
and  aaf  einer  Rasor  Die$enhu9en  mit  m^äsalgem  Abkärzangsstricb  über  hueen^  das  ist  Dietenbaasen,  vergl.  die 
mebrfacb  gen.  Anm.  1.  —  14)  Yergl.  ebendaselbst.  —  15)  Nassbaom,  södlicb  vom  B.A.O.  Bretten.  —  15)  and 
17)  Yergl.  II,  313,  Anm.  1.  and  208,  Anm.  2.  —  18)  Mit  Perfice  gressus  meos  In  semiiig  tuis. 


1217.  61 


DXCIX. 

Die  von  dem  apo9ioli$chen  Siuhle  mü  EntBcheidung  d»  Sireiuache  zwischen  dem  Klosier 
Salem  und  dem  Pleban  van  Erbetenen  wegen  des  Zehenirechies  an  innen  genannten 
Orten    beauftragten  Richter   schlichten    dieselbe   durch  einen  tan  beiden  Partheien  im 

Varaus  genehmigten  Vergleich. 

Canstans  1217. 

C.%  dei  gratia  Coostantieosis  ecclesiQ  episcopus,  Ö.'j,  Augensis  preposiius,  A.,  caaoQicos 
saocti  Stephani  Constantiensis ,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  universis  Christi  fldelibua 
gest^  rei  ooticiam.  .  Uiiiversitati  vestr^  notivn  fleri  [|  volnmus,  quod  cum  a  smamo  pontiflce 
causam  ^u$  vertebatür  ioler  abbatem  et  fratres  de  Salem  ex  parte  una,  et  int  er . .  plebanum 
de  Erpfstetin '),  ex  parte  altera,  termiDandam  suscepissemus,  id  est,  ut  per  amicabilem  ||  com« 
positionem  inter  eos  de  decimis  prediorum  (pias  in  parrocbla  eiusdem  ecclesi^  ante  generale 
concilium  sanct^  recordationis  domini  Innocentü  pape  habuisse  noscnntur,  propter  discordiam 
evitandam  componeremus,  aut,  f|  si  plebanum. difflcilem  in  eadem  conpositioie  inveniremus, 
abbatem  et  cunventum  super  diclis  decimis  contra  tejiorem  privilegiorum  eis  a  sedc  apostolica 
iodultoruin  molestari  aliquatenus  non  sineremus,  nos,  secundum  formam  nobis  prescriptam 
paci  et  concordie  inter  eos  cooservand^  operam  dant^s ,  partibus  ad  presentiam  nostram 
citatis^  audirimus  utramque,  et  post  hinc  inde  allegata,  conmunicato  consilio,  utraque  pars 
in  nos,  non  tamquam  arbitros,  set  sicut  iudices  delegatos  conpromiserunt:  abbas  et  fratres 
sui  flde  bona,  plebanus  flde  data  hoc  confirmantes  ut  ratum  tenerent  et  gratum,  quomodo- 
cunque  super  eodem  negocio  conponeremus.  Nos  igitur,  cum  earundem  decimarum  ignari 
€ssemus,  per  decanum  de  Helingiii^),  et  de  Zwivilt&m^)  plebanum  et  ecclesi^  iam  dict; 
parrocbianos  antiquiores  et  honesliores,  inquisiüone  diiigenti  habita,  secundum  assertionem 
et  summam,  quam  iuxta  testimonium  conscientiarum  suarum  eisdem  decimis  imposuerant, 
reconpensationem  eidem  ecclesi;  fecimus  condignam :  videlicet  ut  äbbas  et  fVatres  sui 
ecclesi^  m^morat^  predium,  quod  XXX  solidos  Constantieusis  monele  annuatim  solvere  posset, 
conferrent,  et  ipsi  decimas  prediornm  suarum  in  parrqchia,  ut  dictum  eat,  eiusdem  ecclesiig, 
videlicet  Altmannishusin^  Bolstettin,  Wilcsr uelt ^) ,  quiete  posslderent.  In  omnibus  videlicet 
ägris,  pratis,  ortis,  silvis,  pascuis,  cultis  et  incultis,  ubicumquc  locorum  sitis,  ad  hec  tria 
supradjcta  predia  pertinentibus ;  exceptls  duorum  mansuum  decimis,  quprum  proprietas  ad 
eosdem  fratres  non  spectabat,  quas  nunc  idem  plebanus  cambire  volebat;  excepta  etiam  dote 
capelle  de  Bolstettin.  Et  ut  curioso  satisfaciamus  inquisitori,  qui  inde  conpetenti  reconpen- 
satione  posset  causari^},  dicimus  quod  locus  et  fuiidus  grangie  ipsörum  fratrum  et  spaciosus 
quidam  ambitus,  certis  termiois  distinctus,  in  hanc  nostram  estimationem  non  venerunt,  set 


52  1217: 

in  ipsa  prima  predii  emptione  signaiUer  fueruot  exempti  et  ecclesi^  predict;  conpeteoter  in 
estimatioQe  decimarum  recoopeasatL  Ideoqae  bfic  diltgeati  censideraliQDe  babita,  coDscienciis 
Dostris  i(a  oobis  dictantibus,  lalem,  ut  diximqs,  inter  eos  fecimus  coupositiooem,  ut  et. 
eccleai^  sepe  dIctQ  «icbil  deperiret,  et  tamen  sire  abbas,  8i?e  plebaoos  oicbil  digne  calump* 
Diari  posscet.  igitur  idem  plebaaus,  coram  nobis  et  la  presentia  canonicorum  ConsfaBtiemiam 
aliOFDDoqae  multoram  in  cbors  CoDstsntiensi  coustitutas,  omDe'  ius  -decimarQm  eoraadem  pre- 
diorum  quod  babere  ridebatur  in  aiSDUs  abbatis  prerati  resignavit  et  tradidit,  pro  quarum 
recompensaliooe  decimarum  idem  abbas  et  A'atres  sui  plebano  et  ecclesi^  su^  predium,  ut 
diximus,  XXX  solidos  aonuatim  Valens  destgaaluros  se  promiseruot,  io  ea  Valencia  serondam 
quod  supradicll  de  Uetlogin  et  de  ZMluiltöin  plebani  approbarent,  nobis  ita  mediaolibus  et 
secuadum  conpromissionem  in  noa  fkctam,  ut  bec  ila  facereuf,  precipientibus.  Ut  autem 
hec  no^tra  coopositio,  propter  conservationem  pacis  et  concordi;,  robur  et  firnlamentum  per- 
'aevnraDter  obtineat,  cartJam  haoc,  nostr^  conposilioois  roraiam  contioenten,  fecimus  conscribi 
et.  sigillenim  uostrorum  hnpressione  roborari. 

"^Acta  **)  sapt  bec  hi  cboro  ConstantieDsi ,  atiQ»  ab  iacarnatiooe  domini  W.  CC*.  XVII"., 
lodiclloae  V*.  Testes  buiusret  siipt:  Hugo  .prepositua  sancti  Stepfaani,  Ulrteas,  prepositus  io 
Bkcbotfiscelle^^  Heinrieos  ttliiis  miaisiri,  HeinHcus  ^lius  ^Rvdigeri,  Heioricos  Dios-LiVtll'idJ, 
WaltherüB  de  RoUnlelm^),  canoaici  tnaioris  ecciesi;;  Cvuradu»  plebanus  sancli  Stepbam, 
Egglncfls,  Cvaraduä,  Heinricus,  Cvnratlus,  canonici  sancli  Stephani;.  Bsrbtoldus  plebanus  de- 
fUebeini^),  EMTbardus  plebai>us  .deMorne'"),  GervDgiis  plebanus  deWlesiadAngiü"),  magisler 
Vh>itu%  pl^tfnus  in  Maslnaac'*),  Lirtoldus  viearius  in  Sevelt!'),  magisler  ^attherus,  Heioricus 
plebanus  in  tisiodWf"),  Berbfofdus  miles  de  Änaiwilere"),  Cfnradus  de  Malvvilere"), 
Albertus  de  Obirriedira"),  VIrIcus  de  sancto  Gallo,  abbas  in  Teuniebacb*^,  et  alii  quam 
plures.  • 

Nach  dem  OrlgrlDati!  des  GegemllamtesBrcliiTeJ  iD  Kurtsrube.  —  Au  pprgtimentbiiudcbeu  hÜDgreo  drei  Io 
Säckcbeo  «infeiTable  Sigllle. 

■)  So  di«  Urkunde.  —  b)  Von  hivr  an  siwks   T«Tsrhlt>d«Ds  llBnd. 

1)  and  2)  iQ  der  mrier  der  AarscbrHI:  Confirmatio  super  decimas  in  AUmunmthWuin  lu  deu  Dlplo- 
natar  des.  Klosters  Salem  I,  nr.  XC11,  S.  1'42  enlballeDen  Abscbrin  dieser  Urkunde  beide  Namen  aung-elöst: 
Conradus  und  ff'lrteuf.  — ■  8)  BrbstetteD,  O.A.  MfiiislBteii  (der  Raon  fär  den  Nameo  des  Plebnns  I9t  alehl  aasfe' 
RUH).  —  4)  HcdiBKeD,  jetzt  Tbell  der  SUd(  Slg:uar|D?en.  —  5)  Zwlehlteudorf,  O.A.  UBnsloffea. —  «)  Drei  abg^- 
ffaDfene  Orte  bei  Erbsteilen,  dfreii  tTslfs  zm  Im-Hhi  Erlisk'iteii  iiiia  WiidJlugeu  lag.  —  7 )  Misc\\»\Aif\\  iai  ibiir- 
;aa.  —  8)  RSUelu,  baJ.  B.A.  LiirrnHi.  —  BT  Riehen,  iui  Knulou  Basel,  an  (!or  Wlüse,  uiiclist  der  baillschea 
Grfinze,  södllcb.von  LQ/rsili.  —   10)  llorn.  nto  Budeiisee,  nordweslllcfi  von  Rorscbncb.  —  II)  IVIesenlfiiifeu, 

,  npraöstllcb  von  Wloterlliur.  —  13)  MalzluffeuV,  an  iWr  .«nrg,  Im  Tbnrgnu.  —  13)  SeefeMi'n,  Lad.  B.A-  S.iieui.  — 
14)  Dalseudorf  bei  Ueirstinr^,  oder  DpIseuJorf  bei  ll<?bi'rlinfen.    —    15)  Audvvell,   Im  lliurgnulsclieu  A.  Wclu- 

~  reldeu.  —  16)  Härwlir,  einige  St.  von  AVelufelden.  —  \7)  Oberriederu,  ancTi  RIeJeru  am  Sflnil  geuaniil,  bfl  Bilbl, 
bad.  B.A.  Jestetlfü. —   IS)  Tronenbacb  (ebemallfr*  Clslerrienserablel),  find.  B.A.  Emmeudlnfen. 


1217.  Febmar;  K 


DC.  '  .  • 

Köriig  Friederich  IL  übernimmi  die  Vogtei  über  die  unier  der  Hörigkeii  des  Abts  und 
der  Kitche  von  St.  Gallen  stehende  ^tadt  Wangen  auf  Bitten  des  Abis  und  verordnet, 
dass  dieselbe  stets  mii  der  Vogtei  über  St.  Gallen  in  königlicher  Band  verbleiben  solle. 

Uim  1217.   Februar. 

Fridericus^  secuadus,  diviua  favente  dementia  Romaoonim  rex  et  semper  angostus  et 
rex  Siciliae.  Praesentis  scripti  patrocinio  ad  memoriam  foturae  posterUatiis  volumus  per« 
veaire,  c^uod  noä  ad  preces  dilecti  principis ,  Ulrici ,  abbalis  sancti  Galli,  Aque  ad  siiiniDam 
instantiam  civium  nostrorum  de  Wkoga^),  de  consilio  quoque  et  assensu  atque  cOBScientia 
priocipum  qui  aollemni  curiae  nostrae  apud  Uhnam  iBternieruqt,  promisimus  praedicto 
abbati .  suaeque  ecciesiae  mioisterialibus  de  Wanga,  quod  dos  advocati'am  in  W^nga  ad 
nianus  regios  perpetuo  habebiiDos  et  tenebimuSyimUi  uiAqdam  persoDae  seculari-sive  eccle- 
siaslicae  alioqain  alienaDdam,  et  si  forte  allquo  tempore  quocanqoe  iogemo  a  nobis  s^ 
ab  fliio  nostro  Haiorico.  inclito  rege  Siciliae  et  duce  Sweviae,  sive  .ab  aliquo  baerednm 
Dostrorum  ftrerit  alienan^),  id  irritum  et  cassum  fore  volumus  et  decernimus.  Volumus 
quoque  et  perpetuo  observandum  staluimus,  ne  nobis  ipsis  aut  praetaxalo  fllio.  nostro  aut 
alicni  haeredum  nostrorum  liberum  sit,  «dvocatiam  illaai  ad  manus  alienas  aliquo  tempore 
transferre.  ^Sed  semper  iu  iilius  dominio  maueat  qui  pro  tempore  flierit  ecciesiae  regalis 
sancti  Galli  a^vocafuä.  Ad  huius  rei  maiorem  evidentiam  robur  atque  memoriam  hoc 
scriptum  cifibus  de  Waogi  indulsimus  et  sigillo  maiestatis  *  nostrae  communivimus.  Huius 
rei  sunt  testes:  €hunradus  Ratisponensis ,  Sitridus  Augusten^is  episcopi,  Ulricus  abbas  sadcti 
Gallig  Chuno  Eilwangensis  abbas,  Hartmannus  et  Ludwicus  fratres  comites  de  Wirtemberch, 
Burdiardus  de  Bademe^^),  Eberhardds  dapifer  de  Tanne'),  Chunradus  tle  Wintersteten ^), 

Diettricus  de  Ravensberch^")  et  alii  quam  plures. 

*  * 

Ego  Chuaradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aulae  cancellarius  rfecognovi. 

Datum  Ulmae  in  curia  sollemni,  anno  domini  millesimo  CC.  XVI.  ^},  .  .  .'')  Februarii, 
indictione  quinta. 

Nach  eloer  Abschrift  des  vorireo  Jahrhooderts  aaf  Papier  lo  Fol.  —  Abdruck  bei  Jäger,  Jurist. 
Magazio  HI,  VII,  Graodfes.  der  Reichsst.  Waoffea  6,  S.  161,  ood  nach  diesem  bei  Haillard-Brellones, 
Bist.  Dipl.  Frld.  sec/  T.  I,  (P.  II,)  S.  499.  •    ^ 

^  *  .  *  • 

•  •)  Lies:  Menais,  —  b)  So  dte  Abschrift.  —  c)  Es  wird  zu  lesen  eelo:,  BUlhohus  d€  RavBMburch,  —  d)  Die  In- 
diction  Qud  die  Regesteu  Friederichs  fordern  1217.  —  e)  Die  Abschrift  hat  X  mit  eioem  senkrechten  Strich  durch  die  Mitte  des 
X  berat).    Diess  wSre  wohl  am  natilrlichsten  in  idu9,  d.  h.  IdibuM,  aufzulösen,  deuen  Abkürzung  mit^dem  angegebnnen  Zefchen^ 


•4  1217.   April  15. 

am  meist««  AehDlielik«U  hat    IndflSsaD   Sftt  Friadarlch  am  16.  Fabraar  io  Spalar,  aneh  bat  dia  Uebanehrift  bai  Jagar  a.a.O. 
den  5.  Februar,  nod  ao  i^  wohl,  in  EQekiidit  darauf,  mit  Böhmer,  Rag.  imp,  1196—1254,  iimm#,  d.  h.  nomis  zu  lesen. 

1)  WaDgeOy  ao  der  obero  Argeo,  vDweK  der  baier.  Graoze,  Jetzt. O.A.St.  —  2)  Bodmaaa,  westilcli  aii 
iJeberllofer  See,  bad.  B.A.  Stockacli.  —  8)  und  4)  AIÜbaBD  aod  WlatersteUeo,  O.A.  Waldsee  (rergl.  S.  12, 
Aiim.  7  oiid  8).  —  5)  Raveosbargy  O.A.St.  (Tgl.  Aom.  c). 


DCI. 

Köniff  FHederieh  {IL)  übergibi  einige  von  dem  Rüter  Berihold  van  Egeaheim  an  den 
Grafen  Egeno  von  Urach  und  dessen  Sohn  und  von  diesen  an  ihn  aufgelassene  lehen-^ 
bare  Besiiwnge/t  in  Dürbheitn ,   auf  Bitten    des  ersten ,    den  Nonnen   %u  Hochtnauren 

als  Eigenihum. 

Roiweil  1217.    April  15. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augastus  et  rex  Sycili^.  Coiversis 
imperu  sui  fidelibus  gratiam  suam  et  omDe  bonum.  Ductus  zelo  pietatis  Bertoldus  miles 
de  EgiDshaiiD  ^)  quasdam  possessioues  4q  villa  Dirbehaim '),  qüas  ipse  a  Adele  aostro  comite 
Egeaoae  de  Yrach  tenebat  in  feodo  et  comes  prediclus  tenebat  de  maou  nostra  iu  feodo, 
easdem  pro  remedio  aüime  stie  atque  aliqua  accepla  pecunia  dictus  miles  ad  hoDorem  dei 
et  sustentatiooem  sanctimpuialium,  apud  Rotwilre'")  in  loco  qui  Hohmuron^)  dicitur  deo 
famulaDtium,  feodum  supradictum  resiguavit  comiti  Egenooi  et  fliio  illius  EgeooAi,  postulauda 
devotissime  ut  auxilio  eornndem  et  ioterveutu  dos,  ad  quos  iure  patrioionii  pertinere  dioos-^ 
cuntar  proprietates  predictarum  possessioDum,  ipsis  comitibus  ad  preces  suas  nobis  resignan* 
tibus  easdeiD,  dictis  monialibus  io  loco  aatedicto  deo  deservieotibus  dare  vellemus  et  conflrniare. 
Nos  itaque  precibus  predictorum  fldelium  postrormn,  comitis  £.  et  fllii  sui,  nee  noo  et 
militis  sepedicli  beoignum  adhibeutes  asseasum,  dictas  possessiones  omni  eo  iure  quo  nobis 
ratione  patriinoQÜ  attinere  diooscuntur,  dictis  sanctimonialibus  ad  honorem  dei  et  susteo* 
tationem  earum  libere  damus  et  conflrmamus.  eisdem  in  perpetuum  possidendas.  Si  qua 
aulem  persona,  alta  vel  humilis,  spiritualis  aut  secularis,  contra  hanc  nostram  donalionem 
et  conflrmationem  ausu  temerario  venire  presumpserit,  et  diclas  moniales  in  eis  indebite 
molestaverit,  indignationem  dei  omnipotentis  et  omnium  sanctorum  se  noverit  incurrisse  atque 
ex  hoc  regiam  excellentiam  graviter  offendisse.  Ad  huius  eliam  donationis  et  confirmationis 
nostrf  maiorem  certitudinem  presentem  cartam  ex  mera  conscientia  nostra  scriptam  sigillt 
nostri  inpressione  decrevimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Heiuricus  venerabilis  Augensi^ 
abbas,  Eberhardus  abbas  de  Salem,  Eberhardus  comes  de  HelfBostain^),  HermaD[n]us  comes 
de  iSultza^),  Fridericus  comes  de  Zolre,  Burckhardus  comes  de  Honberc^},  Anshelmus^)  de 


1217.    October  19.  65 

lustingen®)  regalis  aule  marscaicus.    Diedo  de  Rabinspurc  ^) ,    Conradus  et  Berooldus  de 
Stoupha^^),  Hertwicus  magister  coquioe  et  al/ii^)  quam  plures. 

Datum  apud  Rotwilre,  anoo  dominice  incarnationis  M.  CC.  XVII.,  XVII.  kalendas  Mail, 
iDdictiooe  V. 

Nach  einer  frübestens  dem  16.  Jabrliauderl  auffebürfgeD  Abscbrift  in  der  nCopial-Sammlangr''  des  Kl. 
Rotenmänster,  einer  Papierhandscbrift  in  Folio,  S.  ry3.  —  Abdrack  bei  Hnillard-Brebolies,  Bist.  Frld. 
sec.  T.  I,  P.  n,  S.  508.  nnterm  17.  Mai  1217,  unter  ZagrrondiegrnPir  einer  vidimierten  Abscbrift  des  Arcbivs 
In  Donaneschingen,  welche  ÄVii  die  Maß  liest.  Der  gren.  Heransgreber  häit  dieses  Datnm  für  rlchtigrer,  well 
die  Zengren  der  Urkonden  von  denen  einer  knrz  vorher  (den  10.  April  in  Hagrenan)  ansgrestellten  durchaus  ver- 
schieden sind. 

1)  und  2)  Egresheim  und  Durbbeim,  beide  O.A.  Spaicbingren.  —  3)  und  4)  Die  Stadt  Rotweil  und  der 
dahin  ^örigre  Weller  Hochmauern,  wo  das  spätere  Kloster  Rolenmilnster,  ebenfalls  bei  Rotweil  grelegren, 
nrsprängrilch  seinen  Sitz  hatte.  —  5)  Vgl«  S.  23,  Anm.  1.^6)  Sulz,  am  Neckar,  O.A.  St.  —  7)  Hohenbcrgr, 
abgregr.  Burgr,  O.A.  Spalchingen.  —  8)  Vgl.  S.  47,  Anm.  1.  —  9)  Vgl.  4lie  vorige  Urkunde  Anm.^5.  — 
10)  Vgl.  S.  33,  Anm.  11. 

a)  Das  r  in  der  Sylbe  rs  von  andrer  Hand  über  dem  Worte  hinzugesetzt.  —  b)  So  die  Handschrift. 


DCII, 

Bischof  Konrad  von  Constan^  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besitz  der  demselben 
einverleibten  Kirchen  in  Marchthal,  Kirchbierlingen  und  der  Kapelle  in  Ammern, 

Constanz  1217.    October  19.  , 

1  Conradus  i,  dei  gracia  Constancieiisis  episcopus,  diiectis  in  Christo  preposilo  et  fratribus 
in  Marlhil  salutem.  ||  Pelistis  a  uobis  ut  conflrinaciones  domini  nostri  et  predecessoris  Diet- 
halmi,  bone  niemorie,  Coustanrielisis  episcopi,  propter  in||ciirsus  et  molestaciones  pravornm 
vobis  renovaremus.  Nos  veio,  aUeiidonles  quod  iustis  petencium  desideriis  ||  dignum  est 
DOS  faciiem  prebere  consensnm,  ecriesias  vestras,  in  Marthil  etinBilringenO  sitas,  et  capellam 
in  Ambra,  sicut  eas  ex  concessione  predecessorum  nostrorum  iusle  et  paciflce  possidetis  et 
auctoritate  apostolica  vobis  couflrmate  sunt,  vobis  conflrmamus.  Statuentes  ut  liceat  vobis 
per  fratres  vestros  idoneos,  seu  per  presbyteros  seculares,  sicut  vobis  magis  expedierit,  in 
spiritualibus  et  In  temporaiibus  easdem  procurare.  Specialiter  autem  ecciesiam  supradictam 
in  Biiringen,  quam,  licet  olim  bone  memorie  dominus  Hugo,  palatinus  comes  de  Tvwingen, 
fundator  cenobii  vestii,  in  primis  vobis  conlulerit,  ipsam  per  multas  expensas  et  labores  de 
manu  nobilis  viri  Y.,  comitis  de  Berge  ^),  auxilio  domini  Diethalmi  predecessoris  nostri 
recupenistis,  vobis  conflrmamus.  Ita  ut  non  liceat  tibi,  o  preposile,  vel  ulli  successorum 
tuorum  sine  diocesani  tui  conseusu  et  communi  cousilio  fratrum  tuorum   ipsam  alicui  coa- 
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Terre,.  set  ad  usus  fratrum  in  Harlhii  et  pauperum  superveoieDciuin  seu  bospitum   omne^ 

rructus  et  provenlus  eiusdem  ecclesie  io  perpetuum  cedaot,  salva  lusticia  kathedralis  ecclesie. 

Datum  Constaücie,  anno  domioi  M.  CC.  XVII.,  jndictiooe  Y.,  XIIll.  kalendas  Novenibris. 

An  weiss  aod  rötblich  seidenem,  grewobenem  Scbnörrben  bangt  ein  beinahe  platt  geriebenes,  iauglieh 
rundes  Sigill  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  aof  verziertem  Stahle  sitzende  Bischof  lasst  sich  noch 
flothdiirnig  erkennen,  von  der  Umschrin: EI  GRaciA  CO.\STANTIEN  ....  (die  E  geraudet.) 

1)  and  2)  Kirchbierliogen  und  Berg,  O.A.  Ehingen,  vgl.  S.  18,  Anm.  1  aod  2. 


DCIII. 

König  Friederich  IL  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabee  %u  Speier  in  seinen  besondern 
Schutz  und  ernennt  den  Probst  der  Hauptkirche  daselbst  %u  seinem  Stellvertreter. 

1218. 

Fridericus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augastus  et  rex  Sicilie,  omnibus  in  Christo 
fldelibns  io  perpelaum.  Da  pacem  domine  in  diebus  nostris.  Quooiam  quidem  [in]  buius  pacis 
conmunem  graciam  et  plerumque  in  pacem  ecclesiarum  quam  plures  pacis  inimici  usque  ad 
tempora  ista  propter  varias  tumultuaciones  terre  debacbari  presumpserunt ,  duximqs  in  hoc 
intendi  honorem  inperialem  et  nostre  salutis  proventum,  si  contra,  sicut  tenemur,  clipeum 
posuerimus  defensionis.  linde  est  quod  ad  noticiam  omnium  tam  pi*esencium  quam  futurorum 
Yolumus  pervenire,  quod  nos  ob  reverencidm  saivaloris  liostri,  qui  nobis  per  crucem  sanctam 
contulit  salotem  redempcionis,  ipsius  ecclesiam  in  Spira,  que  vocatur  ad  Säuctum  Sepulcrum  ^), 
propter  malorum  hominum  insultus  et  varias  conquassaciones,  cum  rebus  omnibus  et  per- 
sonis  ibidem  deo  famulantibus  in  nostram  regalem  suscepimus  protectionem :  sub  gracia  nostra 
lirmiter  inbibentes,  ne  de  cetero  aiiqua  prorsus  vel  layca  vel  ecciesiastica  persona  in  pre- 
fatam  ecclesiam  quicquam  duxerit  presumenduro  aut  in  aliquo  molestare.  *  Quod  si  quis 
fecerit,  nee  aliter  a  gracia  nostra  se  sciat  exclusum  nee  aliter  puuiendum  quam  si  in  nos- 
ti'as  res  proprias  vel  personas  manus  extenderit  violentas.  Et  si  quid  a  prefata  ecclesia 
violeuter  fuerit  ablatum,  volumus  et  precipimus  sub  gracia  nostra  ut  in  integrum  restiluatut*. 
Statuimus  quoque  maiorem  prepositum  Spirensem  vice  nostra  prefate  ecclesie  gubernantem, 
ut  si  quid  contra  eandem  vel  pro  ea  nalum  fuerit  questionis,  ad  ipsum  referatur  corrigenda. 
Ad  huius  rei  flrmaipentum>  presentem  cedulam  conscribi  et  sigillo  regio   iussimus  coumuniii. 

Acta  sunt  hec  anno  W.  CC\  XVlll^     ludictione  \\'\ 

Nach  einem  in  Speier  anterm  10.  März  1370  von  dem  Icalserlichen  Notar  ^,\VernAerus,  natus  Ileinrici 
de  Bacherheim  Herbipol   dyocJ*  etc.  vor  Zeugen  ansgestelHen,  mit  dessen  Signet  versehenen  Vidimus.  — 


1218.  67 

Abdruck  bei  Boillard-Brebolles,  Bist.  dipl.  Frid.  sec  Tom.  I,  P.  II,  S.  543.  MitRecbt  balt  Sbrireos  dieser 
Heraosgreber  die  Urkonde  wegreo  der  dorcbans  aDgewöbnlicbeo  EinfaDgrsformel  (es  bäUe  binzngresetzt  werdeo 
könneo^  aacb  wegeo  4er  öbrigren  Formalieraog  des  Textes)  und  der  onvollständigeD  ZeltaDgaben*  für 
verdäcbtigr.  '  ,  . 

1)  Uem  Kloster  Denkendorf  grebörlgr,  vgl.  S.  12,  Anm.  2. 


DCIV. 

Die  Klöster  der  heil.  Maria   in  Lindau   und  des  heil.  Petrus  in   Weissenau  verpflichten 
sich  gegenseitig^  auf  einem  bestimmt  bezeichneten   Theile  ihres  aneinander  grämenden 

Grundbesitzes  kein  Httus  oder  irgend  eine  Wohnung  zu  errichten. 

1218. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  inter  ecciesiam  saucte  Marie 
in  Liodaugia  et  inter  cenobium  sancti  Petri  in  Augia,  de  consensu  utriusque  partis,  ab[b]atisse 
et  eius  conventus  et  prepositi  et  sui  conventus,  propter  multa  incommoda  que  ecclesie  eorum 
sepius  babebant,  facta  est  hec  conditio:  ut  in  loco  qul  dicitur  ad  Bache ^),  inter  Herwiges- 
rivti^)  et  Walpurgeuelt^),  de  cetero  in  neutro  predio  nee  sancte  Marie  nee  sancti  Petri 
aliqua  domus  vel  aliquod  habitaculum  ediflcetur,  et  si  quis  huius  statuti  prevaricator  ftierit, 
Tel  ex  parte  abbat isse  vel  prepositi,  X  libras  constautienses  alii  persolvet. 

Facta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M^  CC^  XVlir.,    regnante  Frid^rico  rege. 

Aos  dem  s.g.  Codex  Weissenangrieosf s  (in  der  Lassbergiscben  Abscbrift),  Bl.  73,  nnter  der  Anf- 
scbrlft:  Confirmatio  prepositi  augensis  et  abbatisse  de  Lindaugia. 

1-^3)  Der  Ort  oder  die  Stelle  scbeint  zwiscbeo  dem  nordwestlich  von  dem  naben  Welssenaa  befind- 
lichen Kahlen,  dem  Jetzigen  iNamen  von  Herwlgsreate  (vgl.  II,  S.  62,  Anm.  2),  nnd  dem  südwestlich  von 
beiden  gelegenen  Albersfeld,  möglicherMeise  dem  Walpnrgefeld  der  Urk.,  in  der  Nähe  der  zwei  dort  znsammfu- 
fliessenden  Bäche  zn  suchen  zn  sein. 


DCV. 

Pabsi  HoHorius  IIL  nimmt  das  Kloster  Weingarten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  ihm 

den  Besitz  der  Neubruch%ehenten  im  Altdorfer  Wald. 

Im  Lateran  1218.   April  3. 

HoDorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fliiis  . .  abbali  et  convenlui  in  Wiogarteo, 
ordinis  sancti  Benedict!,  Constanciensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  ||  Solet 
anuuere  sedes  apostoUca  piis  votis,  et  hunestis  petencium  precibus  favorem  benivolum 
inpertiri.  Eapropter,  dilecti  in  domiao  fliii,  vestris  iostis  postuIationiHbus  grato  concurrentes 
asseosu,  personas  vestras  et  locum,  io  quo  divioo  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri 
et  Dostra  protectlone  suscipimus.  ||  Specialiter  autem  decimas  Dovalium  silve  Aldorfgensis, 
quas  iuste  ac  paciflce  coocessione  nostrorum  predecessorum,  Romanorum  pootiflcum,  possi- 
detis,  auctoritate  apostolica  vobis  digoamur  confirmare  et  preseotis  scripti  patrocinio  con- 
munire.  NuUi  ergo  omnino  homiaum  liceat  buic  nostre  protectionis  et  confirmalionis  pagine 
aliquibus  ^machioamentis  cootradicere,  vel  ei  ausu  temerario  aliquatenus  coolraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigDationem  omDipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apbstolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  111.  nonas  Aprilis,  pontiflcatus  noslri  anno  secuodo. 

Ao  roth  DDd  grelbseldeoer  Scbonr  bängrt  die  ecbte  Bleibolle  mlC  den  gewöbBlIcben  Kopfbildcro  aaf  der 
eloen,  und  HONO|RIVS|  PP.  IIL  auf  der  aodero  Seite.  Uebrigrens  ist  die  Urkoode  selbst  eotscbieden 
falscby  was  scboo  ans  deu  Scbrirtzögen  bervorgebt»  ebenso  ans  der  nnrlcbti^en  Formallerang.  Dass  zadem 
das  Kloster  den  Nenbracbzebeuten  Im  Altdorfer  Wald  ^^concessione  Romanorum  pontificum^^  besitze,  ist 
aocb  In  den  frfiberen  falscben  Ballen  darüber  nicbt  gesagt,  sowie  öberbaapt  Jener  Zebenten  nar  in  den 
faiscben,  nicbt  aber  in  den  ecbten,  frnberen  Ballen  bestätigt  wird. 


DCVl. 

fiitter  Konrad  von  Pfahlheim,  Dienstmann  der  Kirche  zu  Ellwangen,   trägt  seinen  Hof 
%u  Pfahlheim  dem  heil   Veit  in  Ellwangen,  zum  Zwecke  der  Haltung  eines  ewigen  Lich- 
tes auf  zwei  genannten  Altären  nach  seinem  Tode,  als  Leibzinslehen  auf 

1218.    April  16. 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fldelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  C&nradus, 
miles  de  Phalheim^},  Elwangensis  ecciesie  ministerialis ,  ||  curiam  quam  habui  in  supra- 
dicta  Villa  sitam,  pro  remissioue  meorum  peccaminum,  sancto  Yito  in  Ehvangen  cum  omni 


iure  proprielalia  ))  assigoavi  Cüuodj,  eiusdem  ecdesje  veDcrabili  abbali,  preseole,  a  cuius 
manu  uemorate  curie  possessiooem  sHb  lali  coDditioae  ||  recepi:  ut  aooutum  ceDsiim,  ünam 
vjdelicet  übram  cere,  quam  diu  viverem  memorate  abbatie  persolverem,  el  post  obitum  meum 
«b  omni  calurapeia  quieta  veniat  ad  prefate  doonm  abbatie,  ita  ut  per  eam  diio  allaria^ 
sancte  crucis  scilicet  et  gloriosissimi  JohaDnis  ewangeliste,  perbeooi  lumioe  procoreutur. 
Testes  qui  aflTueruDt  iam  dicte  donatioai  mee,  cum  fleret,  suDt  isti:  SifVidus  decanus,  Cän- 
radus  camerarins,  GolMdus  cellerarius  et  alii  couA-alres  Elvangensis  ecciesie,  tarn  juolores 
quam  seolores,  scilicet  Egellolftis,  Heinricus  de  HellmuDdeu  ^),  Conradus,  Reiaboto,  Rudolfus. 
Walterus,  mioisteriales:  Wolframus,  Thiemo,  Sifridus  de  GruniDgeo'),  Ueioricas  de  Elwaugen 
«t  alii  quam  plures  eiusdem  ecclesie  bomiues. 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  iacarnationis  M',  CC.  XVIll'.,  indictiooe  VI'*.,  XV!"". 
Lalendas  Maii. 

Das  Bracbstück  eines  KraoeD  Wachsslgills  büD^l  nocb  an.  Figut:  ein  sllzeader  Abi  (der  obere  Tbeil 
des  Kopfes  absesprüDgeD) ,  mK  Knuamslab  In  der  Recblea,  anr^escblaireiieiii  Bnebe  In  der  Linken,  aar  einem 
mit  Handsköpren  und  -lalzeo  verziehen  SInble  mit  einer  Pnssbank.  Yod  der  Umschrin  nocb  lesbar  .  .  ENSIS 
ABB  .... 

1)  Prahlbelm,  fegren  drei  SInnden  üsUicb  von  SHwMgen.  —  3)  Helmband  (efKenllleb  siebt  hellnunden, 
die  verkehrte  Schrelban;  rfibrt  davon  ber,  dass  inraofs  hetmunden  stand  and  die  versaehte  Aeiideraagr  In 
hethnunden  oder  heWiuaden  on^escblckt  aasse/Iibrl  wnrde.)i  ziemlich  fTübe  In  Helmond  nmgelantet,  der 
Stiere  Name  von  Nenenstalt  a.  d.  LInd'e.  —  3)  UnterKrÖDlngen  am  Kocher,  vier  SInnden  südöstlich  von 
«alldorr. 


DCVIl. 

König  fiiedericA  [II J  nimmt  das  Kloster  Weingarten  in  seinen  und  des  Reiches  Schut% 

und  bestätigt   und  gewährt   demselben   eine  Reihe  namentlich    aufgetählter  Rechte  und 

Freiheiten. 

Ulm  1218.    Mai  17. 

I  Fridericus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  auguslus  et  rex  Sicilie,  suis  devotis  et 

lidelibus  principllttis,  baroolbus,  mililibus  burgensibus  Alemaoie  in  perpeluum.  :|   Licet  omnia 

pia  loca  divinis   seiYiciis  iostaurala  sub  clJpeo  nostre  tuicioois  leneamur  iudefesso  affectu 

coDfovere,  allamca  unica  et  special!  gracia  illa  ampleclimur,  que  a  uobilissimis  nostre  sere< 

traducibiis  ||  ad  insigoia  meritorum  augenda  dinoscuntur  fundata.    Eapropter  universi* 

vesiram  sciie  volumus,  quod  nos  monaslerium  in  Wingarlen,  [quod]  ab  incüle  recor- 

s  ducibus  Welfonibus  in  honorem  sacrosancti  sanguinis  domiui  nostri  ||  Jhesu  Christi 


et  sauctorum  Martini  etOswaldi  est  codslnicluDi,  tum  ommbus  ei  pertineattbus,  sub  noslram 
et  sacri  inperii  sticipfmus  tutelam.  CoDflrmsnIes  et  omnes  liberlates,  ißmoDilates  et  exemp* 
tiones,  ab  jpsis  ftiDdaloribus,  a  regibus  et  iDperjiloribus  coQslitulas  et  ioviolabililer  indultas. 
Quarnm  pauca  e  phiribus  breviler  colligimiis,  ut  cuoctis  huius  privilegii  auditoribus  cercius 
innotescant.  Sane  (ali  lestamur  dictum  mouasterium  doDatum  liberlate  ut  abbas  et  fratres 
maturiores  IJbenioi  habeant  arbitrium  eligere  adrocalom  super  omDia  diclo  loco  pcrtiuencia, 
ad  lerminam  quem  sibi  arbitrati  ftierint  expedire.  Cui  uoq  est  licitum  aliqiias  advocacias, 
iura  vel  iurisdictioocs  comili,  baroni,  aut  plebeio  militi  ia  beneficio  conrerre,  vendere  vel 
obligare,  aut  propriis  usibos  hereditario  iure  vendicare.  Homines  vero  eidem  loco  pertioentes 
ab  UDiversis  exactiooibus  vel  fredis,  que  plerumque  ab  advocalo  asolent  extorqaeri,  oslendi- 
mus  iomunes.  Fatnilia  quoquc  ipsorum  fratrum  que  in  propriis  expensis  eorum  stelerit,  in 
civil!  foro  oon  debct  coDvearri,  oec  ad  aliquam  Servituten)  Iribulariam  artari.  Correclio 
autem  excessuum  seu  pena  oniais  familie  conpelentis  predicto  monaslerio  ad  abbalem  dioos- 
citur  pertiiiere,  nisi  forte  voluerit  per  auxilium  advocali  gravius  eosdem  punir«,  et  lunc  io 
sorte  emende,  duabos  partibus  in  usum  abbalis  dt^duclis  terciam  ipse  advocatns  est  babi- 
tiiius.  t'irotiior  qnippe  de  mutiuiiiüs  talis  modus  est  teneodus:  si  morieos  liberos  habuerit, 
suam  conilicioiiem  sequetiles,  [utic  cultiores  Testes  eius  et  aoimal  melius  inter  sua  dabuntur, 
sed  si  migrat,  testatus  vel  inlcslalus,  non  sue  condicionis  prolem  babens,  medietatis  omajum 
qiic  possidel,  niobiliiini  et  iiiniüliilinm,  legitimus  heres  ipsum  monasterium  uicfailominus  coq- 
stituetur;  qaod  etiam  consuetudo  vel  überlas  loci  aut  patrie  nullateous  queat  prescribere 
aut  ullomodo  anoullare.  Cum  autem  nemo  sit  emiDeucioris  auctoritalis  super  bomines  sepe- 
dicti  monaslerii  abbate  et  Tratribus,  ipsos  habent  de  bonis  extraueis  tollere  ac  in  propriis 
libere  locare,  quos  etiam  nou  est  iustum  sive  licitum  alicui  pro  rc  aliqua  ravere,  uisi  abbatis 
pernitsslo  accedat.  Preterea  si  quis  memorato  loco  perliuens,  agriculturam  postponens,  ad 
aliquam  munitionura  se  transfert,  volueritquc  sectari  oci»  urbana,  reposrat  eum  abbas,  cui 
cessante  omni  pnvilegio,  iure  et  consueludine,  est  omnimodis  restituendus.  In  ncraore  si 
qnidem  quod  Altorferwalt')  diritur,  porcos,  quos  fratres  habuerint,  pnscunt,  et  ligüa  ad 
sepes,  ad  ignes,  ad  ediflcia  et  ad  omnia  eis  nccessaria  debent  excidere,  presumptione  exigendi 
precium  occasione  talis  excisionis  omuibus  forstariis  in:erdicta;  gratis  enim  faec  ab  ipsis 
fundatoribus  sepe  nomioato  loco  sunt  in  proprium  deputala.  Novalia  vero,  que  fratres,  aut 
homines  monasterio  suo  pertioentes,  in  propriis  expensis  elaboraverint,  cum  decimis  et  pro- 
prietate,  eidem  loco  perpetuo  non  diflUtcmur  pertinere,  que  autem  ab  exiraneis  culta  fuerint, 
decimas  ei  sine  contradictione  preslabunl.  Constat  itaque  celta  sepius  fati  loci  liac  Inmuni- 
tate  insigoita,  atomnis  qui  violeociam  inira  limiteseius  perpetrare  ausus  fuerit,  que  fralrum 
quieti  noceat,  ioperiali  proscriplioni  sit  innodatus.  Preterea  indultum  est  iasolubili  decreto 
eidem  ecciesie,  ut  quecumque  bona  per  cambium,  empliooes,  aut  elemosinaro,  a  barononibus, 
militibns,  burgensibus  poterit  adipisci,  quocumque  nomine  ad  culmen  inperiale  siol  spcctancia 
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aut  ad  ducatDm  Sueuie,  perpetuo  proprJelatJs  iure  suot  possideoda  ab  ipsa.  Hec  igitur 
prcmissa  et  uaiversas  alias  gracias  seu  concessiones ,  ab  inicJo  sue  fuodationis  dudum  dictu 
monaslcrio  a  principibus,  regibus  et  iuperatoribus  factas,  regia  auctorilate  preseotis  privilegü 
reDovatlooe  coaflrmamus.  Slaliientes,  si  oos  vel  noslrorum  successorum  quisplam,  faomin 
slatulorum  irimemores,  contingat  variare  vel  iofringere,  irrilum  esse  et  sloe  robore  firmitatis. 
Si  qua  vero  persoaa,  cuiuscumque  coadiciouis  existat,  hiis  Juribus  fuerit  ausa  contraire,  in 
penam  sue  citlpe  regati  seateacia  uoscat  se  in  summa  centum  marcarum  parissimi  argenti 
penitus  condempnalam,  cuius  summe  flsco  noslro  medietas  debet  appendi,  altera  pars  lesis. 
In  horuDD  omnium  prelibalorum  memoriam  preseus  Privilegium,  de  uosira  conscriptum  iussione, 
nosire  maiestati[s]  bulla  exlat  consigaatum.  Testes  sunt  hü:  veaerabilis  Sifridus  episcopus 
Auguslensis,  Cuuradus  abbas  Elwaceosis,  Albertus  de  Euerstein ''),  Hartmannus  de  WirteDberc, 
Viricus  de  VItuu'),  comiles,  Eberhardus  de  Tanne*),  Cunradus  de  WinlerstetenOi  Hermaunus 
GnuflJngus,  Dieto  de  Bongarien ")  et  alit  plures. 

Actum  Vloie  et  dalum  anno  domini  milesimo  CC.  X".  Vtll".,  X°.  vr.  kaleadas  lunii, 
indictiooe  ortava. 

i  Signum  domini  Friderici,  Romauorum  r^is  iovictissimi.    (^MonogrammJ 

Diese,  aD  vier  QDRdratfass  grosse,  sehr  schön  nod  friscb  aassehende  Urkande  mit  Ihren  äusserst  vor- 
soi^llcheD  Bestlmmnogreo  fUr  das  Kloster  mass  nichts  desto  weniger,  oder  vielmehr  gerade  anch  nm  dieser 
Vorsorge  willen,  entschieden  für  falsch  erktürl  werden.  Neben  Ihrer  ganz  nDgewöbollcben ,  ans  kaiser- 
lichen und  päbstllcben  UrknndeD  ond  wo  Immer  sonst  her  zasammeDgesloppellen  Formaliemng  nnd  dem  aben- 
tenerllchen  Slyle  Oberhaupt  kommt  als  entscheidendes  Merkmal  nocb  die  Unvereinbarkeit  der  Zeitangaben 
oaler  sich  nnd  mit  andern  Urknoden  Frlederlcbs  btnzn.  Die  lodlctlOD  8  stimmt  nicht  zn  12I8,  nnd  weder 
dieses  noch  das  Jahr  1320,  das  znr  Zahl  der  Indlclion  passen  würde,  verträgt  sieb  mit  dem  Illnerar  Frlederlcbs, 
der  1218  In  Lolhrlugen,  1230  Im  Mal,  meist  In  Frankriirt,  H^genan  nnd  Speler,  namenlllch  den  18.  Hai  In 
Hagenan  war.  Im  übrigen  können  aocb  die  SchrlFlzüge,  obgleich  im  Ganzen  got  nnd  rlchllg  gerathen,  doch, 
nafflenlllcb  Im  Vergleich  mit  Jeder  beliebigen  echten  Urkunde  Frlederlcbs,  die  kiinslltcbe  Nacbahmong  nlcbt  ver- 
längnen.  Bezeichnend  sind  nameulllcb  eine  Reibe  iiberbesserler,  an  sieb  g.inz  unbedeutender,  aber  einer  der 
Scbrlftarl  gewöhnten  Hnnd  von  voroberelo  nicht  wobi  möglicher  Verstösse.  —  Das  an  pnrpurrother  seidener 
Siegelschunr  anhüngende  Hajestälsslegel  Hihrt  die  Umscbriri:  FRlDERICVS  DEI  GRafiA  R0M.4N0Rt/fn  REX  el 
SSMVer  AVGVSTu«,  Ionen  zn  beiden  Seilen  der  FIgnr  des  Künigs:  ET  REX  5ICILIE  (die  E  und  H  gernndet, 
VS  lu  Augusfiis  zn  ciuem  Bnchstaben  verbanden,  Pankle  zwischen  den  einzelnen  Worten  nicht  sicher  zn 
erkenueii)  und  Ist  un/xtiireihart  ecbt,  wie  dies  onter  andern  aus  einer  Verglelcbong  mit  dem  Siegel  der 
echten  D^iikendurrer  L'rkiindc  vom  10.  November  1214,  mit  der  es  genao  zusaumenlrlin,  hervorgeht  Wohl 
aber  steht  seine  verdorbene,  scbmnizig  grane  ond  rostgelbe  Farbe,  die  Unebenheit  der  Grandflacbe,  der  nach 
ctner  Seile  bin  oln^edriiikte  etwas  verschobene  Kopf  der  KünlgsQgnr  mit  dem  Trischen  Aussehen  der  Urkunde 
1  der  Siejrelschnnr  in  nnrralleadem  Gegensalze.  Anch  Ist  der  Wachsleller,  in  den  das  Siegel  eingedrückt 
bedenklicher  Dicke.  Der  Gedanke,  dass  die  Verbindnug  des  Siegels  mll  der  Urknnde  In  bereits  he* 
'eise  vor  sich  gegangen  (vergl.  I,  S.  285,  Anm.  nod  S.  427)  ond  dabei  die  nrsprllngllcb  ohne  Zweifel 
ne  Scheibe,  woraus  es  bestand,  mehrfach  nnihgelilten  habe,  Ist  dadorch  sehr  nahe  gelegt. 

oben  S,  24,  Anm.   J.  —  2—5)  Vgl.  oben  S.  33,  Anm.  3,  S.   12,  Anm.  7  nnd  8.  —  0)  Ober- 
O.A.  Tetluang. 


DCVIII. 

König  Friederich  QIIJ  bestätigt  dein  Kloster  Weissenau  alle  von  seinem  Grosstaier  Kaiser 
Friederich,  seinem  Vater  Kaiser  Heinrich,  seinem  Oheime  König  Philipp^  seinem  Bruder 
dem  Hersioge  Friederich  von  Schwaben,  und  den  Her%ogen  Welph  und  Heinrich  von  Sachsen 

bewilligten  Begünstigungen. 

Weingarten  1218.    December  11. 

In  Domiae  sancte  et  individue  trinitatis  Fridericus  dei  gratia  RomaDorum  rex  et  sepiper 
augustus  et  rex  Sidlle.  :|  Notam  sit  omnibus  tarn  presentis  temporis  quam  futuri  Christi 
fldelibu^,  quod  omnem  traditionem  quam  avus  noster  Fridericus,  Romaoorum  ||  Imperator 
invictissimus,  et  pater  oosler  Heinricus,  Romanorum  Imperator  illuslrissimus,  et  patruus  noster 
Philippus,  Romanorum  rex  püssimus,  et  frater  ||  suus  Fridericus,  Suevorum  dux  felicis 
memorie,  et  dux  Welpbo  et  Heinricus,  quondam  dux  Saxonie,  cenobio  sancti  Petri  in  Augia 
fecerunt  in  hominibus  etc.  etc.  —  folgt  der  Inhalt  der  von  Heinrich  VI.,  Weissenburg  1192 
März  24 y  ausgestellten  Urkunde  [s.  oben  II,  S.  27 7 J  wörtlich,  mit  der  einzigen  Aus* 
nahme^  dass  in  der  Stelle:  seu  quibuscumque  aliis  rebus  das  Wörtchen  aliis  fehlt  —  ius<* 
simus  communiri. 

Datum  apud  Winigarten^  anno  millesimo  CC^  XVIir.,  IIT.  idus  Decembris^* 

Ao  grüner  seidener  Sclrnnr  hängt  das  zertrtimmerte  kaiserlfclie  Sigrill.  —  Abdnick  bei  LSnigr»  Reichs* 
arcblv  XVIII,  S.  750^  onterm  13.  December. 

1)   Das  Datnm  will  sich  nicht  za  andern  Urlcnnden  Friederichs  scbicken.    Uebrigens  ist  es   von  ganz, 
anderer,  viel  frischerer  Dinte  ond  auch  wohl  anderer,  obgleich  nicht  entscbleden  späterer  Hand. 


DGIX. 

Heinrich^   Probst  der  Kirche  des  heiligen  Germanus  in  Speier,   und  Mangold,  Abt  von 
Maulbronn y  vergleichen  sich  wegen  ihres  Streites  über  den  Heuzehenten,   einen  Hubzins 

und  den  Frohnhof  in  Hanhofen, 

1219. 

In  nomine  domini  Amen.  H.  ecclesie  sancti  Germani  in  Spira  pi*epositus,  M.  monaslerii 
Mu||lcnbruneosis  dictus  abbas  totusque  utriusque  ecclesie  conventus  presentem  paginam  || 
intuentibus  domini  salutem.     Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  ||  tempore, 


1219.  78 

fldelium  testnoonip  ac  liUeruram  eolrät  apicibus  ceoDHiDiri.  Noveriht  igilor  ^ain  presentis 
tempöris  quam  füture  posleritatis  fldeles,  pregentium  leaAreu)  scire  voleoles,  quod  cnm 
quandoqoe  iiiler  nos  snper  quibusdam  bßois  io  territorio  Heienfaoven ')  sitis,  scilicet  deci- 
matiode  feoi,  ceosu  hobp  uoius  et  curte  iina  salice  (erre,  quam  vulgariter  Froahof  dicunt, 
coplrovcrsia  vorlcvelur.  tnuiieni  medianlibiis  personis  revt'rendis  domino  F.  decano.  B.  caiitnre, 
£.  scolaslico  maioris  ccclesje  ä^tirciisis  et  alijs  cjuibiisdam  viris  lioiieslis.  sano  iiidiicli  consilio, 
discre(oriiii)  viraruni  rios  subnusimiiü  arhitrio.  O»'  spirilu  «-oiicordie  oxcitati,  sacramenlo 
lldei  a  nobis  iitrimqiie  receplo.  in  liuiir  inoduin  suimi  depostivruiil  arbilriuni:  videlicel  quod 
ego  M.  abbas  et  ceiiobium  aieuni  et  nosiri  siircessores  in  MiiU'ubiuaue*)  ecciesie  saiicti 
Gerniani  prelibalo  decimiim  leni  prenolalaui  iiilegraliter  suo  tempore,  de  manso  autetii  et 
ctirle  prediclis  V  uiicias  Spirenses  in  nalivitale  beale  Marie  virginis  »untiaiitD  persolveremus 
et  domiiDi  L-otipelcnleni  in  dicta  curle  assigiiaremiis.  in  qua  i'auonici  sepius  dicte  ecriesie 
sancü  Germaiii  vel  auntius  eorum  ad  hoc  deslrnatus  placita  cum  maDsloaarüs  debitis  tem- 
poribus,  salvis  rebus  in  eadem  curia  absque  omni  possenl  servare  contradictiooe.  Huius 
itaque  contraclus  Tormam  nos  hiuc  iode  sub  fldei  sacramento  iaviolftbiliter  ac  perpetuo 
servare  tonpromtsimus.  Ut  autem  hec  rala  perinaDeant  et  inconvulsa,  presentem  paginam 
maioris  ecciesie  ac  nostris  sigoare  decrevimus  sigilUs. 

Acta  sunt  bec  aano  dominice  iocarnalioiiis  H".  CC°.  XVDH".,  iDdlctione -VlI.  feltciter. 
Ameb. 

Die  «n  PergnaeiitrleiDchea  flabSDg;ewlen,  In  SSckchea  eiDK^aabtea  Tier  SlKlIle  sind  den  ABlUbleB  nach 
frossealliells  zerbrSckelt. 

c)  Od«r  thtUatnuuiem.  die  Urhutid«  mbfaliarit  Mi^tntrwiut  ottt  AbkOriBBgutiish  Bbac-  NN.  - 

17  HuliofeD.  wesdlcti  vad  Speler,  ain  Spelerbäebf. 


Abt  Eberltard  ton  H^sau  verkauft  dem  gröateren  Kapitel  in  Speier  vier  Jauchert  Wein- 
b^g.  au» 'aetnem  Allod  in' Meekenheim, 

1219. 

0  Eberbardus  HiiiMugeosis  abbas  cum  consensn  capituii  mei  veadidi  capitnlo  maiori 

iu      i  Tioee  allodii  uostri  in  HeckeDheim*)  pro  VllI  libris  Spirensis  aooete, 

■e  poss^dimus  e(  ut  propria  booa,  eitlem  libere  capitulQ  maiare')  Mue  omni 

ne  contiilinius.  et   eas  a  nobls  ab  omni  exactioiie  liberas  et  «ine  quovis  onere 

isire  sicut  decet  liberum  prediam^).     .  .  ' 
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Cunradus  Sw«igerere,  Albertus  co^ioe  magister,  Fridericus  VubsseÜDUs^  Cunradus  Premru), 
scultetas  de  Ooeldesbacb,  Billungus  iuuior  de  BleichvelL')  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  aaoo  incarn^tionis  domiDice  M"-  CC°.  XIX'*.,  ponliflcatus  domioi  üoaorii 
pape  «UDO  tercio,  episeoiiatiis  noslri  aiuo  XH°.0 

Aq  rotb  DDd  felb  seidener  Schpor  hängt  das  roDiIe  bischöfliche  SIglll  von  sriiDeu  Wachse.  Der  Bischof 
Im  rderllcbeQ  Gewände^  mit  Krammslab  In  der  Rechten,  dem  nr^eschlafeneii  Bache  mll  PAX  VOB  lo  dft 
Uoken,  aof  einem  Bit  Hnnds'  (hier  eher  Lüweii-)  kfipfien  nnd  -tatien  verzierten  Stuhle  alt  Fusbank  sltceitf.- 
llBScfirin:  f.  OTTO  :..DB1  :  GRatfA  .  WlflCEBVRGEMSIS  :  RCCLetiE  lEPitcQPHS.  (die  E  «erHOdet). 

t )  Erlfnhfl<!b.  O.A.  WelDsberg.  —  3}  Vpr^.  S.  2t,  Anm.  9.  —  8)  Waldhansen;  bad.  B.A.  Adelshelat  — 
4)  Ausbach,  beK.  Sl.,  woselbst  eiust  das  Canuulktlstlft  des  b.  Gnadebert.  —  5)  Vers).  S.  21,  Ann.  10.  -^ 
6)  rtlDter-)Plelchreli],  baler.  LG.  Wlrzhnrür.  —  7)  Das  drille  ReglerDngsJabr  des  Pabsles flODorias  endet  den 
)8— 24,  Juli   1219,  dns    12.  des  «Isthofs  Ollo  den  7.  Jnll  1219. 


DCXII. 

Vor  Abt  Heinrich   von  St. .  Blasien  überiätst  Albert  von   WemäAäusen   dem  Kloster  an 

Stau   der   30  PfHnd  Heller,    welche   er    diesem  wegen   Beschädigung    eines   Gtue»   bei 

Wemiibausen  %u  entrichten  schuldig  be/\inden  worden,  seine  sämtlichen  Rechte  an  letu- 

genannten  Orten. 

Esslingen  1219.     Januar  26. 

Presentiuip')  iitlerarum  inspectoribus  UDiversis  H.,    divina  perraissione   abbas  totusque 

conventus  monasterii  sancli  Blasii  Nigre  Silve,   ordinis  sancti  Beoedicti,  Coostantiensis  dioe- 

cesis,   erationes   in  Uomino   reique  uotitiam  subnolate.     Cum  Albertus  de  Wermisbusen  *). 

predicte  dioecesis,  nos  et  predicllim  nostrum  monasterium  in  bouis  apud  Werffisbuseu  sitis, 

djclis  Slenzinun  gut,  spectaDlibus  ad  monasterjam  preDOtatum,  per  lodebita  setvitia  «t 

eliiiiQ  incoQsueta,  per  excisiüiieui  li^uoriini.  per  spDlia,  per  ioiurias  illicHas  ac  diversas  lesiaset 

RKiltiplJ liier  conlra  iustitiam  et  ^ravasset,   querintoDiam  coram  iudice  ordinario  deposuimus 

cootra  ipsum:  partibus  jtaque  coram  eodem  iudice   comparenlibas  lite  legitiioe  cootestata, 

recepto    ab    eisdem    partibus    calumpaie  iurameato,    exaroinatis    utriusque   partis    testibus,  , 

conlessioDibiis  parliau  ac  testium  depdsitionibus  fideliler  in  scripturis,  oec  ooa  suo 

piibliralis.  pcrspectis  cum  sOl[IJicitQdioe  ac  discussis  aotedictis,  iudex  per  difBaitiTMU 

1  proniinliavil.  partem  noslram  lolentioDem  auam  per  festes  tarn  ex  parte  monasteni« 

:   parle   ipsins   Alberli  productos  plenius  probavisse.     Quam  ob   rem  idmi  iudex. 

memoraliim  Alberttini.  sciticet  qaoadam  Berchtoldi  dicti  Vubseli  de  Wermslmseii . 


flUum,  Do&is  H  preaicto  oosiro  moDasierio  m  aaa  ..^ 
modele,  io  reftisionem  dampoorum  et  in  satisfacliODein  iaiurianim  fläaHier  c^.. 
faabita  taxatione  coogrua  floaliler  coadempnavit.  Sed  qnia  memoratus  Albertus  commodo 
in  proposjlo  per  pecDaiam  Dumeratam  salfsfacere  ooa  valebal,  coodictuin  exUlil  et  legitime 
ordinatum,  quod  supradictus  Albertus  in  satisfactiooem  omniura  premissorum  omni  iüri, 
iQrisdictioni,  dominio,  et  omni  occasioni  bacleaus  Ui  antediclis  bonis  aomiae  adrocalico  aat 
alias  quomodolibet  iisurpatJs  renuotJavit.  et  ipaa  booa  cum  univerisis  suis  alÜoeDliis  pro  se 
cuiictisqiie  suis  colu'iTililtus  t'I  poslcris  ipsi  inonaslerio  dimisii  lihcra  siinpticiier  et  in  totum. 
Cctemoi  pgu  {iredicUrs  Albertus  tajtquam  iti  iur«^  coafessus  publice  rccügoosco,-  oarrata 
preniissa  simpliciter  esse  vera.  Id  quorum  omiiiuni  cvideutiiim  presons  instrumeotum 
illustris  domini  tiolTridi  cüiuiti^  palatiuj  de  Tu^tiugeii,  uioiiasterii  prenarrati,  ac  universitatis 
populi  de  KsselJugeii  sigillis,  de  scientia  oniititim  (|iioruni  in(eri'ss(>  dinoscitur,  complacuit 
commuuirj.  ac  bouorabiliiini  virorum  de  Nalliitgen ' )  ac  de  Sülze'),  pcclesiarum.rectoribns''), 
viceplebani  de  Nailingeu.  M.  mililis  et  Ruodegeri.  fralrum  de  Nallißgeu.  ac  WerDherl  dicti 
Graweu  testimoaiis  roborari. 

Actum  apud  EsseÜDgen,  aono  domiai  MCCXVlllI.,  VII.  kaieudas  Februarii,  iodictione  XII.  °J 

Nacb  Oerbert,  Ilist  S.  N.  III,  8,  124,  w.  LXXXIII.,  der  die  UrkHde  „u  Archlvo  Sia.  Blasil  T.  D. 
p.  52"  ffenoBBea. ,  (Das  Orlslnai  fand  sieb  nlcbt  mebr  in  G.LAreblve  za  Karbrabe.} 

■)  fisl  Qarbsrt  dE«  iu  n   Tertrslandaa  <  in  ac  gelndait.  —  b)  LiM  r»et»inm.  —  <)  Statt  XII    tollt«,    wU  0«tb«tl 
richtig  bemulit,  VII  «Mhap. 

I)  Llea  darebKÜBfflK:    Werhithaten,  erbalten  la  den  Nanefl  der  wSmltUlaser  Httble  bei  2)  Nellfares, 
beide  O.A.  Essllarea.  —  3}  Sniz,  aa  Neckar- 


DCXlIk 


Aid«/  Honoritu  III.  bettätigt  den  in  Sachen  de*  Kloster»  Kaieertkeim  u»ä  de»  Kioetere 

Eüwanffen  wegen   de»  Zekenten  au  Aichheim  von  dem  Probst  su   Eiehstätt  und  seinen 

Mitschiedsrichtern  ertheüten  S^sruch. 

Im  Lateran  1210.      »Mr?  16. 

I  Hoiiorius  i  ppiscopus  servus  servorum  dci.  Uiieclls  tltüs,  abbati  et  convenlui  Cesarieosi 

salatem  et  !|  aposlolicaa             cliop^                a  i   l)is  uetittir  quod  Jui      i  est  et  honestum, 

' —  II  equilatii               ordo  t.  »^r  soUiciludii         officü   uoslri  ad 

Ra  H.w)jt«r,  d  .^Ino  fl)ii,  resti     iustis  postulatio- 


1219.    Mftrz  31.  7t 

et  coaveotmq  £Iwiice(»em  ex  altera  dilevtus  Mus  .  .  preposilus  Eisteteosis  *)  cum  coarbitris 
ßUis  ab  utraque  parte  electis  super  decima  de  Aicheim  protulit,  sicot  equitate  servata 
ratiqoabiliter  est  prolatuio  et  ab  uttaque  parte  sponte  receplum  et  hactemis  paciftce  obser- 
vatum,  auclorilAte  apostolica  coiilirmamiis  ot  prcsculis  scripli  patrpcinip  commuDiinus.  NulH  - 
ergo  omniuo  Iiouinuni  liceat  lianc  paginam  iiostre  coofirdiatiODis  infi-iDgere  vel  ei  aasü 
(emerario  coulraire.  Si  quis  auleoi  hoc  ullemplare  presumpseril, -iodignationem  omnipoteotis 
dei  et  beatoriiin  Pclri  el  Pauli  aposlolorum  cius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Lateraiii  XVII.  kalendas  Aprilis.  poulillcatus  nostri  anno  tertio. 

Nacb  dem  Originnl  des  Relclisarclilvs  lu  Müacfieii.  —  Ein  StiiCkcheD  der  rotb  and  ffelb  seidenea  Scbnor, 
woran  dte  Bulle  lileogr,  nocb  übrig-:  die  Dolle  selbst  verloreo.  Recbls  In  der  Ecke  des  Blnscblagrs:  •  (.  a. 
Hinten  iiod  flelcbzetllger  Hand:  pririlegiiim  d(omi)ni  honorii  ßtgte  .  ni.  super  conflrmaHone  arbitrif 
decime  de  eikheim,  ebenso:  Pririlegium  .   in.  honorii  ni..  ferner:  AI .  bertMS. 

1)  So  die  Bnlle;  «ergl.  ahcr  über  die  Personen  der  Schledsrtcbler,  sowie  über  den  Ge^eBStaBd- der 
Bulle  überbsnpt  die  Urkonden  vom  4.  Jnll   1215,  S.  26,  1216,  S.  M.  und  3.  Ang.  UtO,  &.  j)3. 


DCXIV. 

Pabst  Honorius  fll  nimmt  tla$  Klo$ier  Weissenau  in  seinen  ScAnt»,  bestatte  $eine,  Bin- 

richtungen  und  Betinungen,  darunter  eine  Reihe  ntimentHch  beteickneter ,  und  verleibt 

ihm  verteMedme  ausgedrückte  Begühatigungen. 
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Hooorius  episCopus,  servus  serronun  dei,  dileclis  flliis,  Ulrlco  preposfto  et  fratribus 

ecdesie  sancti  Petri  id  Augia,  tam  presentibas  quam  fuluris,  regalarem  vit«m  professis,  ia 

perpetauDL    Religiosam  vitam  eligeotibus  apostoliiiuta  convenit   adesse  presMium,  oe  forte 

cuLUslibet  teiDeritatt9  iDcursQs  au(  eos  a  proposilo  revocet,   aut  robur,   qaod  absit,   sacre 

religionis  iurnugal.   Ea  propler,  dilecti  in  doipioo  fUü,  vestris  iustb  postulatioQibus  clemeuler 

annuimiis,   et  monaätiTluai  saDcti  Petri  io  Augia,  lo  quo  diviiio  maucipati  estis  obsequip, 

sub  beali  Petri  et  oostra  protecliooe  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegie  coiDmunimus. 

siquitlem  stalucules.  ut  (u^o  caaonicus,  qoi  secuDdum  dominum  et  beati  Augustiui 

:ue  inätituliODem  Premouslratcusium  ft-atrüra  iu  eodem  loco  instltutus  esse  dioos- 

etuis  ibidem  lemporlbus  jQviolabillter  observetur.     Preierea,  quascumque  posses- 

mque  bona  idem  mouasterium  iu  preseatiarum  iaste  et:  caoonice  possidet,  aut 

coacessiune  poutiflcam,  largitiooe.regum  vel  principum,  oblatloue  fidelium  s^u 

nodis  prestsQte  donino  potcrit  adipisci,  flrma  vobts  vestrisque  successoribus  et 


rs 
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illibdla  ßermanekni.  Iq  quibus  bec  duxkaus  pröprüs  exprimeoda  vocabolis:  k)€iiin  ipsuoi 
in  quo  preffltuiii  mopasteriam  siluni  est,  cum  omnibuls  pertioentiis  suis,  decimas  quas  babetis 
in  Augia/ curtero  ante  porlam  cum  decimis  et  omnibus  appenditiis  suis,  ?ineam  super  stcatam 
cum  appenditiis  suis,  eurtem  in  Berlob^)  cum  decimis  qüas  babetis  ibidem,   melendinum  in 

^  '  -  -  ■ 

Hounwe'X  Curtem  in  RiwinspergO»  eurtem  Herwigesruiti  ^) ,  cnrtem  VidansbcHien^)  cum  qui<^ 
busdam  decimis  et  omnibus  appenditiis  earumdem;  predium  in  Wolfurt^);  predium  in  Wille* 
boltswilare^)  cum  appenditiis  suis;  moiendinum  in  Erbniste ^)  cum  appenditiis  suis;  predium 
in  Berge ^)  cum  appenditiis  suis;  predium  in  Bodemegge^^)  cum  appenditiis  suis;  predium 
in  Dietenbach")  cum  appenditiis  suis;  predium  in  Liebenbouen  ^'),  predium  in  Emilinwilare *'), 
predium  in  HunzelstobeP^)  cum  appendiciis  suis;  predium  in  Weidenbouen'^),  predium  in 
Oberbouen'^),.  predium  in  Waltebersruiti^O,  predium  ad  Egfnbus^^),  predium  in  Sudislil^^), 
predium  ad  Lacben^^),  (yredium  in  Richilinsruiti'^),  predium  in  Sulbach'^)  cum  appenditiis 
eorundem;  eurtem  in  Rauenspqrg  cum  appenditiis  suis;  moiendinum,  dbmos  et  ortos  in 
eodem  loco,  moiendinum  Wolfegge '^),  predium  LielgotswUare'^),  predium  in  Riete ^0>  predium 
in  Riethusen^O»  predium  in  Ebenwilare^^),  predium  in  Eicke^),  predium  in  Ruili^),  predium 
ad  Yeltmose'^),  predium  ad  Hasenbus '^),  predium  in  Dankratswilare^'),  predium  in  Erken- 
boltswilare^'),  predium  inMeinboltswilare'^),  predjum  in  Meginswilare  ^) ,  predium  in  Wolfgers- 
wilare^^),  predium  in  •  Willenantschir ecbe^^) ,  predium  in  Algewanc'^),  predium  in  Okarte- 
ruiti%  predium  in  Mulebrukke  ^) ,  predium  inHuobe^^),  predium  in  Rorgemose^^),  predium 
m  Herbinwitare^),  predium  in  Biuentaouen  ^),  predium  in  Heuencbouen^),  predium  in  Wan- 
brehtswate^),  predium  in  Bibrukke^^),  prediom  in  Sadirlinswilare  ^^)  ^  predium  In  Wems-^ 
ruiti*®),  predium  in  Hergersvelt*^),  predium  inHezzemannesmitun"),  predium  in  Bafendorf**), 
predium  in  Dietherholz ") ,  predium  in  Abbenwilare'^),  predium  in  Ellenwilare  ^*) ,  predium 
in  Lamfreswilare  ^) ,  predium  in  Boezzenwilare  ^Oi  predium  in  Anzenwilare^),  prediqm  in 
Lottenwilare  ^^) ,  predium  in  Eilingen  ^^),  predium  in  Druonswilare"),  predium  in  Hadebrebts- 
wilare**),  predium  in  Hittenbusen**),  predium  in  Chestenbach **) ,  pfeäjum  in  Berge**),  pre- 
dium  in  Snezzenbuseä^),  predium  in  Hallendörf  ^),  predium  in  Buuenank^)  cum  appen- 
ditiis eorundem;  vineam  et  domos  in  Ybirlingep^),  predium  in  Wizzenbach ^^)  cum  decimis 
suis;  capellam  sancte  Christine ^^}  cum  pertinentiis  suis;  et  ins  quod  quondam  nobilis  vir 
Welfo  in  tbeloneo'Rauenspurg  et  in  nemore  Altorf^^)  monasterio  vestro  concessit,  cum  pratis, 
vlneis,  terris,  nemoribus,  usuägiis  et  pascuis  in  busco  et  piano.,  in  aqüis  et  rooleodinis,  in 
viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  novaliom  vestroram« 
que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  vestrorum  animalium  nutrimentis  nullus 
a  Yobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  ?obiis  cleficds  yel  laicos, 
liberos  et  absolutes,  e  seculo  fbgientes  ad  conversionem  recipere  et  eos  absque  contradictiene 
äliqua  retinere.  Prohibemu^  insnper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio 
professionem  fas  sit,  sine  prepositi  sui  licentia,  nisi  artioris  religionis  obtentu,  de  eoderii  loco 
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diseedere,  discedeofem  vero  absqu«  conmuiiium  litlerirun  Teslrarum  caatioae  oallBs  audeat 
relioere.  Cum  «utem  generale  iaterdfctum  (erre  füerit,  Ijceal  vobis  clauais  iaouisi  exclusis 
McoiD[iDlttDJcatis  et  ialerdidis,  dod  pulsatis  campanis,  suppressa  voce  divJna  offlcla  celebrarc.> 
Crisma  vero,  oleum  sanctun,  cousecratiooes  altarfuor  seu  basilicanim,  ordinatiunes  clericorum, 
qui  ad  sacros  ordines  fuerint  proonoveudi,  a  diocesaßo  suscipietis  episcopo,  siquidefli  catbo^ 
Itcus  fuerit  et  communiooem  sacresancle  Romane  sedis  babueril  et  ea  vobis  voluerit  sine  pr-a- 
vilale  aliqua  exbibere.  Alioquiu  liceat  vobis,  quencunqoe  malueritis  catholicum  adire  antislitem 
graliam  et  communionem  aposfolice  sedis  babenlem,  qui  nostra.  fretus  auctorilate  vobis  quod 
poslulalur  impendat.  Probibemus  iosuper,  ul  infVa^neä  parocbie  vesire  nuDus  sine.assensu  dio- 
cesani  eptscopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  qovo  coostruere  audeat,  salvis  privilegüs 
pontiflcum  Romaoonim.  Ad  hec  oovas  et  iodebitas  exacliones  ab  archieplscopis,  episcopis,  arcbi- 
diaconiöus  seu  decaais  aUisque  Omnibus  ecdesiasticis  secularibus[ve]  personis  omnJoa  fieri 
prohibemus.  Sepuiliiram  quoquc  ipSius  loci  liberam  esse  deceminnis,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  volunlati  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverintt,  oisi  forte  excommunicati  vel  interdicti 
sinl.  inilliis  obsistat,  salva  lamen  iusliUa  ülarum  ecclesiarum  a  quibus  mprtuorum  corpora 
assumuntur:  Decimas  preterea  et  posaessiones  ad  ias  ecdesiarnm  vestrarum  spcctaates,  que 
a  laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi  d«  manibus  eorum  et  ad  ecclesias  ad 
quas  pertiuent  rerocandi  libera  sit  vobis  de  nostra  auctoritate  facultas.  Obeunte  vero  te, 
nunc  eiusdem  loci  preposit«,  vel  luornm  quolibet  successorum,  nullos  ibi  qualibet  sabrep- 
lionis  astulia  sea  vlolentia  preponatur,  uisi  quem  fratr«9  communi  cooseosa  vel  fVatram  pars 
consilii  sanroris  secundum  ^deum  et  beati  Asgustini  regulam  provideriat^  eligendum.  Paci 
quoquc  et  iraiiquil[l]iiali  vesire  pateroa  in  posterum  sollicitudioe  providere  völeates,  ancto- 
ritale  a]M)stoIica  probibemus,  nt  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus 
rapinani  ^eu  furtum  facerc,  ignem  apponere,  saDguipem  fundere,  bomjoem  temere  capere 
vel  itilerticere,  seu  vioieutiam  audeat  exercere.  Preterea  omnesiibertates  et  immunitates  a 
predocessoribus  nostris.  Romaais  pootiflcibus ,  ordiäi  vestro  cpucessas,  näc  oon  et  libertates 
et  exeniplioiics  spctilarium  exactionum,  a  regibus.  et  principibus  vel  alüs  fidelibtis  rationabi- 
liler  vobis  indullas,  auctoritate  aposfolica  conflrmamds  et  prcsenlis  scripti  privilegio  commu- 
uimus.  Ad  initiliuni  autero  huius  a  sede  apostoliea  constitutiouis  perceple  uuum  bizaalium 
liberalilcr  oblaliiiu  nobis  nostrisque  successoribus .  aouis  sioguUs  persolvetis.  Decernimus 
ergo,  ul  nulli  omnino  hominum  liceat  prefntum  mouaslenuin  temere  pertarbare,.  ant  eius 
aulferre,  vel  ablafas  retinere,  miniiere,  seu  quibnslibet  vexatiooibus  fatigare, 
■gra  cooserventur,  eorum  pro  quoram  gubernalione  ac  sustentatiooe  concessQ 
1  oraiiimodis  profutur«;  salva  sedis  apostolice  auctoritate  ac  diocesani  episcopi 
slicitt.  Si  qua  igitur  in  futDrura  ecciesiaslica  secularisv«  persona,  hanc  nostre 
pagiitani  scieos,  contra  eam  tismere  ven|re  temptaverit,  secuodo  terciove  com- 
realiiiu  suuin  congrun  satisfactioae  cwrexeril,  polestalis  bonorisqoe  sui  diji(nitale 
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careat  reanque  se  divioo  iudJcie  existere  de  perpetrata  inlquitate  cognoscat  et  a  sacraltssimo 
corpore  ac  sangnine  dei  el  domini  redemptoris  noslri  Ifaesa  Christi  atieoa  flat ,  atque  ia 
extremo  examine  dislricle  suhiaceal  ultioni.  Cuactis  autem  eidem  loco  9ua  iura  servaDtibiis 
Bit  pax  domiiii  noslri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hie  fVuctum  booe  acHoals  percipiaot  et 
apud  districtain  iadicem  premia  eterne  pacis  iDveniant.     Amen.    Amen.   Amen. 

Ego  HoBorius,  catbelice  ecciesie  episcopus,  [subscripsi].  ^ 

Ego  Nicolaus,  Tusciilanus  episcopus,  [äubscripsi]. 
'  Ego  Guido,  Prenestinus  episcopus,  [siibscripsi]. 

Ego  Hugo,  Ostiensis  et  Velletf-eusis  episcopus,  [subscripsij. 

Ego  Petagins,  Albanensis  episcopus,  [subscripsi]. 
,  Ego  Petrus,  Sabioeiisis  episcopus,  [subscripsi]. 

Ego  Leo,  tiluli  sancte  Crucis  presbyler  cardinalis,  '[subscripsi]. 

Ego  Petrus,  saacte  Pudentiane  tituli  pastoris  prjBsbyter  cardisalis,  tsubscripsij. 

Ego  Roberlus,  sancü  Stepbaoi  in  Coejio  inoote  presbyler  cardinalis,  [subscripsi]. 

Ego  Stcphanus,  basili[c]e  XII  aposlolorum  presbyter  cardinalis,  [subscripsi  [ 

Ego  Guido,  saiicti  Nicolai  in  carcore  TulUaDO  dlaconus  cardioalis,  [subscripsi]. 

Ego  Octavins.  sanctorum  Sergii  el  Bacclii  diaeoQus  cardinalis,  -{subscripsi]. 

Ego  Reiacrius,  sanclc  Marie  ia  Cosmiiliii  diacoous  cardinalis,  subscripsi. 

Ego  SIephanos,  saiicli  Ailriaiii  diaconiis  cardinalis,  [subscripsi]. 

Ego  Egidius,  sauctorum  Cosme  et  Domiani  diaconus  cardinalis,  [subscripsi}. 

Datum  per  manum  Raiberü,  sancte  Ronaoe  ecciesie  Ticecancellaril,  II.  kaleadas  Aprilis, 
indictione  VII.,  incaroationis  dominice  MCCXIX.,  pontiflcaf  us  vero  dömioi  Honorii  pape  anno .... 

,  Nacb  dem  Codex  Welssenaof  leosls  (verfl.  S.  15,  Asm.)  S.  24,  wo  die  Urkunde  anter  der  AntattaM 
Privileffium  honorii  pape  lercii  super  augiam  et  super  preäia  eiu$  stebU  Aacb  der  ia  2wel  Abschrineii 
Torbandeoe  erste  Band  der  s.%.  Ltbrl  Praelalarnia  \coilectore  Jacobe  Murero  ecCletiae  Aug.  abbat«, 
.TOD  t&34)  des  Klosters  WcisseDaa  In  k.  Staatsarcblve  bat  die  Balle,  bietet  abet  selbst  bei  den  OrtssamB 
keloe  bemerkeDswerlheo  LeeeversebledeDbelteo,  sorerne  nämilGb,  eloe  etozff  e  ansrenoDtmeD,  die  noten  bemerkt 
Ist  (veryl.  Wltbelmsklrcb)  i  alle  aar  larRecbnoDer  der  da^oDd  dort  der  oeaereo  Scbrelbwelse  sieb  bedleneodea 
Abschreiber  koumeD.  Der  Scbloss  voo  dem  zweiten  Amen  b~d  fehlt  im  genBODleD  Codex  ranz.  Ia  dem 
IIb.  prael.  stelil  kein  /»ma,  wobi  aber  lo  beiden  Abscbrirtea  flelcbrnHasI;  //  kal.  Äprüit  1219.  Die 
ZaM  II  Ist  offenbar  rerlesen  statt  II,  wie  Ini  Text  oben  siebt.  Der  Scblans  Ist  ans  den  Abdrucke 
bei  Hd^o,  Ord.  Praem.  Aoiai.  Pars  prIma,  Toid.'II  Probalt.,  Spalte  CLI,  mit  VerÜadernaK  der  ag  In  «, 
gSDommeu.  lobrlgeos  sln'l  die  Ort:jnnmei]  In  illcseiD  so  verdorbi'D,  Üfls.s  es  wertblos  ffewesen  w8re,  die  Ab- 
welcban^eu  desselben  iiiizariihreu.  Die  lu  [  \  slfhenilt'ii  Worin  sind  nia  selbstferslfiodllcb  erfäazt  za  be- 
tracblen.  £bFiiso  Ist  dlt^  Unterscbrl n  des  Cnrillnalpresbyler  Leo,  die  bei  HoKo  onmlUelbar  blnter  der  päbsl- 
llcben  sieht.  In  die  Ihr  g'eböhreDiIe  OrdDQDg'  hlater  den  Cardiiialblsrljürpo  feselzl.  —  Ela  weiterer  .^bdrock 
DDdi^t  sieb  bei  Lniilg  Rekbsiircltlv  XVIll,  771  ^ 

1)  Berolocb,  aar  der  Alb,  O.A.  HUnsluren.  —  3)  Honan,  oalerbalb  der  Bors  LiebteDslelD,  vom  BIsIbam  Cbar 
refeih  eine  HHble  1b  Haoseo  elBKelaisebt,  O.A.  ReBlItB^o.  —  3)  Jetzt  Rlmm'ersbfrf,  O.A.  Ravensbar;,  rerfl. 
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II,  S.  82,  Anm.  3.  —  4)  Jetit  Rablen,  desselben  O.A.,  siebe  ebeidaselbst  Adid.  2.  —  &)  Fldtsbofen ,  des. 
selbeo  O.A.  —  8)  Wobirbrt.  südöstllcta  vob  Brefcnz,  Im  VorarlberKlscbea.  —  7)  Wildpoltsweller,  O.A. 
TetlnaDK.  —  8)  Nacb  dem  Cod.  WelsseBavff.  S.  129:  „Erätrutte,  i.  e.  ScAUpf,"  von  Bertbold  tob  Unrea- 
see  gestinet;  Scblüpfea,  O.A.  RsTensborf  oder  O.A.  Waldsce,  scbelnl  ftelchwobl  Bicbl  dariuter  TeraUadeD  za 
seid.  —  9)  Bcr;,  FDIal  vob  Oberescbacb,  bei  UebeBan,  O.A.  TeltBbnr  —  10)  Bodaerg,  It)  Dleteobicb, 
12)  Llehenboreu,  13)  Eiuuielwt^ller,  14)  Ilinzistobel,  15)  Weldeobofen,  (8)  Oberbofen,  alle  O.A.  HaTeBsbor;. 
—  17)  W'AlcbesreDl);,  Ü  A.  TeilBSiiK.  —  18)  Uabefttinrnt  wo;  das  Gut  wbrde  tob  Bernhardui  niilei  de 
Site%zenhusett  gesllflel,  Cod.  Weiss.  S.  204.  —  1»)  Ela  Hof  1b  Suäitleln  warde  tob  Hertaannut  milet 
de  Vmittendorf,  ond  rlae  von  Monlfort  za  Leben  geheade  aiica.  iuxia  eurtem  SudtsUl  tob:  Älöertus  mite» 
de  Sumiroire  an  das  Kloster  vergabt,  Cod.  Weiss.  S.I31  Bod  222>  —  20)  Lacben,  zu  Oberescbacb  febi^ris, 
21|  RlcbllsreDle,  22)  Siilpncb,  alle  O.A.  ßaTenshnrg.  —  23)  WoUegg,  O.A.  Waldsee.  —  24)  LiegottiMwilar, 
von  BernAardas  miles  de  Alidorf  festlflel.  Cod.  Weiss.  S.  141,  toxesweller f ,  O.A.  BIberacb;  Ladlts- 
weiler,  O.A.  Saulgraa,  ntid  Besllzaog  des  Klosters,  Ist  scbwerllcb  dnrdnter  zn  snebei-  —  26)  Ried,  zn  Fron- 
boren  febürig,  O.A.  Rflveiisbitrg.  —  26)  Bledbaosen,  27)  Ebenweller^  28)  Brg,  alle  drei  O.A.  Saalgraa.  — 
29)  Beule,  bei  Plelscbuaugeii,  30)  Feldnoos,  31)  Haselbans,  32)  Dankrataweller,  33)  Ergetsweller ,  alle 
O.A.  KavcDshDrr  —  34)  Mclziswellerf  desgl.  —  35)  HegelswellerT,  30)  Wolkelswetler,  37)  Wllbelosklrcb, 
so  lesen  namllch  die  ItbrI  PraelatorniD,  38)  AalwaBgeQ,  39)  Oekalrenle,  40)  Uäblbrnck,  41)  Hob, 
42)  RolgeniDoos,  43)  BrbeBweller,  alle  O.A.  RaTensbarg.  —  44}  Bllzenbofenj  ib')  Heflgbofen,  40)  WaBUierals- 
WBlt,  47)  Bibrack,  O.i- TednaBg.  —  48)  Bederlllz,  49)  Werasrente,  50)  Herrgottsfeld ,  51)  EltmaoBsacbnld, 
52)  BaveDdurF,  53)  jetzt  Holterlocb,  bei  erünkrant,  O.A.  RaTensbnrg.  —  54)  Appenweiier,  55)  EUenweller, 
50)  Lemprriedswifller,  57)  BalzeBweller,  58)  Enzlsweller,  59)  Ober-,  Unter-Loltenweller,  80)  Ober-,  Unter- 
AlllDgeo,  O.A.  Tetlanug.  —  81)  Trnlzenwellef,  O.A.  Ravensborg.  —  82)  Habralsweller ,  88)  ItteBbaaseD, 
84)  KfisleBb^cb,  65)  Berg,  Pfarrweller,  86)  ScbnetzenbanseD ,  OA.  Teltnang.  —  67)  Hallendorf,  88)  Baof- 
BBBg,  beide  bad.  B.A.  Salem.  —  89)  UeberllngeD  am  Bodensee.  —  70)  Der  Name  verscbwaBden ;  der  Bof  lag 
IB  nächster  Nabe  des  Klosters  nnd  war  Ton  dem  milea  Wernherui  v%erme  Hage  gegen  Stggenweiler  elB- 
gelaoscbl  worden.  Cod.  Weiss.  8.  120  r.  md  S.  127  IT.  ^  71)  In  Ravensburg,  vergl.  II,  S.  320.  —  72)  lieber 
den  Alldorfer  Wald^  vergl.  S.  24,  Aem.  1. 


DCXV. 

Pfalzgraf  Rudolf  von  Thingen  erklärt  da$  Kloster  Marchthal  und  dessen  Hof  Ammern 

für  frei  von  allen  vogteilichen  und  anderen  Lasten  und  schlichtet  den  Streit  des  Klosters 

mit  den  GrafM  von  Berg  wegen  ihrer  Anbrüche  an  die  Kirche  in  KirchbierUngen. 

Biberach  1219.     April  1. 

1d  Domine  patris  et  fllü  et  spirilus  sancti.    Rfdolfüs,  dei  gratia  comes  palatiaus  de 

Tvuingeii.  omnibus  in  perpetuum.    Noverit  ||  vestra  modernitas   et  successoruin  vestrorum 

posterius,  quod  dos  ad  imitacionem  pie  menione  geoiloris  nosiri,  Hvgo||iiis  qoondam  comitis 

lini  de  TuuiugeD,  moDaslerium  in  Martbel,  ordinis  Premonstrateusis,  et  cuham  eiusdem 

in  Ambra*)  ab  omni  hooere,  oomiae  et  iure  adrocalie,   seu  ab  omni  obsequio 

r>eolo  temporaiis  coni[m]odi  absolvimus  el  absolatum  esse  deceraimas,  iibertatem 


omnimodam  predicto  moDasterio  et  omnibps  sibi  pertioeutibus  iodulgendo  preseotiuiD  per 
teBorem.  Quia  vero  ecciesia  io  Bilringea ')  a  genitore  nostro  predicto  ipsi  monasterio  libe^ 
raliter  cum  omni  iure  fuerat  douala,  et  a  Mauegoldo  prepositö  eiusdem  monasterii  a  comir 
tibus  de  Berga'),  qui  eaodem  ecdesiam  sibi  veudicaverant  minus  iuste,   per  multos  labores 

in  dominium  sui  monasterii  pleno  iu^e  fuerat  reducta,  tandem,  ex  consilio  nostro  et  aliorum, 

■  .       . 

tercia  pars  fundi  in  quo  ipsa  eccleisia  fundata  est  dictis  comitibus  causa  defensionis  et 
amicicie,  excluso  omni  servicio  et  emolumeoto  temporali,  est  conmissa,  nisi^  quantum  fratres 
nomfnati  mobasterii  sponte  ac  voluntarii  decreverint  ipsis  comitibus  exhibendum;  ita,  quod 

si  ipsi  comites  vel  ipsoirum  heredes  aliquam  violenciam  vel  cuiuscumque  obsequii  debitum 

■ 

a  predicta  ecciesia  Bilringen  extorserint,  nisi  quantum  sponte  ipsis^  oblatum  fuerit,  protinus 

r 

sin(  privati  honore  et  iure  sibi  in  dicta  ecciesia  concesso.  Quam  conpositiouem  dicti 
comites  coram  nobis  acceptaverunt,  et  nos  iq  testimonium  istiqs  pacti  presentem  kartulam 
nostri  sigilli  munimine  roboramus;  et  hü  sunt  testes:  Eberbardus  de  Aichain^),  Marquardus 
de  Erolfsbain  ^),  Dietricus  de  Clemencia*),  Heinricus  de  Swarza^  et  alii. 

Actum  apud  Biberacb/ anno  domini  M^  CC^  XVIIU^,  indictiooe  Vr.^),  kalcQdis  Aprilis, 
pacto  yiolento  et  incousulto  ^tea  cum  dictis  comitibus  super  dicta  ecciesia  babito,  tamquam 
coacto,  penitus  cassato^). 

Das  an  ctnem  PergramentriemcheD  aabäDgeode  Siglll  ist  in  ein  Säckeben  Glogenäht  ODd  dem  Aofäblen 
naeb  in  Staob  zerfallen. 

1)  Ammern,  aacb  Ammerbor  genannt,  bei  Tübinsren,  vergl.  S.  43,  Anm.  1.  —  2)  ond  8)  Kircbbierlingen, 
ODd  Berg:,  O.A.  Ebingen,  vergl.  S.  18,  Anm.  1  and  2.  —  4)  lilerafcbbeim,  aaf  dem  rechten  (baieriscben), 
5)  Erolzbelm,  O.A.  Bibpracb,  anweit  des  linlcen,  t)  Kelmünz,  anf  dem  rechten  Iliernfer.  —  7)  Scbwarzacb, 
O.A.  Saolgao^  oder  abgeg.  Ort  bei  Gomadingen  and  Grafenecif,  O.A.  Münsingen.  —  8)  Die  IndicUon  zn  1210 
ist  7,  nicht  6.  —  O;  Der  letzte  Satz  von  pacto  an  scheint  mit  andrer  Dinte  geschrieben. 


DCXVl. 

König  Friedrich  [11  J  bestätigt  dem  Kloster  Roth  alle  von  seinen  Vorfahren  gemachten 
Zugeständnisse,  namentlich  da;s  Recht,  fromme  Stiftungen  anzunehmen,  und  stellt  es  unter 

seinen  und  des  Reiches  unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutz. 

\. 

Ulm  1219.   Mai  7. 

j  t  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j  Ego  Fridericus ,  Romanorum  rex  et  rex 
Sicilie.  Notum  esse  volumus  universis  regni  nostri  tam  future  ||  quam  presentis  etatis 
bominibus,  quod  nos  intuitu  divine  relribuliouis,  inducli  etiam  ralione  eqnitatis,  concedimus 


t3td.   Mai  7.  8a 

ecciesie  in  Rota  ||  libertalem,  concessiones  et  omoia  iura  que  habait  temporibus  karjssimj 
patris  nostri  Haiorici  imperaloris,  feticis  memorie,  parentomqDe  et  aDtecessorum  ||  oestrorum, 
sive  «)>  eis  sive  ab  nliis  colluta,  ei(]ue,  sicat  el  ipsi  fecertiDt,  concedimus  et  cODflrmamns, 
quicumquc  homo,  qiieciimqtic  persona.  clericalJs  sive  taicalis,  oostre  vel  alterius  iiirisdictiqnis, 
jpsi  ecciesie  et  tleo  iti  ea  servientibits  qnicqiiam  pro  salute  aniine  su«  contulerit.  Eamdem 
qiioque  ecclesiam  cum  oiunibus  que  nunc  possidet  vel  in  poslerum  quocamque  titulo  acqui* 
Sita  possidebil,  imperiali  nostrc  protection!  suppoaimus,  el  ab'  omni  poteslate  advocati 
extmiiuus;  voieiites  el  regia  nostra  magestate  slaluentes,  ut  oec  modo  nee  unquaoi  advo- 
catum  sir  liabitura,  set  seciira.  siciit  et  bactenus,  plena  gaudeat  libertate,  nostraque  der/%n- 
sione  gralulelur  ab  oniiii  secura  Icsione.  Quicunique  igilur  banc  Dostram  concessionem  et 
coDllrnialionem.  aiisu  temerario  inlVingere  ademptareril,  noslre  maiestalis  iodignatioaem 
se  novei'it  iiicurrisse.  ilanc  ilaqiic  cnacessionem  et  Jibertatem,  diele  ecciesie  a  patre  nostro 
H.  imperatore  faclam  et  a  iiobis  approbatam  et  confirroalam ,  sigllli  noslri  robore  coomoBj- 
mus,  slalueiiles  ei  regia  aiiclorilatc  noslra  firmius  precipieates,  eam  ab  omoibus  ioviola- 
biliter  observari  in  perpeluiim. 

Datum  Vlme,  iiouis*)  Mali,  indicüoae  seciinda*),  anno  dominice  iacarnationis  W.  CC°. 
XVIIil'.''),  auno  regnationis ')  nostre  sexlo'*).     (^Monogramm.*) 

Ad  grÜDlIclier  tod  ^IMIcli^r  aeltfeoer  Seboor  häflgt  daa  stark  mltrenommeBe  rande  Hajeslälasiflll  von 
rüiblic])  gruaem  Wachse,  SleKelOgar:  der  «nf  eloem  verzierten,  mit  Lebae  ned  Fassbank  Tersebenea  Stoble, 
Im  Kriiunn^s-schmncke  sitzende  Herrscher  mll  deo  Szepter  In  der  Reehten  aad  dem  Relcbsapfel  in  der  Linken. 
Resl  der  (^mschriri:  f  FRIDERICVS  D«l  GRafM  ROHANORum  ....  CIL/«.  An  der  Eebtbell  dieses  SIefeis  Ist 
Dicbt  zn  ZV  eifcla :  anders  verbSit  es  sich  mit  der  Urknnde  selbst.  Diese  ist  darcb  Ihre  aD;ewöhB]lcbe 
Anadrnckswelse,  die  nnrichtlgren  Zeltbe^liiBiiBnfeB  aod  selbsl  eliuelne  ScbrUtzeieben  Jedenfalls  rerdSchtl;.  — 
Abdruck  bei  Lfislg  Relchsarchtr  XVIII,  S.  455,  or.  VIIL  aod  bei  HulDiird-firibolles,  Bist.  dlpl.  Prid.  sec. 
Tom.  1,  (P.  IIJ  S.  627. 

■)  Uinlai  dls8«m  Wort,  dM  apt  Knda  dar  Zell ■  Bläht,  scblfflmwl  MfrilU,  iu  aiMtMcbibt  Isl,  noch  dorch.  —  b)  Stitl  dar 
tontt  gswÖhnlioheD  Sehtaibnng  IUI  it«hi  klar  jjjj.  —  c)  Dm  g  la  dlttani  Worte  tat  «Inn  RMUt.  —  d)  DIaiaa  Wort  In  UDilalao 
TOD  aadercr  DInl«.    —   ■)  Schlicht  ond  von  s«hr  anaicbonir  El4nd  twalehnol. 

I  und  2)  Die  Indictton  Ist  die  siebente,  nicht  die  zweite,  das  RefieroBKsJabr  ebeofalls  das  siebente, 
Dicht  sechste  (verfl.  Acm.  d)- 


84  1219.   Aagust  6. 


DCXVII. 


Bischof  Konrad  von  Constan»  verleiht  die  ihm  von  Rudolf  von  Streitberg  in  Obertoeiler 

■•  ■  •  •  •       < 

und  von  Heinrich  von  Magenbuch  in  Ostemdorf  aufgesagten  Lehen  dem  Kloster  Salem 

*  .  .       .  •  '  ■ 


1"  " 

gegen  einen  jährlicheti  ewigen  Wachszins» 


Constanz  1219.    August  6. 

i 

Dniversis  Christi  fldelibus  banc  pagiDam  inspicientibus  C,  divioa  miseratione  CoDstan- 
tieosis  ecclesie  episcopusr,  salutein  in  vero  salutari.  Notum  sit  universitati  vestre,  quod  cum 
Rvdolfus  de  Striperc^  feodum  ia  loco  qui  dicitur  Obernwilare  ^) ,  et  Heoricus  de  Magen- 
bvch').  in  loco  qui  dicitur  Osterndorf^),  circa  terminos  curtis  de  Bachobeton  ^)/ ab  ecciesia 
üostra  tenuissenty  iidem  Rvdolfus  et  Heinrichvs  eadem  feoda  ia  manu  nostra  resignabant. 
Nos  vero  tarn  ad  preces  ipsorum  quam  divine  caritatis  intuitu,  qua  ecclesi^  dei  sibi  invicem 
subvenire  tenentur,  easdem  possessiones,  cum  ad  roanum  nostram  redierunt,  monasterio  de 
Salem  sub  censu  perpetuo  concessimus  possidendas,  id  est  pro  libra  cere,  annuatim  ecclesie 
Constantiensi  in  festo  beati  Martini  persolvenda. 

Acta  sunt  hec  in  capitulo  Constantiensi,  anno  incarnationis  dominice  M^  CC^  XVlUr., 
indictione  VIP.,  idus  Augusti,  pontiflcatus  nostri  anno  VHP.,  fratribus  nostris  presentibus  et 

»  .  *  •  _      _ 

consentientibus,  quorum  nomina  subiecta  videntur:  Henricus  prepositus  cum  fratre  suo 
Peregriao>  Wernerus  decanus,  tdalricus  custos,  tdalricus  eustos  de  Cella  episcopi  %  Waltherus 
arcbidiaconus  cum  fVatre  suo  Lvtholdo,  aliique  quam  plures. 

Nach  dem  Diplomatar  des  Klosters  Salem,  I,  nr.  XCVIII,  S.^45,  ooter  der  Aafscbrift:  Concetsio  episcopi 
constanciensis  super  quibttsdam  prediolis  circa  Bahchovbeion. 

1)  Streitbergr,  Weiler  bei  Stafflangen,  0  A.  Rledlingren,  mit  Spareo  einer  Borgr.  — -  Z)  Oberweiler,  O.A. 
Sanlgrao.  — 3  —  5)  Magreobocb,  Escbeodorf,  Bacbbaopteo,  alle  drei  zoller.  O.A.  Ostracb.  —  t)  BiscbofszeU 
im  Tharfirao. 


1219.    September  29. 


DCXVlll. 

Sihoto   von  Alpeck   und  sein  Sohn   Witegow  schenken   die   Kirche    in    HörveUmgen   mi 

dem  Patronatrechte  und  andern  Zugehörungen  dem  Enengel  Michael  zu  Ulm  (Wengen 

kloiter)  ßhr  die  Bedär/hisae  der  Gott  daselbst  dienenden  Brüder. 

(Ulm)  in  der  St,  Michaelskirche  1219.    September  29. 

In  nomine  saiictp")  et  indiviüue  trinitatis.  Quia  aecesse  est  ut  ea  qnae  io  (empon 
geruulnr,  ne  cum  tempore  labantnr,  apicibus  litterartrai  commeodentur,  cujus  rei  gratia  Dotan 
Sit  universis  Christi  fldctibus,  tarn  futiiris  quam  preseotibus,  quod  ego  Sibeto  de  Albegge '^ 
et  Wiligogns  f]liti3  meus  pro  remedio  aDimarum  Dostrarum  ac  salnte  pareatum  Dostrorun 
ecdesiam  iu  Hervelsiogen')  cum  iure  palronatus  et  aliia  pertineotiis  beato  Michaeli  arch 
aiigelo  aptid  Ulmam  in  perpetuos  usus  ft-atrum  ibidem  deo  famulantium  Ilberaliter  atqui 
solenniter  contniimus.  Ut  aiitcm  huiiismodi  donatio  maioris  roboris  censeatur,  preseDten 
paginam  sigilli  uoslri  uppensionc  rommunjvimus. 

Acts  sunt  hec  uuan  incarmitioais  domiaice  MCCXVIIll.''),  tertio  kalendas  Oclobris,  in  ipsi 
ecciesia  sancli  .Michaelis,  coram  llenrico  plebano,  Haiurico  decauo,  Luithardo  sacerdott 
Hainrico  sacerdole,  Ulmensibus,  ßilgimo  uoblli  de  HutwiP'),  Eberhardo  millte  de  Luderslein"] 
Seifrid(»°)  milite  et  Ließingo 0  miUtc  et  alüs  muUis  testibus  huc  vocatis. 

Nach  Knen  Collecl.  serlplor.  Toui  V,  Pars  II,  S.  308, 

i)  1)1«  «e  iis  Abdcaclif  !iiii  wieder  in  e  iim^dwtnilalt.  —  b)  Im  Abdruck  »«bt  1219  in  «nbltchta  Zahlui.  —  c)  Ll< 
Bilgtrtno  noMi  Je  HuruiU  und  r«rgl.  Anm.  3.   —   i-t)  ]m  Orlglnst  Eliad  wohl  LutertMn.  SifrUo  Dad  Plienmje. 

1)  Alpeck,  2)  HörvelsloKen,  beide  O.A.  Ulm.    —   3)  Es  Ist  der  öfter  TorkamDende  Zen^e  Pllgerlii  to 
O.A.  Biberaeb,   verfl.  Aom.  c  obeo.  —   4)  Laolersteltt ,-  «bemallfe  Borg:  über  Läutern,  O-A^  Blas 


DCXIX. 

Pitibi  ffonofius  III.  nimmi  das  Klosier  Marchthal  nebsi  allem  was  dazu  gehört  in  seinen 
Schutt  und  bestätigt  demselben  insbesondere  den  Besitz  der  Zehenten  ton  AltbterHngenj 

Berg  und  des  Hofes  Datthausen. 

VUerbd  1210.    Oetober  IQ. 

Honorius  episcopas,  servus  servorum  dei,  ditectis  filiis,  preposito*)  et  capitolo  ecciesie 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  de  Martello,  PremoQsIratensis  ordinis,  Coostaotieasis 
diocesis,  salutem  et  apostelicam  beoedictiooem.  Sacrosaacla  Romana  ecclesia  devotos  et 
humiles  fliios  ex  assuete  pietatis  officio  propeosius  diligere  consuevit,  et  ne  pravorum 
hominum  molestiis  agitentur,  ees  tanquam  pia  mater  sue  protectionis  manüiiiDe  coufovere. 
Eapropter»  dilecti  in  domino  fliii,  vestfis  iostis  postulationibas  grato  coocurrentes  assensa, 
personas  vestras  et  locum  ia  quo  divino  estis  obsequio  mancipali,  cum  omDibus  bom's  que 
impresentiarum  rationabiliter  possidet,  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domiao 
poterit  adipisci,  süb  beati  Peiri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  de 
Altbilringea ')  et  de  Berga')  decimas,  et  de  Dähtorf  ^)  curtem  ac  alia  bona  vestra,  sicut  ea 
omiiia  iuste  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  vos  ipsi  ecciesie  auctoritate  apostolica  con- 
flrmamus  et  preseutis  scripti  patrocioio  coaununimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat 
haue  paginam  nostre  protectioois  et  confirmatioDis  infriogere,  vel  ei  ausu  temerario  coötraire. 
Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignatiooem  omoipoteutis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  ooverit  incursurum. 

Datum  Yiterbii,  XVII.  ^)  kalendas  Novembris,  poutiflcatus  nostri  aono  quarto. 

Nacli  einer  „In  Imperlali  CadodIA  MarcbtuHehst  die  12™*  Marttt  adno  1738*'  aosgeferUgrten  beglaubigten 
Abacbrlft  auf  Papier.     Dass  eine  Bolle  anbtengr,  Ist  dorcb  ein  beigffligtes  (b.S.)  nngrezelgt. 

a)  Auofa  hier  die  e  lUtt  der  ae  dar  Abschrift  wiader  hergestHlt.  —  b)  Id  dur  Abschrift:  17 

1—3)  Altblerllngen,  Berg,  Fillal>  des  fprigeu,  vnd  (mit  Jetzt  verändertem  Namen)  Dattbansen,  alle  >lrel 
O.A.  Ehingen. 


1219.    Norember  2. 


DCXX. 


König  Friederich  (!I.)  nimmt  dna  Kloster  Schepenheim  in  Meinen  und  des  Reiches  un- 

miiielbaren  und  unvertim/ter/ic/ten  Sc/tut:-,  bestätigt  insbesondere  tue  ton  dessen  Gründer, 

Herz-og  Friederich  ton  Rotenburg ,    dahin  gestifteten  Güter  und  verbietet  jedtcette  Beein- 

trächiigiu»g  eemer  Personen  und  Rechte. 

Nürnberg  1219.    November  2. 

Fridericus,  divina  faveiile  clcmentia  Romanorüm  rex  et  semper  augustus  et  rexSicilie,  || 
universis  ad  quos  prtseiis  scripliim  pervenerit  graliam  suam  et  omae  bonum.  Regalis  magoi- 
ficenlio  su))]imitat«m  el  eienic  ||  siilulis  consequi  noo  dubitamus  premia',  cum  personis  spi- 
ritalibus  deu  duservieuiibiis  ad  ecciesiarum  suarum  coDservandam  inviolaübilittir  libertatem 
beDigaiim  adbibemDs  assensitm.  NüverJt  itaque  universitas  preseotium  et  successio  ftiliiroruoi, 
qiiod  nns  ob  tionoreni  det  et  sanrlissime  matris  sue  ecclesiam  in  Scehflirsheim')  et  sancti- 
moniales  loci  ipsiiis  cum  ooinibiis  persOnis  deo  ibidem  famulantibus  in  aostram  et  imperii*) 
specialem  suscepimus'')  protectioneni,  cum  omoibus  boDis  et  possessiouibus  suis,  agris,  vineis, 
silvis,  cullis  et  iBcultis,  pralis,  piscaliouibus,  moleHdinis,  paseuis  e(  universis  que  io  presea- 
liarum  iuste  possidere  diaoscuntur  vel  in  posterum,  deo  auxlliaute,  iuste  poterunt  adipisd. 
Et  omnes  possessiooes,  que  Fridericus  dux  de  Rotiaburch,  fundator  ecciesie  pcenominale, 
pro  remedio  anime  sue  ecciesie  iam  dicte  contulil,  preseotium  attestatione  couflrmamus  eidem, 
statueotes,  ut  preDominata  ecciesia  nullum  habeat  advocatum,  nisi  nos  et  successores  nostros 
imperatores  Romanos  et  reges.  Statuimus  etiam,  ut  ecciesja  predicta  de  aDimalibus  ecciesie 
et  de  aovalibus,  que  fratres  dicti  loci  propriis  manibus  vel  sumptibus  suis  excoluerint,  nulli 
unquam  aliquam  decimam  solvaut,  sed  omnia  ecciesie  permaneaqt  inviolala.  Deceritjmus 
etiana,  uf  Bulla  unquam  persona  alta  vel  humllts,  ecclesiasttci ')  aut  secularis,  booa  iam  dicte 
ecciesie  iovadere  presumal  et  personas  eiusdem  aliquomodo  perturbare.  Quod  qui  feceril, 
indignatioDem  dei  omnipotentis  se  noverit  iiicurrisse  et  gratiam  uostrao^  et  imperii  graviler 
offendisse. 

Huius  rei  festes  sunt:  Eberhardus  Salzpurgensis  archiepiscopus,  C.  Metensis  et  Spireiisis 

)pu:s.    inipei'jalis  aule  caacellarius,  . .  Eichstetensis  episcopus,  Sifridus  Augustensis  epls- 

,  Eugilliardus  NiMvinburgeusis  episcopus, .  .^)  abbas  Fuldeasis  et  ElwaQceDsi3*)>  Odakarus 

Boemie,    Lupoldus   dux  Austrie  et  Stirie,   Ludewicus  dux  Bawarie,..')  dux  Carinlbie, 

Meniuie,  IJermaanus  marchio  de  Badio,  Eberhardus  et  Viridis  comites  de  Helfiasteio*), 

\s   de   NiraO,   Aushaimus  de  lustingin^J,    imperialis   aule  marscalcus,  Weroherus  el 

de  Bonlandia^jj  Heinricus  magisler  coquioe,  Cuuradus  de  Clinginberc^,  imperialis 


88  121».   November  21. 

Acta  sunt  hec  apnd  N?riDberc,  anno  ab  iocarnatioDe  domiDi  M.  CCXVIIII.,  UU.  nonas 
Novembris,  indictione  VII.  ^) 

Nadi  dem  OrlglDale  des  ftfrstllcb  HdieDloliisclieo  Haasarcliivs  in  Oebringen.  —  Ein  kFelDee  Tromm 
felMicber  Seide  ist  Bocb  dorcli  die  Urkunde  gesel|lnng:^n,  das  Sieirel  verloren.  —  Abdmck  bei  Hansselmann 
Dipl.  Bew.  I,  Anb.  nr.  XII,  S.  372  nnd  danacb  bei  Rnillard-Br^bolies,  Bist.  dipl.  Frld.  sec.  T.  I,  (P.  II,) 
8.  695  und  96. 

a)  Original :  tMjn't  mit  doppelter  Abkttrzang  für  0r,  uämlich  dem  gewSholichen  Ouf rstrich  durch  das  p  unterhalb  ond  einem 
Eweiten  &W  dem  Worte.  —  b)  Orig.  $U9$eefimu9.  —  c)  Lies:  Bcele9im4Hem,  —  d)  Hier  oud  bei  f  Raum  fOr  einen  Bnrh* 
Stäben  offen  gelassen.  —  e)  So  das  Original.  — -  f)  s.  Anm.  d. 

i)  Scbeflersbelm  (oder  ScbMflersbelm  nacb  neuerer  Scbreibart),  CA,  Merfentbeim.  —  2)  Helfensteln, 
vergl.  S.  23,  Ann.  1.  —  3)  Hobennelfen,  anf  der  Alb,  O.A.  Närtlngen.  —  4)  Joatidgen,  vergl.  S.  12,  Anm.  9. 
—  5)  Altbolanden,  ?er|rl.  S.  13,  Anm.  8. —  6)  Kllngenberf ,  am  recbten  Malnnfer,  nnierbalb  Wertbelo.  "— 
7)  Elf  entlleb  sollte  VIU  stehen. 


DCXXI. 

Bischof  Siegfried  von  Augsburg  bestätigt  die  von  Siboto  von  Alpeck  der  Kirche  zum 
heiligen  Michael  in  Ulm  (Wengenkloster)  bewilligte  Schenkung  der  Kirche  in  HörveU 
singen  mit  dem  Patronatrechte  und  Zugehörungen ,  unter  der  Bedingung  eines  für  die 

Seelsorge  daselbst  siu  haltenden  tauglichen  Stellvertreters. 

Augsburg  1219.    November  21. 

In  Domme  patris  et  fllii  et  spiritus  sancti.  Amen,  Sifridus,  dei  gratia  Augustensis 
ecclesie^)  episcopus:  Qüotiens  donationes  alique  flunt  in  subsidiom  ecclesiarum,  talis  adhi- 
benda  est  discretio  et  sollicitudo ,  ne  ea  ^)  que  rationabiliter  sunt  acta  processu  temporum 
casu  quolib6t  in  irritum  sive  in  dubium  valeant  revocari.  Huius  itaque  rei  gratia  notum 
facimus  universis  tarn  fUturis  quam  presentibus  Christi  fidelibus,  quod,  cum  nobilis  vir 
dominus  Sibotto  de  Albecke ^),  divino  motus  instinctu,  proprietatem  sive  ius  patronatus  in 
Hervelsingen  ^)  cum  suis  pertinentiis  ecclesie  sancti  Michaelis  apud  Ulmam  in  perpetuos 
usus  fratrum  ibidem  deo  militantiüm,  pro  salute  anime  sue  et  parentum  suorum,  liberaliter 
et  solenniter  tradidisset,  nos  ad  instantiam  et  devotionem  dilecti  in  Christo  fratris  Sifridi, 
preppsiti,  et  conventus  loci  iam  dicli,  deo  principaliter  inspecto,  ad  meliorationem  preben- 
darum,  que  tenues^  ibi  sunt  admodum  et  pauperes,  mediantibus  dominis  nostris,  capitulo 
maiori,  et*  prebentibus  assensum,  auctoritate  episcopali  dispensantes ,  curam  animarum 
supradicte  ecclesie  Hervelsinge,  salro  in  aliis  iure  diocesani,  contulimus  ecclesie  sancti 
Michaelis,   ita   tamen,    quod   illa   ecclesia,   de   Herveisingen   scilicet,    per   sufflcientem   et 


honestom  vicariüm,  qui  sciat  et  valeat  commissam  sibi  regere  plebem,  debeat  ordinari.  Ut 
autem  ractum  oostram,  non  parra  detiberatione  provisum,  BUeotione*)  qualibet  impugnari 
Bon  possJt;  Dedam  infriDgr,  präsentem  pagioam  sepe  dicte  eccl^sie  sancli  Micfaaelis  ioclu- 
simus  sigilli  noslri  muDimiDc  roboratam.  - 

Afta  sunt  hec  Auguste,  aimo  dominice  incaroatioDis  MCCXVIin.,  üiidecimo  kaleodas 
Becembris,  coram  domino  Rappoloae  maiore  preposilo,  .Uberto  custode,  Heiurico  de  Mien- 
dechiogeo'),  Heinrico  Huchiogo  arcbidiaconis,  Werohtfro  loctmaaDo')  sabdiacooo,  canoDicis 
Aagustensibus,  Cuarado  decano  de  ÜrspriDgeu*),  magistro  iCunone  minore  de  Wiseustaig') 
et  aliis  quam  pluribus  teslibus  ad  hoc  vocatis. 

NiGh  Kaen  Collect.  Schptor.  etc.  Tom.  V,  (Pars  II,)  S.  300. 

i)  Ancb  hi«r  ilatt  der  me  d«i  Abdraek«  dl*  »  wl«d«t  hergfslellt  —  ,b)  Der  Abdruck  hlieh:  emt.  —  c)  Sollte  wohl,  w«oo 
du  Vurt  Qberhiopl  ricbllg  galeBxn  ist ,    all«Hl«li«He    ödpi  a  tenlalio»*,  ItmfImtiaHt  heUian.  —  d}  So  der  Abdruck. 

1  DDd  2)  Vergl.  S.  85,  Anm.  1  und  2.  —  3)  SebwabnifiiicheD,  Sllz  des  baier.  L.G.,  Terg'l.  II,  S.  247, 
Adid.   I.  —  4)  Ursprios,  O.A.  Ulm.  ~  5)  Wlesenslelr,  O.A.  GelsHoreo. 


DCXXU. 

Bischof  Otto   von    Wirzburg  überlätai   die  Einkünpe   der   Pfarrei  Bieringen    dem   das 

Patronatrecht   daseWst  besit%enden  Kloster  Sebönthal  unter  Festsetzung   der  jährlichen 

Pfründe  für  einen  dort  zu  haltenden  ständigen  Priester. 

1219.     Notember  22. 

:  C.  In'  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  1  Otto,  dei  gralia  Herbipoloosis  episcopus. 
Inflrmitaljs  humane  fra^ilitas  cum  sit  hebes,  labilis  ||  et  caduca,  necessarium  est,  ea  que 
apwl  morlales  p;criiii(iir  iiegolia,  ne  propler  fliixa  et  diutioa  temporum  curriciila  a  Jabili 
hominum  excidüitt  uie||moria,  teoaci  scripturum  memorte  commendare.  Noveril  igilur  ömflium 
fldeijum  tant  presontiiim  eins  quam  fiituroriim  succCssura  poslerilas,  qiiod  ||  nos  secundum 
onicii  nostri  debilnm,  ex  insiniiatione  dilccli  Dostri  domint  Ricfaalmi  abbatis  et  Tralrum  de 
Schonental,  Cislcrciensi.i  ordinis,  propria  etiam  consideralione  certiflcali,  quod  idcm  mona- 
sterium  Sliconenlal')  videlicet,  raullimodis  raptorum  invasionibus  et  aliis  quam  piurimis  anga- 
rinrinii  |ircs~:iiiis,  nisi  nialuro  subtevarelur  subsidio,  subsislere  non  valeret,  parrochiam  in 
IJiriiigeii '),  niius  atl  idera  cenobium  spectat  ius  palronatus,  cum  omnibus  suis  redditibus 
et  provciilibiis.  de  universal!  maioris  cnpiluti  nostri  couscnsu,  libere  et  absolute  perpetuo 
diiximtis  reiiiuiaendom;  ila  ut  cuoctis  in  posterum  temporibus  iam  dicte  parrochie  redditus 
et  provenUis,  codi  omni  sua  integritate,  ad  idem  cedant  cenobium  et  ad  fratrum  necessitates 
111.  12 


90 


1219.    November  22. 


libere  deducaotqr,  ee  (anien  salvo,  qnod  per  iam  dictum  abbatem  et  fl'atres  suofl  sacerdoti, 
io  eadem  parrochia  perpetaato  diviaa  offlcia  celebraturo  et  residentiam  debitam  facturo, 
prebeoda  cömpietens  ordinelur,  hec  scilicet:  omne9  oblaliones  totius  parrochie,  umoes  missales 
deoarii,  omoes  proveatus  dolis,  omnes  decime  minores,  scilicet  aqiroaltum,  ortorum,  pomeritr* 
rum,  preterquam  de  bonis  specialiter  ad  ipsam  abbatiam  spectaotibus.     Insuper  de  clauslro 

vigiDti  maldra,  decem  sciJicet  siliginis,   quiirque  spelte,   qüinque  aveoe  percipiet  aDDualim; 

.  ■  .  *. 

presertim  diocesiano  £t  archidiacono  iura  sua  saha  in  Omnibus  remanebunt.  Ut  antem  t>re- 
dictQruin  veritas  perpetua  in  poslerum  vig^at  flrmitaie,  nes  presentem  super  ea  cartam  con* 
scribi  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  maior  et  Novi  Monasterii  prepositus,  Iringus  decanus, 
Thepdericus  sancti  lobannis  in  Ilöge  prepositus,  Tbegenbärdus  scolasticus,  Heinricus  custos, 
Fridericus  cantor,  Berno  canonicus,  Gerungus  de  Enkersperge ') ,  Albertus  de  Zabelstein'), 
Cunradus**)  de  Kulenberc*),  Fridericus  de  Grindelach*),  Gotefridus  de  SweigereD""^),  Heinricus 
de  Lapide^)  et  totum  maioris  Herbipolensis  ecctesie  capitolum. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnattonis  domiuice  M^  CC  X1X^,  X.  kalendäs  Decembris,  reg- 
nante  gloriosissimo  domino  Friderico  Roroanorum  rege"^)  Sicilie,  episcopatus  nostri  anno  tercio 
decimo. 


Von  dieser  Urkande  sind  zwei  belDalie  baclistibllcb  gh^icbiaateDde  OrigiDale  vorbanden,  von  denen  eines 
oben  zn  Crronde  gelegt  Isl.  —  An  dem  zonäcbst  za  Grande  gelehrten,  etwas  grrosseren  hängt  an  rotb  nnd 
weiss  seidener,  an  der  andern  an  grrttn  mid  rolh  seidener  Scbnnr  das  braune,  runde  blschOnicbe  Wacbssifilt. 
Siegelflgttf:  der  Biscbof  im  Amtsscicmncice  mit  Krnmmstab  in  der  Rechten,  offenem,  nach  aussen  gelcehrten  Buche, 
worauf  PAX|  VOB.  noch  erlcennbar,  in  der  Llnlcen,  aar  eittem  mit  Uundsliüpren  und  -tatzen  verzierten  Stuhie 
mit  Fus8bani£  sitzend.  Umschrirt:  f  OTTO :  D£l :  GRaciA  :  WIRCEBYRGENSIS  :  ECCUsiE  :  EPiscopuS  f  (die  B 
gerundet).     Gleich  mit  dem  S.  21  beschriebenen  Siegel,  nur  mit  breitem,  erhöhtem  Rande. 

a)  Dia  zwaite  Urisanda  hat:  Schornntml.  —  b)  Cußnradut.  —  c)  Beide>  Urkuoden  jS'irel^a  mit  allgameinam  Abkurzoogs- 
zeichan  fibaf  5a.  —  d)  So  baida  Urkaiidao.    Ka  aollta  rege  et  rege  stehati. 

1)  Bieringen,  nahe  bei  Schönthal,  O.A.  KfinzeJsau.  —  2)  Unermittelt,  lag  wahrscheInH<;h  in  der  Gegend 
von  Ocjisenrnrt.  —  3)  Vergl.  S.  21,  Anm.  9.  —  4)  Kollenberg,  zerst.  Bnrg  am  Main,  baier.  L.G.  Kllugenberg. 
—  5)  Grnndlach  (Gross),  baier.  L.G.  Erlangen.  —  6)  Schweigern,  Fillal  des  bad.  B.A.O.  Boclisberg.  — 
7)  iSteln  (nördl.  v.  Neustadt  a.  d.  L.),  im  bad.  B.A.  Neudienau? 


Büchof  Konrad   von   Speier  und  Metz   hekräßigt   den   über    einen    langjährigen  Streit 

itßischen  dem  Dorfe  Sanet-Leon  und  dem  Bauhofe  Altluasheim  wegen  Abgräneung  ihrer 

Waiden  bettehenden  und  die  Abgrämung  durch  die  s.g.  Steinairaeae  feataet%enden 

Vergleichsentacheid. 

1219.     Dezember  6. 

:  Id  ooouDe  domioi.  Cünradus,  \  dei  gralia  Spirensis  et  Metensis  ||  episcopus,  imperiatis 
aule  cancellarius,  aniversis  tarn  presentibus  |j  quam  futiiris  presenlem  pagiDam  inspecturis. 
Nolum  fieri  volulfmus  UDiversis,  quod  cum  olim  ante  anuos  XL  querela,  que  Tueraf  Unter 
villam  sancti  Leonis *)  et  graogiam  de  Lvzheim')  de  pascuis  et  de  tcrminis,  in  hunc  modum 
decisa  fUeril,  quod  lermini  utrorumque  coiisUtuti  fuerint  Steineostraze,  et  ia  ista  composi- 
tiooe  usque  ad  tempora  oostra  permanseiint,  oes,  ne  in  oblivioneui  res  veniat,  düximus  hec 
et  scriplu  commendare  et  sigilli  aostri  auctorilate  muuire.  Nulli  ergo  ulriusque  partis  licilnm 
Sil  (lo  cficro  roiiipüsiiiuiicm  haoc  infrlogere  et  nosire  conftrniationi  contraire,  presertim  cum 
auclürilali  nosire  accodal  pjcscriptio  annoroni  amplius  quam  quadragiata. 

Testes  huius  conUrmalioais:  Cuuradus  niaior  preposilus,  FridericUs  maior  decaous,  Heiu- 
rirus  preposilus  saiicli  Geruani,  Cünradus  preposilus  sancte  Trinilalis,  Berengerus  caulor 
maioris  ecciesie;  miDisleriales;  Anseimus  de  lofaedingen^),  Cünradus  de  Lvstad*),  Heinricus 
dcNivercii^)  el  Gerlacus  fraUT  eius,  Rudoipbus  scboKelus  de  Bruchsella;  burgenses:  Elbuinus 
scboKeUis  de  Hasen  "^j,  Elbiiiiias  scIioKelus  de  Spira,  SifVidus  qui  dicitur  Hcrlindis^  Marquardus 
qiii  dtcilur  Lambcsijuch. 

Acltim  aiiiio  dominice  incarnatlonis  W.  CC°.  XIX".,  in  die  sancti  Nicolai. 

Dns  Sli^^el,  In  ein  Sückclit'n  eiD^enätit,  tjem  Anfliblen  oacti  zerbrürkelt. 

1  DDd  2J  SajiL-[-Lcuu,  nurdüsllkh  vom  bad.  B.A.O.  Pltillppsbar;,  nod  Alllnssltelin ,    nördlich  vod  diesem, 
am  RhclQ.  ba<3.  It.A.  Schwi'lzlu^rn;  beide  r^hürlCD  n-älier  dem  Klosler  llaulbraua.  —  3)  Jvlilln^en,  bad,  ß..\.   . 
Dorlacli.  —  4)  Lnslnll,  Oljcr-,  Müder-,  nordwcsllicb  von  Germerslielm,  In  AIielDbalerD,  —  5)  Merera,  a.  d. 
Enz,  bau-  B  A.  prorzhcliu.  —  ß)  Wahrscbeinllch  Jtheln-  oder  Oberlianseii  zwlsclieD  LDSs&eio  nnd  Pblliiipsbor;; 
Ylellclcbl  aaili  Ucrg^liausco,  südwcslilcb  von  Spelcr. 


02.  i219.   Dezember  16. 


DCXXIV. 

Vor  Bischof  Ottp  von  Wir%burg  und  »einen  Landherren  und  Dienstleuien  wird  der  von 
Andreas  von  Ifohenlohe  vor  seinem  Eintritt  in  den  Dienst  des  deutschen  Hospitals  in 
Jerusalem  mit  seinen  Brüdern  Gottfried  und  Konrad  verabredete  Theilungs  -  und  Abßn- 
dungsvertrag  wegen  ihrer  Burgen,  Lehen  und  Dienstleute  verkündigt  und  endgiltig  abge- 
schlossen. 

1219.     Dezember  16. 

I  Iq  noDiine  sancte  et  iudividue  trioitatis.  i  Otto  dei  gratia  Htrbipolensis  episcopiis. 
Ne  propler  diutina  temporum  curri(;iila  memorabiles  mortaliuin  actus  obliviose  vetustatis 
oblinat  anliguitas,  opere  precium  est,  ipjsos  tenaci  scriptorum  teslimoaio  com||meDdare.  Nolum 
igitur  esse  volumus  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qüod  dilectus  noster  Andreas 
de  Hobeolooh^  cum  in  servicium  dei  et  beate  Marie  Tirgiois  se  transferre  proposuit,  accessit 
in  preseotiam  iiostram  uua  cum  fralribus  suis,  Gotefrido  ||  et  Cünrado,  ut  ea  quc  inter  se 
et  suos  hojnioes  familiariler  sub  iuramento  tractaveraot,  coram  uobis  et  barooibus  lerre  et 
minislerialibus  nostris  publicata  flDaliter  terminareut.  Sic  conveoientes,  quod  prefatus  Äudreas 
predictis  Go||tefrido  et  Cunrado  castra,  feoda,  homiues  tarn  mililaris  quam  rustice  condilionis, 
cum  conseosibus  dominorum  suorum,  a  quibus  eadem  feuda  teuuerat,  sub  bac  forma  reliquit, 

—  • 

videlicet  quod  Gotefridus  et  Cunradus  dona^ieruot  Andree  proprietates  subscriptas:  triginta 
iugera  propra  yiueti  ia  Wicbartesheim^),  Sconebuhel^)  cum  omni  iure  et  decima,  medietatem 
silve  Kameruorst^),  que  fuit  Friderici  Tratris  eorum,  lacum  in  Geulichesheim^),  molendinum 
et  ortum,  curiam  in  Sunderenbouen^),  iuxta  pontem,  et  omnem  proprietatem  in  Mergenlheim, 
utrumque  castrqm,  silvam  K^etereit^),  Yish^yeide  in  Tubera^  et  Tubereia  pascua,  teloneum, 
iudicium,  et  decimam  ibidem  (eo  videlicet  modo,  quod  si  eam  liberam  et  solutam  facere 
nequiverint,  in  proprietate  sua,  ubicunque  acceptare  voluerit  Andreas  et  hü  qui  yices  suas 
agunt,  plus  talento  uno  annuatim  ipsis  quam  eadem  decima  valeat  proprietatis  libere  assig- 
nabunt)  et  cetera  ömnia,  sicut  felicis  mcmorie  pater  eorum  et  patruus  absolute  et  libere 
tenuerunt,  preter  homines  militaris  condilionis  et  rusticos,  quos  nunc  ibi  babent,  et  eosdem 
sibi  retinent,  excepto  Bertoldo,  quem  Andree  iam  dederunt,  que  omnia  iam  Andree  cedent 
preter  bona  que  mater  eorum  ibi  teuel,  que  lipgedinge  dicuntur,  que  post  obitum  ipsius 
Andree  totaliter  cedere  deb(;nt.  Presertim  si  que  in  predictis  proprietatibus  portiones  occulte 
ab  aliquibus  detiuentur,  easdem  statim  c^im  seile  fuerint,  liberas  faciant  et  solutas.  Kuni- 
gundim  etiam  sororem  suam,  quam  secundum  predicta  iurameota  sua  honoriflce  maritare 
promiserunt,  ad  hoc,  ut  ipsa  in  omnibus  prefalis  proprietatibus  in  maturis  annis  omne  suum 
ius  abdicet,  ordinent  et  disponant.  Preterea,  si  qui  bominum  eorum,  dei  intuitu  et  spe  retri- 


bulienis  elerne,  se  et  siia  ad  domuin  predictam  trsDsferre  volucrint,  ipsi  a  tionia  eos  oec 
dcbeot  nee  possuut  propösitis  impedire.  Super  prediclis  omnibus  et  maxime  super  bonorum 
ftnacumque  iupeiilionc  sub  iurämenlo  prestito  hee  eorum  promissjo  Jntercessit,  quod  ipsi 
a  quocumquc  v?I  quandocumque  proprietales  eedem  fueriut  Jmpetite,  ipsi  eas,  a  quocumque 
n-atnim  dorous  commonili,  infra  Ires  menses  raciaiit  absolutas.  Quod  si  minus  fecerinr, 
cuiuscumquc  porliouis  eorundem  bonorum  que  impetitiir,  partera  aljfts  in  proprietale  sua 
duplabunt.  Quod  si  ncc  boc  fecerint,  omnia  Ipsorum  feoda  que  a  nobis  et  ccciesia  noslra 
teaent,  nobis  et  etclesie  vacabuut.  Ubicumque  itaque  et  coram  quocumque  et '  quandocum- 
que. requisili  fuerint,  banc  vei  aliam  securitatom  sub  predrcto  iuramenlo  facere  tenebuntur.. 
Prediciis  preleroa  Gotefrido  et  Cunrado,  quod  omoia  bec  rata  et  Qrma  secundum  iurameutum 
suuiu  ebservarent,  publice  confessis,  idera  Andreas  omnes  iam  dictas  proprietates  cuAi  omni 
suo  iure  et  oaiiiem  suam  super  predictis  postulationem  et  respectum  domui  bospitalis  beate 
virginis  transDiarin&  in  lerusaiem,  que  Teulonicorum  dicitur,  cui  et  se  ipsura  säncti  spiritus 
gratia  dedidit  inspirante,  absolulas  et  liberas  tradidil'et  donavit.  Et  ut  predicla  ipsius 
donatio  et  omniuni  prcdictorum  rerilas,  que  secundum  iam  dictorum  Tratrum,  Gotefridi  et 
Cunradi,  sacramentuni  et  confessionem  acta  suni,  rata  et  tlrma  inviolabililer  obserrentur, 
tios  ad  ipsorum  pefitionem  presenlem  rartam  conscribi  et  tarn  nosiro  quam  ipsorum  et  aliis, 
que  presetili  carle  appensa  sunt,  sigillis  ipsam  fecimus  conimuniri. 

Iluius  rei  Icstes  sunt:  Otto  maior  et  Novi  Moiiaslerü  preposilus,  Thegenbardüs  maior 
scolaslicus,  Atberliis  de  Waltbusen*),  Boppo  de  Oslernacb^),  maioris  ecciesie  canonici,  Bafde- 
wious  et  Sinidus,  canonici  N'ovi  Monasterü,  magister  Eleremannus  uolarius.  Laici  nobiles: 
comes  de  Werlbfim,  Heinricus  de  Rotenuels'"),  Cönradus  de  Trimperch"),  Cünradus  de 
Nuenburch'^),  Cflnradus  de  Osternacb;  mioisleriares:  Tbeodericus  et  Albertus  fratres  -de 
Hohenberrb'*),  Riciiolfns  de  Lutenbach "),  Völkerus  dapifer,  Tbeodericus  frater  suus,  Lude- 
wicus  de  Norlheim''),  Swicherus  de  Heben« '^).Ot(o,  Heroldus,  fratres  de  Bastheim").  Cön- 
radus,  Warmundus,  fralres  deErlach'*),  Heinricus  scultelus,  Öerongerus  frater  suus  de 
Telheim"),  Marquardus  Weiso,  camerarius,  WalperUis  Torso,  Albertus  de  Hesleibe*"),  scultelus, 
Heinricus  pinccroa,  Rcinbardus  de  Bödert").  ^'^o  Weiso,  Cünradus  Sweigere"),  Boppo  de 
Linach**),  Ilurtwicus  magister  coquine  regle,  Bigenot  scultelus  de  Nurenberch  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  bec  anno  incarualiouis  domini  M°.  CC.  W"."*),  XV1L°.  kalendas  lauuarJi, 
regnante  gloriosissimo  Romanorum  rege  Friderico  et  rege  Sicilie,  episcupalus  uostri  anno  Xlir. 

Hinten  tod  zieiullcb  gltsIchzeUlger  HaDd:  PriuUegium  OltonU  herbipolensis  episeopi  super  bona  fMirit 
Andree  de  hohenloelt  et  fratrum  suorum  eonuentionem  cum  ipso,  mit  dem  Belsati  von  etwas  Jüngrerer  Habd: 
hie  ponitur  iudiciam.  —  An  rolli  und  grün  sefdeneo  Strängen  sind  folgende  rüDrSlgille  von  zlunoberrolbein 
Wacbse  angehängt,  näuillch:  I.  In  der  Httle,  Bit  abgespraogenem  llukem  Rande  ond  In  der  Umschrirt  etwas 
beschädigt,   das  des  ADSSlellers.     Ea  Ist  das  unter   or.  DCXXIl,  S.  00,   In  der  ADuerknng  nnmlttelbar  unter 
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dem  Texte  bescbriebene.  Aarden  Biche,  das  der  Blsehof  In  der  Haad  bllt,  tot  PAl  Y..  nocli  za  erkeimeB. 
IB  der  Umscliria  ist  das  Wort  eccksie  zienlkh  bescbadlfft*  2.  liaks  (beraldlscb  recb(s)  von  diesem  das 
Kapitelsierel  mit  betnabe  faoz  abfespraareoem  Rande,  überbaopt  sebr  bescbMdIft.  Fi^ar:  der  beil.  Kilian 
apf  elofem  Mbnlitben  Stable,  in  gleicbem  Gewände,  mit  Stab  nnd  Buch,  woranf  X  nocb  zn  erkennen,  wie  der 
BIscbot  aar  nr.  1  und  mit  einem  Heilirenscbeine  am  das  flanpt,  dessen  Bedecknng  aber  aicbt  mehr  denlücb. 
ümsebrirr:  . . .  TVS  KILIAN  ...  (d.  i.  iünctuB  KitUmus).  ^  3.  Welter  imks  von  diesem/  mit  bescbädigtem  Rande 
ein  Siegel  mit  folgender  Fignr:  eine  Haaer  mit  einem  rnndbogilren  Pfdrtcben  in  der  Mitte,  woraus  eine  dnreb 
zwei  parallel  laufende  Bogenllnien  gebildete,  von  einem  Tbiirmcben  mit  spitzem  Bacbe. gekrönte  Koppel,  zwischen 
zwei  ebenfalls  mit  spitzem  Qacbe  versehenen  Tbürmen  hervorkömmt.  Innerhalb  der  Koppellinien  befindet  sich 
ein  heraoswSrtsbllckender  fCopf  mit  einem  Kinobart  nnd  einer  nicht  mehr  dentllehen  Bedeckong.  Zwischen 
den  beiden  Linien  scheint  eine,  Jedepthlls  nicbt  mehr  lesbare.  Legende  gestanden  za  haben.  Umschrm:  f  WIR- 
CIBURG.  Diese  drei  Sigille  sind  rnnd.  4.  Rechts  votn  biscböflichen  (herald,  links)  da^  des  Gqtifried  von  Hohen- 
lohe.  F>gnr:  zwei  übereinander  Stehende,  recbts  (herald,  link?)  gekehrte,  leopardlerte  Löwen  mit  herabbiingen- 
den  Schwänzen.  Umschrin:  f  SlGILLtfin  GOTEFRIDl  DE  HOIIENLOCH  (die  E  gernndet,  das  erste  H  in  Corsiv- 
form).  5)  Rechts  von  diesem  das.  des  Konräd.  Figor:  dieselben  Leoparden  oder  leopardierten  Löwen  links 
(befald.  rechts)  gekehrt.  Uinschrirt,'  nicht  dorch  Rairdlinien  getrennt,  znm  Tbell  zwischen  die  Fignr  gesetzt: 
SIGILLVM  .  CUNR.VD1 .  DE  .  HOHENLdicA  (ü  nnd  N  in  Ctruri»^/,  nnd  H  und  £  im  letzten  Worte  verbanden,  das 
M  und  das  £,  in  de^  gerundet).  Die  beiden  letzten  Siegel  dreieckig  mit  abgerandcten  Ecken  (das  erstcre  .mehr 
herzförfflig,  das  zweite  mehr  eirnnd),  vortreiriich  erhalten. 

1  und  %)  Weikersbelm  nnd  Schöubübl,  O.A.  Mergenthelm.  —  3)  Kamme'rforst,  unmittelbar  an  Schünböhl 
angränzender  Waldbezirk,  Zeit  sehr.  f.  d.  wlirttemb.  Franken  Heft  Vli,  1858,  S.  70.  —  4)  Gelchshehn 
im  bnier.  L.G.  Rötungen.  —  5)  Sonderbofen  am  Tbierbache,  nördlich  vom  vorigen  im  gleichen  L.G/ —  6).  Es 
stand  anfangs  Ketereie,  das  letzte  e  ist  aber  in  /  geändert.  Der  noch  Jetzt  s.g.  Ketterieb,  Köttericb,  Kütlerberg, 
-wald,  nördlich  von  Mer^entheim.  —  7)  Die  Tanber,  es  steht  bjacbstäblich  rishweide  (vergl.  Schmeller  bayer. 
Wörlerb.  IV,  S.  27,  nr.  2.  „Die  Waid").  --  8)  Vergl.  S.  75,  Anm.  3.  —  9)  Osternobe,  vergl.  S.  21,  Anm.  7.  — 
10)  Rolheofels  Im  Spessbart,  rechts  am  Main.  -^  11)  Vergl.  S.  21,  Anm.  7.  —  1%)  Neobocg.  abgeg.  Barg,  west- 
lich von  Mftrkibibart?  —  13)  Höchberg  bei  Wlrzbnrg.  —  14)  Landenbach,  G.A.  Mergenthelin.  —  15)  Nordbelm, 
am  Main,  LG.  Volkach,  nordöstlich  von  \Virzborg.  —  16)  Der  Ilebn-  oder  Ilaiuhof  nordöstlich  vom  folgenden. 
—  17)  Bastheim,  LG.  und  Dek.  Alenrlchstad.  —  18)  Erlacb,  Dorf  and  Schloss,  nordöstlich  von  Ochsenfart.  — 
19)  Vergl.  S.  21,  Ann}.  10.  —  20)  Essleben,  an  der  Strasse  zwischen  Wlrzbnrg  nnd  Scbwelnfart,  LG. 
Werneck.  —  21)  Bfilthart,  L  G.  Ochscnfart.  —  22)  Vergl.  S.  90,  Anm.  6.  —  23)  LeInach,  L.G.  KÖnlgs- 
hofen.  —  24)  Da  diese  Sowie  die  folgenden  unterm  22.  und  29.  Dezember  von  dem  Bischof  Olto  ansge- 
stellteu  Urkonden  von  Kaiser  Friederich  im  Jannar  1220  bestätigt  werden,  letzteres  Dalnm  aber  durch  das 
Itinerar  Friederlcbs  feststeht/ so  mnss  das  Jahr  1219  für  diese  Urknnden  angesetzt  werden«  Dasselbe  ergicbt 
sich  auch  aus  der  Zalil  13  der  beigesetzten  blscbönichen  Reglemngsjalire.  Ot(o*s  Vorgänger  starb  den 
12.  Juli  1207.        \ 


DCXXV. 

Vor  Bi$chof  Otto  ton  Wirnburff  idtergeben  die  Brüder  Heinrich  und  Friederich  von  Hohen- 
lohe  bei  ihrem  Einiritie  in  den  Hienat  des  Ilotpitäls  der  heil.  Jungfrau  in  Jerusalem,  ge- 
nannt SU  den  Deutschen,  ihre  sämflichen  einzeln  aufgeiählien  Güter  an  genanntes  Hotpitäl. 

121». 

Otto*),  dei  gratia  Herbtpolensis  episcopus.  Ut  va  qiie  apud  morlales  geruntur  negolia 
^taliili  impfrpoliinin  rigeaiit  firmitnle,  elHcax  el  aiictorabile  scriploruoi  requiritiir  testimo- 
iiium  e(  miiuimcu.  Noverit  igilur  omniiim  Christi  fldelium  universitas  ad  quos  preseos 
pHgiiia  pcrvt'iieril,  quod  dilecli  nostri  iiobijes  pueri  et  fraircs  de  Hoheiiloch,  Heinricus"*)  et 
l-'ridvrictis,  gralia  allissimi  <L«3uper  iuspirante,  regao  iDuodi  et  cuiiclis  obicctameotis  seculi 
roiilouiptis,  exciissis  ab  omiii  munere  manibus,  uudi  nuditm  Cbristum  sequi  ciipienles,  omoes 
i-iias  proprietalcs,  donuii  liospitalis  beate  virgiais  ia  lerusalem  Iraosmariiie  que  Tbeotonicorum 
(liciliir,  iiostrn  TiiYorc  Ol  plenario  rratrum  suoruni  GoteFridi  et  Cfinradi  ad  hoc  accedeote 
coiisensti,  absolute  cl  libeic  tradidenmt.  Boua  auteai  pr^dictonim  fralrum  bec  sunt.  Pre- 
prietas  in  Hagensbrinitien').  mofendinum  iii  Elpersbeim'),  qiiatuor  luaasi  et  silva  iu  Scone- 
huhor"),  sihu  Kumeriior^l ')  apud  HereHigcshusen^),  tcrcia  pars  nemoris  in  Holjfnbach'), 
cambita  al)  Aiiilreii,  propruMas  apud  JgcIstn'itM  et  Atcodorf^,  due  domuä  et  antim  pomerium 
aiuid  WicIiartQsbcinr'l,  oiiiiiis  prepnetas  in  {iciilicliisliciin '"),  s[c]ilicet'')  curia  ecclesiäslici, 
curia  Ratsames,  curia  llilicbrändi,  curia  Hüclteii,  duiiuis  et  ortus  ecclesiastice ,  dorous  et 
ortus  Kilbülzcs^),  duiiius  \Virceburg'j,  donitis  iuxla  ciniiteriura,  domus  Rabenoldi,  proprietas 
dcccm  solidonim  aniiualiin  iu  Bolzesbiisen"),  proprietas  Septem  uaciarum  Bölert**),  pro- 
prietas in  EnkersbeiT '- '^1  ar]  taleatam  annuatim,  proprietas  iu  SlocheJm**X.  que  Ludewici 
dicitiir,  proprietas  in  (lozüolilesdorp'"*),  proprietas  iu  Rinpach'*),  curia  in  Oberenbouen "J, 
itom  t'iibrini  iu  Gi)iilic'lu<>liei[a '^).  Ut  autem  felix  et  laudabilis  iani  dicta  ipsoruni  donatio 
omaibus  in  poslerum  temporibus  iuviolabilis  et  rata  consistat,  nos  presentem  super  ea  cartam 
conscribi  et  tarn  noslro  quam  alionim  presenlium  sigülorum  appeusionibus  fecimus  combiUDiri. 

Acta  sunt  bec  anno  episcopatus  nostri  lercto  decimo. 

.Abs  der  aalen  abfednicklen,  doppi'lt  ■osgeslelllen  BeställKaD^arkunde  FrlPderlebs  ll-t  tob  Hiti'enBir,  13X0, 
Janttnr,  u;orla  der  obige  Text  aor^eDOiDmea  tat.  Ein  Original  der  tJrkonde  tsl  niebl  TorbsndeB.  Die  Lese- 
verscIiledeDlicIlen  des  Dopllbates  der  za  Grunde  ffeleglCD  Urkande  sind  In  den  Anmerkanfcn  angesebeD. 

>}  Dapl.  Otto.  ~  b)  Piipl.  Ht»rieut.  —  c)  Dupl.  Stho»ek*kei.  —  d]  Dapl.  OeuliehtMheim  und  tetlieti:  —  c)  Üiipl. 
ChilliPlmf.  —   i)  Id   biidtn  [Irkundxn    Wirttig   mU  AbkQrzuivsitriuh    darch  (.    >-   ()  Dupl.  B»k»r*htrek.  —  li)  Diipl.  Mteh 

1  —  5)  IlansbroDD,  Elperiheln,  Scfaöobffbl  (fcrgl.  S-  94,  Ann-  '>^    " 
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7)  Igrelstrat,  a^esr*  Ort  nnd  nocb  Name  einer  besonderea  Mafkong  von  Haclitel  (rergrl.  I,  S.  272,  Anm.).  — 

8)  Ateiidorr,  der  abreraarene  and  nocb  lo  den  Nanen  einer  besonderen  Mnrkangr  von  Hollenbncb  erbnitene 
Ort  Azen-  oder Zazendorf  (?ergrl.  ebendas.  Anm.).  —  Ö)  Welkerabelm,  yeryl.  S..94,  Anm.  1.  —  10)  Gelcbs* 
beim,  baier.  LG.  Rötungen  (vergl.  S.  04,  Anm.  4).  —  11)  Bolzbansen,  desselben  L.G.  ~  12)  Biittbart, 
vergl.  S.  94,  Anm.  21.  —  13)  Vergl.  S.  «0,  Anm.  2.  —  14)  HalnstöckbelmT,  LG.  Dettelbacb,  oder  Tlefen- 
stockbelmT,  L.G.  Ipbofen.  --  15)  Golzboldsdorf,  abifegangener  Ort  nnd  nocb  bestebende  Härknng  bei  Sonder- 
bofeo,  L.G.  Rötungen.  —  16)  Rlmbaeb,  Ober-,  Nieder-,  0;A.  Hergentbelnr.  -^  17)  UnermiUelt.  —  18)  Gfircbs« 
beim,  L.6.  nnd  Dek.  Uffenbelm. 


DGXXVI. 

-^       ^  • 

"  '  *"■  » 

Bischat  Otto  von  Wir%hurg  bezeugt,  dass  die  Brüder  Gottfried  und  Konrtid  von  Hohenlohe 

den  Berg  und  Wald  in  Kettereit]  in  Gegenwart  seiner  Waltboten  in  Mergentheim ,   von 

allen  darauf  haßenden  Rechtsansprüchen  befreit  und  ihrem  Bruder  Andreas  und  dem 

Hause  der  heil.  Jungfrau,  genannt  %u  den  Deutschen,  überlassen  haben. 

12J9.     Dezember  16. 

lln  DOiniue  sancte  et  iodividue  trinitatis.  i  Otfo,  dei  gratia  Herbfpoleasis  episcopus. 
Evideotibjus  scriptorum  testimoDÜs  gestiEi  fl||delium  ad  posterarum  transmittere  uoticiam  est 
Deeesse.  Noverit  igitur  omnium  fidelium  uuiversHas,  quod,  cum  ||  Gotefridus  et  Cunradus, 
fratres  de  Hohealoeb,  fratri  suo  Andree  moutem  et  silvam  in  Ketereit^)  ab  omni  inpeti||(ione 
promisissent  absolvendum,  nos  super  >eo  mrsimus^  nuntios  nostros  iu  Mergentiieim;  coram 
quibuis  omnes  tarn  milUaris  quam  rustice  conditiouis  homiues,  universi  et  singuli,  in  predrcto 
monte  eX  silva  omne  suum  ius  publice  et  penitus  abdicarunt,  et  eundem  montem  scilicet  et 
silvam  eidem  Andree  et  domui  beate  yirginis  que  Teutonicorum  dicitur,  ab  omni  inpetilione 
absoluta  et  libera,  relinquerunt,  quorum  nos  conTessione  et  predicti  negotii  cognita  veritate, 
ut  Omnibus  postniodum  eius  veritas  eadem  irreflragäbiiis  perseveret,  nos  prl'sentem  super  ca 
cartam  con^cribi  et  tarn  nostro  quam  piedictorum  Gotefridi  et^Cunradi  sigillorum  appcnsione 
fecimus  coramunifi. 

Iluiüs  rei  testes  sunt:  Rudogcrus  de  Mergentheim,  Sifridus  de  Scheira*),  Ileinricus 
Cozeliuus,  Berengerus  frater  eius,  Bcrengerus  Sueuus,  Gotefridus  de  Mergentiieim,  Heinricus 
de  Vinningen^),  Gernodus  de  Zimbcren*),  Gotefridus  Leschc,  Ilcrcmannus  Lesclie,  Sifridus 
de  Böllenbach^),  Elwardus,  Bertoldus,  Cunradus  Trut/Eallebachere,  Sibrcht. 

Acta  sunt  hoc  anno  dominice  incarnatiouis  M^  CC".  XX^,  XVil^  kalendas  lanuarii,  reg- 
nante  gloriosissimo  Romanorum  rege  Friderico  et  rege  Sicilie,  episcopalus  noslri  anno  XIIP/') 

nJnfen  von  zieiollcb  gleicbzeitfgerlland:  Priuilegium  herbipolensis  episcopi  super  ab4icatione  tnontis 
M  silue  KetereU.  —  An  ro(b  nnd  grün  seidenen  Schnüren  bangen  zwei  zinnoberrolbe  WachssIgJIIe.    Das  erste, 


rechts  liMDgreDd,  das  S.  04  In  der  Aom.  DomlUelbur  anter  dem  Texte  beschriebene  des  Gottfried  von  Hohenlolie; 
das  zweite,  In  der  Mitte  bünsrend,  das  S.  00,  ebenfalls  In  der  Anm.  anter  dem  Texte  beschriebene  bischöf- 
liche; das  dritte,  das  dem  Texte  znfolffe  dem  Konrad  angehörte,  verloren. 

1)  Yergl.  S.  04,  Anm.  6.  —  2)  Seenhelm,  baier.  L.G.  Ulfenbelm.  —  3)  Schwerlich  Yennlngren,  Kant. 
Edenkoben  In  Rhelnbalern,  sondern  ein  abgreg:.  Ort  In  grösserer  Nähe.  —  4)  Herrenzimmern,  O.A.  Merg:enthelm  — 
5)' Oberbaibach,  wo  noch  spät  eine  Bargruine  stand,  bad.  B.A.  Gerlachshelm.  —  6)  Mit  Räcksicht  aof  die  ganz 
gleich  datierte  vorige  Urkunde  wird  auch  diese  In  das  Jahr  1210  gesetzt,  wohin  sie  der  Zahl  der  bischöflichen 
Reglerungsjahre  nach  gehört.  Die  übrigen  für  die  Annahme  von  1210  bei  der  vorigen  Urkunde  sprechenden 
Gründe  treten  hier  allerdings  nicht  ein.  Vielmehr  könnte  Ihrem  Inhalte  nach  eher  1220  als  das  richtige  Jahr 
erscheinen.  Doch  Ist  wohl  nicht  zu  übersehen,  dass  diese  sowie  die  vorige  Urkunde  nur  eine  Schlussforma- 
Iltät  enthält,  während  die  Rechtsgeschäfte,  die  darin  vorgenommen  werden,  ohne  Zweifel  alle  vorher  im  Reinen 
waren. 


DCXXVII. 

Vor  Bischof  Otto  von  Wirzburff  schliessen  die  edeln  Knaben  Heinrich  und  Friederich  von 
Hohenlohe  mit  ihren  Brüdern  Gottfried  und  Konrad  einen   Vertrag  über  die  Abtheilung 

ihrer  Güter  und  Leute. 

1219.     Dezember  22. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j  Otto  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus. 
Ne  laudabilibus  fldelium  actibus,  propter  fluxos  et  labiles  temporum  cursus,  longa  vetustatis 
surrepat  J|  oblivio,  necessarium  est  eos  memorabili  scriptornm  testimonio  commendare.  Noverit 
igitur  tarn  presentium  etas  quam  futurorum  successura  posteritas,  quod  in  nostra  constituti 
pre||sentia  dilecti  nostri  nobiles  pueri  de  Hohenloch,  Heinricus  et  Fridericus  ab  una  parte, 
GoteFridus  et  Cunradus,  fratres  eorum,  ab  altera^  mntuis  inter  se  compromissionibus  et  || 
condictis  taliter  conveuerunt,  quod  Heinricus  iam  dictis  suis  fratribus  Gotefrido  et  Cünrado 
omnem  suam  proprietatem  in  Holenbach^)  et  omnes  suos  proprios  bomines,  tarn  mililes  quam 
rusticos  proprios,  dedit  preler  eos  rusticos  de  Mergentbeim  et  eos  qui  alias  bonis  suis  et 
proprietatibus  sunt  annexi,  Fridericus  similiter  eisdem  suis  fratribus  omnes  suos  bomines 
proprios,  tam  militaris  quam  rustice  conditionis,  quodam  modo,  qui  vulgo  dinge  dicitur, 
deputävit,*  preter  bomines  suos  de  Mergenthem')  et  de  Husen*),  eo  videlicet  pacto,  quod  pre- 
dicti  Gotefridus  et  Cunradus  omnes  Heinrici  et  Friderici  proprietates  manu  et  calamo,  sicut 
moris  est,  penitus  abdicarunt,  constanter  quoque  et  flrmiter  promiserunt,  quod  cum  sorore 
sua  Kunegunda,  ut  ipsa  in  maturis  annis  easdem  similiter  proprietates  abdicet,  ordinent  et 
disponaut.  Et  super  eo  omnem,  que  ab  ipsis  requisita  fuerit  et  ubicumque  voluerint,  se 
facturos  certitudinem  promiserunt:   eo  excepto,   quod  feoda  ipsorum  que  a  manu  nostra  et 
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ab  Herbipolensi  teneDt  ecclesia  nou  vacabunt.  Preterea  pro  porlione  bonorum  Friderici  in 
Mergentbem  in  proprietate  eorum  Enkersberge  ^)  unius  sibi  libre  dederuat  redditus  anouatim, 
ubicumque  eos  in  boois  eisdem  voluerit  acceptare,  pro  bonis  etiam  matris  sue,  que  ipsa  in 
Mergentbem  quodam  iure,  quod  lipgedinge  nominatur,  babet,  eidem  Friderico,  cni  post  obitum 
matris  eadem  bona  cedere  deberent,  proprietatem  in  Stokbeim^),  que  Lvdewici  dicilur, 
tradiderunt.  Ut  autem  predictorum  veritas  perpetua  vigeat  firmitate,  nos  ipsis  petentibus, 
presenlem  super  ea  cartam  conscribi  et  ipsam  tarn  nostro  quam  ipsorum  sigiilis  fecimus 
communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  maior  et  Novi  Monasterü  prepositus,  Tbegenbardus 
maioris  ecciesie  scolasticus,  Bälde winus  et  Sifridus  et  Vlricus,  vicedominus  Patauiensis,  Novi 
Monasterü  canonici;  laici:  Heinricus  de  Telheim*),  Walpertus  Torso,  Marquardus  Weiso 
camerarius,  Heinricus  pincerna,  Cünradus  S weigerer e^),  sculthetus  curie,  Albertus  magisler 
coquine,  Hertwicus  magister  coquine  regie,  Mdegerus  de  Oteluingen'),  Alwicus  de  Mergent- 
bem, Cünradus  de  Marcoldeshem  ^)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M^  CC^  XX%  Xr.^)  kalendas  lanuarii,  regnante 
domino  Friderico  gloriosissimo  Romanorom  rege  et  Sicilie  rege,  episcopatus  nostri  anno  Xlil^ 

Hinten  von  grleichzeitlger  Hand:  Priuilegium  Olionis  herbipolensia  epitscopi  super  factum  Heinrici 
et  Friderici  fratrum  de  Hohenloch.  —  An  g:riin  seidenen  Strängen  sind  drei  Sigtile  von  zinnoberrotbem 
Wacbse  angebängt.  Das  mitUere,  dein  Aassteller  angeho'rig  und  dem  S.  00  bescbriebenen  ganz  gleich,  Ist  In 
viele  Stücke  zerbröckelt;  das  links  (herald,  recbts)  von  diesem  hängende,  dem  Gottfried  von  Hohenlohe 
angehörig,  ist  dem  S.  04  beschriebenen  vierten  gleich,  doch  minder  schön  erhalten;  das  rechts  (herald,  links) 
hängende  des  Konrad  von  Hohenlohe  gleich  dem  dort  beschriebenen  fänften. 

a)  Die  Urkaode  hat  abwechselnd,  wie  im  Abdruck  hier  steht,  bald  heim  bald  kern. 

1)  Vergl.  S.  05,  Anm.  6.  —  2)  Althansen,  O.A.  Mergentheim.  —  3)  Bis  jetzt  nnermittelt  (vergl. 
übrigens  S.  00,  Anm.  2).  —  4)  Vergl.  S.  06,  Anm.  14.  —  5)  Vergl.  S.  21,  Anm.  10.  —  6)  Vergl.  S.  Ol, 
Anm.  6.  —  7)  nnd  8)  Edelllngen  nnd  Markolshelm,  beide  O.A.  Mergenthelm.  —  0)  Ueber  das  Aassteilnngsjahr 
vergl.  S.  04.  Anm.  24. 


1210.    Dezember  29.  99 

DCXXViri. 

Vor   Bischof  Otto    von    Wirtburg   Übergeben   der   Pleban   Sifrid   von    Weikersheim   und 

Juta   und  deren  Sohn   auf  den  Fall  ihres  allerseitigen  Absterbens  ihren  Hof  und  Güter 

ebendaselbst  sammt  Gütern  in  Laudenbach  und  Honsbronn  an  den  deutschen  Hospital  der 

heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

1210.    Dezember  29. 

1  In  nomine  süiicle  et  iudividue  trinitalia.  1  Otto  dei  gratia  Herbipoleasis  episcopus.  Uni- 
versis  presens  scriiiluDi  intuentibus  iouotescat,  quod  Sifridus  ||  plebaous  de  Wikardisbeim ') 
cum  Ulla  i>t  lobaime  fillo  eius  curiam  ipsorum  in  Wikardisbeim  et  agros,  per  emptioaem  vel 
beredilarie  vel  |1  qiiocumque  iure  eidem  curie  atlioentes,  et  qualuor  iugera  viaearuin,  in 
predicla  villa  in  veieri  monle  silarum,  et  quicquid  babent  Id  |[  Luteabach')  et  Hagens- 
brijuneu^)  domut  Teiilonicorum  hospitali  sancte  Marie  in  lerusalem,  sioe  aliqua  beredis 
successioue  post  vile  ipsorum  teruinum  conlulertiiil ,  ita  iit  quocumque  eorum  premoriente 
bona  prediila  alüs  ditobus  superstitibus  permaDeanl.  Eisdem  vero  Id  viam  carois  universe 
devotulis  boua  aotefata  prescripte  domus  l^atribus,  non  obslante  alicuius  beredis  impedimento, 
libere  deserviaot.  Adiectutn  est  etiam,  ut  si  aliquo  necessitatis  articulo  emergeote  bona 
preDominata  aiieaare  quomodolibet  compellantur,  nulla  eis,  nisi  prediclis  fVatribus  scientibas 
et  aDDuenlibus,  ia  illis  alienatio  concedalur.  Ut  autem  faec  collatio  robore  consistat  llrmiori, 
presentem  sigtlli  oostri  adtestalioae  fecimus  paginam  cooimuniri. 

Huiits  rei  tcsles  sunt:  Godefridus,  Cönradus,  Andreas  et  Heinricus,  Tratres  de  Hoenlocb, 
Heioricus  Muchelere,  Cflnradus  de  Lutenbach,  Eberhardus  de  Hoenlocb,  Golefridus  et  Here- 
mannus  fratres  Leseben,  Heremannus  de  Sebeim*),  Rudegerus  de  Mergeniheim,  Geraodus 
de  Zimbere^),  lobannes  sacerdos,  Iringiis  capellanus  episcopi,  Boppo,  Fridericus  Crumpisen, 
Heinricus,  Rabenoldus. 

Acta  sunt  bec  anno  dominrce  incarnatioois  M°.  CC°.  XX°/),  IUI.  kalendas  lanuarü,  reg- 
nante  glorios issimo  Rnmanorum  rege  Friderico  et  rege  Sicilie,  pontificatus  nostri  anno  XllP. 

Ad  rotb  seldeoen  Sträofen  bangt  dns  vollsIKcdl;  erbaltene  blschönicbe  Siegel  vod  zinaoberrolben  Wachse. 
Es  Ist  das  S.  90  bescbriebene.  Die  BachslabeD  anf  dem  offeaen  Bncbe  sind  bler  noch  vollstäadif  lesbar 
«Dd  laolen  wie  ^ewütiDllcb:  PAX  {  VOB.  Bloteo  von  zlemllcb  flelcbzeUig-er  Hand:  Priuilegium  Otlonis  kerbi- 
poleiuis  episeopi  super  donationem  Sifridi  ptebani  de  Wikardisheim .  et .  Ivle.et  lokannis  filii.eius. 

1—3)  Welkersbelm,  Uadeobacb  und  HoDsbroon,  Fillal  des  lelzleren,  O.A.  HergeDlbelm  (rer;l.  S.  04, 
ADin.  1  nnd  14,  nnd  S.  05,  Ann.  I).  —  4)  and  5)  VergrI.  S.  97,  Adol  2  and  4.  —  0)  Ccber  dieses  Jabr 
ZD  verKl.  S.  94,  Anm.  24. 
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Vor  Bischof  Otto  vnd  seinem  Kapitel  in  Wir%burg  schliessen  die  Brüder  des  deutschen 
Hauses  in  Jerusalem  mit  Adelheid  von  Hohenlohe  vnd  ihrem  Gemahl  Konrad  von  Loben- 
hausen  wegen   des  gedachter   Adelheid  auf  Gittern  in  Mergentheim  zustehenden  Leibge- 

dings  einen  Tausch-  und  Abfindungsvertrag. 

1220. 

i  Id  Domiue  sancte  et  iadividue  trioitatis.  \  Otto  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus. 
Qnoniam  memorabiiibus  fidelium  actibus  obliviose  vetustatis  consuevit  anliquitas  oovercari, 
convenit  eos  ad  babeadam  certam  ||  et  iaterminabilem  eoruin  memoriam  evidenti  scriptorum 
teslimoDio  posterorum  noticie  declarari.  Noverit  igitur  omnium  tarn  presentium  etas  quam 
futurorum  successura  posteritas,  quod,  constituti  in  ||  Dostra  et  capituli  nostri  presentia, 
dilecti  nostri  fratres  domus  beate  Marie  virgiois  in  lerusalem  traasmarine,  que  Teutonicorum 
dicitur,  ab  uoa  parte,  et  dilecta  nostra  Dobiiis  matrona  Adelheidis,  mater  pue||rorum  de 
Hobenlocb,  cum  marito  suo  comite  Cuurado  de  Lobeuhusen^),  ab  altera,  super  bonis  ipsius 
Adeiheidis  in  Mergentheim,  que  titulo  iuris,  quod  vulgo  lipgedinge  dicitur,  babuit  et  possedit, 
que  tarnen  post  mortem  eius  predicte  domui  totaliter  et  libere  cedere  debebant,  ut  nulla 
super  eisdem  bonis  presentialiter  nee  in  posterum  eisdem  fratribus  questio  moveatur,  taliter 
convenerunt:  quod  eadem  Adeiheidis  bona  predicta,  cum  bominibus  universis  ad  eadem  bona 
spectantibus  rustice  conditionis,  Agneta  excepta,  omni  suo  iure  presentialiter  abdicato,  pre- 
dictis  fratribus  absolute  reliquit  et  libere,  cum  aliis  ipsorum  ibidem  proprietatibus  perpetuo 
possidenda.  Ita  tamen  quod  quicumque  cuiuscumque  conditionis  homines,  qui  rationabiiiter 
ab  eisdem  bonis  feoda  tenueruut,  a  predictis  fratribus  eadem  debent  recipere  deinceps  et 
tenere.  E  converso  autem  fratres  predicti  eidem  Adelheidi  et  marito  eius  predicto  comiti 
Cunrado  centum  quinquaginta  marcas  dederunt,  et  in  Wichartesbeim^)  de  proprietate  domus 
beate  virginis  triginta  iugera  vineti,  cum  domo  ibidem  apud  domum  Rappotonis  tabernarii 
Sita,  omni  cessante  heredum  suorum  successione,  eidem  domine  et  comiti  vite  sue  temporibus 
reliquerunt.  Insuper  in  curia  sua  Wirceburc  apud  Scotos^)  idem  fratres  predictis  domine 
et  comiti  quarto  decimo  die  semper  post  festum  beati  Martini  dabunt  duodecim  libras  Her- 
bipolensium  annuatim,  ita  tamen  quod,  altero  eorum  decedente,  sex  libris  domui  remanentibus, 
relique  sex  superstiti  vite  sue  temporibus  persolvaotur.  Ut  autem  predictorum  veritas  per- 
petua  in  posterum  vigeat  flrmitate,  nos  presentem  super  ea  cartam  conscribi  et  tam  nostro 
quam  ipsius  comitis  et  aliis,  que  appensa  sunt,  sigillis,  ad  ipsorum  domine  et  comitis  peti- 
tionem,  fecimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Iringus  decanus  maioris  ecciesie,  Tbeodericus  prepositus  in  Houge, 


Arnoldus  prepositus  in  Onoldispach  ^) ,  Tbegenhardus  scolasticus,  Heinricus  custos,  Fridericus 
caalor^  Albertus  cellerarius,  Heinricus  de  Lapide^)  portaaarius,  Aruoldus  camerarius;  laici: 
Heiuricus  de  Rotenfels^),  Heinricus  de  Haldenberch  ^),  Hermannus  de  Hunenberch  ®),  Heinricus 
de  Telheim^)  scultetus,  Reinhardus  de  Butert^®),  Marquardus  Weiso  camerarius,  Walpertus 
Torso,  Heinricus  pincerna,  Marquardus  Herbest. 

Acta  sunt  bec  anno  domioice  incarnatiouis  millesimo  ducentesimo  vicesimo,  regnaute 
gloriosissimo  Romanoruni  rege  Friderico  et  rege  Sicilie,  episcopatus  nostri  anne  XllP. 

Aaf  der  Rückseite  der  Urkoode  stebt  vod  glelcbzeUlgrer  Haod:  Priuilegium  herbipolensis  episcopi .  super 
Hpgedinge  domine  de  hohenloch .  et  comiiis  Cu9nradi  de  Werdekke  QDd  über  dem  letzten  Worte  von  jfiDgerer, 
etwa  dem  fänfzeboten  Jabrbaodert  aDgeböriger  Hand:  alias  lobenhusen  dictum  (das  m  bat  einen  Strtcb  zu 
wenigr,  aocb  stebt  über  dem  Wort  ein  Abkürzongsstricb).  —  Nocb  sind  vier  dicke,  g:elb  nnd  rotb  seidene 
Sieg:elscbnüre  darcb  die  Urkunde  gescbinngren,  woran  Tbeilchen  von  zlnnoberrotbem  Wachse  kleben. 

i)  Lobenbausen,  O.A.  Gerabronn.  —  2)  Yergl.  S.  04,  Anm.  1.  —  3)  Das  Schottenkloster  In  Wirz- 
bnrgr.  —  4)  VergrI.  S.  75,  Anm.  4.  —  5)  Veryl.  S.  90,  Anm.  7.  —  0)  Vergl.  S.  94,  Anm.  10.  —  7)  Hai- 
deubergstetten ,  Schloss  über  Niederstetten ,  O.A.  Gerabronn.  —  8)  Heimberg?  ebendas.  —  Q)  Yergl.  S.  21, 
Anm.  10.  —  10)  Yergl.  S.  94,  Anm.  21. 


DCXXX. 

Markgraf  Hermann  von  Baden  schenkt  für  sich  und  im  Namen  seines  im  heiligen  Lande 

verstorbenen    Bruders    Friederich    ihr    beiderseitiges    gesammtes    Grundeigenthum   nebst 

Zubehör  in  Ulm  den  Brüdern  des  deutschen  Hospitals  zur  heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

Ohne  Ort  und  Zeit.  (1220.') 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hermanus,:  dei  gratia  marcbio  de  Baden  ^), 
Omnibus  tarn  presentibus  quam  ftituris  ||  salutem  et  veritati  testimonium  non  negare.  Labilis 
bumane  fragilitatis  memoria  necessario  scripturarum  requirit  aminicula,  ut  cum  aliqua  flunt 
a  II  modernis  que  sunt  memorie  digna  scripto  commendentur,  ne  a  posteris  ignorantie  aut 
oblivionis  vicio  indebite  retrac||tentur.  Nosse  itaque  cupimus  universitatem  fldelium,  quod 
cum  dilectissimus  beate  recordationis  germanus  frater  noster  Fredericus^),  igne  sancti 
Spiritus  succensus,  se  ipsum  abnegasset  et  assumpta  cruce  dominum  sequi  desiderasset,  nos 
felici  proposito  ipsius  congaudentes,  ut  laboris  sui  participes  mereremur  fleri,  fldeh'ter  ipsi 
promisimus,  quod  quamcunque  partem  proprietatis  tam  sue  quam  nostre  pro  remedio  anime 
sue  domino  vellet  conferre,  oblationem  ipsius  consensu  nostro  flrmaremus,  super  boc  litteras 
nostras  ipsi  dantes  consensus  nostri  testimonium  continentes.  Cum  igitur  idem  frater  noster 
ad  terram  promissionis  prospero  itinere  pervenisset,  ubi  tandem  viam  universe  carnis  ingrediens 
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pro  remuneratione  divina  omoem  proprietatem  suam  et  nostram  io  Vima  tarn  in  agris  quam 
iD  pascuis,  molendiois,  aquis,  piscariis,  nemoribus  et  omnibus  eidem  proprietati  adtioenlibus, 
firatribus  domus  hospitalis  Theutonice  saocte  Marie  in  lerusalem  contuiit,  proprietatis  nomine 
et  pleno  iure  pcrpetuo  possidendam,  super  hoc  litteras  suas  nobis  dirigens  et  postulans,  ut, 
sicut  promisimus,  factum  suum  consensus  nostri  robore  flrmaremus.  Nos  ilaqae  promissionis 
nostre  non  immemores,  sepedicti  fratris  nostri  factum  ratum  babentes  et  donationem  ipsius 
auctoritate  nostri  consensus  roboraotes,  memoratam  proprietatem  fratribus  predict6  domus 
cum  Omnibus  adtinentiis  pleno  iure,  sicut  supra  taxatum  est,  communicato  uxoris  nostre 
Irmingardis  consensu  donavimus  perpetua  pace  et  quiete  absque  omni  heredum  nostrorum 
reciamatioue  liberam  possidere.  Porro,  ne  aliquis  sepe  dictos  fratres  in  bac  donatione  quo- 
quomodo  molestet  vei  impediat,  banc  eis  cartam  dedimus  sigiJli  nostri  muoimine  cum  sub- 
scriptione  testium  qui  eidem  facto  presentes  aderant  roboratam. 

Testes  vero  sunt  hii:  Luduwicus  dux  Bawarie^),  Hermannus  marchio  de  Baden  ^),  Ber- 
toldus  de  Alenuelt^j,  Hoholt  de  Walmohus^),  Wignandus  de  Alzeia^),  Burchardus  senior  et 
iunior  de  Rode^),  Cünradus  de  Calewe*®),  Sifridus  de  Rintpuren^*),  Sifridus  de  Butekeim"), 
Henricus  de  Salbacb  "). 

Nach  dem  In  Ulm  beflndllcben  Originale.  —  An  rotlier  seidener  Schnur  das  runde  SIegrel  des  Ausstellers 
von  röthllchem  Wachs.  Siegelflgur :  ein  Reiter  in  Panzerhemd  und  Waffenrock,  mit  einem  (offenen)  Topf- 
helme  auf  dem  Haupte,  einem  dreieckigen  Schilde,  worauf  ein  SchrMgbalken,  vor  der  Brust,  und  einer  empor- 
gerichteten, mit  der  Spitze  In  die  Umschrift  reichenden  Lanze,  woran  eine  nach  rückwärts  flatternde,  in  zwei 
Zipfei  auslaufende  Fahne,  In  der  Rechten,  auf  einem  in  gestrecktem  Laufe  nach  rechts  (herald,  links)  rennen- 
den Pferde.  Die  Yorderfdsse  des  Pferdes  sind  abgesprungen.  Rest  der  ebenfalls  beinahe  ganz  abgesprungenen 
Umschrift :  . .  MAR ...  £  V£RON . . .  (die  £  gerundet,  das  N  nur  zur  Hälfte  noch  übrig).  —  Abdruck  bei  S  c  h  o  e  p  f  I  i  n 
H.  Z.  B.  Tom.  y,  S.  177  mit  gewohnter  Verunstaltung  der  meisten  Eigennamen,  und  In  Verhandlungen  des 
Vereins  für  Kunst  und  Aiterth.  in  Ulm  und  Oberschwaben,  zweiter  Bericht,  Ulm  1844,  S.  39,  wo 
auch  eine  Abbildung  des  der  Urkunde  anhängenden  Reitersiegels. 

1)  Eigentlich  zwischen  1216  und  1231.    VergL  Anm.  2,  3,  5  und  6.  —  2)  Hermann  V.  11Q0--1242.  — 

3)  Kommt  urkundlich  zum  letztenmal  1216  vor  und  trat  ohne  Zweifel   bald  hernach  seine  Kreuzfahrt  an.  — 

4)  t  1231.  —  5)  Ohne. Zweifel  der  Sohn  des  Ausstellers,  der  nachmalige  Hermann  VL  —  6)  Unbestimmt 
welches  All-  oder  Alsfeld.  -^  7)  Ebenfalls  zweifelhaft.  —  8)  Alzey,  in  Rheinbessen.  —  9)  Wahrscheinlich 
Höhenrod  mit  dem  s.g.  Brigittenschloss ,  vcrgl.  Mone  Zeitscbrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrbeins  I,  S.  112, 
Anm.  6.  —  10)  Kalw,  O.A.St.  —  11)  Scheint  Rüppur  bei  Karlsruhe,  wenigstens  kommt  ein  Sifridus,  miies 
de  Rietbu^r  (Unter -Rüppur)  1265  vor,  vergl.  Mone  a.  a.  0.  VH,  S.  201.  —  12)  Bietigbeim,  bad.  B.A. 
Rastatt?  —  13)  Wohl  Seibach,  bad.  B.A.  Gernsbach,  vergl.  Mone  a.  a.  0.  II,  42  und  V,  456. 


DCXXXI. 

Die  Gebrüder  Manegold  und  Wolfrad  von  Nellenburg  bezeugen,   dass  sie  bei  den, 
ihres  in  Salem  begrabenen  Bruders  Eberhard  dem  Kloster  die  eine  Hälfte  ihres 
in  Völkhofen,  und  jetzt  bei  dem  Antritte  der  Heise  Manegolds  über  das  Meer  die 
geschenkt  haben. 

Salem  1220. 

Que  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  scripti  solcnt  tesliaionio  perh 
Noverint  ||  Jtsque  uoiversi  fldeles,  quod  ego  Manegoldus  et  frater  meus  Wolfradtis,  com 
NelleDbvrc,  io  obitu  lYatris  ||  nostri  Eberhardi,  qui  in  Salem  tumulatus  est,  medielaten] 
in  Voiiiirhoveii')  prefalo  cautulimus  mouasferio.  ||  Elapsis  vero  aaois  aliquot,  me  Mar 
ilpr  iiniismarinum  agenle  et  per  Salem  Iranseunle,  reüquam  medietatera  predJcle  curli; 
contulimus  motiuslerio,  tarn  ego  quam  Trater  meus  Wolfradus,  uullo  alio  fratnim  nos 
iam  superslilp. 

Fad!)  est  iiiilem  bec  secunda  donatio  in  Salem,  anno  incarnationis  dominice  M".  CC 
prcsente  convcnlii,  Rödolfo  de  Hewen*).  Bvrchardo  de  liingingeo'),  Wallhero  de  Bvzech 
llciiirico  de  Bizenlioven'')  alüsque  quam  pluribus.  Pro  babundauti  vero  cautela  doof 
ipsam  sigilli  uosiri  appensione  roboravimus. 

Nach  dem  Orlgloale  des  G.L.Arcblvs  In  Karlsrobe.  —  Ein  berzrörml^es  Siegel  von  Haltlia  k 
einem  PergamenlrleiDcbeo.  Bild:  drei  Hirscbgewclbe  über  einander,  die  beiden  obern  nlt  Tier,  das 
mll  drei  Eodeo.  [mscbrirt:  HANIGOLDVS  :  CO...  :  DE  VERINGIN  (E  und  H  gernndel,  ebens 
ersten  Worte). 

t)  Vülkborcn,  O.A.  SanIfan.  —  2)  HobeoböweD,  siidwesllfcb  Tom  bad.  B.A.O.  Eagren.  —  3)  Jd 
OA.  Ulm.    —    4)  BelzkofeD,    bei    HobenleDgeD,    O.A.  SanlfiD.    —    5)  Bltzeabore»     >--'  ' 
Tellonn;  (vergl.  S,  Hi,  Anm.  44). 
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Ulrich  von  Gundelfingen  und  sein  Sohn  Ulrich  verkaufen  dem  Kloster  S.  Georgen  ihren 
Besitz  in  Dintenhofen  und  Herbertshofen  mit  der  Kapelle  und  aller  Zugehörung,  und  der 
Abt  von  S.  Georgen  überträgt  dem  Grafen  Hartinann  von  Dillingen  die  Vogteu  darüber 

unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1220. 

Que  geruntur  ia  tempore,  üe  labantur  cum  tempore,  offlcio  stili  debent  perbennari. 
Unde  Dotum  ||  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dominus  tiricus  de  Gvndü- 
viDgio^)  et  filius  suus  Vlricus  predium  ||  eorum  quod  in  Tindinhoven^)  et  in  Herbrehs- 
hoven')  habuerunt,  cum  capella  et  omnibus  ad  ipsam  pertinen||tibus,  et  cuncta  qu^  ibidem 
habere  videbantur,  in  agris,  in  pratis,  in  aquis,  in  piscatiönibus,  in  silvis,  in  campis,  cultis 
seu  incultis,  domino  Burkardo  abbati  sancti  Georgii  et  fratribus  suis  pro  ducentis  et  triginta 
marcis  vendideruot.  Huius  predii  advocatiam  dictus  abbas  in  presenti  conmisit  coroiti 
Hartmanno  de  Dilingin  sub  tali  pactione:  ut  eo  iure  contentus  esset,  quod  sibi  in  bonis  suis 
et  in  hominibus  suis  statueret,  et  quod  in  nulla  causa  ipse  comes  vel  procurator  suus  inier 
bomines  nostros  aliquod  iudicaret,  nisi  quod  ipsi  homines  nostri  coram  abbate  vel  preposito 
suo  per  sentenciam  adiudicarent.  Hos  vero  proventus  sub  iure  advocati^  annuatim  slatuit 
ei  dominus  abbas  de  bonis  istis:  videlicet  quatuor  modios  tritici,  sex  modios  aven^,  sex 
oves  vel  sex  solidos  Constantiensis  monet^.  Similiter  de  bonis  que  ante  babuimus  accipit 
uno  modio  aven$  tantum  minus. 

Huius  rei  testes  sunt:  dominus  abbas  de  Elciiiogin^),  dominus  Viricus  de  Risinsburc^), 
dominus  Walterus  de  Feimmingin®),  Cunradus  de  Berget,  F[r]idericus  de  Gundilvingin®), 
Hartmannus  et  frater  eins  Vlricus  Vogilli,  Volcwin  de  Gundilvingin,  Heinricus  de  Rlet^), 
Heibart  de  Früstingin  ^®) ,  Sifrit  de  Elribach"),  Rudegerus  pincerua,  Albertus  frater  eins, 
Geifrat  dapifer,  Bertoldus  de  Ohoostetiu"),  Wernherus  plebanus  de  Sleiochen"),  Ludewicus 
de  Taffhein"),  Cunradus  Scabreier,  Cunradus  cognomeoto  senex,  Rudolfus  de  Seuilingin^^), 
Heinricus  der  Böillere,  Ludiwicus  de  Berkhusin ^®)  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  hec  rata 
et  inconvülsa  permaoeant,  et  ne  in  posterum  possi[n]t  a  quoquam  in  irritum  duci,  impressione 
presenlium  sigillorum  hanc  scedulam  optinuimiis  conßrmari. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  CC"^  XX"^ 

Von  den  fünf  Sigrllleo,  die  aogrehängt  waren,  ist  unr  das  erste  noch  übrige.  Es  ist  von  Wacbs  nnd 
Mebltelgr,  Iierzrörmig ,  darcb  einen  Balken  (berald.)  sclirägrecbts  getbeiit,  über  and  unter  welcbem  je  zwei, 
recbts  bintereinnnder  aufwärts  scbreitende  Bracl(en.  Umscbrlft: ANISYS IN  D1L1NG  . .  (d.  1.  Hart- 
mannus comes  in  Dilingen),     Abdruck  bei  Neugrart,  Cod.  Alem.  dipl.  II,  S.  143,  nr.  CMVIL 


-     1220.  105 

1}  GQDdelllDfeo,  an  der  Brenz,  unweit  Ibres  AasOasses  In  die  Dddsd,  bnler.  LG.  LaalD^eo.  —  2  und 
3)  DlnteDhoreD,  Fillal  des  ff.,  nod  BerbertsIioreD ,  beide  O.A.  Ehla^eo.  —  4  and  5)  Eleblnfea,  und  Relaeos- 
bnrr,  beide  baier.  L.G.  Gänzborg.  —  6)  Felmlareii,  bater.  L.G.  Laninren.  —  7)  VerKl.  S.  62,  Ann.  20.  — 
8)  Dieser  aod  der  folg.  Volcwlö  »bne  Zweifel  DleDStmänoer  von  GandellloreD.  —  9)  Rieden?,  an  der  Kdtz, 
L.G.  GÜDZbBrg:.  —  10  nnd  11)  FrlstlDKen,  recbts  van  der  Donan  nnd  der  GI3U,  and  Bllerbacb,  sndllcb  T«n 
diesem,  beide  baler.  L.G.  DllIlD^en.  —  12)  BüebslKtlT  an  der  DoDao,  oder  EbestetteuT,  O.A.  HÜDslvea.  — 
13  nnd  14)  Steinbein,  L.G.  Gfinzbarf,  oder  das  am  Etnnnss  der  Hggt  In  die  Donan,.  aod  Tapfbelm,  beide 
letzteren,  baler.  L.G.  B9ch3tätl.  —  15)  SÖfllngen,  O.A.  Ulm.  —  10)  Bergbansen,  baler.  LG.  Höcbställ. 


DCXXXIII. 
iJer  Abi  Goiifrieä  in  Schönthal  thut  kund,   data  der  kaiserliche  Küchenmeister  Heinrieh 
und  seine  Gemahlin  Frau  Guda   zu  ihrem  Seelenheil  vier  Jauchen  Weingärten  in  Esels- 
dorf und  zwei  in  üerlichi/igen  für  die  Krankenpflege  und  das  Ahar&pfer  im  Kloster 
gestiftet  habe». 
1220. 

i  la  Dominc  sancte  et  iadividue  triaitatis. ;  Frater  Gotefridus  ||  diclus  abbas  in  Scooendal. 
Norum  Sit  omitJbns  tarn  presentibns  quam  ftiluris,  quod  dominus  HeiDHricus,  magister  coquiDe 
impei'ialis,  et  uAor  eius  domioa  Gvda  pro  remedio  aainiarüm  suarum  ||  quatuor  fugera  vineti 
in  Esclesdorr^  et  duo  in  Berlicbingen ')  ex  propriis  sumptibus  plantaverunt,  hoc  de  eis 
ordinantes  alque  slatueotes:  iit  ex  proveotibus  quatuor  iugerum  in  Eselesdorf  lumen  in  inflr- 
mitorio  mouadiorum  ardeat,  et  quicquid  superruerit  in  usus  inflrmorum  redigatur,  secuadum 
qaoil  (lominiis  abliBS,  prior,  subprior,  salubrius  commuDi  coDsüio  tractaverint  atque  ordina- 
renat.  .  ßesidua  vero  duo  iugera  in  Berlichingen  sacrißcio  altaris  assignaveruot,  ut  ex  eis 
Tiaum  rufüm  et  fariaa  acquiratur.  Ut  igitur  hoc  eorum.  taote  pietatis  ac  devotionis  statutum 
ratum  et  ioviolabile  iugiter  perseveret,  presenti  scripto  et  sigilii  nostri  munimine  digaum 
duximus  illud  perpetua  firmitate  corroborare. 

Actum  anno  dominice  incaraationis  M".  CC°.  XX".,  indictione  VIII. 

Es  bänden  zwei  ISnfllcbrande  SIgrIlle  von  rötbllcbem  Wachse  an.  Das  eine  an  brannem  seidenem  Schnur- 
eben,  anf  der  linken  (berald.  recbten)  Seile  zelert  einen  nach  (beraldlseb)  recbls  errlnuiiendeD ,  heranswürts 
scbanenden  Löwen  mit  anfKescblaffenem  Scbwetfe.  Umscbrirt:  f  HENRICu»  DE  RODENBurC  HAGfxf«R 
6'OQulN^.  Das  andere,  an  einem  Jetzt  entzweigerissenen,  dnrch  einen  dorcbgezagenen  Faden  zosammenge- 
haltenen  Pergameolbändcbön  gerade  In  der  Httte  bangend,  bat  als  Flgar  den  altzendi;n  Abt  mit  dem  Kromm- 
atabe  In  der  Recbten  and  einem  vor  die  Brnst  grebaltenen  Bttcbe  In  der  Linken.  Umscbrirt:  f  SIGILLum  . 
ABBAUS .  SPETIOSE  .  VALLIS.  Bild  nnd  Scbrllt  sind  Indessen  thellwelse  sebr  nndeatllcb  geworden.  — 
'  Anszag  In  Zeltsebr.  des  bist.  Vereins  nir  das  wlrlemb.  Franken  Jahrg.  1849,  S.  95. 

0  Eselsdorf,  abgeg.  Ort  bei  Sindringen,  O.A.  Oehrlngen.  —  2J  Berlichingen,  zwischen  Jagsthansen  nnd 
Scbönthal,  O.A.  Kiinzelsan. 
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Die  von  den  edeln  Brüdern  Konrad  und  Bernger  von  Schustenried  bei  ihren  Lebteilen 
geschehene ,  von  ihren  Erben ,  den  Brüdern  Konrad  und  Heinrich  ton  Wartenberg  aber 
angefochtene  Stiftung   de%  Klosters   Schussenried  wird  durch    einen    Vergleich   zwischen 

den  genannten  Erben  und  dem  Kloster  aufrecht  erhalten, 

« 

1220. 

Que  geruntur  in  (empöre^  ue  labanlnr  cum  tempore,  stili  solent  ofllcio  perhennari *). 
Innolescat  igilur  tarn  preseullbus  quam  posleris,  quod  cum  viri  nobiles^)  de  Shvzzinreil,  || 
Conradus  et  Berngerus*")  frater  eius,  monaslerium  SorechO,  ordinis  Premonsiralensis,  in  suo 
fundassent  allodio  cum  universali  prediorum  suorum  donatione,  in  facie  inperii  ||  et  sollempni 
principum  curia,  temporibus  Friderfci  inperaloris  fliiorumque  eius,  crebrius  facta  et  inperiali  anc- 
toritate  roborata,  nemine  prorsus  conlradicente,  mortuis  eisdem,  ||Conrado^)  scilicel  elBiTugero, 
viri  illustres  germani  de  Wartinberc^),  Conradus  et  Hainricus,  sed  et  pater  ipsorum,  prioribus 
pridem"")  temporibus  eorundem  fundatorum  proximi,  donationem  ipsam  irritare  contendebant, 
dicentes  ipsam  usquequaque  non  esse  legittimam'),  quod  ipsorum  iuri  hereditario  preiudicium 
generare  videretur.  Econtra  monasterium  asserebat,  nullam  ipsis  post  mortem  fundatorum 
actionem  conpetere,  cum  scienlibus  ipsis  predictum  monasterium  prediorum  illorum^)  ia(n 
pridem  quieta  possessione  frueretur.  Post  longam  itaque  habitam  binc  inde  concertationera 
lis  in  hunc  modum,  medianlibus  viris  bonis  et  honestis,  terminata  est.  Fluvioius  qui  Ostrach^^) 
dicitiir  quasi  pro*limrtari  lermino  statutus  est,  et  universa  predia  que  sita  sunt  ex  parte 
orientali  eiasdem  amnis,  que  libera,  id  est  non  infeudata  sunt,  libere  cedant  sepedicto  mona- 
sterio.  Prediorum  vero,  que  ex  eadem  parte  sila  sunt,  et  titulo  feudaliO  obligata,  hec  erit 
ratio,  quod  proprietas  quidem  erit  monasterii,  persone  vero,  seu  niilites,  qui  ])redia  illa  de 
manu  dominorum  de  Wartinberc  in  feudo  teneut,  in  eodem  hominio  permanebunt.  Et  item 
^i  que  earundem  personarum  que  Teuda  tenent  aliquid  de  eisdem  feudis  pro  remedio  anime 
sue  monasterio  gratis  conrerre  voluerint,  domini  de  Wartinberc^)  conlradicere  non  poterunt. 
Si  quid  vero  de  eisdem  feudis  monasterium  per  emptionem^)  sibi  conquisierit,  hie  consensus 
sepedictorum  dominorum  de  Wartinberc  requiretur,  qui  etiam  consentire  debebunt,  eo  parto 
ut  per  pecuniam  emptionis  alia  terra  conparetur,  que  in  feudo  de  manu  ipsorum  teneatur. 
Predia  vero  que  ex  parte  occidentali  eiusdem  amnis  sita  sunt,  sive  sint  libera  sive  infeudata, 
itemque  predia  secus  Renum  sita,  id  est  Ricbenbach^"")  cum  suis  appenditiis,  libere  et 
universaliter  cedent  dominio  prediciorum  dominorum.  Huic  conposilioni,  olim  facte  coram 
booe  memoTie  episcopo  Dietbaimo,  interfuerunt  viri  religiös!  Hainricus  de  Rinaugia^j  abhas, 
Ebirbardus")    de   Salem    abbas,    Conradus  June  prepositus   de  Augia^),  nunc  vero  abbas 
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PremousIrateDsis,  et  atii  quam  plures.    Postmodum  \ero,  presenlibus  Dobilibus  viris  Coürado 
et  Hainrico  de  Wartiuberc,.  per  renoralioDem   publicata  et  proteslata  est  eadeni  forma  coii-_ 
posilionjs  a  prefatJs  vcoerabiübus  abbalibus  et  0.  preposito  io  Augia  et  a  partibus  ulrimque 
acceplata. 

Actum  est  aulem  hoc  anoo  iocarDatioais  domioice  millesimo  CC°.  XX". 

Von  dieser  Urkaade  sind  zwei  Exempinre  vorhuadeD,  welcbe  mit  Ansnaliaie  der  Aüt»ngsteite  nod  einigen 
späleren  onweseotllcbeD  Abweldinngen  rolisläDdlr  gleich  sind.  Eines  Ist  obea  zd  Grande  gelebt,  die  Ab- 
welcbnngeD  des  noderen  anteo  an^efeben.  An  Jedem  derselben  sind  zwei  SIegrel,  in  Lederssckctien  elnsenSlit, 
noch  übrig,  Je  zwei  andere  rerloren.  —  Abdruck  bei  Lönlg:,  Relchsarcblv  XVIII,  S.  649. 

>1  if»«  gerurnivr  in  ttmpare  n»  Maiihir  titli  latlimimU  ftrkennantur.  —  b)  neUUa  uM.  -  ~  c)  CcnraduM  «t 
Btrensarut.  —  d)  titdem  funiatorUtit  Co'Krado.  —  e)  fin'We».  —  I)  neu  eat«  lesiUimt»  «tfiiefHafii«.  —  g)  fredi»- 
ram  Worum  f«liJt.  --  b)  titrak.  —  il  Utulo  feudolali.  —  k)  domni  de  warlentarc.  —  I)  tiH  empttont.  —  m}  Richininch.  — 
o)  Bterkardut. 

I)  Dnsselbe  was  das  «vtrlif rgebeode  Shv%%inriet ,  d.  1.  Scbnssenried ,  Im  O.A.  Waldsee.  —  2)  Warten- 
bergr,  sfiüüsilich  von  DoiMnescblngeo,  aaf  dem  linken  Donaunrcr,  bad.  B.A.  Htibrlofen  (vergl.  II,  S.  351,  Anm.  1 ' 
nod  3).  —  3)  Unterhalb  Heügen,  bei  Hundersingen  Io  die  Donan  aosioiiodend.  —  4 — (1)  (Knri-)Rlckenbacb, 
Im  Tburgan,  Rhelnao,  Welssenan  (vergl.  II,  S.  351,  Anio.  4,  2  und  8). 
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Der  Pleban  Heinrich  von  Ulm  beurkundet  die  von  einigen  Leuten  der  Kirche  in  Reichenau 

geschehene  Ueberiragung  von  Gütern  in  Tiefenhülen  und  andern  Orten  an  die  Kirche  der 

heiligen  Maria   in   Ulm  unter  der  Bedingung   der  Entrichtung   eines  jährlichen   ewigen 

Zinses  daraus  an  den  genannten  Pleban. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1220*)). 

H.,  tlei  graliu  p[ebaous  in  Ulma  hec.  Nnliim  sit  tarn  presenlibus  quam  rüluris,  quod 
Ilenricus  cI  Conradus  et  Albertus,  linmines  suncte  Murie  Augensis  ecclesie,  predium  qiioddam 
VImcnsi  ecclesie  sancle  Marie  contulerunt,  videlicet  duo  iiigera  ante  portum  mooachorum  in 
Tyiifinhuliwi'),  et  agrum  unum  Wezilo  de  Husin*),  agrum  pratosum  Conradus  de  Grezzingcn') 
cum  suis  heredibus.  Alberto  vero  de  Greciiigia  coiicambiiim  in  Caltiwil*)  dalum  est  pro 
agro  in  Asungi^},  hoc  pacio  ut  frntres  in  TyrAnhuliwi  idem  predium  a  sancla  Maria  Vlmensis 
ecclesie  in  Teudo  perpelualKer  teneant  censumque  unum  caseum  in  feste  sancli  Michaelis 
pleliaiio  annualim  persolvaiit.  Set  quoniam  fucia  bona  mutabililas  et  inconstantia  bominum 
:ere  solet,  festes,  quorum  conscnsa  et  presenlia  isla  perpelrala  sunt,  buic  libello  uomi- 
I    insiTliisiinus   et   sigitio    uoslre   auctorilalis    munivimus   ego   H.,   plebanus   bumilis    in 
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Vlma,  cum  burgeosibus  eiusdem  loct  Ottonis^)  Sumerkelti,  Dieterici  Vogilleri^),  tlrici  Bvtiezzi 
eorumque  flliorum  et  Cfnradi  de  Gliogenslain  ^).  Facta  quoque  suot  bec  presentibus  et 
consentiei^tibus  Hainrico  de  StuzziüDgin  ®)  et  Alberto,  advocatis,  eorumqiie  militibus  et  provi- 
soribus,  Gebinone  videlicet,  Ortoiro,  Weriuhero  de  Graaibain^),  Conrado  de  Onburron^^). 

Nach  dem  Dlplomatar  von  Salem  I,  LXXXIII,  S.  125»  onter  der  Aufschrift  Priuilegium  heinrici 
plebani  in  vlma  super  quibusdam  agris  in  Tiffenhulwe. 

*)  Vergl.   Stalin  II,  S.  538,  Anm.   1.  —  Dieser  und  die  folgenden  Genitive  sind  auf  iigillo  zurQckzubeziehen. 

1 — 3)  TiefenhüleD ,.  Weiler  bei  FrankeDhoren,  Hansen  ob  Allmendlosreo,  Grötzinsren,  alle  drei  auf  der 
Alb,  O.A.  EhiDgen.  —  4  ond  5)  Ersteres  wabrsclieiDlicli '  nhgeg.  Ort  in  der  Nähe,  letzteres  wohl  BezeichDonsr 
einer  Fiorgesrend.  —  6)  Oder  üogillinif^  das  Diplomatar  hat  nogilti.  —  7)  Kllnsrensteln,  O.A.  Blanbenren.  — 
8  ond  9)  Altstensslinsren  (vergl.  S.  23,  Anm.  5)  nnd  Granheim,  O.A.  Ehingen.  -^  10)  Ennabcnren,  O.A. 
Münsingen. 
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Herzog  Heinrich  von  Schwaben  bestätigt  alle  der  Kirche  in  Weingarten  von  seinem  Vater 
verliehenen  Rechte  an  Aeckern,  Wiesen  und  dem  Neubruchsiehenten  im  Onriet  im 

Altdorfer  Walde. 

Ohne  Ort  und  Zeit  {Weingarten  1220.    Januar  4.^). 

H.  dei  ^ratia  Sveuorum  dux  et  rector  Burguodie.  lustis  postuIatioDibus  beDig[n]itati[s] 
nostre  convenit  aures  inclioare  ||  et  ecciesias  deo  dicatas  in  suo  iure  perpetualiter  conservare. 
Notum  Sit  Omnibus  boininibus  tarn  posteris  quam  presentibus,  quod  singula  ||  iura  que  pater 
meus  ecciesie  Wingartensi  auctoritate  regia  contulit,  tarn  in  agris  quam  in  pratis  et  in 
decimis  novalium,  que  in  silva  ||  Altorfgensi,  scilicet  Onriet')  excoluntur,  auctoritate  nostra 
conflrmamus,  ratum  habentes  quicquit^)  ab  ipso  circa  utilitatem  eiusdem  ecciesie  pie  factum 
esse  dinoscitur.  Nos  ergo  indempnitati  ipsius  providere  volentes,  districte  precipimus,  ut 
nulli  unquam  hominum  licitum  sit  banc  paginam  nostre  conflrmationis  infringere ,  vel  ausu 
temerariö  contraire;  quod  si  quis  presumpserit ,  pene  Statute  in  privilegio  patris  nostri  per 
omnia  subiacebit. 

Testes  huius  rei  sunt:  Fridiricus  de  Bovngarlin'),  C.  de  Wintirstetin*),  prepositus  de 
Shuzinriet  ^),  B.  de  Winidon^),  H.  de  Engirdiwilari  ^)  et  alii  quam  plures. 

An  roth  nnd  gelb  seidener  Schnnr  hängt  das  zerbrochene  runde  SIgill  des  Ausstellers  in  Wachs.  Figur: 
ein  (heraldisch)  rechts  gallopirender  Reiter  mit  einem  Topfhelme  (der  Yorderkopf  des  Reiters  abgesprungen) 
und  WalTenrocke,  dreieckigem  Schilde  vor  der  Brust  und  einer  In  drei  Zipfel  auslaufenden  rückwärts  flatternden 


Faline,  woranf,  wie  es  scbeiDl,  drei  emporKerlclitele  Löweo  blolereinander.  Der  Schild  Ist  so  zerrieben,  dass 
sieb  Dlcbts  welter  daranf  erkenDen  lässl.  Die  Salteldeeke  des  elofacb  gezfiomteii  Pferdes  Ist  mit  DetzröriDl^a 
LlBlen  verziert.  Umschrin:  HENRICVS  DE(1  GHatiA  DVX  SW)EV1B  (die  E  fernndet,  DE  ood  das  erste  B  In 
■  Stteeie  oar  In  der  aalern  Haine  Ubflg).  —  Abdrock  bei  Halllard  Breholles,  Hlst.  dipl.  Prid.  sec.  Tom.  I, 
(P.  H,)  S.  722. 

>)  So  dl«  Urhjnd«. 

1)  Dieser  Tag,  an  welchem  Frledericb  Im  Beiseln  seloe»,  scbön  Im  April  1330  znm  römlscben  Küni^e 
erwäblteo  JDDffen  Sobnes  HelDrtcfa  1d  Welngarleo  elo  Privllegriam  des  Klosters  OttobenreD  beslütlKte,  bat  die 
nächste  WabrachelDlIcbkelt  für  sich.  Vergl.  d.  n.  das  Regest  vom  4.  Janaar  1330  bei  Stalin  11.  S.  184 
QDd  die  dort  ■Dgeriibrten  Stellen,  ferner  Halllard-Brebolles  a.  a.  0.  S.  717,  721^  Anm.  1,  nnd  733. — 
3)  Ueber  den  Altdorfer  Wald  versl.  II,  S.  24,  Anm.  1,  tiber  Oorlet  S.  HO,  Aom.  3.  —  3}  Verg:l.  S.  71, 
Aom.  ft.  —  4)  Vergl.  S.  12,Aom.  8.  —  5)  Schossenrled ,  vergl.  S.  107,  Ann.  1.  —  t)  Wlnoendea,  O.A. 
Saolgao,  oder  Hicbelwlnoenden,  O.A.  Waldsee.  —  7)  Engetsweller?,  O.A.  Watdsee. 


DCXXXVII. 

König  FHederich  II.  giebt  ein  Stück  seines  Gute»  Onriet  bei  dem  Altdorfer  Wald  an  das 
Kloster  des  heiligen  Petrus  in  (^Weissen-) Au. 

(Weingarten  1220.*)^ 

1d  DomiDe  sancle  et  iodividue  (naitatis.  Fridericns,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper 
augDstus  et  rex  Sicilie.  Ad  eteroi  regis  premium  promerendum  speclare  dinoscitur,  summe- 
que  beatUodiois  gaudiis  se  doo  modicuin  accoQciliare  videtur,  immo  utriusque  vite  prosperos 
evenlus  iadubitaDler  sibi  adoptat,  qni  ecciesias  dei  et  sacra  lora  et  persooas  deo  dicalas, 
quibus  gladio  materiali  uti^aon  licet,  oec  pugaare  datum  est,  sublimare,  maouteDere  et 
clipeo  fortitudiois  defeasare  studuerit,  presertim  eas  qiias  sacra  religio  admodum  commeodat 
et  fülgidas  reddit,  et')  ubi  famulaotitim  deo  corda  io  amore  Cbiisli  iugit^r  ardescunt,  et  ad 
jllam  celestein  patriam  totis  viribus  omDique  desiderio  duiciter  ac  vebemealer  aobelant. 
Hains  rei  iotuitu  et  omDibos  vigilanti  aoimo  perspeclis  et  coosideratis,  aDimo  muniflcenlie 
Dostre  subiit,  ut  dos  quaDdam  partem  predii  nosiri  ia  Ovonriet^,  iuxla  sitvam  AllorfleDsem  ^) 
sili,  cum  ODiiii  iure  contraderemus  cenobio  sancli  Petri,  principis  apostolorum,  io  Äugia^, 
frafribus  et  sororibiis  ioibi  degentibus  in  hoc  provideotes,  ut  de  celero  in  pascuis  et  pratis 
habundeut,  quorum  hucusque,  ut  sepius  audivimus,  magaam  penuriam  babueruDt.  Ut  autem 
bec  traditio  iiüstra  rata  pernianeat  et  iuconvulsa  perseverel,  sigilll  nosiri  impressione  itissimus 
commuDiri. 

Hiiius  rei  lestes  sunt:  Ansbelmas  de  lustingeo ^) ,.  marscalcus,  Eberhardus  dapifer  de 
jic'^),   Cavnradus   de  WintersletenO.   Dieto  de  Eibstegen''),  Bernhardus  miuisler  de 


HO  1220.   Januar. 

Nacb  dem  Cod.  Weissenaosrl^Dsls  (der  Laiisbersr'schcD  Abschrift),  6.  74,  wo  die  Urkoode  onter 
der  UeberscbrtA  Confirmatio  Friderici  regis  super  honriet  elDsretrafen.  —  Abdruck  belHnillard-Br^bolIed 
Hlst.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  I,  (P.  II,)  S.  723. 

a)  Im  Codex  falsch:  «f. 

1)  Nach  dem  welter  antCD  In  dieser  Sammrnnf  ond  bei  Holllard-Br^holles  a.  a.  0.  S.  724  abg:e- 
drockteo,  S.  208  IT.  des  gen.  Codex  eDthalteneD  Berichte  über  den  Hergansr  dieser  Schenknng  reschah  dte^^elbe  vor 
dem  Abzosre  Friedericbs  nach  Italien  nnd  In's  heillsre  Land,  bei  seiner  persönlichen  Anwesenheit  In  Welnsrarten, 
nnd  als  er  Im  gleichen  Jahre  noch  einmal  dahin  znrUckkehrte,  Hess  er  dem  Probste  von  Welssenan  aof  seine 
Bitte  der  grösseren  Sicherheit  wegen  obige  Urkunde  ausstellen.  Jener  Abzug  fand,  belläuflg  Anfangs  Septembers 
des  Jahres  1220  statt,  den  4.  Januar  dieses  Jahres  war  Friederich  (von  Augsburg,  m'o  er  Weihnachten  zu- 
brachte, herkommend)  urkundlich  in  Weingarten  (vergl.  Anm.  1  der  vorigen  Urkunde),  später,  noch  Im  Januar 
bis  Anfang  Juni  meist  Im  Elsass  und  in  Frankfurt,  Ende  Juni  und  Anfangs  Juli  in  Ulm  und  dann  bis  zu  seinem 
Abzüge  meist  In  Augsburg  (vergl.  Böhmer  Reg.  1198  — 1254,  neu  bearb.  Frankf.  1840).  Die  Ausstellung 
erfolgte  also  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  entweder  noch  im  Januar  oder  Im  JonI  1220.  —  2)  Lag,  der  er- 
wähnten Erzählung  zufolge,  westlich  vom  Altdorfer  Wald,  zwischen  Sulpach  uud  Weller,  OA.  Ravensburg.  — 
3)  Vergl.  S.  24,  Anm.  1.  —  4)  Das.  schon  oft  genannte  Kloster  Welssenao,  O.A.  Ravensburg.  —  5)  Vergl. 
S.  12,  Anm.  0.  —  6)  Waldburg,  O.A.  Ravensburg.  —  7)  Vergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  8)  Elchstegen,  O.A.  Sanlgau. 


DCXXXVIII. 

König  Friederich  IL  bestätigt  die  Urkunde  des  Bischofs  von  Wir%burg  über  den  Eintritt 
des  Andreas  von  Hohenlohe  in  den  Dienst  des  Hospitals  der  heil.  Maria  zu  den  Deutschen 
und  den   zum  Zwecke  seiner  Güterschenkung  dahin  mit  seinen  Brüdern   Gottfried  und 

Konrad  geschlossenen  Theitungs-  uud  Abfindungsvertrag. 

Hagenau  1220.    Januar. 

(Chr.) :  In  nomiue  sancte  et  individiie  trioit^tis,  patris  et  fliii  et  Spiritus  sancli. 
Amen,!  ||  Fridericus  secundus,  divina  favenle  dementia  Romanorum  rex  semper  auguslus 
et  rex  Sicilie.  Licet  regi  regum  pro  gratia  quam  fldelibus  mi||sericordiler  elargitur  nee 
reges  possint  nee  principes  condignis  servitiis  respondere,  tamen  et  vigilandum  est  eis  et 
studiis  ndelibus  iutendendum,  ut,  in  quibuscunque  possunt,  ||  muniflcentie  divini  culminis 
jobsequantnr.  Ea  igUur  consideralione  inducti,  religionem  sacre  domus  hospitalis  sancte 
Marie  Theotonicorum  attendentes,  Privilegium  Herbipolensis  episcopi,  qu^liler  Andreas  de 
Hohenloch  ad  honorem  beate  virginis  in  servilium  eiusdem  hospitalis  se  transtulit  et  de  bonis 
suis  plura,  cum  fratribus  suis  habita  conventione,  donavit,  presenti  privilegio  confirmamus, 
tenorem  privilegii  etusdem  episcopi  huie  nostro  privilegio  inscrentes.  —  Folgt  die  S.  92  ff. 
abgedruckte  Urkunde  des  Bischofs  Otto  von  Wirzburg  von  MCCXX  [d,  h.  12WJ,  AVIL 
kal:  Januarii  [iß.  DezbrJ  bis  einschliesslich  der  Worte:  sigillis  ipsam  fecimus  communiri 


(aiso  mit  Weglasaung  des  Schlusses  von  Huius  rei  tesles  bi»  episcopatus  oostri  aaao  XIIP.).  — 
Hiis  itaque  Guterrido  et  Cönrado  coram  ndstra  preseutja  coDsfitulis,  sacrameutum,  quod 
coram  episcopo  feceruot,  io  nostri  etiam  preseatia  sttb  peoa  feudorum  que  ab  imperio  et 
a  nobis  teaent,  presliterunt  et  domiii  et  Tralribus  hospitalis  se  firmiter  per  omaia  observa- 
turos  obligaruQt.  Ut  äutem  hec  rata  el  flrma  permaneant,  hanc  pagjnam  inde  scriptam  fleri 
ferimus  et  sjgillo  noslro  iiissimus  coomuDiri.  Huius  rei  festes  suqI:  Hermannus  marrbio  de 
Badeu,  comes  Sibertus  de  Werda*),  comes  Henricus  filius  eius,  Cönradus  burgravius  de 
NÜreiiberc,  Gerlachus  de  Bülingeo*),  Rajoaldus  dux  Spoleli,  Radulflis  advocatus  de  Hapreh- 
tjswilar^),  Röduirus  de  Husinberc*),  Änsbetmus  de  RaboldisteJo^),  Cooo  de  TiuffeD^),  Cüd- 
radus  pincerna  de  Scipfa').  Bere[a]geros  frater  eins,  Rüdulfus  de  RazinhusiD^),  Cöoradus 
de  Werda"),  Henricus  magister  coquine  de  Rotenburc'**)  et  alii  quam  plures. 

1  Signum  domini  Friderici  secuodi  et  gloriosi  Romanorum  regis  semper  augusti  et  regis 
Sicilie.  I     QMonogramm.J 

Ego  Citnradus,  dei  gratia  Meteosts  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aul«  cancellnrius, 
vire  domini  SiPredi  Maguntine  sedis  arcliiepiscopi  et  tolius  Germanie  airbicaureliarÜ  recog[ni)]vi. 

Acli)  siiiti  liec  iuiiio  dumittice  incarnatioDis  millesimo  duceutesimo  vicesimo,  meuse  lauuarü, 
indiclionc  ocfava,  regiiaule  domioo  nostro  Fridepco,  dei  grafia  illustri^simo  Romanorum  rege 
semper  augusto  el  loiiri'  Sicilie,  aono  vero  Romani  regni  eius  io  Germauia  octavo  el  in 
Sic.lia  vicesimo  secundo.     Amen  feliciler. 

Dulum  iipud  Hagenowe,  aono,  meuse  et  iudtctione  prescnptis. 

Ati  rollini  Ulli!  grelben  SeldenslräB^eD  das  runde  Mfljeslälssl^lll  ron  zinnoberrolbcni  Witrbse.  Der  KÖdI; 
im  Kröiinn^sscbuiQcke  mit  dem  RelchsMprel  1d  der  Lluken.  dm  mit  Bliiltero  Terztcrlen,  io  elD  Kreoz  eniienden 
Svi-pifr  in  (tL-r  Reciilt'ii,  sitzl  aar  einem  ebenralla  rerzlerteo  Slnble  mit  Lebne  nnd  FussbAnk.  l'msrhrin: 
t  FKIDERICVS.  DEI  ;  GRo/iA  :  ROHANOBum  .  REX  :  ET  .  SEmPw,  AVGVSTa« .  ET  .  REX  :  SICILfe.  —  Hinten 
aur  der  Urkunde  von  itlemllcb  Klelcbzelltfer  Hand:  Priuilegium  regis  super  bona  fratris  Atidree  de  Ilohen- 
hch.  —  Abdruck  lici  Hnlllard-Brebolles  Hisl,  dfpl.  Frid.  sec.  Tom.  1,  (P.  H.)  S.  73i.  —  Ausiagr  In 
Zeilschr.  des  bisl.  Vereins  für  das  wdrttemb.  Franken,  Jabrf.   1849,  S.  02—94. 

,  \)  Verel.  s.  12.  Anm.  4.  —  2)  Büijingen,  In  Oberbessen.  —  3)  Verfl.  S.  33,  Anro.  5.  —  4)  Ober- 
liAiLiliergen,  Küiiluiisurl  Im  Ober-Elsass,  nardösliicb  vun  Slrajsbnrg,  an  der  Strasse  nncb  Zabern.  —  5)  Rnp- 
pullüIHn,  zersl.  SiHmtnbnrgr,  bei  Rappolls Weiler,  zwl>cbi'n  SchlellslnIt  nnd  Katsersberr,  Bez.  Kofmar,  ebenfalls 
Im  Ohi'relsnss,  —  C)  Sewöbnllcb  anf  ^enTen,  Im  Kariiou  Appenzell  ausser  Rfauden  In  der  Scbwelz  gedculet.  — 
7)  Vergl.  S.  8,  Aum.  16.  —  8>  Vergl.  S.  28.  Aum.  Ift.  —  9)  Vergl.  S.  33,  Anm.  13.  —  )0)  ViTgl.  S.  8, 
Anm.   17. 


112  1220.   Januar. 


DCXXXIX. 

König  Friederich  IL  bestätigt  den  vor  dem  Bischöfe  Otto  von   Wir%burg  abgeschlossenen 
Theilungsvertrag  zwischen  den  edetn  Knaben  Heinrich  und  Friederich  und  ihren  Brüdern 

Gottfried  und  Konrad  von  Hohenlohe. 

Hagenau  1220.    Januar, 

(Chr.)  1  In  Domioe  sancte  et  indtvidue  trinitatis ,  patris  et  filii  et  spiritus  sancti. 
Amen,  i  ||  \  Fridericus  1  secundus,  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augnstus 
et  rex  Sicilie.  Quia  et  ad  laudem  regum  et  quam  maximum  fldelium  commodum  provenit, 
si  pacta  que  ||  inter  eos  et  maxime  inter  fratres,  quos  sepius  sortiri  contingit,  eveniunt, 
sine  mutatione  perdurant,  decet  magniflcentiam  regiam  et  fldelibus  expedit,  ut  quicquid  inter 
fldeles  suos  ex  communi  ||  compactione  statuitur  regio  munimine  confirmetur.  Notum  itaque 
fore  Yolumns  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  compromissiones  et  conventiones  habitas 
inter  pueros  de  Hohenloch,  videlicet  Heinricum  et  Fridericum,  ab  una  parte,  et  Gotefridum 
et  Cünradum  fratres  eorum,  ab  altera,  iuxta  quod  eas  coram  episcopo  Herbipolensi  fecerunt, 
presenti  serenitatis  nostre  privilegio  conflrmamus,  tenorem  privilegii  eiusdem  Herbipolensis 
episcopi  buic  nostro  privilegio  inserentes.  —  Folgt  die  oben  S.  97  abgedruckte  Urkunde 
des  Bischofs  Otto  von  Wir%burg  vom  Jahre  MCCXX  Q1219J  XI.  kalendas  Januarii 
[22.  DeZfbr.)  bis  f:>u  den  Worten:  nos  ipsis  petentibus  presentem  super  ea  cartam  conscribi 
et  ipsam  tam  nostro  quam  ipsorum  sigillis  fecimus  communiri^).  Acta  sunt  hec  episcopatus 
nostri  anno  tercio  decimo.  —  Ad  ipsius  igitur  conpactionis  et  privilegii  eiusdem  Herbipo- 
lensis episcopi  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium,  exinde  fleri  fecimus,  sigillo 
nostre  celsitudinis  conmunitum.  Huius  rei  testes  sunt:  Hermannus  marcbio  de  eaAem^), 
comes  Sibertus  de  Werda^),  comes  Heinricus  fllius  eins,  Cunradus  burgravius  de  Nürenberc, 
Gerlachus  de  B&tingen^),  Rainaldus  dux  Spoleti,  Rüdolfus  advocatus  de  Raprehtiswilar  ^), 
Rudolfüs  de  Husinberg^),  Anshelmus  de  Raboldestein  0,  Cuno  de  Tiuffen^),  Cunradus  pincerna 
de  Scipfa^),  Berengerus  frater  eins,  R&dolfus  de  Razinhusin '^) ,  Cunradus  de  Werda^^), 
Heinricus  magister  coquine  de  Rotenburc^^)  et  alii  quam  plures. 

j  Signum  domini  Friderici  secundi,  gloriosi  Romanorum  regis,  semper  augusti  et  regis 
Sicilie.  1    [Sonogramm.} 

Ego  CAnradus,  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius, 
vice  domini  Sifredi  Maguntinensis  sedis  archiepiscopi  et  totius  Germanie  archicancellarii 
recognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo,  mense  lanuarii, 
indictione  octava,  regnante  domino  nostro  Friderico,  dei  gratia  victoriosissimo  Romanorum 


rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  aano  vero  RomoDi  regoi  eius  in  Germania  oclavo  et  in 
Sicilia  vicesimo  secuodo,  feljciler.    Amen. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno,,  mense  et  indicltoue  prescriptis. 

An  grüD  DDd  rolb  seidenen  Sträotren  dasselbe  Kalserslglll,  ebenfiills  von  ztDOüberralbem  Wuchs,  wie 
ao  der  vorigen  UrknDde.  —  Hlalen  von  ziemlicb  gli-lchzelll^er  Hand:  Prtuileffium  regia,  »uper  conuentione 
heinrici  et  Friderici  el  ftatrum  auorum.  et  si/per  ßororia  eorum  desponsatioae  ia_  BokeMioeh.  —  Ab- 
drock  bei  Hulllard.Brebolles  a.  a.  0.  S    728. 

1)    Das   In   der   bIscbSriLchen  Urkande   hier  nll   den  Worleo  Huius  rei  teste»  sunt  bis  et  alii  quam 

plures   rolfende  Zpafenverzetcbnlss    nnd    ebenso    die    dort    nacb  Acta  auat  hee   enlhalteDeo    ZellanKaben 

von   anno  dominice   inearnationin   bis- Siciüe   rege  ist  demnach  In  der  Besl^ygnnKsnrkaDde   wegfelasseo. 
2—11)  Vei^yl.  Agm.   1  — 10  der  voriffen  Urknnde. 


DCXL. 

König   Friedeiich  Jf.   bestätigt  die  von  dem  Bischof  von  Wirsburg   beurkundete   Gitter-^ 

$chenkting    der   Brihler   Heinrieh   und  FYiederich    von  Hohenlohe   an    da»  Högpital   »ur 

heiligen  Maria  der  Deutgehen  in  Jerusalem. 

fiagenau  ii22Q.^  Januar. 

(Cfir.)i  In  noiiiiiie  sancle  et  üidividDe  trioilatis,  patriset  filii  et  Spiritus  sancti.  Amea.  I| 
Friderirtis  secundus,  ilivJDa  favente  cleiqeDtia  Romaoonim  rex  semper  auguslus  et  rex  Sicilie. 
Licet  rpgl  reifum  pro  gralia  quam  fldetJbns  sois  mise||ricorditer  et  tarn  unlversaliter  quam 
specialiter  eiargitiir  uec  reges  possint  nee  principes  coodignis  servttüs  respondere,  tarnen  et 
vigilandum  est  eis')  et  lutis  studiis  intendeuUdlim,  ut  in  omuibus  quibits  possunt  munifl- 
centie  divioi  culminis  obsequantnr.  Ea  Kaque  conslderalione  inducti,  religionem  sacre  domus 
bospjtalis  süncte  Marie  Tlieotonicortim,  ubi  assiduum  preslnlur  rlemeolie  divine  servilium, 
allendeiili's,  Privilegium  Herbipolensis  cpiscopi,  qualiler  Heniicus'')  et  Fridericus  fralres  de 
HohenlorhO.  alüssimi  gralia  destiper  inspiranle^  rebus  citducis  et  secularibus  vilipensis,  prefate 
domui  bospilalis  sancle  M«ric  Theolonicorum  in  lernsalem  se  reddiderunt  et  omnes  proprie- 
tates  suas  eiilem  dopiui  absolute  ac  libere  tradiderunl,  presentl  privilegio  confirmamus,  tenorem 
privilegii  eiusdem  episcnpi  huic  nostro  privilegio  inserenles.  —  Folgt  die  oben  S.  95  nach 
tfem  Texte  dieser  königlichen  Bestätigung  abgedruckte  Urkunde  des  Bischof  es  Otto,  von 
W'irsbi/rg  ton  1219.  —  Ad  ipsius  ifaque  dooalionis  el.  privilegii  supradicli  episcopi  ßrmi- 
lalem  el    robur  perpetuo   valilurum,    presens    Privilegium   inde  fleri   fecimus,   sigillo  nostre 


114  1220.    Januar. 

HuiuB  rei  testes  suot:  Hermaonus  mafchio  de  Baden,  eomes  Sibertus  de  Werda^),  comes 
Heoricus  QHus  eius,  Cüaradus  burgravius  de  Nurenberc,  Gerlacfaus  de  Butingeo^),  Rainaldus 
dux  Spoleti,  Rudulfus*)  advocaius  de  BaprebtiswUar'),  Rüdulfus*)  de  Husinberc*),  Aoshelmus 
de  Raboldisteia^),  Cono  deTiuffen^),  Cunradiis  pioceriia  de  Scipfa^},  Bereiigerus  frater  eius, 
RüdulfusO  de  Raziubusio^),  Cunradus  de  Werda^),  Heiiricus  magisier  coquiiie  de  Rolenburc'^) 
et  alii  quam  piures. 

j  Signum  domini  Friderici  secundi  et  gloriosi  Romauorum  regis  semper  augusli  et  regis 
Sicilie.  i     (MonogrammJ 

Ego  Cunradus  0,  dei  gratia  >k>tensis  et  Spirensis  episcopus^  imperialis  auie  cancellarius, 
vice  domini  Sifredi,  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  totius  Germauie  archicancellarii,  r ecognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iucarnationis  miilesimo  dncenlesimo  vicesimo,  mense  lanuarii, 
indictione  octava,  regnante  demino  nosiro  Friderico,  dei  gratia  victoriosissimo  Romanorum 
rege  semper  auguslo  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania  octavo,  et 
in  Sicilia  vicesimo  secundo  feliciter    Amen. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno,  mense  et  iudiclione  prescriptis. 

VoD  dieser  doppelt  vorbaDdeoen  Urkaude  ist  der  Text  der  einea  oben  zu  Graade  greieg"!  ond  die  ttbrigrens 
sebr  oDbedeatendeo  LeseverscbledeDbeiten  der  andern  sind  in  den  Anfflerltonsren  beig^eselzt.  An  beiden  Ur- 
kunden hängt,  und  zwar  an  der  oben  abgedrnck|en  an  gelb  und  rotben,  and  an  dem  Dapiikate  an  grün^iind 
rotben  Seidensirängen  das  S.  1 1 1  beschriebene  Kaisersiglil  «od  zwar  ebenfiills  von  ^innoberrolbem  Wachse. 
Das  des  Doplikates  ist  in  zwei  Stücke  zersprangen.  Von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand  steht  aar  dem  Röcken 
der  za  Grande  gelegten.  Urkonde:  PriuÜegium  regis  Friderici  super  bona  Heinrici  et  Friderici  de  hohen- 
loch  and  aar  dem  des  Dapllkates;  Priuilegium  regis  super  donationibus  proprietaium  puerorum  de  hohenloh 
ad  domum  teufonicam.  —  Abdruck  bei  Hansselmann  Dipl.  Bew.  I,  S.  373.  —  Üssermann  Episcop. 
WIrceb.  8.  54.  —  Hammer  Beltr.  zar  Geneal.  des  Hanses  HohenJ.  S.  50—60.  —  Stiilfried  Monnm.  Zoller. 
U  S.  32.  —  Heanes  God.  dipl.  S. Mariae  Theaton.  S.  45,  pr.  44.  —  Honiard-Breholles  a.  a.  0.  S.  720. 

a)  Dopl.  unrichtig  §o»,  —  b)  Düpl.  Ufrr  uud  später  Heinrieut.  —  c)  Dnpl.  Honhenioch,  —  <I,  «  und  f)  Dup].  das  erste- 
mal Rvoäotfut  UDd  dann  gleichmässig:  RuPdulfuB,  —  g)  Diipl.   Cu^nraduM. 

1  — JO)  lieber  diese  Zeugenorte  vergl.  S.  111,  .\om.  1  —  10. 


1220.    April   14. 
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Vor  dem  Bückof  Otio  von   Wir^ttrg   bettäiigen   Gottfried  umd  Komrmd  die  mit  ikrem. 

Brüdern   Andrea*,   Heimrieh   und  Friederick   ton   Bohemiohe  tor   deren   Eintriii   in   dem 

Dienst  de*  Hotpiial*  der  he^igen  Jungfrau  über  Heer,  genannt  der  Denttehen,  s«  dessen 

Gunsten  abgeschlossenen    Verträge. 

1220.    April  U. 

Ha  ncmiue  saucle  et  individue  Irioitalis. :  Olto  d«  tjMx»  Herbipolmsis  ppisropus.  Ti 
laudabilibos  el  rile  ronsummatis  fideliun  irlibus  oulla  se  obliTioDi[s]  Fl  rrlrrcUlioois  » 
Oaiti  (emparam  in  seral  diibielas.  ad  roborandam  perpeluam  eoran  ßnuiuirm  rfficax  et 
aurlorabile  scriplorum  reqtiirilur  k-slimonium  el  munimeiL  NoTeril  i^iur  omoium  lan  pre- 
sebliuB  etas  quam  folurorum  successura  posterius,  quod  cun  l|  dilecti  iMslri  Andreas  e( 
fralres  sui  HeiaricDS  el  Fridericus  de  Hohenlocb,  secundum  coDTeDlionem  inier  ipsos  d 
fratres  eorom  Golefriduni-  el  Cüaradam  faclara  el  ab  eisdem  fralribus  Gotefrido  et  Cüorado 
sacramenio  pre<li(o  comprontis  'sam,  se  ipsos  cum  proprielaiibos  suis,  seeuBdun  quod  in  isdili 
dofflioi  Doslri  regis  Fricierici  el  Dostro  pri(iJe;zio  contioetur.  douui  beale  Tir^ois  io  )eni5:alem 
(raosmarioe.  que  Theolooicorum  diciiur,  sandi  spirilus  iospiraole  gnlia  dedidisseol.  predicti 
fratres  Goierridos  et  Cüuradus  predJcIe  domus  masistro  et  Tralribas  super  ian  dictoroB 
privije^iorum  Tpriiale  et  aliis  quJbttsdam  eorum  pronissioaibus,  sub  iurameolo  ipsornn  com- 
prebensis,  io  nosira  el  capiUiK  ooslri,  iomemores  facti  sui.  moreniDl  preseotia  questio- 
Dem.  Po^Imodum  oichilomiaus,  saniori  owli  coosüio  el  babito  prudentom  coDsilio,  omni« 
prcdicte  dcimii?  priulcgia.  (am  per  inclilum  domiixim  DO^lrum  re^em  Fridericum  quaDi  per 
oos  data  et  propriis  ipsorum  rliam  sigiliis  In^igDita.  liberaliler  approbanle^.  eadeui  vera  esse 
secUDdum  omnera  suan  ronliumliani  arßrmaruDt.  Cnnclis  eliam  promissianibus.  qiias  preilirl* 
coDliaeol  privilpfia,  sub  iurarnrnlo  se  debere  et  ?el!c  leupri.  roram  Dobis  et  capiiiilo  tmstro, 
mullis  quoque  ministerialibus  et  civitatis  Dostre  burg<-f;~ii)us',  ptiblire  sunt  rojitessi.  Et  ul 
amicitria  el  zrncia  siiirLTJuri  iiilefire  cum  predicte  «lomus  fralribus  uuirenlur.  umoen)  suam 
porlioiiem  in  Silva  Breiten  hieb,  cuius  idem  fratres  aole  parlcni  habueraut.  libcram  el  iiite^ram 
predicte  domrii  lotaliier  reliqueruoi,  omnia  eüam  feoda  que  de  proprielale  Merfcenlheini  a 
quibu^cumque  Icnealur.  peiiiuis  abdicanles  lalilcr  poi^ipn^tiontDl.  ul  eadem  cunctis  posl- 
iDoduD  evls  8  dum»  Tbeulonica  leoeaDtur.  Prelerea.  ruin  anira  sub  pena  feodorum  suorum, 
ijue  ah  imperio  e(  a  pobis  leneot,  prefata  privileera  el  proroissjoiies  prelaxaias  sub  iiira- 
mcnlo  sf  ralas  liabiluros  promisisseot,  ileralo  ad  cooQnnaiidam  prinrum  slabilitaieni  sub 
pena  omniuiB  proprielalum  suarum,  lam  bominum  nililaris  vel  nisiice  condiiiouis,  casirorum, 
Tillarum,  quam  omDiam  atioruni,   qne  in  imperio  el  iu  episcopatu  Herbipoleosi  faabent,  sab 
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iuraiuento  et  flde  data,  cum  melioribus  suis  bomioibus:  Gernodo  de  Zimbero^),  Hiltebrando 
de  Hohenloch'),  constaoter  et  fldeliter  promiserunl,  quod  ad  omnia  tarn  iu  privilegiis  quam 
ia  promissionibus  dicta  et  facta  rata  servanda  flrmilate  stabili  tenebuolur,  quaiiilibet  nichi- 
lomious  adhuc  certitudinem  que  ab  ipsis  requisita  fuerit  prebituri.  Hoc  addito  quod  si 
ex  ipsorum  negligeotia,  sicut  predictum  est,  proprietates  eorum  et  feoda  ad  Imperium  vei 
episcopatum  devolVentur,  numquam  eis  debent  a  domino  imperii  vel  ab  epjscopo  restitui  \^1 
represtäri  nisi  monitiooe  magistri  domus  Theotonire  vel  rogatu.  Ad  omnium  quoque  pre- 
tlictorum  flrmam  observantiam ,  seu  a  niagistrp  domus  seu  a  quocumque  fralrum  domus,  si 
necessitas  exigit,  commoniti  fuerint  et  infra  tres  menses  post  commonilionem  de  singulis 
predictis  non  satisfecerint,  pene  perditorum  tam  feodorum  quam  proprietalum  et  hominum, 
sicut  prescripsimus,  subiacebunt.  Ut  autem  prediclorum  veritcis  stabili  imperpetuum  vigeat 
firmitate,  nos,  tam  Gotefrido  quam  Cunrado  rogantibus,  presentem  super  eis  cartam  couscribi 
et  tam  nostro  quam  eorum  et  aliorum,  que  appeosa  sunt,  sigiUis  fecimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Waldebero,  abbas  sancti  Burchardi,  Iringus  decanus,  Willehaimus 
Novi  lülonasterii  ^)  decanus,  Theodericus  preposilus  in  Houge*),  Arnoldus  prepositus  in  Onol- 
dispach  ^),  Tbegenhardus  scolasticus,  üeinricus  custos,  Fridericus  cantor,  Albertus  ceilerarius, 
Gerungus  de  Enkersperge^).  Laici:  Siboto  de  Ezelenhusen  ^),  Heinricus  de  Salhach^),  Hein- 
ricus  de  Telheim*)  scultetus,  Berengerus  frater  suus,  Marquardus  Herbesl  et  frater  suus 
Rüdegerus,  €änradus  Oberti,  Bertoidus  de  Mogo*^),  Heinricus  Wolfmari,  Heinricus  de  Wirce- 
burc,  Arnoldus  de  Vfhouen^^),  Hartmodus  de  Lindenloch ^-),  Rapoto,  Cönradus  et  Bertoidus 
de  Hohenlocb,  Albertus  Vulpes  et  alii  quam  plures. 

» 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo,  indiciione 
octava,  XVIII.  kalendas  Mail,  anno  pontiflcatus  nostri  XIIP. 


.  ( 


Ad  grelben  and  rotheu  SeideDsträngen  hUngen  fdnf  Sigllle  von  zlDDOberrothem  Wachse,  vou  deuen  die 
drei  ersten  roud,  die  zwei  letzten  dreieckig  mit  gerondeten  Ecken.  Es  sind  die  in  der  Ann),  ä.  unter  der 
Urkunde  desselben  Bischofs  vom  16^^  Dezember  1210^  S.  93  If.  beschriebenen,  nur  hängen  sie  hier  in  andrer 
Ordnung,  nämlich  das  blschöriiche  links  (herald,  rechts)  zuerst,  dann  das  des  heiligen  Kllian,  A-  h.  das  Kapitel- 

4 

slgin,  und  zwar  nicht  zerbrochen  wie  dort,  wenn  gleich  ziemlich  zerrleben.  Umschrift:  f  (dieses  nicht  in  der 
Mitte,  sondern  seitwärts  von  dem  Helligensdieloe  um  den  Kopf  des  Helligen,  der  durch  die  Vlttc  des  Randes 
blndurchrelcht)  SANCTYS  KYLIANYS.  Daraur  das  unter  3  dort  bezeichnete  und  nach  diesem  die  beiden  hohen- 
lohisclien  ganz  wie  an  Jener  Urkunde.  Hinten  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Priuilegium  Herbipolensis 
episcopi  süpvr  bonis  in  Mergentheim  ei  super  feodis  a  (iomo  teulot^ica  recipiendis,  ~  Auszug  in 
Zeitschr.  des  hist.  Ver.  für  das  württemb.  Franken  Jahrg.  1849,  S.  04  und  05. 

1)  Yfergl.  S.  47,  Anm.  4.  —  2)  Wohl  das  abgeg.  bei  Ulfenhelm  in  Baiern.  Der  Träger  des  Namens 
ein  höherer  hofienlohischer  Dienstmann,  wie  die  Urkunde  selbst  sagt.  —  3  und  4)  Yergl.  S.  9,  Anm.  5.  und  4. — 
5)  Yergl.  S.  75,  Anm.  4.  —  ^)  Yergl.  S.  90,  Anm.  2.  —  7)  Abgeg.  Ort?  —  8)  Nicht  sicher  zu  bestimmen.  — 
0)  Yergl.  S.  21,  Anm.  10.  —  10)  Yom  Main,  wohl  der  Stadt  Wirzburg  angehöriger  Dienstmann?.  —  11)  Uner- 
mlttelt,  der  Lage  nach  wäre  Iphof'en  zu  vermuthen.  -^  12)  Lindelach ^  abgeg.  Ort,  noch  erhalten  In  der 
Mühle  dles€s '  Namens  bei  Geroldshofen. 


.^vr.       .ipill     Ji,\ß,  Alf 
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Engelhard  von  Berlichingen  schenkt  einen  Weinberg  in  Berlichingen  zu  bezeichneten 
Zwecken  an  das  Klöster  Schönthal,  Zugleich  wird  die  zwischen  ihren  beiderseitigen 
Gütern  bestehende  Landscheide  in  der  Markung  von  Berlichingen  und  das  Recht,  verkaufte 

Güter  innerhalb  derselben  geineinsam  einzulösen,  anerkannt. 

1220.     April  20. 

(Chr.)  :  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  i  Notum  sit  omntbus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  ||  quod  Engilbardus  de  Beriicbingen,  consentientibus  liliis  suis  Engilhardo  et 
Hermanno  et  fllia  sua  ||  Lugarde,  vineam  in  Berlichingen,  tria  iug^era  in  monte  qui  dicitur 
Storkesnest  0>  pro  remedio  ||  anime  sue  et  flliorum  suorum,  cenobio  sancte  Marie  in  Sconental 
donavit  et  traditiooe  legitlima  in  perpetu^m  proprietatem  per  manum  domini  ^iii  domini 
Heinrici  de  Bockesperc^)  libere  et  sollempiHter  stabilivit,  nuiium  sibi  vel  heredibus  suis  in 
ea  ins  reservans,  ita  ut  prodicti  flUi  ipsius  manu  et  calamo  renunciarent,  tali  interveniente 
conditione,  ut  fratribus  predicti  monasterii  in  vigilia  annuntiationis  sancte  Marie,  quousque 
ipse  Engilbardus  viveret,  in  piscibus  vel  allectiis,  pane  albo  et  yIqo  consolatio  communiter 
Omnibus  prebeatur.  Post  mortem  vero  ipsius  Engilhardi  quicquid  de  proventibus  predicte 
yinee  baberi  potest,  deductis  tamen  expensis  pro  cultura  vinee,  pro  allectiis  per  quadrage- 
simam  fratribus  distribuendis  integraliter  impendatur.  Ex  quibus  allectiis  etiam  pauperibus 
in  cena  domini,  quibus  mandatum  fit,  cum  omni  devotione  ministretur. 

Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Heinricus  de  Bockesp^rc,  Goteboldus  de  Schillengestat ^) 
Adelbeimus  gener  ipsius  Engilhardi,  Heinricus  de  Sweiger^*),  Berengerus  de  Sweineburc ^), 
Cönradus  de  Wilegestat®},  Wimarus  iuvenis  deHusen'),  Rudegerus  de  Gamburc^V  Cunradus 
de  Suueigere,  Cunradus  Leisse,  Heinricus  Senkel  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incaruationis  M^  CC^  XX%  indict[ione  Vljli.^),  XII.  kalendas 
Maii^  regnante  gloriosissimo  Romanorum  rege  et  rege  Siciiie  Friderico,  presidehte  in  cathedra 

Wireeburgensis  ecclesie  venerabili  domno  Ottone. 

< 

Tempore  Alberti  abbatis  in  Sconental/  ad  flrmam  et  perpetuam  pacem  inter  Engilhardum 
et  fralres  predicti  monasterii  facta  est  discretio  terminoram  que  vulgo  dicitur  lantschede^ 
tam  fldelis  et  perfecta,  in  omnibus  possessionibus  qnas  utriqüe  in  territorio  .Berlichingen 
possidebant,  ut  tarn  Engilbardus  quam  fratres  predicti  invicem  omni  iuri,  quod  in  alterutrum 
babebanl,  perfecte  manu  et  calamo  renunciarent,  exce^to  quod  in  arando  vel  in  novellando 
casu  fortuito  excederent  in  alterutrum,  quod  noticie  civium  dirimeudum  relinquebatur. 
Statutüm  est  etiam  eodem  tempore,  ut  si  quas  possessiones  in  territorio  Berlichino^'»'* 
civibus  vendi  contingeret,   tam  Engilhardud  quam  fratres  simi«>  - 


118  1220.     Hai. 

Zwei  Siegrel,  welcbe,  den  Eioschoitten  lo  der  Urkande  and  dem  in  einem  derselben  noch  hänsrenden 
Perg'amentriemcben  zofolgre,  einst  anhlengen,  sind  verloren. 

t)  Eine  Flnrsregend  Storclisbergr  (dahinter  der  Storcbswald)  befindet  sich,  nordöstlich  von  Berllchinfen 
(vergl.  S.  105,.  Anm.  2  ^- nnten  — )  znnächst  bei  Schöntbal,  nordwestlich  von  dieseus  linl(s  au  der  Jagst. — 
2—4)  Boclcsbergr,  bad.  B.A  St.  (verg:!.  II,  S.  146,  Anm.  8);  Schillingfstatt,  södwestüch  davon  und  ins  Amt 
Bocksberg  gehörig;  Schweigern,  Filial  des  erstem  (vergi.  S.  90,  Anm.  6).  —  5)  Schwelneberg,  bad.  B.A.  Wall- 
dfiren,  nordöstlich  von  diesem.  — <  6)  Wittstatt,  Ober-,  Unter-,  bad.  B.A.  Kranthelm.  —  7)  Jagsthaasen, 
nächst  bei  Schönthai,  O.A.  Küozeisao.  --  8)  Gambnrg,  links  a.  d.  Tauber,  bad.  B.A.  deriadishelui.  —  9)  Im 
Original  statt  des  Eingeschlossenen  ein  Loch.     Die  Indiction  zn  1220  ist  VIII. 


DCXLlll. 

König  Friederich  IL  bestätigt  die  vor  dem  Bischöfe  von  Wir%burg  von  Andreas  von  Hohen- 

lohe  mit  seinen  Brüdern  Heinrich  und  Friederich  vor  seinem  Eintritte  in  den  Orden  des 

deutschen  Hospitals  zur  heiligen  Maria  feierlich  abgeschlossene  Theihtng, 

Frankfurt  1220.    Mai. 

(Chr.)  :  in  nomine  sanctc  et  individue  tiinitalis,  palris  et  fliii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  || 
Fridericiis,  I  secnndus,  divioa  faveole  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Licet  regi  regum  pro  gratia  quam  fldelibus  misericordiler  elargitur  nee  reges  possiat 
nee  pi'incipes  condignis  servitiis  respondere,  tarnen  ||  et  vigilandum  est  eis  et  studiis  fldelibus 
intendendum^  ut  in  quibuscumque  possuot  muniiicentie  divini  culminis  obsequanlur.  £a 
igitur  consideratioue  inducti,  reügionem  sacre  domus  hospitalis  sanctc  Marie  Teutonicorum 
alte[n]deu||tes,  Privilegium  Herbipolensis  episcopi,  qualiter  Andreas  de  Honhenloch  ad  honorem 
heute  vii'ginis  in  servitium  eitisdem  hospitah's  se  transtulit  et  de  bonis  suJs  phira,  cum  fratribus 
suis  habita  convenlione,  deuavit,  presenli  privilejsio  <:onflrmamus,  lenocem  privilegii  eiusdem 
episcopi  huic  npsti'O  privilegio  iuseientes.  ^—  Folgt  die  S.  115  enthaltene  Urkunde  des 
Bischofs  Otto .  von  \Vir%burg  vom  14.  April  1220  wörtlich  ihrem  ganzen  Inhalte  nach.  — 
Nos  ilaque,  ad  omoia  predicte  domus  commoda  maieslalis  regie  gratia m  pio  affectu  Tavora- 
biHler  inclinantes,  prefali  Herbipolensis  episcopi  piivilegrum  supra  diel  um-  ratum  habenies 
et  flrmum  ac  id  ipsum  auctoritale  regia  conflrmantes,  presens  super  eo  scriptum  sigilli 
nosiri  appensione  iam  dicte  domui  recjmus  Cjj^mmimiri. 

iluius  rei  testes  sunt:  Sifridus  Moguntine  ecclesie,  Theodericus  Triverensis  ecelesie, 
Engelbertus  Coloniensis  ecclesie,  Albertus  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopi,  Egbertus 
Banbergensis  episcopus^  Herlwicus  Eichstelensiß  e|)iscQpus,  Engelhardus  Nuenburgensis  epis- 
copus,  Cunradus  Ralisponensis  episcopus,  Ludewicus  palatinüs  Reni  et  dux  Bawarie,  Lude- 
vvicus  provincialis  comes  Turingie  et  palatinüs  Saxouie,  Heinricus  dux  Brabaiitie,  Heiimcus 
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comes  de  Aoehall,  Fridericus  comes  de  Brenen,  Walrauen  dux  de  Liinburc,  Hermannus 
marcbi^  de  Baden,  Ileinricus  de  Nire^),  Gerhardus  de  Dies  comes,  CAnradus  burcravUis  iii 
Nörei>berc,  Wernherus  de  Bonlanl*)  dapif'er,  Pbih'ppns  IVater  eius;  Yliicus  de  Mincenberc') 
Camerarius,  Anseimus  de  lustinge'*)  marscalcus,  Rilzchardus  camerarius,  Marquardus  scriptor; 
preter  hos,  alii  quam  piures/ 

j  Signum  domini  Fridelici  secundi  et  glorios!  Romanorum  rcgis  seoiper  augus^i  et  regis 
Sicilie.  1     [MönogrammJ 

Ego  Cünradus,*  dei  gratia  iMetensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius, 
vice  domini  Sifridi,  Mogünline  sedis  archiepiscopi  et  (olius  Germanie  arcbicanrellarii«  recoguovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationls  millesimo  ducentesimo  vicesimo,  mense  Maio, 
indictione  octava,  regnante  domino  nostro  Friderico,  dei  gratia  iliustrissimo  Romauorum  rege 
semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania  octavo,  et  in 
Sicilia  vicesimo  secuudo.  Amen,  feiiciter.  Data  apud  Frankinfurt,  anno,  mense  et  indictione 
prescriptis. 

Ad  roth-,  gelb-  find  grünseidrnen  Stränden  das  rnnde  Maje3tätss]grill  von  zionoberrotbein  Wachse,  dem 
S.  111  beschriebenen  ganz  s^Jelch.  —  Hinten  von  zieiniijch  srieicbzeitiger  Hand:  Confirmalie  domini  impe- 
ratoris  data  st/per  prvnlegium  episcopi  herbipolenais  dt  facto  ftairis  Andree.  —  Abdruck  bei  Haillard- 
Brebolles  a.  a.  0.  T.  1,  (P.  11,)  S.  779-82. 

1)  \erg\.  S.  88,  Anm  3.  -^  2)  Altbolanden  In  Rheinbaiern,  vergl.  S,  13,  Anm.  8.  —  3)  Münzenbergr, 
In  Oberhessen.  —  4)  VergrL  S.  47,  Anm.  1. 


ÜCXLIV. 

Abi  Kuno  von  Fulda  und  Ellwangßn  erkauft  die  leibeigene  Gattin  eines  Eberhards  von 
Nellingen  mit  ihrer  bereits  vorhandenen   und  ^  künftigen  Nachkommenschaft   von  Ritter 

Rudolf  daselbst  zur  Diensthörigkeit  fut  die  Kirche  in  Ellwangen. 

1221. 

»  .  ■  '   1 

Cfno,  dei  gratia  Fuidensis  et  Etwacensis  abbas,  omaibus  Cbristi  fldelibos  in  perpetuum. 
Ratio  exigit  et  pium  esse  vide||tur,  ut  quecumque  provide  et  utiliter  circa  ecciesiam  nostram 
ordinaverfmus,  meroorie  posterorum  conmendenius,  neMemporum  ||  elapsu  öblivionis  mateflcio 
calumpnia  ip^is  possit  oboriri.  Quapropter  ad  noticiaro  omnium  tam  presentium  quam 
futur||orum  volumus  pervenire,  quod  nos  üxorero  Eberhard!  de  Nallingiii^),  Lvcgardim,  et 
quinque  pueros  eiusdem  et  omnem  posteritatem  ipsiys  adbuc  ab  ipsa  procreandam  ecclesie 
Dostre  Elwacensi  a  Rfdolfo  milite  dicte  ville,  cui  titulo  proprietatis  atlinebant,  emimus,  ut 
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eidem  eccleaie  noslre  pertipeant  in  perpetnum  et  deservianl  iure  ministerialium.  Voteotes 
autem  iioc  factam  nostrum  inconvulsum  et  irrevorabile  semper  permonere,  presentem  paginam 
conscribi  et  sigilli  Qostri  iussimus  inpressione  roborari. 

Acta  .sunt  bec  anno  incarnationis  dominice  M^  CC^  XXI^,  iodictioiie  \\\\\,  regnaate 
domino  Friderico  glorioso  Roinanorum  imperatore,  coram  biis  testibus:  Sifrido  decano,  Cvorado 
preposito  de  Sf linbovin ^),  Wnnibardo'')  custode,  Heinrico  de  Helmvndin')  et  aliis  confratribus; 
laicis  vero.  Diemaro  de  Werde  ^),  )iVerDhero  de  Elwangen  et  aliis  quam  pluribns. 

SiPgel   VerioreO.    —    a)  So  buchstäblich  di«  Urkundn. 

1)  NelllogeD,  auf  der  Aib^  O.A.  BUnbeoren.  —  2)  SolDbofeo,  an  der  AlUniibl,  im  baier.  L.CP.  Monbelin.  — 
3)  Vergl.  S.  ,60,  Aum.  2.  —  4)  Wörtb,  an  der  (Wurolzer)  Ro(b,  O.A.  EllwaDgreD,  südöstlich  von  Dlokelsböhl. 


DCXLV. 
Die  Kirche  in  Ober-Asbach  wird,  zu  Ehren  de^  heiligen  Kitian  geweiht, 

1221. 
Anno  dominice ')  iDcarnationis  MCCXXI.  consecrata  est  bec  **)  eccJe^ia  in  honpreoi  saacd 

t 

Kiliaoi,  episcopi  martyris,  a  revereudo  domino  Sigebodone  Havelbergense  episcopo,  consen- 
tiente  domino  Ottone  Wurzeburgense  episcopo.  Continentur  in  altari  horum  reliquie:  Petri 
et  Pauli  apostolorum,  Kiliani  episcopi  martyris,  Georgii  martyris,  et  aliorum  roultorum. 

Nacb  besrlaablgrter  Abscbrift  des  In  dem  Altar  der  Kircbe  za  Ober- Asb ach,  O.A.  Hall,  beflodllcben  Orlgrloals. 
Dieselbe  Isl idU  folgreoden,  bis  aar  eiolge  Berlcbtlgrangren  io  d^r  Interpanktlon,  anveränderi  abgedrackton  Bemer- 
kangen  begleitet:  Anno  a  nato Christo  MDLXÄXIH.  d,  W.  Augusti  Schedula'ex  Aiiari  in  Choro  posito  effossa 
et  a  me  Sifrido  Wolmersheusero,  fam  triginta  sex  annos  Paslorem  Aspacensis  Ecclesiae  agenle,  desumpta 
et  altari  huic  denuo  inclusa  est.  Julio  Edpei*  Episcopatum  Wur%eburgensem  adniiHistrante.  Hagistratus 
Halensis  huic  Ecclesiae  Aspacensi,  sictit  et  reliquis  Ecclesiis  sui  Territorii  et  suo  Imperio  subjectis  ordinarit 
et  Constituit  Curatores  e  Senatu  hoc  anno  Abraham  Eisenmenger  et  Johannem  Christophorum  Adlerum. 
Ritrales  Curatores  jam  sunt  Leonhaidus  Resch  et  Leonhardus  Heer,  ambo  Aspacenses.  Anno  MDCLXÄX, 
mense  Octobri,  sub  renotatione  hu  jus  Templi,  Schedula  haec  a  me  Johanne  Paulo  Er  fckel,  Pastore  huius  loci 
jam  per  qttatuor  annos ,  inventa  et ,  quia  ob  putredinem  legere  nemo  potuerat,  Herum  huic  membranae 
inscripta ,  M  huic  Altari  de  novo  inserta  est.  Curatore  superiore  e  Senatu  Halensi  Domino  Dietrich^ 
inferiori,  Domino  Spankuch,  Ruraiibus  vero  Thoma  Sei%iiigero  et  Joh,  Juncker^  hoc  ßauchshusano,  Uta 
Aspacensi:  Ludi  moderatore  Michaele  Heer.     In  memoriam  sempilernam  scripsit      Joh-  Paulus  Erkkel. . 

Das  originale  ^OTsiehen^cr  abscbrlfftlicben  Urkaodj  so  von  dem  voruiahllgen  Pfarrer  zn  Oberaspacb, 
Herrn  Jobann  Paul  £rkkel  auf  ein  Pergamenten  QnarlBlati  eigenbändlg  gefertiiget,  findet  steh,  nebsl  denen 
hernach  verzeichneten  Stocken   In  dem  Altar  der  Kirche  za  OberAspach,   von  wannen  es  bey  der  in  diessem 
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laoffenden  Jahr  vorsreDomffleiien  ErweitteroDir  ^er  Kirche,  SIeherhejt  halber  erhoben,  nach  vollführtem  Bao 
aber  wider  ab  seiDen  Orth  g:eleget  worden;  dass  döb  pegrenwärttisre  Abschrlfft  dem  original  conform  scye, 
bezensre,  praevia  Collatione,  m\X  dies^er  meiner  UnterschrllTt,  vorgedrncktem  Pettschaffl  ond  beygreragteD 
Symbolo  NotariaN.        Schwab.  Hatl  den  6,  Septembris  Ao,  1756. 

Qeorgius  Albertus  Chur,  Kolarius  Imper.  publ  juraius. 
(Anfgeklebfes  SIsrnet  neb^t  belgedrocktem  Siegel.)  ■  , 

£ey  obigrer  Urkiud  finden  sich  noch  folgende  Stuck,  alss:  1)  ein  schmäh!  Stöckleln  Pergament  von 
10.  biss  11,  Zoll  lang  und  einem  halben  Zoll  breit,  mit  einer  sehr  antiquen  Schrifft,  so  das  originale  der 
oben  zo  Eingang  erzehlten  Nacbricbt  von  Erbaaong  der  Kirche  de  Ao.  fl2i  ist.  2)  ein  alt  wächssern  Sigill^ 
Woranf  ein  BischolT  in  der  rechten  band  den  hirthen  Stab,  in  der  andern  ein  Bach  haltend,  an  welchem  Sigill 
der  Rand,  sambt  der  Schrifft  biss  auf  ein  weniges,  weggebrochen,  und  nur  noch  <dle  Bnchstaben  f  Siehb  za 
sehen  sind,  sambt  ein  paar  stückl.  schmahlen  Pergaments,  zar  Anzeige,  dass  es  an  einem  Pergameuteneq 
Brieff  gehangen.  3)  ein  viereckig  Böchsslein  von  Elssen  74*  2öil.  hoch  jr:  l.  Zoll  welt^  ohne  Ueckel,  worinn 
ein  paar  kleine  Stiicklein  Belnlein,  und  allerley  meistens  vermoderte  Fleckleln  von  roth-  grün-  gelb-  v: 
andern  Farben  Seiden. 


DCXLVI. 

Bischof  Konrad  von  Speier  und  Metz,   Kanzler  des  kaiserlichen,   Hofeß^    bestätigt  die 
Gründung  der  Kapelle  in    Wurmherg  und  regelt  ihr    Verhältniss  zur  Mutterkirche  in 

Wiernsheim  und  zum  Kloster  Maulbronn. 

1221. 

In  nomioe  sancte  et  iodividue  trinitatis.  j  Cunradas,  dei  gratia  Spirensis  et  Methensis 
episcopus,  imperialis  aul^  cancellarius.  Cum  labilis  sit  hominum  memoria  l|  et  $uis  spaciis 
traoseant  universa,  oecessarium  est,  ut  ea  qu^  statuuntur  iu  posterum  observanda,  iie  cum 
transeuDte  tempore  Irauseant  et  ||  humauam  elTugiant  noticiam,  scripturarum  testiroonio  robo- 
reotur.  Hinc  est  quod  notum  esse  volumus  sjogulis  et  universis  ad  quos  ||  presens  scriptum 
pervenerit,  quod  cum  in  oemore  quod  contiguum  est  vill^  qu^  ^ioresbeim^)  nuucupatur, 
qu;  ad  nostram  spectat  diocesim,  set  de  proprietate  est  Muleobrunnensis  ecclesi^,  novale 
quoddam  Wurmberc^  nomine  constructum  esset  labore  rusticorum,  qui  in  prememorata  villa 
Winresbeim  babitabant,  et  de  consensu  abbatis  Muienbrunnensis  et  eiusdem  zenobii  conventus, 
ad  quos  iure  proprietalis  prelibattim  nemus  spectare  dinoscitur,  predicti  novalis  coloni, 
attendentes,  quouiam  bic  manentem  civitatem  non  babemus.  sed  futuram  inquirimus,  deo  et 
sanctis  eins  capellam  ibidem  construxerunt,  sperantes  se  ex  boc  habitationem  iu  celestibus 
recepturos.  Huic  siquidem  capelle  prememoratus  abbas  et  fratres  eius  convenienti  dote, 
prout  expedire  videbatur,  providerunt,  de  bona  voluntale  Cunradi  prepositi  sancti  )iVidonis, 
qui  eiusdem  loci  arcbidiaconus  extitit,  nee  non  de  consensu  Marquardi  parrocbiani  de  Winres- 
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beim,  qui  eandem  capellam  cum  ^cclesia  sua  tanquam  ipsi  (cclesi^  subiectam  et  attioentem 
in  spirilalibus  receperat  procurandam,  hoc  a  nostra  et  capKuli  nostri  liberalitate  obtioentes, 
quatiuus  prememorata  capelta  ad  §cclesiam  in  Winresheim  respectum  habeat,  et  sacerdos 
eiusdem  ^cctesif  diviiia  mioistraDdo  ulrobique  invigilet,  nichil  preter  oblatiooes  et  quod  de 
dote  pretaxate  capell;  sibi  et  suis  successoribus  proveuire  poterit  recepturus.  Ad  ^cclesiam 
vero  Mulenbrunoeosem,  que  boc  io  privitegiis  suis  a  sede  Romana  accepit,  ut  de  novalibus 
que  propriis  laboribus  vel  sumptibus  excolit  decimas  non  sölvat,  premissi  iiovalis  decime 
iütegraliter  respiciant  et  eius  profectibus  perpetuo  deserviaut,  salva  per  omoia  consuetudipe 
et  iure  ^cclesi;  io  Winresheim,  ut  quemadmodum  sacerdotes  illius  ^cclesif  ab  antiquo  decimas 
receperunt,  ita  et  in  posterum  sine  omni  contTadicIione  recipiant.  Salvo  etiam  iure  kalhedralis 
fcclesi^,  ut  videlicet  illud  parrocbianus  Winresheimensis  pro  tempore  solvat.  Ut  autem  hec 
rata  et  inconvulsa  permaneant,  sigilli  nostri  impressione,  nee  non  capituli  nostri  et  archi- 
diaconi  presentem  paginam  fecimus  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M^  CC^  XXr.  Testes  sunt  huius  rei:  Albero 
abbas  Novi  Castri'),  Cisterciensis  ordinis,  Ludewicus  abbas  de  Alba^),  Cunradus  maior  prepo- 
situs,  Beringerus  maior  decanus,  Heinricus  sancti  Germani  prepositus,  CAno  maior  scolasticus, 
Cunradus  sancte  trinitatis  prepositus,  Cunradus  portenarius,  Spirenses^).  De  liberis:  Wern- 
herus  de  Roschewach^)  cum  flliis  suis  tribus,  Cunradus  de  Lomersheim  ^}.  Minisleriales: 
Heinricus  de  Scharphenekke  ^) ,  Albertus  camerarius,  Bertholdus  de  Scharphenberch^),  Bur- 
chardus  de  Wachenheim  ^)  et  ceteri  quam  plures. 

Das  erste  Siegel  Ist  nlcbt  inelir  vorhaDden  uDd  Dor  die  gelb  and  rotb  seidenen  Stränge,  woran  es  an- 
gebängt  war,  sind  nocb  durcb  das  Pergament  gescbhingea.  Das  zwefte,  in  ein  Säciccben  eingeuabt,  Ist  dem 
Anfäbien  nacb  zerbrocben;  das  dritte,  ebenfalls  eingenäbt,  scheint  nocb  ganz,  beide  ebenfalls  an  gelb  und 
rotb  seidenen  Strängen  anbängend. 

a)  Oder  Spirenait^  Im  Original  die  Endsylb«  abg(<kQrzt. 

1  ond  2)  WIerosbeim  und  Warmberg,  O.A.  Maolbronn.  —  3)  Neuenbürg ,  bei  Hagenan  im  Elsass.  — 
4)  Herrenalb,  vergl.  S.  7,  Anin.  5.  —  5)  Rosswag,  vergl.  S.  8,  Anm.  15«  -^  6)  Lomersbeim,  O.A.  Mänl« 
bronn.  —  7  nnd  8)  Scbarfeneck  ond  Scbarfenbcrg  (yergl.  S,  12,  Anm.  6) ,  beide  nabe  beisammen ,  nnfem  von 
Annweiler,  ^n  diesem  Kanton  in  Rbeinbaieri  (vergl.  Frey  Bescbr.  des  baier.  Rbeinkr.  I,  313  nnd  325).  — 
0)  Wacbenbeim,  a.  d.  Hart,  rbeinbaier.  Kant  Dürlcbelm. 


Biichof  Konrad  von  Consrant  thut  kund,   da*s  die  Schwestern  von  RotweÜ  ihr  von  den 
Kanonikern  tum  heiligen  Stephan  in  Constanz  gekauftes  Gut  Holbeineabach  dem  Abt  von 
Salem,   bis  sie  einen  festen  Sitz  für  ihr  Kloster  gewonnen,   eingegeben  haben  und  über- 
trägt demselben  zugleich  seine  vögteilichen  und  anderen  Rechte  darüber. 

Kreuzungen  1221. 

Uuiversis  Christi  fldelibus  baoc  paginam  inspecturis  Conradus,  divina  dispensacione 
CoDSlaDciensis  ecclesie  episcopus,  licet  iomerilus,  subicclarum  rerum  Doliciam  et  memoriam 
io  perpetuum.  Ne  lapsu  temporis,  ut  assolet,  rerum  gestarum  sequatur  obijvio,  que  geruntur 
in  tempore  stili  soleot  muDimioe  perbeaDari.  Nov«-int  igitur  uoiversi,  norerintquc  siugali 
vesd'iim,  qiioü  soroiTs  de  Roll»ila,  datia  dacentis  marcis  argeati,  predium  qüod  dicitar 
Holliaiiicsijalie'),  cum  omni  iure  ninctisqae  appenditüs  suis  a  caDonicis  saocti  Stephan! 
CoDstaDciensis  eiDpcioae  sibi  conpararuat.  Set  quia  novella  earundem  Mroram  plaatacio 
pendula  videbattir  adbnr  et  incerta,  eo  qnod  certun  resideatie  locun  aoodum  habuissent, 
priidenti  informali;  ronsilio  posfulanles  decreyerant,  iit  eiusdem  predii  proprietas  a  predJctit 
saarti  S(epli:iiii  canonicis  quasi  ad  firmius  robur  monasterio  de  Salem  conferretur,  ea  tarnen 
conilicione  apposita,  ut  abbiis  et  l'ratres  de  Salem  de  eodem  predio  facereot  quidquit'3  surores 
ipse  in  postenim  tempore  oportiirio  esseat  petitur&  Qae  doDatio  coaseqwBter  ad  petitiooera 
ipsaruro  facta  est.  Nos  quoque,  zelo  pteiatis  moti.'quJtquid'')  iuris  habuimus  ia  memorato  predio 
seti  advocalia  cius,  presertim  ex  eo  quod  ecclesia  sancti  Stephan!  ad  aostram  ecclesiam 
aliquatcnits  pertiiierc  videbalur,  tolaliler  sioe  omni  excepcione  io  monasterium  de  Salem 
libere  truiistiilimus,  iil  per  Itdeui  injbi  morantiam  adversas  omaem  carillacionem  sorores  iUe 
securiores  existereiit. 

Actum  publice  apud  Crucpliiumr^),  auDO  incamacioais  domiuice  W.  CC.  XXI°.,  preseAte 
Dielbrico  eiusdoni  loci  nbbale  ciini  luiiiii  suo  conveatu,  Alberto  sancli  Stepfaani  prepositö  com 
uaiverso  suo  coaveatu,  Dielbrico  cellerario  ia  Salem,  Hainrico  de  Vsingeu'),  Wernero  de 
Aikeltingen  *)  aliisque  coaplarlbus.  Nos  vero  ad  preces  utriusqae  partis  baoc  paginem 
iiissiraus  conscribi  et ')  sigilli  Dosiri  appensioue  roborari. 

Nach  piDcr  Abüchrin  des  15.  Jnbrtiitnderts  aof  S.  41  dmr  „Coplal-Sammlun^  des  Klosters  fiotbeu- 
EDfinaler,"  einer  PtipItfThAodKbrin  lu  Pol.  Dfe  Urkamle  führt  die  Uebersebrlfl:  „Copki  cnnlmetua  emplianis 
predii  gtiod  fnil  vbi  situm  eti  Retenmiituter  1221." 

a  lind  b)  .S.>  Jio  Abirbrift.  —  c  und  d)  ]>lo  Ab^ii'brirt  utirkkirg :  Crueetimnt  und   /n. 

1)  Der  Orl,  aaf  weJcliPn  RoleoinaDSter  erfeavt  wnrde  (h.  die  Aim.  aanilltelbar  nater  dem  Teile  dieser 
iDd  iler  nr.  DCL.,  S.  1^8  rolKenden  UrkQBde.  —  2)  KrenEllof en .  an  BodeDsee,  Im  Tharfafl.  ~  3)  IslBteu. 
0  A.  SqIi.  —  4)  ElseldlDgeD,  In  Baden,  kh  der  Aacb  nod  der  Strasse  vvn  En^en  nacb  Stockncb. 
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DCXLVIIL 

Kaiser  Friederich  QI!.^  nimmi  das  KloMier  Schefiersheim  im  seinen  und  des  Reiches  un- 
mittelbaren und  unveräusserlichen  Schutz,  bestätigt  insbesondere  die  ton  dem  Grunder 
desselben,  Herzog  Friederich,  dahin  gestifteten  Güter  und  verbietet  jeduede  Beeinträchtigung 

seiner  Personen  und  Rechte. 

Bari  1221.     Mär%  9. 

:  Fredericvs,  dei  le^ratia  Romanorum  iinperator  semper  angustos  et  i-ex  Sicilie,  :|  uoiversis 
ad  quos  presens  scriptum  perveoerit  graliam  saam  et  omnem  bonum.  Imperialis  magoifl- 
cenlie  sablimitatem  et  eterne  salutis  con||seqai  oon  dubilamus  premia.  cum  personis  spiri- 
tälibus  deo  servientibus  ad  ecciesiarum  suarum  coDser\'aQdam  ioviolabiliter  libertatem  || 
beDi^iium  adhibemus  assensum.  Noverit  itaque  uuiversitas  preseotlum  et  successio  futurorum, 
qnod  nos  ob  honorem  dei  et  sanclissime  Marie  matris  sue,  ecclesiam  io  Scehflirsheim ')  et 
sanctimoniales  loci  ipsius  cum  omntbus  personis  deo  ibidem  Taroulantibus  in  nostram  et 
imperii  specialem  suscepimns  protectionero  cum  omnibus  bonis  et  possessionibus  suis,  agris, 
Yineis,  silvis,  cultis  et  iDcuUis,  pratis,  piscationibus,  moleodinis,  pascuis  et  uoiversis  qoe 
in  presentiarum  iuste  possidere  dinoscuntur  vel  in  poslerum,  deo  aoxiliante,  iuste  poterunt 
adipisci;  et  omnes  possessiones  quas  Fridericus  dux  de  Rotenborch,  fundator  ecciesie 
prenominate,  pro  remedio  anime  sue  ecciesie  iamdicte  contulit  presentiom  attestatiene  con* 
flrmamus  eidem.  Statuentes,  ut  prenominata  ecciesia  nullum  babeat  advocatum  nisi  nos  et 
successores  nostros  imperatores  Romanos  et  r£ges.  Statnimus  etiam,  ut  ecciesia  predicta  de 
animalibus  ecciesie  et  de  novalibus,  que  fratres  dicti  loci  propriis')  manibus  vel  sumplibus 
suis  excoluerint,  nulli  umquam  aliquam  decimam  solvant,  set  omuia  ecciesie  maneant  inviolala. 
Decrerimus*")  etiam,  ut  nulla  umquam  persona  alta  vel  bumilis,  ecciesiastici "")  aut  secularis, 
bona  iamdicte  ecciesie  invadere  presumal  et  personas  ei[us]dem  aliquomodo  perturbare. 
Quod  qui  fecerit,  indignationem  dei  omnipolentis  se  noverit  incurrisse  et  gratiam  nostram 
et  imperii  graviter  olTendlsse. 

Huius  rei   testes  sunt:    Vlricus   Patauiensis  episcopus,   ^)   Tridentinus    episcopus, 

Diopoldus  marchio  de  Hohinburc'),  Hermaonus  marcbio  de  Badin,  Reooldus  dux  Spoleti, 
comes  Henricus  de  Greiflsbacb^),  comes  Berhtoldus "")  ^e  Sacro  Monte  O^comes  Euirhardus 
de  Helfenstein  ^) ,  Albertus  de  Anise  ^),  Radolfus  de  Hundirsingin^)/ Henricus  de  Geideggi^), 
Ansbelmus  imperialis  aule  marscaicus,  Fridericus  pincerna  de  Slöfen^),  Conradus  de  )iSerda^^), 
Hartwicus  magister  coquine  de  Rotinburc^^),  Lupoldus  de  Rotinburc. 

Acta  sunt  hec  apud  Barum,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo 
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Nitcb  dem  Orl^fDal  In  ffirslllch  bobeolablschen  HnDsarchlTe  In  Oehrlngtn.  ScbrinzSge  nod  .AbkQrzniigei 
In  dieser  UrknBde  Je'DDd  Je  nngewühDlIcbj  nnmilleBd  die  vielen  Schrelbfebler,  ebeaso,  was  den  Inhilt  betrifft, 
die  ZebenlbcrreloDf  und  die  «nfedrohte  indignatio  omnipoUntia  dei.  —  An  eloriB  rolbseldraeB  Bändcben 
bÜB^I  dMS  rnode  bränollcbe  HiiJ*?sIüIssIkII1  Iu  Wachs.  Der  Kaiser  sllzl  Im  KrönnnKsscbmncke  nif  einen  ver- 
zierten Stnlile  nll  Räcklebne  and  Fassbnok,  bnit  In  der  Recbleo  den  Szepl<>r,  In  der  Linken  den  Relcbsaprel, 

Umsebriri:  f  FRIDER  .  .  VS  Del    GRar/A    IMPERATOR   ROHANORV HP«r    .\VGV8Ti».   —    Abdruck   bei 

HaBsselmann,  Dipl.  Bew.  I,  Aob.  or.  ^Vl.  S.  391    and  danaeli  bei  Hnlllard-Brebolles,  HIsl.  dipl.  Frld. 
sec.  Tum.  II.  {P.  ll.J  S.   140. 

«)   Iii«   UtkondB  liest  BigBiillU  li  yron'f«,  iiidi-m   Aa,i  meitB  f  in   dum  »bgfküril  g"Scbrl>-b»neo   Wort»  f'hlL    —    b)  So  stall 
d«(  sunti  geHÜhiillclixn  Prä^ena.    -    ■■'  >o   dl«  Uikiinde   sutt  eecleiimiliem.    —    i)  Uiua  für  d«n  Niioaa  des  Bischof«  offen.    —    , 
e)  Ütigtnal   BirKlol4«*  mit  ribFrl1iis.'>ig<'ni  Abkünuiigssiiich  übar  o. 

I)  Vergl.  S.  30.  Aiim.  \.  —  l]  Hobenbarf,  Im  Nard;na,  an  der  Laateracb,  faentl^en  baler.  L.Q.  Pnrsberg:.  — 
3)  Gralsbncli.  nn  dpr  Donau,  baicr.  L.G.  Honbelm.  —  4)  HelllrenberK ,  in  Oberscbwabeo ,  bad.  6.A.Sftz.  — 
51  Vergl.  S  33,  Aum.  I.  --  ü)  Ver;).  S.  8,  Aom.  12.  —  7)  Hu nders Ingen,  Im  L»nlerUiale,  O.A.  HÖBslnfren.  — 
8)  So  die  llrkDDde.  HelJi'ik?  lui  IhnrgaB.  —  9)  Vergl.  S  5i,  Ann.  1».  —  10)  Vergl.  S.  33,  Ann.  13.  — 
II)  Verji.  S.  8.  Anm.  17. 


DCXLIX. 


Fabst  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  sum  heiligen  Michael  in  Ulm  (Wengenkloater) 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  demselben  insbesondere  den  Besitz  der  Kirche  des  heiligen 
Marlin  in  Hörvelsingen  und  der  Kapelle  des  heiligen  Andreas  in  [ Nieder-) Stot%ingen 
unter  der  Bedingung  der  gehörigen  Vorsorge  für  den  Gottesdienst  in  den  einverleibten 
Kirchen. 

Im  Lateran   1221.    Mai  10. 

HoDorius  episcoptis,  serviis  scrvorum  dei,  dJIeclis  fltiis,  preposUo*)  et  conveutui  sancU 
Michaelis  ad  Ctmoin,  saiutem  el  aposlolicam  benedicliouem.  Sacrosaucta  Romaoa  ecdesia 
devotos  el  humiles  filJos  ex  asneto  pJelalis  ofllcJo  propeasius  diiigere  consiievjt  el,  iie  pravo- 
nim  hominiim  molesliis  agitentiir,  eos  lanquam  pia  maier  sue  proleclionis  muDJmine  Con- 
fovere.  Eapropler,  dilecü  in  doniino  fliii,  vesiris  iustis  poslulationibos  gralo  coacurrenles 
asseosu,  personas  vesiras  et  mounsleriuni,  in  quo  divido  estis  ohsequio  maocipati,  cum 
Omnibus  bonis  -que  in  presenliarum  ratioilabilifer  poasidetis,  aut  in  rtitiirum  iiislis'')  modis, 
preslanle  domino,  polerilis  adipisci,  sub  beatorum  Pelri  et  Pauli  aposlolorum  et  nosira  pro- 
(ectione  suscipimus.  Specialiter  autem  ecclesiam  saorli  Martini  in  Hervelsingcn ')  el  capellam 
sancti  Andree,  silam  in  villa  Stozingin*),  et  alias  ecciesias  quas  insfc  el  paciflce  possidelis, 
Vobis  et  mouasterio  veslro  aucloritale  aposlolica  conflrmamus  et  presenlis  scripti  patrocinio 
communimus,   proviso')   quud  iu  diciis  ecdesiis  per  confratres    veslros   vel   vicarioa  idoueos 
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divina  siae  alterius  preiudicio  celebretis.  Nulli  ergo  [omaino]  homiaum  liceat  hanc  paKioam 
Qostre  cenflrroatioDis  et  concessioois  iofkringere  vel  ei  ausa  temerario  contrafre.  Si  qnis 
autem  hoc  atteotare  presampserit,  indigoationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostoloruDi  eius  se  ooverit  incursurum. 

Datum '^)  Laierani,  VI.  Idus  Mail,  poDliflcatus  aoslri  anno  quinto. 

Nacli  Knen,  Collectlo  scriptorum  etc.  Tom.  V,  Pars  11,  S.  300. 

■ 

a)  Di«  €  stau  der  ü»  d<^8  Abdrucke  wind^r  hergestellt    —  b—d)  Der  Abdrii«k  Iten  sicherlich  unrichtig  eonc€fti$^  froviti 
ond  DMiae 

i  ond  2)  Hörvelslngren  ond  Nlederstotzlugeo ,  beide  O.A.  Ulm. 


DCL. 

Heinrich  und  Berthold ^  Herren  von  Lupfen,   kissen  die   Vogtei  über  das  Gut  Holbeines- 
bachy  welche  sie  von  dem  Bischof  von  ConstanZy  und  Dieterich  von  Bodenwag  von  ihnen 
%u  Lehen  getragen,  nachdem  dieser  ihnen  gegen  eine  von  den  Schwestern  in  Rotteeil  er- 
haltene Abfindungssumme  das  Lehen  aufgesagt^  ihrerseits  an  den  Bischof  auf 

Rotweil  1222. 

Universis  Cbrisli  fldelibus  banc  paginam  inspecturis  Hainricus  et  Bertoldus,  domini  de 
Lupfen^),  geste  rei  noticiam  et  memoriam  in  perpetuum.  Noverint  presentes,  sciat  et  omnis 
generacio  Ventura,  quod  cum  sorores  de  Rottwila  predium  in  Holbainesbacb^)  eropcione')  sibi 
conparassent ,  nos  eo  temporis'')  ius  advocatie  super  eodem  predio  tituio  feodali  de  manu 
domini  et  venerabilis  Conradi  Constantiensis  episcopi  lenuissem[us],  Dietricus  vero  de  Boden- 
waeb^)  eandem  advocatiam  in  fpudo  de  manu  nostra  tenuit.  Isdero  vero  Dietbricus,  receptis 
XIIII  libris  a  prefatis  sororibus,  feodum  ipsum,  id  est  advocatiam,  que  ex  anliquo  statuta) 
et  usque  ad  id  tempus  dbservato  annuatim  XIIII  solidos  soivebat,  in  manu  nostra  libere 
resignavit.  Nos  vero  in  remedium  animarum  nostrarum  ac  parentum  nostrorum,  ut  sepe  diele 
sorores  ab  omni  advocationis  et  exactionis  nodo  eximerentur,  advocatiam  ipsam  cum  omni 
iure  nostro  domino  episcopo  per  manum  Berchtoldi  de  KHcbein*"^)  misimus,  omni  remota 
excepcione  resignantes. 

Acta  sunt  hec  publice  apud  Rotwilam,  anno  incarnacionis  dominice  miilesimo  duceo- 
tesimo  vicesimo  secundo,  presentibus  Bercbtoldo  sculteto,  Hugone  de  Kirnneck ^),  Conrado 
cognomiuto '^)  Hörbef")  de  Drossingen  ^),  Burcbardo  de  Dunni[n]gen  0«  Rädolpho  Röteleim '^) 


et  fllio  eius,   VIrico  Bletz   et  Coorado  fratre  eius,   Waltbone   de  Brücke^)   et  fratre  eius 
aliisque  pluribus. 

Ego  Bercbtoldus,  quia  sigillo  carui,  sigillo  patrui  inei  usus  sum. 

Nach  einer  dem  15.  Jabrhandert  ang:ehörigeo  Abschrift  anf  S.  42  der  srenaDoten  „Copial-Sammiaui: 
des  Klosters  Rotbenmäoster:**  Die  Urkonde  fübrt  dort  die  Uebersehrift :  Copia  danationis  et  res^pectiue 
emptionis  advocatiae  super  praedium  Holbainesbach  seu  Rothenmünster  äe  Comitibus  de  Lupfen  et 
DietrichQ  de  Bodenwach. 

a)  Die  Abschrift  falsch:  empcioni.  —  b)  Su  die  Abschrift.  —  c)  oder  Ari/c/iem  —  d  und  e)  Lies:  eognomento  Ho^'jeL  — 
Q  Abschrift:  roHeleim,  doch  eher  roHehtim,  oder  gar  eo^lewim  (nicht  trtfi).     Die  Schriftzdge  durrhaas  unsicher. 

1)  Abgres:.  Stammbnrgr  Id  der  Nähe  voo  TattllD|:eo.  —  2}  S.  die  Ahm.  QDmittelbar  unter  dem  Texte 
dieser  nnd  der  oben  S.  123  mltgretbellten  Urknode.  —  3)  Unermittelt.  —  4)  Kirchen,  bad.  B.A.  Möbringren.  — 
5)  Kirneck,  Im  KIrnachtbale  bei  Unterkirueck,  abgreg:.  Schloss,  bad^  B.A.  Villlngren.  —  6)  Trossingren,  O.A.  Tntt- 
llngren.  —  7)  Dnnningen,  O.A.  Rotweil.  —  8)  Rötteln  (sofern  de  Ro^teleim  zo  lesen?  vergrl-  Anm.  f),  Schloss  bei 
Hobentengren ,  nahe  am  Rhein,  bad.  B.A.  Jestetten  —  9]  Qrngrgen?  westlich  von  Donanescblng^en,  bad.  BA. 
Hnfingren. 


DCLI. 

Bischof  Konrad  von  Constam  überträgt  das   ihm  %uständige  Vogtrecht  über  das   Gut 

Holbeinesbach j  womit  früher  die  Herrn  von  Lupfen  belehnt  gewesen,  dem  die  Erbauung 

eines  Klosters  (RofenmünsterJ  auf  demselben  beabsichtigenden  Abt  von  Salem. 

1222. 

Cooradus,  dei  gralia  CoDstanciensis  episcopus,  universis  Christi  fidelibus  haue  pagiaam 
inspecturis  .^este  rei  ooticiam.    Sciat  universitas  vestra,  quod  cum  dominus  abbas  de  Salem 

» 

predium  de  Ho[l]baiDesbach  0  de  maeu  prepositi  suorumque  roufratrum  de  sancto  Slephano 
conparasset,  quam  *)  donacionem  eiusdem  predii  per  manum  nostram,  sicut  iustum  füll,  rece- 
pisset,  ius  advocatie  super  eodem  predio,  quod  ad  dos  pertiaebat,  cum  eödem  predio  predicto 
abbati  suoque  mouasterio  perpetuo  tradidimus^)  possidendum,  eo  quod  causam  piam,  hoc 
est  monasterii  coostructiooem ,  ibidem  facere  iflleudereDt.  Quam  itaque  advocatiam  domioi 
de  Lupfen')  d^  manu  nosträ  in  feudo  quondam"")  tenuerunt. 
Actum  anno  verbi  incarnati  MCCXXII. 

Nach  einer  dem  15.  Jahrhondert  ang:ebörlg:en  Abschrift  anfS.  42  der  öHer  erwähnten  nCopial-Samm- 
Inngr  des  Klosters  Rothenmünster.'* 

a)  Es  steht  f\  —  b)  £s  steht  tradidit  mit  Queerstrlch  Ober  der  letzten  Silbe.  —   c)  Undeutlich  geschrieben. 

i  nnd  2)  Vergl.  Anm.  2  nnd  (  der  vorigren  Urkonde. 
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DCLII. 
Heinrich,  der  Sohn  Sannen  von  Altdorf,  trägt  dem  Klotter  Weingarten  an  der  Stelle  der 

> 

von  ihm  an  das  Kloster  Weissenau  verkauften  lehenbaren  Zehenten  in   Weissenbach  sein 
Gut  in  Baien  fürt  auf,  und  Abt  Bertold  von   Weingarten  überlässt  jene  Zehenten  an  den 

Probst  Ulrich  von   Weissenau. 

Weingarten  1222. 

Iq  biis  que  possunt  labi  a  memoria,  ut  io  scriptis  redigantur  neeesse  est.  Tali  pro- 
videutia  uode*)  ||  in  preseDti  pagina  fecimus  conscribi,  quomodo  et  qualiter  Henricus, 
filius  Sänne  de  Altorf^),  vendidit  ecciesie  Augien|{si  pro  XXX'  libris  quasdam  decimas  in 
Wizenbach'),  qnas  ipse  habebat  in  feodo  a  domino  abbate  ||  Winegartensi ,  predictus  H. 
dedit  ecciesie  Winegartensi  predinm  suum  in  Beierftirt'),  tunc  temporis  plus  Valens  quam 
decime  llle  valuerunt,  et  recepit  illud  predium  loco  decimaruro  in  feodo  a  domino  abbate. 
Hoc  facto  dominus  abbas  Berloldus,  de  consensu  conventus,  totum  ius  quod  ecclesia  sua 
babebat  in  eisdem  decimis  Wizenbacb,  contulit  ecciesie  Augiensi  et  iHam  traditionem  recepit 
tiricus,  prepositus  Augiensis,  in  Winegarten  coram  multis  et  istis  precipue:  Henrico  milile 
de  Oberhouen^),  Cforado  flDo  Sänne,  villico  de  Rutilon^)»  Alberto  de  Sibeneich®),  Heidi- 
bramare. 

Et  ut  bec  flrma  et  rata  de  cetero  permaneant,  ego  Berloldus  abbas  in  Winegarten 
sigilli  nostri  munimine  hanc  paginam  conmnnivi. 

An  weisser  bänfeDer  Schflor  bMasri,  ki  ein  Säckchen  eingenäht,  ein  zerbröclceHes  rundes  Slegrel.  —  Anf 
dem  Rüclcen  siebt  1222  nnd  in  dem  „Unterscbiedlicbe  Verträsre  mit  Raveuspurg:''  betitelten  Bande  der  s.%. 
Vertrairsbäcber  des  Klosters  Weissenau  stebt  am  Rand<^  einer  dort  anfgrenommenen  dentscben  üebersetzujif 
der  Urkunde  „habentur  Ittterae  latinae  und  Actum  est  anno  M.  CC.  XXII.*'  Aqcb  sprechen  alle  Süsseren 
und  Inneren  Kennzeichen  für  die  Richtigkeit  ^dieser  ^ahresangabe. 

a)  Su  dJH  UrkuiidM.     Ki»  moilitn  ntentet^  ti#i,  oder  »uadente  zu  Wsen  ieiu'i 

1)  Altdorr  bei  WeingaKen,  O.A.  Ravensborg.  —  2)  Welssenbach,  Finrgegend  Di  der  Umgebung  des  Klosters 
Weissenau.  —  3 — 5)  Balenfurt,  überhören,  Rltteln,  0  A.  Ravensburg.  —  6)  Slebeueich,  Sibnach^  Sumach,  an 
der  Wertach,  baier.  L.6.  Türkheim. 


Pabst  Honorius  IIL  bestätigt  dem  Kloster  Sckönthal  den  Besitz  der  ihm  von  Bischof 

Otto  von  Wir%burg  überlassenen  Kirche  von  Bieringen. 

hn  Lateran  1222.    Februar  1. 

i  HoDorius :  episcopus,  servus  servorum  dei.  Düectis  'fliiis..  abbat!  et  Gooventui  de 
ScoDe||tal,  Cisterctensis  ordinis,  salutero  et  apostolicam  benedictiooein.  Cum  a  nobis  petilur 
quod  iustum  est  et  lioDe||stum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  ratioois,  ut  id  per 
sollicitudioem  offlcii  Dustri  ad  debitum  per||ducatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  ia  domino* 
fliii,  vestris  iustis  postulationibüs  gralo  concurrenties  assensu,  ecclesiam  de  Beringen^),  quam 
de  coMessiooe  venerabilis  fratris  nostri  Ottonis,  Herbipoleosts  episcopi,  capituli  sui  accedentie 
coDsensu,  vos  proponitis  canonice  assecutos,  sicut  eam  iusl«  ac  padflce  possidetis  et  io 
eiusdem  episcopi  autentito  pleuius  cootioetur,  vobis  et  per  vos  mouasterio  vestre  auctoritate 
apostolica  cooflrmamus  et  preseotis  scripti  patrocinio  communiitius.  Nulli  ergo  omoino 
hominum  liceat  haue  pagioam  nostre  coufirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  coptraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignatiooem  omnipoteotis  dei  ac  beatorum 
Petri  et  Pauli  appstolorum  eius  se  Doverit  iucursurum. 

Datum  Laterani,  kaleudis  Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  sexto. 

Aof  dem   nnterD  EInscblagre  recbts:   Oo^o^    hiDten:  Scon.     \^\t  Bulle   Ist  niclit  mehr  vorhanden ,   ein 
iStückchen  der  rotb  und  s:clb  seidenen  Schnnr,  woran  sie  hiengr,  steckt  noch  Im  Pergamente. 

1)  Bierfngen,  an  der  Jagst,  oberhalb  Scböothal,  O.A.  Küuzelsan. 


DCUV. 

Pabst  Honorius  IIL  gebietet  dem  Erzbischofe  von  Mainz  und  seinen  Suffraganeen,   das 
Kloster  Schönthal  vor   Gexcaltthätigkeiten  gegen  dessen  Angehörige ,    Güter  und  Rechte 

durch  Verhängung  von  Kirchenstrafen  zu  schützen. 

Im  Lateran  1222.     Februar  20. 

: Honorius :  episcopus,  servus  servorum  dei.   Venerabilibus  fratribus..archiepiscopo  Magun- 

tinensi  et  suffraganeis  eius  et  dilectis  fliiis  abbalibus,  prioribus,  decanis  1|  et  aliis  ecclesiarum 

prelatis    per   Maguntrnensem   provinciam  constitutis   salutem    et   apostolicam  benedictionem. 
m.  17 
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1222.    Februar  20. 


Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbatioae  ||  didicioius,  quod  ita  in  plerisqiie  partibns 
ecclesiastica  ceDsura  dissolvilur  et  cancaice  sententie  severitas  enervatur,  ut  viri  religiosi, 
et  bii  maxime  qui  per  sedis  ||  apostob'ce  privilegia  maiori  donati  sunt  libertate,  passim  a 
malefactoribus  suis  iniurias  sustineaut  et  rapiuas,  dum  vix  iovenitur  qui  coogrua  illis  pro- 
tectione  siibveniat  et  pro  foveuda  pauperum.  iuoocentia  se  murum  derensionis  oppooat. 
Specialiter  autem  dilecti  fllii..  abbas  et  fratres  monasterii  de  Scondal,  Cisterciensis  ordinis, 
tarn  de  frequentibus  iniuriis  quam  de  ipso  cotidiano  defectu  iustitie  conquerentes,  universi- 
tatem  vestram  iitteris  petieruut  apostolicis  excitari,  ut  ita  videlicet  eis  in  tribuiationibus  suis 
contra  malefactor^s  eorum  pjompta  debeatis  magnanimitate  consurgere,  quod  ab  aogustiis, 
quas  sustinent,  et  pressuris  vestro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  universitati  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus  atque  precipimus,  quatinus  iilos  qui  pessessiones  vel  res 
seu  domos  predictorum  fratrum  vel  hominum  suorum  irreverenter  iovaserint,  aut  €a  ioiuste 
detiDuerint  que  predictis  fratribus  ex  testamento  decedenlium  relinquuntur ,  seu  in  ipsos 
fratres  contra  apostolice  sedis  indulta  sententiam  excommunicationis  aut  interdicti  presump- 
serint  promulgare,  vel  decimas  laborum  de  possessionibus  habitis  ante  concilium  generale, 
qcias  manibus  propriis  aut  sumptibus  excolunt,  seu  nutrimentis  ipsorum,  spretis  apostolice 
sedis  privilegiis,  extorquere,  monitione  premissa,  si  laici  fuerint,  publice  candeiis  accensis 
exco[m]municationis  sententia  percellatis ,  si  vero  canonici  reguläres  vel  clerici  seu  monacbi 
fuerint,  eos  appellatione  remota  ab  officio  et  beneficio  suspendatis,  neutram  relaxaturi  sen- 
tentiam donec  predictis  fratribus  plenarie  satisfaciant,  et  tarn  laici  quam  clerici  seculares 
qui  pro  violenta  manuum  iuiectione  anathematis  viaculo  fuerint  rnnodati ,  cum  diocesani 
episcopi  Iitteris  ad  sedem  apostolicam  venieutes,  ab  eodem  vinculo  mereantur  absolvi.  Villas 
autem  in  quibus  bona  predictorum  fratrum  vel  bominum  suorum  per  violentiam  detenta 
fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  interdicti  sententie  supponatis. 

Datum  Laterani,  X.  kalendas  Martii,  pontiflcatus  nostri  anno  sexto. 


Ein  Trnmm  rotb  and  gelber  Setdenfäden  nocb  durch   das  Pergament  geschlUDgen ,   die  Balle  verloren. 
Hinten  von  gleicbzeitlger  Hand :  Ad  moguntinum  Archiepiscopum  et  suos  suffräganeos. 


DCLV. 

Graf  Berthold  von  Suh  verordnet,  dass  er  nach  »einem  Tode  im  Kioster  Salem  an  der 

Seite  seiner  dort  ruhenden  Gemahlin  Hiltrude  beigesetzt  werde,  und  sein  Bruder   und 

seine  Dienstleute  versprechen   die  «u   diesem  Zwecke  noch  weiter   von   ihm  getroffenen 

Anordnungen  zu  vollziehen. 

Salem  1222.     März  3. 

Notum  sJt  Dniversis  ChrisU  fldelibus,  quod  cgo  ßerthotdus  comes  de  Svlzc  locum  sepul- 
ture  mihi  elegl  apud  moDaslerium  Salem,  in  lutnhti  videlicet  dilecte  coolugis  et  doniiDe  mee 
HiUrnile  ibidem  tnmulate.  iit  quibus  uoa  fiiit  aaimoruoi  voluntas  in  vita,  corpnra  quoque 
socientur  ia  iiiorle.  Kraler  quoqiie  meus  comes  Alwicus  flde  data  spopODdit  se  ratum  habi- 
lurum  quicqiiiil  de  predüä  meis,  sive  saDUs  sive  inOrmus,  pro  remedio  aaime  mee  contulero 
prel'alo  monaslerio.  liisiiper  idem')  frater  Dieus  et  ministeriales  mei,  qiiorum  »omina  sub- 
ierla  suni,  ilde  daia  iiromiserimt,  quod  in  obilu  nieo  corpus  meum  ad  sepedictuiii  monaslerium 
dcducerenl.  1d  iGsiiriioniuni  autem  promJssioDis  facle  tarn  meum  quam  fratris  mei  sigiUum 
buic  teslameato  iussiiiius  appeudi. 

Arla  sunt  liec  apml  Salem,  anno  iocarnatioDis  dominice  M".  CC°.  XX°.  11°.,  V.  nooas 
Marlii.  siil)  vetiorabili  abiiate  domioo  Eberhardo,  presenlibus  domino  Burchardo  abbate  de 
Alperspach *),  Hainrico  decano**)  de  Celle'),  presente  quoque  et  coDsentiente  plebano  memo- 
rati  comitis,  videlicet  Burchardo  de  Bercuelt'),  cognomento  Zaige,  Hainrico  plebano  de 
Shappach*),  Hainrico  plebano  de  Spaicbingin^),  Wernhero  piebano  de  Scouberc"),  Bertoidu 
plebanu  de  Hopfoue^),  Ylrico  plebano  de  Wachendorr^,  Gerungo  plebano  de  ObirodorF"), 
Hainrico  plebano  de  Boehiogen^*').  De  laicis  vero  presentes  erant:  Conradus  de  Wartinberc"}« 
CoDradus  de  Bodemen"),  Olricus  de  Zimbere"^).  De  ministerialibus  vero  prediclorum 
comitum,  qui  et  promissionem  predlctam  fecerunt,  hü  sunt:  Ludewicus  de  Wiuzagel^),  Burc- 
hardus  Stoccheli,  Conradus  de  Epbiodorf'*),  Hainricus  el  Burcbardus  Salarii,  Bruno  de 
Berne^'^J,  Dielericus  Grulo,  Eandem  vero  promissionem  quam  prefati  comites  fecerunt,  post- 
modum  etiam  se  servaturos  spoponderunt ')  fliii  comitis  Alwici,  scilicet  Alewicus  el  Bertoldus, 
in  Castro  Sülze,  mnllis  presentibus. 

Nacb  dem  Olplofflalnr  von  Salem  I,  CXIlll,  S-  160,  nnter  der  Aarscbrirt:  Confirmafio  comitis  Bertoldi 
de  SuIm.  super  »epultura  ipsiun  quam  elegit  gibt  apud  noa. 

■— c)  D«s  DipluniBUt  WtsX:  iidtm,   decabaKo,   Zimb'.  —  d)  S»  das  T«-' 
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0)  Oberodorr,  O.A.St.  —  10)  Es  ist  wohl  Bochingen  za  leseu,  Bochlnireii,  O.A.  Oberodorf.  —  11)  Vergrl.  S.  107 
Adid.  2.  —  12)  Verfl.  S.  64^  Aom.  2.  —  18)  HerreozInmerD,  O.A.  Rotweil.  —  14)  EpfeodorC  O.A.  Obero- 
dorf. —  15)  Bero,  io  Rotweil  aarsregraDgrenes  Besilztbam. 


DCLVI. 

Vor  den  auf  Klage  des  Ahtea  von  S.  Blasien  gegen  den  adeln  Konrad  von  Mai^ensies 

> 

wegen  eines  ffofs  in  Nassenbeuren   ernannten  apostolischen  Richtern,   Abt  Berthold  von 

Weingarten  und  den  Pröbsten  Heinrich  von  Roth  und  Rudolf  von   Waldsee  ^  begiebt  sich 

der  Beklagte  aller  seiner  angesprochenen  Rechte  darauf,  mit  Ausnahme  der  Vogtei. 

Aulendorf  1222.     April  15. 

In  nomine  patris  et  fllii  et  Spiritus  sancti.  Ego  B.  Wioegart[ensis]  abbas  et  ego  H. 
Rotensis*)  et  ego  R.  Walsensis  prepositi,  iudices  ab  apostolica  delegati  sede,  cognoscenfes  de 
causa  que  vertebatur  iuter  abbatem  sancti  Blasii  de  Nigra  Silva  et  C.  nobilcm  virum  de  Macen- 
sich^^)  super  quadam  curia  in  Nazzenburron "^ ^)  sita,  quam  felicis  memorle  H.  frater  eins  tarn 
pro  remedio  anime  sue  io  ultima  voluntate,  cuius  über  est  stilus^  tam  pro  recompensatione 
damni,  quod  intulit  monasterio  saQcti  Blasii,  nullo  conlradiceute  iibere  possidendam  in  per- 
petuüm  cootradidit.  Sed  eo  defuncto  C.  prefatus  frater  eius  eandem  curiam  iure  heredilario 
violenter  et  minus  rationabiliter  sibi  vendicavit,  qui  tarnen  postea  super  eodem  facto  iterum  et 
iterum  peremptorie  citatus  a  nobis  in  Alidorf^)  in  iudicio  residentibus,  idem  errorem  suum  recog- 
noscens,  iuris  necessitate  compeliente,  iuri  suo,  quod  in  eadem  curia  videbatur  habere,  penitus 
in  manibus  nostris  renuntiavit,  solam  tantum  et  nudam  advocatiam  sibi  pretaxavit,  de  aliis 
vero  dampnis  ecciesie  sancti  Blasii  per  incendium  illatis  iurameoto  se  sufflcienter  expurgavit. 

Testes  huius  facti  sunl:  Swiggerus  plebanus  de  Löbon"**),  A.  prior  et  C^  prepositus  et 
0.  camerarius  de  Ochsenhusen,  H.  scolasticus  de  Waise,  H.  cuslos  et  H.  camcrarius  sancti 
Blasii,  Orlolfus  miles  de  Rinechenburg^),  Rudolfus  de  Seburg^^,  Cunradus  de  Winedin'), 
Fridericus,  Vliicus^)  de  Alidorf,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.  CC.  XX.  IL,  mense  Aprili,  XVil. 
kalendäs  Maii,  sub  Friderico  Romanorum  imperatoie  II.,  indictione  decima. 

Nach  Hess,  Prodr.  Monuia.  Gnelf.  S.  12.  —  Ungenauer  Abdruck  bei  Gerbert,  Hist.  S.  N.  III,  S.  125, 
nr.  LXXXV,  der  die  Urkunde  „ex  arcbiv.  San -Blasii  T.  II.  p.  52*'  genommen.  —  Nur  die  YerschiedenheiteD 
der  Eigreunamen  bei  letzterem  outen  angegeben. 

a)  Gerb.  Rottensi».  —  b)  G.  9lacensienh.  Beides  falsch  gelesen  st.  Hiaeensie».  —  c)  G.  Na%9enbur$'en.  —  d)  Swikeru9 
und  Lobon,   —   e)   A.  prior^   T.  —  f)  Roudolfui  und  Seeburc.  —  g)   Uotricu». 

1)  Matzensles,  Mattsles,  an  der  Flossach,  im  baier.  L.G.  Türkbeiro,  vergl.  II,  S.  142.  —  2)  Nassen- 
beuren, baier.  L.G.  Mindclbeim,  mit  dem  vorigen  im  Dek.  Baisweii.     Es  bandelt  sich  hier  um  eine  Besitzung 


1222.    April  24. 
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des  fTüher  mll  S.  Blasien  verbandeo  greweseoen  Klosters  Ochsenhaasen.  —  3)  Anlendorf,  O.A.  Waldsee.  — 
4)  LaQbeo,  ao  der  Ganz,  baier.  L.G.  Ottobenren.  —  5)  RlngrgreDbors:,  Fillal  yod  Esenbaoseo,  0,A*  Ravensbargr-  -^ 
6)  Seebnri:,  abgreg:.  In  der  Gegread  von  Waldsee?»  schwerllcb  das  Im  O.A.  Uracb.  —  7)  Mlcbeiwinnendeo,  O.A.  Waldsee. 


DCLVII. 

König  Heinrich  VII.  bestätigt  die  von  Meister  Markwart^  Pleban  von  Ueberlingen,  seinem 

Geheimschreiber  und  Notar,  in  der  Stadt  Werth  gethane  Schenkung  eines  Hauses  in  Ulm 

mit  Kapelle  und  Hof  an  den  Abt  Eberhard  und  das  Kloster  Salem. 

(Werth)  1222.     April  24. 

Heinricus,  dei  gratia  Romaaorum  rex  et  semper  augustas.  Deo  creatori  Dostro  gratum 
et  placens  pre||stare  dod  ambigimus  obsequium  et  ad  utriusque  vite  felicitatem  nobis  profü- 
liiruiQ,  si  loca  divinis  ||  mancipata'obsequiis  ampliare  curaverimus  et  ad  ipsorum  commodum 
et  profettum  euram  impen||derii0Us  diligentera.  Quapropter  cognoscat  universorum  imperii 
fldelium  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  magister  Marquardus,  plebaous 
de  Vbirlingin^),  familiaris  clericus  et  notarius  noster,  zelo  ductus  pietatis,  pro  remedlo  anime 
sue  domum  suam,   quam  apud  Ylmam  propriis  sumptibus  fundavit,   per  manus  DOstras,   ia 

■  •  .  *  * 

preseotia  multorum  nobilium  a^ud  oppidum  Dostrum  Werdam^),  Ebirhardö  veoerabili  abbati 
de  Salem  et  eidem  monasterio  cum  capella  et  curte  contradidit  libere  tenendam  et  perpetuo 
possidendam.  ^Ut  autem  eadem  donatio  firma  semper  et  rata  eidem  monasterio  permaneat, 
presentem  paginam  exinde  coDscriptam  sigillo  nostro  iussimus  conmuniri.  Statueates  et  suh 
peoa  gratie  nostre  districte  precipientes,  ut  uulli  umquam  persooe  Irceat  donationem  eaudem 
infringere  vel  temeritatis  ausu  ei  contraire.  Quod  qui  fecerit,  iram  tremendi  indicis  et 
Dostre  oifensam  maiestatis  se  non  dubitet  graviler  iucurrisse. 

Testes  huius  rel  sunt:  Otto  venerabilis  Wirceburgensis  episcopus,  Cvnradus  abbas  de 
Teuaibach'),  comes  Ilartmannus  de  Dilingin,  comes  Boppo  de  Henninberc,  Heinricus  de 
Nifflu*),  Gerlacus  de  BvtingiQ^),  Fridericus  de  Trubindingin^),  Ebirhardus  dapifer  de  Walt- 
purc'),  C.  pincerna  de  Wintirstetin^),  Fridericus  camerarius  de  Biginburc^),  Burchardus  de 
Hohinburc^^),  Cvnradus  de  Bodirain"),  Cvno  de  Sfmirowe^^),  Waltherus  Nagillinus  minister 
de  Vlma,  Oviricus  Bvio  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Werdam,  ab  incarnatione  domini  anno  W.  CC^  XX.  11^,  VUl*'.  kalendas 
Mali,  indictione  X. 

Noch  Ist  efoe  weiss  nnd  rolhe  Schnur  durch  das  Pergament  grescblungren,  das  SIegrel  verloren.  —  Abdrack 
bei  Jäger,  Gesch.  der  Stadt  Ulm  S.  734  und  Huillard-Brehölles,  HIst.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  11,  (P.  II,) 
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1)  Vergrl*  S.  81,  Anm.  09.  —  2)  Nacb  Hotllnrd-Brebolles  a.  a.  0.  dem  lllnerar  infolge  (vergri. 
Böluner,  Ref.  Imp.  1108 <- 1254,  S.  213)  eher  Kaiserswerth ,  unterhalb  Dösaeldorf,  als  Donaawerlb.  — 
3)  Verirl.  S.  02,  Anm  18.  —  4)  Vergl.  S.  88,  Anm.  8.  —  5)  VergrI.  S.  lli;  Anm.  2.  —  6)  Hobenträdtogren, 
baier.  L.G.  Heidenbelm.  —  7)  Verg:!.  S.  110,  Anm.  6.  —  8)  Verg:!.  S.  12,  Anm.  8.  —  9)  Nocb  in  einzelnen 
Sporen  vorbandene  Borgr  in  der  Nähe  von  BMtzenrente,  gegrcn  das  Schussenthai,  O.A.  Ravensbnrgr.  —  10)  Hom- 
bargr,  bei  Stahringren,  unweit  des  Ueberliug:er  Sees,  bad.  B.A.  Slockach.  —  11)  Vergri.  S.  64,  Anm.  2.  — 
12)  Snmmeran,  O.A.  Teitnang:. 


DCLVIH. 

Bischof  Konrad  von  Consian^  erkennt,  dass  die  Zin$hörigen  der  Marien  -  .und  Martins* 
kirchen  in  Bierlingen  und  Marchthal  Zins  und  Hauptrecht  nach  dem  Zinsrechte  der 
Angehörigen  der  Mutter kir che  %um  heil  Petrus  in  Marchthal  %u  entrichten  haben,   und 

gebietet  den  Geistlichen  seiner  Diöcese,  sie  dazu  anzuhalten. 

Constam  1222.     Mai  28. 

Conradus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  omoibus  legentibus  et  aadientibus  salutem 
in  Christo  lesu.  Deposuerat  coram  nobis  prepositus*}  et  conventus  de  Martbello^},  quod 
homines  ceDsuales  ecciesiarum  sancte  Marie  et  sancti  Martini  ia  Biliingeo')  et  in  Martbello 
in  solvendo  censu  et  iure  extremo,  quod  houbet  reht  dicitur,  specialem  sibi  iustitiam 
usurparent,  illis  assislentibus  et  asserentibus,  se  buiusmodi  ius  extremum  solvere  non  debere. 
Sed  cum  hinc  iode  quesitum  esset,  et  nihil  eis  in  hoc  casu  propter^)  malam  consuetudinem 
patrocinaretur,  sententionaliterO  A  nobis  est  promulgatum,  ut  homines  predicti  formam  cen- 
sualem  ecciesie  sancti  Petri  apud  MartHellum  conservarent ,  maxime  cum  ista  matrix  et  ille 
fliie  esse  dignoscantur.  Mandamus  igitur  districte  precipientes,  ut  sacerdotes  ecciesiarum 
Dostre  dioecesis,  in  quarum  confluio  dicti  tarn  viri  quam  mulieres  babilant,  vel  utcunque"^) 
morantur,  authoritate  nostra'  cogant  eos  per  censuram  ecciesiasticam  tarn  de  vivis  quam 
de  mortuis  supra  dicto  conyentui  rationem  reddere.  Quod  si  in  his  exequeudis  umore,  limore 
vel  munerum  corruptione  negligenles  extiterint,  noverint  se  dei  omnipotentis  et  noslre  bene- 
volentie  offensam  promereri. 

Daium  apud  Constantiam,  anno  domini  MCCXXIL,  V.  kalendas  luuii. 

Nach  einer  nnbegrlaobigrtea  Abscbrirt  auf  Papier  vom  Aarangr  dos  18.  Jahrhunderts. 

a)  Die  ae  der  Abschrift  wieder  in  €  umgeseUt.  —  b)  Lies  freier f  —  c)  So  die  Abschrift.  —  d)  Lies  ukicunqnef 

1)  Obermarchthal,  auf  dem  rechten  Donaunfer,  O.A.  £hingren.  —  2)  Vergri.  S.  18,  Anm.  U 
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DCLIX. 


Heinrich  von  Langenberg  tritt  die  von  seiner  Gemahlin  Sophia  ihm  zugebrachten  Güter 
in  Bieringen  mit  ihrer  und  seiner  Schwiegermutter  Agnes  von  Bilrieth  Zustimmung  käuflich 

an  das  Kloster  Schönthat  ab. 

(Hall)  1222.     Juni  iO, 

1  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  j  Heinriciis  de  LangenbercO*  Multum  iabili 
bomi||num  memoria  consiilitur,  multum  fUturis  in  posterum  litibus  cavendis  providetur,  si 
uegocia  humana  ||  studiose  litteris  mandentur,  ut  qu^  per  oblivionem  et  rotam  temporis  a 
cordfbus  bomiuum  erant  fluitura,  scrip||torum  beneflcio  artius  eisdem  teoeantur  infixa.  Unde 
tarn  presentibus  quam  futuris  nolum  esse  volumtis,  quo  rationis  tenore,  qua  iuris  flrmitate 
bona  nostra  in  Biringen^)  in  possessionem  ac  proprietatem  monasterii  Sconendal  accesserint. 
Cum  enim  eAdem  bona  venalia  exbibuissemus,  domnus')  Gotefridus,  eiusdem  loci  abbas,  opor- 
tunitatem  habens  tant^  utilitatis  ecciesi^  su^  conferend^,  nobiscum  in  precio  pro  ducentis 
marcis  argeuti  convenit,  nos  vero  et  uxor  nostra  domina  Sophia,  ex  cuius  parte  eadem  bona 
nobis  obvenerant,  collata  manu  et  unanimi  consensu,  predicta  bona  cum  omnibus  attiuentiis 
suis,  aquis^  pratis,  silvis,  cultis  et  incultis,  preter  sola  mancipia  utriusque  sexus,  legittima 
et  sollempni  donatione  memorato  abbati  et  eins  eccJesi^  libere  et  absolute  in  perpetuam 
tradidimus  proprietatem.  Eandem  quoque  traditionem,  in  presentia  domini  regis  Heinrici  et 
principum  eius,  Winpfn^  renovavimus  atque  flrmavimus.  Socrus  autenl  nostra,  domina  Agnes 
de  Bilrieth^),  huic  venditioni  contradixit,  sed  tandem  voluntarie  ac  benigne  consensit  in  HaIHs, 
coram  eodem  domino  nostro  rege  Heinrico.  Ad  buius  igifur  conlractus  perpetuam  firmitatem 
presentem  paginam  conscripsimus  et  sigilli  nostri  impressione  communivimus. 

Testes:  Har[t]mannus  et  Lvdewicus  de  Wirtenberc  comites,  Marquardus  notarius  domini 
regis,  Cunradus  et  Ylricus  fratres  de  Durne*),  Cönradus  de  Hebenriet  ^),  Walterus  de  Schil- 
lengisflrst *) ,  Walterus  de  Horoburc'),  üieterus  fliius  domini  Rabini,  üieterus,  Lödewicus, 
Heroldus,  C&uradus,  fratres  de  Obernchein®),  Wilhelmus  scultetus  de  Winpina,  Volcnandus 
et  Hertwicus  fratres  de  Zivtelingen^),  Cunradus  Mulnere  et  Heinricus  de  Huchelhein  ^®), 
Livtpoldus  scultetus  de  Rotenburc^^). 

Acta  puut  hec  anno  dominic§  incarnationis  W.  CC^  XXIP.,  quarto  idus  lunii,  indictione 
decima. 

An  eiDem  PergrameDtstFeifen  bängrt  das  berzförmfgre  Siegel  des  Ausstellers  aas  rotbem  Wachse;  Figur: 
eiD  nacb  (berald.)  links  reDOeuder  Leopard  oder  leopardierter  Löwe  luit  aiirgescblagenem  Scbweife  in  der 
Obern  Häifle,  über  einem  Schachbrette  in  der  antern.  Umschrift  in  der  linken  (berald.  rechten)  Ecke  anfangend: 
SIGILLVM  HENRlCf  DE  LA^GENB^RC  (M  and  H  jedes. zur  HälHe  aosgesprongen,  ein  Abkürzongszeichen  aber 
A  and  zwischen  BR  nicht  erkennbar.)  ~  Abdruck  bei  Wibel,  Hoheol.  Kirch.  R.  G.  IV,  S.  5,  nr.  IV. 
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1)  Ladgrenbnrgr,  O.A.  Gerabrono.  —  2)  Verg:l.  S.  40,  Aom.  4.  —  8)  Vergrl.  S.  40,  Aom.  2.  —  4)  Wall- 
düren,  bad.  B.A.St.  —  5)  (UD(er-)Heinr)elb,  O.A.  WeiDSberg:.  —  6)  Scbitlinirsfirst,  zwfscben  Feocbtwao^eii  and 
Rotenborgr  a.  d.  T.  lo  Baiern.  —  7)  HorQbergr,  0  A.  Oebriogren.  —  8)  Obrlflrbelm  anf  dem  lioken  Neckarofer, 
bad.  H.A.  Mosbacb.  —  0  und  10)  Zöttlingren  QDd  HeocbllD^eD ,  O.A.  Neckarsolm.  —   11)  RoteDbnrg^  a.  d.  T. 


DCLX. 

Bischof  Otto  von  Wirzburg  beurkundet  die  attischen  den  Gebrüdern  Kontad  und  Gottfried 

von  Hohenlohe  und  dem  deutschen  Hctuse  der  heiligen  Maria  in  Jerusalem  getroffene 

Uebereinkunft  wegen  des  dem  letzteren  zugesicherten  Zehentens  in  Mergentheim. 

1222.     Juni  21. 

Otto,  dei«gratia  Herbipolensis  ecciesie  episcopus.  Fidelis  est  lilterarum  custodia,  que 
rerum  seriem  eloquitur  evidenter  et  emergentibus  calumpniis  firma  obviat  yeritate.  Hioc 
est  qaod  ad  omnium  tarn  presentium  quam  ||  futurorum  cupimus  noticiam  pervenire,  quod 
cum  Andreas  Dobilis  de  Hoeoloch,  diviiie  providentie  consilio  inspiraole  seculo  renuntians, 
ad  domum  Teutonicam  sancte  Marie  in  lerusalem  proponeret  se  transferre,  ||  Godefridus  et 
Cünradus  fratres  ipsius,  ne  feoda  sua  ab  ipsis  alienarentur,  inter  cetera  proroissa,  sibi  iura- 
meuti  cautione  et  fldei  conflrniata,  hoc  specialiter  promiserunt:  quod  decimam  in  Mergenlheim, 
pro  triginta  ||  quatuor  talentis  estimatam,  quam  ab  Herbipolensi  ecciesia  iure  tenent  feodali, 
predicte  domui  cessuram  libere  et  perpetuo  ordinarent.  Quod  si  forte  non  possent,  renuente 
Herbipolensi  ecciesia,  obtinere,  eamdem  decimam,  que  tamen  sepefate  domui  iam  deservit, 
uWcumque  iam  dicte  domus  fratribus  placitum  et  conve^iens  videretur,  proprietatibus  et 
allodiis  suis,  uno  talento  plus  annuatim  solventibus,  conmutarent.  Quoniam  vero  bec  con- 
mutatio  eff'ectu  caruit,  donec  GodefVidus  et  Cunfadus  supradicti  peregrinando  apostolorum 
proposuerunt  limina  visitare,  idem,  metuenles  animarum  ipsorum  saluli  grave  periculum 
generari,  si  per  eorum  negligentiam  inpedimentum  aliquod  in  eadem  decima  domui  emergeret 
antedicte,  subscriptis  illam  proprietatibus  et  allodiis  conmutarunt:  Werenbrehtishusen^)  cum 
Omnibus  pertiuentiis,  proprietate  quam  babent  Eberbardisbrunnen'j,  Rawege^)  cum  omuibus 
pertinentiis,  molandino  quod  dicitur  Holzt/ivlen^),  proprietate  in  Luthenbach'*))  Holenbach^) 
cum  iure  patronatus  ecciesie  et  omnibus  pertinentiis^,  Acendorf'),  Igelstrut®),  Wacchebach *), 
cum  Omnibus  pertinentiis.  Quod  si  Godefridus  et  Cünradus  peregrinatione  completa  redierint 
domino  concedente,  decimam  premissam  apud  ecciesiam  Herbipolensem  elaborabunt  optinere 
domui  pretaxate,  quam  si  de  voluntale  et  consensu  ecciesie  iam  dicte  non  poterunt  optinere, 
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eiusdem  decime  premissa  derectus  aliquis  in  boäis  füerit  nominatis,  a  Godefrido  et  Cfinrado 
fratribus  est  supplendus.  Si  quid  vero  superbabundaverit ,  fratres  domus  restituere>  hoc 
tenentur.  Ut  aotem  super  hiis  nulli  dubium  oriatur,  presentem  tarn  nostro  quam  ipsorum 
sigillis  fecimus  paginam  conimuniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Albertus  celLerarius,  Heinricus  portanarius,  Gfnradus  de  Cvlen* 
berc^®),  canonici  Herbipolenses ;  laici  vero:  Heinricus  de  Rodenvels"),  Wasmüdus  de  Specke- 
veit ^^)  et  Cfnradus  fliius  eins,  Hertwicus  magister  coquine,  G'^nradus  de  Eriach^^),  Otto  de 
Stambeim^^),  Marquardus  Crispus,  Eckehardus  Pullus  et  aiii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  M^  €0^  XXIP.,  X^  kalendas  tulii,  anno  pon- 
tiflcalus  nostri  XVil^ 

An  PergameutstreifcIieD  haDgeu  drei  Sigrille  von  gcwöbniichem  Wacbs.  In  der  Mitte  das  des  Aasstellers^ 
Unks  (herald.-  rechts)  das  von  Gottfried,  rechts  das  von  Kourad  von  Hohcnlohe;  das  letzte  zerbrochen.  Es 
sind  die  In  den  Anmericaugen  &  00  und  94  beschriebenen. 

1  und  2)  Wermnthshansen  nebst  dessen  Fiiral  £bertsbrnnn,  O.A.  Mergentheiin.  —  3  nnd  4)  Raneck  nnd 
Holzmüble  (die  Urkunde  hat  wirklich  hohitwien)  können  beide  nicht  rem  von  den  vorigen  und  den  folgenden  Orten 
gewesen  sein.  Die  Namen  sind  verschwunden.  —  5)  Vergl.  S.  94,  Anm.  14.  —  6 — 8)  Vergi.  S.  95^  Anm.A 
nnd  S.  96^  Anm.  7  und  B.  —  9)  Wachbach,  O.A.  Mergentheim.  —  fO  und  II)  Vergi.  S.  90,  Anm.  4  und 
S.  94,  Anm.  10.  —  12)  Speckfeld,  unweit  Markieinersheim,  In  diesem  Herrsch.Ger.  —  13)^rlacb,  zwischen 
Kitzingen  und  Ochsenftirt  (vergl.  S.  94,  Anm.  18),  oder  Herrsch.Ger.  Rothenfels?  —  14)  Stammheim,  am  linken 
Mainofer,  L.G.  Volkach,  zwischen  Wirzbnrg  und  Schweinfnrt. 


DCLXL 

Kanrad  van  Krautheim  verkauft  und  Übergibt  die  ihm  von  meinem  Oheim  Konrad  von 
Klingenfels  teräusserte  Hälfte  der  Burg  Bieringen  an  den  Abt  und  die  Bruder  in 

SchönthaL 

Ballenberg  1222.     Ju7ii  30. 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  i  Ego  Cünradus  de  Crutheim^)  universis  flde- 
libus.  II  Rerum  humaoaruni  malicia  et  mutabilitas  exigit,  illic  nos  quasi  trepidare  timore, 
uljbi  nullus  est  (imor;  quo  fit,  ut  scripto  soleamus  corrobofare  quicquid  flrmum  ac  stabile|| 
desideramus  iugiter  durare.  Noverint  igitur  universi  tarn  presentes  quam  futuri^  quod  ego 
CAüradus  de  Ciutbeim,  libere  conditionis,  predium  meum,  quod  emeram  a  domino  Cünrado 
de  Clingenvels ')  patruo  meo,  medinro  «attfpj  pnrtfm  castri  Biringen^),  cum  omnibus  suis 
attinentiis,  agris,  pratis,  aquis,  silvis,  cultis  et  incultis,  quesitis  et  non  quesitis,  preter  sola 
mancipia  utriusque  se.xus,  vendidi  venerabili  domuoM  Gotefrido^  abbali,  et  fratribus  in  Sconetal 
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pro  cenlum  LXX  marcis  argeoti,  fratribus  meis,  Wolfrado  et  Craflione,  iinanimi  cousensu  id 
mecum  agentibus  et  idem  predium  collata  manu  libere  e(  absolute  in  perpetuam  proprietatem 
monasterio  legittima  et  sollempni  donatione  contradentibus.  Ul  igitur  tarn  conseotaneus  tarn-» 
que  sollempnis  contractus  ratus  iugiter  permaneat  et  iuconvulsus,  presentem  cartam  testi* 
monialem  ad  perpetuam  rei  memoriam  iussimus  conscribi  et  tarn  ipsius  domni  abbatis  quam 
nostro  sigillo  communiri. 

Huius  Fei  tesied  sunt:  Wernherus  decanus  de  Otilflngin^},  C&nradus  parrocbianus  de 
Nuwensteden  ^),  Wolprandus  parrociiianus  de  Merechiogen  ^),  dominus  Heinricus  de  Hohenloch, 
de  domo  Teutonicorum,  et  GolefVidus,  frater  eins,  et  iuvenis  quidam  Bernbardus,  de  domo 
Teutonicorum,  Engilhardus  de  Berlicbiugen^),  Goteboldus  de  Burcheim^),  Adelhelmus  de  Husen^), 
Cunradus  Leitgast,  Cünradus  Kyiian,  Cunradus  advocatus  de  Merechiugen,  Wolprandus  de 
Crulheim,  Marquardus  frater  Cunraüi  Leitgast,  Fridericus  de  Halla^)  superiore^^)  et  Ludewicus 
institor,  Ramungus  et  Cunradus  frater  eius  de  Crulheim,  Tulandus  et  Gerungus  frater  eins 
de  Ballenburc  "). 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iocarnationis  M^  CC^  XXir.,  indiclione  X.,  pridie  kalendas 
lulii,  in  Ballenburc. 

Nar  das  an  einem  PergarHentstrelfen  bannende  sehr  kleine  längllQbrnnde  Siegel  des  Abts  von  rolbem 
Wacbse  nocb  übrig.  Figur:  ein  sitzender  Abt  mit  dem  Kruuimstab  in  der  Recbten  und  einem  Bncbe  vor  der 
Brost  in  der  Linicen.  Uinscbrin:  f  SlGlLLtim  .  ABBATIS  .  SP£CIOSE  .  YALLIS.  —  Abdruck  bei  Wi bei,  Hohen!. 
K.  n.  R.  H.  II,  S.  37,  ur.  XX. 

a)  So  steht  das  Wort  hier  ausgeschrieben,  sonst  ist  es  durchaus  in  üblicher  Weise  abgekilrzt.  —  b)  In  der  Urkunde  statt  des 
letzten  Buchstabens  eine  Abkürzung. 

1)  Stadt  Krautbelm,  in  Baden.  —  2)  Klingenrels,  abgeg.  Borg,  an  der  Schuieracb,  O.A.  Hall.  —  3J  Vergl. 
S.  49,  Anm.  4.  —  4)  Vergl.  S.  98,  Anm  7.  —  5)  Neonsletten,  bad.  B  A.  Kraotbeim.  —  6)  MtTchlng:en, 
bad.  B.A.  Adelsbeim.  —  7)  Berlicbingen  an  der  Jagst,  O.A.  Köozelsan.  —  8)  Osterburken,  nordöstlicb  von 
Adelsbeim,  bad.  B..\.  Bocben.  —  9)  Jagstbausen,  O.A.  Künzelsao.  —  10)  Hall,  0  A.St.  —  11)  Ballenberg, 
bad^  B.A.  Kraotbeim. 


1222.    Jüli  24.  130 


DCLXII. 


Der  Mt  Heinrick  von  Reichenau   überlässt  dem  Kloster  Saiem  ein  Grundstück   bei  der 

Kapelle  des  keiHgen  Aegidiua  in  Ulm,  mit  der  Erlaubnisa,  Gebäude  darauf  zu  errichten, 

und  weiteren  Zugeständnissen  gegen  einen  immer^cährenden  jährlichen   Wachszins. 

Reichenau  1222.     Juli  24. 

Umversis  C'hrisli  liik'lihng  hniic  pnKinam  iiispecluris,  H.  lüvina  dispensalione  Augonsis 
abbas.  ||  sirbieclarum  rcrum  noticiam  ol  inLMiioriiim  m  perpeluum.  Qiii;  Rpriintdr  iu  lempore, 
ue  labaiilur  cum  (empöre,  stili  soleiil  ||  (estimonio  perennari.  Noverint  igitiir  iiDiversi,  noveniit 
cl  siiiguli  vpslrum,  qnod  epo  II.  Atigonsis  iibbas.  tum  iii||vine  carilalis  inriiitii,  i|un  ecciesia 
ecclfsie  subveiiire  teiiclur,  tum  venerabilis  Ebranü  abbalis  de  Salem  piocibus  iticlinalus, 
fumliiiii  quendaai  in  Vlma,  iuxta  capellam  beati  Eiridii  siliim,  ecciesie  noslre  proprielatis  ' 
litulo  alliiit'uleiii,  sub  annuo  ccnsu,  id  est  [iro  libra  cer^,  raniere  noslre  quolannis  iu  assurap- 
tloiie  bcatt'  virglnis  solveiida,  de  conrauiii  conseiistt  tocius  capiluli  nostri  monasterio  dp  Salem 
iure  perpelun  conccssi  possideiuluni.  Si  vero  pro  pxjgenlia  edlfilii  qiiot!  in  eodeni  fuiido 
frjilres  prernti  moitasierii  proponunt  erigpre,  seu  pro  niaioris  rommodi  emidiimputo,  iilpote 
pro  fiibricaudis  oniciuis  e!  curtilibus  inserendis,  arcam  sepeiÜcli  fundi,  sive  de  conliguo  sive 
de  virino  necpsse  fuerit,  elargari,  sub  bar  eadem  nostre  coucessioiils  iüduIgPDlin  et  sub  eodeiu 
<:piisu  elargalioneiii  illam  volumus  corprelipuili  et  ratani  haberi. 

.\clum  publice  apiui  Augiam  iu  rapclla  riostra,  uniio  verbi  iiicarnali  M".  CC.  XX.  11°.  Oi 
Villi",  kalendas  Augusli,  preseulibus  Burchardo  cccit'sie  noslre  preposito,  Ebrardo  decano, 
Hugoiie  ct'ilerario,  C6nrado  custode,  IIanricii''J  de  sariclo  Ruperte  aliisqLte  coiirratribus  iiosiris; 
de  laicis  vero:  C'onrado  de  Wasspnbvrc"^),  Cvnrado  de  Badcwegeii*),  Ilanrico  Bvrzplario 
aliisqiie  coiipluribii?.  Tl  aiilcni  biiius  noslre  ciiucpssionis  robur  iiiconviilsuni  perspverel,  sigilluiu 
chori  Qostri  pariter  cum  nostro  buic  pagiae  fecimus  apppodi. 

Nflcli  dem  Original  Im  General-Landes-Arcblve  In  Karlsrnbe.  —  Ad  gelb  and  rolh  seidenen  ScbDiirea 
bängeD  zwei  Id  Säckchen  elageoäbte  SIgllle. 

jnd   dns  lEizte   /  Ut  ansgocbabt.  —  b]  So  dl«  Urkunde  binr  ond  uii[«q.  —  c)  Es  itebl  e!gen(- 
1)  Wasserburg  bet  Hoastelleo,  bad.  B.A.  EDgen.  —  2)  Unermlltelt  (rergl.  S.  127,  Aom.  3). 


140  1222.    October  11.  und  Dezember  12. 


DCLXIll: 

Pabst  Honorius  IIL  bestätigt  dem  Probst  und  Content  des  heiligen  Michael  in  den  Weisen 
bei  Ulm  den  Besitz  der  Kapelle  des  heiligen  Andreas  in  Stot%ingen  und  ihrer  übrigen 

Güter  und  nimmt  dieselben  in  seinen  Schutz, 

Im  Lateran  1222.     October  11. 

j  HoDorius  1  epjscopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis..  preposilo  et  conventui  de 
losula  sancti  Michaelis  apud  ||  Ylmam,  salutem  et  apostolicam  benedictionem;  Cum  a  nobis 
petitur  quöd  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  ||  equitatis  quam  ordo  exigit  ratioois, 
ut  id  per  sollicitudiaem  offlcii  nostri  ad  debitum  perducatur  efTectum.  Eapropter,  ||  dilecti  in 
domioo  fllii,  veslris  iiistis  postulationibus  grato  concurrenles  assensu,  capellam  sancti  Andrea 
sitam  in  villa  SlozinO»  nee  non  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste  paciflce  ac  canonice 
possidetis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Null!  ergo  omnino  hominum  iiceat  haue  paginam  nostre 
conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  cootraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
uoverit  incursurnm* 

Datum  Laterani,  V.  idus  Ocli^bris,  pontiQcatus  nostri  anno  septimo. 

Aaf  dem  £iaschlage  nicht  ganz  deatlicb :  a/*,  oder  a(t,  —  Die  Balle  verloren,  ein  Stückchen  der  rotb  und 
gelb  seidenen  Schnar  nocb  übrig:.  —  Abdrack  bei  Kaeo,  Collect,  scrlptor.  etc.  T.  V,  Pars  11,  S.  308. 

1)  NiederstotzlDgen,  O.A.  Ulm. 


DCLXIV. 

Pabst  Honorius  IIL  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  die  von  Bischof  Konrad  von  Speier 

an  dasselbe  geschehene  Vebertragung  des  Zehentens  von  Wurmberg. 

Im  Lateran  1222.    Dezember  12. 

i  Honorius  i  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis . .  abbat i  et  conventui  monasterii 
de  II  Mulenbrunnen,  Cistertiensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sacrosancta 
Romana  ecclesia  devotos  et  humiles  fllios  ||  ex  assuete  pietatis  offlcio  propensius  diligere 
consuevit  et,  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitentur,  eos  j]  tamquam  pia  mater  sue  pro* 
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(eclionis  muoiruiDe  confbvere.  Cum  itaqup,  sicut  vobis  refereotibus  iDtelleximus,  veaerabilis 
traler  uoster  C.  Spirensis  episcopus  decimam  ville  de  Werberc^)' vobis,  de  stii  assensu 
capttuli,  pielaUs  iotuilu  coDlulisset,  nos.  vesiris  piis  supplicalionibus  iDclinali,  quod  ab  eodem 
episcopo  9iiper  hoc  pie,  provide  ac  caooDice  facLum  est,  sicut  in  eius  litteris  contioelur, 
auctorilate  apostoiica  conflrmanius  et  presentis  scripli  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omDiDO  homiDUffl  liceat  hanc  pagioam  oostre  coDflrmatioDis  iorringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  aulem  hoc  adempfare  presutupserit,  iDdignaliouem  otüDipoleetis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  iacursürum. 

Dalum  Lalerarii,  II.  iiius  Decembris,  pontiOcatus  nostri  anno  seplimo. 

Ad  gelli  and  rolher  St'lde  die  BlelbBlIe  mit  den  ^ewoboten  Kopfblldero  nod  I)0>iO|RIVS|.  PP.  HI. 

1)  Es  Ist,  wie  schOD  eliii'  belanlie  glelcbzelllfe  ADfscbrin  naf  dem  RÜckeo  der  Bntl«  besagt,  Warinbcrg 
(O.A.  UialbroDu)  gemrinl. 


DCLXV. 


Kaiser   Friederieh  IL   nimmt   das    Kloster  ffirsau   in   seinen    und  des  Reiches   Schutz, 

bestätigt  dessen  sämmtlic/te  Besitzungen,   Rechte  und  Freiheiten,   und  bestimmt,  dass  ein 

Untervogt  nur  mit  Zustimmung  des  Klosters  selbst  über  dieses  bestellt  werden  dürfe. 

Aprocina  1223.     Januar. 

1  In  aomine  saocte  et  iodividue  trioitatis,  Fridericus  secuodus,  divioa  faveiile  rlementia 
RomaDOrum  iioperator  semper  auguslus  et  rex  Sicilte. :  Decel  imperialis  magiiidccnlie  maie- 
stalem,  emnes  Christi  fideles,  ia  monasteriis  e(  locis  deo  dicatis  eidem  domiuo  militantes,  sub 
maiesfatis  sue  protectioDe  recipere  ac  iura  et  bona  ipsis  collala  sub  defensiotiis  sue  mnnimine 
»pecialiter  conrovere.  Hiac  est  igitur  quod  dos,  attendeutes  booestam  vitam  et  rcligiouem 
laudabilem  Teoerabilis  abbalis  et  conveotus  mouaslerii  de  Hirsaugia,  fldelium  iiostrorum,  pro 
salule  quoque  nostra  ac  remedio  aolmarum  divorum  angusloruro  parcnlum  nuslrorum,  memorie 
recoleode,  ipsos  et  successores  suos  ac  idem  monasleritim  cum  omnifius  bouis  suis,  que  in 
preseuli  iuste  teuet  et  possidet  et  que  in  aotea  iusto  tilulo  poleril  adipisci,  sub  protectione 
ac  defeosione  nostra  et  imperii  recipimus  speriali,  condrmaDtes  eidem  abbati  et  coaventui 
el  eorum  successoribu»  ac  sepefato  monasterio  iniperpetuum  omnes  possessiuues,  monasleFia, 
obedieolias,  ecciesias,  homiaes,  molendina,  Silvas,  ncinora,  aqnas  el  uquarum  ductus,  libera 
pascua,  omoes  libertates  el  inmunHates  seu  quecumque  alia  idem  monaslerium  donu  comitum 
vel  barooum,  collalione  principum   seu  aliorum  oblatione  fldelium  Doscifur  habuisse  et  qtiic- 
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quid  aliud  iu  anlea  lusto  lilulo  polerit  adipisci.  Et  hec  omnia  de  babundanti  imperiatis 
emioeDtie  muQiflcenlia  eidom  abbali  et  ronventui  ei[us]deiu^)  monasterii  conflrmamus,  prout 
in  privilegiis  ab  a^olecossoribns  nosiris  eis  induKis  expressins  continelur.  Statuiiuus  insuper 
et  saDClimus,  quod  poslquam  advocatia  eiusdem  monaslerii  ad  manus  noslras  et  Heinrici 
illustris  RomanoruiD  regls,  karissimi  fliii  nostri,  pervenerit,  a  mauibus  nosiris  et  beredum 
nostrorum  aiienari  vel  distrabi  nunquam  possit,  nee  liceat  nobis  aut  beredibus  nosiris  in 
ipsa^  advocatia  snbadvocatnin  constituere,   nisi  quem  abbiis  et  convenlus  eiusdem  monaslerii 

> 

postulaverint'')  sibi  dari.  Mandamus  igilur  et  strictins  inhibemus,  ne  uUa  omnino  persona, 
parva^)  vel  bumilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  abbatem  et  conventum  predictos  ac  successores 
eorum,  uec  non  vi  mooasterlnm  niemoratum  contra  banc  protectiooem,  conflrmationem  et 
ceisiludinis  nostre  statutum  de  predictis  omoibus  impedire  seu  moleslare  presumat.  Quod  qui 
presiimpserlt,  indignationem  nostram  et  penam  qningentarum  marcharum  aris:culi  se  noverit 
incursurum,  medietalem  camere  noslre,  et  reliquam  medietatero  parli  predicti  monasterii  passe 
iniuriam  persolvendam.  Ad  buius  aulem  rei  evidenliam  et  perpetuam  flrmilafem  preseos 
Privilegium  fleri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  conmuniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Herardus  Panormitanus,  et  Nicolaus  Tarantinus  archiepiscopi, 
Albertus  Tridantinus'^),  et  Brixanensis  episcopi,  comes  Cunradus  de  Zolre,  comes  Ileinricus 
de  Ehrestein  *  ^),  comes  Heinricus  de  Dietze'),  Cono  de  Cust'^),  Conradus*^)  et  Ylrlcus  fratres 
de  Werda^),  camerarii,  et  alii  quam  plures. 

!  Signum  domini  Friderici  secundi,  dei  gralia  inviclissimi  Romanorum  imperatoris  semper 
augusti  et  regis  Sicilie.  i     f Monogramm J 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  raillesimo  ducentesimo  vicesimo  tertio,  mense 
lanuarii,  undecime  indiclionis,  iruperante  domino  noslro  Friderico  secundo,  dei  gralia  invic- 
tissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  Romani  imperii  eins 
tertio,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  quinto**)  feliciter.  [Amen.]*)  Datum  aput  Pretinam*'), 
anno  mense  et  indictione  prescriplis. 

Von  dieser  Urkunde  hftboo  sieb  zwei  Abschrirten  erhalten,  die  eine  In  dem  Cupeibache  Lit.  A  des  Klosters 
HIrsao  anf  Papier  in  Fol.  aus  dem  15.  Jahrhundert,  B1.  XXXIIII,  dt«  andre  in  dem  Vidimus  des  Abts  Johannes 
von  Bebenhansen  von  1459  anf  Pergament  nnd  mit  dem  Slegrel  des  Ausstellers  über  ein  dieselbe  bestHtij^eii- 
des  VIdknns  des  Kaisers  Ludwigr  von:  Monti,  feria  quinta  ante  georij  anno  domini  M^,  CCO*.  ÄLI"^.  In  der 
ersten  Abscbrin  ist  die  verlängerte  Schrift  im  Eingang  und  Schluss  der  Urkunde  angegeben,  In  beiden  das 
Monogramm  in  der  Schlussrormel  in  einem  FacsImlle.  Beide  sind  bis  auf  die  Schreibart,  die  in  der  ersten 
etwas  sorgfäUiger  beibehalten  zu  sein  scheint,  ganz  gleichlautend,  weshalb  auch  die  erste,  jedoch  mit  Angabe 
einiger  nicht  völlig  nntergeordneter  Abweichungen  der  zweiten  in  den  Anmerkungen,  zu  Grunde  gelegt  wurde.  — 
Abdruck  tel  Besold,  Doc.  red.  I,  S.  555.  (Hirs.  nr.  V.)  —  Fr.  Petrus,  Suev.  ecd.  S.  423.  —  Huillard- 
Breholles,  Bist.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (Pars  IJ  S.  292. 

f)  Vidirons  richtig:  eiusdem,  ^  ti)  Vid.  unrichtig  oImii  femenerint  orid  hier  peslulacerit.  -^  b)  So  b^ide  Tf*xt^.  — 
c)  Vid.:  Triäenlinus.  —  d)  Vid.;  E^erslein  —  e)  Vid  :  dijc^e  —  f)  So  \u  beide;!  AbRchr:ft««n.  —  g)  Vid  :  Eberhardus.  — 
hX  Vinlleiibt  warn  eher  quarto  zw  lesrn.    r>«s  Vfdiious  hut  aber  ganz  dfutlich  XXVo.  -    I)  Steht  im  Vid.  —  k)  Vid.:  fre^nuB. 


1)  VergrL  S.  24,  Anm.  2.  —  2)  Huillard -  Brebolles  äodert  Tarifen.  Der  Scbrelbangr  zofolre 
läge  Cu^sterdingen  (Kosterd logen,  im  Sfelulacbthale,  O.A.  TäbiDgeo,)  aoi  näcbsten.  Der  Zeoge  kommt  aber 
soDSt  unter  den  kaiserlfcbeo  nicbt  vor,  wäbrend  der  erste  sebr  bäoflg  erscbeint.  —  3)  Vergl.  S.  33,  Aum.  13. 


DCLXVl 

König  Heinrich  C^^^^J  nimmt  das  Kloster  Roth  in  seinen  unmittelbaren  und  ausschliesslichen 
Schutz  und  yenehmigt  im   Voraus  tcas  seine  Dienstleute  und  Kaufleute  an  beweglichem 

und  unbeweglichem  Gute  dahin  stiften, 

Ulm  1223.     Februar  15. 

Iln  nomine  sancte  et  individue  Iriuitatis,-  H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus, 
universis  presentem  paginam  inspecturis  graliam  suam  et  omne  bonum.  Si  iura^)  ecclesiarum|| 
ad  bonum  earum  statum  utilia  conflrmare  studeamiis,  id  nobis  ad  (t§i*n^  vit^  meritum  proflcere 
credimus.  Nolum  igitur  sit  omnibus  Christi  et  imperii  fldelibus,  tarn  futuris  quam  ||  pre- 
sentibus,  quod  monasterlum  fratrum  in  Rotba  a  sue  fuudationis  principio  tali  iuris  bonore 
fuit  institutum  et  ditatum,  quod  in  bonis  eidem  monaslerio  perlinentibus  nullus  unquamH 
hominum  advocalie  ius  sibi  debeat  usurpare,  sei  eadem  ecclesia  absque  huiusmodi  dominio 
sub  regia  tuitione  secura  consislere.  Que  iusticia,  quoniam  a  diebus  aiitiquis  ad  nostra 
usque  tempora  dinoscitur  rationabiliter  deducla  et  per  auctoritatem  summorum  pontificum 
et  divorum  augustorum,  qui  nos  predecosserunt,  conflrmata,  nos  quoque  per  nostr§:  r^gi^ 
dignitatis  auctoritatem  pretatu  monaslerio  eandem  iusliciam  conflrmamus  et  slabilimus,  preci- 
pientes  et  statuentes,  qualenus  super  ipsam  domum  que  dicitur  Rota,  vel  super  ecclesias 
aut  villas  aut  curtes  aut  homines  seu  quascumque  ecdesie  illius  possessiones  aut  pcrtioentias 
nemo  unquam  ius  advocati^  teneat,  sret  eaderg  ecclesia  cum  omnibus  suis  perlinentiis  ab 
advocatis  sit  lib^ra,  sub  r^gif  defensionis  patrocinfo  quieta  et  inconcussa  omni  evo  deinceps 
perman^at.  Quicumque  igitur  memoratam  ecclesiam  aliquatenus  vel  in  personis  vel  in  pos- 
sessionibus  suis  ledere  presumpserit,  vel  aliquam  eis  inruriam  seu  gravamen  irrogar;,  regle 
iodignationis  otTensam  se  noverit  graviter  incursurum.  Item  de  regle  quoque  libertate') 
concedifflus  supradicte  ecclesie,  ut  quicumque  de  ministerialibus  vel  mercaloribus  noslris 
pro  remedia  anime  sue  de  proprietalibus  suis,  mobilibus  sive  fnmobilibus,  ipsi  ecdesie  ali- 
quid contulerit,  id  nos  ratum  et  gratum  habemus,  et  id  ipsi  ecdesie  perpetualiter  permanendum 
confiroiamus.  Ut  igitur  hoc  noslr^  r^gi;  maiestalis  edictum  ratum  et  inconvulsum  in  omne 
evum  conservelur,  presens  Privilegium  inde  fecimus  conscribi  et  sigillo  nostro  commuuiri, 
testes  quoque  anilotari,  quorum  nomina  suplerscripta  sunt,  videlicet:  Marquardus  scrlba  regis, 
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Cänradus  piocerDa  de  Wintersteteo"),  Biirchardas  de  Hohenburch  ^),  tlricus  de  Hagenouwe^), 
Waltherus  minister  de  Yulma^),  Heinricos  minister  de  Manmingen^),  Hermannus  minister  de 
Schongöiwe^)  et  alii  quam  plures. 

Datum  Vlme,  anno  iocarnationis  domini  millesimo  CC^  XX.""  lir.,  XV.  kalendas  Martii, 
indictione  Xl\  reguante  Heinrico  septimo. 

Ein  Stiick  ^räoer,  rotber  nnd  gelber  seidener  Scbnor  pocb  dorcb  das  Pergament  gescblongen,  das  Siegel 
febU.  —  Abdruck  bei  Stadelbofer,  HIst.  Coli.  Rotb.  I,  Doc.  IIb.  2,  nr.  III,  S.  120.  —  Hnillard-Brebolles, 
Hlsl.  dipl.  Frld.  sec  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  752.  ^  Scbrelbart  nnd  Scbriftzäge  der  Urkunde  verdäcbtlg. 

1}  Von  Si  iura  an  bis  zn  omni  euo  deinceps  permaneat  stimmt  der  Text  so  zlemltcb  bacbstäbllcb 
mit  der  Urkunde  Friederlebs  I.  vom  22.  Jaonar  1170  Fdr  da3  Kloster  Rotb  (vergl.  11^  S.  105)  nb<?reln.  Dann 
von  Quieumque  bis  permanendum  confirmamus  rolgt  er  der  Urkunde  Friederlebs  II.  vom  21.  Juni  1215  (vergl. 
S.  25  dieses  Bandes),  und  die  Worte:  Ut  igitur  bis  supterscripia  sunt  viäelicei  sind  wieder  aus  der 
Urkunde  von  1170.  —  2)  Lies  mit  der  Urkunde  von  1215,  deren  Text  bler  nacbIMssIg  aufgenommen  Ist 
(vergl.  Aum.  1.),  de  regie  quoque  Hberalitatis  dono.  —  3)  Vergl.  S.  12.  Anm.  8.  —  4)  Vergl.  S.  125, 
Anm.  2.  —  5)  Das  Im  Elsass.  --  6)  sie!,  Ulm.  —  7  nnd  8)  Memmingen,  Scbongao  (vor  Hermannus  Ist 
Heinricus  gestrlcben),  beide  Im  baier.  Scbwaben. 


DCLXVII. 

Bischof  Siegfried  von  Augsburg  überlässt  dem  Kloster  Neresheim  auf  Bitten  des  Abts 

G(ottebold)  und  seiner  Brüder  die  Kirche  %ur  heiligen  Maria  am  Fasse  des   Berges 

daselbstj  mit  bedungener  Vorsorge  für  einen  dort  %u  haltenden  beständigen   Vikar. 

1223.    März  14, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Sifridus,  dei  gratia  Augustensis  ecciesie 
episcopus,  Omnibus  Cbrisli  fldelibus  banc  paginam  inspicientibus  vile  presentis  subsidium  et 
etßrne  salutis  iucrementum.  Cum  teneamur  ex  ofßcio  nobis  iniuncto,  cunctis  in  nostra  diocesi 
constitutis  benefacere,  maxime  tamen  religipsis  et  religlosam  vitam  ducentibus  volumus,  sicut 
debemus,  habundancius  providere.-  Notum  sit  ergo  omnibus,  lam  presentibus  quam  Tut uris, 
quod  nos  ad  peticionem  G.  ^)  venerabilis  abbatis  et  fratrum  eins  in  Neresheim  0  ^^  communi 
consensu  capituli  nostri  parocbialem  ecciesiam  sancte  Marie,  in  pede  montis  sitam,  ad  babun« 
dancJorem  necessarioruin^  et  superveniencium  hospitum  exceptionem  monaslerio  eins  pleno 
iure  dedimus  et  concessimus  perpetualiter  possidendam  et  uleudam,  salva  tamen  debita  et 
competenti  porcione  perpetui  vicarii,  qui  presentatus  ab  eiusdem  monasterii  abbate  a  nobis 
inveslitüram  recipiat,  et  nobis  de  spiritualibus  et  cura  animarum,  et  arcbidiacono  et  diacono 
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et  fratribus  de  iure  suo  sufflcienter  valeat  respondere.  NuUi  ergo  hominum  hänc  oostre 
doDacioDis  et  coiicessionis  pagioam  liceat  infringere  vel  ausu  temerario  eidem  cootraire.  Si 
quis  verö  ausu  temerario  nostre  doaacioai  contraire  vel  contradicere  presumpserit,  iram  dei 
omnipoteatis  et  sanctissime  dei  geoetricis  Marie  et  omnium  sanctorum  et  excommunicatioDis 
sententiam  se  noverit  iocursurum. 

Data  sunt  autem  hec  anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentesimo  vicesimo  tercio, 
die  quarto  decimo  kaleadas  Marcii. 

Aus  Rlok,  UrknndeDbach  zur  FamllieDgescblcbte  der  Dynasten  von  Rechberg  nnd  rotben  Löwen,  einer 
Handscbrirt,  Im  Besitze  der  graflicben  Familie  von  Recbbergr»  Beil.  57,  wo  die  Urlconde  nnter  der  A^ifscbrift: 
Incorporaiio  Ecciesiae  Paroe Malis  in  Neresheim  Monas terio  ibidem  per  Sifridum  de  Rechberg  Episcßpum 
Augusianum  de  A^.  1223.  Ex  Arch.  MonasL  Neresh. 

1)  D.  i.  Goteboldi,  vergl.  Stalin  II,  S.  711,  Aom.  5.  —  2)  O.A.St. 


DCLXVill. 

König  Heinrich  ifeur kündet  die  von  dem  Probate  R.  van  Schongau  durch  die  Hand  de» 
Her%og»   Weif  und  die  seinige  erfolgte  Schenkung  eines  Hofes  in  Memmingen  an  das 

Kloster  Roth. 

Augsburg  1223.    März  16. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex*)  et  semper  augustus,  uniyersis  imperii  fidelibus,  quibus 
hee  litere  ||  ostense  fuerint,  gratiam  suam  et  x)mne  bonum.  Signiflcandum  duximus  vobis, 
quod  fidelis  ||  noster  R.  prepositus  de  Schonengow  ^) ,  divine  [re]tributionis  intuitu,  per 
manus  pie  recorda||tionis  WelfTonis  ducis  Sueuie,  curtem  uuam  in  Maemmingen  monasterio 
de  Rota  contradidit,  quam  secundario  per  manus  n ostras  predicto  monasterio  cum  plenaria 
cootulit  possessione.  Mandamus  igitur,  sub  pena  gratie  nostre  districte  precipientes,  ut 
Dullüs  Sit  qui  super  hiis  flratribus  prememorati  monasterii  dampnum  aliquod  inferat  vel  impe- 
dimentum.  Quod  qui  fecerit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  nostre  maiestatis  offensam 
se  noverit  graviter  incurrisse. 

.  Ad  huius  rei  certam  evidentiam  presentem  cartam  sigillo  nostro  iussimus  conmuniri. 

Testes  huius  rei  sunt:  S.  Augustensis  episcopus,^  L.  dux  Bawarie,  magister  M.  notarius, 
£.  dapifer  de  Walpurc^,  Dietbo  de  Rauinspurc,  Burchardus  de  Hohinburc^),  Cfno  de 
Svmerowe^),  Cfnradus  Spisarius  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Augustam,  anno  ab  incarnatione  domini  M'^^  CC'"^  XXIII'''.,  XVIL  kaiendas 
Anrilis,  indictione  XL 


\ 
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£io  StiickeheD  der  roipeu  ood  gelben  seldeoeo  Siegelsclioiir  noch  darch  das  Pergament  gesdilnnfen,  das 
Siegel  verloren.^ —   Abdruck  bei  Halllard-Br^liolles,  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  754. 

h)  Die  Buohstab«i(  re  iip  Original  verbleicht. 

1)  Sciloafan  am  Lecli,  Im  bafer.  Scbwabeo.  — ^  2)  YergL  S.  110,  Anm.  6.  —  S)  Vergl.  S.  134,  Anm.  10.  — 
4)  Yergl.  S.  184,  Anm.  12. 


DCLXIX. 

Bischof  Otto  von  Wimburg  beurkundet,  dass  Gottfried  von  Hokenhhe  und  seine  Gemahlin 
Richenza  dem  Hospitale  des  deutschen  Hauses  der  heil,  Maria  in  Jerusalem  das  Patronat 
der  Kirche  in  Hollenbach  unter  Vorbehalt  des  Schutzes  über  die  Zinshörigen  derselben 

übertragen  haben. 

1223.     November  21. 

i  In  nomioe  sancte  et  individue  trinitatis.  1  Otto,  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus.  Ut 
ea  que  apnd  mortales  geruutur  negotia,  et  pro  ||  salute  maxime  aDimarum,  stabili  et  per* 
petua  vigeaat  et  permaneant  flrmitate  et  perpetui  roboris  ißrmameotum  obtiaeant  et  vigorem,  || 
expedit  ea  scriptorum  testimonio  posterorum  noticie  declarari.  Ad  Dotitiam  igitur  tarn  pre- 
sentium  quam  successure  posteritatis  duximus  IraDsmittendum ,  ||  quod  Godefridus  de  Hoen- 
loch,  pro  salute  anime  sue  et  parentum  suorum,  un&  cum  consensu  Ricbeze  cooiugis  sue, 
lus  patroriatus  ecclesie  in  Holenbach^)  absolute  et  libere  cum  omni  iure  fratrlbus  domus 
Theutonicorum  sancte  Marie  in  lerusalem  contulit  bospitalis.  De  petitione  autem  eorundem 
fVatrum  in  suam  et  beredum  suorum  suscepit  tuitionem  ac  protectionem  omues  eiusdem 
ecclesie  homines  censuales,  ita  quod  censu  eorum  premisse  domui  persoluto,  sub  special!  sua 
et  beredum  suorum  tuitione  perpetuo  babeantur.  Ut  autem  super  hac  donatione  sua,  rite 
et  rationabiliter  facta,  nullus  aiicui  possit  in  posterum  ambiguitatis  scrupulus  exoriri,  pre- 
sentem  taoK  nostro  quam  predicti  G.  sigillis.  fecimus  paginam  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Thegenbardus  scolasticus,  Walterus  d«  Dannenberc'),  canonici 
Herl)ipo]enses,  frater  Hermannus  Otter,  frater  Hartungus,  fVater  Andreas,  frater  Henricus  de 
Hoenloch,  Wolfradus  de  Crutheim^),  Gernodus  de  Cimmere^),  Rudegerus  de  Mergentbeim, 
Henricus  de  Hoetingen  0,  Berengerus  de  Mergentbeim,  Hermannus  Lescbo  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  M"".  CC^  XX^  IIP.,  XI.  kalendas  Decembris. 

Ad  PergamentstreircbeD  liüks  das  Siegel  des  Ausstellers,  recbts  das  Gottfrieds  von  Hobenlobe,  ans  grauem 
Waebse,  das  erste  in  mehrere  Stiicke  zerbrocben,  das  letztere  an  der  linken  Ecke  oberbalb  etwas  bescbädigt, 
Jenes  dem  S.  21,  dieses  dem  S.  04  In  den  nnbezifferten  Anmm.  beschriebenen  gleicb. 
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I)  TerKt'  S.  99,  Anm.  8.  —  2)  Niicb  der  Gesellscban,  la  der  der  Zesfe  sonst  vorköont,  schwertlch 
die  hessendariDsl.  Borg  TinneDberK,  soDdero  eine  abreganfene  dieses  Nanens  Id  frösserer  NSbe.  —  3)  Verfl. 
S.  13&.  Ann.  ].  —  4)  Tersl.  S.  97,  Aom.  4.  —  5)  HölUDren,  baier.  RG.  RStttoren. 


DCLXX. 


E6erhta-d  von  Hokenlohe  überträgt  mit  Zustimmung  »einer  Gattin  Seliade  und  mit  Ein- 
willigung  und  in   Gegenwart   seines    Herrn,   des   Herrn    Gottfried   von  Hohenlohe,    dem 
Hospital  des  deutschen  Hauses  der  heiligen  Maria  in  Jerusalem  auf  seinen  Todesfall  all 
sein  Eigenthum  in   Wallmersbach. 

1223.    November  21. 

Universis  presens  scriptum  intuentibus  ionotescat,  quod  ego  Eberbärdus  de  Hoenloch,  || 
pro  salate  aoime  mee,  omoem  proprietatem  meatn  i»  Walmersbach  *),  cum  consensu  ||  Seliudis 
cODJugis  mee,  coDseotiente  et  presente  domioo  Goterddo  de  Hoeoloch,  domino  ||  meo,  post 
mortem  meam,  domus  Tbeutooicorum  saacte  Marie  in  IJierusalem  absolute  et  libere  cotituli 
faospilali.  Ul  autem  super  hac  donatione  mea  nulla  possit  in  posterum  dubielas  alicui  exoriri, 
presentem,  tarn  sigillo  domus  predicte  quam  domini  mei  G.  de  Hoeolocb  antefati,  feci  paginam 
cDiimuuirJ. 

Huius  roi  testen  suut:  Thegenhardus  scolaslicus,  Walterus  de  Damienberc ') ,  canonici 
Herbipolenses,  Traler  Hermannus  Otter,  frater  Hartungus,  IVater  Andreas,  frater  Henricus  de 
Hoenloch,  Godefridus  de  Hoeoloch,  Wolvradus  de  CrutheimO.  Gernodus  de  Cimmere*),  Rfde- 
gerus  de  Hergentbeim,  Henricus  de  Hoelingin '') ,  Berengerus  de  Mergenlbeim,  HermaDuus 
Lescbo  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  domlmce  incarnetionis  M".  CG".  XX".  IIP.,  XI.  kalendas  Becembris. 

An  einen  pergamentenen  Bändcben  ein  kleines,  relbea,  mndes  Wacbsslglll,  woranf  In  faltigem  Gewände, 
mit  einem  Heiligenschein  nm  das  Haapt,  obne  Zweifel  die  belllge  Jangfran,  stehend.  In  der  Rechten  ein  Krenz, 
IQ  der  Linken  einen  Lilienstengel  bält.  (Knlestiick.)  Umscbrin:  f  S'  HAGf^rRI  HOSPITALf«  Sanete  MARIE 
CITRA  UARS-     Das  bvfaenlohlsche  Siegel  rerloren. 

t)  Wallmersbach,  LG.  ond  Dek.  Uffenhehn.  —  J)  Vergl.  Anm.  2.  der  Torlgen  ürkande.  —  3)  Vergl. 
S.  138,  Anm.  1.  —  4)  Vergl.  S.  97,  Anm.  4.  —  &)  Tergl.  Anm.  6  der  Torlgen  Urkunde. 


M8  (1224.) 


DCLXXI. 

Graf  Albert  von  Kalw  verordnet,  dass  von  Gütern  in  Walheim,  aus  denen  er  während 
seiner  Fahrt  nach  Jerusalem  eines   Talentes  Werth  jährlicher  Einkünfte  an  das  Grab 

des  Herrn  geschenkt,  kein  Vogt  oder  Schultheiss  etwas  erhebe. 

(1224.) 

Quoaiam  omnia  facta  mortalium  temporalem  feruDt  motum  et,  pereuntibus  hominibus, 
ipsorum  simul  intereuat  facta,  necesse  est  ut,  que  äua  natura  tendunt  ad  iateritum,  litera- 
ruüi  adminiculo  fulciantur.  Huius  itaque  rationis  intuitu  preseoti  pagine  mandavi,  quod 
ego  Albertus,  dei  gratia  comes  de  Calwe,  Hierosolimis  profectus,  diviua  iospiratiooe  admonitus, 

'■V 

talentum,  quod  singulis  annis  de  quibusdam  boois  in  Walheim  ^  recepi,  Dominico  sepulchro, 
presente  domino  patr[i]archa,  pro  remedio  anime  mee  oec  oon  parentum  meorum  libere  et 
in  perpetuum  dooavi,  post  reditum  vero  meum  cum  uxore  mea  aec  Don  filiis  mels  firmiter 
iostituens,  ut  uullus  unquam  advocatus,  vel  scultetus  eiusdem  vllle  Walheim  aliquid  a  bonis 
prefatis  Dominici  sepulchri  exigat,  sed  integra  et  omiiibus  modis  libera  ad  honorem  dominice 
resurrectionis  et  uominis  mei  memi/ioriam  permaneaot.  Ut  autem  hec  rata  sint  et  incon- 
Tulsa  in  perpetuum,  presentem  schedulam  sigillo  proprio  inuDivi. 

Nacb  einer  Abscbrifl  des  15.  Jahrhonderls  Auf  Papier.  —  Die  e  statt  der  ae  sind  wiederhergestellt. — 
A1>drück  bei  Schmidlin,  Beiträgre  zor  Gescb.  des  Herz.  Würtemb.  II,  S.  250  (Gescb.  des  Kl.  Denkendorf 
Beil.  nr.  1),  unter  dem  Jahr  1130,  in  welches  er  die  Urkonde  irrig  setzt,  während  Gabelkfaover  ibr  das 
Jahr  1224  zuweist.  Das  letztere  ist  hier  mit  Rücksieht  auf  die  weiter  nnten,  anter  dem  20.  Januar  1225 
aafgetiöfflmenen  Bestätigungsnrkunden  des  Cardinalbischofs  Konrad  von  Porto  und  Bischofs  Beringer  von  Speier 
(vergl.  Stalin  11,  S.  381,  Anm.  1)  beibehalten  worden. 

1)  Waiheim,  am  Neckar,  O.A.  Besigheio. 


1224.  und  1224.    April  27.  149 


DCLXXII. 

Graf  Wolfrad  von  Veringen  über Idssi  der  Kirche  in  Marchthäl,  in  freiwilliger  Enigeliung 

der  an  ihr  verübien  Bedrückung^  das  Eigenthum  an  seiner  und  seiner  Dienstleute  Besits^ 

thum  in  Datthausen  und  verspricht  dieselbe  ^cht  ferner  sfti  beschweren. 

1224. 

Notum  Sit  Omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  ego  .Wolvradus,  ]|  comes  de 
Veringin  ^),  peccatis  meis  exigentibus,  quaDdoque  ecclesie  Martellcosi  ||  valde  iniuriosus  extiti 
intus  et  extra.  Tandem,  propria  mea  conscientia  me  ipsum  ||  condempnante>  divina  gratia 
preventus,  pro  satisfactione  cepi  tractare  cum  fratribus  iam  dicte  ecclesie,  libere  ac  Toluntarie 
tradens  eis  pro  pace  tuenda  proprietatem  omnium  possessionum  in  Oberdabtorf')  spectantium 
ad  me  et  ad  homines  meos,  ut  nullus  omnino  bominum  dictas  possessiones  vendere  aut  aliquo 
modo  obligare  possit  alicui  sine  cpnsensu  ipsorum,  compromit[t]ens  etiam,  quod  de  cetero 
Yoluntarie  nullum  intol/erabile  gravamen  inferam  eis.  Et  ut  hec  a  me  et  ab  omnibos  incon- 
cussa  conserventur,  presentem  paginam  in  testimonium  sigiili  mei  ap[p]ensione  duxi  roborandam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  &r.  CC^  XX.  IIIL 

Das  an  welsseo  ond  braanen  (länfeneD  Uandcben  anbängrende,  In  ein  Siickcben  elngenäbte  Slg1)l  Ist  ileni 
Aofüblen  nach  zerbröckelt. 

13  Vergl.  S.  130,  Anm.  1.  —  2)  Jetzt,  mit  verändertem  Namen,  oder  aufgegangen  in,  Datthaosen,  O.A. 
Ehingen  (vergl.  S.  86,  Anm.  8).  . 


DCLXXllI. 

Pabst  Hqnarius  III.  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dem^ 
selben  den  ihm  von  dem  Bischof  von  Speiet^  überlassenen  Besitz  der  Kirche  in  Wiernsheim, 

sowie  seiner  übrigen  Güter. 

Im  Lateran  1224,     April  27. 

Honorius  :  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dileclis  fllii3. .  abbat!  et  conventui  mona- 
sterii  ||  de  Mulenbrunne  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Solet  annuere  sedies  apo- 
stolica  piis  votis,  et  honestis  pejltentium  precibus  favprem  benivolum  impertiri.  Eapropter, 
dilecti  in  dömino  fllii,  vestris  iu||stis  precibus  inclinati,  persanas  vestras  et  locum,  in  quo 
divino  estis  obsequio  mancipatio  cum  omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabiliter  possidet 


DCLX  X » 


Graf  Albert  von  Kalw  verordnet,   dass  von 
seiner    Fahrt  nach  Jerusalem  eines   Talenf^ 

des  Herrn  geschenkt,  kein   \ 


Quoniam  omnia  facta  mortaliuni 
ipsorum  simul  iatereuot  facta,  ihm  * 
ruih   adminiculo   fülciantur.     \\{\'w< 
ego  Albertus,  dei  gratia  comes  d^ 
taleDtum,  quod  singulis  annis  <' 
presente  domino  patr[i]ar(l::i 
in  perpetuum   dooavi,  posi  . 
instituens,  ut  nullus  uihji,: 
prefatis  Dominici  sepiildii 
resurrectionis  et  uomiih 
vulsä  in  perpetuum,  pr 


_.  -^    siii  Mid  Feiri  et  nostra 

.  -^^j^B  )  cam  pertinentiis  suis, 

^,5«^   ;:i7!(Uü  sui  accedeote  coosensu, 

^^  srit  et  omnia  iuste  canonice 

.    ci  jicifrcjie  apostolica  conflrmamus 

^^   AmB$  l«NiJBOin  liceat  hanc  pagjnam 

.ti:si  ceoifrario  contraire.     Si  quis 

ÄLi.'viearis  dei  et  beatorum  Petri  et 

.  _.  »c^T  ädo  octavö.^ 

,  ;>Air«  Ärf^fWIdern  ood  HONOjRiysj .  PP .  III. 


V 


Nacb  einer  Abscitr 
Abdruck   bei  Schmidti 
Bell.  nr.  1),  unter  dein 
Jahr  1224  zuweist, 
aofgebommenen  Best.; 
(vcrgl.  Stalin  II,  s 

1)  Walbeiuj, 


^  \tn\jeH  Germanus  in  Speier  verleihen  der 
^fT  dmsgeArückten  näheren  Bedingungen. 


-^    «Tai) 

,  ,.^i<;  A«en-  :|   DecauHs  et  capitulum  ecciesie  sancti 

.:.^  iii  *(  perpetuum.    Universitati  vestre  noUim  esse 

.♦..«^  «oaltöimi  consensu  parique  devotione,   Mulen- 

...mI  «luiliir  GanzmAle^),  pro  daodecim  modiis  siliginis 

,  .^«o»?*  wdesia  persolvendis  et  in  noslro  granario  pre- 

a  oMifn  moleodiDO,  quod  est  VK')  cappooes  et  HI 

^  iiauÄ  »olendinum  quolibet  ex  casu  contigerit  deperire, 

,^KYai  solvere  pensionem.    Ut  autem  hec  in  perpetuum 

.w^Kr  cv?^na»ottiaIem  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensiooe 


v 


,,«^  abbas  de  MfiliDbruoDeo,  Cuoradus  Kropf,  Cristianus, 
,,,iiiv-ii  (lemaoi,  Berogerus  maioris  ecciesie  decanuset  alii 


CiV* 


Ji^  li  SXckcbeD  elor^oMbte,  deal  AnfUbleo  naeb  zerbrocbeoe  SIgllle« 


I  J    TrTl.    C)*    liiXflil»* 


•TTTT 


^■. 


^iu^    ^tf    üfT  i.ir'iü    Ä   X*Dulir'U9i9'    ctf  ^ciStSttmLu*f   i*^-    EtHtüfU^^^   mm^ar   liLtger  twapir^ 

j»*^~uiiiL      I  im    uimüiia    ItiiiHijs    -    5;iJC»i    •*'-tiii    ir»5»*fu Jim    ji    inü«  i-oi-ai    jr-^i*r:»»ma. 
fr**i  i^^'iT'r   D**' ü^ii:ir    sriilt*  *3    iiu*  xr!niii:ir  r?:rn»i  '»'i  '»^iiua   '  !3iii.ii/ii?  um  •^•.a#»rHH:ir. 
Srx*  -IUI  ir  "M_;iiiiii5   iimif^^  i»"'*^-*ai;='  -eju^   *^  iit  rttroiunüi^fn  lüenirir?  ^'^ri-ri^a.«   t-ifi-r* 
tt^^füD^noiiLr     i:iM«L  ii"r  iii»jj*fi«i:üiuiL  iiiikluoi     ^Liwi.  -Lmrr.nmiui*   -irjtiiir    i^uim  in'uL  xv^.tn^ 

iiia«^  ji  zTiiiiiTii  ii'.-=.n  imiiiüi .n  jr-»r:?*aiLiaiiii.  iiJü^  io^'iiir  -»L'  iait*  ijiasi  lU-fa  B*"»-?it'iiinm 
atD^'j»!  fii=^-fu,  T  ir  HiM;;;!  luu*  f»»»''^i;aij  ir  2t*-t  iav:iuM[iini  IIa  iLi-rr^  i*-fL-:!i  u-'j*-^  u 
TT  *fr  üJiiiiiUi  IT  ü  j»*^*^;iTuii  uifu^  i^muiM*  sh^ö.it  -sü^i  'iüni^  iir»  jr-'^ifi*::!  n  ^-y^u^m. 
niiie^riiiii      iji***L   *^.    'IE    tiiM'»a*^    *i    IL    f?»»Iiii    'Sj'rfir^ie    %k^n^^     3-^ — i    ä    5^^-rt-;":.um 

^♦**^mi.^  ^  ij-uit  infüriüJi  Jiir^*ni*^iii  ^  =:.£.  XTH  niutlii  iaumiiis  *r  ^I  iu*fü&  r:»»i-  -TÄfi;- 
rmil*  TiPT::'ir*  II  XTüiüT»*  iM-5.1  iniiJUii.:a  ir»i^^»nJ4i;ütii  ^  liiae  •^i — aiüs  ü*  li-rrK^i  kst 
ji  iiir-»'i:!i  li^^miL  Ei'fiiiinitt  ^«ir^c»  i-a**m.ir  *f.r:»^Tt»  ^auTl  -uTiLüfiL  T:  »Utn  ir-^ 
nci  i^enuib'jar  ^  i**n»^;ia  ^uibl::^**  ruiivf^fU  ir  ümr  y^nsiSL  ntKtt  r^msrrh*  ^  3-^^11 
«»3-»at  iii^r   LfTi^^fT   ^    iiriL-r«;ii»  ^r.rft'-f*  •^in^rir    Ir-iouis. 


160  (1224.   Mai.) 

ant  in  fbturani  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  sascipimus.  Specialiter  autem  ecciesiam  de  WiDresbeim  ^)  cum  pertinenliis  suis, 
a  venerabili  flratre  nestro . .  Spireosi  episcopo,  loci  diocesano,  capiluli  sui  accedente  coosensu, 
monasterio  vestro  pleno  iure  concessaro,  ac  alia  bona  vestra,  sicot  ea  omoia  iuste  canonice 
ac  paciflce  possidetis,  vobis,  et  moDasterio  vestro  per  vos,  auctoritate  apostolica  coDflrmamus 
et  presentis  scripti  patrocioio  conimunimus.  Nulli  erjro  omaino  homioniD  liceat  haoc  pagioam 
nostre  protectionis  et  coDflrmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indiguationem  omoipotenlis  dei  et  beatornm  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurom. 

Datum  Laterani,  V.  kalendas  Mali,  pontiflcatus  nostri  anno  octavo.^ 

An  gelber  and  rotber  Seide  die  Bleiballe  mit  den  spewobDlichen  Kopfbildern  ood  H0NO{Riys| .  PP .  III. 
1)  WIeroslielm,  O.A.  Maalbronp  (vergf.  S.  122,  Aom.  1). 


DCLXXIV. 

Der  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  des  heiligen  Germanus  in  Speier  verleihen  der 
Kirche  ssu  Maulbronn  die  Ganzmühle  unier  ausgedrilckien  näheren  Bedingungen. 

(1224.   Mai:) 

\  Id  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  j|  Decauus  et  capitulom  ecclesie  sancti 
Germani  in  Spira,  omnibus  Cbristi  fidelibus  in  ||  perpetuum.  Universitati  vestre  notum  esse 
Yolumus,  quod  omnis  nostra  confraternitas,  una||nimi  consensu  parique  devotione,  Mulen- 
bmnnensi  ecclesie  contulit  molendinum  quod  dicitur  Ganzmüle^),  pro  duodecim  modus  siliginis 
nrbane  mensure,  annuatim  a  Mvlinbrunnensi  ecclesia  persolvendis  et  in  nostro  granario  pre- 
sentandis,  salvo  tamen  iure  preposili  in  eodem  molendino,  quod  est  Yl'')  cappones  et  III 
solidi  Spirensis  monete.  Porro  si  sepe  dictum  molendinum  quolibet  ex  casu  contigerit  deperire, 
nichilominus  constitutam  non  contradiceut  solvere  pensionem.  Ut  autem  bec  in  perpetuum 
rata  permaneant,  presentem  pa^inam  testimonialem  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione 
curavimus  insignire. 

Testes  huius  rei  sunt:  RAdolfus  abbas  de  Mälinbrunnen ,  Cunradus  Kropf,  Cristianus, 
iilonacbi,  Heinricus  prepositus  sancti  Germäni,  Berngerus  maioris  ecclesie  decanus  et  alii 
quam  plures. 

<  » 

An  Perfamentriemcben  kSinfen  d.rei  In  SMckcben  eingenäbte,  denl  AnfUblen  naeb  zerbroebene  SIgllle. 


1224.    Hai.  151 

I 

a)  Hiuter  VI  sind  vor  dem  Paukte  ^dz  deutlich  zwei  eatge^chi^bte  /,  die  letzte  davon  lang  gezogen,  za  erkennen,  so  dass 
anfangs  Vili  stand     Vergl.  die  folgende  Url^aude. 

1)  Vergl.  die  folgende  Urkonde. 


DCLXXV. 

Der  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  zum  heiligen  Germänus  in  Speier  beurkunden, 
dass  sie  der  Kirche  in  Maulbronn  die  Gamenmähle  bei  Hanhefen  unter  näher  aus  ff  e^ 
drückten  Bedinffunffen  verliehen,  und  was  sie  von  dem  Kloster  aus  ffewissen  Aeckern  und 

Wiesen  bei  Marrheim  jährlich  zu  empfangen  haben. 

■  ■  V 

1224.    Mai. 

Decaous  et  capitulum  ecciesie  saircti  Germaui  in  Spira  omnibus  Christi  fldelibus  iD  per- 
petuum.  Cum  humana  fragilitas  ||  studio  rerum  presentinm  in  oblivlonem  preteritorum 
frequeoter  devolvatur,  stulte  ea  qua  geruntur  scripti  vel  teslium  ||  cautione  non  roborantur. 
Scire  igitur  volumus  omoes  presentis  etatis,  et  ad  cognitloüem  nasciture  posteritatis  transire  || 
desideramus,  quod  dos  molendinum  quoddam,  quod  GaoziDinüle  vocatur,  situm  apud  Heien- 
hoven^),  ecciesie  Molenbrunnensi  hoc  pacto  concessimus,  ut  XII  modia  siliginis  urbaqe  meosure, 
nobis  in  granario  nöstro  annuatim  presentaoda,  inde  solvant;  et  ante  quam  idem  molendinum 
adepti  fuissent,  XVIII  modi«  inde  solvebantur,   sed  postmodum  illa  idcirco  pensio  usque  ad 

« 

XII  est  diminuta,  ut  in  perpetuum  nobis  prompte  solvatur,  salvo  tamen  iure  preposili  in  eodem 
molendino,  quod  est  VIII  cappones  et  111  solidi  Spirensis  monete;  Porro  si  sepediclum 
molendinum  quoFil)et  ex  casu  contigerit  deperire,  nicbilominus  constilutam  tenentur  ßolvere 

'  '  ^  *  ■  ^         * 

pensionem.  Confitemur  etiam  presenti  scripto,  quod  de  agris  quibosdam  et  pratis  ad  nos 
spectant^«0>  apud  grangiam  Marreheim^)  "sitis,  XIIIl  modia  siliginis  et  VI  modia  tritici,  clau- 
stralis  mensure,  in  granario  nostro  annuatim  presentanda,  et  duas  carradas  de  decimis  feni 
in  borreum  nostrum  memorate  solvere^)  tenentur  ecciesie  sancti  Germani.  Ut  autem  bec 
rata  permaneant  et  perpetua  stabilitate  conserventur,  hanc  paginam  inde  conscribi  et  sigillo 
episcopi  nostri  Berngerl  et  utriusque  ecciesie  roborari  fecimus. 

Acta  suot  hec  anno  M"*,  CC°.  XXIIIP.,  mense  Maio,  feliciter.     Amen. 

.An  Pergamentrieniclien  bangen  drei  länglichronde  SIgille  von  gewSliDlichem  Wacbs.  Auf  dem  ersten  ond 
grössten  befindet  sieb  ein  siUender  Biscbof  im  Amtsscbmncke  mit  einem  Buche  in  der  Linken  nnd  dem  Kramm- 
stabe  in  der  Rechten.  Die  Form  des  Stnbis  nicht  mehr  deatllch.  Umschrift:  ..ERINGERtiSDEI  GRA  .  .  • 
....ENSIS  ECCLES...  (£  nnd  N  gerundet),  das  übrige  abgesprengt.  Auf  dem  zweiten  ein  stehender  Abt  In 
langein  faltigem  Gewände  mit  einem  an  die  Ernst  gehaltenen  Buche  in  der  Linken  nnd  dem  Attsstabe  In  der 
Rechten.    Umschrift:  f  S  ABBAS  .  IN  MYLEnBRVNEN  (E  und  M  gerundet).    Auf  dem  dritten   endlich  der 
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stehende  hell.  GermäDiis  Im  blschöflldien  Schmnek«  mit  einem  Hellifeqsehein  nm  das  Haapt;  drei  Finfer  der 
Rechten  sind  znm  Zengrniss  erhoben,  die  Linke  halt  einen  Krommstab.  Umschrift :  f  CAPITVLVM .  ECCLesiE . 
SA....  6ERMANI  .IN .  SPIRA  (die  M,  das  zweite  B  and  das  erste  N  gerundet). 

a)  Lies:  tpecianiikus, 

1)  Yerfl.  S.  73,  Anm.  1.  —  2)  Abgeganfener  Ort,  eine  Stande  südlich  von  Speler,  s.  Band  If,  S.  444, 
Anm.  3.  — •  3)  Die  Worte:  duas  carradasde  decimis  feni  in  horreum  nostrum  memoraie  solvere  sind 
in  der  Urkunde  nachträglich  dorebstrichen  und  auf  dem  Röcken  folgendes  dazu  bemerkt:  „Seiendum,  quod 
decima  feni  in  kac  litlera  canceiiata  e^i  ex  causam  nam  composicio  inier  nos  inierrenit^  quod  ammod4 
damus  ecclesie  sancii  Qermani  XYI  uncias  Halleneium  pro  ipsa,  sicui  legi  in  iitiera  que  scripta  est 
in  Hbro  Hiterarum  ipsius  ecclesie  sancti  Oermani  clare  et  aperte.  —  ego  frater  lohannes,  de  Bu^iach^ 
hec  scripsi. 


DCLXXVI. 

Pabse  Honwius  III.   nimmt  das  Zisterzienser  Nonnenkloster   Rotenmünster   mit  dessen 
Besitzungen  in  seinen  Schatz  und  verleiht  demselben  eine  Reihe  näher  angegebener 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1225.    Mai  9. 

HoDorius  episcopus,   senrns  servonim  dei,  dilectis  in  Christo  flliabus,   abbatisse  Rubei 

«  *  .      -■ 

Monasterii  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quam  füturis  regulärem  vitam  profltentibus, 
in .  perpetnum.  Religiosam  yitam  eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
cttiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revpcet  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religiouis  infringat.  Ea  propter,  dilecte  in  Christo  fllie,  vestris  iustis  postulationibus  clementer 
anouimus  ät  prefatum  moflasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipate,  sub  beati  Petri 

—  r 

et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  söripti  privilegio  communimus.  In  primis  siqui- 
dem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedict!  regulam  atque 
institutionem  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascunque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet,  aut  in  futurum,  concessione 
pontiflcum,  largicione  regnm  vel  principum,  oblacione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante 
dpmino  poterit  adipisci,  firma  vobid  et  eis  que  vobis  successerint  et  illibala  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  vocabulis  exprimenda:  locum  ipsum  in  quo  prefatum  monaste- 
rium situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  sui?,  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis 
et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis,  et  omnibus  aliis 
libertatibus  et  immnnttatibus  suis.    Sane  laborum  vestrorum  de  possessionlbus  habitis  ante 
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condliam  geoerale,  ac  etiam  noTaliam,  que  propriis  maoibus  aut  samptibas  Colitis,  sive  de 
ortis  et  virgultis  et  piscationibus  veslris,  vel  de  nutrimentis  aninialioin  vestrorum  nullus  a 
Tobis  decimas  exi^ere  vel  extorqnere  presumat.  Liceat  quoque  Yobis  liberas  et  absolutas 
personas  e  seculo  fbgieates  ad  coaversionem  recipere  et  eas  absque  cootradictione  aliqun 
retioere.  Prohibemus  insuper,  ut  duIU  sororam  vestrarum  post  factam  in  monasterio  vestro 
professionem  fas  sit  sine  abbatisse  sue  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  vero 
absque  communium  litterarum  yestraram  cautione  nullus  audeat  retinere.  Iliud  districtius 
inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet')  beneflcium  ecclesif  vestre  colfatum  liceat  alicui  perso» 
naiiter  dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli  vel  maioris  aut  sanioris 
partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est  facte  füerint^ 
eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel 
quelibet  alia  persona  ad  syn.odos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra 
propria  substancia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat.  Nee  ad  domos  vestras, 
causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi  vel  aliquos  conventus  publicos  convocandi  venire 
presnmat,  nee  regulärem  electionem  abbatisse  vestre  impediat,  aut  de  instituenda  vel  remo« 
venda  ea  que  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta  Cistertieusis  ordinis  se  aliquateous  intromittat. 
Pro  cönsecratiönibus  vero  altarium  vel  ecciesiarum,  9ive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  eccle» 
siastico  sacramento  nullus  a  vobis,  sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio  modo,  quicquam  audeat 
extorqnere,  sed  bec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat.  Alioquin  liceat  vobis 
quemcnmque  malueritis  catholicüm  adire  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolice 
sedis  babentem«  qui,  nostra  fretus  auctoritate,  vobis  quod  postulatur  impendat.  Quo(^si 
sedes  diocesani  episcopi  forte  vacarit,  Interim  omnia  ecclesiastica  sacramenta  a  vicinis  epis- 
copis  accipere  libere  et  absque  coatradiccione  possitis,  sie  tarnen  ut  ex  hoc  in  posterum 
propriis  episcopis  nullum  preiudicium  generetur.  Quia  vero  interdum  propriorum  episcoporum 
copiam  non  babetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  gratiam  et  communionem 
babentem,  et  de  quo  plenam  noticiam  häbeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictiones 
vasorum  et  vestium,  consecraciones  altarium,  benedictiones  monialium  auctoritate  apostolice 
sedis  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  in  monasterium  vestrum 
vel  personas  inibi  constitutas  suspensionis,  excommunicationis  vel  interdicti  sententiam  pro- 
mulgaverint,  sive  etiam  in  mercen/tarios  vestros,  pro  eo  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  non 
persolvitis,  sive  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitate  vobis  indulta  sunt, 
seu  benefactores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneflcia  vel  obsequia  ex  caritate  presti- 
terint,  vel  ad  laborandum  adiuverint  in  Ulis  diebus  in  qulbus  vos  laboratis  et  alü  feriantur, 
eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam  duxi- 
mus  irritandam,  nee  littere  ille  firmitatem  habeant,  quas  tacito  nomine  Cistertieusis  ordinis 
et  contra  tenörem  apostolicorum  prtvilegiorum  consttterit  impetrari.  Preterea  cum  commune 
interdictum  terre  fUerit,  liceat  vobis  nicbilominus  in^vestro  monasterio,  exclusis  excommuni- 
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catis  et  interdictis,  divioa  oflBcia  celebrare.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  ia 
posterum  soUicitodiae  providere  voleutes,  auctoritate  apostolica  probibemus,  ut  iufra  clausuras 
locoram  seu  graogiarum  vestrarum  nullus  rapioam  seu  furtum  facere,  igoem  apponere,  san- 
guiQem  fuDdere,  bominem  temere  capere,  vel  interflcere,  seu  violenciam  audeat  exercere. 
Preterea  oinaes  libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pootiflcibus  ordini 
vestro  concessas,  oec  ood  libertates  et  exemptiones  secularium  exactiooum,  a  regibus  et  priür 
cipibus  vel  aliis  fidelibqs  raciooabiliter  vobis  mdqltas,  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et 
presentis  scripti  privilegio  communioius.  Decernimus  ergo,  ut  nuUi  omnino  bomioum  liceat 
preratum  moaasterium  temere  perturbare  aut  eins  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere, 
minuere,  seu  quibuslibet  vexationibus  fatjgare,  sed  omnia  Integra  conservenlur,  eorum  pro 
quorum  gubernacione  ac  sustenlacione  coucessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis 
apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  banc  nostre 
constitucionis  paginam  sciens,  contra  eam  lemere  venire  temptaverit,  secundo  terciove  com- 
monita,  nisi  reatum  suum  congrua  salisfaccione  correxerit,  potestatis  bonorisque  sui  careat 
dignitate,  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacra« 
tissimo  corpore  ac  sanguine  dei,  domiui  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi,  aliena  flat  atque  in 
extremo  examine  districte  subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus 
Sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant  et 
apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inveniant.    Amen. 

Datum  Lateran!^)  per  manum  magistri  Guidonis,  domini  pape  notarÜ,  VII.  idus  Mali, 
indictione  XII.^  incarnationis  dominice  anno  &r.  CC"  XXllir.,  pontiflcatus  vero  domni  Honorii 
pape  III.  unno  octavo. 

Nach  einer  Von  dem  kaiserlichen  Notar  Michael  Scblalch  beglaubigten  Abschrift  ans  dem  15.  Jahrhundert 
anf  S.  242  ff.  der  ^Copial-Sammlang  des  Klosters  Rottenmünster*'.  Dieselbe  Bnlle  ist  übrigens  ancb 
In  Abschriften  yon  andrer  Hand  ans  demselben  Jahrhundert  auf  S.  12  ff.  und  S.  93  ff.  in  unverändertem  Texte 
ohne  flusdrüclclich  beigefügte  Beglaubigung  in  der, gleichen  Handschrift  vorhanden.  —  Abdruck  bei  Lünig 
Reichsarchiv  XYiH,  Acbtissinen  S.  207,  nr.  1«  ohne  Zeitangabe,  auch  ist  das.  ganze  Stück  von  lUud  districtius 
inhibenies  bis  Preterea  omnes  libertates  dort  vtreggelasseo. 

a)  Eigentlich:  quoddlibetf  die  beiden  andern  Abf;chriften  lesen  quodlibet.  —  b)  Es  steht  Läteranen  mit  Abkörzougsstrich 
über  en.     Die  erste  der  andern  Abschriften  liest  Lalerangf  die  zweite  abgekürzt  Lateran', 
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DCLXXVIL 

König  Heinrich  C^IIJ  verkündet  dem  Schultheissen  und  den  Bürgern  von  lieber lingen 
und  Ravensburg,  dass  er  die  Häuser  und  Besitzungen,  die  das  Kloster  Weissenau  derzeit 
in    ihren  Städten  und  Vorstädten   innehabe,    von  Steuern   und  allen    andirn   Auflagen 

befreit  habe. 

Weingarten  1224.     Mai  9. 

Hainricus,  dei  gratia  Romaoorum  rex  et  semper  augustus,  scultetis  et  burgensibus  suis 
de  Überlingen  et  de  Rafenspurg  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  universis  religiosis 
regle  clemencie  aurem  accomodare  velimus,  monasterium  tarnen  de  Augea^  quod  sub  alis 
nostris  vicinius  situm  et  ab  avilis  successoribus  noslris  nöscitur  fundatu^i,  specialibus  volumus 
gaudere  privilegiorum  indulgenciis.  Noverit  ergo  universitas  vestra,  quod  domos  seu  q^uas- 
cunque  possessiones  iam  dicti  monasterii,  in  Überlingen  et  in  Rafenspurg  vel  in  suburbirs 
earundem  locorum  sitas,  quas  in  presenciarum  possidet,  a  talliis  seu  a  quocunque  exactionis 
genere  volumus  esse  liberas  et  emancipatas. 

Datum  apud  Wingarten,  anno  verbi  incarnati  M.  €C.  XXIUI.,  VII.  idus  Mali. 

Aus  den  „UDterschJedllche  Verträge  mit  Ravensporg'*  betitelten  s.g.  Yertragbächern  des 
Klosters  Weissenao  und  zwar  aus  dem  Bande  Fol.  C. 


DCLXXVIIL 

Bischof  Beringer  von  Speier  gestattet  dem  Abte  und  den  Brüdern  in  Mautbronn,   die 
Kirche  in  Wiernsheim^  deren  Patronat  ihnen  zusteht,  ihrem  Kloster  einzuverleiben. 

1224.     August  10. 

Beringerus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  universis  presens  scriptum  intuenlibus  in 

perpetuum.     Ne  oblivionis  obscurentur  nebula  que  digna  sunt  mej|moria,  humana  consuevit 

astutia,  ea  per  tenacis  scripture  teslimonia  roborare.     Considerata  itaque  ecclesie  Mulenbvr* 

nensis  inopia,   quam  ex  hospitalitate   lar||gissima  sustiuet,   nos   una  cum  capitulo  ecclesie 

nostre  Spirensis  et  cum  Cunrado,   preposito  sancti  Widonis  in  Spira,  qui  archidiaconus  est 

in  ecciesia  Winrisbeim  ^) ,   ||    cuius   ecclesie  ius   pati'onatus  ad  abbatem   et  confratres   in 

Mulenburne  ex  antiquo  spectat,  pia  statuimus  Providentia:  quod  Iratres  et  conventus  einsdem 

^0* 
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loci,  eadem  vacante  ecclesia  io  Winrisheim,  pro  sue  yoluatatis  arbitrio  idoDeum  pastorem 
archidiacono  presentabuDt,  tercia»i  partem')  omflium  redUuum  ipsi  assignata,  cui  de  spiri- 
talibus  et  cathedratieo  reddet  ralioaem. 

Ad  huius  igitur  rei  certam  erideatiam  preseotem  paginam  sigilli  nostri  impressione 
dignum  duximus  conmuDiri.  Testes  huius  oostre  ordinatiools  sunt:  C.  Portuensis  et  sancte 
Ruflae  episcopus,  apostolice  sedis  legatus,  B.  abbas  de  Luzela'),  E.  abbas  de  Salem'),  6. 
abbas  de  Vterina^)  Valle^*  ^-  abbas  de  Alba^),  C.  abbas  de  Wizioburch'),  T.  abbas  de 
Odiabeim  0»  C.  summus  prepositus,  H.  prepositüs  sancti  Germaui,  C.  prepositus  sancti  Widoois, 
G.  prepositus  sancte  Trlnitatis  Spireusis  et  alii  quam  plures  eiusdem  ecciesie  caaoaici. 

Acta  sunt  hec  aono  domini  M^  CC^  XX^  IUP.,  quarto  idus  Augusti,  indictiooe  duo- 
decima. 

Yoo  drei  anhangrenden  Slegelo  Ist  das  erste,  läDg^lichroode,  io  ein  Slckchen  elogeiaht  ond  deoi  Anfiihleo 
Dach  zerbrochen.  Das  zweite  Ist  rond,  von  braunem  Wachs,  noch  zur  Hälfte  übrig  ood  zeigt  die  anf  eloem 
eiafhcheo  Stahle  sitzende  Himmelskönigin  mit  dem  Jesoskinde  anf  der  Linken  nnd  dem  Liliensteogel  In  der 

Rechten.    Umschrift:  t  SIQIL MAIORIS  ECCLesiE  IN  SPIRA.    Qner  anf  der  erbaHenen  HIMIe  AL.    Das 

dritte,  l&nglich  rond ,  ebenfalls  von  braunem  Wachs,  zeigt  eine  stehende  Figur  la  langem  faltigem,  gleichwohl 
enganschllessendem  Gewände^  welche  beide  Arme  etwas  abwärts  nnd  in  der  Rechten  ein  Buch  hält.  Umschrift: 
CV'ARADti« .  PREPOSITVS  BanCil  WIDONIS.  Das  mittlere  Siegel  hängt  an  einem  rothen,  die  beiden  andern  an 
roth-weiss-grünen  seidenen  Bändchen. 

a)  So  die  Urkande,     Li«»:  i$reia  fürU.  —  b)  So,  DDrfcbtlg,  di«  Urkooda. 

1)  Yergl.  S.  122,  Anm.  1,  Die  Bewilligung  zu  dieser  Einverleibung  scheint,  laut  der  päbstUchen  Be- 
stätigung vom  27.  April  dieses  Jahrs  (vergLS.  150),  eventuell  schon  fk'äher  geschehen,  aber  Jetzt  erst,  nachdem 
die  Bestätigung  erfolgt  war,  feierlich  durch  eine  Urkunde  erthellt  worden  zu  sein.  —  2)  Lätzeln,  bei  Basel, 
In  der  Schweiz.  —  S)  VergL  S.  4,  Anm.  2.-4)  Vergl.  S.  7»  Anm.  4.  —  5  und  0)  Yergl.  S.  7,  Anm. 
5  nnd  1. 
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DCLXXIX. 

Bischof  Dieterich  von    Wimburg  entsagt  seinem  Eigenthumsrecht  an  den  Zehenten  %u 

Mergentheim  ^  welchen  die  damit  belehnten  Brüder  Gottfried  und  Konrad  von  Hohenlohe 

dem  Hospitale  der  Deutschen  zur  heiligen  Maria  in ,  Jerusalem    abgetreten ,  und  wird 

dafür  von  genannten  Brüdern  mit  unten  aufgezählten  Gütern  entschädigt. 

Wirzburg  1224*    Dezember  14. 

Chr.  j  In  namine  $aacte  et  individue  trinitatis.  Ameo.  1  Theodericus ,  divioa  favente 
clemenüa  episcopus  Herbipolensis  ecclesie,  omnibQs  io  perpetnum.  Labilis  est  humane  iVagi- 
litatis  memoria,  ||  necessario  scripturarum  requireas  amminicula,  ut,  quotieos  aliqua  flunt  a 
moderDis  que  sunt  memoria  digna,  scripto  commendentur,  ne  a  posteris  ignerantie  aut  obli- 
viottis  Yitio  iodebite  retractentur.  Proinde  universitatem  fldeiium  ||  nosse  cupimus ,  qttod, 
cum  viri  nobites,  Godefiridus  et  Cf nradus  fratres  de  Hotilocb,  deeimam  in  Merghentheim,  quam 
tunc  ab  eccleaia  nostra  in  feodo  habuerunt,  fratribus  domus  hospitalis  Teutonicorum  sancte 
Marie  in  Iherusalem,  secundum  ||  fldem  datam  et  iuratoria  cautione  flrmatam,  proprietatis 
iure  Stabilire  cogerentur,  ad^nostram  presentiam  venientes,  tam  nobis  quam  eapitulo  nostro 
hnmiliter  supplicarnnt,  ut  proprietatem  dicte  decime  prefate  domus  flratribos  conferre  digna* 
remur,  fldeliter  promittentes,  quod  sua  libera  proprielate,  eidem  decime  in  censu  annuo  equi- 
pollente,  ipsam  nobis  restaurarent.  Verum  quia  sedis  apostolice  legati  petitio  et  aliorum 
aobilinm  predictorum  ft-atrum  petitioai  accessit,  nos,  consilio  capituli  -  nostri  habito  et  con- 
sensu  eiusdem  abbibito,  desiderio  ipsorum  gratiam  nostre.  exauditionis  promisimus  adbibere 
ea  conditioue,  ut  eorundem  fratrum  proprietatis  donatio  ei  eiusdem  demonstratio  ecclesie 
aostre  primo  fldeliter  exbiberetur  ac  deinde  sepe  dicte  decime  coUatio,  sopra  dominate 
domus  fVatribus  a  nobis  exhibenda,  publice  subsequeretur,  Quia  vero  decima  sepiüs  nomi- 
nata  ad  pretium  triginta  et  sex  talentorum  annuatim  tam  ä  fratribus  capituli  nostri,  viris 
prudentibus,  quam  ab  aliis  fldelibus  nostris  füit  estimata,  iVatres  de  Honloch  proprietates 
suas,  triginta  quatuor  talenta  et  amplius  singulis  annis  solventes,  adhibita  dextrali  commixtione 
uxorum  suarum/ ecclesie  nostre  contuleruot,  easdem  proprietates  a  nobis  in  feodo  recipientes; 
flratres  quoque  domus  supra  nominate  proprietatem  suam,  duo  talenta  annuatim  solventem, 
nobis  similiter  contulerunt.  Proprietas  autem  ecclesie  nostre  collata  hec  est :  ex  parte  domini 
Godefiridi  predia  ab  omni  onere  libera  nobis  collata  hec  sunt:  in  LihentaP)  predium  cum 
Omnibus  attinentiis  et  pleno  iure,  novem  talenta  solvens  annuatim,  triginta  denariis  minus; 
in  Harpacb')  predium  cum  omnibus  attinentiis  et  pleno  iure,  sex  talenta  solvens;  in  Stal- 
dorr')  predium  quod  Heinricus  et  Reinhardus  flratres,  dicti  de  Boterit^),  in  feodo  habue- 
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runt  a  domino  G.  de  Honloch;  et  idem  G.  ipsüm  predium  pecunia  redemit  a  prefatis, 
quod  solvit  aDnuatim  tria  talenta  et  dimidium.  Item  a  domiDO  C^orado  predia  ab  omni 
onere  libera  nobis  collata  hec  sunt:  in  Boterit  curia  magistri  Beringberi  cum  omnibus  atti- 
Dentiis  et  pleno  iure,  qne  solvit  annuatim  sex  talenta;  in  Aldersbeim^j  <^uria  Guntheri  cum 
Omnibus  attinentiis  et  pleno  iure,  que  solvit  tria  talenta;  in  Wicardesbeim ^)  curia  Bippelini 
et  molandinum  ante  curiam  cum  omni  iure,  que  soivunt  tria  talenta;  in  Stopacb^),  Althusen^) 
et  Nvnchircben^)  predia  domioi  Cfnradi  cum  omni  iure,  que  soivunt  quinque  talenta;  in 
tribus  villis  que  appellantur  Apfelbacb^^)  predia  cum  omni  iure,  que  soivunt  XVII  untias  et 
quatuor  deoarios.  Item  a  fratribus  domus  bospitalis  Teutonici  vine[a]  septem  iugerum  in 
Mergbentheim  sita,  quam  habet  in  feodo  Cvnradus  de  Yinsterlocb^^),  duo  talenta  annuatim 
solvens,  nobis  est  collata.  Nos  itaque,  accepta  securitate  a  predictis,  ut  si  aliquis  aliquam 
partem  proprietatis  preqomibate  probato  iure  suo  a  nobis  aliquando  evincat,  ipsi  eam  absque 
omni  contradictione  nobis  restaurent,  decimam  sepius  nominatam  cum  omni  iure  plene  ac 
tofaliter,  sicut  ipsi  Tratres  de  Honlocb  sepedicti  et  pater  eorum,  cum  viveret,  ab  ecclesia 
nostra  in  feodo  illam  possederant,  fratribus  domus  hospitaliß  Teutonicorum ,  ob  reverentiam 
dei  et  sancte  matris  eins,  nee  non  terre  sancte,  cui  spetialiter  deserviunt,  cum  consensu 
totius  capitnli  nostri  contulimus  proprietatis  iure  perpetuo  possidendam.     - 

Ut  autem  donatio,  tam  ipsis  a  nobis,  quam  nobis  ab  ipsis  facta,  flrma  permaneat'in 
perpetuum,  presentem  pagioam  conscribi  nostroque  et  capituli  nostri  nee  non  supra  dictorum 
fratrum  de  Honloch  sigillis  fecimus  communiri.  Testes  buius  facti  sunt:  Herman  de  Rvhea- 
ecche"),  Lvdewicus  de  Stolberch  ^*),  Heinricus  de  Brozoldesbeim  ^*),  Hartmvt  de  Scherenberc  ^*), 
Heinricus  marscalc  de  Lvre  ^^),  Marquart  Weise,  Heinricus  magister  cequiue,  Cvnrat  de  Erla^O, 
Arnoldus  Pica,  Boppo  de  Linach^®),  Offo  Weise,  Marquart  Crvse ') ,  Rvdegerus  pincerna, 
Albertus  dapifer,  Walpertus  Torse,  Richalm  Hake,  Godefrit  Betelman^  Gotefrit  de  Gowen- 
heim*®),  Roker  Cremesere,  Gherat  de  laza*^),  Friderich  Lewere,  Bertolt  pinguis  et  Hein- 
ricus fllius  eins,  Godeboldus  miles  et  Heinricus  fliius  eiusdem,  Wortwinus  miles  de  Frankenvurt. 

Facta  swxA  hec  in  palatio  nostro  in  Wirceburch,  anno  incarnationis  domioice  M^  CC^ 
XX^  1111%  proxima  die  post  festum  sancte  Lucie,  pontificalus  nosstri  anno  primo. 

* 

Ad  rotlieD  und  gelben .  seidenen  SträDgrea  vier  ziemlich  grnt  erhaltene.  SigrlUe  von  bräiinllcbrotliem  Waebse. 
Anf  dem  ersten,  rnnden,  links,  ist  der  Bischof  ganz  In  äbnllcher  Weise  dai'gestellt  wie  seine  Vorgänger  anf 
dem  S.  21,  90  nnd  04  in  der  nnbezlfferten  Anm.  bezeichneten  Sigiile.  Umschrirt:  f  THEODERICVS  .  D^I  . 
6Rar/A  .  WIRC£BVR6£N^2>  .  ECCf^^^E  EViecopuS  (E  gernnd^t  nnd  das  erste  C  In  ecclesie  viereckig:).  Das 
zweite  Ist  dem  S.  94  nnter  2  der  nnbeziiTerten  Anm.  beschriebenen  gleich,  zeigt  aber  die  vollständig  erhaltene 
Umschrift:  f  SANGT VS  KILIANVS,  auch  lässt  sich  die  Kopfbedeckung  des  Heiligen  als  eine  flach  anliegende 
Prlestermntze  erkennen.  Das  dritte,  vortrefflich  erhaltene,  gleicht  dem  ebendaselbst  nnter  4  bezeichneten 
des  Gottfk'ied  von  Hohenlohe.  Das  vierte,  dem  Konrad  von  Hohenlohe  angehörige,  ebenfalls  gut  erhaltene,  Ist 
das  Im  zweiten  Bande,  S.  865,  Anm.  2  beschriebene.  —  Abdruck  bei  Hansseimann,  dipl.  Bew.  II,  LVI. 
S.  122.  —  Eine  Abbildung  des  dritten  und  vierten  Siegels  bei  Albrecht,  Archiv  für  hohenlohlsche  Geschichte, 
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OebriDrejD,   1857^-1850.  4.  I,    ni  Die  bobeniohlscbea  Siegel  des  Mittelalters,  Taf«  I,  Nr.  2  and  1.     Eiae 
BeschrelbQDg  dieser  beiden  Sigllle  ebendaselbst,  S.  116,  1  ond  S.  il5,  1. 

a)  Die  Urkunde  hat  c<V6. 

1)  Ltcbtel,  O.A.  Mergenlbelm.  —  2)  Harrbacb  (Gross-,  Klein-),  baier.  L.G.  Rotenbarg  a.  d.  Tauber.  — 
3)  Slalldorf,  L.G.  Rotllugen.  —  4)  Vergl.  S.  94,  Anm.  21.  —  5)  Allersheiin  (Markt-),  L.G.  Röttingen.  — 
6)  Welkersbelm,  7)  Stnppacb,  8)  Althaosen,  9)  Neukirchen,  10)  Apfelbacb  mit  Apfelhof,  It)  Flnsterlobr, 
alle  O.A.  Mergentbelin.  —  12)  Raueneck,  zerst.  Burg,  Bromberg  gegenüber,  L.Gv  Ebern.  —  13)  Stoliberg, 
zerst.  Barg,  im  Stelgerwalde,  L.G.  Geroldsbofen,  nordöstlich  von  diesem.  —  14)  Prosseishelm,  L.G.  Dettelbacb.  — 
15)  Scberenberg,  zerst.  Burg  Im  Steigerwalde,  L.G.  Geroldsbofen.. —  16)  Borglauer,  an  der  Lauer,  L.G. 
Münner^tatt.  —  17)  Vergl.  S.  94,  Anm.  18.  —  18)  Vergl.  S.  94,  Anm.  23,  beidemal  (.Ober-)Leinacb,  L.G. 
Wirzburg.  —  19)  Gauen-,  Gäbn-,  Gekihelin,  an  der  Werra,  L.G.  Arnsteln.  —  20)  Die  Urkunde  deutlicb  ia%a^ 
dasselbe  mit  dem  später  In  der  Urkunde  des  Dek.  und  Kap.  von  Nenmünster  von  1225  vorkommenden  ca%a 
(der  Zeuge  lieisst  aber  dort  Bertold)?,  (Ober-,  Unter-)Katz,  Im  sacbsenmeiqlnglschen  Amte  WasongeOi 
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Albert,   Herr  ton  Rotenburg ,   weiland  Grafen  Burkhards  von   Zollern  -  Sohn  ^   schlichiei 
einen  langwierigen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Kreuzungen   und  den  Erben   eines  ver- 
storbenen Hermann  wegen  einer  Huf e  im  Neckar gau  im  Vergleichswege, 

1225. 

Ego  Albertus,  dominus  de  Rotiuburc,  tiuoDdam.  comitis  Burcbardi  de  Zolre  fllius,  notiflco 
omnium  caritati,  quod  inter  ecciesiam  Crucilinensem  in  sublfurbio  Constantiensi ,  ex  una 
parte,  et  Albradam  Hermann!  viduam,  ex  altera  parle,  lis  quondam  vertebatur  super 
quodam  manso  in  Necbirgö^) ,  pertinente  ||  ad  ecciesiam  Crucilinensem ,  quem  roansum, 
licet  predictus  H.  tenuerit  ad  censum  111^'  solidorum  annuatim  ab  abbate  Crucelinensi 
in  beneflcio  sub  tali  ||  p^cto,  ut  nullus  puerorum,  si  quem  forte  generaturus  esset^  vel 
aliquis  nepotum  eins  debeat  post  mortem  eins  ipsum  de  aliquo  iure  contingere  mansum, 
tamen  post  mortem  eins  ex  tali  predicta  possessione  beneficii  sumpsit  vidua  eius  Albrada 
sine  iure  occasionem  litigandi,  ipsaque  defuncta  eandeni  litem  contra  ecciesiam  prefatam 
intravit  fliia  eius  Göta,  ex  altero  viro,  Cunrado  cognomine  Stolze,  genita.  Sororque 
ipsius  Albrade  Adilbadis,  Kadil  dicta,  et  fllius  ipsius  Adilbadis,  Fridricus,  cognomine  Uesare, 
nichilominus  ex  litigio  Albrade  prefate  sumentes  sine  omni  iure  occasionem,  contra  prefatam 
ecciesiam  super  eodem  manso  litigaverunt.  Tandem  me  mediante  taliter  lis  fuit  sopita,  quod 
litigantes  contra  ecciesiam  sepe  dictam  de  manso  iam  dicto  receperunt  ab  abbate  Crucilinensi 
Theoderico  XXX  solidos;  aliaque  dampna  plurima,  que  ab  eis  ecclesia  eadem  passa  ftiit  in 
rapinis  et  aliis  modis,  ipsis  fuerunt  indulta,  et  sie  cessenint  liti  et  abrenuntiaverunt  erga 
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eccfesiäiii  tarn  dictam  et  ergii  camerarium  eios  SigifHduin,  qui  vicem  ecciesie  in  ^oopositione 
gerebat,  omni  iuri,  si  quod*)  eis  posset  vel  crederetur  cenpetere.  Sicque  stalui  ecciesiam 
eapdem,  sicut  et  semper  possedit  maosum  ipsuai,  licet  litigiöse,  ita  ammodo  qoieta  gaudeat^) 
possesstone  et  domioio.  Ut  autem  ftiec  iocenvalsa  permaoeant,  ad  peticioBem  partium 
inpressione  huius"")  sigilli  litleris  soot  roborata. 

Acta  sunt  bec  aqno  ab  iacaroatioDe  domioi  H^  CC".  XX^  Y^,  indictione  Xlll.,  epacta  YIltL, 
coBcurrentibus  IL,  imperante  Friderico  RomaDorum  imperatore  et  semper  augusto,  anno 
imperii  eius  V. 

Testes  qui  intererant  conpositioni  suot  bii :  Fridericas  et  Burcbardos  iVatres,  qui  dicuDtur 
ZutilmaDni,  Heiuricus  dapifer  de  Honberc'),  Wernberos  de  Arciogin'),  H5go  de  Heigirlo^), 
Heiaricas  Btrchisca,  Albertus  de  PhaipbiDgia'^),  Dietericus  de  Wrmiliagia  "^  ^) ,  Albertus  de 
Haginbacb^),  Rödolfus  sacerdos,  yiceplebaous  in  Wrmiliogio,  et  alii  quam  plores.  Ego 
Albertus,  quoniam  sigillnm  noa  babeo,  usus  sum  sigtllo  fratris  mei,  comitis  Burcbardi  defuocti, 
quod  suis  filiis  reliquit,  quorum  et  ego  ftii  procurator. 

Nach  dem  Original  Im  Arcbive  des  vormallfen  Kiosters  Krenzllngen.  —  Ao  fewobeaer,  rothseldener 
Sclmor  hUngi  ein  rqndes  Siegel  von  braoBrotbem  Wachse.  Siegelblid:  Ein  Relier,  In  gescbl09senem  plattem 
Helme,  mit  Brnstbarniscb  (wie  es  scheint)  und  Waffenrock^  sein  einOich  gezMamtes  und  (seweft  denUlch)  mit 
Terzlertem  Brnstriemen  versehenes  Pferd  in  gestrecktem  Laofe  rechts  (herald,  links)  sprengend»  hSlt  In  der 
Rechten  die  emporgerichtete  Lanze  and  links  seitwärts  den  beinahe  wagrecht  liegenden  grossen  dreieckigen 
Schild  (so  dass  die  innere  Seite,  soweit  dieselbe  nicht  von  dem  Reiter  gedeckt  tot,  vor  ond  hinter  diesem 
heranswirts  sieht).  Umscfarifl:  f  :  BVRCHARDYS  :  COMES  :  DE  :  HOHENBERC:  (YS  In  einen  Bnchstaben 
zusammengezogen,  £,  M  nnd  N  gerundet,  H  in  Mlnnskelform).  —  Abdruck  bei  Still  fr  led  and  Marker, 
Monom.  Zoller.  I,  nr.  CXII.  nebst  Abblldang.  des  anhüngenden  Siegels,  ferner  vollständiges  farbiges  Facsimile 
der  ganzen  Urkunde,  ebenfalls  mit  Abbildung  des  Siegels  bei  Stillfried,  Alterth.  nnd  Konstdenkm.  des  Hauses 
Hohenzollem.    Nene  Folge  I,  Bild  3. 

a)  Ori^.  qd  mit  Qoerstrich  darch  d.  -*  b)  So,  unrichtig.  £a  ist  mH  dnr  nachfol^endeD  Urkonde  gaudtrs  zu  lesen.  — 
c)  80  ist  aa9  ffiM,  ine  anfangs  stand,  geändert.  —  d)  oder  dieiricui^  das  Orlg.  hat  diet*euSj  und  hier  ond  weiter  unten  wrmiUnfin, 

1)  Es  Ist  nach  der  unter  der  nachfolgenden  BestStigungsurknnde  beigesetzten  Bemerkung  die  Neckarborg, 
0«A.  Rotwell,  darunter  zu  verstehen.  —  2)  Ohne  Zweifel  ein  Olenstmann  von  Hohenberg.  —  3)  Erzingen,  O.A. 
Balingen.  —  4)  Haigerlocb,  zoller.  O.A.St.  —  5)  Ffäfllngen,  O.A.  Herrenberg,  nahe  bei  6)  Wurmlingen  (S.  2, 
Anm.  1.),  O.A.  Rotenburg,  —  7)  Hagenbach,  abgegangener  Ort,  zwischen  Weilheim  und  Wessingen,  zoller. 
O.A.  Hechingen. 
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Bischof  Konrad  von  Constam  bestätigt  den' durch  Herrn  Albert  von  Rotenburg  zu  Stande 
gebrachten  Vergleich  zwischen  deni  Kloster  Kreuzlingen  und  den  Erben  eines  verstorbenen 

Hermann  wegen  einer  Hufe  im  Neckargau. 

Kreuzungen  1225. 

je.  dei  gratia  Coostantiensis  ecclesie  episcopus,  buius  nominis  secundus,  omnibus  tarn 
presentjbus  quam  ftituris  hanc  paginam  inspecturis  in  l|  vero  salutari  salutem.  Notiflcamus 
uoiversis  in  ODiiii  evo,  quod  inter  ecclesiam  CrucilineDsem  in  suburbio  Constantiensi,  ex  una 
parte,  et  ||  Albradam  Hermann!  viduam,  ex  altera  parte,  lis  quondam  vertebatur  super 
quodam  manso  in  Necbirgö^),  pertinente  ad  ecclesiam  Crucilinensem,  ||  quem  mansum,  licet 
prediclus  H.  tenuerit  ad  censum  quatuor  soiidorum  annuatim  ab  abbate  Crucilinense  in 
beneflcio  sub  tali  pacto,  ut  nullus  puerorum,  si  quem  forte  generaturus  esset,  vel  aliquis 
nepotum  eins  debeat  post  mortem  eins  ipsum  de  aliquo  iure  contingere  mansum,  tarnen  post 
mortem  eius  ex  taii  predicta  possessione  beneflcii  sumpsit  vidua  Albrada  sine  iure  occasionem 
litigandf,  ipsaque  defuncta  eandem  litem  contra  ecclesiam  prefatam  intravit  fliia  eius  Göta, 
ex  altero  viro  Cönrado  cognomine  Slolze  genita,  sororque  ipsius  Albrade,  Adilhadis,  Kadii 
dicta,  et  filius  ipsius  Adilhadis  Fridericus,  cognomine  Uesare,  nichilominus  ex  litigio  Aibrade 
prefate  sumentes  sine  omni  iure  occasionem,  contra  prefatam  Ecclesiam  super  eodem  manso 
litigaverunt.  Tandem  nobili  viro,  domino  Alberto  de  Rotinburc,  quondam  comitis  Burchardi 
filio  mediante,  taliter  lis  fuit  sopita,  quod  litigantes  contra  ecclesiam  sepe  dictam  de  manso 
iam  dicto  receperunt  ab  abbate  Crucilinensi ,  Theoderico,  XXX*  solidos,  aliaque  dampna 
plurima,  que  ab  eis  ecclesia  eadem  passa  fuit  in  rapinis  et  aliis  modis,  ipsis  fuerunt  iudulta; 
et  sie  cesserunt  liti,  et  abrenuntiaverunt  erga  ecclesiam  iam  dictam  et  erga  camerarium 
eius  Sigefridum,  qui  vicem  ecclesie  in  conpositione  gerebat,  omni  luri,  si  quod  eis  posset 
vel  crederetur  conpetere.  Sicque  statuit  prefatus  vir  nobilis  de  Rotinburc,  ecclesiam  eandem, 
sicut  et  semper  possedit  mansum  ipsum,  licet  litigiöse,  ita  ammodo  quieta  gaudere  posses- 
sione et  dominio.  Partes  vero  supradicte  taliter  inter  se  concordate  supplicabant  nobis, 
quatenus  predicta  conpositio  robur  a  nobis  acciperet,  uude  et  nos  per  scripturam  hanc 
in  Perpetuum  conpositionem  roboravimus  cum  sigilli  noslri  appositione. 

Actum  publice*)  in  clauslro  Crucilinensi^),  anno  incarnati  verbi  W.  CC^  XX^  T.,  indic- 
tione  XUL,  concurrentibus  II.,  epacta  IX.,  presidente  papa  Honorio  HL,  anno  pontiflcatus 
eius  X.,  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  et  semper  augusto,  rege  Sicilie,  fliio 
qnoque  eius  Heinrico  regoante,  consecrationis  imperaloris  anno  V^,  anno  pontiflcatus  nostri 
XVI.,  ordinatis  in  ecclesia  nostra:  Hainrico  de  Thanne*)  preposito,  Wernhero  de  Arbun*) 
decano,   tlrico  de  Tegervelt*)  thesaurario,  Waltero  de  Rotinlaim*)  scolastico.     Testes  sunt 
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hii  canoDici  nostre  ecclesie:  decanus  supradictus,  tlricns  custos,  Walteras  scolasticus  supra- 
dicti,  Lotoldus  de  Rotialaim,  HaioricMS  de  Raprehteswila ') ,  Eberhardus  regalis  Augie^) 
decanus,  Cöno  decanus  de  Haginov^'e ^) ,  Burchardus  plebanus  de  Stetin^),  tlricus  miles  de 
Nidirndorf^^),  Bertoldus  decanus  de  Suuaningin  ^^)  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Originale  im  Archive  des  Tormalif en  Klosters  KreQzItof eo.  Ao  weissen  ond  blauen  Fäden 
(die  weissen  scheinen  von  Seide,  die  blasen  von  HanO  hängt ,  in  ein  leinenes  Säckchen  eingenäht,  dem  An- 
fühlen nach  gnt  erhalten,  ein  länglich  rundes  Siegel. 

a)  Hier  Bchliesst  die  Zeile.  Die  uichfttfolgenden  siod  von  etwas  anderer^  doch  gleich  alter  Hand,  auch  die  Diute  ist  etwas 
▼erschieden.  —  b)  Oder  erueilingeni  im  Origiual  erucilin  mit  AbkQrzungsstrich  über  dem  fi. 

1)  Hinten  auf  der  Urkunde  von  nener  Hand:  „Vertrag  Wegen  ainess  anssgellchenen  Hanss  zue  Neckher- 
hnrg  Anno  1225.'*  Die  Neckarbnrg,  am  Neckar,  O.A.  Rotweil,  eine  Stunde  südlich  von  diesem.  —  2)  Alt- 
Thann  (vergl.  Anm.  12,  S.  7).  >-  3)  Yergl.  S.  7,  Anm.  2.  —  4)  Vergl.  S.  30,  Anm.  9.  —  5)  Rötteln,  bad. 
B.A.  Lörrach,  vergl.  S.  62,  Anm.  8.  —  6)  Vergl.  S.  33,  Anm.  5.  —  7)  Reicbenan,  Bodenseeinsel.  — 
8)  Hagnan,  bad.  B.A.  Meersburg,  am  Bodensee.  —  9)  Stetten,  ob  Rotwell?  —  10)  Schwerlich  Niederdorf, 
S.  Call.  Amts  Gossau,  es  scheint  eher  ein  abgegangener  Ort.  —  11)  Schwenningen,  O.A.  Rotwell? 


DCLXXXU. 

Der  Dekan  W.  und  das  Kapitel  von  Neumümter  beurkunden,  dass  ihr  Mitbruder  Ruker 
um  seiner  Seele  Heil  willen  durch  seinen  Salmann  Herrn  Gottfried  ton  Hohenlohe  und 

* 

seinen   Vormund  Ruker,  den  Kremser y   einige  seiner  Güter  dem  Kloster  Scheftersheim 

überlassen  habe, 

1225. 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  i  W.  decanus  totumque  capitulum  Novi  Mona- 
steril  Herbipolensis.  Cum  memorie  humane  debilitas  et  men||tLum  pravarum  perversitas  facta 
rationabiliter  ordinata  frequenter  soleant  perlurbare,  necessarium  est  ea  fldelium  scriptorum 
testimonio  posterorum  ||  noticie  declarari.  Ad  noticiam  igitur  tarn  futurorum  quam  presen- 
tinm  volumus  pervenire,  quod  Rukerus  coofrater  noster,  volens  anime  sue  saluti  consulere, 
quedam  bona  sua  .  .  per  manus  salemanni  sui  domini  Goteflridi  de  Hohenloch  et  tutorls  sui 
Rukeri  Cremsarii . .  resigoavit . .  conventui  in  Scheftersheim  ^)  .  .  libere  possidenda.  Ut  autem 
nulla  super  hiis  bonis  procedente  tempore  controversia  possit  oriri, . .  presens  scriptum  testium 
annotatione,  qui  huic  facto  interflierunt,  et  sigilli  nostri  impressione  fecimus  communiri. 
Hec  autem  sunt  nomioa  testium:  Wilhelmus  decanus,  Gotefridus  custos,  Henricus  de  Ken* 
nincheim'),  Herwicus^  Crafto  cantor,  Sifridus,  Arno  de  Hocheim*),  magister  Daniel,  Crafto, 
Gotebaldus,  Arnoldus,  Geruogus  de  Wisa^),  Henricus  Pullus,  Bertoldus  de  Caza*^),  Ambrosius, 


Ditherus,  magister  Reiaboldus  scolasticus,  Fridericos  de  KenniDcheim,  Herwicus,  canoDici 
Novi  Monasterii  Herbipoleosis.  Laici  quoque  qui  aderaot:  Gotefridus  et  Conradus  fratres 
de  Hoheoloch,  Rukerus  Cremsarius,  Cunradus  de  SmidelueltO,  Hermannus  de  SeheimO» 
Herfflaonus  Lesscbe  et  alii  quam  plures. 

Acta  autem  sunt  hec  aono  iocaraationis  dominice  M^  CC^  XXV.,  indictione  XIII.,  presi- 
dente  sacrosancte  Romane  ecclesie  sanctissimo  papa  Honorio,  imperante  invictissimo  Roma- 
norum  iroperatore  Friderico. 

Nach  dem  Ori^nal  In  dem  fttrstlleli  Hofaenlobiseben  Hausarcbive  lo  OebiiDgren«  —  An  einem  Perfament- 
bändclien  ein  rundes  Siesrel  von  braunem  Wacba.  Siegelbild:  der  bell.  Kilian,  mit  dem  Krnmmstab  In  der  Rechten 
nnd  dem  olTenen  Buche  In  der  Linken,  bis  über  die  obere  Hälfte  des  Leibs  berab  abgebildet.  Umscbrift: 
f  SANCTYS  KTLIANYS  (S  in  sancius  und  das  In  einen  Buchstaben  verbundene  VS  tn  KyUanus  verkehrt, 
d.  h.  von  der  Rechten  zur  Linken  gestellt).  —  Abdruck  bei  Wlbel,  Hohen!.  K.  n.  R.  H.  II,  S.  38,  nr.  XXI. 

i)  Vcrgl.  S.  36,  Anm.  1.  —  2)  KönJgbelm,  bad.  B.A.  Taubcrbischofshelm.  —  3)  Margets-,  Velts- 
hSchbelm,  beide  einander  gegenüber,  rechts  und  links  des  Mains,  L.G.  WIrzbnrg,  oder  Höchhcim ,  L.6.  Königs- 
hofen.  —  4)  Kleinwelssacb,  L.G.  Marktbibart?  —  5)  Yergl.  S.  159,  Anm.  20.  —  6)  Schmiedelfeld,  O.A.  Gail- 
dorf. —  7)  Vergl.  S.  97,  Anm.  2. 


0CLXXX1II. 

Heinrich^  Ritter  in  Mergentheim  und  von  Hattingen,  überträgt  dem  Hause  des  heil.  Johannes 
in  Jerusalem  und  dessen  Brüdern  in  Mergentheim  zehen  Pfund  Silbers  »w  Unterhaltung 

eines  ewigen  Lichtes  in  der  Kirche  daselbst. 

1225. 

Notom  Sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Henricns,  miles  in  Mergiot- 
beim  et  de  Hotigia^),  contuli  ||  domui  sancti  lohannis  in  lerusalem  et  Iratribus  in  Mergint- 
beim  commorantibus  decem  libras  argenti  ad  accendendam  lampadem  in  ecclesia  ||  eiusdem 
ville  de  nocte  in  perpetuum,  de  quibus  predium  comparari  debet.  Ut  et  bec  rata  et  incon- 
Tulsa  permaneant,  muni||mine  nostri  sigilli  fecimus')  communiri. 

Acta  sunt  bec  anno  M^  ducentesimo  XXV.,  regnante  gloriosissimo  imperatore  Friderico 
et  fib'o  suo  rege  Henrico. 

An  gewundener  roth-  nnd  grünseidener  Schnur  hängt  ein  IMngllch  rundes  Siegel  von  bräunlichem  Wachs. 
Der  heilige  Johannes,  auf  einem  Stuhle  sitzend,  scheint  mit  der  Rechten  einen  nicht  mehr  kenntlichen  Gegen- 
stand vor  die  Brust  zu  halten,  in  der  Linken  hat  er  ein  kreisrnudes  Schildchen,  worauf  das  Lamm  Gottes. 
Umschrift:  f  SlGIL/tim  ALBErTI  MAGIS/rl  OSPITALIS  SanC^I  lOHaif/iIS. 

a)  lo  der  Urkunde  falsch:  feeiiiimnt. 


j\    Tr^_^B      a      A  Aim       h  i^. 


DCLXXXIV: 

Albere  von  Allfeld,  seine  Mutter  Lugardis  und  Brüder  Berthold  und  Markwart  bezeugen, 

dass  ihr  verstorbener  Vater  (und  Gatte)  Berthold  an  seinem  Lebensende  um  seiner  Seele 

Heil  willen  mit  ihrer  Zustimmung  das  Dorf  Eschenau  dem  Kloster  Schönthal  vergabt  habe. 

1225. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Albertus  de  Aluelt  ^)  et  mater  mea  domiua 
Lugardis  et  flratres  mei  Bertoldus  et  Marquardus  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
notum  esse  volumus,  quod  pater  mens,  beate  memorie  Bertoldus,  in  extremis  constitutus, 
predium  sive  vicum  in  Eschache*)  cum  omni  iure  et  pertinenciis  suis,  agris,  pratis,  silvis, 
cultis  et  incultis,  pro  remedio  anime  sue  ceuobio  sancte  Marie  in  Schönntal  in  perpetuam 
proprietatem  tradidit  et  devote  oblulit,  nobis  et  tunc  unanimiter  consencienlibus  et  nunc  et 
semper  consensuris.  Quocirca  ad  posterorum  memoriam  hanc  cartam  conscribi  fecimus  et 
sigilli  nostri  munimine  conflrmari. 

Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  de  Bebenhusen'),  Marquardus  de  Amerbach^),  abbates, 
Boppo  monacbus  de  Sconaugia^),  Diemo  prior,  Eberhardus,  lohannes,  monachi,  Dietmarus 
conversus  in  Scbönental,  Rudolffus  decbanus  in  Cimberen^),  Merbodo  de  Bullencheim  ^), 
Wolprandus  de  Westernhausen  ®),  plebani,  Heinricus  de  Bockersberg^),  Conradus  de  Dürne^^), 
Heinricus  de  Langenberg"),  Conradus,  Wolffradus,  Crafflo,  fratres  de  Crutheim'*),  Arnoldus 
de  Hornberg"),  Dieterus,  Heinricus,  fratres  de  Zutelingen"),  Conradus  Leitgast,  Erlewinus 
de  Meckmulen  ^^),  Conradus  et  Marquardus  fratres  de  Aluelt,  Hermannus  scultetus,  Hermannus 
Munzolff,  Wolprandus  de  Crutbeim,  Conradus  de  Amerbach,  Conradus  Hubslin,  Ebelinus  et 
Yol^nandus  de  Busingeu^^),  Wicmannus  de  Mosbach,  Conradus  Sume  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  quinto. 

Nach  dem  DIplomatar  des  Klostors  Schüntbal  von  1512,  fol.  485,  ar.  2.  Qit  der  Aarschriri:  Liiere 
Älberti  de  Aluell  super  predium  Eschache  Quod  delegauit  Bertholdus  pater  suus  Monasterio  Jn  Reme* 
dium  animarum  cum  omnibus  Juribus.  -^  Die  Urkande  stebt  aach  In  dem  DIplomatar  voo  1618,  fol.  635, 
nr.  2  obne  erbebllcbe  Abweichougea. 

1)  AHfeld,  ao  der  Scbefflenz,  bad.  B.A.  Neideoau  (vergl.  S.  102,  Anm.  6).  —  2)  Nacb  dem  s.g.  Jahr- 
QDd  Tag-Boelie  des  Klosters  von  1723  (HS.)  Escbeaau,  abgegaogenes  Oertcheo  zwiscbea  Weitersberg  Qod 
Schönthal,  nabe  bei  diesem;  verscbiedeo  von  einem  entfernteren  zweiten.  Jetzt  In  Escbenbof  umgenannten 
Escbacb  bei  Weldingsfelden.  —  3—5)  Bebenbansen,  Amorbacb,  Scbönan,  bekannte  ebemal.  Abteien.  —  6  nnd 
7)  Neckarzimmern,  südllcb,  Bllligbeim,  ostlich  von  Mosbach,  beide  bad.  B.A.  Neldenan.  —  8)  Westernhansen, 
östlich  von  Schönthal,  O.A.  Könzelsan.  —  0)  Lies  Bockesberg,  das  Dipl.  von  1618  hat  Bocksberg,  Vergl. 
S.  118,  Anm.  2.  —  10)  Vergl.  S.  136,  Anm.  4.  —  11)  Vergl.  S.  136,  Anm.  1.  —  12)  Vergl.  S.  138,  Anm.  1.  — 
13)  Hornberg,  am  Neckar,  bad.  B.A.  Neldenan  —  14  and  15)  Züttlingen  (vergl.  S.  136,  Anm.  0)  und  Möck- 
«ntthU  beide  O.A.  Neckarsulm.  —  16)  Unermittelt. 


(1225.)   Januar  20.  165 


DCLXXXV. 

König  Heinrich  C^II.}  verbietet  den  Schuhheissen  und  Vögten  in  Walheim  ike  von  dem 
Grafen  A(lbertJ  von  Calw  den  Brüdern  des  heiligen  Grabes  bei  Denkendorf  geschenkten 

Güter  an  jenem  Orte  mit  Auflagen  %u  beschweren. 

(1225.)     Januar  20. 

Hainricus,  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  Christi  fidelibus  baue 
pagioam  inspicieotibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Innotcscat  preseatibus  et  futuris,  quod 
comes  A.  ^)  de  Calwe,  boae  memorie,  fratribus  Domiaici  Sepulchri  apud  DeDDckendoxff  com- 
morantibus  bona  quedam  apud  Walhejm'),  ob  remedium  anime  sue,  nullo  babito  respectu 
ad  aliquem  uisi  sub  rorma  pie  protectiouis,  iu  perpetuum  contulit  possideuda.  Quamobrem 
preseutem  paginam,  signo  uostro  consignatani,  predicte  domui  contulimus,  districte  preci- 
pientes^  ne  quis  prefectus  vel  advocatus  in  Walhaym  qua')  ductus  vesania,  sepe  diciam 
domum  aliqua  vexet  moleslia  vel  exactione,  quod  penitus  inbibemus.  Si  quis  autem  memo- 
ratos  fratres  in  aliquo  gravare  presumserit,  offensam  regiam  se  noverit  omnimodis  iacurrisse. 

Datum  apud  Vlmam^),  XIII.  kalendas  Februarii^),  presente  [archijepiscopo  Colooiensi  et 
duce  Bavarie,  comite  de  Dietbs,  cum  mioistris  regis  Magiliino'')  et  sculteto  ia  Eszliagen  et 
aliis  quam  pluribus. 

Nacb  dem  in  zwei  Foliobänden  bestebenden,  aas  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jabrlinnderts  berriibrenden, 
grösseren  Copelbnche  des  Klosters  Denkendorf,  Bd.  I,  Abtb.  „Walbaym''  n.  s.  w.  fol.  121.  —  Nicbt  ganz  genauer 
Abdrack  bei  Scbmldlln,  Beytr.  zur  Gesch.  des  Herz.Wirtenb.il,  (Gesch.  des  Kl.  Denkendorf,)  S.  250,  Beyl. 
nr.  5  (es  fehlt  comes  vor  A.  de  Calwe  und  steht  Ldingen  statt  Eszlingen)  und  nach  diesem  bei  Hnillard- 
B  reholl  es,  Hist.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  H,  (P.  H,)  S.  831.  Letzterer  hält  die  Urkunde  In  ihrer  Jetzigen 
Form  fdr  verdorben  oder  wenigstens  umgearbeitet. 

a)  So  das  Copeibuch  und  SchmidliD.  Lies:  qua^ua  oder  aliqua.  —  b)  Das  Gopeibuch  hat  Vlm  mit  AbkQrzungsstrich 
über  dem  Worte,  Schmidlin   Vlme.  —  c)  Lies:  NagilUno,  , 

1)  Vergl.  die  Urkunde  von  1224,  S.  148.  —  2)  Vergl.  S.  148,  Anm.  1.  —  3)  König  Heinrich  ver- 
weilte 1224  den  20—23.,  1225  den  18—20.  Januar  in  Ulm. 


16«  .1225.  Januar  20. 


DCLXXXVI. 

Der  aposioUsche  Legat,  Bischof  Kanrad  van  Pwrto  und  zur  heiligen  Bu/Ina,  betiätigt  die 

van  dem  Grafen  Albert  van  Calw  an  den  Prebet  und  Canvent  des  heiligen  Grabes  in 

Denkendarf  gemachie  Güterschenkung  und  damit  verbundene  Abgabenfireiheit  in  Walheim. 

Ulm  1225.    Januar  20. 

Conradtis,  miseratione  divina  Portaeosis  et  sancte  Rufflae  episcopas,  apostolice^)  sedis 
legatos,  dilecto  in  Christo  preposito  et  conventni  domns  Sepnlchri  Dominici  de  Denckendorff, 
Constantiensis  diocesis,  salutem  in  Christo.  Com  a  nobis  petitnr  qnod  iostum  et  bonestiini, 
tarn  vigor  eqnitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  p^r  soUicitudinem  nostri  officii  ad 
debituffl  perducatur  effectum.  £apropter,  dilecti  in  Christo,  vestris  iustis  precibus  gratura 
impertientes  assensum,  donationem  unius  lalenti  vobis  in  villa  de  Walheim  0  c^b  Alberto 
comile  de  Calwe,  memorie  bone,  factam  et  ut  nullos  advocatns  vel  scultetus  vilie  predicte 
a  bonis  vestris  in  ipsa  villa  aliquid  exigat,  sed  omnibus  modis  integra,  libera  mancant  et 
quieta,  sicut  in  ipeius  comilis  literis  vidimus  contineri,  sicut  pie  et  liberaliter  predicta  sont 
vobis  data,  authoritate  legationis  qua  fungimur  conflrmamus.  NuIIi  ergo  omnino  hominum 
liceat  banc  paginam  nostre  conflrmationis  infVingere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presumserit,  indignationem  omnipotentis  dei  se  noverit  incursurum. 

Datum  Yhn  anno  domini  M.  CC.  vices^imo  quarlo'),  XIII.  calendas  Februarii. 

Nach  einer  doppelt  Torbandenen  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts,  wovon  eine  als  die  Reinschrtn  der 
andern  erscheint,  anf  Papier.  —  Abdrnclf  bei  Seh  midiin  a.  a.  0.  S.  248,  nr.  3.  (mit  der  Unrichtiglteit  im 
Eing'angre:  Spirensis  ecelesiae  episcopus  statt  Portuensis  n.  s.  w.) 

a)  Dl«  6  statt  der  ae  wieder  hergestellt. 

13  Vergl.  S.  148,  Anm.  1.  ^  2)  Es  ist  das  Jahr  1225.  Das  Neujahr  ist  entweder  von  Ostern  an 
berechnet,  oder  sollte  quinio  (abgrelcürzt  ^tf'n/i^)  statt  quarto  {hh^ek,  qmto)  stehen.  Im  Jahr  1224  reiste  der 
Kardinallegrat  Konrad  nach  Deutschland  (vergl.  Excerpta  ex  Chron.  Godefiridi  Colon.  1108  —  1238,  bei  Böhmer, 
fontes  rer.  Germ.  11,  S.  356).  Er  kann  also  niciit  wohl  schon  den  20.  Januar  desselben  Jahres  in  Ulm  gre- 
wesen  sein,  auch  war  er  den  8.  Januar  1225  in  SchalThausen  am  Rbeln  (vergri.  Neug^art,  Cod.  dipl.  II, 
S.  152,  nr.  DCCCCXI.). 


(1225.)   Jaouar  20.  167 


DCLXXXVII. 

Bischof  Beringer  von  Speier  bestätigt  die .  von  dem  Grafen  Albert  von  Calw  geschehene 
Schenkung  von  Gütern  in  Walheim  an  die  Brüder  des  heil.  Grabes  in  Denkendorf  und 

verbietet  dieselben  mit  irgend  welchen  Auflagen  zu  beschweren. 

Speier  (1225).     Januar  20. 

B.  miseratione  divioa  Spireosis  episcopus,  universis  Christi  fldelibus  banc  pagioam  inspi- 
cientibus  salutem  in  yero  salutarl.  luaotescat  presentibus*)  et  füturis,  quod  comes  A.  de 
Caluue,  bone  memorie,  fratribus  Dominici  Sepulcbri  apud  Denckendorff  commorantibus  bona 
quedam  apud  Walheim  ^)  ob  remedium  aoime  sue,  nullo  habito  respectu  ad  aliquem  nisi 
sub  forma  pie  protectioois,  in  perpetuum  coatulit  possidenda.  Quamobrem  presentem  paginam 
sigillo  noslro  coDsigoatam  predicte  domui  contulimus,  sub  pöna  excommunicationis  districte 
precipientes,  ne  quis  prefectus,  scultetus,  advocatus,  vel  qualiscunque  in  Walbeim,  qua^) 
vesania  ductus  sepedictam  domum  aliqua  vexet  vel  losaDia'')  vel  exactione,  quod  peuitus 
inhibemus.  Si  quis  autem  memoratos  fratres  in  aliquo  gravare  presumpserit,  offensam  dei 
se  omnimodam  noverit  incurrisse.  Preterea  quicunque  continentiam  huius  pagine  maligna  ^) 
labefactare  presumpserit,  ipsum  cum  omoibus  fautoribus  suis  vinculo  anathematis  inoodamus 
et  eos,  ab  omni  sacramento  ecclesiastico  alieuos,  ab  omnibus  fldelibus  ardius  vitari  denun- 
ciamus. 

Datum  apud  Spiram,  XIII.  calendas  Febniarii').  Testes  Conradus  summus  prepositus 
maioris  ecclesie  etc. 

Nach  dem,  wie  der  Aogrensclieln  lehrt,  nicht  sehr  g'enaoeo  nnd  am  Schlosse  grekürzten  Abdrucke  bei 
SchmidllD,  Beyträgre  zur  Gesch.  des  Herz.  Wlrtenb.  IL  (Gesch.  des  Kl.  Denckendorf),  S.  240,  Beyl.  nr.  4. 

a)  Die  0  statt  der  üb  wieder  hergestellt.  —  b)  Vergl.  S.  165,  Anm.  a.  —  c)  So  Scbmidlin.  —  d)  Lies:  malignB, 

1)  Yergrl.  S.  148,  Anm.  1.  —  2)  Bischof  Berlngrer  (von  Eatring^eo)  vom  27.  März  1224  bis  20.  No- 
vember 1232.  Möglicherweise  kann  aach  ein  und  das  andre  Jahr  nach  1225,  in  welchem  der  Bischof  in 
Speier  anwesend  war,  zatrelFen.  Das  obigre  ist  mit  RüclLsicht  auf  die  gleichzeitig:  angesetzten  Urkunden  über 
denselben  Gegenstand  angenommen. 


168  1225.   März  3.  uod  MMrz  7. 


DCLXXXVllL 

Pabsi  Honorius  IIL  bestätigt  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Hauses  der  heil.  Maria 
der  Deutschen  den  ihnen  von  dem  Bischof  von  Wir%burg  überlassenen  Zehenten  %u 

Mergentheim. 

Im  Lateran  1225.    März  3. 

1  HoDorius  :  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fliiis . .  magistro  et  fratribus  domus  || 
sancte  Marie  Tbeotonicorum  salatem  et  apostolicam  beoedictiooem.  lustis  petentium  desideriis 
digoum  est  ||  dos  facilem  prebere  consensum  et  vota  que  a  rationis  tramite  ooo  discordaot 
effectu  pro||sequeote  complere.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  precibus 
inclioati,  decimas  de  Mereokeim  ^) ,  vobis  a  venerabili  fratre  nostro  .  .  episcopo  Erbipolensi, 
capituli  sui  accedente  conseosu,  pia  liberalitate  collatas,  sicut  eas  iuste,  caDooice  ac  paciflce 
possidetis,  vobis  et  per  vos  domui  vestre  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  commuDimus.  Niilli  ergo  omnioo  bominum  liceat  banc  pagiiiam  nostre 
coDfirmationis  iofringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare 
presumpserit,  iDdignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius 
se  uoverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  V.  nonas  Marlii,  pontiflcatus  Dostri  aono  oooo. 

Hinten  Sancta  f  Maria.  —  Die  Balle  verloren.  Reste  der  g'elb  und  roth  seidenen  Fäden,  woran  sie 
liingr,  noch  durch  das  Pergament  gezognen. 

1)  Das  ist  Mergentheim. 


DCLXXXIX. 

Pabst  Honorius  HL  nimmt  den  Abt  und  den  Content  des  Klosters  Lorch  in  des  heiligen 
Petrus  und  seinen  Schutz  und  bestätigt  insbesondere  dessen  gegenwärtigen  und  künftigen 

rechtsbeständigen  Güterbesitz. 

« 

Im  Lateran  1225.     März  7. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fliiis  abbati  et  conventui  monasterii 
Laureacensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sacrosancta  Romana  ecciesia  devotos 
et  bumiles  fliios  ex  assuete  pielatis  offlcio  propensius  diligere  consuevit  et,   ne  pravorum 


homioam  molestiis  agiteotur,  eos  tanquam  pia  mater  sne  protectionis  munimiDe  confovere. 
Ea  propter,  dilecti  in  domino  fllii,  veslris  iostis  postulacionibus  grato  j^oncurrentes  assensu, 
personas  vestras  et  locum  in  quo  divino  estis  obseqaio  mancipati ,  cum  omnibus  boois  qüe 
in  preseotiarom  racionabiliter  possidetis,  aot  io  futoram  iuslis  mQdis  prestaote  domioo 
poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  et  Dostra  protectioae  sascipimus.  Specialijler  autem  pos* 
sessiones,  terrasr  ac  alia  booa  vestra,  sicut  ea  omoia  iasle,  canonice  ac  paciflce  possidetts, 
vobis  et  per  vos  ipsi  mooasterio  vestro  aoctoritate  apostolica  couflrmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  commummas.  Nulli  ergo  omnino  bomioum  liceat  baoc  paginam  nostre  protectionis 
et  conflrmacionis  iofl-ingere  vel  ei  auso  temerario  coatraire.  Si  qiiis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit ,  indigDaeionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolomm  eius 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Lateraoi,  nonas  Marcii,  pontiflcatus  nostri  anno  nono. 

Nacb  dem  s.g.  rothen  Bache  des  Klosters»  Lorch  <vergrl*  Bd.  l,  S.  335,  Anm.)  S.  8.  —  Uoterbalb  steht 
ein  oben  nnd  unten  geschlot^seoes  1  mit  Je  einem  a  in  dessen  vier  Winkeln,  rechts  davon  ^.  g* 


DCXC. 

KOfäg  Heinrich  VIL  bestätigt  den  ton  dem  edeln  Manne  Heinrick  von  Langenburg  und 
seiner  Gemahlin  Sophie  geschehenen  Verkauf  ihres   Gutes  in  Bieringen  an  das  Kloster 

Schönthal. 

Hall  1^25.     April  28, 

(Chr.)  \  In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.i  Heinricus  septimus,  dei  gratia  Romanorum 
rex  semper  augustus.  Deo  omnipotenti  gratum  non  ||  ambigimus  prestare  obsequium  et  ad 
utriusque  vite  felicitatem  scimus  nobis  prodesse,  si  personas  reiigiosas  et  loca  divinis  man* 
cipata  obseqüiis  pio  curave||rimus  defendere  favore  et  ea  que  ad  ipsorum  commodum  per- 
tineant  salubriter  promovere.  Qua  propter  ad  universorum  imperii  fidelium  tam  presentium 
qnam  fu||turorum  noticiam  duximus  perferendum,  quod  cum  dilecti  nostri  Gotefridus  abbasT 
et  conventus  in  Sconendal,  ordinis  Cisterciensis ,  a  nobili  viro  Heinrico  de  MngenbercO  ^t 
uxore  sua  Sophia  predium  quoddam,  situm  in  loco  Biringen'),  cum  omnibus  suis  attinentiis, 
preter  mancipia  utriusque  sexus,  pro  ducentis  marcis  argenti  comparassent  et  socrus  prefati 
Heinrici  Agnes  de  Bilrietb')  facte  venditioni  contradiceret,  orta  est  inter  ipsos  vendenles  et 
ementes  disceptatio,  eo  quod  abbas  noUet  Heinrico  precium  solvere  quamdiu  socrus  contra- 
diceret.   Que  videlicet  socrus  ipsum  eidem  Heinrico  cum  fllia  quondam  sua  ita  contradiderat, 
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at  ipse  HeiDricus  libere  et  absolute  eodem  predio  pro  arbitrio  suo  posset  ati  et  de  eo 
disponere  qQecninqoe  vellet  absque  socrus  contradictione.  Unde  et  ipsa  tandem  casse  contra- 
didionis  impedimentaiii,  quod  obtenderat,  relinqaeDS,  ia  Dostram  venit  presentiam  HaUis  et 
ibidem  coraiQ  nobis  conISessa  est:  qaod  monasteriam  et  generDm  iodebite  ioquietavmt,  ac 
pristine  coDtradictiöoi  atq«e  iippeticioDi  sne  prossos^}  abdicavit  et  reonociavit,  sicqee,  oami 
impedimento  facto  de  medio,  predicti  abbas  et  Heinricas  in  ipso  cöatracta  rite  proceaserant 
Ad  hüius  igitur  rationabilis  facti  conflriQationem  et  eins  perheoneni  meffloriam  paginam  banc 
cooscribi  iussimos  et  nostro  sigillo  commaairi,  auctoritate  regia  stataentes  et  sub  iatermi« 
Datione  gratie  nostre  districte  precipientes,  ot  nolia  umqoain  persona  contra  factum  bot 
aliquo  improbitatis  ausu  venire  presumat. 

Huius  rei  testes  sunt:  Engilbertus  arcbiepiscopus  Coloniensis,  Gerbardos  i;ones  de  Diets; 
Gerlacus  de  Buthingen^),  Albertus  de  Alvelt^),  Cflorados  de  Wiosperc^),  Walterus  de  Hörn- 
burcO,  Fridericus  et  Heinricus  £nze  fratres  de  Bilrietb,  Walterus  Bacbo  de  Tbetiogen'), 
Rfidegerus  de  Herlekoven  ^) ,  Burcbardus  de  Wagenboven^^),  milites;  Ruggerus  scultetus  de 
Haitis  et  fllii  eins  Ruggerus  et  Heinricus,  Fridericus  senex  scultetus  et  fliii  eins  Fridericus 
et  Burcbardus;  Hermannus,  Heinricus,  Walterus  fllii  domine  Berten;  Heinricus  et  Burcbardus 
Vmmazen  flratres,  Walcünus,  Erkenbertus,  Cuoradus  de  DinkelsbvbeP^,  burgenses  in  Haitis 
et  ceteri  quam  plures. 

Datum  in  Hallis,  anno  domioice  incamationis  M^  CC^  XXV^,  quarto  kalendas  Mail, 
indictione  tercia  decima. 

Ad  rotb  nnd  gelb  seidener  Scbnar  bangrt  das  doreb  die  Mitte  berab  g'esprongrene,  sonst  treffllcb  erbaltene 
nnde  Majestätssigrill  von  rotbem  Wachse  {s.g.  Mallba).  Der  König  sHzt  im  Krönangsscbmocke  auf  einem 
Torzlerten  Stnble  mit  Rttcklebne  and  Fossbank  ond  b81t  In  der  Recbten  den  In  eine  Lille  mit  einem  Krenze 
darüber  anslanfenden  Scepter,  In  der  Linken  den  Relcbsapfel.  Umscbrlft:  f  HENRICVS  Del .  GRa/t'A  ROMANORVM  : 
REX  ei .  SEU?er  .  AYGYSTYS  .  (die  E  gerondel). 

a)  So  die  Urkunde,  lies:  prorius' 

1)  Yergl.  S.  135,  Anm.  1.  —  2  nnd  8)  Yergl  S.  40,  Anm.  4  ond  2.  —  4)  Yerfl.  S.  111,  Anm.  2.  — 
5)  Yerfl.  S.  1<64,  Aom^  1.  —  6>  Welnsberr,  O.A.8t.  —  7)  Yer^l.  S.  185,  Asul  7,  docb  Ist  dort  nnd  bler  eb€r 
aa  Homberr,  O.A.  Gerabronn,  zn  denken.  (Yergl.  Zeltscbr.  des  bist.  Yerelns  für  das  wlrtemb.  Pranken,  Bd.  4» 
Heft  2,  S.  801,  YI,  5.)  —  8)  Dötüngren,  O.A.  Künzelsan.  —  0)  Herllkofen,  O.A.  Gmünd.  —  10)  Wagrenbofen, 
O.A.  Eltwaagren.  —  11)  Dlnkelsbttbl  In  Baiern. 


1225.  Hai 


DCXCI. 

Kaiter  f^iederieh  IL  nimmt  daa  Kloattr  ScMnthal  und  dessen  Güter,  insbesondere  die 

ton  Beiarich  von  Langenburff  und  Konrtid  ton  Krautheim  dakia_  terkat^e  Bestteung  im 

Bieringen,  äi  seinen  und  des  Reiches  iSchuta. 

Foggia  1223.     MaL 

Frklericiis,  dei  gratia  Romaooram  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per'preseos 
scriptum  netum  facimus  ||  universis  imperii  nostri  fldelibus  tarn  preseoübus  quam  fiituria, 
quod  DOS.  illius  intuitu  per  qaem  feliciter  ||  virimas  et  regoamus,  monasterium  Speciosä  VaUis, 
ordiais  CistercieDsis,  abbatem,  conrentum  et  omma  bolloa  ad  ipsum  monasterium  iuste  spec- 
taotia  ac  specialiler  possessioaem  de  Biriageo^),  cum  iasticiis  et  rationibus  suis,  quan  emisse 
dicilor  ab  Heorico  de  LaugeabercO  et  CAorado  de  Crutheim*),  sicut  illam  possidet  iusto 
titulo  emptioais,  sub  protectiooe  et  defeasiooe  oostra  et  imperii  recepimus  speciali.  Mao- 
daoles  et  flrmiter  iabibeutes,  quatcnus  nullue  sit  qui  contra  haac  protectioajs  et  defeosioDis 
Qostre  paginam  predictum  mooasterium,  conTeotum  et  iusta  booa  ipsius  teuere  molestare 
seu  pertarbare  presumat.  Quod  qoi  presampserit,  iadignationem  Dostri  cutmiois  se  noverit 
iocursurum.  Ad  huias  autem  protectionis  et  defensionis  oostre  memoriam  et  robur  perpetno 
laliturum  presens  scriptum  fleri  et  celsitudiais  oostre  sigillo  precepimus  communiri. 

Data  Fogie,  anao  domiuice  ipcaroatioDis  millesimo  duceutesimo  vicesimo  quiulo,  meose 
lladü,  tercie  decime  iodictioDis. 

An  roth  seidener  Schnar  bSngt  das  rande  kalserllcbe  Majestätsslflll  tod  mit  Hebl  geolscblen  Waclise. 

Ea  lal  zlemllcli  beacliXdIgt  (der  Kopf  und  die  Spitze  des  Sceplers  fehlt).    Rest  der  Umsobrfft: CVS 

HA  QKatm  IHPB OHANOR 

1)  Tercl-  S.  4»,  Aam.  4.  —  3)  Vertl.  8.  13«,  Adb.  1.  —  S)  Terrl.  S.  138,  Ann.  1. 
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DCXCIl. 

Pab8i  HonariuM  IIL  nimmt  das  KloMter  Schitnthai  sanu  dessen  BesiMingen  in  seinen 

Schui%  und  besiäiifft  demselben  insbesondere  die  von  den  edeln  Männern  Heinrich  von 

Langenburg  und  Konrad  von  Krautheim  und  deren  Kindern  dahin  übergebenen  Güter. 

Tibur  1225.    Mai  18. 

I  Honorius  1  episcopas,  servos  servorum  dei,  dilectis  flliis..  abbat!  et  conventui  monasterii 
in  Scbollnendal,  CisteFciensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sacrosancta 
Romana  ecclesia  devotos  et  bumiles  filios  ||  ex  assuete  pietatis  officio  propensius  diligere  cod- 
soevit  et,  ne  pravoruni  bomiDum  molestiis  agitentur,  ||  eos  tamquam  pia  mater  soe  protectioois 
moDimioe  coDfovere.  Eapropter,  dilecti  in  domioo  ftlii,  vestris  iustis  precibas  iuclinati,  per- 
sooas  vestras  et  locum  in  quo  divioo  vacatis  obsequio,  cum  omuibus  bonis  que  impreseu- 
tiarum  ratiooabiliter  possidei  aut  in  futurum  prestante  domiuo  iustis  modis  poterit  adipisci, 
8ub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  äutem  agros,  vineas,  prata, 
possessiones,  uemora  et  redditus  a  uobilibus  viris  H.  de  LangeobercO  ^t  C.  de  Crutbeim*) 
et  eorum  flliis  mouasterio  vestro  pia  liberalitate  collatos  ac  alia  bona  vestra,  sicut  ea 
omnia  iuste,  canonice  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  vestro  aucto* 
ritate  apostolica  conflrmamus  et  preseulis  scripti  patrocinio  commuuimus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  baue  paginam  nostre  protectionis  et  cooflrmationis  infringere  vel  ei  ausa 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  iocursurum. 

Datum  Tibur*),  XV.  kalendas  luuii,  poutiflcatus  uostri  anno  nono. 

Unten  anf  dem  Eloscblag^e  links  .  P  •  Hinten  ein  grosses  N  mit  einem  Krenz  darin  nnd  vier  Pankten 
iD  dessen  Winkeln.  Nor  ein  Stttckclien  der  gelb  nnd  rotk  seidenen  Scbnar,  woran  die  Bolle  bleng,  Ist  nocb 
ttbrig,  die  Balle  selbst  feblt. 

a)  Id  der  Urkonde  ist  ein  Abkünangsstrich  über  ur, 

i  und  2)  Yergl.  S.  130,  Anm.  1  and  S.  138,  Anm.  1. 


DCXCIIL 

König  Heinrich  VIL  nimmt  das  auf  seinem  Erbeigenthum  gegrilndeie  Kloster  Seheßer^ 
heim  in  seinen  und  des  Reiches  unveräusserlichen  Schutz,  verbietet  dasselbe  irgendwie 
zu  beeinträchtigen  und  verordnet  für  den  Fall  seiner  Abuiesenheit  aus  der  Gegend  den 

Schultheissen  L.  von  Rotenburg  als  seinen  Stellvertreter, 

Wirzburg  1225.     Mai  21. 

H:  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  uuiversis  imperii  fldelibus,  quibus 
hec  pagina  ostensa  fuerit,  gratiam  suam  et  omne  bohum.  SigDifl||camus  vöbis,  quod 
DOS  conventum  et  moaasterium  de  Schepfflrsheim  ^)  cum  omoibus  bonis  suis  sub  uostram  et 
imperii  specialem  recejlpimus  protectionem.  Statuen tes  et  voleutes,  ut  iamdicti  mouasterii 
cooventus,  quia  ipsum  monasterium  in  fundo  patrimooii  uosiri  coustat  ||  esse  fundatumi 
Dullum  super  se  et  bona  sua  preterquam  nös  recognoscät  vel  teoeat  advocatum.  Maudamus 
igitur  et  sub  pena  gratie  nostre  districte  precipimus,  ut  oullus  sit  qui  super  ipsum  moua- 
sterium  vel  bona  sua  aliquam  ei  advocatiam  audeat  veudicare  vel  .dampuum  ipsis  aut  gra* 
Yameo  aliquod  irrogare.  Quod  qui  fecerit,  uostram  et  imperii  offeusam  se  sciat  graviter 
incursurum.  Ad  hec  volumus,  ut  sepefatus  couveutus  lesioues  et  gravamiua  sua,  si  nou 
persenaliter  in  bäs  partibus  existamus,  fldeli  nostro  L.  sculteto  de  Rotemburc')  couquerantur. 
Ad  huius  rei  certam  evidentiam  presentem  literam  sigillo  nostro  iussimus  insigniri. 

Datum  apud  .Wirceburc,  XU.  kalendas  lumi,  indictione  XUI. 

Nacb  dem  OrigiDale  des  fürstlich  Hobenlohlscbeo  Haasarcbives  In  Oehrlngpen.  —  An  einem  Perfamentstr^lfen 
hängt  nocb  ein  Brachstiick  des  runden  MajestätssiglJJs  von'.bräanllcbeui  Wachse.  Vom  Slegelbflde  noch  übrig 
d4e  linke  Brost,  der  linke  Arm  mit  dem  Reichsapfel  in  der  Hand  nnd  das  linke  Knie  bis  zum  Fnsse,  ebenso 
die  Thronlehne  nnd  der  Sitz.  Von  der  Umschrift:  .  EINRIC  .  .  (das  I  zwischen  E  nnd  N  Ist  nicht  dentllcb  ans^ 
gedrückt  nnd  sieht  ans  wie  wenn  es  Im  Stempel  erst  nachträglich  zwischen  die  beiden  andern  Bnchstaben  hinein- 
geflickt  worden  wäre).  —  Abdruck  bei  Hansseimann,  dipl.  Bew.  I,  Anh.  nr.  XIX,  S.  305.  —  Hnlliard- 
Br^h olles.  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  11,  (P.  II,)  S.  842  nnd  843. 

1)  Scheriersheim,  O.A.  Mergentheim.  —  2)  Rotenburg  a.  d.  Tauber. 
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DCXCIV. 

Die  Gebrüder  Konrady    Wolfirad  und  Kraft  von.  Krautheim  verkümden  und  genehmigen 

einen  von  ihnen  aü  Patronen  der  Kirche  in  Gomeredorf  muieehen  dem  Abt  Gott/^ied  von 

Schönthal  und  ihrsm  Pleban  Otto  von  Krautheim  vermitteltm  Vergleieh  über  dem  Zekemtem, 

das  Witthum  und  andere  von  dem  Meban  angeefrochenen  Hechte  Jener  Kirche. 

Niedernhall  1225.    Mai  27. 

i  In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis. :    Cflnradus,  Wolflradas  et  Crafto  iVatres  de 
Crutheim^.    Cancta  que  rationis  ||  ordine  et  iurid  equitate  statauntor,  cilias  oblivio  deieret 
ant  importunitas  ingenii  maiignantis  inflringeret,  nisi  ||  cauta  litteranim  series  ad  posterenim 
noticiam    ea  fideliter  transmitteret.     Quapropter  noverit  aniversoram   tarn   |[  presens  etas 
quam  ftaturorum  successura  posteritas  formam  compositionis,  que  facta  est  inter  Goterridom, 
abbatem  de  Sconetal,  et  Ottonem,  piebanum  nostrum  de  Cratbeim,  snper  decimis  et  dote 
ecciesie  in  Gummersdorf')  et  omnibos  aliis  quibus  eondem  abbatem  dictus  plebanus  impe- 
tebat.    Ad  perpetuam  eoim  motue  pacis  confederationem  et  tocius  contrpversie  flnem,  qne 
inier  eos  aut  mota  est  aut  in  perpetuum  umquam  moveri  posset,  statatnm  est  et  ordinatam, 
nt  monasterium  solvat  eidem  plebano  et  cunctis  in  eynni  saccessoribns  eins  annaatim  quin« 
qnaginta  maldra,  scilicet  viginti  sex  siltginis  et  quatuor  tritici,  si  tarnen  messis  triticea  tantüm 
dederit,  si  qoominos,  supplebitur  de  siligine;  viginti  qaoqae  maldra  avene.    Dimidiam  etiam 
carradam*)  vini  in  ipso  vjndemiaram  tempore,  id  est  in  ipsa  expressione  uvarum,  si  tamen 
tantum  vini  in  Gummersdorf  haberi  potest.    Si  minus,  id  ipsum  sibi  solvetur.    jSi  ex  tote 
nicbil,  nichil  supplebitur.  Carratam^)  preterea  feni  fl*atres  ei  in  curiam  suam  Crutbeim  deducent 
Cetera  vero  ipse  sibimet  devebet,   frumentum  scilicet  ex  ipsa  xurti,-  vinum  ex  torcuIarL 
Summa  frumenti  solvetur  ei  a  festo  sahcti  Michabelis,  medio  tempore,  usque  ad  festum  sancti 
Andree.   Infra  quem  terminum  si  ei  oblatum  fuerit,  nee  acceperit,  et  per  furtum,  incendium 
vel  rapinam  perditum  fuerit,  nicbil  ei  restituetun    Si  autem  requirenti  ei  negatum  füerit, 
nuUi  dampno  ex  hoc  subiacebit.    Si  fruges  grandine  perierint  ante  messis  initium,  iactura 
hec  sibi  flratribusque  communis  erit.    Duo  insuper  talenta  Hallensium  in  festo  sancti  Martini 
solventur  ei  pro  dote  ecciesie.  Sane  si  flratres  pro  dote  ecciesie  a  quocumque  hominum  füerint 
impetiti  vel  quoUbet  modo  pulsati,  nos  pro  eadem  dote  et  manso  iuris  ordine  plenarie  respon- 
debifflus,  nee  flratres  in  aliquo  gravari  vel  fatigari  sinemus. 

Testes:  Sifridus  decanus  in  Oringowe '),  Hertwicus  sacerdos,  Tbiemo,  Heinricus  Cresbo*), 
Alunus,  monachi  in  Scontal,  Theodoricus,  Regenbardus  conversi  ibidem;  Bacho  de  Oringowe» 
Volmarus  fllius  sororis  eins,  Hermannus  scultetus;  Ramungus  senior  et  iunior,  Dietmarus, 
milites  de  Crutheim,  Goteboldus  de  Burcheim^),  Fridericus  Ketel  de  Sveineburc*),  Craflo  de 
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ifarioch^),  milites;  Caoradus  et  Heioricos  fllti  Hertwici,  Sifiridas  Notscberpf,  Hartradas, 
Richardns  lapicida  de  Hallis.  Nos  igitur  patroni  sepedicte  ecciesie  factom  boc  rationabile, 
quod  mediantibus  et  promoveotibiis  Dobis  peractom  est,  ratum  babemus  et  ad  perpetoam 
ipsias  facti  memoriam  cartam  banc  conscribi  fecimas  et  sfgilli  Dostri  iopressione  miiniri. 

Acta  suut  bec  anoo  dominice  incaroationis  M^  CC^  XXV^,  sexto  kalendas  lunii,  in 
Halla  inferiori^),  in  ipsa  ecclesia. 

Das  Siegel  verloren. 

a  und  b)  So  an  beiden  StAllen  die  Urkonde.  —  c)  Die  Urliunde  hat  c*$ko}  sonst  wird  creMSo,  t>«fM,  geschrieben, 

I)  VergrI.  S.  138,  Aom.  1.  —  2)  Vergpl.  S.  9,  Abib.  2.  —  3)  Verrl.  S.  9,  Aim.  5.  — ^  4)  Ver^L 
S.  138,  Adid.  8.  —  5)  Yerg;].  S.  118,  Arnn.  5.  —  6)  Marlacli,  O.A.  Kfinzelsaa.  —  7)  NfederDball,  am  Kocher, 
O.A.  Kfinzelsaa. 


DCXCV. 

Egon,  Graf  pan  Urach  und  Herr  von  F^eiburg,  ihui  dem  Buehor  Ktmrad  vim  Qmsian% 
zu  wissen,  wie  er  den  langen  Sireit  zwischen  dem  Klöster  S.  Blasien  und  seinem  Lehen- 
manne  Ritter  Heinrich  van  Göffingen  über  das  Patronatrecht  in  Uttenweiler  in  Güte  ver- 

glichen  habe. 

Zindelstein  1225.     Juni  7. 

^' — 

Domioo  suo  et  patri  in  Christo  yenerabili  C.^)  dei  gratia  Constantiensi  episcopo,  £.') 
eadem  gratia  comes  de  Uracb  et  dominus  in  Friburg,  promtissimam  Servitut em  cum  debita 
revereutia.  Patemitati  vestre*)  signtflcamas  humiliter,  quod  nos  diu  protractam  litem  super 
iure  patronatus  ecciesie  in  Utinvilare')/  que  vertebatur  int  er  abbatem  et  conveotum  sancti 
Blasii  ab  una  parte,  et  fldelem  nostrum  Heinricum  militem  de  Gepbingen^)  ab  altera,  de 
consensu  partium,  prestito  utrinque  date  fldei  sacramento  in  manibus  nostris,  facta  quoque 
renuntiatione  de  scriptis  et  instrumentis  a  diversis  sedibus  super  eadem  causa  ad  diverses 
iudices  obtentis,  prebabita  cum  viris  prudentibus  mnlta  deliberatione,  per  arbitrii  nostri 
sententiam  taliter  decidimus,  ut  W.  clericus,  qui  nunc  ab  eodem  H.  milite  presentatus,  a 
Yobis  füit  institutus,  eandem  ecciesiam  paciflce  possideat,  et  quam  primum  ?actire  inclpiet, 
prendminati  abbas  et  cooTentiis  ad  eandem  vobis  aut  successori  vestro  instituendum  idoneum 
deritum  presentent,  ac  sie  monasteriom  sancti  Blasii  una  vice,  predictus  vero  H.  miles  vel 
soi  beredes  altera,  per  mutuas  vicissitudines  perpetumn  ins  obtineant  ad  eandem  ecciesiam 
dericos  presentandi.   Quia  tamen  in  iure  canonico  cautum  didicimus,  quod  laicus,  quantum- 
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canqae  bonos,  in  re  spiritali  arbitrari  vel  traosigere  non  possit,  detisionis  aostre  arbilriam 
vestre  directioois  prodentie  committimus,  devole  pro  partibns  in  Domino  rogantes,  qaatenus 
prememoratam  difflnitionem  nostram  in  scriptis  redactam  vestre  aoctoritatis  potestas  ordinaria 
conflnnet,  ne  sopita  contentio  suadente  inimico  generis  bamani  aliquatenos  in  posteram 
denuo  resorgat.  Ne  aotem  bec  nostra  difflnitio  yaleat  ab  altera  partium  cassari,  sigillo 
nostroet  litteris  presentibus,  abbatis  sancti  Blasii,  nomine  monasterii  soi,  sigillum  procara- 
vimus  coniungi.  Huic  aotem  compositioDi  Interfüerunt  Albertus  comes  de  Rotenburg*), 
Cbuonrados  plebanus  de  Grueniugen *),  Heiuricus  dapifer  de  Rotenburg,  Bercbtoldos  dapifer 
de  llracb,  Ortliebus  de  Esselingen  ^),  Cbuonradus  Frazali,  Coonradus  de  Balgingen "),  milites, 
et  alii  qoam  plores. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnationis  dominice  MCCXXV.,  in  Castro  Sindelstein  ^ »  VII. 
idus  lunii. 

Nacb  Gerbert,  H.  S.  N.  lU,  S.  130.  nr.  LXXXIX. 

a)  Die  «  statt  der  me  des  Abdrucks  wieder  herg<»$tellt. 

1)  Koorad  n.  Yoo  Tegrerfeld  120Q— 1233.  ~  2)  E^ioo  Y.  1220—1235.  —  3  OBd  4)  UltenweHer  ud 
Göfflogen,  beide  O.A.  Riedlinsren.  —  5)  Rotenbnrgr,  «m  Neckar.  —  0)  OrünlDfen,  O.A.  Rtedllnfen.  — 
7}  Esslingen,  O.A.St.y  oder  bad.  B.A.  Möbrlogren  (an  dem  In  die  Dona«  aosmfindenden  Kralenbacbe)f  — 
8)  O.A.St.  Ballng^en.  -^  9)  Zlndelateln,  a.  d.  Bregr,  einige  Standen  nordwesUlcü  vodi  bad.  B.A.O.  Hiiflnrea. 


DCXCVI. 

Kaiser  fhiederich  IL  bestätigt  den  Kanonikern  der  Hauptkirche  in  Speier  die  ihnen  bei 

der  Beisetzung  der  Leiche  seines  königlichen  Oheims  Philipp  daselbst  ton  ihm  bewilligie 

Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen  samt  allen  damit  verbundenen  Rechten. 

San  Germano  1225.    Juli. 

In  nomine  sancte  et  indiyidue  trinitatis.  Amen.  Fridericus  secundus»  divina  favente 
clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Pre  ceteris  beneflciis,  que 
collata  decorant  nostre  gloriam  dignitatis,  illustres  actus  nostros  clarior  fama  felicilat,  cum 
ad  ecclesias  dei  nostra  pie  refertur  inteucio  et  ipsarum  commodiiAitibus  ^  providet  et  aug- 
mentis.  Hinc  est  itaque  quod  [per]^)  presens  Privilegium  notum  fleri  volumus  universis 
fidelibus  imperii  tam  presentibus  quam  futuris>  canonicos  maioris  Spirensis  ecciesie,- fldeles 
nostros,  celsitudini  nostre  atlencius  supplicasse,  quatinus  ecclesiam  in  Eczzelingin,  dudum  pre- 
dicte  maiori  ecclesie  in  deportatione  corporis  regis  Philippi,  patrul  nostri,  a  maiestate  nostra 
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coUatam,  ei  concedere  ac  perheoDiter  cönfirmare  de  nostra  gralia  dignareräur,  proQt  ad 
nostram  dignitatem  ex  iure  palronatus  ooscitur  pertiaere.  Nosr  igitur  attendeotes  sedula  ac 
devota  servicia  que  in  eadem  maiori  Spirensi  ecclesia  prestantur  iugiter  ab  eisdem  canonicis 
ad  coDtinuam  laudem  Cbcisti,  cousideraates  iusuper^  quod  predecessores  nostri,  dive  recor- 
dacionis  augusti,  pro  devociooe  quam  ad  eandem  ecciesiam  habuenint  in  ea  specialem 
elegerunt  sepujturam^  pro  remedio  auimanim^  eornmdem  augustorum  ibidem  dormieudam  et 
pareotum  nostrorum  salute,  pro  incolumitate  quoque  nostra  et  heredis  nostri,  suppiicationes 
eorumdem  canonicorum  maioris  Spirensis  ecciesie,  pietati  et  iustide  iaberentes,  clementer 
admisimus  et  predictam  ecdesiam  in  Ezzeliogin  iam  dicte  maiori  Spirensi  ecciesie  com 
Omnibus  iusticiis,  proventibus  et  tenimentis  suis  ex  iure  patronatus,  quod  ad  nos  spectat  in 
ea,  de  innata  mansuetudine  nostra  concedendam  duximus  et  perpetuo  conflrmandam,  auc- 
toritate  presentis  privilegii  flrmiter  inhibentes^  ut  nuUus  princeps,  dux,  marchio  vel  aliqya 
persona,  alta  ^el  bumilis,  ecclesiastica  vel  mundana,  contra  presentis  concessionis  et  conftr- 
mäcioois  nostre  divalem  paginam  venire  presumat.  Qui  presumpserit,  Jndignationem  nostram 
et  imperii  se  noverit  incursurum. 

Ad  buius  ilaque  concessionis  et  conflrmacionis  nostre  memoriam  et  robtir  perpetuo 
valiturum  presens  Privilegium  fleri  fecimus.et  bulla  aurea,  typario  nostre  maiestatis  impressa, 
iussimus  insigniri.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  1.  illustris  rex  Iherosolimitanus,  Babenbergensis, 
Ratisponensis  ""J  et  Merseburgensis  episcopi,  dux  Austrie  et  Styrie«  B.  dux  Carintbie,  R.  dux 
Spoleti,  frater  H..  venerabilis  magister  domus  bospitalis  sancte  Marie  Theotonicorum,  mat-cbio 
de  Andes^,  marcbio  de  Burgowe^,  comes  H.  de  Yroburc^),  cömes  H.  de  Eberstein  ^),  E.  pin- 
cema  de  Thenne'^''),  et  alii  quam  plures. 

Sig27/umO  domiui  Friderici  iuyictissimi  imperatoris  Komanorum  $emper  augusti  et  regis 
Sicilie. 

Acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  M^  CC^  XXV.,  mense  lulii,  Xlll.  indictione,  im- 
perante  domino  nostro  F.  dei  gratia  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicilie, 
anno  imperii  eins  V.,  regni  vero  Sicilie  XX^  VHP.  feliciter.    Amen. 

Datum  apud  sanctum  Germanum»  anno,  mense  et  iodictione  prescriptis. 

Nach  dem  Codex  miDor  Spirensis  des  6.L.Arclilycs  lo  Karlsrabe,  Bl.  57^  —  Abdruck  bei  Rem  11  Dg, 
Urkundenb.  znr  Gesch.  der  Bisch,  vod  Speyer,  I,  S.  175,  nr.  162.  —  Huillard-Breholles,  HIst.  dlpl.  Frld. 
sec.  Toih.  II,  (P.  I,)  S.  500  ff.  ^ 

*)  So  der  Codex.  —  b)  Fehlt  im  Ct»d.  —  c)  Lies  RalUfonenM.  —  d)  Lies  Thonne,  —  e)  So,  falsch,  der  Cod.  Lies  Signum, 

iS)  ADdechs,  Bargrau,  bekannte  Stammsitze,  Frohbarg:,  nahe  bei  OÜen  über  dem  Ibenthale,  links  der 
Aar,  im  Kanton  Solothurn.  —  4)  VergrI.  S.  24,  Anm.  2.  —  5)  Vergl.  S.  12,  Anm.  7. 


17ft  1225. 


DCXCVII. 

Bischof  Konrad  ton  Consian%  bewittigi,  auf  Ansuchen  des  Königes  Heinrich  und  vieler 
Grossen  des  Reichs,  den  Kanonikern  der  Kirche  in  Speier  die  gesammten  Einkünfte  der 
Kirche  in  Esslingen    mii  dem  Bechie  einen  beständigen  Vicarius  dort  %u  halten  unter 

näher  ausgedrückten  Bedingungen. 

1225. 

Iq  Domine  sancte  et  iDdi?idue  trinitatis.  Ameii.  Noo  io  uno,  immo  in  moltis  dpoliat« 
est  iD  caso  primi  homiais  hnmaoa  natura.  Dam  bomo,  qui  creatus  erat  poase  dou  mori,  in 
ipsa  traosgressione  ioduit  mortalitatem  et  inter  cetera  bona  que  perdidit  ita  debUitata  est 
memoria  Bumana  et  facta  obliviosa,  ot  que  per  hominem  geruntur,  per  successionem  trai« 
penim,  quasi  facta  non  ftaerint,  in  oblivionem  vertantur,  nisi  aut  vivo  tesümonio  aut  scrip* 
ture  sufiVagio  roborentur.  Notum  sit  igitur  tarn  presentibus  quam  füturis  presens  scriptum 
intuentibus,  quod  nosCfnradus,  episcopus  Constandensis^  una  cum  coosensu  et  bona  volun- 
tate  capituli  nostri  ad  petitionem  gloriosissimi  domini  nostri  H.  regis  et  aliorum  mnltorum 
episcoporum  et  principum  indulsimus  et  donavirnus  canonicis  ecclesie  Spirensis  totales  pro* 
ventus  ecclesie  Ezzelingen  ad  Mpplementum  stipendiorum  suorum,  retenta  nobis  nostrisque 
successoribus  procuratione,  si  quando  nos  vel  eos  ad  locum  predictum  dediuare  contigerit 
losuper  dedimus  eis  liberam  potestatem  ordinandi  in  eadem  ecclesia  imperpetuum  vicarium, 
assignatis  tarnen  ei  convenientibus  et  honestis  expensis.  Remisimus  eciam  eis  proventus 
quarti  anni,  quos  nomine  cathedratici,  quod  in  vulgär!  dlcitur  Zu vart,  accipere  consueTimuSi 
in  quorum  redituum  recompensatiouem  ecclesia  Spirensis  episcopo  Constanciensi ,  qui  pro 
tempore  fuerit,  in  quarto  anno  quinquaginta  quinque  marcas,  et  unam  arcbipresbitero  per- 
solvet,  que  nuncio  episcopi  ad  boc  deputato  in  festo  Tbome  Ezzelingen  assignabuntur.  Quod 
si  ecclesia  Spirensis  in  solucione  dicte  pecunie  neggliens'')  exstiterit  in  tenpino  pretaxato, 
defüncto  Godefrido  pastore  ecclesie  Ezzelingen,  si  legit/ima  causa  fuerit  prepedita,  inducias 
babebit  usque  ad  octavam  epiphanie,  quod  si  tunc  non  persolverit  dictam  summam  pecunie, 
nos  nostrique  successores  ab  inde  babeamus  potestatem  ecclesie  antedicte  providendt  in 
pastore.  Si  vero  eo  viveote  neggliens^)  exstiterit,  maior  prepositus,  decanus,  cellerarius  et 
antiquior  canonicus  ecclesie  Spirensis  post  ablapsas  inducias  predictas  Constancie  se  repre- 
sentabunt,  sine  bona  voluntate  et  licencia  episcopi  Constanciensis  inde  non  recessuri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Cunradus  prepositus  maioris  ecdesie  Constanciensis,  Waltberus 
et  Luitoldus  de  Rotelein  ^)  eiusdem  ecclesie  canonici,  Cunradus  maior  prepositus  in  Spira, 
Cunradus  de  Hobinhart')  canonicus  Spirensis,  RAdolfüs  et  Hermannus  milites  de  Ärbuu'), 
Constanciensis  diocesis,  et  alii  quam  plures. 


1225. 
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Acta  sunt  hec  amio  dominice  incarnationis  M^  CC^  XXV^,  indictione  XIH.,  presente  et 
medjaiile  Tenerabili  domino  Cuorado  Portaensi  et  sancte  Raflne  episcopo,  apostolice  sedis 
legato. 

Ut  autem  hec  rata  et  incoavulsa  permaneaDt,  sigiUi  nostri  impressione  presens  scripluin 
fedmus  conuDuniri. 

Nach  dem  Codexminor  Splrensls  des  Geoerailandesarchtves  In  Karlsrahe,  Bl.  b7\  -^  Abdruck  bei 
lenillDf  y  UrkoBdenb.  zur  Gesch.  der  Bisch,  v.  Speyer,  I,  S.  176,  nr.  108. 

a  ond  b)  So  beidemale  dor  Codex. 

■>         .  • 

1)  VergK  S.  02,  Adid.  8.  —  2)  Der  HoheDharter  Hof,  DordösUlch  vom  bad.  B.A.O.  Wiesloch.  —  3)  Yetgl 
S.  7,  Adid.  2. 


DCXCVIII. 

Die  Kanoniker  der  Kirche  in  Speier  bekennen,  dass  der  Bischof  Konrad  von  Constam 

ihnen  die  Einkünfte  der  Kirche  in  Esslingen  mit  dem  Rechte  einen  beständigen  Vicarius 

dort  zu  halten  unter  näher  ausgedruckten  Bedingungen  überlassen  habe. 

1225. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Rationabile  est  et  iuri  consentaneum, 
ut  ecclesiastice  persone  invicem  sua  cognoscant  negocia  et  alterutrum  ydoneis  peticionibus 
piam  prebeanl  assensum.  Notum  sit  igitar  omni  nostre  posteritati  presens  scriptum  intuenti, 
quod  dominus  n^ter  Cunradus,  Constaneiensis  episcopus,  motus  animo  pietatis,  indylsit  et 
remisit  canonicis  maioris  ecclesie  Spirensis  totales  proventus  ecciesie  Ezzetingen  ad  stipen«- 
diorum  suorum  snblevamen,  retenta  sibi  suisque  successoribus  procuracione ,  si  quando  eos 
ad  locum  predictum  contigerit  declinare.  Insuper  indulstt  eis  in  eadem  ecciesia  perpetni 
vioirii  locacionem.  Remisit  eciam  eis  proventus  quarti  anoi,  quos  nomine  cathedratici,  quod 
vulgariter  dicitur  Zuvart,  consuevit  accipere.  In  quorum  restaunim  capitulum  Spirense 
episcopo  Constanciensi,  qui  pro  tempore  fuerit,  quinquaginta  qninque  mareas,  et  unam  arch^- 
presbitero^)  pei^olvet,  que  nuncio  episcopi  ad  hoc  deputato  in  festo  Thome  Ezzelingin 
assignabuntur.  Quod  si  capitulum  Spirense  in  persotucione  dicte  pecunie  negligens  exstiterit 
in  termino  pretaxato,  defüncto  Godefrido  pastore  ecclesie  Ezzelingefi,  si  legit/ima  causa 
flierit  prepedita^),  inducias  babebit  usque  ad  octavam  epAiphanie "") ;  quod  si  nee  tunc  per- 
solverit  dictam  summam  pecunie,  episcopus  Constanciensis  abinde  babeat  potestalem  ecclesie 
lintedicte  providendi  in  pastore.  Si  vero  eo  vivente  negligens  exstiterit,  aiaior  prepositos, 
decanus,  cellerarius  et  antiquior  canonicorum  ecclesie  Spirensis  post  elapsas  inducias  pre- 
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dictas  Coastancie  se  representabaat,  sine  booa  vohiDtate  et  liceocia  episcopi  ConstaDciensis 
iode  DOD  recessuri.  Hanc  igitur  ordioationem  et  donacionem  nos  gratam  et  ratam  babentes 
de  commQDi  conseosu,  voluDtarium  eidem  prebernns  asseosum;  volumus  cum^)  eorum  negocia 
pocias  per  oos  expediri  quam  ia  aliqua  parte  impediri.  Testes  huius  rei  sunt:  Cunradus 
prepositus  maioris  eccieste  Constauciensis,  Waltberus  et  Liudoldus  de  Rotelein^)  einsdem 
ecclesie  canoDici,  Cunradus  maior  prepositus  in  Spira,  Cunradus  de  Hohinbart'j  canonicus 
Spirensis,  Rudolf us  et  Herimanus  milites  de  Arbun'),  Constanciensis  diocesis,  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incamationis  M^  CC^  XXY.,  indictione  XIII.,  presente  et 
mediante  venerabili  domino  Cunradö  Portuensi  et  saacte  Ruflne  episcopo,  apostolice  sedis  legato. 

Ut  aulem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  canonicorüm  ecclesie  nostre  subscriptione 
et  sigilli  capituli  nostri  impressione  presens  scriptum  est  communitum.  Ego  Sifridus  vice 
decani  Wernberi  subscribo.  Ego  custos  Vlricus  subscribo.  Ego  Wemherus  canonicus  subscribo. 

Nacb  dem  Codex  minor  Splrensts  des  GeneraHaDdesarcblves  Jd  Karlsrolie,  Bl.  58. 

a)  Lies:  mrekifres^itero.  —  b)  Lies:  freftditum,  —  c)  Lies:  «fp^Jkcmte.  —  d)  Lies:  «um. 

1—3)  Vergl.  Anm.  1  —  3  der  voriffen  Seite. 


DCXCIX. 

Babsi  ffonarius  II L  bestätig i  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Hauses  der  heil.  Maria 

der  Deutschen  den  ihnen  von  den  Gebrüdem  Gottfried  und  Konrad  von  Hohenlohe  mit 

Zustimmung  des  Bischofs  Dieterich  von  Wir^burg  abgetretenen  Zehenten  in  Mergentheim. 

Rieti  1225.     Juli  13. 

j  Honorius !  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  .  .  magistro  et  fratribus  domus 
sancte  Marie  Tlieuto||nicorum  salutem  et  apostolicam  benedictioaem,  lustis  petentinm  desideriis 
dignnm  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  ||  vota,  que  a  rationis  tramite  non  discordant, 
effectu  prosequente  complere.  Littere  siquidem  bone  mellmorieTbeodericiHerbipoIensis  episcopi, 
suo  et  Herbipolensis  capituli  ac  nobilium  virorum  Goteflridi  et  Conrad!  de  Honlocb  flratrum  com- 
munite  sigillis>  nobis  exbibite,  inter  cetera  continebant,  quod  cum  iidem  nobiles  decimam  in 
Mergentheim,  quam  tunc  in  feudum  ab  ecclesia  Herbipolensi  tenebant,  vobis  dare  flde  interposita 
promisissent,  prefatis  episcopo  et  capitulo  supplicarunt ,  ut  vobis  conferrent  decimam  memo- 
ratam,  promittentes  quod  pro  illa  competens  vobis  excambium  assignarent.  Prefata  igitur 
decima    tam  a  viris  pradentibus  de  predicto  capitulo  quam  a  quibusdam  fldelibus  eiusdem 
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eedeaii  trigiota  et  sex  talentoram  precio  exlimata,  predicti  oobiles  proprietates  suas,  trigiota 

» 

quatuor  talenia  et  amplius  aoois  singulis  exolveates,  ipsi  ecciesie  contuleraot,  ab  ea  in 
feudum  recipientes  easdem,  vosqoe  quandam  pröprietatem  vestram,  anQuatim  solventem  dao 
talenta,  que  deerant  extimationi  predicte,  ipsi  ecciesie  contulistis.  Idem  ergo  episcopus, 
securitate  recepta  de  restauratione  facieada  ipsi  ecciesie,  si  aliqqam  partem  prefati  excambii 
contigerit  evinci  legitime  ab  eadem,  prefatam  decimam  vobis  de  consensu  tolios  sui  capituli 
contiilit  perpetuo  libere  obtinendam.  Nos  igitar,  vestris  iustis  precibus  inclinati,  collationem 
ipsam,  sicut  provide  facta  est  et  in  prefatis  litteris  plenius  continetur,  auctoritate  apostolica 
conflrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commanimus.  Nidli  ergo  omnino  hominum  liceat 
banc  paginam  nostre  conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apor 
stolorura  eins  se  noverit  iacursarom. 

Datum  Beate,  HL  idus  lulii,  pontiflcatus  nostri  anno  nono. 

HtuteD  Sancta  f  Maria  ond  abgekürzt   Rescripta  oder  Rescriptum.  —  Ad   rotli  ond  gelb  seidener 
Scbnar  bSngt  die  gewöbnllche  Blelbolle  mit  deo  bekannten  Bildern  und  HO^ORiys  .  PP .  III. 


DCC. 

\  ^  - 

•  r 

König  Heinrich  VII.  besieugt  die  dtirch  Schiedsprueh  geschehene  Beilegung  eines  Sireiies 
zwischen  seinem  kaiserlichen  Vater  FHederich  und  ihm,  auf  einer ^  und  der  Kirche  %u 
Wir%burg,  auf  der  anderen  Seite,  kraft  der  die  Stadt  Heilbronn  nebst  andern  genannten 
Orten y  Gütern  und  Rechten,  ihm  als  Lehen  zustehen,  alle  übrigen  Güter  jener  Kirche 
aber  van  jedem  weiteren  Anspruch  daran  für  immer  befreit  sein  sollen. 

(Nordhausen^))  1226.    Juli  27. 

(Chr.)  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.!]  Henricus,  dei  gratia  Roma-^ 
norum  rex  et  semper  augustus.  Ad  noticiam  omnium  Christi  fldelium,  tam  presentium  quam 
ftiturorum,  scripti  huius  insinuatione  volumus  per  venire,  quod  cum  super  feodo  Herbipolensi 
inter  dominum  et  ||  patrem  nostrum  Fridericum  imperatorem  et  nos,  ab  una  parte,  et  eccle- 
siam  Herbipolensem,  ab  altera,  lis  et  dissensio  aliquamdiu  verteretur,  tandem,  ad  declinandum 
totius  rancoris  et  discidii  fomitem,  prudentum  virorum  mediante  consilio,  ||  electis  utrimque 
arbitris  flnalts  eiusdem  cause  decisio  est  commissa.  Arbitrii  autem  forma  talis  est:  quod 
opidum  Heilecbrunueu  0  et  villam  Bochiogen')  cum  omnibus  bonis,  tarn  absolutis  quam 
infeodatis,   et  omni  iure,  ita  quod  infeodati  ad  nos-  respectum  habeant  de  suis  beneflciis 
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reqnirendis,  adyocatias  quoqiie  de  Stepbe^)  et  Sickerehuiea  ^)  um  cum  villa  K^D^iesbooes  ^, 
qtte  iDfeodata  est,  ab  ipsa  ecciesia  in  feodo  teneaiiras.  Preterea  advocaliam  in  Fricken- 
hoseoO  coDcessam  nobis  cogoesdinus  sab  spe  gratie  specialis.  Reliqua  avtem  baba,  seo 
absoluta  seo  inbeneflciata ,  qnacumqne  sita,  que  eidem  dicebaotor  feodo  attinere,  sioe 
omni  iDpedimento  et  nostra  ac  onmiom  successoram  nostroram  et  a  nobis  desceudeutioBi 
inp^ticione,  ecdesia  canctis  postmoduiii  evis  llbere  possidebit.  Quibas  uoiversis,  sea  abso- 
iQtis  seu  iobeneflciatis,  coram  subscriptis  testibus  pro  nobis  et  palre  nostro  libere  reountia* 
Yimas  .c(  pi'ecfse,  noUam  habitori  in  ipsa  ullo  umqoam  io  postenm  tempore  acciooem.  1ih 
Super  ad  certam  fayoris  et  gratie  evidentiam,  qua  prefatam  ecciesiam  amplexamur,  yioleotias, 
si  que  de  nostris  eidem  ciyitatibus  iuflpruotur,  precipimus  et  ordioabimiis  amputari.  Ut 
aulem  facti  buius  a  nobis  et  ecciesia  Herbipoleasi  approbata  stabilitas  perpetuo  maneat 
incojivulsa,  presentem  paginam  Bostro,  ColonieDsis  arcbiepiscopi ,  Naweobnrgensis  episcopi  ac 
aliorum,  que  appeosa  sunt,  sigillis  fecimus  commuuiri. 

Testes  buius  rei  sunt:  Engilbertus  Coloniensis  arcbiepiscopus,  Engilhardus  Nuwenbur* 
gensis  episcopus.  Laici:  Otto  dux  Meraoie,  Boppo  comes  de  Henaenberg,  Diepoldus  marcbio 
de  Hohenburg^),  Gerliardus  comes  de  Dietbs,  CAnradus  comes  [de]  Zolre,  Fridericus  de 
Trubendingen  ^),  Henricus  de  Grflnbacb^^),  Maogoldus  de  Wilperg^^),  Henricus  de  Sternberg  ^'), 
Cäoradus  de  Hohenlocb.  Ministeriales:  tlricus  de  Mincenberg^^),  Eberfaardus  dapifer  de  Wal- 
purg^^)y  Hiltebrandus  marscalcus  de  Recbperg^^),  CAuradus  pincerna  de  Ciingenburg  ^®), 
Cünradus  de  Winterstete  ^^),  Fridericus  camerarius  de  Bigenburg  ^^),  Dietbo  de  Rabenspurg^^), 
Dietricus  de  Hobenberg '^),  marscalcus  Heinricus  de  Lure'^),  Volkerus  dapifer  de  Salzperg*^), 
Heinricus  magister  coquine  et  alii  quam  plures. 

Actum  adno  domini  M^  CC.  XXV.,  indictione  XUl,  YI.  kalendas  Augustt. 

Nach  dem  Origrinal  des  Reicbsarchivs  io  MÜDCbeii.  —  Ad  roUieD,  grrÜDeD  nod  welsslicheD  oder  ^relb- 
lIcbeD  Seldeastränireii  bäosreo,  voq  der  Llokeii  (berald.  Recbtea)  an  grezHblt,  folgende  vier  WacbssIflUe: 
1.  Das  Najestätssiglll  Helorlebs,  obeo  bescbädlsrt*  so  dass  die  Krone  nnd  ein  Thell  der  Umscbrifl  feblen.  Diese 
laatet:  ...QRaiiA  .  ROMANORYM  REI  et  SBMPer  AV^rSTV..  2.  Das  erzblseböHicbe ,  länsrllcbrnnd ,  ziemlich 
Snt  erhalten.  Umscbrin:  f  ENGELBERTt/«  DEI  GRATIA  SANCTE  COLONIENSIS  ECCL^jvIE  ARCHIEPISCOPm 
(die  £  thells  ecklgr,  tbells  gerandet,  AN  und  AR  beide  znsammen  verbanden,  H  In  Carslvform).  3.  Das 
bischöfliche,  vollständlgr  erhalten,  mit  der  Umschrift:  f  ENGELHARDYS  NVINBYRGENSIS  EPISCQPYS  (D  In 
Corslvform).  4.  Ein  ebenfalls  beinahe  volIstSndtgr  erhaltenes  Relterstgrlll.  Der  Reiter  grallopirt  nach  (herald.) 
links,  hält  In  der  Rechten  eine  Fahne,  den  Schild  vor  der  Brost.  Die  Plfnr  aof  dem  Schulde  Ist  Dicht  mehr 
za  nnterseheldeo.  Umscbrin:  OTTO  .  Dd  .  GRaliA  PYX  .  MERAME  et  PALATINir«  BYRGYNDiE  (HR  nnd  AN 
In  einen  Buchstaben  verschinngren,  die  beiden  schllessenden  £  gerundet).  —  Abdruck  In  Jäser,  Gesch.  Fran- 
kenlands, HI,  S.  340,  nr.  19.  —  Monnm.  Bolc.  XXX,  S.  130,  nr.  DCLXXI.  —  Bulllard-Breholles, 
Bist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  847. 

1)  Dieser  Aasslellnngrsort  und  nicht  Frankfurt,  wie  die  Mon.  Bolc  Anm.  c.  annehmen,  ergibt  sich  ans  zwei 
am  grlelchen  nnd  dem  folgrenden  Tagre  In  Nordhaosen  aosgrestellten  Urkunden  Heinrichs.  YergrI.  Böhmer,  Regr.  Imp. 
and  Hnlllard-Br^hoHes  a.  a.  0.  •—  2  und  8)  Hellbronn  am  Neckar,  O.A.St.,  and  Altböckingren,  abgregraogener 
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Ort  ÖBtIldi  davon.  —  4—7)  Marklsten,  Stck(?r.sluinseD ,  Gankönlgsliorea,  Prickenliatiscn,  nlle  vier  so  ziemlich 
ID  einer  Linie  Ton  Sädwest  oacb  Nordost,  lUeils  unmliteibar  am  Main,  Ibells  io  dessen  Nabe  geiegea,  ID  <len 
henllfea  balcr.  L.G.  Hnrklstefl,  Oi-bsenfurl  and  Rütliiigen.  —  8)  Veryl.  S.  125,  Anm.  2.  —  9)  Vergl.  S.  134, 
Aniu.  6.  —  10)  Borggrombacb ,  L.G.  W\nharg.  —  11  osd  12)  Wlldberg'.  zersl.  Staniinbarg,  and  Slernberg, 
beide  L.G.  Künlfrsbüfeti.  —  13)  Vergt.  S.  119,  Aum.  3.  —  14)  Vergrl,  S.  110,  Aom.  6.  —  15)  Vergl.  S.  33, 
Aniu.  12.  —  16)  Vergl.  S.  88,  Anm.  6.  —  17)  Vergl.  S.  12,  ADOi.  8.  —  18)  Vergl.  S.  134,  Anm.  9.  — 
19)  Vergl.  S.  64,  Anm.  5.  —  20j  Vergl.  S.  94,  Aum.  (3.  —  21)  Vergl.  S.  159,  Anm.  lö.  Das  Orlgliifll  seUl 
nnsdriickllcb  nacb  dem  vorangegnngeaen  Worle  Uohenberg  ein  PoDkl  ood  liest  dann  Maracalcu»  Uetttricua 
de  Iure.  —  22)  Vergl.  S.  55,  Ano.    18. 


DCCI. 

Bischof  Hermann  von   Wir%bitrg  bestätigt  den   zwischen  dem  Kloster  SchOnthal  und  dem 

Plehan  Otto  ton  Krautheim  errichteten   Vergleich  über   den  Zehenten   ttnd  das   Wiithinn 

der  Kirche  in  Gommei-sdorf  und  einiges  andere. 

1225.     October  19. 

(Clir.)  I  In  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  Amen.  I  Hermannus,  dei  gratia  Hcrbi- 
polensis  ecclesie  episcopns.  Nominis  et  ofßcii  nostri  conslriugimur  debito,  statuta  {|  et  federa 
pacis  in  omnibiis  quidem  fldelibus  per  episcopntiim  nostruni,  sed  preci]Hie  in  viris  religiosis 
studiosius  amplecli  et  ad  perpetuum  eorum  vigorem  omiiia  noslre  possibi]ita||tis  mnttimenta 
preslare.  Noverint  igilur  universi  (am  preseotes  quam  fuluri,  quod  cum  ialer  monaslerium 
Srfionenlal  et  Otlonem  plebanum  de  Crulbeim')  super  decimis  et  ||  dole  ecclesie  in  Gummers- 
dorr')  el  quibusdam  alüs  lis  et  disceptalio  verterelur,  laiidem  inter  se  sub  talis  compositionis 
forma  unanimi  coosilio  et  pari  conseosu  conveucrunl:  ut  scilicel  ad  removendam  omaeu 
memorati  plcbaui  questiouom,  quam  adversus  cenobium  movebat,  ipse  et  quicunque  successor 
eius  annuatim  de  claustro  accipiat  qniuquagiota  maldra:  viginli  sex  siiigiuis,  qiiatuor  (riüci, 
si  tamen  ipsa  mensura  Irilici  eo  anno  ibidem  provenerit,  si  autem  aon,  siliginis,  vigiati 
maldra  avene;  dimidiam  carratam  vini,  carratam  feni  et  duo  lalenia  Ilallensium.  Nos  igitur 
ad  omnem  disseosionis  maleriam  et  litis  occasiouem  iuter  ipsos  perpcluulifer  tollendam,  coii- 
posilionis  buius  formam  ralam  et  acreptam  habemus.  Et  nc  quis  hanc  ausu  temerario 
infriugere  aut  aliquo  modo  violare  presumal,  ad  petitioncm  ipsorum,  eam  preseoli  scriplo 
et  auctoritatis  iiostre  sigillo  roboramus. 

Testes  buius  rei  suut:  Otto  maior  prepositus,  Arnoldus  decaaus,  Henricus  custos,  Albertus 
de  W'allbusen'),  Cünradus  de  Kvlenberg*),  Anioldus  de  Zabelslein*),  Cünradus  et  Otto  de 
Lutterberg*),  matons  ecclesie  noslre  canonici,  Dieblherus  canonicus  Novi  Mooasterii '),  Albertus 
nolarius,  Wolframmus  siibnotarius.     Laici  vero:   Henricus  de  Roleuvels*),  Hearicus  magialer 
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coquine  de  Rotenburg  *),  Walpertos  scultelas,  Gotfridus  camerarias,  Albertus  dapifer,  RApertos 
Wolvolt»  Eberswinus,  Marquardus  crispus  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M^  CC  XXV^,  iudictione  XJII.,  XIIII.  kalendas  Novembris, 
episcopatus  nostri  anno  primo. 

Ad  ffrÜDer,  rotber  and  gelblicher  seidener  Seboar  bflosi  das  sebr  zierlich  gearbeitete  bIscbSnicbe  Slfflll  ?on 
rolhem  Waebse.  Der  Blacbof  sitzt  anf  elDem  wie  srewohDlIcb  Bit  HandskSpfeB  lad  HsDdstatzeD  verzierten 
Stoble  (obae  Lehne)  mit  einer  Fnssbank,  hält  In  der  Rechten  den  KrnBmstab,  In  der  Linken  ein  aa(|re- 
scbla^enes,  aaswMrtssrekehrtea  Buch,  woranf  PAX  y|OBIS  (IS  zerrieben).  Umschrift:  f  HRRMANitv« .  Del . 
6Ra//A  .  WIRC£BYRGBN#if  .  £CCLe#IB  .  EPiscopuS.  (Die  E  tbellwelse  fferandet,  das  erste  N  und  D  In  Carslv- 
form»  das  letzte  C  eckisr.) 

1  nnd  2)  Versl.  S.  138,  Anm.  i  ond  S.  9,  Anm.  2.  —  3)  Verfl.  S.  75,  Anm.  3.  -^  4)  Yergl  S.  90, 
Anm.  4.  —  5)  Ver^rl.  S.  21,  Anm.  9.  —  0)  Unermittelt.  —  7)  YergrI.  S.  9,  Anm.  5.  —  8)  Yerffl.  S.  94, 
Anm.  10.  —  0)  Yerffl.  S.  8,  Anm.  17. 


DCCII. 

Abe  Konrad  von  Bebenhausen  thut  kund,  dass  Ritter  Heinrich  von  Hailfingen  die  Aecker, 
Hölzer  und  Gesträuche  auf  dem  Den^enberg ,  die  er  von  dem  Pfiüzgrafen  von  Tübingen 
%u  Lehen  getragen,  diesem  aufgesagt  und  mit  dessen  Bewilligung  und  in  dessen  Gegen* 

wart  dem  Kloster  Bebenhausen  als  Eigenthum  übergeben  habe. 

-<.  9  -  ' 

(1226.) 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  intuentibus,  frater  C.^),  dictus  abbas  in 
Bebinbvsen,  satutem  et  orationes  in  domioo.  Notum  sit  universis  tarn  presentibus  quam 
ftaturis^  II  quod  Haeinricus  miles,  dictus  de  Halvingen'),  agros,  ligna  et  virgulta,  in  monte 
qui  vocatur  Tinzemberc^)  sita,  super  quibus  cum  dudum  nos  impetisset,  poslquam  ex  mul- 
torum  relacione  ||  et  ostensione  in  qualitate  et  in  quantitate  modica  esse  cognoverat,  ad 
instantiam  precum  nostrarum  in  remedium  anime  sue  in  manus  palatiui  comitis  de  Tübingen, 
de  cuius  gratia  ||  ea  iura*)  feodali  possederat,  resignavit  ea  condicione,  quod  idem  palatious 
conventui  de  Bebinbvsen  eadem  conferret  libere  ac  quiete  in  perpeluum  possidenda,  quod 
et  dominus  palatinus,  eins  voluntati  salisfaciens  et  utilitali  nostre  prospiciens,  agere  non 
dubitavit.  Preterea  dictus  Heinricus,  ut  sua  donatio  maiorem  baberet  efficatiam,  predicta  bona 
primum  in  Tuwingen  coram  multis  assistentibus,  deinde  in  die  parasceve,  preseute  sepe  dicto 
domioo  Palatino  ac  liberis  et  ministerialibus  quam  pluribus  cernentibus,  super  altare  beate 
virginis  in  presentia  totius  conventus  propria  manu  obtulit  ea  intencione,  qualinus  idem 
conventus  eisdem  bonis  sine  omni  contradictione  liberorum  suorum  sibi  succedentium^  secundum 
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gratiam  a  domioo  pttlatino  antiquo^)  luonasterio  de  Bebiobyseo,  caias  -et  füadator  extitit, 
coUataiDi  fVuerelur.  Quia  jgitur  preseotis  etatis  Jiomines  ea  que  sub  tempore  geruoUir 
processu  temporJB  pro  velle  soo  facillime  solent  reprobare,  üt  talis  donatio  tribus  vicibus 
facta  rata  et  incoavülsa  pessit  permanere,  .preseotem  cc^dulam  scribi  et  sigillo  domini  palatiDi 
et  nostro  fecimos  roborarL 

Huius  rei  testes  sunt:  Cvoradus  abbas^  Vdo  prior,  Albertus  ceUerarfus,  HermaDons 
monacbus,  Dietricus  portarius,  item  Dietricos  dictus  fliius  monialis  de  Tuwingeo,  Heiarii:u8 
magister  operis,  Heioricus  cpoversus,  cognomeolo  Gallus. 

Nacb  dem  Origrioale  dea  GeDerallaodesarcbives  In  Karlsrobe.  —  An  gewobenen,  weisslelnenen  Bandchen 
Mn^i  efn  gr^osscfs,  rnndes  Reltersiegrel  yoü  8.g,  Maftba.  Det  Pfalzgrrar,  Im  gescblossepeD  Topfbelioe  nnd  bis 
an  die  Kadee  rekbenden  Waffenrocke,  von  welcbem  die  Zipfel  einer  Feldbinde  berabbängen,  mit  dfem  Scbwerta 
an  der  Seite  nnd  de;m  Fosse  Im  Bögel,  anf  (berald.)  recbts  scbreitendem  Pferde  sitzend,  bält  recbts  die  emporffe* 
ricbtete,  Im  Bogen  binter  den  Helm  znröckflatferndey  in  drei  Zipfel  ansiaofeude  Fabne,  links  ziemlicb  wag« 
recbt  einen  grossen,  dreieckigen,  spitz  zoiaafeudeu  Scblld,  auf  welcbem  nocb.  Sparen  der  pfalzgräflicben  Fabne 
erkennbar  sind.  Unter  dem  Pferde,  an  welcbem  ansser  der  einfacben  Zänmang,  einem  Brostrlemen ,  dem 
Sattel  nnd  einer  kleinen  Tiereckigen  Decke  darnoter,  keine  weitere  Ausrüstung  wabrznnebmev  Ist,  stebt  eine 
Lilie.,  Umscbrifl:  f  RVDOLFYS .  D£I .  GRACIA  .  COMES  .  PALATiiNYS  .  DE  TYLNGIN.  —  Abdruck  bei  Mpne, 
Zcitscbrm  für  die  Gescb.  des  Oberrbeins,  111,  S.  107.  —  Die  bei  Sattier,  Bescbr.  d.  H.  W.  Figur  13,  mltge« 
tbellte  Abbildung  des  glefcben  (an  einer  Adelberger 'Urkunde  Von  1232  bangenden,  etwas  verdorbenen)  Siegels 
Ist  in  Bild  und  Scbrlfl  völlig  ungenau. 

« 

a)  So  das  Original;  lies  ttcr«/ 

i)  Abt  Konrad  kommt  1225  und  1220  vor,  vergl.  Stalin  II,  S.  460  und  die  folgenden  Urkunden.  NU 
Rücksiebt  bieranf  Ist  das  Ansstellungsjabr  auf  1226  angesetzt-  —  2)  Hallflngen,  O.A.  Herrenberg.  —  9)  In 
späteren  Urkunden  aucb  Tnnzenberg,  Jetzt  Denzenberg  genannte  FJurgegend,  nordö&lllcb  von  Loslnau,  O.A.  Tubingen, 
links  über  der  Strasse  von  da  nacb  Bebeubausen,  gelegen.  —  4)  Das  Wort  aniiguo  Ist  auf  das  vorausge- 
gaogene  Palatino  ood   Dicbt  etwa  4b(  das  TulgeDde  monasterio  zo  beziehen. 


DCCUI. 
'  Der  Abi  Heinrich  -von  Reichenau  per  tauscht  mit  Zustimmung  seines  Capitels  einige  an 

« 

innen  genannte  Lehenmänner  verliehene  Besitzungen  in  Echterdingen  auf  Bitten  des  Abis 

Konrad  in  Bebenhausen  näi  Besitzungen  dieses  Klosters  in  Gerlingen  unier  der  Bedingung, 

dass  die  seitherige  Lehenpflicht  auf  die  eingetauschten  Besitzungen  übernommen  werde. 

1226. 

\  In   DomiDe  sancte  et  iodividue  triaitatis.  1    Tempora  labuntur,  fluit  memoria,   brevis 

Tita  hominum.     Expedit    igitur   gesta  sive   cootractus  ||   bomiDom   scripturarum   caractere 
111.  24 
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figarari,  ut  sie  fluide  memorie  ri?olus  restriogatur.  Notam  sit  igifur  presentibos  et  fotoris, 
quod.  ega  Heinricus,  miseratio||De  di?iaa  Augiensis  moDasterü  abbas,  cum  coBOiveotia  capituli 
Qostri  quasdam  possessiooes  in  villa  AhttertiogeD  ^)  sib's*),  que  iure  proprietatis  Avgiensi  || 
monasterio  spectabant,  et  easdem  possessiooes  CÖoradus,  Pridericvs  comites  de  Zolre,  et  ab 
bis  Rödolfvs  Hacgo,  a  Rödolfo  Albertus,  Werinbervs,  milites  de  Ricbteobercb '),  iure  feodali 
teoebaot,  cum  quibusdam  possessiooibus  io  villa  GerriDgea')  sitis,  que  pleno  iure  proprietatis 
monasterio  in  Pebunbvsen  spectabant,  ad  supplicatiooem  C.  dicti  monasterii  abbatis  et  divine 
pietatis  intuitu,  sufflcienti  recepta  compensatione,  hac  adiecta  conditione  commutayimus,  ui 
predicti  comites  de  bonis  commutalis  in  Gerringen  Avgiensi  monasterio,  Rödolfüs  Hacgo 
comitibus,  Rödolfo  predicti  fratres,  Albertus,  Werinherus,  iure  feodali  teneantur  respöndere, 

4 

ius  proprietatis  in  eisdem  bonis  Gerringen  Avgiensi  monasterio  recognoscentes.  Cum  igitur 
commutalio  possessionum,  maxime  inter  religiosos  viros,  inter  contractus  bone  fldei  compu- 
tetur,  predicta[m]  commutdtioae[m]  nostri  et  capituli  noslri  sigillorum  caractere  commuoivimus. 
Acta  suDt  bec  anno  M^  CC^  XX^  Vr.  Testes  erant:  Eberhardus  decanus,  Burcbardus 
prepositus,  Waltervs,  Cönradvs,  canonici  Augiensis  monasterii;  Burcbardus  canonicus  sancti 
Pelagii  in  Avgia,  Cönradus  plebanus  de  Schonenberch  ^) ,  Eberbardvs  laicus  de  Sallestein^, 
Cönrados  in  Augiaf  minister,  Heinricvs  Purzelarivs,  milites  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  frülier  Im  GeoerallaDdesarcHlve  So  Karlsrnbe  beflodllclieo,  später  In  das  k.  Haosarehlv  In  Berlin 
übergregraDireoeo  OrlgiDale,  —  An  weissen  wollenen  Scbnüren  hängren  zwei  rothe  Wachssigllle.  Das  erste,  IMnf- 
Hob  rnnd,  zeiget  einen  infalierten  Abt  auf  einem,  zwei  seitwärts  gekebrte  Greifen  vorstellenden  Stnble,  mit 
dem  Stabe  in  der  Reebten,  nnd. einem  aorgescbiagrenen  Bacbe  in  der  Linken.  Umscbrifl:  HEINRICVS:  DEI : 
GRATIA  :  AYGBNSI .  .  .  BBAS.  I^ns  zweite,  rund,  bat  das  Bild  der  Motter  Gottes,  die  das  Jesuskind  auf 
dem  linken  Arm  ood  in  der  Reebten  die  Weltkugel  mit  dem  Kreoze  bält.     Auf  der  reebten  Seite  des  Bildes 

stebt  AV,   aar  der  linken  G(IA).     Umscbrlft:   SC RIA  D£I  GENITRIX.  —   Abdruck   bei  Stlllfrled, 

Monam.  Zoller.  I,  S.  32,  nr.  XVIII,  Still fried  nnd  Maerker,  Monam.  Zoller.  I,  nr.  CXVIII  nnd  bei  Hone, 
Zeltscbr.  f.  d.  Gescb.  des  Oberrbeins,  III,  S.  108  lt. 

aj  Lies:  siiat, 

1)  Ecbterdingen,  auf  den  Fudern,  O.A.  Stuttgart.  ^  2)  Scbon  Im  15.  oder  Anfangs  des  10.  Jabrbnnderls 
abgegangene  Borg,  die  östllcb  von  Hobenasberg  (nicbt  anf  diesem  Bergkegel  selbst)  anf  einem  Bergvorsprnnge, 
auf  welcbem  nocb  Jetzt  Mauerträmmer  ausgegraben  werden,  gelegen  zu  baben  scbeint.  —  3)  Gerungen,  O.A. 
Leonberg,  eber  als  Holzgerllngen ,  im  Scbönbncb,  O.A.  Tubingen,  wegen  des  Hacgo  (die  Hagen  waren  von 
Hobeneck)  und  der  Burg  Rtcbtenberg,  welcbe  Jenem  viel  näber  lagen  als  diesem  nnd  glelcbmässig  mit  Jenem 
dem  Glemsgau  angeborten.  —  4)  ScbSnenberg,  links  an  der  Tbnr,  Im  tbarg.  Amte  BiscbofsZell.  —  5)  Salensteln, 
fröber  zum  Hocbslin  Coastaozlscben  Gericht  Reiclienaa  gebSriges  Schloss  ud  Dorf,  jetzt  tbarg.  Amts  Steckbari, 
sttdllcb  von  Reicbenan,  am  Untersee. 


DCCIV. 

Graf  Friederich  ton  Zoilem  lässt  dem  Kloster  Reichenau  sein  Lehengui  in  Echi^dingen 
tum  Austausche  gegen  ein  anderes  in  Gerungen  an  das  Kloster  Bebenhausen  auf. 

(1226.*) 

In  nomine  domini.  Ego  Fridericus  comes  de  Zolre  onrnfbns  boc  scriptum  inteliecfurJs 
officio  cedu)§  presentis  inootescere  cupio,  qualiter  pro  anim^  me^  remedio  et  condigna 
reconpensacione,  quo  exbibita  est  ^cclesi;  in  Augia  in  curia  Geringen ')  cum  suis  pertinentiis, 
curiam  unam  in  Acbtertingen ')  cum  universis  bonis  ipsi  curi^  pertinentibus  iure  quo  ego 
possedl  in  proprium  concessi  et  tradidi  irrefragabiiiter  habendam,  nuUis  beredibus  meis 
obstare  valentibus  vel  contraire,  presertim  cum  in  spe  promissionis  et  fidei  me^  (cclesia  in 
Bebinbusen  bonis  suis  id  recompensarit.  Ne  igitur  supradicta  (cclesia  aliquid  vel  ia  me  vel 
in  successoribus  meis  beredibus  per  iudicium  vel  calumpniam  paciatur,  paginam  baue  meo 
sigillo  duxi  conflrmandam. 

Nach  dem  Orisliiale  im  k.  preoss.  Geb.  Haosarcblve  Id  Berlin  «▼ersrllcheB.  —  Das  aDliHogreode  (älteste 
bekannte)  Zoilertscbe  dreiecklg'ey  an  den  ebern  Enden  abgerondete  SIgtll  ist  unten  etwas  bescbädigt.  £8  bat 
den  bnr8r3:rMnicb  Nürnbergriscben  Löwen  and  die  Umscbrlfl:  f  SIGILLYM  .  FRIDERIC  ... .  MITIS  .  DE  .  ZOLRB 
(E  nnd  M  gerundet).  — :  Abdruck  Jn  Stillfried  and  Märker,  Monum.  Zoller.  I,  nr.  CXVII,  wo  auch  ein^ 
Abbildung  des  Siegels  milgetbeilt  ist. 

1)  Die  RiebtlfkeJt  dieser  auf  der  Rttckaeite  von  gleicbzeltisrer  Hand  bemerkten  Jabresangabe  ergibt  sich 
aus  der  vorhergehenden  Urkunde.  —  2)  Oerlingen,  O.A.  Leonberg,  Tergl.  die  vorige  Urkunde.  —  3J  Behter- 
dingen,  O.A.  Stuttgart,  vergl.  ebendaselbst. 


DCCY. 

Der  Abt  und  Content  von  Maulbronn  bestehen  gewisse  Waiden  bei  Dudenhofen  von  der 

Gemeinde  Massloch  zu  Erbpacht. 

Speier  1226. 

In  nomine  sancte  et  indiridue  trinitatis.    Amen.    Que  fiunt  in  tempore,  ne  labantur 

cum  tempore,  yive  vocis  lestimonio  aut  scriptum  solent  roborari.    Sciant  igitur  presentes 

et  posteri,  quod  abbas  et  conventuä  Mulenbumensis  cenobii  quedam  pascua,  iuxta  Duden- 

bofeuM  Sita,  bereditario  iure  pro  XL  denariis  Spirensis  monete  daprilis  ab  uoiversitate  in 
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188  (122ft) 

Haseiahe')  coDduxerunt,  quam  pecuniam  aoDuatim  io  proxima  qaiata  feria  ante  festum 
Martini  eiddem  tenentur  persolvere.  Quod  si  eandem  pecuDiam  predicti  abbas  et  conventus 
aliqua  occasiooe  ralionabili  predicte  universilati  dod  solveriol  prefato  tempore ,  ipsa  pascua 
ad  ODiT^rsitatem  In  Haseiahe  redibnnt. 

et  bec  aotem  rata  et  inco[n]Tülsa  permaneant,  sigillo  burgensium  Spirensium  et  sigillo 
venerabilis  episcopi  nostri  Berngeri  ferimus  roborari.  Testes  qui  aderant  sunt:  prepositus 
de  Danne')  C.  et  Heinricus  maioris  ecciesie  decanus  et  Sirridus  cellerarius.  De  laicis  autem 
Eberwinus  albus  et  Conradus  schultetus,  Eberwinus  niger,  Bertoldus  ruftis,  Heinricas  ruftas, 
Wernberus  Volt^;  Conradus  M&nacbus,  Waltherus  Barba,  Heinricus  Alias  Herlindis,  Cuno  de 
Musbabe^)  et  alii  civium  quam  plures.     Data  anne  domini  MCCXXVI.,  Spire. 

Nacb  efnelB  In  das  Vidimns  der  Carle  zo  Speier  vod  1438  tob  derselben  Carle  aorgrenomioeDen  Vldimiis 

dieser  Urkonde  von  1304. 

'.  ■  ^ 

1)  DadenboPen  am  Spelerbacbe,  westllcb  von  Speler.  —  2)  Haaslocb,  einigre  Stunden  östllcb  Ten  Neo- 
Statt  an  der  Hart,  lui  Kantou  dieses  Namens.  —  3)  Dabn,  an  der  . Laoter,  Kantons  Dabn.  —  4)  Maascbbacb, 
Sstlltb  Ton  Nenbornbacb,  Im  Kanton  dieses  Namens,  an  der  Troalbe. 


DCCVL 

Abt  Gotebold  und  sein  Content  in  Neresimm  überlassen  das  ihnen  %u  entlegene  Gut  der 

Kirche  in  Feldstetten  fUr  dreissig  Pfund  Heller,   mit  Bewilligung  des   Vogtes  und  der 

Bestimmung,  dass  ein  anderes  Gut  fUr  diese  Summe  erworben  wer  de  ^  an  das  Kloster  Roth. 

(1226.) 

Omnium  fldelium  tarn  pres^ntium  quam  fulurorum  cognitioni  sit  traditum  et  memorie 
commendandum,  quod  Godeboldus  abbas  et  conventus  Neresbeim  predium  ecciesie  sue  in 
Yellstetten ^)  situm,  de  quo  ipsi  debitum  aiinuatim  proventum  propter  nimiam  distantiam 
conseqni  noq  poterant,  preposito  et  conveotui  in  Rola  XXX  libris  Hallensis  monete  vendi- 
deri[njt  cum  omni  iure  proprietalis,  quo  ipsi  antea  possederant,  possidendum.  Quod  factum 
Hartmannus  comes  advocalus  ejusdem  predii  sua  pariter  adstipulalione  conflrmavit  tali  pacto, 
ut  pro  ipso  predio  aliud  equale  predium  prefata  pecunia  ecciesie  Neresheimensl  debeat 
comparari. 

Ad  buius  ergo  facti  robur  et  munimen  pfenotati,  videlicet  abbas  et  comes,  sua  pariter 
sigilla  pro  testibus  appenderunt,  utrique  ecciesie  perpetuo  robore  valitura. 

Nacb  Stadelbofer,  Bist.  Coli.  Iti»tb  1,  Doc.  Ilbr.  ^  lllnsTtr.  nr.  lY^  S.  180.  Stndelborer,  der  dl«  Ur« 
konden  des  Klosters  Neresbeim  Tom  14»  März  t223  OQd  25.  September  1232,   worin  Abi  Gotebold  ebeolills 


grenxDol  Ist,  Diclit  kennt,  ^etzl  die  obigre  fn  das  Jahr  122Ö,  well  seiner  AnsfclK  nach  Gotebold  üherhanpt  nnr 
In  dieseoi  Jabre  regierte.  Obgrielch  non  diese  Ansicht  nicht  zutrifft,  so  sehten  doch  die  Beibehaltong:  des  an- 
genommenen Jahres  nlclits  fegen  sicli  zu  haben. 

.1)  Feldstetten>  auf  der  Alb,  O.A.  Mnostngen. 


DCCVII, 

Walther  von  Langenburg  verkauft  und  übergibt  den  Brüdern  des  Hospitals  der  heiligen 
Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  all  sein  Grundeigenthum  in  Mergentheim. 

1226. 

i  Iq  nomiDe  sancte  et  iodividuc  trinitatis.  Amen.  •  Temporales  actus  coDflrmat  lifte- 
rarum  ||  auctoritas,  ne  succedat  oblivioois  io  rerum  ordioe  difficullas.  Noveril  igitur  preseos 
etas  simnl  et  successura  pos(e||ritas,  quod  ego  Wallberus  de  Langeuberc,  de  conseosu  omnium 
beredum  meorum»  vendidi  fratribus  hospilalis  saocie  Marie  ||  Thevtoiiicorum  in  lerusaiem 
proprietatem  meam,  quamcumque  babui,  io  Mergenlheim,  cum  omnibus  adlinenciis  suis  ia 
agris,  vineis,  pascuis,  nemoribus,  bomioibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  cultis  et  iucullis, 
pro  Irecentis  decem  marcis  argentL  Quam  secundum  cansuetudinem  buius  terre  per  manum 
dofflini  episcopi  libere  et  absolute  dicto  bospitali  tradidi  et  donavi  cum  omni  iure  in  per- 
petuum  possidendam.^ 

Ut  autem  bec  rata  et  iuconvulsa  permaoeant,  banc  carfam  Teci  conscribi  et  tarn  meo 
quam  aliorum  sigillis  preseoti  carte  appensis  feci  coumuuiri  auno  incarnationis   domini  M^ 

Testes:  Rupertus  comes  deCastele^),  Henricus  de  Grunbahe'),  Cunradus  de  Trimperc'), 
Cuuradus  de  Nuenburc*),  Albertus  de  Eose*),  Tbeodericiw  de  Harpahc*),  Arnoldus  de  Tier- 
bere^,  Rodolfus  advocatus.  de  Salcbusea^),  Henricus  magister  coquiue  re^is,  Hertuicus 
magisler  g^iictquine,  Albertus  dapifer,  Albunus  pincerna,  Offe,  Wese^,  RicbolFus  filius  piricerne, 
Henricus  de  Tbelebem'),  Eccehardus  Hunkelio,  HaKemudus  de  Lindenlohe  ^^),  Riberlus  scul« 
tetus  de  Fraocenuurt,  Wortuinus  de  Franceuurt,  Rudegerus  tllius  Rupoldi,  Otto  de  Brosoisem^^), 
Boppo  et  Otto  de  Espeavelt  ^'),  Fridricus  deCrense^^),  Albertus  Wirsinc  et  alii  quam  plures. 

Es  hanft  and  hlengr  von  Je  nnr  Ein  Siegel  an,  und  zwar  pln  drHeckifr<*s«  an  dou  obero  Ecken  etwas 
abgerundetes,  von  braunem  Wachs,  an  roth  nud  gelbseidenen  Strängfd.  Anr  der  oberen  HKifie  Ist  ein  nach 
(herald.)  links  rennender  Leopard  mit  aargeschlageoem  Schweife;  die  ontere  Ist  geschacht.  Umschrlfl:  WAL- 
THERYS  DE  LANGENBERK.     (Die  E  sind  gernndet.) 

a)  Weder  in  dieser,  noch  in  der  nächsten  Urkunde  sind  dt«  liamen  0/fe  und  Jl'««e  durch  ein  2>icb<^n  getrennt. 


190  1226. 

I)  Castelly  mit  deo  TrüBaera  des  StamBscbloases,  !■  Steif <>rwiüde^  drei  SlniideD  tob  Kttzlifea.  *-* 
2)  Bnrfframbacb,  ver^l.  S.  J83,  Adb.  10.  —  3)  Ver^l.  S.21,  Ann.  0.  --'  4)  Neobarff,  veraK  a  04,  Abb.  12.  — 
5)  Endsee,  verpl.  S.  8,  Aam.  12.  —  0)  Yeral.  S.  150.  Aam.  2.  —  7)  Tblerber^/O.A.  KIliizelaaB.  —  6)  Scbalk- 
baasea,  baier.  L.6.  Aosbacb  —  9)  Veral.  S.  21,  Abb.  10.  —  10)  VersrI.  S.  HO,  Abb.  12.  —  11)  YergL 
S.  150,  Abb.  14.  —  12)  Scbeint  eia  abae^aofeBer  Ort.  —  13)  Krealsee,  bad.  B.A.  GerlacbsbelB. 


DCCVIII. 


Wakher  van  Langenburg  verkauft   und  übergibi  den   Brüdern  des  Hospiiiüe  der  heU. 

Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  all  sein  Grundeigenihum  in  Mergentheim  und  gelobs 

an  Eidesstatt  die  Käufer  gegen  jedwede  Anfechtung  iltres  Besitskes  %u 


1226. 

Iq  noflsioe  saocte  et  iDdividue  trfnitatis.  ÄBaeo.!  Temporales  actus  conflrmat  litterallrom 
auctoritas,  De  sucredat  oblivionis  in  reroBa  «rdine  difficultas.  Noverit  igitor  presens  etas 
simul  et  succes||sura  posteritas,  quod  ego  Walterus  de  Langeaberc,  de  coQsenso  Oflmioai 
beredum  meorum,  veiididi  fratribus  ||  bospitalis  saocte  Marie  TbevtODicoruiD  in  lerasalem  Pro- 
prietäten! meam,  quaBacnmque  babut,  ia  Mergeoth[e]im,  cum  omnibus  adtioencHs  suis  in  agris, 
vineis,  pascuis,  nemoribos,  bominibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  cultis  et  idcoltis,  pro 
trecentis  decem  marcis  argenti.  Quam  secundum  consuetudinem  huius  terre  per  manum 
domini  nostri  episcopi  libere  et  absolute  diclo  hospitali  tradidi  et  donavi,  cum  omni  iure  in 
perpetuum  possidendam.  Insuper  Ode  data  nomine  iuramenti  flrmiter  promisi,  quod  si  quis 
predictos  fratres  in  prefatis  bonis  occasiooe  mei  inquietaveril ,  ego,  quandocumque  et  a 
quocumque  tVatre  eiusdem  domus  coomonilus  füero»  iure  debeam  ea  ab  omni  cootradictione 
et  vexatione  facere  absoluta.  Ut  aqtem  bec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  baue  cartam 
feci  conscribi  et  tam  meo  quam  aliorura  sigillis  presenti  carte  a[p]pen8is  feci  ciimmuoiri. 

Testes:  Rupertus  comes  de  Castele^),  Henricus  de  Grunbabc,  Cunradus  de  Trimperc, 
RodolFus  advocalus  de  Salcbuseo,  Cunradus  de  Nuenburc,  Albertus  de  Ense,  Teodricus  de 
Harpabc,  Arnoldus  de  Tierberc,  Henricus  magisler  coqniöe  regts,  Hertuinus*)  magister  roquine, 
Albertus  dapirer,  Albunus  pincerna,  OflTe,  Wese^),  Ricoifus  fliius  pincerne,  Henricus  de  Taiebem, 
Eccehardus  Hunkelin,  Hartemudus  de  Lindenlohe,  Ripertus  scultetus  de  Franchewort»  Wortuinus 
de  Francbewort  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnalionis  M^  CC^  XX^  VP. 

Ancb  SB  dieser  Urkaade  bMBgrt  aad  btengr  tob  Je  aar  Ela  Sle^rel  voa  braaaeB  Wacba  aa  roih  aad  falb 
aeldeaer  Sehaar.   Es  Ist  das  des  Aassletlers  aad  dem  der  TorlgeB  Urkaade  gaaz  flelcb. 


1220.  191 

•)  Scbalnt  l*iit  d'T  vorlgon  und  d*r  folgoiidttii  Urkiiqd»  verschrixbm  tut:  Htrtitieiu.  —  h)  Vrrgl.  Anin.  >  der  Toilira  Drkunda. 

1)  Verfl.  über   AXfwa   nod    die  S  Zcn^aDrli-  die  vurbirgrhfatle  Drkaade.     Der  Ort  TaUhem  Ist  kein 
todrer  ah  Theltkem  der  vurl^ea.     Die  Vüiksiias.spracb«'  svll  nucli  Tnl'm  sein. 


DCCIX, 


Bischof  Hermann  von   Wirsburg  verkündet,   t/ass  die   Witfwe  Irmengard  aus   Wir%burg 
um  ihrer  und  ihres  Gemahls  Sifrid  von  Heiie'raheim  Seelenheil  willen  getcisse  Güter  in 
Bolshalden  und  Reiteraheim  an  die  Kirche  in  Schefiersheim  zu  genannten  Zwecken  über- 
geben habe, 

122H. 

1  In  Domiiie  sancte  et  indivjitii;*)  trinitaiis.  1  HermtiDniis,  dei  graiia  ]k'rbi|iüleDsis  episcopiis. 
Ea  quQ  muderais  [|  temporibiis  aguntur  oegotia  quamvis  pindeniuiii  vironiiu  promoveanlur 
coDsilJo,  decet  tameo  el  est  necessariura  srriplur^  ||  tesliiiiDiiio  coiillriiicire  tju^  voliibililas 
coDsuevJI  lemporis  inmulare.  lade  est  quod  uos  ad  ooiiciEim  omoium  ||  Ctirisli  ndclium 
pervenire  voliimiis,  quod  Irmingardis,  vidua  Herbipolensi's,  lam  pro  ii-uedio  anim^  su^  quam 
mariti  sui  Sifridi  d«  Retirsheitn'),  boaa  quedam,  in  BolshahlerKj  <>t  in  Rciirstiotm  sita,  qu; 
ad  ipsam  iure  perlioere  diooscebantur,  i;cdesif;  in  Scenirsheim')  coatulit,  eidem  fcclesi; 
perpetuo  servitura.  IIa  sane  ut  de  provealibus  ipsorum  bonoruai  X  pellicia  caprini  «peris 
sJD^ulis  anais  comparentiir  et  decem  dominabits  ibidem  Aeo  servieotibus  disIribuaDtur.  Cum 
aova  vero  distribuiintiir,  velera  recipiaatiir  et  in  usus  pauperum  aliliter  erogeatur;  si  quid 
yero  de  premissis  boDurum  proveutibus  residuum  fuerit,  tarn  pro  buliro  quam  pro  aliis  quQ 
ad  nesessitatem  dominarum  sunt,  detur  et  in  usus  ipsarum  salubriter  redigatur.  Ne  autem 
Taclum  tarn  satubre  quoquo  modo  inmutari  possit,  presenlem  paginam  couscribi  et  sigillo 
Dostro  iussimus  commiiDiri.  Huius  sunl  lesles  rei:  Cooradus  de  Rellcsheim,  Henricus  porte- 
nariiis,  Sifridus  preposilus  Jn  Scenirsheim,  Marquardus  Cruso,  Hertvicus  magister  coquin^ 
rcgis,  Rodegeru9  Autiimpuus,  Walpertus  Torso  **),  Goderridiis  Bedelmaa,  Richolfus  de  Ludea- 
bacb*)  et  alü  quam  plures. 

Ada  sunt  hec  anno  incarnalionis  dominic^  mjllesimo  ducentesimo  vjgesimo  sexio.  iodic- 
tione  Xllll'.,  imperaote  gloriosissimo  RomaBorum  tmpvratore  Fhtberlco,  pootiflcatas  oosiri  anno 
prjmo. 

Si  quis  atitem  huic  f^do  coDiraire  quoqtio  modo  nisus  fUerit,  dampuationem  anatbemalls 
cum  Aoania  et  Sapbira  se  uoverit  incursurum. 


192  1226.  März  27. 

Naeh  dem  Orlrinale  des  flirsillcb  hokeBlohlsckea  Haasarclilves  to  Oehiinf en«  —  Else  grin  UDd  roUi  seidene 
Scbnar  Ist  nocb  dorcb  die  UrkuDde  ^escbloiireo,  das  Siegel  TerloreD. 


A)  Eigentlich  steht  itideevidue  statt  hUttnim^,  —  b)  sat  Noth  C9r$9.    . 

1)  Tanbpr-RfitersbeiiD,  östllcb  tod  Scbenersbelip,  baier.  L.6.  RSUlofeo.  —  2)  Scbelat  elD  abgefaiffener 
Ort  In  der  Nabe  des  vurtgeo.  —  3)  Yerffl.  S.  30,  Anin.  i.  —  4)  Yergl.  S.  94«  Ana.  14. 


DCCX. 

« 

Pabsi  HonoriuH  HI.  bestätigt  die  unter  Vermitielung  des  verstorbenen  Bischofs  Diethehn 
von   Constanz    9ii   Stande  gekommene  Beilegung    der   Zeäentstreitig keilen   des  Klosters 

S.  B/asien  mit  dem  Pleban  Heinrich  von  Nellingen. 

Im  Lateran  1226.     iftfr«f  27. 

i  Honorius  1  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  .  .  abbati  et  conveotui  moQasterii 
saDcti.  H  Blasii  de  Nigra  Silva  salutem  et  apostolicam  beDedictiooem.  Ea  qoe  iadicio  vel 
concordia  termiDantur,  apostolico  coo||veDit  presidio  commubiri,  ne  in  iterate  relabaotur 
scrupulum  queslioois.  £a  propter,  dilecti  in  domioo  ||  fliii,  vestris  iuslis  postulationibus 
joclinati,  compositionein  que  toter  vos  et  dilectum  fliium  Henricuoi  plebaoum  de  Nallin^O 

super  decimis,   mediante   bone   memorie  Diethelmo  CoDstantiensi   episcopOi  loci  diocesaoo, 

'.  ■  ■  ■* 

ainicabililer  iDiervenit,  sicut  siue  pra vitale  provide  facta  est  et  ab  atraque  parte  spoate 
recepia  et  hartenus  paciflce  observala,  nee  dob  io  litteris  eiusdem.episcopi  confectis  exinde 
dicitur  ptenius  contineri,  auctorilate  apostolica  coDflrmamus  et  preseotis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nnlli  ergo  omoino  bomiDum  liceat  banc  pagioam  nostre  coDflrmatioDis  iufringere 
vel  ei  ausu  temerario  cootraire.  Si  qiiis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indigDalionem 
ommpolentis  dei  et  beatorüm  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  ooverit  incursurüm. 
Datum  Laterani,  VI.  kaieüdas  Äprilis,  poutiflcatus  nostri  aooo  decimo. 

Nacb  dem  Orififiale  des  Geoerallandesarcblfes  la  Karlsrabe.  —  Die  B^elbolle,  aD  rotb  seidener  Scbjior, 
bat  auf  einer  Seile  die  gewübollcbeD  Bilder,  adf  4er  aodern:  HONO|Riys|  .PP.  III. 


(1226.)  Hin  31.  108 


DCCXI. 

König  Heinrich  VIL  bestätigt  dem  Kloster  Weingarten  alle  seine  Besitstungen  und  Bechie, 
insbesondere  das  Becht  des  Falles  und  theuersten  Gutes  an  seinen  Zinshörigen  ^  ebenso 
auf  das  Neugereute  und  den  Zehenten  im  Altdorfer  Wald  und  untersagt  den  Kloster^ 
bauern^  bürgerliche  Grundstücke  in  Altdorf  oder  Bavensburg  tu  erwerben,  oder  Bürger 

dort  %u  werden. 

Biber  ach  (122«.)     Mär^  31. 

i  Henricus,  dei  gratia  Romanoram  rex  et  semper  augustus.  i   Consuevit  regalis  beoignitas 

ecciesias  dei  in  ||  suo  iure  manute[ne]re  et  eorum  profectibus  et  com[iD]odis  divite  vena 

largitatis  uberius  providere.   Notum  sit  igitur  universis  presentis  ||  etatis  et  in  evum  successure 

posteritatis  homiDibus,  quod  nos  ecclesiam  que  Winegarteo  amicupatur,  ad  imitatioDem  domiDi 

imperaloris  patris  nostri  ||  ocuh)  clemeutie  respicientes  et  ipsias  [ntilitati]  semper  iDtendere 

propooentes,  universas  possessiones  quas  a  prima  fundatiane  ipsa  ecciesia  habuit,   omoia 

quoque  iura  et  consuetudioes  quas  sub   predecessoribus  nostris  usque  ad  (empora  Dostra 

habere  consuevit  regia  auctoritate  ipsi  ecciesie  coDflrmamus.     Decerneutes  ut  iojure  cen- 

sualium  sive  morticioorum,   quod  vulgariter  dicitur  val,  si  siae  berede  aliquis  bomo  ipsius 

ecciesie  defuactns  fuerit,   omoia  que  reliquerit  sive  io  mo[bi]libus  sive  in  immobilibus  usui 

ipsius  ecciesie  cedant.   Sive  vero  defunctus  pueros  habuerit  qui  condicioaem  suam  sequautur, 

quod  vulgo  dicitur  gnoz,   (unc  ioter  habila  quod  melius  fuerit,   sicut  vulgariter  dici  solet 

tureste  gut,   ad  usum  ecciesie  cedet,  si  vero  pueri  coudicioaem  paternam  uod  sequunlur, 

tunc  medietas  omuium  habitorum  et  possessorum  pueris  cedet,   alia  vero  medietas  ecciesie 

remanebit.     De  uovalibus   quoque   in   silva   Al(orfensi^)   excultis,    sicut  antea   nos  fecisse 

recqgnoscimus ,  ita  quoque  denua  per  hoc  Privilegium  sepedicte  ecciesie  prenum  ius  in  per- 

petuum  conferimus,   ut  quantumcumque  per  excisiouem  lignorum  vel  fruticum  ad  culturam 

agrorum  homines   ecciesie.  elaborare   poterunt,    totum    ipsi    ecciesie  in    quieta    possessione 

perpetuo  pertinebit;   quicumque  etiam  aliorum  hominum  cuicumque  pertinentium  in  nova- 

libus  dicte  silve  aliquid  elaboravfrit^   de  laboribus  suis  dicte  ecciesie.  decimam   persolveL 

Prelerea  de  colonis  qui  predia  sepedicte  ecciesie  coluerunt  slaluimus,  ut  cuiquam  ipsorum 

non  liceat  iure  fori  aream  in  Altorf ^)  vel  in  Raue[n]sburc  possidere,  ita  quod  pretextu  talis 

possessionis    agri    sepedicte   ecciesie    inculti  relinquantur ,    nee  inter   cives  vel  mercatores 

nostros,  licet  eiusdem  ecciesie  sint  homines,  repulentur.    Si  vero  aliquis  memoratorum  colo- 

norum  agricultura  postposita  ad  supradictod  cives  $e  Iranslulerit  et  aream  iure  fori  ibidem 

acquisierit,  si  infra  annum  abbas  Winegardensis  ipsum  repecierit,  cum  pleno  iure  reslituatur 

eidem.   Ad  cuius  rei  perheDnem  memoriam  preseutem  pagioam  cooscribi  iussimus  et  magestatis 
III.  ih 


104  1220. 

nostre  buUa  consigoari.  Regia  aucloritate  districte  precipientes,  ut  oulli  umqiiam  persone 
licitum  Sit,  banc  oostre  cooflrmationis  paginam  tofringere  seu  aliquo  ei  temeritatis  ausii 
obviare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  Iq  sue  presuoiptionis  penam  ceotam  libras  argenti 
examinati  cooponat,  quarum  medietas  flsco  Dostro,  reliqua  \ero  medielas  passis  iniuriam 
persolvatur,  qui  vero  peoam  banc  persolvere  oequiverit  gratia  Dostra  perpetuo  expers  erit. 

Testes  buius  facti  sunt:  H.  marcbio  de  Baden,  HartmanDus  comes  de  Wirtioberc,  comes 
Ülricus  de  Vitimo'),  Eberbardus  dapifer  de  Walpurc^),  Cunradas  et  Eberhardus  piocerne  de 
Winterstete^),  Dieto  de  RaueDsburc^),  Barcardus  de  HobenburcO  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Biberabe,  pridie  kaleudas  AprJiis,  indictioDe  XIIII. 

An  grewobener  roth  und  grelb  seldeoer  Schonr  bäogrt  das  am  Rande  bescbädigrte  rnnde  Majestätsslg^lll  von 

weissgraDem  Wacbse.     Rest  der  Umscbrin:    ...RICVS  DE MANORVM   REX   SEMP^r  AVGY..VS.    — 

Abdruck  bei  Holllard-Brebo^les,  Bist.  dipl.  Frld.  aee.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  872. 

1  nnd  2)  Yergrl.  die  Aom.  zu  der  Urkoade  Frlederlcbs  IL  vom  20.  JonI  1215  (S.  24),  mit  der  die  yor- 
stebende,  die  AofaDgrs-  aod  Scblassformnlarlen  nod  den  Zasatz  Preterea  de  colonis  bis  restiiuatur  eidem  aos- 
geoommen,  wörtllcb  überelnsUmmt.  -^  3)  VergrL  S.  83,  Anm.  4.  —  4)  Yer^K  S.  110,  Aom.  0.  —  5)  Verfl. 
S  12,  Anm.  8.  —  0)  Yergrl.  S.  64,  Aom.  5.     01e  Urkaade  hat  Hauesnburc.  —■  7)  Yergl.  S.  134,  Aom.  10. 


DCCXII. 

Gottfried  von  Hohenlohe  verzichtet  freiwillig  auf  den  ihm  zuständigen  Antheil  an  den 
Gütern  in  Mergentheim,  welche   Walther  von  Langenburg  den  Brüdern  des  Hospitals  der 

heiligen  Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  verkaufte. 

Parma  1226.    Mai. 

Ego  Godefridus  de  Hohenlocb  notum  facio  uniYersis  preseus  scriptum  inspecturis,  ||  quod 
de  mea  bona  Voluntate  procedit,  dominum  Walterum  de  Langenbercb  ^)  bona  sua  in  ||  Mergent- 
heim  fratribus  bospitalis  sancte  Marie  Teutonicorum  in  lerusalem  Yendidisse.  Propter  quorum  || 
fratrum  dilectionem  et  merita  renunciaYi  spontanee  parii  predictorum  boQorum  quam  de 
iure  in  eis  possedisse  Yidebar.  Et  ad  maiorem  buius  renunciationis  eyidenciam  presentem 
paginam  fleri  fcci  et  meo  sigillo  muniri. 

Actum  Parme,  anno  domini  M^  CC^  XXy^,  mense  Maio,  indictionis  XIIII*.'). 

An  roth  seidener  Scbaor  bangt  ein  an  den  obern  Ecken  etwas  abgrernndetes  dreieckiges  Siegel  von  bran- 
nem  Wacbse  mit  zwei  berald.  links  scbreltenden  leopardlerten  Löwen  mit  bangenden  Scbwetfen  übereinander, 
üascbrlfl:  . .  IGILLYM  GOTFRIDI  DE  HOHENLOCH  (die  B  gernndet,  die  H  nnd  das  N  in  Corslvform). 

1)  Vergl.  S.  130,  Anm.  1.  —  2)  me  iDdlclIon  zum  Mal  1225  wäre  13.  Entweder  Ist  also  dl^e 
aaricbtlf  oder  das  Jabr.    Denkbar  Ist,  dass  Galtft'led  seine  ZistloiBong  za  der  In  dieser  Urkande  bezeickieteBt 


1220  srescbebenen  YeräaueriDg  Im  Toraaa  «ribetlt  bitte.  Allein  Gottfkied  war  enrelallcb  In  Frttbjalir  und 
FrUsonaeriB  ItalIeD»  nameatUdi  Im  Job!  In  Panna  nnd  Friedericb  IL,  In  dessen  Be^rleltoa^  er  alcb  docb  ebne' 
Zweifel  beftiDd,  verweilte  so  ziemHcb  den  ganzen  Mai  nnd  selbst  nocb  Im  Jnni  1220  ebenfalls  In  Parma.  Sa 
dorrte  die  Indictlon  wobl  als  entscbeldend  ang^seben  werden.  Yerfl.  Stalin,  II,  S.  555,  und  Böbmer, 
Regesta,  (Stottg.  1849,)  S.  131—133. 


DCCXIII. 

Bischof  Beringer  nebst  seinem  Capitel  und  die  Bürg  er  gemeinde  %u  Speier  beurkunden^ 
dass  der  Content  %u  Maulbronn  einen  Wald  zwischen  Lussheim  und  dem  sogenannten 
Rennpfade  von  seinem  Anfange  an  der  Landstrasse  bis  %um  Kriechbache  nebst  dem  Sumpfe 
bis  zur  Staublauter  von  den  Bauern  zu  Hausen  durch  sieben  von  denselben  anerkannte 

geschworene  Zeugen  entwäJwt  habe. 

1226.  im  August. 

B.,  dei  gratia  SpireDsis  ecciesie  episcopus,  eiusdem  ecciesie  capitulum  et  UDiversitas 
civiom  Spirensium.  Omnibus  Christi  fldelibus  |{  preseos  scriptum  intueutibus  salutem  in  eo 
qui  est  verum  salutare.  Res  gaste  in  tempore  evanescunt  ||  cum  tempore,  nisi  eedem  vel 
scriptorum  patrocinio  vel  testium  testimonio  accipiant  flrmamentum.  £a  propter  ||  ad  notiqiam 
omnium  volumus  pervenire,  quod  conventus  de  Mulenbrunnen  per  VII  testes  conversos  iuratos 
evicit  a  rusticis  de  HusenO»  liligantibus  cum  ipso  de  nemore,  omne  nemus  quodcumque 
medium  est  inter  curiam  Luzheim^)  et  semitam  que  vulgariter  Rennephat  dicitur,  ab  illo 
loco  ubi  eadem  semita  a  publica  strata  incipit  et  porrigitur  in  fluvium  qui  dicitur  Criche'), 
et  evicit  eciam  paludem  usque  ad  rivum  qui  Stovplutere ^)  dicitur,  mediantibus  ipsis  rusticis 
et  acceptantibus  testimonium  conversorum.  Testes  huius  rei  sunt:  Heniricus  decanus  maioris 
ecciesie,  Heinricus  prepositus  sancti  Germani,  Cuonradus  prepositus  de  Dan,  Diepertus  cano- 
nicus,  Fridericus  de  Dan^),  Cuonradus  de  Bernhusen^),  Heinricus  magister  scolarum,  Cuon- 
radus scoltetus,  Berhtoldus  rufus,  Heinricus  rufus,  lohannes  fllius  Ditmari,  Peregrinus  cives 
Spirenses  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  domiui  M^  CC".  XX^  Vr.,  mense  Augusto,  indic[t]ione  XlllI*. 

Nnr  das  erste  der  angebängten  Siegel,  an  einem  grünen,  rotben  und  weissen  seidenen  Bändeben,  läng- 
licb  rnnd,  von  gewöbnilcbem  Wachse,  ist  nocb  übrig.  Es  zeigt  den  aof  einem  mit  Hnndsköpfen  nnd  Hands- 
tatzen anf  den  Seiten  verzierten  nnd  mit  einer  Fassbank  versebenen  Stable  sitzenden  Blscbof  Im  Amtsscbmncke, 
mit  einem  von  der  Linken  erhobenen  Baebe  nnd  dem  Stabe  in  der  Rechten.  Umschrift:  f  BERENGERUS  DEI 
GRa/fA  SPIRENSIS  (ECCLESIE  dieses  Wort  sehr  nndeatlicb)  EPt>r0j9t/S.  (Die  E  gerundet,  das  erste  N  In 
Corslvform.)  Ein  grünes  nnd  weisses  seidenes  Bäadchen,  an  dem  das  nächste  (mittlere)  hieng,  Ist  nocb  dnrcb 
die  Urkoode  gezogen.  Ein  Einschnitt  im  Pergamente,  rechts  von  dem  letzteren,  zeugt  von  einem  verlorenen 
dritten  das  anbienr. 


196  i226.   Aogust  11. 

1)  O^erhaasen  oder  dessen  nabe^ele^Des  Flllal  RlierBhaasen,  nordllcb  tod  Pblllppsbiirf.  —  2)  AHloss* 
beim,  etwas  mebr  nordöstllcb.  —  8)  Der  sfldlleb  tob  Altlassbelm  Ib  den  Rhein  aBsmiiodende  Krle^-  oder 
Krtecbbacb.  Von  dem  darcb  die  hier  beielcbneten  Grinzen  eln^eseblossenen  Bezirke  ist  es  scbon  wegen 
der  maDcbfäcbeo  dorcb  den  Rbeln  veranlassten  Yerinderaogeu  In  der  Bodenfestaltonf  niebt  mdgllcb,  eine 
näbere  Bezelcbnoof  zo  geben.  —  4)  Der  Name  scbeint  Terscbwanden.  —  5)  Yergl.  S.  188,  Aum.  3.  — 
0)  Die  Urkunde  bat  b^nhusen.  Es  kann  daber  aacb  benhusen  gelesen  werden  nnd  Bennbaosen,  westllcb  von 
Bolanden,  am  Donnersberg,  gemelat  sein.  Ein  Conradus  de  Benhusen  kommt  1248  als  ZevL%e  ?or  In  Acta 
Tbeod.  Pal.  VII,  S.  430,  dagegen  ein  Conradus  de  Berin-,  Bernhusen  1262  bei  Remllng,  (Jrliaiidenbocb 
zar  Gescb.  der  BIscb.  zo  Speyer,  I,  S.  2Q3,  und  1270  In  Acta  Tbeod.  Pal.  II,  8.  78.  Ist  Bernhusen 
zn  lesen,  so  Ist  wobl  Bernbansen,  O.A.  Statlgart,  darunter  zn  versteben. 


DCCXIV. 

Pabsi  Honorius  III,  nimmt  den  Decan  und  das  Capitel  %u  Speier  mii  allen  ihren  Gütern 
in  seinen  Schulz  und  bestätigt  denselben  insbesondere  den  Besitz  der  Kirche  zu 

Esslingen. 

Rieti  1226.     August  11. 

Hooorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  decano  et  capitulo  Spirensi, 
salutem  et  apostolicam  benedicliooem.  Cum  a  nobis  petitnr  quod  iastum  est  et  honeslum, 
tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  ratiouis,  ut  id  per  sollicitudioem  offlcii  nostri  ad 
debitum  perducatur  effectum.  £a  propter,  dilecti  in  domiao  fllii,  vestris  lustis  preeibus 
inclioati,  personas  vestras  et  locum  in  quo  divino  obsequio  estis  mancipati,  cum  omnibus 
benis  que  in  presenciarum  rationabiliter  possidet  aut  in  futurum  prestante  domino  iustis 
modis  poterit  adipisci,  sub  beali  Pelri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem 
ecciesiam  de  Ezzelingen  cum  pertinenciis  suis,  sicut  eam  iuste,  canonice  et  paciflce  possidetis, 
vobis  et  per  yos  Spirensi  ecclesie  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  conmunimus.  Nulli  ergo  omoino  bominum  liceat  baoc  paginam  nostre  proteclionis 
et  conOrmacionis  infringere,  vel  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atlemplai*e 
presumpserit,  indignacionem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  noverit  incursurum. 

Datum  Reate,  III.  idus  Augusti,  pontiflcatus  nostri  anno  decimo. 

Nacb  dem  Codex  minor  Splrensis  Im  GeDcrallandesarcblYe  in  Karlsrohe,  Bl.  58^  —  Abdruck  bei 
Remilog,  UrkuodenbQcb  zor  Gescb.  der  Biscb.  von  Speyer,  I,  S.  180,  nr.  150. 


DCCXV. 

Köniff  Heinrich  Vll.  bestätigt  eine  zwischen  dem  Kloster  Kreuslingen  und  Graf  Albert 
von  Hotenburg  abgeschlossene  Uebereinkunft,  kraft  welcher  dieser  die  Güter  de»  Klosters 
im  Neckargau  nicht  weiter  iu  beschweren,  der  Kirche  in  WurmHngen  die  ihr  von  ihm 
oder  seinem  Vater  entfremdeten  Zinskörigen  wieder  zuzuwenden,  für  den  Fall  der  Ueber- 
tretung  dieser  Zusagen  nach  vorgängiger  Mahnung  durch  den  Bischof  von  Conslam  sich 
zum  Einlager  in  Ueberlingen  %u  steUen,  überdiess  dem  Kloster  für  die  ihm  zugefügten 
Beschädigungen  zehen  Mark  Silbers  Ersatz  zu  zahlen  verspricht. 

Ulm  1226.     August  17. 

1  Heioricus  seplimus,  j  divioa  fareate  clementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus. 
Que  geniulur  iu  ||  lempure  labiniüir  cum  teoiporf,  aisi  scripli  memoria  vi-l  voce  tcsliiim 
perhenDealur.  Noscatit  ergo  presi!ii{1(es  cum  pnsicris  rorniam  conposilioiiis  faclam  iiiter  iibba- 
lem  Crucilingensem ')  cum  conveiilu  suo  et  comitem  .\lbt'rtum  ||  de  Rvliniburch  *)  in  iiostra 
presenlia  et  coram  illustre  ducc  Bawarie,  lunc  (emporis  nostro  nulricio.  Prefatiis  comea 
Albertus  fide  data  in  manus  noslre  raaiestalis  et  sacramento  coullrmavit,  quod  sepcdiclum 
abbalem  et  couveutum  suum  iß  bonis  suis  sitis  in  Nechirgö^)  uou  prcsumut  gravare  deiuceps 
iuxta  curriculura  vite  sue.  Promisit  eciam  antedictus  comes  Albertus  sub  eisdem  confirma- 
lioaihus,  quod  si  quos  homines  censuales,  eccipsie  Wurmelingea^)  uftineiites,  concessos  citii- 
buscuinque,  per  impfeoclationes  alienavit  ab  eadem  ecciesia,  h  (ali  inipfendalione  absolvat. 
Si  quos  eciam  geuitor  prcfati  .AlberU  comilis  sun  tempore  a  predicia  alienavit  ecciesia,  sepe- 
falus  Albertus  comes  cum  sepedicio  abbate  et  conveiilu  ad  recuperationeni  predirtorum 
homioum  censualiuni  aulla  subdolositate  inlerserta  (enelur  elTicacilci'  lahorare.  Si  vero 
memoralus  comes  Albertus,  lidci  date  et  sacratnenti  facti  male  inmemor,  quod  absil,  Ffi'avis 
ac  iniui'iosus  extileril  sepel'ato  abbati  sitoqne  conventui,  pro  lali  delicto  insoiito  increpandus 
et  admoneniius  est  a  venorabili  CoDslanciensi  episcopo  vel  abbate,  et  post  lalem  admoni- 
tioiieiii  inTra  sex  ebdoniadas  confcne  se  debet  in  civitaleni  VberliEigon*)  nomine  obsidis, 
abinde  dod  discessnrus,  nisi  prefato  abbati  snoque  conventui  plenariam  fecerit  satisfaclionem. 
Promisit  quoque  sepedictus  comes  Albertus,  se  daturum  X  marcas  examioati  argeoli  in 
proximo  festo  beati  Marlini  vel  inh-a  pro  dampois  DIalis  prefalo  abbati  suoque  cooveutui, 
pro  quibus  exislit  fideiussor  Rfdolfus  bomo  nobilJs  de  Hewe')  pacto  lau:  si  dictus  Rfdoirus 
de  Hewe  debila^oature  solvent,  lobauues  de  DirbebeJn')  et  Burchardus  de  Hohiiiburc*)  pro 
solveuda  prefata  ptccunia  Ticem  pro  ipso  iacidcQt  fldeiussiouis. 

Hec  autem  promissio  ac  caoflrmalio  ut  robur  suum  teneat  incorruptum,  sigiJll  Dostri 
robore  et  sigillo  iliustris  ducis  Bawarie,  tuoc  temporis  oostri  nutricii,  cum  nostro  privilegio 


108  1226.   September  7. 

000  omisimus  coarortare.  Huios  rei  testes  sunt:  H.  regalis  attle  protbonotarius,  Berbloldas 
plebanus  de  Arnisperc*),  flricus  prespiter  de  Walsö^^),  burgravius  de  Nörimberc,  H.  comes 
de  Dilingen,  E.  dapifer  de  Walpurch"),  C.  et  £.  piocerne  de  Wioterstetio ") ,  Dieto  de 
Raaiospardi'O»  H.  de  Shalcbispurcb^*),  W.  Nagillioas  et  alii  quam  plores. 

Datum  apud  Vlmam,  aaoo  verbi  incarnati  N^  CC^  XXVP.,  XVL  kalendas  Septembris, 
ladictione  XUIir 

Nach  dem  Oiigloale  Im  Archive  des  Tormall^eD  Klosters  KreozIlDfea.  —  Zwei  Slgrille  häogreQ  an.  Das  eine 
an  rotb  seidenen,  srewobenen  Bändcben,  ist  In  ein  leinenes  SXckcben  elngeniht,  and  dem  Aoffihlen  nacb  in 
mebrere  Sticke  zerbrocben.  Das  andere ,  an  einen  blan  seidenen  ^w#benen  Bindeben,  mnd,  von  ^ewibn- 
liebem  Wacbs,  zelft  einen  nacb  berald.  links  sralopplrenden ,  heranawirta  sehenden  Reiter  Im  Topfbelm  und 
durchweg  anllegrender  Kleldong.  Er  hält  In  der  Rechten  eine  emporgerichtete  Lanze  (die  Spitze,  die  In  die 
Umschrift  hineinlief,  ist  weggebrochcn) ,  woran  eine  hinter  den  Kopf  des  Reiters  zoröckllatternde ,  In  drei 
lange,  Rossschwelfeu  ähnliche  Franzenzipfel  aaslaufende  Fahne.  Vor  seine  Brost  Ist  «ein  dreieckiger  etwas 
geschweirtfr  Schild  gestellt,  worauf  eine  Figur  gewesen  zn  sein  scheint,  die  in  den  balerlscben  Wecken  be« 
standen  haben  könnte.  Des  Reiters  Fnss  steht  aofwirts  Im  Bigel  mit  einem  Sporn  am  Absätze.  Das  Pferd 
Ist  gewöhnlich  gezäumt;  unter  dem  Sattel,  soferne  derselbe  angedeutet  scheinen  kann,  liegt  eine  ?lerecklge 
Decke  mit  ausgeschlagenem  Rande,  und  unter  dem  Pferde  siebt  die  Schwertscheide  hervor.  —  Umschrift: 
. .  ODEWlC .  •  D£I  GRA  .  lA  .  DYX  .  BAWARlE. 

1)  Vergl.  S.  43,  Anm.  2.  —  2)  Yergl.  S.  176,  Anm.  5.  —  3)  Yergl.  S.  150  nnd  102^  Anm.  1.  — 
4)  Yergl.  S.  2,  Anm.  1  und  160,  Anm.  6.  —  5)  Yergl.  S.  81,  Anm.  60.  —  6)  Yergl.  S.  103,  Anm.  2.  — 
7)  YergK  S.  20,  Anm.  4.  —  8)  Auch  hier  Homburg  bei  Stockach  gemeint,  vergl.  S.  134,  Anm.  10,  S.  144, 
Anm.  4,  S.  146^  Anm.  3,  S.  196,  Anm.  8.  —  0)  Ehrensberg,  O.A.  Waldsee.  —  10)  Waldsee,  O.AJSt.  — 
11)  Yergl.  S.  110,  Anm.  6.  —  12)  Yergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  13)  Yergl.  S.  64,  Anm  5.  —  14)  Schalks- 
bürg,  abgegangene  Burg  bei  Balingent 


V 


DCCXVI. 

König  Heinrich   VII .  befreit  das  Kloster  Schönthal  von  allen  ihm  und  seinen  Beamten 
schuldigen  Diensten  und  Abgaben  mit  Ausnahme  der  Verpflichtung,  seine  durchreisenden 

Boten  1&U  beherbergen. 

Wir»burg  1226.     September  7. 

\  In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Amen.  Heinricvs ,  divina  faYente  gratia 
Romanorum  rex  :||  seinper  augustus,  omuibus  in  perpetuum.  Regalis  magniflceutie  dementia 
deposcit,  ut  omnibus  quidem  fidelibus  in  suis  necessitalibus  subYeoiamus.  ||  Hos  autem  pre- 
cipue,  quos  rex  regam,  ab  buius  mundl  Yanitatibos  ereptos,  peculiares  sibl  statuit  servitores, 
ut  in  suo  felici  proposito  Yaleant  ||  perseYerare,  quantum  possumus  ipso  adi^Yaote  tenemur 
adiuvare  et  eorum  precibus  beniYolas  regio  pietatis  aures,  omni  difQcultate  remota,  clementer 


accommodare.  Noverit  igitur  uaiversUas  fldelium ,  quod ,  licet  universam  Cystertieasis 
ordiDis  fralernitatein  stib  alis  Doslre  proteclionis  defensare  parati  simus,  precordiales  tameo 
nostrus  fralres  de  Scboutal,  tamquam  i'd  sinu  bPDivoleulie  maiorts  exceptos,  tali  gratia  pre 
celeris  dooavimus,  ut  ab  omni  advocatorum,  sculthetorum  vel  quorumlibel  ofQtialium  ooslrorum 
quacnmque  exactJone  liberi  perpeluo  siot  et  absoluti,  ea  videlicet  condilione,  ut,  nobis  aput 
WinpiDam')  sive  in  illo  cooflnio  existeatibus,  vel  serenissima  regina  cooiuge  nosira  ibidem 
commoraDle,  nee  equi  in  eorum  curiis  hospiteotur,  nee  exactiooes,  que  vulgo  beresture 
vocantur,  ab  eis  quoquo  modo  exigantur  et,  ut  brevller  omnia  coDcludamus,  nulla  penitus 
ab  eis  servitia  requiri  volumus,  preler  boc  solum  quod,  cum  necesse  fuerit,  ountü  nosiri 
perlranseuntes  aput  ipsos  sicut  ceteri  bospitealur. 

Ut  igitur  prescripta  libertatis  donatio  prefati  cenobii  fratribus  liioia  permaiieat  in  per- 
pefuum,  preseatem  eis  paginam  donavirnus  sigilli  nostri  auctoritate  roboialani.  Iliiius  aulem 
facti  testes  sunt:  Hermannus  Herbipolensis  et  Heiuricus  Eistetensis  cpiscupi,  Odu  uiaior 
prepositus  et  Willebelmus  Novi  Monasterii  decanus,  Lfdewicus  dux  iJaMiiiic,  Cvni-adus  bur- 
gravius  de  Nörenberc,  Fridericus  de  Trvbendingbeu'),  Gherlacus  df  Holingon"),  Wasmodus 
et  Cfnradus  fliius  eiusdem  de  Specchevelt*),  Engelhardus  de  Nideccbe '),  Arnoldiis  de  Rotia- 
borch'),  flricus  de  Werde'),  Heioricus  et  Hertwicus  magistri  coquiac  regis,  Vlricus  notarius 
domini  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  W.  CC°.  XX°.  V°.  Datum  Herbipoli,  Vir.  idus  Septembris, 
indictione  XIIII'.*). 

Ad  gräoer,  rolber  nod  gelber  seidener  Scbnor  bängrt  das  «berbalb  etwas  bescbSdIfle  rnnde  Hajestäts- 
slglll  ¥00  gewöballcbem  Wachs.  Umscbrin:  . . .  NRICVS  .  Del .  GRatik  .  ROHAN'ORVM  :  REX  .  et  .  SEHPer 
AVGVST...  —  Abdruck  bei  HDlIlard-Urebolles,  Hlsl.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  857  ff. 

1)  Wlropfen  an  Neckar.  —  2)  Verjl.  S.  134,  Aom.  e.  —  3)  Bädingen,  vergl.  S.  111,  Anm.  2.  — 
4)  Tergl.  S.  137,  Anm.  12.  —  5)  Vergl.  S.  21,  Anm.  2.  —  6)  Rotenburg  a.  i.  Tauber.  —  7)  Donaawörlh, 
Tergl.  Jedocb  S.  33,  Aom.  13.  —  8)  Diese  mit  dem  7.  September  1225  aovereiabare  Indictiooszabl  und  nietat  XIII, 
wie  bei  Jäger,  Gescb.  von  HeilbroDD  I,  S.  48,  angegeben  Ist,  siebt  In  der  Urkoode.  Es  kommt  bliiza,  dass  König 
UeiDrlch  am  genannten  Tage  eine  Urkunde  in  Worms  nod  eine  andere  in  Speier  aosslelll  und  ilberdless  In 
der  TorlipgPDden  seiner  ihm  erst  Im  November  1225  io  Nürnberg  angetrauten  Gemahlin  Erwähnung  geschieht. 
Halllard-Brebolies  a.  a.  0.  Anm.  1,  womit  BSbmer,  Beg.  (Stnllg.  lB4g)  S.  222  zu  vergleichen  Ist, 
aelzt  die  Urkonde  daher  UDler  den  7.  December  1225,  ludern  er  annimmt,  der  Künig  habe  sie  anf  seinem 
Kückwege  von  Nürnberg  Dacb  Frankhirl  ausgesteill.  Da  kein  ausdrückliches  Hiudcrnlss  vorliegt,  dieselbe  auf 
den  7.  September  1226  anzusetzen,  so  Ist  hier  die  ohnehin  nicht  mit  der  Indlctlon  summende  Jahreszahl 
geändert  worden. 


200  122«.   September  20. 


DCCXVII. 
König  Heinrieft  VJI.  nimmt  die  Kirche  des  heilten  Grabe»  »u  Denkendorf  in  »einen  und 

t 

des  Reiches  unveräusserlichen  Schulz. 
Esslingen  1226.    September  26. 

Heinricus,  dei  gratia  Romaooriim  rex  et  semper  augastas,  orooibus  regni  nostri  fldelibos 
tarn  presentibus  quam  füturis  notum  esse  yolumus,  quia  dos  in  Deokendorlf  ec[c]lesiaiii 
dominici  Sepulcri  ad  fflandatuin  et  peticiooem  universalis  patris  nostri  Honorfi,  ad  peticionem 
domini  patriarche  lerosoljmitani,  ad  postulacionem  fratrum  religiosonim  ibidem  conmorancium, 
cum  Omnibus  suis  appendiciis  ..  ecciesiis  ..  agris,  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis  et  cum 
Omnibus  rebus  mobilibus  et  inmobilibus,  que  ipsi  ecclesie  collate  sunt,  aut  in  posterum  iusta 
largicione  bonorum  bominum  seu  fldelium  oblacioue  ipsi  ee[c]lesie  couferentur,  in  noslram 
pacem  et  nostre  protectionis  derensionem,  ad  laudem  et  gloriam  dei  sanctique  Sepulcri, 
dementer  recepimus.  Cum  igitur  piis  locis  ob  sanctorum  reverenciam  favor  inpenditur,  et 
nullüs  profecto  locus  Sepulcro  dominico,  quem  ipsius  sancti  sanctorum  corporalis  presencia 
sanctum  fecit,  favore  dignior  invenitur,  digne  et  iuste  ipsorum  peticionibus  iustis  assensum 
adbibuimus,  ipsorum  eciam  subnixis  postulacionibus  flrmum  et  inviolabile  statutum  auctoritate 
regia  et  nostri  sigilli  munimine  corroboravimus ,  ut  iam  dicte  ec[c]lesie  protectio  sive 
defensio  nulla  casus  varietate,  nulla  rerum  mutabilitate  ab  auctoritate  imperiali  sive  a  regia 
excellencia  possit  alienari.  Ut  igitur  hec  rata  et  inconmutabilia  permaneant,  presentem  inde 
pagiuam  scribi  et  sigillo  nostro  iussimus  conmuniri,  regali  qua  Aingimur  auctoritate  statuentes, 
ut  quicumque  buic  nostre  ordinacioni  obviare  attemptaverit,  regiam  excellenciam  se  noverit 
offendisse  et  decem  libras  auri  pro  satisfactione  conpositurum,  dimidias  nobis,  reliquas 
iniuriam  passis.  Uuius'')  facti  tesles  sunt:  Syfridus  episcopus  Augustensis,  Ludowicus  dux 
Bawarie,  Hartmannus  comes  de  Diligen,  Albertus  comes  de  Rotenburc^),  Bertoldus  comes 
de  Sultz*),  Vlricus  comes  de  Helffenslein*),  Heinricus  nobilis  vir.  de  Nyffen*),  Eberhardus 
impcrialis  aule  dapifer,  Eberhardus  et  Cuoradus  fratres  de  Win  t  erst  et  eu^)  imperialis  aule 
pincerne,  Marquardus  et  Rukerus  fratres  de  Bernhusen^),  Waltherus  minister  in  Vlma. 

Datum  anno  incarnacionis  dominice  millesimo  CC.  vicesimo  sexto,  in  Ezzlingen,  VI.  kalendas 
Octobris. 

Diese  Urkunde  ist  la  ?fer  begrlaoblgten  Abschrifteo  vorbAnden,  nämlich:  1.  In  einem  bestatifrenden  Vidlmos 
des  Kaisers  Lndwig,  d.  d.  „Nürnberg  XV!.  die  Mensig  Januarii"  1340;  das  Siegrel,  das  anhiengr,  scheint  grcwaltsam 
abgerissen  worden  za  sein  nnd  ist  verloren.  2.  In  einem  äbniicben  von  Kaiser  Karl  IV.,  d.  d.  „Constaniie"  1353 
„jr/.  kai.  Octobr."  (21.  Septbr),  ausgestellten  mit  anbängrendem  zerbrochenem  Siegel.  3.  In  einer  von  dem  Notar 
„YlricuM  Werder  de  Esselingen  clericus  Constani."  den  15.  April  1379  aasgefertigten  Abschrift  dieses  VId.  4.  In 
einem  weiteren  bestätigenden  Vld.  desselben  Kaisers  Karl,  d.  ^.  „Präge"  1359  ,,///.  Nonas  Mensis  MaiV*  (3.  Mai), 


woran  aar  noeb  die  SlesrelsclinQr  obBe  Siegel.  Endllcli  ist  docIi  eine  anbesrlaablgte  Abscbrlft  aar  Papier  ▼•« 
Schlosse  des  17.  Jabrbonderts  ▼orfaaoden.  Das  aoter  nr.  1.  bemerkte  Yldlmus  Ist  oben  lo  Grande  irelegt.  — 
Abdrock  bei  Besold,  Doc.  .red,  I,  S.  458  (Monast.  Denkend,  nr.  Y)  and  naeb  diesem  bei  Petras,  Saer. 
eecl.  S.  262  nnd  bei  Hoillard-Br^holles,  Bist.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  n,  (P.  II,)  S.  884. 

a)  So  Ist  1q  der  unter  4  bemerkten  Urkande  aas  Huie  gandert,  wie  die  drei  flbrigen  PeryameatarkaDden  unrichtig  leeen. 
Die  Abschrift  auf  Papier  hat  richtig  Hviius, 

1)  Am  Neckar,  yergl.  S.  170,  Anm.  5.  —  2)  Auf  dem  Scbwarzwalde,  am  Neckar,  verfl.  S.  65,  Anm.  6.  — 
8)  Yerfl.  S.  23«  Anm.  1.  —  4)  YerfL  S.  88,  Anm.  8.  —  5)  \ergU  S.  12,  Anm.  8.  —  6)  Bembansen» 
anf  den  Flldern,  O.A.  Stnttfart 


DCCXVIII.  ^ 

Bischof  Konrad  von  Consianz  beurkundet,  dass  der  langwierige  Sireii  zwischen  dem  Abi 

Konrad  von  Petershausen  und  dem  Ritter  Burkhard  von  Bamsberg  über  das  Patronatrechi 

der  Kirche  %u  Pfrungen  durch  innen  genannten  Vergleich  geschlichtet  worden  sei. 

Ueberlingen  1226.     October  28. 

'  t  In  oomiue  sancte  et  iodividoe  trinitatis.     Amen.    Ego  Conradus,  del  gratia  Constan» 

tiensis  ecciesie  hamilis  episcopus.    Quia  primoram  parentam  transgressio  deriYata  in  poste- 

ros  eeca  quadam  et  involuta  oblivionis  nube  gesta  modernoroni  non  concedit  ad  post  ftitu« 

rorum  transferri  noticiam,  nisi  litterarum  conmendantur  memorie,  statnit  ea  sanctorum  patrum 

auctoritas  litterarum  notulis  Yiviflcare.    Noverit  igitur  universitas  Christi  fldelium  tarn  post 

ftituronim  quam  presentium,  qualiter  venerando  fVatre  Conrado  de  Petri  domo^)  abbate,  ex 

parte  una,  et  Burckhardo  milite  de  Ramsperg'),  ex  altera,  super  iqre  patronatus  ecciesie  de 

Pfrfingen  contendentibus,  quia  ius  presentandi  ad  eandem  ecclesiam  aRernatim  cenobio  Petri- 

domensi  et  dicto  militi  B.  ex  antiquitate  videbatur  pertinuisse,  post  inflnilas  utriusque  partis 

allegaciones,  fluctuantis  litis  coram  nobis  in  hune  modum  sopita  est  pertinacia,  ut  donacione 

cuiusdam  eurtis,  in  Yilla  Sailigfinstat^)  site,   memoratus  miles  ius  pre^ntandi  Petridomensi 

ecciesie  permutaret  et  eo  deinceps  integraliter  ipse  gauderet.    Qua  curte,  ut  statutum  est, 

sollempniter  cenobto  collata,  ipse  B.  in  ea  solum  ius  advocaticium ,  I  scilicet  modium  avene, 

PAillendorfensiis  mensure,  annuatim  solum  sibi   exinde  solvendum   et   nicbil    amplius,    sibi 

retinuit,  memorato  abbate  in  hoc  solum  hoc  paetionis  tytulo  consenciente,  quod  si  vel  ipse 

B.  Yel  aliquis  successorum  suorum,  excedendo  constituti  iuris  metam,  aliquid  servicii  in  curte 

sepedicta  quocumque  modo  exigeret,   curtis  ipsa  debitis*)  successoribus  sine  contradictione 

cederet,  iure  patronatus  super  quo  lis  agebatur  ad  Petridomense  cenobium  iure  pristino  ' 
III.  26 


202  1226.   October  28. 

sine  contradictioDis  obstaculo  revertente.  Ne  antem  processa  temporis  hinc  vel  iude  soper 
tarn  rationabili  cootractu  questionis  suboriri  poasit  scropulus  vel  iniquorum  iovidia  uUa  io 
posterum  atlemptaret  calumpnia  ^),  preseotem  ad  maias  flrmitatis  robur  fecimiis  exinde  notari 
pagioam  et  impressione  sigilli  nostri  de  conseosu  parlium  consignari. 

Acta  igitur  suat  bec  io  ecctesia  fberliogeosis  oppidi,  anno  domioice  incarnatioois  M^ 
CC^  XXVI.,  aoQO  decemooveDnalis  cycli  Xr.,  coocurreotibus  III,  epacta  XX.,  D  littera  domi- 
Dicali,  K  littera  paschali,  V.  kaleadas  Novembris,  presidente  sedi  apostolice  Hoöorio  Iir., 
anoo  apostolatus  eius  Xr.,  gloriosissimo  Fridrico  Romanis  imperante,  anno  regni  eius  XIIU% 
imperii  vero  VP.,  illustri  filio  suo  Heinrico  in  s^lem'')  regai  secum  electo,  anno  electionis 
eius  VIP.,  anno  pontiflcatus  nostri  XVIP. 

Testes  autem  qui  bec  viderant  et  audierant  sunt  hü:  E.  abbas  de  Salem ^),  T.  abbas 
de  Cruczelino  ^),  f.  Episcopalis  celle^)  prepositus,  magister  S.O  de  Rietb^),  magtster  C.  de 
Wolffurt*)  y.  prior  et  Fr.  custos  et  H.  vicarius^  monacbi  ecclesie  Petridomensi[s] ,  B.  de 
Lüte[c]hilche ^^7  et  Fri.  de  Hewang")  plebani  et  magister  M.  viceplebanus  in  Überlingen"), 
Emericus  de  Pfaffenhouen ")  et  H.  de  MalspAren^O  «t  W.  de  Li&be^^O  plebani,  H.  comes  de 
Wartstain '^),  C.  de  Marchdorff^^),  senior  0  H.  eomes  de  Wartstain,  C.  et  t.  carnales  fratres 
de  Bodeme"),  R.  et  «H.  carnales  fratres  de  Ramsperg,  R.  de  Rosenowe"),  W.  et  B.  de 
Hohenfelse*^),  H.  et  W.  de  Affeltirberg"),  H.  causidicus  de  tberliugen,  A.  et  H.  Tvringarii"Oi 
H.  tberlingare,  t.  Abüsare'^),  B.  Winman,  H.  de  Denkingen  ^)  et  alii  quam  plures  tam  laici 
quam  clerici. 

Nach  dem  Coplarlom  veteram  instrnmentorQiD  des  Klosters  Petershaaseo,  fol.  214,  Im  General- 
landesarchlve  in  Karlsrahe. 

•)  So  das  Copiariam b)  E»  wird  ulUm  und  caltfMfmiam  su  lesen  sein.  —  c)  Lies  Mortem,  —  d)  oder  D.  —  e)  Uu* 

deaüich.  Es  kaoti  zur  Noth  auch  HuhB  gelesen  werden.  —  f)  Es  steht  ein  Ponct  vor  und  hinter  temior,  —  g)  Das  9  (eher 
oin  ü)  steht  unmittelbar  über  dem  r.     Es  wird  gleichwohl   Tvringarii  zu  lesen  sein. 

1)  Petershaosen«  ebemal.  Relcbsslift,  amRhelo,  CoDstaoz  gresrenäber  nnd  dazo  gehörig.  —  2)  Ramsberf, 
Bordöstllch  von  Ueberiin^eD,  1d  diesem  BA.  —  3)  Errangen,  O.A.  Saolgaa.  —  4)  Nacb  Hone,  Zeltscbr.  für 
die  tiesch.  des  Oberrbeins  II,  S.  76,  Anm.  2,  wabrscbeinlicb  das  beatige  Sylvenstal,  südostlicb  vom  bad.  B.A.O. 
Prollendorf.  —  5)  Yergl.  S.  4,  Anm.  2.  —  0  ond  7)  Yergl.  S:  43,  Anm.  2,  ond  S.  02,  Anm.  7.-8  and 
9)  Rieden  T  ond  Wobtfbrt,  südösUicb  von  Bregenz,  Im  Yorarlbergiscben.  —  10)  Leatkircb,  sädöstllch  vom 
BA.O.  Salem.  —  11  ond  12)  Es  scbeint  heiwang  za  lesen.  Höllwangen,  oabe  bei  Ueberllngen,  nnd  dieses.  — 
13)  PrafTenbofen,  mit  Owingen  zusammengefalien,  nordwestlicb  vom  B.A.O.  Salem.  —  14)  MablspQren,  Im  Tbal, 
nordwestiicb  vom  B.A.O.  Ueberlingen.  —  15)  Logen  (T),  za  Owingen  gehörig.  ^  10)  Wartsteio,  zertr.  Barr, 
O.A.  MiinsingeB.  —  17)  Markdorf,  bad.  B.A.  Meersbnrg.  ^  18)  y«rgl.  S.  04,  Anm.  2.  —  10)  Rosena,  frfiber 
ebenfalls  Rosenan  geschrieben,  im  Ostracbthale,  Im  zollerschen  O.A.  Sigmaringen  (nicht  Rosenan,  O.A.  Tttblo- 
gen).  —  20)  Hobenfels,  Bnrgrnine  hinter  Sippllngen,  nordwestlich  von  Ueberlingen,  nahe  am  Ueberllnger  See.  — 
21)  Aftholderberg,  Hof  der  Gem.  Grossscbönach,  bad.  B.A.  Prollendorf.  —  22)  Thenringen,  Ober-,  Unter- 
(vergl.  Anm.  g.),  O.A.  TeUnang.  —  23  und  24)  Ahaosen  and  Denkingen,  bad.  BA.  Meersbnrg  and  Pfnllendorf. 


DCCXIX. 

Köntp  Beimich  C^II)  übergibt  und  bestätigt  den  Brüdern  und  Schttettern  des  Klostert 

Weissenau  die  I^tünde  in  der  Pfarrkirche  %u  Bregen»  und  der  Kapelle  in  Woh^itrt  und 

verordnet  Überdiets,   dass  sich  das  Kloster  aller   Vorrechte  der  Prämonstratenser  unter 

ausschliesslichem  und  unentgeltlichem  königlichem  Schutze  erft-eue. 

Weingarten  1226.     November  0. 

i  Iq  Domioe  1  sancte  et  iodividue  Irioitatis.  Heioricus,.  dei  gratia  RomaDOrum  rex  et  semper 
aaguslus.  Ad  eterai  regis  premium  promereodaro  spectare  diDoscttur  siiniineqoe  beatitudiais  tl 
gandjis  se  non  modicam  aconciliare  Tidetur,  immo  ntriusque  vite  prosperos  eveolus  iodubN 
taoter  sibi  adoptat  qui  ecciesias  dei  et  sacra  loca  et  persoaas  deo  dicatas,  qaibus  'gladio  || 
materiali  uti  dou  licet  nee  pugoarc  datum  est,  sublimare  manu  tenere  «t  clipeo  fortUudiaia 
defeosare  sluduerjt,  presertJm  eas  quas  sacra  religio  ailmodum  coomeudat  {|  et  rtilgidas  reddit, 
et  ubi  faDiulantium  deo  corda  io  amore  Christi  jugifer  iirdescimt  el  ad  Ülam  celestcio  palriam 
totis  viribus  omoique  desiderio  duiciler  ac  vehementer  anbelanl.  iluius  rei  iotuitu  et  omaibus 
vigilanti  antmo  perspeclis  et  consideratis,  aoimü  mimitlcoiilie  iiosire  subiil,  ut  iios  prebeiidaiD 
in  ecciesia  öarrochiali *)  Brigaozie')  cuai  rapella  in  Wolf'urt^)  e(  omaibus  suis  appcndiciis 
et  cum  omni  iure  quo  earo  posst'deramus '')  cenabio  sancti  Pctri  piiiicipis  apostoloriim  in 
Augea,  fratribus  et  soronbus  ioibi  degeutibus,  Premoustratcusis  ordiois,  ad  eorum  iiiopiam 
relevaodam  coatraderemus  eisque,  sicut  ius  expostiilat,  conllruiaromus.  Ad  ht'c  predicio  cciiobio 
iadolgepius  et  conflrmamus  omnem  traditionem  quam  paler  doster  Fridericus,  Romaaorum  Impe- 
rator iavictissimus,  et  alii  oostri  predecessores  tarn  reges  quam  duces  fecerunt  in  homioibus 
ntriusque  sexus,  mancipüs,  agris,  pascuis,  terris  cultis  sive  incullis,  aquis  seu  qnibuscumque 
aliis  rebus.  Dtque  breviler  omnia  conrludaatur,  omnem  caritalem  et  permissiooem,  omae 
quoque  ius  quod  pretaxati  principcs  prefato  cenobio  concesserunt  seu  tradJderunt,  fl-atres 
inibi  deo  famalantes  libere  possideant  et  in  quieta  possessione  habere  volumus.  Ct  autem 
hec  traditio  uostra  rata  permaoeat  el  iocoavulsa  perseveret,  sigilli  oostri  impressiooe  coo- 
muniri  iussimus,  stalueutes  et  flrmiter  precipientes,  ne  aliqua  persona  alta  vel  humilis,  cccle- 
siastica  vel  secularis  nostre  dicioni  subiecta  iofringere  vel  violare  presumat.  Quod  qui  fecerit 
sciat  se  iudubilanter  nostre  indignalionis  offeosam  incurrisse,  nee  dubium  habemus  quin  eius 
iocidat  anathemali  et  cxconmanicalioni  qui  vicem  Pßiri  gerens  ius  ligandi  atque  solveudi 
habet.  Hec  quoque  adlcientes  Universität!  vestre  signiflcamus,  predictum  clauslrum  in  Augea 
Premonstratensis  ordiuis  omni  libertate  privilegiatum  esse,  sicut  alia  queqne  cenobia  sancte 
Romane  ecclesie  allinenlia,  uec  dos  nee  quempiam  alium  aliquid  iuris  seu  potestalis  io  eo 
habere  preter  quod  illud  cum  omnibua  pertineutüs  suis  acquisilis  et  acquireodls  in  tuitionem 

26* 


204  1226.    November  6. 

nostram  recepimas  et  sab  ala  protectioois  nostre  gaudere^  statuimus,  ita  ut  per  nostram 
patrocinium  sepe  dicta  ecciesia  libera  permaneat  et  secura  deserviat. 

Hoius  rei  sunt  testes:  Hainricus  episcopos  de  Ainstetteo  ^) ,  Ludewicus  dax  Bawarie, 
Hartmannas  comes  de  Dilingen,  Werinheras  comes  de  Cbiburcb,  Hanegoldas  comes  de  Nellen- 
burcb,  Ludewicas  comes  de  Castello'),  Hainricas  de  Nlfen^),  Fridericus  de  Traheldingen  ^), 
BUgerinus  de  Hvrewen^),  Heberbardus  dapifer  de  Walpurc^»  Cfnradas  et  Heberbardos  pia- 
cerne  de  Wintirstetin^,  Barcbardas  de  Hebenburcb*),  Burebardos  et  Waltberos  de  Hoben- 
velse^^),  Rodolfus  et  Barcbardas  de  Ramesberc"),  Rodolfüs  de  Arbona^*),  Fridericos  de 
Bongarten"),  Heberbardos  de  Froneboven '^) ,  Heberbardas  et  Bertoldos  de  Limpacb'^)  et 
.alii  qaam  plures. 

Datum  aput  Winegarten,  per  manum  Hainrici  Constautiensis  prepositi,  imperiaUs  aale 
protbonotarii,  octave  idus  Novembris,  indictione  tercia  decima  %  anno  ab  incarnalione  domini 
mlUesimo  CC^  XX^  Vr. 

Die  FüssaDf  der  Urkonde  klingt  rerdiicIiUsr.  Die  festen  and  sicheren  Schrittzttsre  sind  ohne  Zweifel  srlelck- 
zeUlsr.  Ihrem  ganzen  Aeossern  nach  wird  indessen  die  Urkonde  tfberhanpt  nir  als  eine  Abschrift  geiteii 
können ,  welcher  darch  Anhängen  eines  Siegels  das  Aissehen  eines  Originals  gegeben  werden  sollte.  Der 
Einschlag  am  Pergamente  Ist  nämlich  zunächst  so  schmal,  dass  kaum  noch  die  beiden  Löcher  für  die  Slegel- 
schnnr  eingeschnitten  werden  konnten.  Diese  befinden  sich  aber  femer  nicht  In  der  Mitte,  welche  überhaupt 
keine  Einschnitte  hat,  sondern  ganz  auf  der  linken  Seite  der  Urkunde,  durch  welche  noch  einige  Bestehen 
gelb  und  roth  seidener  Fäden  geschlungen  sind.  In  einem  neben  denselben,  an  einer  durchgezogenen  starken 
weissen  hänfenen  Schnur  angenähten  Säckchen  befindet  sich  sodann  das  In  viele  Trämmer  gegangene,  fibrigeas 
als  solches  noch  wohl  erkennbare  Majestätsslglll  nebst  einer  damit  verbundenen  roth  und  gelb  seidenen  Slegel- 
schnor.  Ob  das  Siegel  Je  mit  der  Urkunde  wirklich  verbunden  gewesen,  ist  Jedenfalls  zweifelhaft.  —  Abdruck 
bei  Lünlg,  Reichsarchiv  XYIII,  S.  750  (nr.  8),  mit  dem  verschriebenen  Datum:  Ocioör,  (statt  octavo) 
IduB  Novembr.  —  Hulllard-Br^holles,  Hist.  Frld.  sec.  Tom.  11,  (Pars  II,)  S.  886  ff. 

a  bU  c)  So  an  alled  diesen  Stellen  die  Urkaode.  —  d)  Die  Urkunde  hat  ai9MUn.  m\i  einem  Querstrich  über  «i.  —  e)  Es 
tollte  ^imtm  i^eimm  stehen. 

1  und  2)  3regenz  und  das  stldöstUch  davon  gelegene  Dorf  Wohlfhrt,  an  der  Ache.  —  8)  Vergl.  S.  2, 
Anm.  0.  —  4)  Yergl.  S.  88,  Anm.  8.  —  5)  Yergl.  S.  134,  Anm.  0.  —  0)  Vergl.  S.  85,  Anm.  9.  — 
7)  Yergl.  S.  110,  Anm.  0.  -—  8)  Yergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  9)  Yergl.  S.  134,  Anm.  10.  —  10  und  11)  Yergl. 
S.  202,  Anm.  20  und  2.  —  12)  Yergl.  S.  2,  Anm.  7.  —  13)  Yergi.  S.  71,  Anm.  0.  —  14)  Fronbofen,  O.A« 
Ratensburg.  —  15)  Limpach,  bad.  B.A.  Helligenberg. 


DCCXX. 

König  Heinrich  (VIIJ  bestätigt  in  der  Reichweraammtung  %u  Wirzburg  die  von  seinem 

Vater  FHederich  aus  Anlast  der  Beitetsung  des  Konica  Philipp  in  Speier  an  die  Kanoniker 

daselbst  bewilligte  Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen. 

Wirzburg  1226.     November  26. 

Id  Domioe  ssacte  et  iodividoe  (rinitatis.  Amen.  HeJoricus,  divioa  faveote  clemeocia 
Romanorum  rex  et  sempcr  augustus,  in  perpetuum.  Cum  universa  snb  luaari  globo  exislencia 
corrupcioqi  et  matabilltati  subiaceant,  necesse  est  ul  omois  disposicio  et  ordioacio  humaaa, 
sicut  fit  cam  tempore,  ita  eliam  per  successionem  Icmporis  a  memoria  homiuum,  que  labiiis 
est,  elabatur.  Sed  huic  inconmoditati  sagacilas  bominum  adbibuit  remedium  scriplure  suffra- 
gium  et  vivorum  bomioum  testimonium.  Notum  sit  igitur  uaiversis  preseotem  pagiaam 
inspectiiris  tarn  preseiitis  etalis  quam  fulure  posteritatis,  quod  nos  inclinati  ad  preces  dilec- 
torum  priadpiini  Doslronim  in  nosira  generali  curia  \S'irlzcliurg  existencium,  videlicel  Sifridi 
Mogußtini  veuerabilis  arcbiepiscopi,  Tlieodorici  Treuerorum  venerabilis  archiepiscopi,  Heinrici 
Coloniensis  venerabilis  archiepiscopi,  venerabilium  Herman[n]i,  Sifridi,  Heinrici  et  fleiuricj, 
Erbipoicusis,  Angnslensls,  Wormaciensis  et  Einsletensis  episcoporum,  Ludewici  illustris  ducis 
Bawaric,  Hermanni  marcbiouis  de  Baden,  donaciooem  ecclesic  in  Esseliagen,  quam  inclitus 
noster  geoitor  Fridericus,  Romanorum  Imperator  augnstus,  raaioris  eeclesie  Spirensis  canonicis 
fecit  in  Iranslacione  corporis  Pbilippi  regis  a  Babenbergensi  civilate  ad  Spirensem,  gratam  et 
ratam  liabenles,  quidquid  iuris  In  dicia  ecciesia  Esselingen  ex  palerua  successione  vcl  ex 
alia  quacumque  causa  nobls  compelere  viderelur,  canonicis  dicte  eeclesie  Spirensis  maioris 
liberäliter  contulimas,  liberam  eis  danles  facultatem,  de  redditibus  prefate  eeclesie  Esselibgeo 
et  nunc  et  io  posternm  pro  sue  volaalatis  arbitrio  disponeDdi, 

et  autem  hec  omola  perpelua  flnnitate  suboixa  permaaeant,  presens  Privilegium  iode 
coDscribi  iussimus  et  sigillo  noslre  maJestatis  conmuairi;  statueales  et  dislricUssime  preci- 
pieotes,  ut  nemo  sit  unquam  qui  haue  nostram  ordinacionem  aliquomodo  iofringere  preaumat. 
Quod  si  quisquam  facere  altemptaverit,  quinquaginta  libras  puri  auri  componat,  dimidiam 
partem  flsco  nostro,  reliquam  parlem  sepedicle  eeclesie  Spireosi  persolveudam ,  Dostra  ordi- 
aacioDe  oichilomlous  rata  et  incoorulsa  permaneute.  Testes  bnius  rei  sunt  priocipes  supr»- 
scripli  et  ceteri  quorum  nomina  subseqountur:  Heinricus  maior  Constanciensis  preposilus, 
imperialis  aule  prothoDolarias ,  Fridricus  de  Dröhtingen'^,  Albero  de  WaugeOt  Albertus  de 
Rossewag'),  Cunradus  de  Steinacb*).  Eberhardus  dapifer  de  WalpurgO>  Cuoradus  pinceroa 
de  Windersteteo ")  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  aoDO  domini  millesimo  CC.  XXVr,  indicfiODe  XV.,  VI.  kalendas  Decembris. 
Datum  apud  Wirceburc,  in  Cazeawichus '),  anou,  mease,  iadictione  prescriptis. 


206  1236.    Deeember. 

.    Nach  dem  im  GenerallaodesarcbiTe  io  Karlsnilie  beflndUclieii  spelertscben  ao^enaBoteo  Llber  Obligatio- 
Bom  Tom.  I,  fol.  91^  —  Abdrock  bei  Honiard-Br^bolles,  Hlsl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (Pars  II,)  S.  800. 

I)  Ver^l.  8.  i84,  Aiim.  ••  —  2)  Unermlttell  welcbest  —  8)  Yerirl.  8.  8,  Anrn.  15.  —  4)  Necicaralefiiaebi 
in  Hessen.  —  b  und  0)  Ter^.  8;  ilO,  Aim.  0»  md  8.  12,  Ami.  8.  —  7)  Dor  Kalaeowlelter,  Birg  It  Wlrsbw|r. 


DCCXXI. 

Kaiser  FHederieh  QIL')  nimmt  die  Brüder  und  die  Kirche  dee  heiligen  Oräbee  in  Denken^ 
dorfy  mii  allem  was  dieser  vugehOri,  in  seinen  und  des  Reiches  besonderen  Schutz. 

1226.    December. 

i 

Fridericus,  dei  gratia  RomaDorum  imperator  semper  aogQstas,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Per  presens  scriptom  notum  facimus  universis  iDdperii  fldelibas  tarn  presentibus  quam  fütoris, 
quod  DOS  attendeotes  hooestam  vitam  et  religiooem  laudabilem  Tenerabilium  fratrnm  io 
ecclesia  Denckendorff  Dominici  Sepulcbri  eidem  domino  laudabiliter  famulaDciam,  fldelium 
nostroram;  co^sideraotes  eciaoi  zelum  pie  observancie  regularis,  qua  idem*)  fVatres  florere 
noscuntur,  oec  non  et  devocionem  sidceram  quam  ad  nostram  habere  celsitadiDem  irrefVa- 
gabiliter  dignoscuntur;  intuitu  salvatoris  quoque  oostri  lesu  Christi,  ob  cuios  gloriam  nominis 
dicta^)  ecclesia  Duocupatur,  iam  dictos  fratres  et  ecclesiam  ipsam  com  omuibus  appeudiciis 
suis,  agris,  cuUis  et  incultis,  pratis,  pascuis  et  cum  Omnibus  aliis  rebus,  qne  ipsi  ecciesie 
pie  collate  suot  aut  in  posterum  iusta  largicione  seu  oblaciooe  fldelium  cooferentur,  in 
nostram  et  imperii  proteccionem  recepimus  specialem  et  eos  speciali  volumos  nostri  patrocinii 
gratia  confoveri.  Mandamus  igitur  et  districte  precipimus  universis,  quatenus  nullus  de 
cetero  sit  tarn  ausus,  qui  predictos  fratres  et  iam  dictam  ecciesianr  in  personis,  possessionibus, 
domibus  et  vineis  suis  in  Denckendorff  ac  supradictis  omuibus  aliis  bonis  suis  contra  huius 
proteccionis  et  gracie  nostre  favorem  temere  molestare  seu  modo  quolibet  inquietare  pre- 
sumat;  quod  qui  presumpserit,  iodignacionem  culminis  nostri  se  noverit  graviter  incursurum. 

Ut  autem  bec  nostra  proteccio  et  specialis  nostre  gracia  maiestatis  rata  semper  et 
inconvulsa:  permaneat,  presens  scriptum  flerl  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 
Huius  autem  rei  testes  sunt:  lulianus  venerabilis  Mazariensis^'),  Johannes  venerabilis  Boia- 
nensis')  episcopi,  Riccardus  de  Principatuf)  marescalcus  et*)  frater,  G.  de  Mer...*)  dapifer 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  *  anno  dominice  incarnacionis  millesimo    ducente^simo  vice^imo   sexto, 

mense  Decembri,  quinte  decime  indiccionis.    Datum   apud  Tres  Sanctos^),  anno,  mense  et 

j  j  •    •  •  A  • 


Nach  einer  Abscbrlft  In  dem  „PrMlegia  et  Confirmationes  etc/*  äberscbriebenen  Coplalbacbe  des  Klosters 
Denkendorr  ans  dem  15.  Jahrbondert.  —  Abdruck  bei  Besold  Doc.  Red.  I,  S.  460.  (Monast.  Denk.  nr.  VI.)  ond 
nacb  diesem  bei  Holllard-Breholles,  Hlst.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  699. 

•)  Resold:  frediefi  $taXt  idem,  b)  Das  tf  im  Gnplalbucfa  ist  nicht  ganz  deotlicb.  Beaold  liest  Maera,  —  c)  Befold 
schaltet  hier  el  ein.  —  dj  et  fehlt  anrichtigerweise  bei  Besold,  da  et  frater^  wie  es  scheinti  m\K  mmreeeaUuMy  aad  Q,  mit  dem 
folgenden  zu  verbinden  ist. 

1)  Mazara,  an  der  Süd  Westküste  von  SIcllleo,  In  der  hentlsren  Intendanz  Trapanl.  —  ^)  Bojano,  am 
Posse  der  Apennlnen,  am  BIforno,  In  der  Grafschaft  Mollse  In  Neapel.  —  3)  Es  Ist  der  Marschall  Richard  Filan^ierl 
■nd  der  Principaius,  beüäaflsr  der  hentigre  Priocipato  (citra  und  oltra),  im  Königr.  Neapel.  —  4)  Das  Coplal- 
bach  liest  Meru  oder  Mern  mit  einer  Abkürzon;  darüber,  die  ebens98'at  ein  a  oder  eine  ganze  .weggelassene 
Sylbe  als  er^  bedeuten  kann,  wie  Besold  auflöst,  der  Merern  liest.  Es  ist  wobl  niemand  anders  gemeint, 
als  der  in  Urkunden  Priederichs  II.  sehr  häufig  vorkommende  Gun%elinu8  dapifer  de  Wolfenby^tleL  Aber 
was  es  mit  dem  beigesetzten  Ortsnamen  für  eine  Bewaodtniss  habe,  ISsst  sich  nicht  bestimmen.  —  5)  Tresanti, 
Tressanti,  in  der  Terra  di  Bari  ond  Diöeese  Trani,  in  deQi  Placlilande  westlich  von  dem  nur  dorch  einen 
schmalen  Streifen  Landes  von  dem  adrlatischen  Meere  getrennten  Lago  dl  Salpi. 


DCCXXII. 

Pabst  Honoritis  III.  bestätigt  dem  Kloster  Zwiefalien  das  Patronatrecht  an  der  Kirche 
SM  Kladrau  und  seinen  übrigen  Besitzstand  an  Gütern  und  hergebrachten  Rechten  und 

Freiheiten. 

Im  Lateran  1226.    December  4. 

i  HoDorius  :  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis . .  abbati  et  conventai  ||  mona- 
sterii  Zvildensis,  salutem  et  apostoiicam.benedictioDem.  lustis  petentiiim  desideriis  dignum 
est  II  DOS  facilem  prebere  coDsensum  et  vota,  que  a  ratioois  (ramite  noo  discordaot,  efUfectn 
prosequente  complere.  Ea'propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulatiooibus  grato 
concurrentes  assensu,  ius  patronatos  ecclesie  saDcte  Marie  Cladrubrudensis^),  possessiones  et 
alia  bona  vestra,  nee  non  libertates  et  iminunitates  ac  rationabiles  vestri  monasterii  consue- 
tudines  et  bactenus  observatas,  sicut  ea  iuste,  canonice  ac  pacifice  öbtinetis,  vobis  et  per 
TOS  ipsi  monasterio  vestro  auctorilate  apostolica  confirmamus  et  preseatis  scripti  patrociQio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam  nostre  confirmaiionis  infriogere, 
vel  ei  ausu  temerario  coDtraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipoteatis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  ooverit  iocursurum. 

Datum  Lateraui,  II.  nouas  Decembris,  pootificatus  nostri  anno  undecimo. 

An  rother  ond  gelber  seidener  Schnar  hangt  die  bekannte  bleierne  Bolle.    Yergl.  S.  192  Anm.  zu  DCCX. 

1)  Kladrao,  In  Böhmen,  war  eine  unter  Abt  Ulrich  (f  1130),  auf  den  Wonsch  d«s  Herzogs  Wladislaos  I. 
von  Böhmen,  des  Gemahls  der  oberschwabischen  Gräfln  Richioza  von  Berg,  gestiftete  Colonle  Zwiefalter  Mönche» 
die  unter  das  Patronat  des  Klosters  gestellt  wurde.     (VergL  Stalin,  Wirtemb.  Gesch.  II,  S.  705.) 
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DCCXXIII. 

Pab$i  Honarius  II L  befidiigi  auf  Bitien  des  Bischofs  und  Capüels  in  S^sier  die  udschen 
diesen  und  dem  Bischof  und  Capüel  in  Consiam  %u  Stande  gekommene  gfUUche  Veber^ 

einkunft  wegen  der  Kirche  in  Esslingen. 

Bieü  1226.    December  5. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  v«nerabili  firatri  episcopo  et  dilectis  fliiis, 
capitulo  Spirensi*)  salutem  et  apostolicam  beoedictionem.  Ea  qoe  iudicio  "rel  concordia  termi- 
nantur  flrma  debeot  et  illibata  persistere  et,  ne  ia  recidive  coatemptionis  scrupulam  rela- 
bantor,  apostolico  convenit  presidio  coomuniri.  Ea  propter,  venerabilis  in  Christo  frater 
episcopus^)  et  dilecti  in  domino  fliii,  capitolum,  vestris  postulationibus  grato  cencairentes 
assensu,  composicionem  que  inter  vos,  ex  parte  una,  et  venerabilem  fratrem  nostrum  epis- 
copnm  et  dilectos  fliios,  capitulum  Constanciense,  ex  altera,  super  ecclesia  de  Ezcelingen, 
mediante  venerabili  firatre  nostro  C.  Portuensi  episcopo,  apostolice  sedis  legato,  amicabiliter 
intervenit,  sicnt  rite  sine  pravitate  provide  facta  est  et  ab  utraque  parte  sponte  recepta  et 
hactenus  paciflce  observata,  ac  in  litteris  exinde  confectis  plenius  dicitur  contineri,  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocioio  conmunimas.  Nulli  ergo  omnino  bominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  conflrmationis  infVingere  vel  ei  auso  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  boc  attemptare  presunipserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Reate,  nonis  Decembris,  pontiflcatus  nostri  anno  decimo. 

Nacb  dem  Codex  minor  Spfrensls  im  GeDerallandesarclilve  1b  Karlsrihe,  Blatt  %Q\ 

a  und  b)  So  der  Codex. 


DCCXXiV. 

Graf  Egeno  von  Urach  erlaubt  allen  seinen  Dienstleuten  und  Angehörigen ,   sich  selbst 
oder  was  ihnen  von  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen  Gute  beliebt,  an  das  Kloster 

Bebenhausen  hinzugeben. 

Ohne  Zeitangabe  (1227). 

In  nomine  sancte  *)  et  individue  trinitatis.  Egeno,  dei  gratia  comes  de  Uracb  ^).  Notum 
Sit  Omnibus  tam  presentis  quam  füturi  seculi  fidelibus,  quod  nos  auctoritate  nostra  libero- 
rumque   nostrorum,   ob   honorem    dei   sueque  gloriosissime  genitricis  Marie    ob   iugemque 
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nostri  parentiimque  nostrorum  meinoriain,  cenobio  io  Bebenhusen^)  et  fVatribus  io  eodem 
loco  deo  die  noctaque  famulantibus  perenni  iure  concessimus ,  ut  quicunque  ministerialis 
noster  vel  mercator,  clericalis  vel  secularis  persona,  seu  cuiuscunque  conditioois  aut  servi- 
tutis  bomo  preuominato  coenobio  se  ipsum  aut  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  immobi- 
libus  conferre  voluerit,  libere  id  faciat  cum  nostra  licenlia  et  voluntate.  Ne  quisquis  huius 
traditionis  tarn  flrmam  rationem  presumat  infringere,  presentem  paginam  sigilli  nostri  impres- 
sione  testiumque  designatione  precepimus  communiri. 

Testium  itaque  qui  interfuerunt  bec  sunt  nomina:  Albertus  dux  de  Teccbe,  Rudolfus 
palatinus  de  Tuingen  et  frater  eius  Hugo;  de  ministerialibus  Bertolfüs  de  Egensheim'),  Hen- 
ricus  magister,  Luitfridus  de  Mezzlngen'j,  Hugo  de  Eiselingen  ^),  Gotefridus  de  Nuirtingen  ^), 
Albertus  magister,  Rudoipbus  de  Urach;  Eberbardus  marescballus,  Wernherus  de  Bisingen 0» 
Henricus  de  Empfingen^),  Eberbardus  de  Mezzingen. 

Nach  Gerbert  H.  S.  N.  III,  S.  131,  Nr.  XC,  der  die  Urkunde  „ex  archiv.  S.  Blas.  T.  II,  p.  8.'^  eotoalmt 

a)  Die  %  statt  der  at  des  Abdrucks  wiederhergestellt.   —  b)  Der  Abdruck  hat  Behtnhauttn, 

1)  Egino  Y.  1220—1236,  yergl.  S.  167,  Aom.  2.  Gerbert  a.  a.  0.  setzt  die  Urkande  Jd  das  obea 
aDsregrebene  Jahr.  —  2)  Egesbelm,  O.A.  Spalcbingen.  —  3)  Metzingren,  O.A.  Urach.  —  4)  Scheint  Esslingen.  — 
5)  Nürtlngren,  O.A.St.  —  0)  Bissingren,  noter  leck.  —  7)  Empflogen,  zoller.  O.A.  flaigerloch. 


DCCXXV. 

Konrad  von  Markdorf  übergibt  ein  von  Ritter  Wernher  von  Altheim  ihm  aufgesagtes 
Lehen  in   Wasserschapf  an  die  Schwestern  in  Altheim  [später  in  Heilig  kr  euzthal). 

1227. 

:  Universis  :  Christi  fldelibus  hanc  paginam  audituris  et  inspecturis  Cfnradus*)  de  Marh- 
dorf^)  ^este  rei  noticiam  perennemque  me||^)moriaiä.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  labautur 
cum  tempore,  scripti  solent  testimonio  perbennari.  Sciant  ergo  tam  preseates  quam  omnis 
post  fülura  posteritas,  ||  quod  cum  Wernherus  miles  de  AIthaim'°)  et  fllii  eius  feodum 
quoddum  in  Wazzershaf^^)  de  manu  mea  tenerent,  quod  utique  feudum  iure  proprietatis 
mihi  attinebat,  ||  isdem  Wernherus  et  fllii  eius,  acceptis  XXI  marcba*)  a  sororibus  que  tunc 
in  Althain  babitabant,  feudum  ipsum  in  manu  mea  resignabant  et  ego  coosequenter  idem 
predium  sororibus  eisdem  in  remedium  anime  mee  et  parentum  meorum  contradidi.  Facta 
est  autem  hec')  donatio  anno  verbi  incarnati  M^.  GC^  XX.  VIL  in  publico  placito  in  prato 
apud  yillam  Buckeosedel^'),  presente  venerabili  Eberhardo^)  abbate  de  Salem  ^),  in  cujus 
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manu  ipsa  donatio  facta  est,  presenle  qaoque  et  coüseDtteote  nobili  viro  Swikero,  socero 
meo,  de  GundelAögeo^O)  <^ui  etiam  ius  prediorum  meorum  tunc  temporis  attinebat,  me 
existente  in  procinctu  et  voluntate  mare  transeondi.  Contractus  vero  celebratus  inter  pre* 
dictum  Wernhermn  et  sofores  memoratas  factus  est  apud  Wazzershaf^)  anno  supradicto, 
ubi  isdem  Wernherus  et  fllii  eius  omnem  warentationem  ac  securitatem  spoponderunt 
sororibus  contra  omnem  calumpniam  et  qoerelam  qae  possit  contra  eas  oriri  super  sepedicto 
predio  in  posterum.  Precipue  vero  et  specialiter  ac  nominibus  expressis  sub  iure  iurando 
promiserunt  de  Cunrado  milite  de  Wazzersbaf^)  et  de  Eberbardo"^)  cognato  suo,  quod 
quamcumque  querelam  illi  moverent  de  memorato  predio,  omnino  et  sine  omni  dilatione  et 
contradictione  sopirent.  Quod  si  non  facerent,  Adeiussores,  quos  super  hoc  dederunt,  pre- 
inoniti  a  sororibus,  infra  YlII  dies  ponerent  se  in  Altbeio"),  inde  non  exituri  antequam 
querela  illa  solverelur.  Fideiussores  vero  quos  dederunt  sororibus  subiecti  sunt''):  videlicet 
Ranzonem  de  Nvferon^),  Bilgerinum  de  Ppblumar^)  et  fliium  eius  Ortbolfum  de  Cantza^), 
Bertholdura  de  Tentingen^^),  Fridericum  de  Pphlumerun  et  Waltherum  fratrem  eius.  Hos 
ita  dederunt  ut  quando  unus  ex  hiis^)  moreretur,  alium  quem  sorores  postulaverint  in  locum 
eius  darent. 

Ada  sunt  hec  apud  Wazzershaff*'),  anno  verbi  incarnati  W.  CC^  XXYll^ 
Testes  borum  sunt'):  Bertholdus  plebanus  de  Grfoingen^^),  Bertboldus  tunc  vicarius  in 
Althein,  miles  cognomine  Seila,  Bertholdus  miles  cognomento  Lvncgelzer,  Hainricus  miles 
cognomine  Decanüs,  Ha[i]nricus  Slihtinc  et  Burchardus  fliius  Ranzen,  Albero  cognomine 
Strecche,  Cfnradus  in  foro,  Hainricus  Gerwaer  et  socer  eius  et  filius  eius  Albertus  Raeneshce, 
Arnoldus  de  Helie"),  Mancgoldus  fliius  Ernesti  et  alii  quam  plures.  . 

Ut  autem  hec  donatio  flrmum  et  iuge  robur  obtineat  in  perpetuum,  presenlem  paginam 
feci  conscribi  et  sigilli  mei  appensione  conmuniri. 

Diese  Urkande  ist  In  z^vei  AnsferUgrofigeo  vorhaDdeu,  deren  eine,  die  obeo  zo  Grunde  grelegte,  von  dem 
Aassteller  selbst  besiegreit  Ist  Das  an  gelber,  blaaer  ond  rötbllcher  seidener  Schnar  befestigte  berzförmlfe 
Siegel  Ton  Maltba  mit  znr  Hälfte  abgebrodienem  Rande,  zeigt  ein  Wasserrad  and  führt  die  Uiuscbrirt:  t  St^tL/trm 
CVRNRAD..  DE  MARCHTORP.  Hinten  aaf  dieser  Ausfertigung  steht  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  PrU 
uilegium  sororum  in  wa%zirschaphin.  An  der  zweiten  Ausfertigung  hängt  an  schmalen  Pergamentrlemchen 
das  ebenfalls  ans  s.g.  Maltba  bestehende  länglichrunde  Siegel  des  Abtes  von  Salem,  worauf  das  Bild  eines 
stehenden  Abtes  mit  einem  vor  die  Brust  gehaltenen  Buche  In  der  Linken  und  dem  Krummstabe  In  der  Rechten 
zu  sehen  ist  and  die  Umschrift:  f  SIGILLt^m  .  ABB  ATIS  *  DE  :  SALEM  (die  E  gerondei).  Hinten  steht  von 
gleichzeitiger  Hand :  Super  possessionem  wa%%ir9haphin.  Neben  zahlreichen  Verschiedenheiten  in  der  Wort- 
schrelbung  weicht  die  zweite  Urkande  auch  noch  durch  ein  verändertes  and  weniger  vollständiges  Zeageo- 
verzelchniss  von  der  ersten  ab.     SämmUlohe  Irgend  wesentliche  Abweichungen  sind  hiernächst  angegeben. 

.  a)  C^onraiM9,  —  b)  Die  erste  Zeile  schliesst  mit:  ftrennemque^  die  zweit«  mit  Seimut  ergo.  —  c)  Alfhain.  —  d)  foeium 
%uoddam  in  IF«ftfttrtAa(SchIa88  der  dritten  ZeiIe)|fAtii.   ^    e)  inarea,  lies  m«reAt«,  oder  mareU.   —  f)  autem  hec  felilt.   — 
g)  BugffineegH.  —  liyEHrhwio.  —  i)  ChmieUingen.   —   k)  -^^mmirihofhin.  —  1)  Wamnirelnifhin.  —  m)  Bkirhmrdo.  -^ 
o)  AUkaiiu  —  o)  Die  Reibe  der  bier  wie  In  der  ersten  Ansfertigang  ebenfalls  im  Accusativ  gesetzten  Zeugen  lautet  von  iukieeÜ 
nmi  an  wie  folgt:  Uotoldum  ä^Meln  ifa  ZvMlda,  Bügerinum  oder  Bil^num  (es  stebt  bier  abgekOrzt  fftl^mn),  miUtem 


\l  filimm  eiHS,  Ortolfitm  di  Can%a,  BerMoUum  de.Tenlimfin,  FrUtriem»  d»  PUnmmrim  «(  JtaitMtMm 
d»  Nivverun.  —  p]  «»  kit.  —  f)  Wtm»irihaphin.  —  r)  Dia  nun  folgeDd«  Zeiigforalhe  bis  zum  Schlusg«  laittM:  Berloldu* 
hme  vieariui  ht  Allhain,  Alterint  fleianm  in  Orufniitfin,  eeptomine  Shrakke,  BntMtut  te«l«ri»  et  »nidiaeonn» ' M 
Hainriea*  et  C'onradnt,  aeoHti  in  AUhain,  mile*  eojttoinine  Sella,  Berlotdni  eognomtnio  Lnngenaer,  Bainrient  miltt 
eognimine  Deeanui,  Haittricu»  fHiUhtine  «t  BurcarJat  ßliua  Itannonit,  Ct'Hradut  in  fero,  Haimrien*  Omrwmr  et  locer 
0tw  al  fitlua  ilHia  Atertnt  R<fnthe  (dar  Rait  lit  glflchlautHiid). 

1)  Markdorf,  bad.  B.A.  Heersborgr.  —  2  nod  3)  Altbeim  oad  der  Ort,  an  deo  später  das  Kloster  Hetlfgr- 
kreoztbal  (Ton  Altbeim  ans)  verlebt  wflrde,  beide  O.A.  Bledllagen.  —  4)  Banreusegel,  an  der  Seefelder  Aach, 
D.A.  Saiem.  —  5)  B.A.O.  Salem.  —  6)  Vergl.  S.  43,  Anm.  8.  --  7—11)  Neafra,  PflnmmerD,  Kanzacb,  Deo- 
tlBffen^,  GrÜDiDgeD,  alle  O.A.  Rledllogeo.  —  12)  KüllT  O.A.  Teltostig? 


DCCXXVI. 


König  Heinrich    VII.  besUlligt  den  von  dem  edela  Manne  Ueinrich  von  Egersberg  vorge- 
nommenen    Verkauf  aller   seiner    Giiter   in   Mergeniheiin    an   die    liriider    des   deulsclien 
Hauses  der  heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

Regensburg  1227.     Januar  29. 

HeiDrictis  senfitniis,  dei  gratia  Rotimnonim  fex  semper  augiislus.  Nolum  llicimus  uoi- 
versis  presens  scriplum  inspectmis  imperii  (Ideliljus,  qiiod  Heioricus,  vir  tiohiljs  de  EgersHperge, 
cum  suis  hei'L'dihiB  »piid  Ralispunam  ad  noslrtim  aiTPssit  [>res<'i]tiani  et  i:or»ni  priiicipilius, 
nobilibus  et  aliis  imperü  fidelibus  ibidem  corani  nobis  presentibus  coDfesJtsus  fuit,  se  simul 
cum  uxore  sua  et  heredibus  omnJa  bona  sua  que  habebat  apiid  Mergeothein  et  io  districtu 
ville  ipsiiis  vendidisse  pro  ducentis  ||  niarcis  argeuli  diJertis  oobis  fratribus  domiis  Teutoni- 
corum  sancte  Marie  in  lerusaleni.  Ad  conßrmatioDem  autem  hulos  veDditioDJs  ibidem  io 
Dosiri  et  aliorum  aslantium  presenlia  omuia  bona  sua  predicta,  in  vi]][a  Merjgeolheia*)  et 
eius  districtu  sita,  ciiilii  ''l  iiictilla,  iii<iuisila  e(  nou  Jniiuisilfi,  cum  omnibus  suis  perlitieiiliis, 
manu  propria  et  mann  liejeduni  siiorum  pi'eonininati.s  frulribus  coiitradidit;  resiguando  eis 
pro   se   et  alüs  suis  Jieredibus  omne  \m  el  pro|)rielat(>m    quum    in   ipsis  bouis  babuit   rel 

habere  videbatur  et  m.ioifi'sle'') a  prefalis  fratribus 

esse  in  integrum  soluta,  que  veudU-ioni  pretaxate  iotercesseranl.  uude  et  pro  se  et  omiiibus 
suis  simul  heredibus  riMifunciavit  omni]")  actioni  el  iitii  quo  super  hiis  aul  aliis  jireno- 
mioati  fratres  et  eurum  successores  possent  couveniri  aut  aliqno  modo  in  causam  trahi. 
Nos  vero,  ut  ea  que  la[mj  sollempni  donatione  et  contractu  in  noslri  preseutia  et  principum 
et  muUorum  aobilium  tractata  sunt,  ne  alicuius  doli  rel  temeritatis  rabie  lacerari  debeant, 
sed  iuxta  providentiam  regle  sublimilatis  inconcussa  permaneant,  accedente  etiam  peticione 
sopradicti   H.  et  fratrum   supradictorum ,   ia   cerlam   evldentiam  omnium    horum   cuoscribi 
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fecimus  e(  tarn  sigillis  dilectorom  priDcipum  nostrorum:  Hermauoi  Herbipoleosis  episcopi  et 
Lfdewici  comitis  palatini  et  ducis  Bawarie  quam  nostro  roborari  literam  presentem. 

Testes  hü  sunt:  Hermannus  Herbipoleosis,  Siiiridus  Auguslensis  episcopi,  Ladewicus  dux 
Bawarie  et  comes  palatious  Rheni,  C.  biirgravias  de  Nurenberc,  Rupertus  et  Ludewicus  fVatres 
et,  comites  de  Kastei^),  Fridericus  de  Truheadingen'),  Gerlacus  de  BvtiDgeQ^),  Gotfridus 
et  Cunradus  fratres  de  Hohenloch,  Cunradus  pincerna  de  KliogenbercO  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Ratisponam,  anno  ab  incarnatiooe  domini  millesimo  ducentesimo  XXV1P% 
quarto  kalendas  Februarii,  indictiooe  XV. 

ADf  dem  Röcken  der  Urkande  steht  von  ziemlich  grleicbzeitigrer  Hand:  Priuilegium  super  bona  de 
mergeniheim  que  empta  sunt  pro  domino  de  lapide.  An  grelben  und  rothen  seidenen  Strängren  sind  drei 
runde  Sigrllle  von  weissem  Wachse  befestigrt.  Das  erste,  llnlcs  (herald,  rechts)  anhängrende,  ist  das  königrliche, 
in  Bild  ond  Umschrift  dem  S.  170  beschriebenen  grleich.  Vom  zweiten,  in  der  Mitte  hängrenden,  welches  dem 
S.  184  beschriebenen  grieicht,  ist  der  linke  Rand  ab^esprnniren,  so  dass  der  Schlass  von  WIRCEBVRGEN^C» 
(vom  N  an)  und  das  Wort  £CCL«jI£  fehlen.  Das  dritte,  rechts  hängrende,  ist  das  S.  198  beschriebene.  Die 
Spitze  an  der  Fahnenstangre  und  die  baierischen  Wecken  anf  dem  Schilde  des  Reiters,  ferner  die  Satteldecke 
and  der  Sattelgrort,  sowie  der  Brnstriemen  an  seinem  Rosse  sind  anf  diesem  Siegel  noch  dentlich  zn  erkennen. 
Der  rechte  Rand  ist  etwas  beschädigt,  die  dadurch  theilwelse  zerstörte  Umschrift  ist  gleichwohl  vollständiger 
als  anf  Jenem  and  laatet:  f  *  LODEWICVS .  DEI  .  GRAC . .  DYX.  BAWARIE.  (A  and  R  im  letzten  Worte  sind, 
wiis  auf  dem  ersten  weniger  dentlich  ist,  in  einen  Bachstaben  zusammengezogen).  —  Abdruck  der  Urkunde 
bei  Huillard-Breholles,  Hist.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  II,  (F.  II,)  S.  904. 

a— c)  Die  hier  befindlichen  Lücken  sind  durch  Lücher  des  Originals  an  diesen  Stellen  veranlasst. 

1)  Vergl.  S.  190,  Anm.  i.  —  2)  Vergl.  S.  134,  Anm.  6.  —  3)  VergL  S.  111,  Anm.  2.  —  4)  Vergl. 
S.  88,  Anm.  6. 


DCCXXVII. 

König  Heinrich  C^IIJ  nimmt  das  Kloster  der  heiligen  Maria  in  Schussenried  mit  dessen 

Gütern  in  seinen  Schutz,  ertheilt  demselben  Freiheit  vom  Reichszolle,  das  Behohungsrecht 

zum  eigenen  Bedarfe  aus  den  königlichen  Waldungen,  und  seinen  Dienst-  und  Eigenleuten 

die  Erlaubniss,  sich  selbst  und  ihre  Guter  an  das  Kloster  hinzugeben. 

Ulm  1227.    Februar  15. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus,  divina  favente  clemencin  Roinanorum 
rex  et  semper  augustus.  lusticia  exigit  et  ratio  ipsa  postulat,  ut  ecclesiis  dei,  longe  lateqoe 
in  regno  nostro  constltutis,  vigorem  consUii  et  dexteram  auxilii  benigne  impendamus,  Ulis 
maxime  a  quibus  omni  tempore,  omni  bora  sanctarum  orationum  percipimus  sofitagia,  et  si 
nos  in  taber[na]culQ  dei  offeren[te]s  aliqoid  supererogaverimus,  ab  illo  rero  Samaritano, 
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cum  redierit,  nobis  centupliim  esse  reddendum  speramus  et  credimus.  Eapropter  cognoscant 
universi  fldeles  regai,  preseotes  et  futuri,  quod  dos,  intuitu  eterne  retributionis  et  spe  future 
pacis  et  qüietis,  cenobiuni  sancte  Marie  io  Soreth  ^)  et  persooas  ibidem  deo  famulantes  cum 
Omnibus  bonis  mobilibus  et  immobilibus  ad  eandem  iuste  pertinentibus  sub  nostram  protec- 
tionem  atque  defensionem  suseepimus  omnesque  possessiones ,  quas  eciam  in  fuluro*deo 
aDDuente  racionabililer  et  legitime  poterunt  adipisci ,  nostra  regali  auctoritate  ipsis  cooflr- 
mamus  et  corroboramus.  Io  quibus  bec  propriis  dignum  duximus  exprimeoda  vocabulis: 
locum  ipsum  in  quo  prefatum  cenobium  est  situdi,  cum  silvis,  aquis,  pratis,  agris  et  pascuis, 
predium  in  Loupach^)  et  capellam  cum  omnibus  suis  attiDenciis,  predium  in  O'^lsrutbi ^) ,  in 
Tunzenhusen*),  in  Amizin^wilare^J,  in  Churenbach^),  in  Ophirbach^,  in  Durnon®),  in  Geiz- 
burren ^).  Concedimus  pretereä  fratribus  ibidem  deo  servientibus  et  eorum  subditis  et 
ministris.  ut  per  universa  fora  nostra  Degociacioues  suas  exerceanl  libere  sine  tbelonii  pen- 
sione,  et  ut  liberam  babeant  potestatem  succidendi  Silvas  et  foresta  nostra  pro  claustri 
necessitate.  Ad  hec,  si  quisquam  ministeriaiis  noster,  sive  mercator  sive  rusticus  sive 
cuiuscumque  condicionis  homo  vel  cuiuscumque  sexus,  se  ipsum  aut  aliquid  de  sui^  mobile 
vel  inmobile  eidem  cenobio  couferre  voluerit,  sciat  boc  cum  nostra  esse  licencia  et  voluntate. 
Hoc  quoque  universitatem  fldelium  lalere  nolumus,  predictum  claustrum  libertate  privilegiatum 
sicut  et  alia  claustra  sancte  Romaue  et  apostolice  sedi  perlinencia,  nee  nos  nee  quenpiam 
alium  quicquid  iuris  aut  potestatis  in  eo  habere,  preterquam  quod  nos  illud  intuitu  dei  in 
tuicionem  nostram  recepimus  et  ei  pro  iusticia  adesse  volumus  et  preesse;  unde  si  quis 
violentiam  ei  intulerit  aut  illud  ulla  in  parte  leserit,  sciat  se  nos  lesisse  et  gracie  nostre 
offensam  incurrisse.  El  ne  hec  ä  succedeiu;ium  memoria  possitit  elabi,  presentem  super  bis 
paginam  fecimus  conscribi  et  sigilli  nostii  impressione  muniri. 

Huius  concessionis  testes  sunt:  Ludiwicus  dux  Bawarie,  Hartmannus  comes  de  Dilingin, 
Cunradus  comes  de  Zölre,  Eberhardus  dapifer  de  Walpurc^^),  Cunradus  piocerna  de  Winter- 
stetin^^),  Burchardus  de  Hohinburc^^),  Eberharduis  de  Fronehouen  ^^)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  septimo, 
indictione  quinta  decima.     Datum  \lme,  XV.  kalendas  Marcii. 

Nach  einem  auf  Pergrament  im  15.  Jabrliündert  gescbriebenen  Diplomatare  des  Klosters  ScbasseDried, 
an  desseu  Spitze  die  Urltonde  steht.  —  Abdraclc  bei  Lüüigr,  Reichsarcbiv,  XVIIl,  S.  549.  —  Hoillard-Brebolles, 
Hist.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  I[,.  (F.  11,)  8.  905. 

1)  Schassenried ,  O.A.  Waldsee.  —  2)  Lanbach,  O.A.  Biberach.  —  3  — 6)  Olzreote,  Danzenhaasen, 
EdzIs Weiler,  Kürnbacb,  Parzellen  von  Schossenried.  —  7—9)  Hopfenbacb,  Einthärnen,?  Gaisbeoren,  O.A.  Wald- 
see. —  10—13)  Yererl.  S.  110,  Anm.  6,  S.  12,  Anm.  8,  S.  134^  Anm.  10  ond  S.  204,  Anm.  14. 
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DCCXXVIII. 

König  Heinrich  C^IIJ  verleiht  die  ihm  von  Gottfried  ton  Wolf  ach  aufgelassene  Vogtei 
des  Klosters  Herbrechtingen  dem  Grafen  Hartmann  von  Dillingen  zu  rechtem  Lehen  und 
bestätigt  die  von  demselben    Gottfried  vorgenommene    Uebergabe  seines  Eigenthums  in 

Ebermergen  und  Hürben  an  den  genannten  Grafen, 

Werth  1227.     Juli  17. 

H.,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  uoiversis  imperii  fidelibus  hanc 
literam  inspecturis  gratiam  saam  et  omne  bonum.  ||  Decet  ea  que  consilio  prudentuin  virorum 
Sunt  et  pie  peraguntur,  ne  prolixitate  temporis  a  memoria  cadaut,  literarum  ||  testimönio 
perhennare.  Qua  de  re  uoveriDt  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  Gotefridus  de  Wolfach ^), 
coram  nobis  et  ||  principibus  constitutus,  advocatram  claustri  de  HerbrehtiDgen,  cum  omnibus 
suis  perfineDtiis  que  suis  usibus  serviebant,  io  mauus  nostras  resignavit  et  contradidit,  et 
ad  peticionem  suam  dilecto  fldeii  nostro  comiti  Hartmauuo  de  Diliiigen  iu  rectum  feudum 
advocatiam  concessimus  prelibatam.  Ad  hec  omne  Patrimonium  quod  habebat  apud  Eber- 
mäeriDgen^  et  Hverwin^)  prenominalus  G.  prefato  comiti  contradidit  et  donavit  in  proprie- 
tatem  rectam,  libere  tenendam  et  perpetuo  possidendam.  Statuimus  igitur  et  sub  inlermi- 
natione  gratie  nostre  districte  precipimus,  ut  nuUus  sil  qui  predictum  comitem  in  proprietate 
*aut  feudo  prenotalis  impedire  audeat  vel  dampnum  in  ipsis  aut  gravamen  aliquod  irrogare. 

Testes  bii  sunt:  Lvrieuicus  dux  Bawarie  palatinus  comes  Reni.  Liupoldus  dux  Austrie 
et  Stirie,  Otto  flJius  ducis  Bawarie,  Heinricus  fllius  ducis  Austrie,  C.  burcgravius  de  Nvren- 
berc,  comes  Hartmannus  de  Wirttenberc  et  comes  C.  fllius  suus,  comes  Rupertus  de  Castello*), 
comes  B.  de  Greifspach^)  et  Heinricus  fllius  suus,  Fridericus  de  Truhendingen  ^},  comes  C. 
de  Ottingen*'),  Witteijowi,  senior  et  iunior,  de  Albecke^),  Albertus  de  Hurneheim^J  et  ambo 
fliii  patrui  sui  Waltherus  de  Veimingen^^)  et  MarquardusHagelarius^'),  E.  dapifer  de  Walpurc'*), 
C.  et  E.  pincerne  de  Winterstetin'^)  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Werdam'O,  XVI.  kalendas  Augusti,  indictione'^)  XV. 

Nacb  dem  OrlgriDal  im  k.  Reicbsarchive  za  MöDcben.  Das  Siegel  ist  verloreD.  Die  rothseideDea  Stransre, 
woran  dasselbe  bleogr,  siod  nocb  dnrcb  die  Urkonde  jg:escbiDDgren.  --  Abdruck  ia  den  Historiscben  Abbandlaog^en 
der  k.  baier.  Academie  der  WisseoschafleD ,  (Möncben  1823)  Y,  S.  4Ö8.  —  Monom.  Boica,  Tom.  XXX, 
Nr.  DLXXXÜI,  S.  148.  —  Hol Ilard-Brebo lies,  Hist.  dipl.  Frid.  see.  Tom.  III,  S;  336. 

a)  Es  steht  ursprünglich  OHmffen  and  jst  dann  OeHngen  daraus  gemacht.  —  b)  Od«r  %ndiet%imi9.    Es  steht  Indicf. 

1)  Woiracb,  Im  badiscben  Scbwarzwalde?  —  2)  Ebermergen  an  der  WörnHz,  zwischen  Donanwerth 
ODd  Harbnrg.   —    3)   Härben,  O.A.  Heidenbeim.  —    4)   Vergl.  S.  190,  Anm.  1.   —    5)  Gralsbaeb,   vergri. 


1227.  215 

S.  125,  Adid.  3.  —  8}  Vergl.  S.  134,  Ann.  S.  —  7)  OeUlo^D,  bek.  SIHDOisftz,  in  der  Wörnlz  In  Baiern.  ~- 
8)  Vergl.  S.  85.  Aom.  I.  —  9)  Hürabelm,  baier.  L.G-  Wallersteln.  —  10)  Verg'l.  S.  105,  Arno.  6.  —  11)  Oboe 
Zweifel  TOD  Barfhageli  LG.  Lanlu^ea.  —  13)  Verfl.  S.  110,  Addi.  6.  —  13)  Ver^I.  s.  12,  kam.  8.  — 
14)  DonaBwerib. 


DCCXXIX. 


Der  Abt  Heinrich  von  Reichenau  belehnt  den  Grafen  Berthold  ton  Heiligenberg,  anstatt 

der  von  Reichenau  an  den  Abt  Eberhard  von  Salem  itöerlassenen  Hube  in  Neu/ra,   mit 

dem   von  dein  Grafen   an  Salem   und  von  diesem   an  Reichenau   abgetretenen   Gute  in 

Dürmentingen. 

Reichenau  1227. 

Haioricus,  dei  gracia  Augeosis  abbas,  UDiversis  Christi  fldelibas  baDC  paginam  inspec- 
turis  geste  rei  Doticiam.  Sciat  yniversitas  vestra,  quod  comes  Bertoldus  de  Saocto  Monte 
predium  suum  ia  TormutingJaO)  qi>od  uobilis  homo  Aigolus  Sunounchalp  de  maou  ipsius 
tenet  in  feudo,  monaslerio  de  Salem  sollempoiter  tradidil,  sicut  ibidem  sub  sigiilo  suo 
scriptum  babelur.  Venerubilis  vero  Eberhardus  abbas  cum  suo  cooveBtu  idem  predium 
ecciesie  nostre  tradidil,  quod  predictus  comes  cousequeoler  de  manu  uoslin  iu  fe4idum 
recepit.  Nos  vero  cum  universo  couveotu  Dostro  pro  coocambio  eiusdeiu  preilii  dedimus 
moaasterio  de  Salem  hvbam  unam  in  Nivferon*),  quam  prefatus  romes  de  maiui  nostra 
teuuit  et  Fvldericus  Gensiliaus  eaudem  de  comite  titulo  feodali  tenueral.  Siquidom  isdem 
GeDselinus,  acceptis  XX  marcis  a  moDaslerio  de  Salem,  feudum  ipsum  resiguavit.  Omnibus 
igiiur  rite  conmulatis  et  peractis,  predicta  höba  in  Nvferon  libere  et  absolute  cessit  mona- 
sterio  de  Salem. 

Acta  sunt  hec  Augie  in  palatio  ooslro,  anno  verbi  inearnali  W.  CC°.  XX.  Vir.*) 

Nacb  dem  Dlplomntar  des  Kloslers  Salem  im  Generailaiiöesarcblve  Id  Xarlsrabe  I,  S.  166,  Nr.  CXX, 
unter  der  Aorscbrin:   De   hcba  gensilini  in  nivferen  guam  de  eccletia  augen»i  cambiuimu». 

1  and  2]  Därmenllageu  und  Nenfra,  beide  O.A.  RledllDSen.  —  3)  Vergl.  Ann.  3  der  rol;endeQ  Urkunde. 
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DCCXXX. 

Graf  Bertold  von  Heiligenberg  übergibt  sein  Gut  in  Dürmentingen  an  das  Kloster  Salem, 
von  welchem  dasselbe  mit  einer  seither  von  dem  Grafen  ^if^u  Lehen  getragenen  Hube  des 

Klosters  Reichenau  in  Neufra  vertauscht  wird. 

Salem  1228. 

UDiversis  hanc  paginam  inspecturis  Bertoldus,  comes  de  Sancto  Monte,  geste  rei  noticiam. 
Nosse  volumus  universitatem  vestram,  quod  ego  et  üxor  mea  et  fliii  ac  fliie  nostre  prediam 
DOstruiD  in  TormytiDgio  ^),  quod  nobilis  horoo  Aigotus  Sunnunkalp  de  manu  nostra  in  feodo 
tenuit  et  tenet,  monasterio  de  Salem  tradidimus,  ut  cum  eodem  predio  concambium  fleret 
cum  ecciesia  Augiensi  pro  hvba  una  in  Nivferöu'),  quam  nos  de  eadem  ecciesia  in  feudo 
tenuimus,  itemque  fldelis  noster  Fridericus  Genselinus  eandem  de  manu  nostra  tenuit.  Isdem 
siquidem  Fridericus,  receptis  XX  marcis  a  venerabili  Eberhardo  abbate,  eandem  hfbam 
resignavit,  et  sie,  omnibus  rite  permutatis  et  peractis,  sepedicia  huba  transiit  in  ins  et 
possessionem  monasterii  de  Salem. 

Facta  est  autem  nostra  donatio  anni ')  verbi  incarnati  M^  CC^  XX.  VIII.')  in  Sancto 
Monte.  Preseutibus  Ha[i]nrico  de  Humberc*),  Bertoldo  Butzone,  Alberto  de  Phaphinhoven  *) 
et  tota  familia  castri.  Eandem  quoque  donationem  innovavimus  tractando  in  ipso  monasterio, 
magna  parte  conventus  presente,  ubi  et  hanc  cartam  conscribi  iussiqus  et  sigillari. 

Nach,  dem  unter  der  vorlgren  Urkunde  bemerkten  Diplomatare  I,  S.  192,  Nr.  CXXXIX,  anter  der  Aof- 
schrift:  Confirmatio  comitis  Bertoldi  de  sancto  monle  super  hv'^ba  quadam  in  Nivferon,  Karzer  Ans- 
zogr  daraas  bei  Mone,  Zeitscbr.  für  die  Gescb.  des  OKerrbeins,  II,  S.  89. 

a)  Lies:  t^nno. 

1  md  2)  Vergrl.  Aum.  1  and  2  der  vorigren  Urkunde.  —  3)  Ibrem  Inhalte  nach  sollte  diese  Urkunde 
eher  vor  als  nach  der  vorhergrehenden  ausgestellt  sein.  Das  Jahr  1228  bezieht  sich  aber  offenbar  auf  den 
Schiasssatz.  Nachdem  die  Tausch-  and  Uebergrabshandlungren,  die  das  In  Rede  stehende  Geschäft  mit  sich 
brachte,  in  Reichenau  und  Helllfrenbergr  vollzogren  waren,  erfolgrte  eine  dritte  feierliche  Vollzlehaiig  in  Salem, 
und  über  diese  wurde  die  vorlieg:ende  Urkunde  ansgrestellt.  Mögriich  Ist  aber  ailerdingrs  auch,  dass  die  Jahres- 
zahl in  einer  der  beiden  Urkunden  eine  I  zu  viel  oder  zu  wenigr  hat.  —  4)  Hombergr,  zu  der  Pfarrei  des 
nächstfolgenden .  Ortes  grehörlgrer  Hof,  bad.  B.A.  Ueberlineren.  —  5)  PrafTenhofen,  auch  Owingen  genannt,  baQ. 
6.A«  Salem. 


f 

* 


(Um  1228.)  217 


DCCXXXI. 


Heinrich  von  Bocksberff  und  Frau  Mechtild,  seine  Gemahlin,  genehmigen  die  Vergabung 
einer  Wiese,   an  der  Lache  genannt,    durch   Otto   und  seine   Gemahlin  Hiltegard  von 

Bieringen  an  das  Kloster  Schönthai. 

Ohne  Zeitangabe  {um  1228). 

.  Ego  Heinricos  de  Bockesberc^)^t  domina  Me||thildis  uxor  nostra,  omnibus  notum 
facimus  tarn  presenlttibus  quam  futuris,  quod  donationem  prati  quod  vul||go  dicitur  ad 
Lacham'),  quod  Otto  miles  de  Biringen^J  et  uxor  eius  Hiltegardis  legittime  et  soUempniter 
coDtuIerunt  cenobio  sancte  Marie  in  Sconendat,  nos  ratam  habemus  et  perpetua  stabilitate 
eidem  mopasterio  ex  parte  nojstra  integre  et  perfecte  contradimas;  nichil  in  eo  nobis  vel 
heredibus  nostris  iuris  reservantes,  recepto  ab  eisdem  Ottone  et  Hiltegarde^)  competenti 
concambio  et  restauro  pro  modico  prati  quod  eidem  prato  adherebat  et  patris  nostri  beate 
memorie  Cunradi  quondam  iuris  erat,  set  commutatione  tali,  ut  diximus,  in  predictorum 
0.  et  H.  transiit  proprietatem. 

^     Testes:  Engilbardus  de  Berlichen^),  Goteboldus  de  Schillingestat ^),  Herbordus  et  Heinricus 
de  Sveigeren^),  Berengerus  de  Sveneburc^  et  alii  qnam  plures. 

Das  Siegel  Ist  verloren. 

a)  Das  Original  hat  Hiii^  mit  einem  AbkürzungsreichoD  darüber. 

1)  VergrI.  S.  118,  Anm.  2.  —  2)  D.  h.  wohl  an  der  Lache;  die  Flnrgegrend  i^chefnt  sich  südlich  von 
Bleringreo  dnweit  Halsberf  zn  befinden.  —  3)  VergrI.  S.  40,  Anm.  4.  -—  4)  Das  ist  Berlichingren,  bei  Scbön- 
thal,  vergrl.  S.  105,  Anm.  2,  unterhalb.  —  5)  VergrI.  S.  118,  Anm.  3.  —  6)  Vergl.  S.  90,  Anm.  ö  and  118, 
Anm.  4.  —  7)  Vergrl.  S.  118,  Anm.  5. 


DCCXXXIl. 

Bischof  Hermann  von  Wirzburg  bezeugt,  dass  der  edle  Mann  Heinrich  von  Bocksberg 
einige  von  ihm  %u  Lehen  gegangene  Güter  in  Bietingen ,  gegen  Auftragung,  eines  Hofes 
in  Urhausen  an  seine  Kirche,  dem  Kloster  Schönthal  mit  seiner  Einwilligung  als  Eigen- 

thum  verkauft  habe. 

1228. 

\  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  1  Hermannus  Herbipolensis  episcopus.    Consuevit 

moder||norum  sollers  industria,   facta  temporum  suorum  scripto  attentico  conmendare,  ne 

lapau  temporum  in  ob||Iivionem  et  altercacionem  transeant  inimicam.    Presentia  igitur  scripli 
irf  oik 
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insiuuacioiie  ootam  fadmus  noiyersis  ||  presentts  pagioe  inspectoribus,  quod  dileclus  noster 
Gotefridus,  abbas  ia  Sconetal,  aput  nobilem  virum  Heinricum  de  Bockesberc')  qaedam  bona 
IQ  BiringeD')  sita,  que  a  aobls  et  aotecessoribus  oostris  iure  feodi  possidebat,  ex  booo  con- 
MDsa  nostro  pro  LXXX*  talentis  Halleosium  io  .proprietatem  8a§  ^cdesif  in  Scoaetal  com- 
paravit.  Ne  autem  ecdesia  oostra  io  hoc  cootracta  dampnam  sustioeret,  io  reconpensaciooem 
predictorum  bonorum  predictus  R  quandam  proprietatem  suam  in  Vrhüsen'),  sdlicet  curiam 
cum  attinendis,  nobis  et  fcdesi^  nostr;  tradidit  et  donavit  ac  eam  de  manu  nostra  suscepit 
iure  feodi  possidendam.  Nos  vero  prenominati  abbatis  rationabilibus  peticionibus  annuentes, 
sepius  fata  bona  in  Biringen  in  proprietatem  prefat^  (cclesi^  in  Sconetal  liberaliter  conflr« 
mamus,  statuentes  ne  quis  successorum  aostrorum  in  bonis  pretaxatis  dictam  (cclesiam  pre- 
sumat  aggravare.  Ut  autem  hie  contractus  flrmus  permaneat  et  nuUi  super  eo  dnbietatis 
scrupulus  oriatur,  presentem  paginam  ex  inde  conscriptam  sigilli  nostri  robore  consandmus. 

Huius  rei  testes  sunt:  abbas  Eberacensis^),  H.  de  Sternberc^),  C.  de  NAwenburc^,  C. 
de  Crütheim^),  A.  dapifer,  A.  pincerna. 

Acta  sunt  bec  anno  gratie  M^  CC*.  XX.  octavo,  iodictione  l\,  episcopatus  nostri  anno 
tercio. 

An  giünef  and  rotber  seldeaer  Schnnr  bäogt  das  roDde  blschöflicbe  Slglll  ron  Wachs  nod  Mebltelf .  Es 
Ist  sebr  rerdorben,  wie  die  Urkonde  selbst  Das  Bild  Ist  das  S.  184  bescbriebene.  Aaf  dem  rom  Blscbofe 
febalteneo  Bnebe  sind  die  Bocbstaben  PA  nnd  darunter  OB  (?ob  Pas  robis)  noeb  xa  erkennen.  Rest  der 
Uoacbrift :  f  HE 6RA  .  WIRCEB VR (das  erste  E  f  erondet). 

1)  Yerfl.  S.  118,  Anm.  2.  —  2)  \ergl  S.  40,  Anm.  4.  —  3)  tlrbaosen,  absresraarener  Ort  zwlseben 
Blerlnsren  nnd  Ascbbansen,  an  dem  Erlenbacb,  O.A.  Kttnzelsan.  —  4)  Ebri^cb,  ebemal.  Clsterelenserkloster,  an 
der  Strasse  von  Wirzbnrf  nacb  Bamberg,  baier.  L.G.  Bnrfebracb.  —  6)  Yeryt  8.  183,  Anm.  12.  — ^  6)  Yerfl. 
S.  04,  Anm.  12.  —  7)  YersrI.  S.  138,  Anm.  1. 


DCCXXXIII. 

GoiifHed  van  Hohenlohe   verkauft  den  Brüdern   des  deuischen  Hospitals  der  heiligen 
Maria  in  Jerusalem  eine  Mühle  zu  Mergeniheim  für  vienrig  Mark  Silbers. 

1228. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Godefridus,  dictus  de  Honloch,  omnibus  haue  paginam 
inspecyturis  notum  fatio,  quod  moloodinum  aput  Mergentheim,  quod  quoudam  attinebat 
domino  Sibotoni  ||  de  laghesperch^),  cum  consensu  uxoris  mee  Richece,  mann  eins  manui  mee 
adunata,  fratribus  domus  ||  hospitalis  Teutonicorum  sancte  Marie  in  Iherusalem  pro  XL  marcis 


argenti  vendidi,  flde  data  promittens,  qnod  ai  forte  aliquis  eosdem  tr&tres  io  moleadiao  iam 
diclo  impelere  sDt  molestare  presampserit,  ego  ipsos  ab  omni  omnium  impetitione  parattu 
ero  liberare.  Qnod  ut  cuoctis  eonstet  et  flrmain  perpelao  permaneat,  preseotem  eis  dedi 
carUdam  sigillo  meo  et  testibus  subDotatia  roburalam. 

Testium  ilaque  nomioa  saot  bec:  Gbemodas  äe  Cimberen*).  GodefVidus  et  HermaoDUs 
Lesgbe,  Redegher  de  Hergbentbeim,  Heiaricus  Cotcelio,  Hermao  de  Seheim*). 

Facta  SDol  hec  anno  graue  W.  CC".  XX'.  VIll*. 

An  rotber  and  (rüser  seidener  Sebnor  hingX  das  sebr  g:al  erhatlene,  S.  104  bescbrfebene  Sirgel  des 
Ausstellers  von  brSnolIcIi  gelbem  Wacbse. 

t)  Jarstberg:,  O.A.  Xttazelsav.  —  2  nid  3}  Terfl.  S.  07,  Anm.  4  und  2. 


DCCXXXIV. 


Schultheisa  und  Bürgergemeinde  »u  Ball  bewktmäea   die  von  ihrem  Mitbärger  Sivrid 

und  seiner  Gattin  Agatha  tum  Wiederaußau  des  terttörten  Johanniter-Hospital»  geschehene 

Schenkung  ihrer  tämmiUchen  G&fer  an  dasselbe. 

1228. 

I  1d  Domioe  patria  et  fllii  et  spiritus  sancti.  I  Unirersis  Cbristo  credentibas  tarn  posteris 
quam  presentibus  Henricus,  scultetus  ia  Halle  ||  tolaque  civium  tiniversUas  temporalis  pacis 
sabaidium  et  eteroe  felicilatis  incrcmt'ntum.  Actus  qui  a  morlaUbus  ordinanlur,  ne  situtil 
cum  ipsis  ||  moriaiilur,  debentur  scripturarum  atteslatioiiibiis  auclorari,  ne  vefiistalis  rubii^ine 
per  oblivioDis  tiaeam  vel  ioiqua  falaariorum  asserciooe  deleantar.  ||  Dirina  igitar  oobis 
ioapiraote  gratia  olim  qaaodam  aream  nostra  pecania  conparavimas,  eandem  glorioso  lobanni 
baptiste  assignantes,  io  qua  domum  elemosiDariam  ad  ftroctuosam  maDsionem  infirmorum  et 
vagorum  qaorunalibet  fabricaDtes,  que  poalmodum  tarn  iDceodiorum  seritiu,  que  parcere 
oesciunt,  quam  alüa  aioistris  eventibus,  iofbrtuaio  opitulanle,  ad  exterminiam  declinavit.  Cum 
vero,  auclor  aalutia,  a  quo  boua  cuocta  procedunl,  prescitam  voleos*)  reformari  fabncam, 
quidam  concirJs  noater  oomine  Siun'das  bomo  laudabilis  coDveraationis,  noft  com  oxore  sue, 
Agatha  uuDcupala,  coDsideraotes,  quoalibet  a  labili  muodo  labi  labilibus  ioherentes,  divino 
igoe  ioflainmati,  sub  relligioae  beati  lohannis  precorsoria  domiai  profltebaDtur,  residuum  rite 
io  obsequio  inflrmorum  militare  Toventea,  poasessioaes  et  res  aliaa  que  ad  ipsoa  bereditario 
iure  fueniDt  devolate,  in  oblatiooem  deo  et  iDflrmis  ibidem  f^mulaturia  prefate  domui  sol- 
lempoi  doDatione  coatradideruDt,  eo  videlicet  pacto:  ut  ammodo  ab  oniui  serviÜ  conditioue 
emsocipareDtur.    Verum  ne  de  doao  ipsomm  aliqna  nasceretur  calumpnia,  a  oobis  suppli- 

28* 
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citer  postularunt,  ut  muüus  deo  oblatum  nostri  sigilli  moDimiDe  et  testium  adtractorum 
assigDatiooe,  De  inposterum  a  quopiam  possit  ioflrmari,  corroboraremos.  Nos  igitar  commodo 
ac  honori  domus  intendeates,  ut  huius  doaationis  iogenuitas  apud  sequaces  nostros  maoeat 
inconvulsa,  presentem  pagiaam  iussimua  coDscribi  et  nostri  sigilii  inpressiooe  statuimus 
iDsigniri. 

* 

Huius  rei  testes  sunt:  Henricus  scuitetus  et  Hermannus  flrater  suus,  Henricus  fllius 
Berle  et  HermauDus  frater  suus,  Henricus,  iumodicus  appeliatus,  et  Burcardus  frater  suus, 
Henricus  fllius  sculteti  et  Rucgerus  frater  suus,  Fridericus  scuitetus  et  Burcardus  magister 
salsuginis,  Henricus  fllius  Yolcnandi  et  Henricus  fllius  Ludewici,  Sigehardus  et  Bertoldus  io 
Ponte,  Erkenpertus,  Henricus  et  Bertoldus  fratres  sui,  Engelboldus,  Rucgerus  et  Crafto  fratres 
sui,  Cunradus  Stovphen  ^)  et  Hermannus  fllius,  Adelbeidis,  Burcardus  fllius  Friderici  et  Cunradus 
frater  suus,  Mangoldus  de  Stovphen'),  Cunradus  et  Bertoldus  fratres  sui,  Wolframus  fllius 
Walcuni  et  Cunradus  de  Nordelig^),  Hermannus  in  macellis,  Rucgerus,  Cunradus,  Walcunus 
et  Henricus  fratres  sui,  Henricus  Steinhardus  et  Waltherus  de  Thanne^),  Cunradus  de 
Holzhusin^)  et  Cunradus  notarius. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iucarnationis  M^  CC^  XXVlir.,  indictione  prima. 

An  roth  seidenen  Fäden  hängrt  ein  drelecklgres  Sigrill  von  bellbraonem  Waclise,  woranf,  als  Siegrelblld, 
drei  Pfenninge  za  sehen  sind,  von  denen  einer  onten  und  zwei  oben  stehen.  Auf  dem  zweiten  obern  befindet 
sich  ein  Krenz,  anf  den  beiden  andern  eine  Hand.  Rest  der  Umschrift  (oben  and  auf  der  Seite  ist  ein  Slüclf 
abgresprongren) :  . . . .  M  .  [Sigillum)  HEINRICI .  SCVLipi 

a)  Ist  entweder  als  Norotuativiis  absolutus  zu  nehmen,  oder  verschrieben  für  volebai,  toluit. 

1  und  2)  Die  Urkunde  liest  an  beiden  Stellen  StovpA  mit  Abkarznngrsstricb  durch  das  h.  Ob  beidemal 
bloss  Stovphen  (oder  etwa  Slovphe),  oder  möglicherweise  das  erstemal  Stovphaere^  Stovpher  anfzalösea 
sei,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  Der  genannte  Ort  ist  wahrscheinlich  Hohenstanfen.  —  3)  Scheint  (die  Stadt) 
Nördllngen.  —   4)  Bühlerthaan,  O.A.  Ellwangen.  —  5)  Holzhaosen,  Filial  von  Eschach,  O.A.  Gaildorf. 


DCCXXXV. 

Pabst  Gregor  IX.  ertheili  dem  Bischöfe  von  Strassburg  den  Au/trag,  das  Kloster  MauU 

bronn  gegen  gewaltthätige  Eingriffie  in  dessen  Rechte  s^u  schützen. 

V 

Perugia  1228.     Januar  20. 

j  Gregorius  i  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  flratri . .  episcopo  Argentineosi  sala- 
tem  et  apostolicam  benediclionem.  Non  absque  dolo||re  cordis  et  plurima  turbatiooe  didiclmus, 
quod  ita  implerisque*)  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et  canonice  sententie  severitas  || 
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enervatur,  ut  viri  religiös!  et  hü  maxime  qui  per  sedts  apostolice  privilegia  inaiori  donati 
suDt  libertate,  passim  a  malefactoribus  suis  iD||iurias  sustiDe[a]nt  et  rapinas,  dum  vix  inveuitur 
qui  congrua  illis  proteclione  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  ioDOcentia  se  murum 
defensionis  oppouat.  Specialiter  autem  dilecti  fllü  . .  abbas  et  conveotus  Mulemburnensis, 
Cisterciensis  ordiois,  Spireusis  diocesis,  tarn  de  frequentibus  iuiuriis  quam  de  ipso  cotidiaoo 
defectu  iustitie  conquereotes ,  fraternitatem  (uam  Jitteris  petieruut  apostolicis  excitari,  ut 
ita  videlicet  eis  in  tribulationibus  suis  contra  malefactores  eorum  prompta  debeas  maguanip 
mitate  coasurgere,  quod  ab  augusliis  quas  sustinenj.  et  pressuris  tuo  possiot  presidio 
respirare.  Ideoque  frateroitati  tue  per  apostolica  scripta  maudamus  atque  precipimus,  qtia- 
tiaus  illos  qui  possessiones  vel  res  seu  domos  predictorum  fratrum  vel  hpminum  suorum 
irreyerenter  invaserint,  aul  ea  iuiuste  delinueriot  que  predictis  fratribüs  ex  testameuto  dece- 
deutium  relinquuDtur,  seu  in  ipsos  fratres  contra  apostolice  sedis  indulta  sententiam  excöm- 
municationis  aut  interdicti  presumpserint  promulgare,  vel  decimas  laborum  de  lerris  habitis 
ante  concilium  generale  quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  excolunt,  sive  de  nutrimentis 
animalium  suorum,  spretis  apostolice  ^edis  privilegiis,  extorquere,  mooilione  premissa,  si 
laici  füerint,  publice  candelis  accensis  sententia  excommunicationis  peixellas.  Si  vero  clerici 
vel  canonici  reguläres  seu  monacbi  fuerint,  eos  appellatione  remota  ab  officio  beneflcio- 
que  suspendas,  neutram  relaxalurus  sententiam,  donec  predictis  fratribüs  plenarie  satisfaciant 
et  tarn  laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violeota  manuum  iniedione  in  ipsos  vel  eorum 
aliquos  anathematis  vinculo  fuerint  innodali,  cum  diocesani  episcopi  litteris  ad  sedem  aposto- 
licam  venientes,  ab  eodem  vinculo  mereantur  «ibsolvi.  Villas  autem  in  quibus  bona  predic- 
torum fratrum  vel  hominum  suorum  per  violentiam  detenta  fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  sen- 
tentie  interdicti  supponas. 

Datum  Perusii,  XIII.  kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri  anoo  secundo. 

An  rothen  and  gelben  seidenen  Strangren  hängt  die  Bleibnlle  mit  den  gewöbnlicben  Bildern  auf  der  einen, 
und  GRElGORlVS.  IPP.  Villi,  anf  der  andern  Seite.     Das  £  ist  grernndet. 
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DCCXXXVI. 

Fabsi  Gregor  IX.  ermahni  den  Bischof  van  Speier  ^   seinen  Angehörigen  und  andern^ 

welche  in  seiner  BegleOung  ^die  Höfe  des  Kiosiers  MauUnronn  besuchen^  das  Sehlachien 

ton  Thieren  und  Aufessen  ihres  Fleisches  innerhalb  der  Klosiereinhegung  %u  untersagen. 

Perugia  1228.    Januar  31. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabiii  fratri . .  episcopo  Spirensi  salutem 
et  apostolicam  beDedictiooem.  Qaaato  Cistertiensis  ||  ordinis  professores  hospitalitatis  offBciis 
libentius  expoDuntur,  taoto  ab  hospitantibiis  apud  eos  presertim  ecciesiarum  prelatis  ||  sunt 
modestius  supportaodi,  De,  quod  absit,  debacbantium  luxus  absumat  quod  reiigiosorum  par- 
simoDia  studet  indi  Hgentibas  reservare.  Sane  dilecli  flUi . .  abbas  et  conveotua  Miilembraoensis, 
CisteilieDsis  ordiois,  bamili  nobis  cooquestiooe  moostrarant,  quod  cum  te  ad  ipaornm  grangias 
coDtiugit  accedere,  familiäres  tui  et  alii  qui  tecum  acceduot,  procuratione  solila*)  non  contenti, 
animalia  occidentes,  eorum  caraibus  iotra  monasterii  septa  vescnntur,  contra  CiflitertieDsis 
ordinis  institutä.  Ne  igitur  illorum  abusus  tibi  merito  imputetur,  si  eum,  cum  valeas,  negligfs 
cobibere,  fraternitatem  taam  rogamus  et  monemus  attente  per  apostolica  tibi  scripta  mao- 
Amnus^)y  quatinus  taliter  corrigas  talia  per  te  ipsum,  quod  super  hoc  ulterius  ad  dos  queri- 
monia  non  recurrat,  nee  nos  exinde  aliter  procedere  compellamur. 

Datum  Perosii,  II.  kalendas  Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  secundo. 

Reclitfl  BDf  dem  Einschlafe  des  Pergrameates  steht  lacobus,  —  Ao  hänfener  Schnnr  hSnft  die  pabst- 
liche  Bleiballe  (vergL.die  rorife  Urkunde). 

a)  Dm  Wort  Ist  durch  Z6rr«ibiio(  unleMrlicb  nnd  toA  neuerer  Hand  wiederhergeitellt.  —  b)  Lies:  MMiilcMfM. 


DCCXXXVII. 

Die  Kirche   des  heiligen  Martin  in  Weingarten  und  des  heiligen  Petrus  in    Weissenau 
treten  einander  durch  Tausch^  erstere  ihr  Gut  in  Sulpach,  letztere  das  ihrige  in  Lieben^ 

hofen  ab. 

Weingarten  1^28.     Februar  25. 

Facilior  rebus  gestis  fides  adhibetur,  dum  res  gesta  oculis  iutuentium  etiam  in  scriptis 
exhibetur.  Hinc  est,  quod  presenti*)  pagine  duximus  aunotandum  quandam  commutationem 
et  quoddam  concambium,  quod  factum  est  inter  ecclesiam  sancti  Martini  in  Wiogarten  et 
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i 

ecclesiam  sancti  Petri  ia  Augia.  Ecclesia  saDcti  Martini  in  Wingarten  babuit  ex  aottquo 
prediam  ia  Sulpach^  cum  decimis  suis,  et  ecclesia  saucU  Petri  in  Augia  babuit  quoddam 
predium  in  Libenbofen^)  cum  decimis  suis.  Cum  enim  amicabiliter  convenissent  inter  9e 
prelati  et  conventus  utriusque  ecclesie,  ut  de  eisdem  prediis  fleret  concambitim  inter  eos 
propter  quandam  grangiam,  quam  volebant  Augienses  in  Sulpacb  edificare,  datum  est  secun- 
dum  formam  iuris  a  venerabili  Berchtoldo  abbate  Wingartensi  et  cum  consensu  conventus 
sui  ecclesie  Augiensi  omne  ius  quod  babebant  in  predio  Sulpacb,  exceptis  decimis.  Simili 
modo  datum  est  a  preposito  Augiensi  Vdalrico,  consentientibus  fl-atribus  suis,  predium  in 
Libenbofen,  cum  decimis  suis  et  omni  iure  quo  ipsum  multo  tempore  possederant. 

Acta  sunt  bec  apud  Wingarten,  anno  gratie  MCCXXVIII.,  indictione  prima,  sexto  kalendas 
Martü. 

Nacb  dejD  tod  Probst  Jacob  Morer  1524  bis  1533  zasammeDgretrageoen,  In  zwei  AbscbrlfteD  forbaBdeaen 
Cb roDicoD  MiDor-ADgieDse,  »ive  Liber  Praelaiorum  Minor -augiensium  rerumque  sub  eonindem 
regUnine  geaiarum  a  s.  w.  Lib.  II,  Dater  der  AoTsobrifl:  Canfirmatio  Berchtoldi  Abbatis  in,  Wit^f arten 
super  Sulpack  (lo  der  eisen,  1687  voHendeten  Abscbrlft  S.  124,  In  der  anderen,  nngefäbr  grJelebzeltlgren, 
S.  102).    Beide  Abscbrlften  sind  vollkommen  grielcblaatend. 

a)  Di«  €  Btatt  der  n«  in  der  Abschrift  wurden  wiederhergestellt. 

1  and  2)  Verfl.  S.  81,  Aom.  22  und  12. 


DCCXXXVIII. 

Abi  Konrad  von  Si.  Gallen  lässi  die  zwischen  ihm  und  dem  Probst  und  Capitel  der 
unier  seine  Gerichtsbarkeit  gehörigen  Kirche  in  Faurndau  obschwebenden  Streitigkeiten 
durch  eine  von  Abgeordneten  an  Ort  und  Stelle  selbst  vorgenommene  Untersuchung  ent-- 

scheiden. 

S.  Gallen  1228.     JUärz  29. 

i  Cuonradus, :  dei  gratia  abbas  sancti  Galli,  et  conventus  loci  eiusdem  omnibus  tam 
preseutibus  quam  Tutoris  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  eo  qui  salus  est  omuium.  || 
Cum  in  districti  examinis  die  de  hiis  qüe  regimine  nostro  sunt  conmissa  et  de  talento 
nobis  credito  nos  oporteat  respondere  et  domino  concedente  condignam  reddere  rationem,  || 
dignum  duximus  ecclesie  de  Furinduve^)  ad  nostram  iurisdictionem  pertinenti«^),  per  correc- 
tionis  et  reformationis  beneflcium  subvenire,  ne  propter  diversas,  quas  loci  eiusdem  canonici 
liabebant,  discor||dias  locus  ipse  divino  destitueretur  officio  et  temporaUum  gubematione. 
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Noverint  igitur  nniversi,  cum  iDler  hob,  ex  parte  una,  et.,  prepositum  et  capitulum  de 
Fur[n]dowe^),  ex  altera,  qüestto  verteretur  super  electione  prepositi  et  caDobicorum  loci 
eiusdem,  quod  dos  super  boc  et  alia  legatos  nostros,  videlicet  B.  prepositum  ecciesie  nostre, 
et  magistrum  W.  canonicum  Curiensem  transmiserimus  ad  locum  et  coram  ipsis  allegatum 
extiterjt  et  iuramento  firmatuin,  quod  dicti  canonici  tam  in  eligendo  prepositum  sive  cano- 
nicos  tiberam  debe[a]ot  habere  electiooem  et  quosque  electos  eorum  nobis  debeant  presentare 
et  nos,  cause  meritis  cognitis,  electionem  ipsorum,  secundum  quod  iustum  füerit,  aut  debeam"") 
coaflrmare  vel  inflrmare.  Qut  autem  super  boc  iuraverunt  sunt  bii:  ipse  B.  prepositus  de 
Furindowe,  R.  prepositus  et  F.  canonicus  de  Bolle'),  E.  decanus  de  Stopbin'),  B.  plebanus 
de  Lotinberc^),  Ä.  plebanus  de  Ebirsbacb^),  F.  plebanus  de  Huningen®),  B.  et  W.  presbiteri. 
Porro  supradicti .  .  prepositus  et  canonici  flde  corporali  prestita  promiserunt,  quicquid  meroo- 
ratijegati  nostri  supra  omnibus  aliis  pro  quibus  questio  inter  eos  esset  statuerent,  quod 
hoc  ratum  firmiter  observareiit.  Statutum  namque  extitit  quod  dictus  prepositus  in  VI  sollem- 
nitatibus  tantum:  phascha*^),  adventu  spiritus  sancli,  assuroptione,  nativitate  beate  Marie  virginis 
et  in  dedicatioQe  ipsius  ecciesie  et  in  exequiis  presentium  ftinerum  debebit  habere  medie- 
tatem  oblationum  et  alteram  medietatem  canonici  personaliter  in  divinis  offltiis  ibidem 
existentes.  Item  dictus  prepositus  et  quilibet  supradictorum  canofiicorom  debebunt  in  dicta 
ecclesia  in  suo  ordine  in  divinis  offitiis  minislrare,  aut  si  contigerit  aliquem  abesse,  idem 
debebit  pro  se  constituere  vicarium  sui  ordinis,  quemcumque  voiuerit,  preter  canonicum, 
qui  medio  tempore  vicem  suam  gerat  ibidem.  Ad  hec  etiam  dicti  canonici  singulis  canonicis 
horis  debent  Interesse  personaliter  aut  preter  canonicos  aliqui  alii  vices  eorum  gereutes,  et 
infra  limina  ecciesie  nonnisi  in  canonicali  veste  et  tonsura  clericali  iucedere  debebunt.  Pre- 
positus itaque  debet  regere  populum  in  omnibus  spiritualibus,  remedia  animarum,  si  qua 
sibi  deputantur  specialiter,  ad  manus  proprias  ea  receplurus,  et  privatis  diebus,  si  que 
oblaliones  sibi  offeruntur,  eas  ipse  integraliter  percipere  debebit,  nee  in  capella  de  leben- 
husen^)  quisquam  canonicorum  divina  scelebret*)  preter  licentiam  dicti  prepositi  specialem, 
set  in  hac  parte  et  aliis  factis  ipsi  preposito  debent  inteudere  et  reverentiam  exhibere. 
Preterea  canonici  qui  redditus  prebendarum  suarum  ad  presens  obligaverunt,  ipsos  redditus 
infra  biennium  redimere,  nee  de  cetero  obligare  debebunt,  nisi  hü  qui  ad  Studium  aut  in 
peregrinatione  vel  pro  negotiis  ecciesie  de  conmuni  fratrum  assensu  admitti  procuraverunt 
proficisci.  Alioquin  qui  secus  egerint,  illorum  prebendarum  redditus  debet  prepositus  con- 
vertere  in  solutionem  eorundem  reddituum  et  ipsis  obligatoribos  medio  tempore  nichil  ammi- 
nistrare,  nichilominus  quoslibet  canonicorum  pro  aliis  negligentiis  secundum  ecciesie  consue- 
tudinem  puniendo. 

Actum  in  presentia  supradictorum  hominum  et  A.  advöcati  et  aliorum  multorum. 

Ad  buius  itaque  facti  et  constitutionis  perhennationem   et  robur  perpetuo  valiturum 
presentibus  litteris  sigilla  nostra  precepimus  adponi. 


Datum  aput  sanctum  Gallum,  IUI.  kalendas  Aprilis,  anno  incarDationis  domiDi  M.  CC.  XXVIII., 
indictione  prima. 

Nach  dem  Origrinale  des  Stlftsarcblves  In  St.  Gallen.  —  An  einer  grünen  nnd  gelben  seidenen  Scbnar 
sind  zwei  ronde  In  Sückclien  elngrenälite  SIgllle  berestigrt 

a)  Lies:  pertinenti.  —  b)  Im  Originale  steht  hier  FStrdowe,    ~~   c)  Lies:  dekeamut,  —  d  und  «)  So  das  Orlgioal. 

1)  Fanrndaa,  2)  Boll,  3)  (Hoben)Staiifen,  4)  Lotbeoberg,  5)  Ebersbacb,   6)  Heiningen,  7)  iebenhanseo» 
alle  O.A.  Göppingen. 


DCCXXXIX. 

König  Heinrich  C^HJ  beurkundet  die  vor  ihm  geschehene  Verkaufsübergabe  eines  Gutes 
mit  dem  darauf  haftenden  Kirchenpatronaie  in  Tannheim  an  die  Brüder  des  Hospitals 
der   Deutschen   in   Jerusalem    durch   den    zollerischen  Schenken   Baldeberi  und  dessen 

Herrn^  Grafen  F^iederich  von  Zollem. 

Ulm  1228.     April  2. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper 
augustus,  imperpetuum.  Prudentum  virorum  Interesse  dinoscitur,  ut  que  ab  eis  geruntur 
scripture  et  testium  testimonit/m^)  roborentur.  Inde  est  quod  dilecti  nostri  fratres  domus 
bospitalis  sancte  Marie  Theutonicorum  in  lerusalem  tamquam  viri  prudentes  et  discreti  ad 
noticiam  hominum  cupiunt  pervenire,  qualitcr  Vime  coram  nobis  in  iudicio  presidentibus 
stabilitum  fuerit,  quod  eis  predium  cum  attinenti  iure  patronatus  ecciesie  in  Danebein  ^) 
Baldabertus  dapifer  pro  XL  talentis  Rotwilensium  vendidit,  de  consensu  et  consilio  domini 
sui  F.  illustris  comitis  de  Zolrin,  cuius  idem  B.  est  ministerialis ;  et  ut  maius  robur  adesset, 
ipso  iam  dictum  predium  supradicto  comiti  domino  suo  resignante,  per  coUectam  manum 
eiusdem  comitis  et  uxoris  sue,  dicte  Elizabet,  et  trium  flliorum  suorum  certitudo  suflSciens 
facta  est  fratribus  supradictis.  Idem  eciam  comes,  pro  remedio  anime  sue  et  in  sincere 
dilectionis  Signum  fratrum  eorundem,  ad  solucionem  pretaxate  pecunie  X  talenta  contulit, 
exinde  nomen  fündatoris,  cum  sit  causa  fundaciouis  eiusdem  domus,  merito  adeptu;^^).  Ut 
autem  boc  factum,  in  presencia  nostra  ex  ipsius  comitis  F.  prenominati  confessione  firmatum, 
ratum  et  inviolabile  semper  existat,  et  ne  inposterum  ulla  inde  possit  oriri  calumpoia,  nos 
ad  peticionem  sepedictorum  fratrum,  nobis  pre"")  animo  specialiter  dilectorum,  quos  iure 
tenemur  regia  maiestate  nostra  manutenere  et  a  füturis  periculis  et  dampnis  premunire,  id 
presenti  scriptö  et  sigilli  nostri  munimine  confirmamus. 


III. 
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Testes  huius  rei  sunt:- dominus  Heinricus  marchio  de  Burgowe,  B.^  comes  palatious 
de  TuiDgia,  Hartmannus  comes  de  DiliDgeu,  Hartmanous  de  Wirtenberg,  Fridericus  de  Zolrin 
et  ministeriales  eiusdem,  videlicet  B.  dapifer  et  frater  eius  Burckardus  Flizzioc,  Gerhardus 
de  Babenkem'),  w*)  Heiselmus  et  firatres  ipsius  lohannes  et  C.  sacerdotes,  Bertoldus  de 
Dannunrode')  et  Helewicus  laici,  Albertus  frater  hospitalis  saucti  lohauuis. 

Acta  suDt  hec  anoo  dominlce  iDcarnacloDis  M^  CC.  XXVlir.,  anno  regni  nostri  VP., 
IUI.  nonas  Aprilis,  indictione  Xllir.')»  iu  Christo  feliciter.   Amen. 

Nacb  einer  aos  dem  Archive  in  Könifsberf  mltfetbeiltep  Abscbrlft. 

a)  Lies:  tBtHmonio,  —  b)  Lies:  mdepiMS,  —  c)  Nach  der  Abschrift  fre  oder  fro.  —  d)  Lies:  A.  d.  i.  RudolfuM.  — 
e)  So  die  Abschrift.  —  f)  So  (statt  Xllll^.)  ebenfalls  die  Abschrift. 

1)  Das  zolleriscbe  PAirrdorfcben  Tannbeim,  südwestlicb  von  der  Borf  Hobenzollern  felefen.  Die  obife 
YeräDsserang  f  escbab  der  ganzen  Fassung  der  Urlcande  nacb  an  das  Dentscbordensbans  in  Ulm.  —  2)  Bubikon, 
im  Kanton  Ztirlcb?^  ebemallge  Jobannlterordenscommende.  —  3)  Unermittelt. 


DCCXL. 

Pabst  Gregor  IX.  ertheilt  dem  Er^hischofe  und  den  übrigen  Kirchenobern  der  Ffrovinz 
Mainz  den  Au/trag,  das  Klosier  zum  heiligen  Peirus  in  Weissenau  gegen  Vergewaltigungen 

in  dessen  Besitzungen  und  Rechten  kräftigst  zu  schützen. 

Rom  1228.     April  15. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus  .  .  Maguntiensi 
archiepiscopo  et  sufH-ageneis  suis,  et  dilectis  flliis  abbatibus,  prioribus,  decanis,  archi- 
diaconis,  prepositis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per  lütaguntinam  provinciam  constitutis  salutem 
et  apostolicam  benedicUonem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbatioue  didicimus, 
quod  ila  in  plerisque  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et  canonice  sententie  severitas 
enervatur,  ut  viri  religiös!,  et  hi  maxime  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  donati 
sunt  libertate,  passim  a  malefactoribus  suis  iniurias  sustineant  et  rapinas,  dum  vix  invenitur 
qui  congrua  illis  protectione  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  innocentia  se  murum  de- 
fensitinis  opponat.  Specialiter  autem  dilectM  AHm^),  prepositt/iTi  *")  et  firalres  sancti  Petri 
in  Augia,  Premonstratensis  ordiois,  tarn  de  frequentibus  iniuriis  quam  de  ipso  cottidiano 
defectn  iusticie  conquerentes,  universitatem  vestram  litteris  pecierunt  apostolicis  excitari,.  ut 
ita  videlicet  eis  in  tribulatiouibus  suis  contra  malefactores  eorum  prompta  debeatis  magna- 
nimitate  consurgere,  quod  ab  angustiis  quas  sustinent  et  pressuris  vestro  possint  presidio 
respirare.     Ideoque  uoiversitali  vestre   per  apostolica  scripta  mandamus  atque  precipimus. 


1228.     April  26.  227 

qoatinos  illos  qui  possessioDes  vel  res  sive  domos  predictorum  fratrum  vel  hominum  suorum 
irreverenter  iovaseriat,  aut  ea  ioiuste  detinueriot  que  predictis  fratribus  ex  testamento  dece- 
dentium  reliDquuntur,  seu  in  ipsos  fratres  contra  apostolice  sedis  iadulta  senteotiam  excom- 
municatioDis  aut  interdicti  presumpserint  promulgare,  vel  declmas  laborum  de  possesslonibus 
habitis  aate  concilium  generale  quas  propriis  manibus  aut  sumpf ibus  excolunt,  seu  nutri- 
mentis  Ipsorum,  spretis  apostolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  monitione  premissa,  si  laici 
faerint,  publice  caodelis  accensis  excommunicationis  sententia  percellatis,  si  vero  clerici  vel 
canonici  regulärem  seu  monachi  füerint,  eos,  appellatione  remota,  ab  officio  et  beneflcio  sus- 
pendatis,  neutram  relaxaturi  sententiam  donec  predictis  fratribus  plenarie  satisfaciant,  et  tarn 
laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violeota  manuum  iniectione  anathematis  vinculo  füerint 
innodati,  a^O  diocesani  episcopi  litteris  ad  sedem  apostolicam  venientes,  ab  eodem  vinculo 
mereantur  absolvi.  Yillas  autem  in  quibus  bona  predictorum  fratrum  vel  hominum  suorum 
per  violentiam  detenta  füerint,  quamdiu  ibi  sunt,  interdicti  sententie  supponatis. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  XVH.  kalendas  Mail,  pontiflcatus  nostri  anno  ir. 

Nacb  der  selten-  ond  zeilengleichen  Lassbergiscben  Abscbrfft  .des  Codex  (Vadianas  der  Stiflsblbllotbek 
in  St.  Gallen)  von  Welssenan  S.  100  f.  anter  der  Aofscbrin:  Priuilegium  Oregorü  pape  pro  interdiet0 
ablaforum. 

a  ODd  b)  So,  falsch,  der  Codex.     Lies:  diUeH  /SItt  und  frepoHhtM,  —  c)  Lies:  cum. 


DCCXU. 

Fabse  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  das  Patronatrecht  an  der  Präbende 

in  Bregenz  und  der  Capelle  in   Wohlfurt. 

Bieti  1228.     April  26. 

Gregorius  episcopus,   servus  servorum  dei,   dilectis  flUis  preposito  et  conventui  sancti 

Petri  in  Augia,  Premonstratensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Cum  a  nobis 

petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tam  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id 

per  sollicitudinem  ofQcii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.   Eapropter,  dilecti  in  domino 

fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  ins  patronatus  prebende  in  Bri-^ 

gantia^  et  capelle  in  Yvolfurt'),  quod  de  concessione  veri  patroni,  venerabilis  fratris  nostri 

Constantiensis  episcopi,  diocesani  loci,  et  capituli  sui  accedente  consensu  legitime  proponitis  vos 

adeptos,  sicut  illud  iuste  ac  canonice  obtinetis  et  in  litteris  exinde  confectis  dicitur  plenius 

contineri,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 

scripti  patrocinio  communimus.     Nulli  ergo   omnino   hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
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conflrmatioDis  inDfingere  vel  ei  ausu  temerario  cootraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sampserit,  indigDatiooem  omnipoteDtis  dei  et  beatorom  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
noverit  incursuruin. 

Datam  Reate,  VI.  kalendas  Mali,  pontiflcatus  nostri  hddo  secuDdo. 

Nacb  der  S.  227  genannten  Qoelle,  wo  die  UrkoDde  S.  112  f.  onter  der  Aofscbrlft  ,yConftrma(io  QregorU 
pape  super  preöendam  Brigantie^'  eDtbalten  ist.  Einige  sieb  von  selbst  als  solcbe  ergebende  Scbrelbfebier 
worden  nnbedenlclieb  stillscbweigeod  berichtigt,  zunal  dieselben  in  der  „Seaiurigo  Jurium  Minoraugenaitim^* 
▼00  dem  Canonicos  Sebastiao  Abbt  too  1720,  wo  die  Bolle  fol.  350  ebenfalls  eingetragen  Ist,  sieb  nicht  finden. 

1  ond  2)  Yergl.  S.  204,  Anm.  1  ood  2. 


DCCXLII. 

BeriAoUy  genannt  Ungerichi,  von  Suh,  überlässi  alle  seine  von  dem  Kloster  Stein  oder 

sonst  her  f&u  Lehen  gehenden  Zehentrechte  %u  Rexingen,  gegen  eine  genannte  jährüclte 

Fruchtgilte,  an  die  Brüder  des  Hauses  zum  heil  Johannes  in  letzterem  Orte, 

Horb  1228.     Mai  2. 

Ab  hnmaoa  cicius  elabuntur  memoria  que  nee  scripto  nee  voce  testium  coDfirmantor. 
Hinc  est  quod  ego  Bertoldus^),  dictus  Vngeriht,  ||  de  Sülze,  scire  desidero  singulos  ac 
universos  presencium  inspectores,  tam  preseotes  quam  füturos,  me  cum  omnibus  meis  legi- 
timis  heredibus  ||  vel  loca  nostra  recipientibus  omnes  decimaciones,  quas  in  villa  Rachsingen  ^ 
de  domino  meo  .  .  abbate  cenobii  in  Stan')  vel  a  quocumque  ||  alio  feodi  titulo  possidere 
dinoscor,  .  .  flratribus  domus  sancti  lohannis  in  Rachsiogeu  pro  annua  pensione,  videlicet 
XIP^  mallris  siliginis,  XU"^  spelte,  XX^  avene,  secundum  ius  conmune  seu  usus  vel  consue- 
tudines  aliarum  decimacionum  hactinus  approbatas,  empcioois  titulo  vel  bereditatis  successione, 
eodem  iure  contulisse  quo  possideo  et  concessisse;  tali  condicione  interposita,  quod  si  aliquod 
infortunium  racione  grandinis  seu  per  incendii  destruccionem  evenerit,  dicta  pensio  debet 
iuxta  condigoam  meliorum  dicte  ville  taxacionem  seu  arbitrium  a  me  dicto  Bertoldo  vel  ab 
heredibus  meis  legitimis  acceptari,  dolo  et  fraude  tarnen  penitus  circumscriptis ;  quarum^) 
quidem  reddituum  spelta  cum  siligine  debet  mihi  ante  festum  nativitalis  beate  virginis 
assignari,  avena  vero  ante  festum  Galli. 

Testes  qui  huic  intererant  contractu!  sunt  nobiles  viri :  H.  miles  de  Werstan '),  Richardos 
frater  eiusdem,  .  .  molendioator  de  Husen^),  Fr.  pincerna  de  Nagelt^),  Dietericus  de  Hater- 
bach^)  milites,  "^Iricus,  dictus  pinguis,  .  .  dictus  Villicus,  C.  dictus  Bokili,  scultetus  in 
HorweO»  Dietericus  frater  suus,  Bertoldus  de  Argaziogen^),  C.  dictus  Medicus,  . .  plebanus 


1228.     Mai  24.  229 

in  ttiDgen*),  Dietericus  prior  in  Riichsingen,  Albertus "")  et  .  .  dictus  Yulhaber,  fVatres  ibidem, 
Wernherus  dictus  Mulli,  H.  filius  suus,  Gerungus  de  Talhan  ^^),  Albertus  et  C.  dicti  Gasselar. 

In  cuius  rei  evidenciam  et  indubitatum  testimonium  presentes  sunt  sigillorum  nobilis 
viri  .  .  de  Geroltsek  ^^3,  civium  in  Horwe  et  fratrnm  prefate  domus  munimine  roborate. 

Datum  aput  Horwe  ante  hospicium  Dankolfl,  anno  domini  M^  CC^  XX^  yIIl^,  in  crastino 
Philip  [p]i  et  lacobi. 

Scire  volumus  universos  quos  nosse  füerit  oportunum,  quod  ego  prefatus  Bertoldus 
et  .  .  heredes  mei  vel  loca  nostra  in  hac  parle  teuentes  debemus  prelibato  domino  abbati 
memorati  cenobii  in  Stan^)  in  omni  iure  in  dictis  decimacionibus  conpetente  modo  qüolibet 
respondere. 

An  Perf ainentbäDdcben  bangen  zwei  scbadbafle  Sfgille,  deren  erstes,  ans  mit  Mebl  f emlscbtem  Wacbse, 
einen  nacb  (berald.)  links  dabin  sprengenden  Reiter  zeigt,  welcher  In  der  riiclcwärts  ausgestreckten  Reebtea 
ein  Scbwert,  vor  der  linken  Brnst  einen  dreieckigen,  dnrcb  einen  Querbalken  getheilten  Scbild  bält.  Seine 
kaum  mebr  kenntlicbe  Kopfbedeckung  äbnelt  einem  Toprbelme.  Das  Pferd  scbelnt  In  eine  förmficbe  Turnler- 
deeke  mit  langen,  Tor  und  binter  dem  Reiter  bis  auf  den  Boden  berabwallenden  Yorstössen  gebullt.  Die  Um- 
scbrirt  ist  vollständig  abgebröckelt.  Auf  dem  zweiten  dreieckigen  Siegel  von  gereinigtem  Wacbse  befindet 
sieb  ein  dreieckiger  Scbild  mit  der  Tübingiscben  Fabne.    Von  der  Umscbrin  sind  die  folgenden,  freillcb  selbst 

nur  balb  nocb  siebtbaren  Reste  übrig,  nämlicb :  f  SIGILLYM  C S  (civitatis)  .  IN  .  H . . . .  (M  und  H  In 

Cursivform).  Das  dritte  Siegel  das  anbieng,  ist  verloren  und  nur  nocb  das  Pergamentbandeben  an  dem  es 
befestigt  war,  durcb  die  Urkunde  gezogen. 

a)  Die  Urkunde  liest  durchgängig  nur  B\  —  b)  So  die  Urkunde.  Lies:  quorwn.  —  c)  Die  Urkand«  hat  hier  und 
unten  AU\  —  d)  Nachtraglich  ist  von  andrer  Dinte  ein  kleines  t  über  dem  a  beigesetzt. 

1)  Rezingen,  CA.  Horb.  —  2)  Stein  am  Rbein,  Kantons  ScbalTbausen.  —  3)  Hugo  von  Werstein,  dieses 
Im  zolleriscben  O.A.  Glatt,  recbts  am  Neckar  (vergl.  I,  S.  320).  —  4)  NeckarlMiusen,  eine  balbe  Stunde 
unter  dem  vorigen,  ebenfalls  recbts  am  Neckar.  —  5)  Nagold,  O.A.St.  —  6)  Haiterbacb^  O.A.  Nagold.  — 
7)  Horb,  O.A.St.  •—  8  und  0)  Ergenzingen,  O.A.  Rotenburg,  und  Eutingen,  O.A.  Horb,  beide  an  der  Land- 
strasse Tou  Horb  nacb  Rotenburg.  —  10)  (Ober-,  Unter-)Tbalbeim,  O.A.  Nagold.  —  11)  (Hoben-)6eroldseck9 
abgeg.  Stammburg,  bad.  B.A.  Labr. 


DCCXLIII. 

Bischof  Konrad  von  Constan»  beurkundet  einen  Vertrag,  wodurch  das  Kloster  Roth  und 
der  Pleban  und  dessen  Bruder,  der  Vogt  der  Kirche  von  Laiffinsweiler^  zinshörige  Leute 

unter  sich  vertauschen. 

Constanz  1228.    Mai  24. 

Conradus,   dei  gratia  CoastaDtieosis  episcopus,  hjiius  nomiDe  sedens^),  omnibus  hanc 

* 

paginam  inspecturis  in  auctore  salutis  salutem.    Universitati  vestre  notnm  facimus,  qualiter 


230  1228.     Juni. 

prepositus  et  collegium  de  Rote  una  cum  plebano  de  LaifSoswilar^)  et  C.  fVatre  suo,  eiusdem 
ecclesie  advocato,  cum  homiaibus  ceosualibu»  utriusque  ecclesie  sine  preiudicio  et  sine  dolo 
utriusque  partis  concambium  feceruut.  Uode  nobis  humüiter  supplicarunt,  nt  hanc  paginam 
oostri  sigilli  munimine  dignaremur  corroborare.  Quooiam  igitur  iuslis  supplicationibus  aures 
inclinare  tenemur,  concambium  et  contractum,  sicut  rite  facta  sunt,  conflrmamus. 

Testes  autem  huius  sunt:  Werinherus^)  decanus,  Ruedegerus  canonicus  de  Ratishoven '), 
B.  de  Rinsberch'),  B.  de  Capella^)  plebanus,  D.  de  Haidelsberch^),  vicarius  de  Altders^, 
H.  fllius  domine  Sannv. 

Datum  apud  Constantiam,  IX.  kalendas  lunii,  in  generali  synodo  nostra,  anno  ab  incar- 
natione  domini  M.  CC.  XX.  VilL 

Nach  Stadelbofer,  Hlstorla  colieill  Roteosfs,  I,  8.  181,  Nr.  5. 

a)  So  Stadelhofer.  Es  wird  ikiitif#  nowUmit  teetmdut  zu  lesen  sein.  Die  Worte  s«^bea  aber  wie  ein  späterer  Beisatz 
aos.  —  b)  Stadelb.:  Wemih$rui. 

1—0)  SämmUlcli  anermittelt. 


DCCXLIV. 

Kaiser  FHederich  IL  nimnu  die  zum  heiligen  Grabe  gehörige  Kirche  in  Denkendorf  mii 
allen  ihren  Rechten,   Freiheiten  und  Besitzungen  im  ganzen  Reiche,   in  seinen  und  des 

Reiches  unmittelbaren  und  unveräusserlichen  Schutz. 

Brindisi  1228.     Juni. 

\  Fridericus,  j  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Inter  cetera  que  religionis  optentu  nostram  sibi  vendicant  clementiam  et  favorem,  illud  accedit 
voto  precipuum,  ||  ut  sacram  domum  Sepulcri  Dominici,  cui  reverentiam  maiorem  reges  et 
principes  orbis  debent,  favoris  et  protectionis  nostre  robore  munientes,  tranquiilo  et  salubri 
statui  suo  provideamus  in  posterum,  ||  dumque  sue  utilitati  et  quieti  prospicimus,  nobis 
quoque  divine  retributionis  premia  comparemus.  Hinc  est  igitur  quod,  cum  eadem  sacra 
domus  Sepulcri  Dominici  cum  omnibus  obedienliis  subiectisque  sibi  ||  locis  speciali  gaudeat 
privilegio  libertatis,  et  sub  universorum  principum  et  regum  defensione  letetur,  nos  ob  Christi 
reverentiam,  de  cuius  munere  proveuit,  ut  locum  et  nomen  pre  cunctis  terre  regibus  habea- 
mus,  ad  supplicationis  instantiam  venerabilis  patris  lerosolimitani  patriarche,  libertatis  sue 
statum  mnniflcentie  nostre  liberalitate  benignius  prosequentes,  ecciesiam  in  Denkendorf,  cum 
Omnibus  suis  bonis  et  pertinentiis  ad  Sepulcrum  Dominicum  pertinentem,  sub  nostra  protec- 


1228.    JuDi.  231 

tione  et  imperii  derensione  recepimus  speciali.  Coafirmaoles  ei  omoes  Ubertates  et  inmuni- 
tales,  quas  per  uoiversum  imperium  aoscitur  optinere,  oec  dod  tenimenta,  possessioues,  predia 
et  bona  omoia  qua  duoatioae  principuDi,  largilioae  regum,  collatioae  ponliflcum  et  aliorum 
oblatioDe  fldelium  impreseDtiarom  iuste  possidet  vel  inantea  iusto  titulo  polerit  adhipisci*). 
De  afBuenti  quoque  gralia  nostra  ob  honorem  Domioici  Sepulcri  et  superiorum  iDtoilu  pre- 
miorum  statuimus  et  saDctimus''),  ut  advocatia  eiusdem  ecclesie,  que  per  imperium  guberaatur 
et  regitur,  semper  io  nostro  et  imperii  demacio  debeat  iorevocabiliter  remaoere  ac  nullo 
futuro  tempore  possit  a  demanio,  defeusiooe  et  re;riiniue  nostro  et  imperii  aliouari.  Quod  si 
coDligerit  altemptari,  imperiali  aucloritate  decernimus,  noo  valere.  Maiidaiiles  et  uiiivcrsis 
firmiler  iDhibentes,  quatious  uullus  priaceps,  dux,  marcliio,  comes,  scuUetiis,  advocalus,  mini- 
sterialis,  aliquis  ofScialis  uullaque  humllis,  sublimis,  ul  persooa  ecclcsiaslica  vel  niundaDa, 
predictam  ecciesiam  iD  Deokeadorr,  bona  et  pertinenlias  suas  contra  presenlis  protectionis, 
cODflrmatloois  et  coDStitutionis  oostre  pagiuam  iiipelerc,  moleslare,  vel  iiipedire  presumat. 
Quod  qui  presumpserit,  quingentarum  marcbarum  argenli  peuam  se  iioverit  incursurum, 
quarum  medietas  camere  oostre  et  reliqua  parti  passe  iuiuriam  persotvalur.  Ad  huius  iiaque 
protectiOQis,  couflrmationis  et  conslitutionis  nostrc  niemoriam  el  stabilem  Ormitalem  presens 
Privilegium  lleri  et  sigillo  magestatis^)  oostre  iussioius  coomuniri. 

Huios  autem  regi^)  testes  sunt:  B.  renerabilis  Punormitanus,  L.  Kegiaus  et  M.  Barneusis 
arcbiepiscopi,  Renaldus  dux  Spoleti,  Hearicus  de  Nviufa'),  Anseimus  de  lustingen'),  quondam 
marescaicus  et  alii  quam  ptures. 

Signum  domini  Friderici  secundi,  dei  gratia  invictissimi  Romauorum  iraperatoris  semper 
augusti,  lerusalem  el  Sicilie  regis.    [MonogrammJ 

Acta  suDt  hec  anno  domiuice  iocaraatioDis  niillesimo  ducentcsimo  vicesimo  octavo,  mense 
loDiJ,  prime  Jndictioois,  imperanle  domino  Qostro  b'riderico  secundo,  dei  gralia  gloriosissimo 
Romanorum  imperatore  semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperü  eius  octavo, 
lerusalem  tercio,  regoi  vero  Sicilie  tricesimo  primo  anno,  feliciter.   Amen. 

Datum  aput  BruDdvsium,  anno,  mense  et  indictione  predictis. 

Von  rlekbzelllfer  BaDd  unf  Pergament  geschriebene  Urkande  obne  SIegrel  nod  obne  Sparen,  dass  Je 
elB  solches  an;ebäB|rl  gewesen.  Die  UrkQnde  scheint  ein  ODTollsländlg  ausgefertigtes  Original  oder  eher  noch 
eine  gleichzeitige  Abscbrin  zd  sein.  —  Abdnck  bei  Besold,  Dec.  red.  I,  (Denkendorf  Nr.  VII,)  S.  4ftl, 
Franc.  Petrus,  Suevla  ecci.  S    2ft3,  Holllard-Breholles,  eist.  dipl.  Frld.  sec.  III,  S.  09. 

K— d)  So  die  ürkoDda. 

I)  Neiren  (vergl.  S.  88,  Anm.  3).   —  2)  Vergl.  S.  12,  Asm.  9. 


232  1228.     Juui  21. 


DCCXLV. 

Der  Probst^   Dekan  und  das  Capitel  der  Kirche  des  heiligen  Veii  in  Speier  vergleichen 
sich  mit  dem  Kloster  Maulbronn  wegen  eines  Sireiies  über  die  Seen,  Höher,  Länder  und 

Fischgerechtsame  in  Dudenhofen. 

1228.     Juni  21. 

C.  dei  gratia  prepositus,  Wido^),  decanus  totumqne  capitulum  ecclesie  saocti  Widoois 
iD  Spira,  Omnibus  hoc  presens  scriptum  intuentibus  salutem  io  domioo.  ||  Notum  esse  volu- 
mus  Omnibus,  quod  controversiam,  que  vertebatur  inter  nos,  ex  una  parte,  et  abbatem  de 
Mulenbnine^)  et  suum  conventum,  ex  parte  ||  altera,  super  lacu  de  Dudenhoue^)  maiore  et 
minore,  nemoribus,  terris  et  piscatione  ad  prepositum,  secundum  assertionem  quorundam,  spec- 
tante,  medi||antibus  omnibus  capitulis  Spirensibus  ila  sopitam  esse,  quod  monasterium  M&len- 
brunne  de  cetero  hec  omnia  possidebit  hereditario  iure  in  perpetuum  paciflce  et  quiete, 
annuatimque  persolvet  fratribus  ecclesie  sancli  Widonis  decem  modios  tritici  optimi  in  gra- 
nario  eorum,  propriis  sumptibus  et  exspensis '') ;  nee  alterutri  parcium  licebit  istud  statutum 
aliquatenus  revocare.  Insuper  dimidiam  hubam,  quam  predictum  sancti  capitulum  Widonis 
hucusque  sine  Ute  possedit,  predictum  monasterium  M&lenbrunne  de  cetero  possidebit.  Ut 
autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  sigillis  omnium  ecclesiarum  Spirensium  roboramus. 

Testes  huius  conpositionis  sunt :  Cunradus  prepositus  et  Sifridus  decanus  maioris  ecclesie, 
Eggehardus  decanus  et  Bertholdus  canonicus^)  ecclesie  sancti  Germani,  Woirgerus  decanus  et 
Hertwicus  scolasticus  totumque  ecclesie  sancti  Widonis  capitulum,  Sifridus  custos  et  Dietherus 
canonicus*)  sancte  trinitatis  Spirensis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  vicesimo  octavo,  XI.  kalendas  lulii, 
indictione  prima. 

Es  slDd  nocb  vier  Pergrameotrlemcben  darcb  die  Urkoode  gezogen;  aber  nur  ao  dem  letzten  derselben 
Ist  nocb  ein  anbedeutendes  Brocbstiick  eines  Siegels  von  braanem  Wacbse  übrig,  worauf  die  Hälfte  einer 
Kircbß  und  ein  Tbürmcben  nebst  flacbem  Dacbe  darüber  nocb  siebtbar  sind.  Einem  nacb  diesem  Siegel  vor- 
bandenen  Blnscbnitte  Im  Pergamente  zufolge  muss  aucb  nocb  ein  fünftes  an  der  Urkunde  befestigt  gewesen  sein. 

a)  Die  Urkunde  hat  H*».  —  b)  Die  ürknode  liest  zuerst  iff«l«n^nm  und  nachher  Mw»itnhruMiii,  boidomal  mit  einem  Ab- 
kürzungszeichen über  dem  schliessenden  n.  Es  kann  daher  auch  -ftrtifiefi  und  -6rtiiifi0ii  gelesen  werden.  —  c)  So  die  Ur- 
kunde. —  d  and  e)  £a  steht  beidemal  eamm  mit  KUrzungsstrich  über  der  Endsylbe. 


(12280    Joli  19.  t» 

DCCXLVI. 

König  Heinrich  ( VIIJ  widerruft  die  von  ihm  gegen  besiehende  ausdrücklich  verbriefte 
Rechte  geschehene  Ueberlassung  einiger  Eigenleute  des  Klosters  Weingarten  an  Konrad 

von  Schmalenegg. 

Ulm  (inS).    Juli  (AugustfJ  i%. 

H.  dei  gratia  Romaoorum  rex  et  semper  augustus,  universis  imperti  fldelibus  quibus 
presens  scriptam  ||  exhibitcim  ftierit  gratiam  suam  et  omne  bonom.  Ex  insinuatione  pre- 
sentiam  ad  ooticiam  f|  universorum  cupimus  pervenire,  quod  dilectus  fidelis  ooster,  abbas 
de  WingdrteD,  ad  nostram  ||  accedeDS  presentiam ,  presentibus  duce  Auslriej  duce  Bawarie, 
Babiobergendi,  £isteteDsi,.CoDstaDtiensj,  Curiensi  episcopis,  abbate  sancti  Gaüi,  dapifero  de 
Walpurc^),  piocerna  de  Wioterstete'),  oec  dou  ab1s  quam  plüribus,  ostenso  nebis  privilegio 
ecclesie  sue  sufflcieuter  probavit,  quod  homines  ecclesie  sue  a  nostra  potestate  aUenare, 
iofeodare  Dullomodo  deberemus.  Cum  igitur  quadam  suggestione  circumveutl  ex  bomioibus 
dicli  abbatls  Cunrado  de  Smalnegge^,  sicut  ipse  asserit,  concesserimus  quod  fecisse  non 
recolimus,  auctoritate  presentium  idem  factum  revocamus  et  flrmiter  protestamur,  quod 
omaia  in  supradicto  privilegia^)  coutenla  ebservare  volumus  iDcoovulsa,  bomioes  supradicte 
ecclesie  nolentes  alicui  de  cetero  infeodare  vel  quqcumque  modo  a  nostra  potestate  alienare. 
Et  ad  maiorem  evidentiam  presentem  paginam ,  sigillo  nostre  celsitudinis  munitam  abbat! 
exbiberi  iussimus  memorato. 

Datum  apud  Ylmam,  Xlin.  kalendas  Augusti,  indictione  prima  ^). 

An  einem  Pergamentriemclien  bangt  das  In  ein  SSckchen  elngenäbte,  dem  Anftthlen  nacb  in  Trttmmer 
gegangene  SigllL  —  Abdruck, bei  Haillard-B  rebolles,  Hlst.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  UI,  S.  375—37«. 

a)  Lies:  privilegio,  ^ 

1  nnd  2)  Yergi.  S.  110,  Anm.  6  und  S.  12,  Anm.  8.  —  3)  Scbmaieneck,  Bargraine  bei  Scbmal^ck,  oder 
Scbmalegg,  O.A.  Ravensburg.  —  4)  Der  lodlction  zufolge  gebort  die  Urkunde  in  das  Jabr  1228.  I|a  nacb 
einer  andern  im  Original  erbaltenen,  durcbaus  unverdMcbtigen  Urkunde  Heinrieb  den  20.  Juli  in  Nürnberg  ver- 
weilte, überbaupt,  seinen  Regesten  zufolge,  wäbr^nd  dieses  Monats  öfters  dort  anwesend  war,  unterm 
18(.  August  aber  eine  Urkunde  in  Ulm  ausstellte,  ^o  vermutbet  Huillard-Br^bolles,  in  der  vorliegenden 
sei  Augusti  statt  Septembris  aus  Yerseben  gesetzt  und  dieselbe  untef  dem  10.  August  ausgefertigt  worden, 
unter  welcbem  Tage  die  Urkunde  aacb  von  ibm  eiiigereibt  ist.  <Vergl.  Huillard-Br^boUes  a.  a.  0.  und 
ßöbmer.  Reg.  Imp.  1198  —  1254,  Stutig.  1849,  S.  231  und  232.)  Wober  die  bei  Huillard-Pröbollcs 
(S.  380,  Anm.  1)  nocb  weiter  entbaltene  Angabe  rSbrt,  dass  Heinrieb  am  19.  Juli  1228  selbst  in  Nürnberg 
gewesen,  Ist  dort  nicbi  mitgetbeilt. 


tM  (1288).    AdgQst  31. 


DCCXLVIl 

König  Heinrich  VIL  erlaubt  dem  Kloeter  Adelberg,  G&ierschenkungen  seiner  Dienumannenj 

Bärger  und  Eigenleuie  anzunehmen. 

Eselingen  (1228).    Augusi  31. 

In  nomine  saoete  et  indmdoe  trinitatis.  Heinricus  septimus,  divina  favente  clemencia 
Romaaarnm  rex  et  semper  augustus  in  perpetuum.  Cum  nos  more  predecessorum  noslrorum 
divoram  augustorum  loca  divino  cultiii  mancipata  promovere  intendimus  et  ampliare,  non 
solum  ad  future  vite  premium,  verum  etiam  ad  salutem  preseutis  vite  nobis  non  ambigimus 
profutnram.  Hinc  est,  quod  nos  atteudentes  honestatem  et  bonam  conyersationem  dilectoram 
fldeliuQi  nostrorum,  prepositi  et  suorum  confratrum  apud  Adelbercb,  attendentes  nihilominiis 
deyota  ebseqaia  que  die  nortnque  lesu  Christo  iagiter  impendunt,  de  mera  benignilate  regia 
eisdem  fratribus  indulgendo  duximus  aonueudum,  ut  quecunque  bona  ministerialesl  cives  et 
homines  nostri,  divine  remunerationis  intuitu,  erogare  voluerint  ecdesie  ipsorum/ libere  ipsis 
recipere  liceat  et  paciflce  possidere.  Aucloritate  itaque  regia  firmissime  inbibentes  ut  nullus 
ausu  ductüs  temerario  memoratos  fVatres  in  bonis  ipsorum,  quemadmodum  supra  notatum 
est,  gravare  vel  molestare  presumat.  Quod  qui  attemptaverit ,  gravem  offensam  nostre  cet- 
aitudinis  se  noverit  incursurunu  Et  ad  maiorem  evidenliam  prelibati  facti  nostri  presentem 
paginam  sigillo  nostre  celsitudinis  iussimus  communiri. 

Testes  qui  interfüerunt  hii  sunt:  venerabilis  Magdeburgensis  archiepiscopus ,  Babenber- 
gensis,  Constantiensis,  Eystettensis,  Curiensis,  Wormaciensis  episcopi,  sancti  Galli  et  de  Augia 
abbates,  de  Austria  et  de  Bavaria  duces,  marcbio  de  Baden,  comes  H.  de  Wirtemberg,  comes 
de  Dilingen,  palatinus  comes  de  Tuwingen,  burggravius  de  Nüremberg,  Fridericus  de  Troehen- 
dingen^),  dapifer  de  Walpurcb'),  pincerna  de  Wiotersteten ') ,  Cunradus  de  Winsperch^), 
E.  A.  et  C.  de  Stoufen^)  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Esselingen,  U.  kalendas  Septembris,  indictione  prima. 

•      ■ ' 

Nach  Besold  Doc  red.  I,  (Adelb.  Nr.  IV.)  S.  29.  —  Abdruck  nach  diesem  bei  Fr.  Petras  Saev.  ecd. 
S.  4.  and  bei  Haillard-Breliolles,  Hlst.  dipl.  Frld.  sec.  Tooi.  lU,  S.  386. 

1)  Vergl.  S.  134,  Anm.  6.  —  2)  Vergl.  3.  110,  Anm.  ö.  —  3)  Vergl.  S.  12,  Anip.  8.  —  4)  Vergl. 
S.  170,  Anm.  0.  —  5)  Mobenstaaren. 


122«.    Sefi^h»  7.1  nS 

DCCXLVHI. 

König  Heinrich  ( VII J  verspricht  keinerlei  Güter,  die  er  ton  der  Kirche  in  Loreh  betiat, 
irgendwie  ^u  veräusaern^  erklärt  etwa  geschehene  Veräusserungen  für  nichtig  und  nimmt 
die  Kirche  überdieas,  unter  strengem  Verbot  jedweden  Eingriffies  in  deren  Rechte^  in  seinen 

und  des  Reiches  besonderen  Schutz. 

Nördlingen  1228.     September  7, 

Henriciis,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  seinper  augustus,  uuiversis  imperii  ffdelibu? 
quibüs  presens  scriptum  exbibitum  |{  *)  fuerit  gratiam  suam  et  omfle  boDuin.  Cum  nos  loca 
divino  cultoi  mancipata  promovemus  ac  ||  defendimud,  eis  suisque,  ne  graventur  indebite, 
pia  soUicitudine  providemus,  clemeDtiam  ac  protidentiam,  quam  circa  [|  virus  religiosos  more 

^  ...  * 

divortim  progenitorum  nostrorum  habere  tenemur,  apercius  declaramus.  Proiude  est,  quod 
ad  Doticiam  universorum  cupimus  pervenire:  nos  dilectis  principibus  nostris,  v^delicet^)  veoe- 
rabili  Herbipolensi  episcopo,  Austrie  et  Bawarie  ducibus  corporali  flde  prestita  flrmiter  jiro-* 
misisse,  quod  numquam  aliqua  bona,  que  ab  ecclesia  Laureacensi  possidemüs,  a  nobis 
alienabimus  obligando,  Tendendo  vel  infeodando.  Si  vero  alicuius  suggestioue  ftierimus  cir« 
cumventi,  quod  aliqua  bona  prelibate  eccresie  quocumque  modo  a  nobfs  alieoabimus,  nuUnm 
robur  habere  Yolumus  flrmitatis.  Preterea  memoratam  ecclesiam  in  personis  et  omnibus  bonis 
eidem  ecciesie  attinentibus  snb  nostram  et  imperii  specialem  recepimus  protectionem.  Man-* 
dantes  et  regia  auctoritate  districte  precipientes ,  quatinus  nuUus,  ausu  ductus  temerario, 
memoratis  personis  in  bonis  ipsorum  ullam  presumat  iniuriam  irrogare;  quod  qui  ättempta« 
verit  gravem  offensam  nostre  celsitudinis  se  noverit  incurrisse.  Ad  maiorem  itaque  securi- 
tatem' presentem  paginam  celsitudinis  nostre  sigitlo,  nee  non  venerabilis  Herbipolensis  episcopi 
Austrie  et  Bawarie  ducum  iussimus  conmuniri. 

Datum  apud  Nordelingen,  anno  dominice  incarnationis  M^  CC^  XX^  octavo,  septimo 
idus  Septembris,  indictione  prima* 

vier  9eldene  Stränge,  zwei  gelb-  ODd  rotbe  ond  zwei  grün«*  Qod  rotbe,  häDgen  Docb  au,  aber  mir  an 
dem  zweiten  Doch  elo  kleiner  Rest  des  bischönich  wir^bnrglschen  Siegels.  Yen  der  in  gewohnter  Weise 
dargestellteo  Fignr  des  Blachors  fehlt  der  Kopf  nnd  die  reehte  Hand,  Von  der  Umschrift  alles  bis  anf  die  Bach« 
Stäben  6SA .  WIRCEB.  —  Abdruck  bei  Crnslns,  Annal.  Soer.  III ^  i,  cap.  5,  S.  10,  Besold,  Doc.  red*  I, 
(Lanr.  Nr. VI.)  S.730>  Petras,  Saev,  ecci.  S.540,  Halilard-Br^holles,  HIst  dtpt.  Prld.  sec.  Tom.  III,  S.  380. 

*  "        '  ,'  *  .  *■ 

a)  Das  Wort  9xkibUum  wird  am  Anfang  der  Ewriten  Zaü«  wiederholt.  —  b)  Liee:  v%d9Ue€t, 


tu  1S2§.    September  IS. 


DCCXLIX. 

Graf  Konrad  von  Grüningen  schenki  seinen  Hof  Marbach  in  der  Pfarrei  Erüngen,  in 
der  Diäceee  Consiam,  an  das  Hoepiial  utr  heiügen  Maria  der  Deui^hen  in  Jerusalem. 


Acon  1228.    September  15. 

In  DomiDe  patris  et  fllii  et  spiritus  saocti.  Ameo.  Notum  sit  omnibus  presens  scriptum 
inspicientibus,  quod  ego  Cvoradas,  U  dei  gratia  comes  de  GruaiDgen^),  pro  remedio  aDima- 
rum  progenitorum  meoram  et  salute  propria  et  ob  reverentiam  gloHriosissime  virgiuis  Marie 
curiam  propriam  quam  habui  in  Marpach'),  in  parrocbia  Ertingen'),  Constaotiensis  diocesis; 
oum  II  terris  cultis  et  inculfis,  nemoribus,  pratis,  pascuis  et  omnibus  suis  pertinentiis  et  toto 
iure  in  ea  michi  pertinente  liberaliter  donavi  hospitali  sancte  Marie  domui  Theutonicorum 
in  lerusalem.  Et  hanc  donationem  feci  in  Acon^  super  altare  beate  virginis  domus  eiasdem 
et  in  manus  venerabilis  viri  fratris  Hermaani,  demus  ipsius  magistri.  Ut  autem  hec  donatio 
mea  eidem  domui  et  fratribus  per  me  et  heredes  meos  et  quoslibet  alios  perpetuo  rata  et 
inconvulsa  permaneat,  litera  presenti  eam  firmavi  et  sigiili  mei  munimine  roboravi.  Si  quis 
yero  eam  aüqua  temeritate  infringere  vel  ei  coutravenire  presumpserit,  in  extreme  rudicio 
cum  inpiis  sentiat  ultionem. 

Huius  rei  testes  sunt:  viri  nobile^  dominus  Hainricus  et  dominus  Albertus  de  Nifen^), 
vir  nobilis  dominus  Eberhardus  de  Aicbaim^),  dominus  Heinricus  de  Swendin^),  dominus 
Rudegerus  de  Staiue  ^),  dominus  Liutfridus  Hoselib,  dominus  Eberbardus  de*  Buren  ^\  dominus 
Dietericus  de  Ingersbeim  ^®) ,  dominus  Cvnradus  de  Haselacb^^)  et  alii  plures  ad  hoc  vocati. 

Datum  apud  Acon^^auno  domioice  incamationis  miliesimo  CC.  XXVIIL,  XVII.  kalendas 
Octobris. 

An  rotber  seidener  Schnar  hSoft  ein  berzfSrmlfes  SIglll  von  bräonlichem  Wachse,  worin  drei  Hirsch« 
hdrner  and  zwar  die  beiden  obern  mll  vier,  das  ontere  mit  drei  Zinken.  Umsehrlfl:  f  SI..;.  .  OMITIS 
GYN.. DI  IN  WIRTEN  .  ERC.  —  Manfelhafter  Abdruck  bei  Meomlnfer,  warttemb.  Jahrb.  1820,  HeA  t, 
S.  98— «7. 

1—3)  GrÜBlnfen  (vergrl.  dazi  die  Um  sehr  Hl  des  Siegels),  Marbach,  ErUnfen,  O.A.  Rledllnfen.  — 
4)  Acon  oder  Acca,  in  Syrien.  —  5)  Yerfl.  S.  88,  Ann.  8.  —  0)  YergrI.  8.  82,  Ann.  4.  —  7)  Schwende 
O.A.  Lanphelm.  —  8)  Rechiensteln ,  Stamnislt«  der  Berren  von  Stein,  an  der  Denan,  O.A.  Ehingen.  — 
0)  Benren,  O.A.  Rledllnfen. —  10)  Infershelm  (Gross-,  Klein-),  O.A.  Beslfheim. —  11)  Hohen-Haslach,  O.A. 
Yalhlnren. 


BiMchof  Berenger  von  l^eier  beurkundet,  da»t  sich  die  Kirche  de»  heiligen  Grabes  mit 

den  Erben  des  venetorbenen  Priester»  Heinrich  über  tue  ton  diesem  bei  Lebzeiten  an  jene 

Kirche  übertragenen  Güter  in  Schwegenheim  abgefunden  habe. 

Speier  1228.     Oclober. 

Bereogerus,  dei  gratia  Spirensis  ppjscopus,  omoibus  hoc  scriplum  iDtiieDtibua  salatem. 
Cum  Sit  labilis  homiDum  memeria  et  iDdostiüs  sophJsli||cis  pleaa.  De  labaatur  cum  tempore 
vel  aliqua  cavillentur  arte  que  geruntur  ioter  homioes,  litlerarum  iadicüs  et  magaorum  vironim 
tesUmoDÜs  ||  soleot  elernari.  Sciant  igitur  uoirersi  et  singuli  huias  pagioe  inspecloics,  quod 
ODiDis  cootroversia ,  que  erat  vel  Qeri  poterat  ialer  ecclesiam  sancti  Süpiilllcri').  ex  nna 
parle,  et  pareDlelam  HeiDrici,  sacerdolis  mortui,  ex  altera  parle,  pro  l)oi)is  in  Swcbichen- 
beim*J  sitis,  que  idem  H.  eideio  ecciesie  vivus  coalulil,  boc  modo  sopila  fujt  de  consilio 
magDorum  et  prudeotum  virorinu.  Ad  redimeudam  pacem  suam  caDonici  Domioici  Sepulcri 
predicti  pareotele  H.  sacerdotis  dederuDt  X  marcas  puri  argenti  et  ipsi  cum  domiDO  suo 
HermauDO  de  Rilbercb').  cuius  ipsl  servi  suot,  de  cuius  consilio  et  arbitrio  factum  est, 
coram  Dobis  omni  iurl  suo  quod  babebant  vel  habere  videbantur  in  eisdem  bonis  renuncia- 
rerual  el  ecciesie  prelibate  contulerunt  ex  animo  puro  et  libera  voluntale. 

Acta  saat  hec  anno  domini  W.  CC°.  XXVIII.,  meose  Octobris,  ia  palatio  nostro  Spirensi. 

Testes  buias  facli:  Meinardus  abbas  deLimpburc^J,  Cunradus  prepositus  maioris  ecciesie, 
Heinricus  prepositus  saocli  Germani,  Cunradus  prepositus  sancti  Widonis,  Sifridus  maioris 
ecciesie  decanus,  Cöno  scolasticas,  R  portenarius,  magisler  Eccardus,  canoorcus  sancti  Ger- 
maai,  Cunradus  arcbipresbiter,  Fridericus  de  Fraachenslein^j  et  fl-ater  snas  lohannes  et  alü 
quam  plores. 

Du  SIerel  Ist  verloren. 

1)  Verfl.  II,  S.  857,  Ana.  1.  —  2)  SebweffeDbelm,  rkelibaler.  Kaoloas  SenDershelm.  — .8)  Blelberr. 
oder  Rlelbnri;,  in  Trttnmern  llefende  Barg:,  über  dem  Dorfe  Rbodt  oder  Rolb,  rbelnbaler.  Kant.  Bdeakobeo.  — 
4)  Tcr^.  S.  8,  Abib.  A.  —  6)  Fravkenstein,  Dorf  nnd  BnrsmlBe  Im  DBrkbeiBier  Tbale,  rbelnbaier.  Kint 
KabersiBBterB. 


aas  1228.    Ntovember  27. 


DCCU 

Graf  Egeno  von  Urach  schenkt  dem  Kloeier  Bebenhaueen  das  Eigenihum  an  dem  von 
Beinen  Dienst  und  l,ehenleuien  an  dasselbe  verkauften  Gute  fw  Zimmerbuch. 

Urßch  1228.    November  27. 

iln  oomine  patris  et  fliii  et  ^iritus  sancti.  i  Egeo»  dei  gratia  comes  io  Vra.  Noverit 
UDiversitas  fidelium  tarn  preseotium  quam  futurorum,  quod  Cunradus,  veDerabilis  ||  abbas 
de  BebeDhuseo,  et  fVatres  sui  predium  quod  dicitur  CimberbAcb^)  cum  suis  attineociis,  agris, 
pratis,  silvis,  terris  cultis  et  iocaltis  a  Dostris  mioisterialibus,  qui  eodem  predio  ||  fuerant  a 
Dobis  inbeoeflciati,  octoginta  librarum  precio  Hallensis  mooete  conpararunt.  Quorum  nomina 
sunt:  Rvdolfus  et  Biirchardus  fVatres,  Herbordus  iooior  ||  et  Waltberus  cogaomeuto  Mvlio. 
Verum  quia  spectabat  ad  nos  buiusmodi  dooacio  raciooe  proprietatis,  idep  predium  sine 
nostro  consensu  ceoobio  prefato  conferre  dod  poterant.  Nos  igitur  inspiratiooe  divina  con- 
moniti  et  abbatis  et  fratrum  suorum  nibilomiaus  pia  peticioae  provocati,  predium  iam  dictum 
cum  omni  libertate  monasterio  Bebenhusen  sollempni  doualiooe  cum  nostrorum  liberorum 
conniveocia  voluntateque,  videlicet  Egeooois  iuoioris  comitis  de  Friburcb,  Rfdolfl  et  Bertoldi 
comitum  de  Vra,  in  hoHore  saoctissime  dei  genitricis  Marie  omniumque  sanctorum  pro  npstra 
parentumque  nostrorum  perpetua  salute  cootradidimus,  sperantes  ex  bac  donaciooe  nos  habi- 
turos  divine  reconpensationis  optabilem  semperque  desiderabilem  porcionem.  Ut  igitur  hoc 
factum,  quod  fecimus  auctoritate  tam  manifesta,  posset  esse  ratum  monasterio  sepedicto  flrmis- 
simumque  et  incuactanter  inconvulsum  et  inviolabile,  cedulam  hanc  conscribi  nostroque  sigillo 
liberorumque  nostrorum  fecimus  conmuniri. 

Testes  eciam  qui  interfuerunt  nostre  collacioni  decrevimus  annectere  subscribendo.  De 
clericis  Wallberus  decanus  de  Vra,  Rf  degerus  decanus  de  Mvnegesingen '),  Dietricus  plebanus 
de  Nuirtingen'),  Wezelo  plebanus  de  Tetingen  ^).  De  liberis:  Rfdolfbs  de  Hundersingen  ^), 
Cfno  de  Grifensten^),  Hildeboldus  de  Blankenstain  0.  De  ministerialibus:  Wernerus  Satel. 
Yolmarus  de  Haitirbach  ^) ,  Eberhardus  de  Toterenbusen  ^) ,  Burchardus  et  Heinricus  de  Em- 
pitigen^?),  Eberhardus  de  Mezingen  ^^)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  domini  M^  CC  XX^  VUr.,  indictione  P.,  datum 
in  Vra,  quinto  kalendas  Decembrls. 

Nach  dem  Originale  des  GeoerallaDdesarcbives  in  Karlsrabe.  —  An  weiss,  blaa  ood  rotb  festrelfleo  lei- 
nenen Bändeben  bangen  Yier  SIgllle  von  braonrotbem  Wacbse  (oder  Maltba).  Das  erste«  dreteekige,  am  Rande 
bescbädigte,  bat  einen  naeb  (berald.)  reebts  rennenden  Löwen  mit  aofgrescblagenem  Scbwelfe  über  zwei  darcb 
einen  Qaeerballcea  getrennten  Streifen  von  Pelzwerk,  sog.  Wolkem  oder  Eisenbäteben  (vergl.  F.  K.  Znr  Oe» 
seblcbte  des  Fttrstenbergiseben  Wappens.  HeraM.  Monograpble  [als  Mannscr.  gedruckt]  Nacbtrag  II  and  III^ 
bes.  S.  50).    Umscbrltt  Yon  der  linken  (berald.  recbten)  Ecke  anfangend:  SIGILLVM  . .  MITIS (Biae 


aelir  reliDfc^e  AbkUdan^  dlescf  Slefrls  flsdet  •icli  ebewlasetbst  Taf.  !■.  Nn.  1^.  D»  zvelte,  nitde,  zeigt 
elB»  Im  feslreckten  Laofe  des  sewöbollcb  KesHttelleo  gad  gezitmita  Pferdes  uch  links  (bersld.  recbto) 
renneDdeii,  recbts  mit  dem  Slrelikolhen  aasboleDden ,  die  Hake  SeHe  mit  laagem  dreieckigem  Scbllde  (wor< 
nr  dl«  FIgwea  nlcM  »i  erkeuen  sind)  deckend»  Reiter  In  TapAelme  «ad  laag  berabwallendem  Waffea- 
rwtke.  Umacbrifl:  f  SIGILLVm  .  COHIXIS  .  BfiRTOLDI .  In  .  VRAB  (daa  E  fernnilet}.  Alf  dem  dritten,  ebes. 
Dills  roodeo,  sitzl  der  Aussteller,  aar  einem  mit  HnndskSpfen  aid  «Tatzen  verzlertei  Stoble  obne  Lehne, 
mit  i]nhi?il eckte ui  IlDnplo,  in  Ifin^en  faltigem  Gfwnuili',  mit  der  Linken  »n  <len  Mnllendcri  Klunti.irt  gTL'irend, 
die  Reeble  aar  die  liurie  siürzend,  das  Unke  Bein  vor  das  recble  linllend.  L'iaächrirt :  f  SIGILLvm :  COMITIS  : 
EGNONIS  :  SEMORIS  :  DE  VRACII.  Da»  vierte,  ylelcb  den  beiden  vurlgeo  rnnd.  mit  thellwelse  zer- 
brocbeoem  Rnnde,  tint  elüen  nacli  (berald.)  ivctils  sprengenden  Reiter  Im  Topfhelrae  nnd  In  laDgeiD  WafTen- 
roeke  mit  einem  drelechlgcii  Schilde  (ebenh)ls  ohne  erkennbare  Flgorenl  vor  der  ßrnst  nnd  mit  emporpe- 
rlcbleler  Lanze,    wurao  eine  In  zwel  Zipfel   aiütlRnreode,   rdckwärl;^  HAllernde  Fabne.     Unter  dem  gewöholicb 

gesallelleo  nnd  ^ezämnlen  Pferde  sieben  drei  Lilien,    l'uischrirt:  -j-  SlGILLum  ....  COMITIS In  .  FRI- 

BVRCH:  (das  II  In  Cnrsivforui).  —  Abdrnck  ohne  Beigabe  der  Zengen  bei  Neugart,  Cod.  dipl.  11,  S.  158, 
Nr.  CMSVI.  —  .inszng:  mit  Bericbllgnng  ond  YervoUsländignng  Neugarls  In  Mone,  Zeliscbrirt  f.  d.  G  des 
Oberrbeines  III,  S.  ill  ff.,  wo  ancb  das  Siegel  des  Ansstellers  unter  Beigabe  erlänlernder  BenerkoDgen  be- 
schrieben ist.  Elap  (In  Collasmanler  aosgcrdbrle  aber  weniger  gelnngeilc)  Abblldang  aller  Tier  SIgllle  flodet 
sieb  bei  Bader,  Egeno  der  Bärtige,  Graf  von  Urach,  Karlsrnhe  1844. 

1)  ZImmerbncb,  abgeg.  Ort,  noch  im  Namen  eines  tt'aldbpzirkes  Übrig,  In  der  N8he  von  Agllsbart,  O.A. 
Urach.  —  2)  Unoslngen,  anf  der  Alb,  O.A.St.  —  3)  Nfirltoren,  O.A..St.  —  4)  DetUngen  noter  Urach,  O.A. 
Urach.  —  5)  Vergl.  S.  t25,  Anm.  7.  —  0)  Vergl.  S.  43,  Anm.  0.  —  7)  Blankensleln.  westlich  von  Wasser- 
stellen, aar  der  Alb,  O.A.  Münsingen.  —  8)  Vergl.  S.  22«,  Anm.  «.  —  9)  Dolternhansen,  O.A.  Rotwell.  — 
fO)  EnpOngen,  zotler.  O.A.  Hsigerlocb,  a.  d.  Strasse  von  Horb  nach  diesen  .(vergl.  S.  209,  Anm.  7).  — 
II)  Vergl.  S.  209,  Anm.  3- 


DCCLll. 


Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  trägt  mit  Zuatimmung  «einer  Söhne  itutengenannte,  ihm 

erbeigene  Beaitsungen  dem  Bischöfe  Berihold  und  seiner  Kirche  in  Siraasbvrg  »u 

Lehen  auf. 

1228  (oder  I236f). 

R.'),  dei  gracia  comies  palatinas  in  TuwitigeD,  omnibos  preseas  scriptum  iatoeiiUbus 
obseqaium.  Notum  facimus  uaiversis  preseatem  paginam  visuris,  quod  dos  B.*")  dei  ^acia. 
Argeatioensi  episcopo  et  ecclesie  proprium  DOstrum,  quod  a  patema  suceessione  possidemus, 
cflstrum  videlicet  Wilere*).  eccieeiam  Nagelte*)  cum  suis  appeudiciis,  villam  iringesbcrc'), 
SchiitacDO  et  GotetviDg")  cum  vilhi  HobdorT'),  fliiorum  uostrorum  coDsenso  accedeate,  libere 
doDarimus.  Nos  vpro  una  cum  beredibu»  noatris  idem  proprium  ab  episcopo  et  ecclesia  io 
feodum  recepimus. 


240  1229. 

Iq  huios  rei  testimoniom  presens  0  scriptam  sigillo  oostro  volaimos  commuiriri. 
Datnm  anno  domini  M.  CC.XXVIIL,  indictione  IX/) 

Nach  itr  Im  Geb.  SUiatsirchtve  Id  Darmstadt  beflodlicbeB  „ex  Hbr^  SaUeo  membranmeeo  smmmi  Cajrt' 
iuH  Argeni1nen$is,  f9h  75''  fenommeieo  Abschrift «  woraas  der  Abdmck  bei  Weack»  Heasiscbe  Laadesfe- 
schlchre»  Bd.  If,  Urkandeabach  Nr.  CYIII,  S.  144»  henibrt. 

a)  So  die  Abschrift.  Dit  richtige  Auflösang  in  RuMfus  bei  Weuck  rührt  Ton  dieeem.  —  b)  So  liest  die  Abichrifl 
deutlich  (R.  bei  WeDck  ist  ein  Dmckfehler).  Bischof  tod  Strassbarg  ist  Ton  1224-1244  Berthold  I.  —  c)  Die  Abschrift  hat 
oben  pruenSf  hier  frme»enM.  —  d)  So  liest  auch  die  Abschrift«  Die  lodiction  zu  1228  Ist  aber  K  Eotweder  ist  also  1236 
oder  lod.  1.  zti  lesen,  wenn  beides,  stimmen  solU  Das  eine  wie  das  andere  Jahr  schickt  sieh  sowohl  zu  Bischof  Berthold  als  za 
Pfalsgraf  Rudolf  U. 

r 

1)  Pfblzrrafeawelier  (vergl.  II,  S.  414,  Adbt.  370),  2)  Uraafold  (vergl.  11,  S.  4f0,  Abb.  401,  —  lies 
dort  ebenfblla  Urnafold  — ),  3J  Ifclsberg  (vergl.  II,  S.  40S,  407  aad  408,  Aan.  107,  272  aad  280), 
4)  Scberabach  (verfl.  II,  S.  416,  Aam.  400),  5)  Odttelünfea  (yerfL  II,  S.  302,  800  aad  307,  Aam.  12, 
70,  100  a.  8.  w.),  6)  Hocbdorf  (vergl.  II,  S.  401,  Aam.  140);  alle  aecba  O.A.  Freadeastatt. 


DCCLIII. 

Bischof  Kanrad  von  ConBian%  bestätigt  den  Schiedspruch  des  Grafen  Egino  des  jungem 
ton  Urach  über  das  smischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  Ritter  Heinrich  von  Göffingen 

streitige  Patronatrecht  in  Uttenweiler. 

Constam  1229. 

C.  dei  gratia  Constauliensis  episcopus,  cunctis  Christi  fldelibus  in  vero  salatari  salutem. 
OfBcii  nostri  debitum  requirit,  ul  paci  et  tranqaillitati.  omni*)  prospicere,  maxime  tarnen 
ecclesiarum  et  monasterioram  nostre^)  dioecesis  omnibus  et^O  ulilitatibus  intendere  velimus  et 
lites  suscitare  cupientibus,  in  quantum  de  iure  possumus,  omnes  dissensionis  aditus  preclu- 
dere  cnremus.  Inde  est,  quod  fldelis  nostri  nobilis  viri  £.  iunioris  comitis  de  Urach  preeibus 
permoti,  sui  arbitrii  sententie,  quam  supra*)  decidenda  controversia,  que  inter  monasterium 
Sancti  Blasii  et  Heinricum  miiitem  de  Gephingen^)  pro  iure  patronatus  ecciesie  Utinwilare') 
vertebatur,  de  consensu  partium  laudabiliter  promulgavit,  quemadmodum  partes  pubUce  pro- 
fitebantnr  in  generali  synodo  nostra  constitute,  nostrum  fayorem  curavimus  impertiri  et 
eandem  senlentiam  seu  decisionem,  nostri  capiluli  consensu  accedente,  approbamus  et  appro« 
batam  pontiflcali  auctoritate  confirmamus  et  preseotis  pagine  patrocinio  communimus.  Sta-. 
tuentes,  ut  secundum  deflnitiooem  dicti  comitis  E.  cum  primum  yacare  contigerit  ecdesiam, 
predictum  Sancti  Blasii  monasterium  ius  ad  eam  habeat  clericum  presentandi.  Dein  prefatus 
H.  miles,  et  quicunque  suus  heres  ftierit,  yice  alia  idem  ius  obtineat,  ut  sie  altematis  yici-. 


1249.  Ä41 

bos  utraque  pars  perpetualiter  possit  et  debeat  gaudere  pri?ilegio  presealandi.  Si  quis 
autem  contra  hunc  nostre  constitutionis  sive  coäfirmalioDis  teDorem  venire  attemptaverit  vel 
ei  aasu  temerario  contraire  presumpserit ,  indigdationem  dei  omnipotentis ,  nisi  resipiscat,  se 
noverit  incorsurum.  Ad  maiarem  autem  cerlitudinem  cum  ^giilo  nostro  capituli  nostri  sigil- 
lom  preseütibus  literis  fecimus  apponi. 

Datiun  apud  Constantiam,  anno  ab  incaroatione  domihi  fiCCXX.  IX.,  pohtiflcatus  nostri  XXL 
Testes  autem  horum  sunt  hi**)  de  Salem,  de  Seafusa*^),  de  Rinowe^),  de  Cella  Sancti 
Petri^)  abbates;  R.^)  Argentinensis  prepositus,  W.  decanus""),  H.  maioris  eiusdem  prepositus^), 
WL  prepositus  episcopalis  Celle  *^),  Wl.^)  comes  de  Kiburg^),  clericus,  W.  et  L.  fratres  de 
Rotinlein^^),  R.  de  Ratirshoven^^),  Constantleases  canonici,  prepositi  Oeninganus '  ^^)  et  E[m]bra- 
ceusis^"),H.  comes  de  Cusseberc*"),  WL")  de  Luphen"),  C.  de  Rotinleim,  C.  de  Wassin* 
burg'^)  et  alii  quam  plures,  tarn  clerici  quam  laici  in  domino  feliciter.     Amen. 

Nach  Herrgott,  Geneal.  dipl.  II,  i,  S.  287,  Nr.  CCLXXXIX.  Die  Hier  wörtlich  wieder  abfedrockten 
Namen  der  Zeogrea  sind  öbrigreos  nacb  Neofart,  Eptseopatos  Constaotiensif  Alemaonieas,  Pars  I,  Tom*  II, 
(ed.  Mone,  Priborgl  Brisgoviae,  1862,.  4^.)  §  CLXVIII,  S.  426,  Anm.  10^  tbeils  verdorben  thells  nnvolist&ndiff 
nnd  daher  in  dessen  Texte  nach  der  leider  inzwischen  verschwondeneo  Originalarkonde  ergSnzt,  welche 
Ergänzanfen  (anter  Beibehaltong:  der  hin  nnd  wieder  wohl  etwas  nenernden  Schreibnnf  Nengarts)  in  den 
nachfolgenden  Anmerkangren  grenan  angegeben  sind. 

f)  Lies:  omniumt  —  ff)  Die  s  sind  statt  der  ir0  bei  Herrgott  wiederhorg^stellt«  —  fff)  Lies:  kominUmM  st  eommi  <r- 
§)  Lies:  9UpBr,  —  §§)  Lies:  hii.  —  a)  Neugart  (Tergl.  die  vorhergehende  Bemerlcang)  liest:  Sekafhusa,  —  b)Neagart, 
erklärend:  R(eiHhä^du9),  —t  c  und  d)  Stutt  dieser  beiden  offenbar  Verstümmelten  Angaben  hat  Neugart  Wemhsms  deeamut 
ConMtmni,  and  Hßinrthus  prßepositut  CoBtiani,  -^  e)  Neog. :  Ulrieus  fraeposihu  EfiteopßUt  Cellos,  —  I)  Neog,:  Vol- 
rieus,  -^  ig)  Krug,  hat  aufgelöst:  WaUheruB  et  Luiholdus  and  de  Rotinleim  (st.  de  Rotinlem).  -  h)  Neug.:  RüHrthofetL  — 
i  and  k)  Diese  beiden  Zeugen  fehlen  bei  Herrgott  ond  sind  nach  Neugart  ergänzt,  der  aber,  wenn  nicht  etwa  das  Original 
selbst  verschrieben  war,  hier  ebenfalls  unrichtig  gelesen  hat,  denn  es  muss  Embroeensit  stehen  (vergl.  Anm.  il).  —  1)  Neug. 
CuM90mker§.  —  m)  Neug.:  Fol. 

1  nnd  2)  VergrI.  176,  Anm.  4  nnd  3.  —  3)  SchalThansen,  Kantonsfadt.  —  4)  Rhelnao  (vergl.  S.  107, 
Anm.  5),  rechts  am  Rheine,  Kant.  Zürich.  ^^  5)  Peterzeil,  im  S.  Gall.  Bez.  Neotoggenbarg.  —  0)  Blschofszell,  tm 
Thorg^a.  —  7)  Kiborg,  im  Kanton  Bern.  —  8)  Vergt.  S.  62,  Anm.  8.  —  9)  Schon  S.  130,  Anm,  2  als 
onermittelt  bezeichneter  Ort.  —  10)  Oehnlogen,  am  Bodensee,  bad.  B.A.  RadolfozeH.  —  11)  Emhrach,  Kant. 
Zürich,  in  der  ehemah  Grafschaft  Klbnrg,  ftübere  Probstei.  Die  Lesung  Ebraeensis  ist  falsch.  (Bbrach 
war  Abtei  nnd  liegt  in  Franken.)  —  12)  Küsseberg,  bad.  B.A.  Waldshut.  —  13)  Vergl.  S.  127,  Anm.  1. 
—  14)  Wasserburg,  siidllch  von  Lopfen,  bei  Honstetten,  ba4.  B.A.  Engen  (vergl.  S.  130,  Anm.  1). 
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DCCLIV. 

Siboto  von  Jagä^erg  verkauft  aiieß  »ein  Gut  in  Mergentheim  mit  Auenahme  eine»  bezeich- 
neten Hofe»  da»elh»t  an  die  Brüder  de»  ttoepital»  der  Deutechen  utr  heiligen  Maria. 

1220. 

In  nomiae  domini  amen.  Ego  Siboto  de  laghesperch  ^)  notum  ratio  unirersis  Christi 
fldelibus,  quod  cum  consensu  omnium  heredum  ||  meorum  omne  predium  qood  habai  in 
Merghentheim ,  inflra  villam  et  extra  villam,  in  areis  et  domibus,  agris  et  rineis,  aqiiis,  || 
pratis  et  nemoribus  et  ceteris  rebus,  excepta  curia  Rudegberi  scuttbeti,  quam  a  me  tenet 
in  feodo,  fratribns  domus  hospitalis  Teutonicorum  ||  sande  Marie  pro  quadam  summa  pecunie 
donavi  cum  omnibus  appenditiis  suis  et  pleno  iure,  proprietatis  nomine,  libere  et  absolute 
possidendum.  Me  itaque  oittni  iuri  quod  habui  in  eodem  predio  renuntiante  in  presentia 
domini  episcopi  Herbipoiensis  ecclesie,  idem  dominus  episcopus,  ad  petitionem  meam  et 
heredum  meorum,  prefatis  fratribus  super  eodem  fkclo  litteras  suo  sigillo  signatas  dedit, 
huius  donationis  mee  veritatem  continentes.  Ego  quoque  presentem  eisdem  fratribus  cartu- 
iam  dedi  sigilli  mei  appensione  roboratam,  cupiens  precavere,  Jie  aliquis  ex  parte  mea  vel 
heredum  meorum  in  predio  sepedicto,  cui  stipulatione  facta  manu  et  lingua  publice  renun- 
tiavimiis,  sepe  fatos  fratres  de  cetero  valeat  molestare. 

Testes  huius  rei  sunt  viri  nobiles  GodefVidus  de  Honloch,  Crafto  de  Crutheim^),  Bur- 
chardus  et  Fridericus  de  laghesperch,  Albertus  de  Enze'),  Albertus  de  Langhenberch  ^), 
Cvnradus  de  Hesseburch^),  Rfdegerus  de  Mergbentheim ,  GodefHdus  Betelman,  Marquardus 
Weiso,  Albertus  dapifer,  Alhunus  pincerna. 

Facta  sunt  hec  anno  gratie  M'.  CC.  XX'.  IX'. 

Ad  gelb  and  rotb  seideaer  Schoor  hänget  eia  randes  Siegel  vob  brlaalieh  gelben  Waebae,  woraif  eia 
settwärts  mit  dem  Schwerte  aasbolender  Reiter  mit  nicht  deatlieher  KopfbedediaDg  oad  eioem  iba  tob  der  Schal- 
ier  bis  aof  die  Mitte  des  Schenliels  deckeDden  dreiecliigen  spttzen  Schilde  asf  rechts  (herald.  Haks)  sckrel- 
teadem,  eintäeh  gesatteltem  oad  gezänmtem  Pferde  sitzt,  Yor  welchem  elD  Thürmchea  mit  ZlBDea  steht. 
Umschrift:   f  SIGILLYM  :  SIBOTONIS  :  Domüil  :  DE  EBERSBERC*)   (M  ODd  B  gerandet). 

*)  Ebenberg,  vlelUicht  die  Burgrutne  ohne  Namen,  nordostlich  von  Eberbach,  O.A.  Klknzekau? 

1)  Jagstberg  (vergl.  S.  2t9,  Anm.  1).  Die  dort  gestaodeae  Barg  wurde  im  Anfaage  dieses  JahrhoBderts 
bis  aar  wealge  Triimmer  volleads  abgetragea.  —  2)  Vergl.  S.  138,  Aam.  f.  —  3)  Vergl.  S.  6,  Aam.  12.  — 
4)  Vergl.  S.  130,  Aam.  1.  -^  5)  Hessberg  T  südwestlich  voa  Hildborghaasen,  rechts  tob  der  Werra,  Stamm- 
sitz des  glelchaamigea  friakischeB  Adelsgeschlechtes. 
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DCCLV. 

Konrad  Reito  von  Breuberg  entsagt  unter  Zustirnautng  seiner  Gemahlin  allen  Ansprüchen 

auf  die  ^ün  seinem  Schmegertaier  Sigebota  von  Jagsiberg  an  die  Brüder  des  deutschen 

^        ■  ,1 

Hauses  verkauften  Güter  in  Mergentheim. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1229). 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.!  Ego  C^nradus  Reizo  de  Brvberc^)|{ 
pmoibus  imperpetuum.  Dt  ea  que  aput  homines  gerunlur  negocia  perpetui  roboris  vigeaot 
firmitate,  ||  expedit  ea  scriptorum  testimonio  posterorum  noticie  declarare.  Omnibu3  igitur 
tarn,  presentibus  quam  fütiire  posteritatis  ||  insinuatione  preseutium  innotescat,  me  cum 
assensu  uxoris  mee  omni  iuri  quod  babuimus  vel  habere  debuimos .  in  bonis  soceri  nostri, 
domini  Sigebotonis  de  lagesberc  %  omnibus  videlicet  que  in  Mergentheim  habuit,  que  fratribus 
domus  Tbeutooice  vendidit,  renunciasse.  Ut  autem  uuUi  super  hoc  dubium  oriatur,  presentem 
paginam.  conscribi  et  sigilli  mei  feci  munimioe  roborari.    Testes'). 

I 

An  einer  weissen  leinenen  Scbnor  hängt  das  dreleckife  Siegel  des  Ausstellers  von  gebleichtem  Wachse. 
Es  Ist  der  Länge  nach  getheilt,  zeigt  einen  nach  herald,  rechts  grimmenden,  gekrönten  Löwen  mit  anrge- 
schlagepem  Schweire  ond  Ist  links  geschacfrt.  Umschrlfl  In  der  linken  (herald,  rechten)  Ecke  anrangend: 
t  SlOILLtim  CYNRADI  DE  BRVBERREHSC  (fiic!   Das  H  hat  Cnralvform). 

I)  Brenberg,  Sehlos»  Im  nördlichen  Odenwalde,  beS  Nenstatt  an  der  Momllng,  In  der  hess.  Protinz 
Starkenbnrg.  -^  2)  YergL  S.  219,  Ann.  1  nnd  S.  242,  Anm.  I.  —.3)  Es  sind  In  der  Urkunde  Linien  IHr 
die  Schrift  gezogen.    Nach  dem  Worte  Testes  folgen  noch  Ylerthalb  nnansgefüllte  Union. 


DCCLVl. 

A'onradj  genannt  Reif&o  von  Breuberg,  entsagt  in  Gemeinschaft  mit  seiner  Gemahlin  allen 
Erbansprüchen  auf  tue  von  seinem  Schwiegervater  Siboto  von  Jagsiberg  an  die  Brüder 

des^  deutschen  Hauses  verkauften  Güter  in  Hoüenbach. 

Ohne  Zeitangabe  {um  1229). 

Noveriiit  nniversi  presentium  iuspectores,  quod  ego  C^nradus,  dictus  Reizo  ||  de  Bruberg^), 
et  oxor  me«,  rstam  habere  yolenles  venditionem  bonorum  in  Holenbach*)  )|,  a  dJIecto  socero 
nostro,  domiDO  S.  nobili  de  laisberg^),  cum  fratribus  domus  Tbeutonice  facHtam,  renundamun 
(MDBi  iwi  quod  in  eisdem  bonis  habere  videbamur  tiinquam  her[ed]itarii  successores. 
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Ad  buius  igitur  nostre  renunciatioDis  coptestationem  presens  scriptum  sigilli  uostri 
appeosione  fecimus  cournuniri. 

Ad  eloea  Per^aaieotrleBcheD  blogt  das  dreleekige  Slesrel  des  Aassiellers  vod  sreretolf  (em  Wachse.  Es 
ist  der  LJküge  nicb  gethellt  nod  zelft  aof  der  bemld,  reehten  Seite  einen  nach  rechts  ifrtainendeD  srekrfoten 
LSwee  alt  avflireschUireneB  Schweife,  wfihreed  die  linke  ^eschacht  4st.  UBMchrifl:  f  SIOiLLYM  •  CANRAM .  (sie!) 
RSIZZ SRC  (M,  E  OBd  Z  in  Corsivrora). 

1)  Versri.  die  vorife  Urk.  Ana.  i.  —  2  and  3)  Hallenbaeh  and  Ja^stber^  (rerii.  we^en  des  letzten 
S.  242,  Ana.  1),  beide  O.A.  Kilnzelsaa. 


DCCLVII. 

Zwüehen  dem  Kloster  Weingarten  und  Weüsenau  wird  über  die  Zehentansprüeke  dee 
erstem  an  die  Weissenauer  Bauhöfe  in  Sulpach  und  Riwinsberg  ein  Vergleich  vereinbart. 

HentigesrHui  122». 

Facilior  rebus  gestis  fldes  adbibetur,  dum  res  gesta  ocnlis  iotueDtinm  etiam  in  scriptis 
exhibetur.  Noscant  igitur  universi  presentem  pagioam  iospicieotes,  quod  ecdesia  saucti  Petri 
iuAugia,  dum  cooquisitis  undecunque  possessionibus  et  prediis,  graugiam  in  Sulpach^)  consti- 
tuere  disppneret,  surgenle  adhuc  ipsa  grangia,  surgere  cepit  cum  ea  inter  ecclesiam  eandem  et 
ecciesiam  in  Winegarten  quedam  litis  controversia.  Dum  enim  dominus  abbas  illius  ecciesie  de- 
cimas  frugum  et  feni,  illic  ad  se  pertinentes,  colligeret,  similiter  et  de  nutriraentis  animalium 
cepit  exquirere,  de  quibus,  dum  prefata  ecclesia  Augensis  apostolice  dispensationis  beneflcio  se 
donatam  assereret  et  Privilegium  universi  sui  ordinis  super  hoc  ostenderet,  quod  nunquam 
de  nutrimentis  animalium  suorum  deeimas  alicui  deberet  persolvere,  dominus  abbas  et  suus 
conventus,  parum  aut  nichii  deferens  apostolice  sedis  taute  auctoritati,  ab  inceptis  noiuit 
desistere.  Hoc  igitur  videns  prepositus  Augensis  et  suus  conventus,  summi  pontificis  clemen- 
tiam  super  hoc  requisierunt.  Causa  itaque  eadem  del^gata  est  quibusdam  iudicibus,  et  dum 
ab  eisdem  dominus  abbas  et  suus  conventus  traberetur  in  iudicium»  mediante  domino  Heinrico, 
regis  aule  prothonotario,  Constantiensi  et  AugustensiO  etiam  tunc  preposilo,  adiunctis  sibi 
fratre  suo  Bilgrino  et  magistro  Ortolfo,  canonicis  Constantiensibus,  amicabilem  inter  eos 
fecerunt  compositionem,  talem  videlicet:  ut  datis  ecciesie  VVinegartensi  Vil  iibris,  ecclesia 
Augensis  libere  deiuceps  suo  uteretur  privilegio,  ita  quod  deeimas  de  nutrimentis  animalium 
de  cetero  in  Sulpach  non  reddaut.  Ad  buius  rei  stabilitatem  et  amicitie  flrmam  firmilatem 
conservandam,  quia  de  facili  in  talibus  posset  oriri  dissensio,  adiuQctum  est,  ut  pro  decimis 
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feni  de  graogia  in  Salpach  siogulis  aonis  ecclesta  VYin^garteasis  recipiat  unam  libram,  et 
de  grangia  in  Herwigesniti.^)  XI  solidos. 

Facta  sunt  hec  temporibos  Bertoldi  abbatis  in  VVinegarten  et  \olrici  Augensis  prepositi» 
de  commtini  con[sen]su  ulriusque  capituli,  anno  gratie  M^.  CC^  XX^  IX,  presidente  domino 
Gregorio.apostolice' sedi  et  regnante  Friderico  imperatore. 

Naeh  der  LassbergiscbeD  Abschrift  des  Welssenaaer  Codex  der  Yad.  BIbi»  in  St  Gallen,  wo  die  Urkonde 
S.  M  ir.  anter  der  Aofsdirirt:  Confirmatio  BeriöhH  abbatis  de  teinegärten  mp^r  decimis  dnimalium  in 
Su^ch  et  feni  ibidem  et  in  Herwigisrvf^ti  eingetragen  Ist. 

a)  Die  obengenannte  Abschrift  Hest:  Cfmiie/mHenMie  xkik^  AufUBteMie,  Entweder  ist  eeeieeie  «uegefallen,  oder  es  moM 
mit  einer  spateren  Abschrift  derselben  Urkonde  in  den  s.g.  LiM  PraeUiifrum  gelesen  werden,  wie  oben  Im  Texte  gesetat  wnrde. 

1)  Versrl.  S.  Bl,  Anm.  22.  —  2)  Jetzt  Ralile!i,  PIL  von  Weissenao,  O.A.  Ravensbnrg.  (Verfl.  II,  S.  92« 
Anm.  2.)  V 


DCCLVIII, 

Die  Brüder  Alberi  und  Heinrich  vün  Summer  au  bewirken,  eingedenk  eines  früheren  Ge- 
lübdes, 9um  Seelenheile  ihres  im  heiligen  Lande  verstorbenen  Bruders,  die  Uebertragung 
der  Kapelle  in  Mannzell,  womit  sie  von  dem  Grafen  von  Neuenbürg  und  dieser  von  dem 

Abte  von  S.  Gallen  belehnt  waren,  an  das  Kloster  Weiseenau, 

1229. 

[Verita]tis  verbis  salubriter  admonemur:  tbesaurizate  vobis  tbesauros  in  celo.  Beati 
ergo  qui  ad  eterne  beatitudinis  premia  aubelan[tes,  veras  divitias  amantes,  terre]na*)  con- 
mutant  in  celestia  e(  per  lemporalia,  dum  ||  [tempus]  est,  feliciter  mercantur  eterna.  Notum 
ilaque  Sit  omnibus  tarn  preseutibus  quam  ruturis,  quod  mortuo  Chvnone  milite  de  Svmcrowe^) 
in  (ransmarinis  [partibus,  tunc  temporis]  quando  illustris  imperator  Fridericus  transfVetaverat 
et  II  Iherosolimam  et  sanctam  lerram,  que  multis  annis  in  gentilium  fuerat  potestate,  liberavit, 
Albertus  et  Heinricus  milites,  fratres  eiusdem  C. ,  non  iomemore[s  fraterne  cbarita]tis  et 
etiam  promissionis  quam  apud  Lindaugiam  sibi  in  re||cessu  suo  fecerant  et,  ut  verum  dica-^ 
mus,  iuramento  flrmaverant,  capellam  in  Mannecelle')  contulerunt  Augensi  ecciesie  pro 
remedio  anime  dilecti  fr[atris  sui.  Fuit]  enim  eadem  capella  feodum  ipsorum  a  nobili 
comite  Manegoldo  de  Nellenburc,  et  idem  comes  habebat  in  feodo  ab  abbate  sancti  Galli. 
Quomodo  autem  et  qualiter  hec  per  concambium  transmutata  et  [ord]inata  sint ,  presens 
scriptum  declarabit.    Accesserunt  itaque  predicii  milites  A.  et  H.  ad  abbalem  sancti  Galli, 
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veDerabttem  Cforadunn,  qui  Iudc  temporis  etdem  ceaobio  prefüit,  et  «pud  ipsun  precihus 
suis  obtinueninl,  dari  in  concambio  de  prediis  suis  tantum  vel  plus  Valens  cenobio  saacU 
Galii  pro  capella  in  ManneceUe.  M issi  sunt  itaque  ab  ipso .  abbale  et  suo  capitulo 
bonesti  viri  Uvtoldus  decauus,  Bvrcbardus  prepoaitos,  Hygo  de  LvpoUes'),  Rfddtos  de 
Fonenberc^),  militps,  qui  diligenter  conßiderarent ,  quid  et  quaatum  et  ubi  esset  con* 
cambium  quod  vellent  dare  pro  predicta  capella.  Ostensum  est  enim  eis  apud  Apbelowe^) 
curtis  una  et  una  Tinea  et  in  eodem  conflnio  apud  Gizensteige  ^)  due  curtes,  et  hoc  sub 
iuramento  firmatum  est,  quod  multo  plus  valeret  boc  predium  quam  capella  com  suis  alti- 
qentiis.  Com  ergo  supramemorati  mililes  A/et  H.  de  Svmerowe  domini  regis  essent  mini- 
steriales  et  ntcbil  de  prediis  suis  sine  consensn  regis  ecclesie  sancti  Galii  conferre  possent, 
factum  est  igitur  deo  ordioante,  quod  eodem  tempore  dominus  rex  Heinricus  Coustantiam 
veniret  et  dominus  abbas  sancti  Galii  et  sepedicti  milites  A.  et  H.  de  Svmerowe  simiiiter 
ibi  essent.  Igitur  inter  missarum  soUempnia  in  choro  Constantiensi ,  cum  muiti  Interessent, 
dominus  rex,  accepto  predio  supramemorato  a  predictis  militibus,  contulit  per  manus  abbatis 
ecclesie  sancti  Galii,  presente  H.,  prothonotario  Constantiensis  et  Augustensis  dyocesum  summo 
preposito,  E.  de  Walpurc^)  dapifero,  C.  de  Winterstetin  ^)  pincerna,  C.  de  Smalenegge  ^),  R. 
et  H.  fratribos  de  Arbona,  R.  de  Rorscach,  C.  de  Valchenstein  ^^)  et  multis  aliis.  Trans- 
acto  vero  non  multo  post  tempore  venit  dominus  abbas  sancti  Galii  apud  Lindaugiam  et 
predictus  comes  M.  de  Neliienborc  ad  dominum  regem,  qui  tunc  ibi  mimierat  sanguinem, 
veneraat  etiam  sepememorati  milites  A.  et  H.  ilhic,  qui  audito  quod  dominus  abbas  et  comes 
ibi  essent,  vocato  ad  se  tirico  preposito  Augeasi  et  quibusdam  suis  fratribus,  venerunt  com 
ipso  ad  presentiam  ipsorum  et  capellam  in  ManneceUe,  quam  babebant  in  feodo  a  comite, 
sibi  resignaverunt  et  ipse  comes  abbati,  abbas  vero  omne  iüs^),  quod  babebat  ecclesia  sancti 
Galii  in  capella  eadem  et  suis  attinentiis,  cootulil  Augensi  ecclesie  per  manus  t.  prepositi. 
Predium  vero  quod  dominus  rex  apud  Coustantiam  contnierat  ecclesie  sancti  Galii  recepit 
dominus  comes  in  iostanti  in  feodo  a  domino  abbate,  et  A<  et  H.  milites  simiiiter  a  domino 
cemite,  presentibus  hiis:  W.  plebano  de  Cbireberc"),  W.  milite  de  Alstetten  ^^),  H.  de  Rames- 
wag^'),  Gozwino  de  Scöwenburc  ^^)  et  duobus  liliis  suis,  W.  de  Bvzechooen  ^),  R.  de  Möse^^) 
et  muitis  aliis. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  &r.  CC^  XX.  1X^  Ut  autem  bec  omnia  rata  et  inconvulsa 
de  cetero  lam  cenobio  sancti  Galii  quam  Augensi  permaoeaut,  ego  Cfnradus,  abbas  sancti 
Galii,  per  quem  et  cum  quo  hec  omnia  conmulata  et  ardinata  sunt,  presentem  pagioam 
stgUli  nostri  appensione  conflrme ""). 

Elo  Tronin  der  felbllcbeo  seideqen  SiegrH&ebaar,  an  welcher  das  nicht  mebr  vorbandene  Siegrel  anblenf, 
Ist  noch  an  der  Urkunde  befestff t. 

h)  Di«  mit  []  eingeschtofiiemtn  Stellen  sind  durch. Loclier  im  OHginalft  «osgefalleii  and  nach  vorhandenen  spiCsran  Abschriften 
•rgintt  —  b)  Sic!  ^  c)  Das  Wort  bildet  im  Originale  die  SchlasaMile,  ind^m  C-O-N  —  P— l--R^V-»0  gMchrfeHeii  ieU 
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I  ni  i)  SBBnnn  (Terri-  S.  IS4,  Am».  tH)  twd  HiitBXcIl,  ««  BirfeMee,  O.A.  Teltnnr.  —  S)  UimH« 
(Leaimrz),  O.A.  Wugen.  —  4)  Scbelsl  verscbriebei  (Sr  Svmtitbere,  wie  dte  Abscbrin  Im  Codex  toi  WelueMi 
liest,  SonncDbiTK.  O.A.  WaMseet  —  5  nn«  5)  ApflM  nnd  Gltzeoslelf,  beide  zar  Pfiirrei  Uinoai  (ebdrlr,  O.A. 
TellDaDtr.  —  7—0)  Vertl.  8.  110.  Abo.  9,  S.  12,  Ann.  8  and  S.  233,  Abu.  3.  -  10)  Falkeaslela,  abfer  Hnr;, 
(Jetzt  Weller)  bei  Scbrambeff,  O.A.  Obemdorr,  (war  einst  Leben  von  8.  Gallen).  —  1 1)  Klrebber;,  an  Badeosee, 
bad.  B.A.  Salem.  —  nondlS)  Altslellen,  Bez.OberrbelnlhRl,  nnd  Ramscbwag,  Bez.  Tublat,  beide  Im  KsDt.  S.  Galten. — 
14  — tS)  Schombarf,  an  der  Ar^en,  Bllzenbofen  ood  Moos,  Flllal  vud  Tetlaang,  alle  drei  O.A.  Teitaang:.  — 


DCCLIX. 

I^$t  Gregor  IX.  eriheilt  dem  Eribiichofe  von  Main*  und  seinen  Sufpraganeen  den  Auf- 
trag, das  Klotter  Bebenhauaen  im  Beaiiee  seiner  Güter  und  Hechte  kräftig  tu  schütMn. 

Perugia  1229.     Februar  4. 

1  Gregorius  j  episcopns  servus  servorum  dei.  Veoerabilibus  fralribus  .  .  archiepiscopo 
MagaotineDsi  et  siiffragaDeis  eius  ])  salulem  et  apostolicam  bunediciioupm.  Noii  absqiie  dolore 
cordis  et  plurima  Inrbatiooe  didicimus,  quod  ita  in  pleiisque  piirtibits  ecciesiastica  ccnsiira  |t 
dissolvitur  et  canooice  seotentie  severilas  enervatur,  iit  viri  relJgiosL  et  hü  maxime  qui  per 
sedis  apostolice  privilegia  majori  ||  doiiali  sunt  libertnle.  passiiu  a  niülolactoribus  suis  inia- 
rias  suslioeaDt  et  rapinas,  dum  vix  invenilur  qui  congrua  Ulis  protectione  subveoiat  et  pro 
fovenda  pauperum  innocentia  se  murum  derensionis  oppooat.  Specialiter  aatem  dilecti  Itlii.. 
abbas  et  coDienfus  mooasterii  de  Bebinbuseo,  Ciatertieosis  ordiois,  Constantiensis  diocesis, 
tam  de  ft-equeolibus  iniuriis  quam  de  ipso  colidiaDO  defectu  iustilie  cooquerentes,  frater* 
Ditatem  veslram  lilteris  petierunt  apostoHcis  exciari,  ul  ita  videlicet  eis  in  tribulationibus 
suis  coDira  maleraclores  eorum  prompta  debeatis  magnanhnitate  consurgere,  quod  ab  aogu- 
stiis  quas  sustiaent  et  pressuris  vestro  possiot  presidio  respirare.  Ideoque  firateroitali  vestre 
per  apostoljca  scripta  mandamus  atque  precipimus,  quatinus  illos  qui  possessiones  vel  res 
seu  domos  predictorum  abbatis  et  <-ODveolus  vel  bominum  suorum  irrevereDler  invaseriDl,  aut 
ea  iDJuste  delinuerint  que  predictis  abbati  et  coDvenlui  ex  testameolo  decedentium  relio- 
quuntnr  seu  in  ipsos  coolra  apostolice  sedis  indulta  seoteatiam  excommunicatioDis  aut  ioter- 
dicti  presaropseriDt  promulgare,  vel  decimas  laborum  de  terris  habitis  ante  conciiium  geoerale 
quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  excolnnt,  seu  Dutrimentoruin  aaimalium  ipsoruro,  sprelis 
apostolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  mooilioiie  premissa,  si  laici  fuerial,  publice  candelis 
acceusis  excommunicalionts  senleotia  percellatis.  Si  vero  clerici  vet  canonici  reguläres  seu 
fflonacbi  fuerint,  eos  appellatione  remota  ab  offlcio  et  beneficio  suspendatis,  neufram  relaxaturi 
sententjam,  donec  predictis  abbati  et  convenliii  pteDarie  satisracimt,  et  tarn  laici  quam  clerici 
seculares  qai  pro  vJoleuia  manuum  iniectione  in  eonim  aliquos  analbeoiatis  vinculo  füerinl 
innodali  cum  dioresani  episcopi  litteris  ad   sedem  apostolicam  venieotes  ab  eodem  vinculo 
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mereantar  absolvi.   Villas  aatem  in  quibas  bona  predictorum  abbalis  et  cooTeotas  vel  bomi- 
num  suoram  per  yiolentiam  detenta  fiieriot,  qua/tdiu  ibi  sunt,  interdicti  seotentie  sopponatis. 
Datum  Perasii  II.  nonas  Februarii,  pootiflcatus  Dostri  anno  secuodo. 

Ad  rotb  aDd  gr^lb  seidener  Scbnar  hiDft  die  Bleiballe  mit  den  gewöbolichei  KSpfen  samt  d^m  Krenze 
dazwiscbeo  oDd  beltannter  Aarscbrift  aa(  eiaer,  nad  GR£60RIVS.  (£  sreraadet)  PP.  Villi,  aaf  der  aedera  Seite. 
Abdruck  bei  Besolde  Doc.  red.  I,  (Bebeab.  Nr.  VIII.)  S.  372  nad  Fraac.  Petras  Sner.  ecci.  S.  132. 


DCCLX. 

Schultheiss  Rüdiger  von   Esslingen  beurkundet,   dass  die  dortigen  Bürger  Gebino  von 
Köngen  und  dessen  Bruderssöhne  ein  Gut  daselbst  nebst  einer  Anzahl  Morgen  Weinberge 

und  Aecker  an  das  Kloster  Salem  veräussert  haben. 

Esslingen  1229.     Februar  8. 

R5degerus,  scultetus  de  Ezzilingin,  oniversis  hominibus  hanc  paginam  iospecturis  geste 
rei  noticiaiD.  Sciat  uoiversitas  vestra,  quod  cives  nostri  Gebino  de  Chuntngin^)  et  filii  fratris 
sui,  LudewJcus  [et]  Hermannus  Gebeno,  predium  quod  habebant  in  Cbunigin  totaliter  et 
cum  omni  iure  suo  monasterio  de  Salem  tradidenint  perpetuo  possidendum.  Fratres  vero 
de  Salem  idem  predium,  quod  in  pignore  expositum  fuit^  pro  L^  marcis  et  fertone  redeme- 
runt.  Insuper  predictus  Gebino  senior  predicto  monasterio  dedit  in  Tinetis  XI  morgen  et 
de  agris  sedecim  morgin,  et  monasterium  redemit  illa  pro  C.  XXX.  libris. 

Donatio  horum  prediorum  ante  biennium  facta  est  et  nunc  iterum  renovata  in  domo 
fratrum  de  Salem,  anno  incarnationis  dominice  M^  CCXX.  Villi.«  VI.  idus  Februarii,  presen* 
tibus  Conrado  Schellechoph,  Rodegero  et  Gotfrido  fratre  suo,  Conrado  snatere^),  Hermanne 
Lambelino  et  fratribus  suis,  Sigewardo  et  fllio  eius  Burchardo,  Bugelino,  Ölrico  de  Cella'), 
Wemhero  de  Eberspacb^),  Alberto  de[me]*)  Ramesöre^),  iudicibus  civitatis,  aliique  quam 
plures^).  Ego  vero  ad  preces  fVatrum  de  Salem  et  predicti  Gebenonis  sigillum  civitatis 
nostre  huic  pagine  iussi  appendi. 

Nach  dem  Dtplomatar  des  Klosters  Salem  im  Gcaerallaadesarcllive  ia  Karlsmhe,  l,  Nr«  CXX1I1I,  S.  109, 
wo  die  Urkaade  oater  der  Anf^chrifl:  Super  negoeia  ewil^h\gin  eiagetragea  ist. 

«)  y«Tgl.  die  nifcchsU  Urkunde  und  Anm«  5.  —  b)  Der  Schreiber  ist  «ot  der  Constroctloo  geftUen*  Et  eoUto  ,clil«fti« 
fiMiii  plurikuM  stehen. 

1)  KÖBfea,  aar  dem  liakeo  Neekarofer,  O.A.  Essliasrea.  —  2)  d.  I.  dem  Schaaiter;  Schaait,  oordosUlcb 
TOB  Essiia^ea,  O.A.  Schoradorf.  —  3)  Zell,  O.A.  Essliafea,  rechts  vom  Neckar.  —  4)  Ebersbach  aa  der 
FIts,  O.A.  GdpplBffeD.  -^  5)  d«  1.  dem  tob  Roms,  Neckarrems,  am  Eioflosse  der  Rems  Ia  dea  Neckar,  O.A.  Lad- 
wlffsborff. 
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DCCLXI. 

Schuliheiss  Rüdiger  von  Esslingen  beurkundeij   dose  der  dortige  Bürger  Gottfried  »wei 
Morgen  Weinberg  in  Mettingen  dem  Kloster  Salem  %u  seinem  Seelenheil  unter  näher  an-^ 

geführten  Bestimmungen  übergeben  habe. 

Esslingen  1229. 

Rödegerus,  scuitetus  de  Ezzilingin,  universis  banc  paginam  iDspecturis  geste  rei  noti- 
ciam.  Sciat  universitas  vestra,  quod  Goteft*idus  civis  ooster  monasterio  de  Salem  pro  remedio 
anime  sue  dedit  in  Hettingin^)  duos  morgin  vinearum.  Fratres  vero  de  Salem  concesserunt 
ipsam  vineam  predicto  Gotft*ido  usque  ad  terminum  vite  sue  pro  medietate  asuflructus. 
Mortuo  autem  Gotefrido  nuUus  heredum  suorum,  nee  uxor  ipsius,  quicquam  iuris  habebit  in 
predicta  vinea.  Et  quod  talis  donatio  iuxta  civitatis  nostre  consuetudinem  et  ius  antiquum 
legittime  fleri  posset,  coram  iudlcibus  civitatis  a  burgensibus  conmuniter  est  sententiatum. 

Hec  donatio  ante  annum  facta  est  et  nunc  denuo  in  Ezzilingin  iterata,  presentibus 
Ölrieo  de  CellaO»  Wernhero  de  Eberspach^),  Alberto  deme  Remesere^),  hü  tres  füerunt 
iudices  civitatis,  aliisque  presentibus,  item  Conrado  Shellecoph,  Rodelino  flratre  predicti 
Gotfridi,  Conrado  Snatöre^),  Hermanno  Lambelino  et  fratribus  suis  Sigewardo  et  Alio  eius, 
aliisque  quam  pluribus. 

Ego  vero  ad  preces  fratrum  de  Salem  et  predicti  Gotfridi  paginam  banc  sigillo  civitatis 
nostre  roboravi.    Actum  apud  Ezzilingin,  anno  verbi  incamati  M^  CC  [XJXVIIir. 

Nacb  dem  DIplomatar  des  Klosters  Salem  io  dem  GeDeraHaDdes-Arcbive  In  KärlsnAe,  Tom.  1,  Nr.  CXXYI, 
S.  170,  noter, der  Aaftchrift:  Super  negoeia  in  e%»tting1n.  Der  Glelchlieit  des  Ansstellers,  der  Zentren, 
des  Ortes  nnd  Jabres  der  AnssteUan^,  ancb  anderer  Aebniicbkeiten  wesren  ist  die  Urkunde,  die  im  Diplo« 
matar  oacb  der  folsrenden  stebt,  unmittelbar  binter  der  vorigen  elngrereibt  und  die  offenbar  mangelbafte  Jabres- 
zabl.nm  eine  X  verstärkt  worden. 

i)  Mettlngen,  am  Neckar,  O.A.  Essllnsren.  —  2—4)  VergK  Anm.  3—5  der  Torisren  Urkunde.  —  5)  Yerfl. 
Anm.  %  ebendaselbst. 


DCCLXlI. 

Sehultheiss  Rudrer  von  Esslingen  besiegelt  die  Urkunde,  wodurch  Burkhard  des  Gärtners 

Sohn  sein  Gut  in  Krummenacker  an  das  Kloster  Salem  verkauft 

Esslingen  1229.    Februar  13. 

Notum  Sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Burchardus,  ortulani  fllius,  pro- 

prietatem  predii  quod  babuit  in  Crumbenacbei*^),  tarn  in  agris  quam  vineis,  pro  XU  Ubris 

dedit  monasterio  de  Salem. 

111.  32 


9fO  Um  1229. 

Facta  est  hec  donatio  in  Ezzllingin,  in  domo  fratrum  de  Salem,  in  manu  Friderici  prioris 
et  Dieterici  cellerarii  de  Salem ,  anno  ?erbi  inearnati  M.  CC.  XX,  VlUP. ,  idus  Febraarii, 
presentibos  Rndelino  et  Goteflrido  firatre  sap,  Gebenone»  Conrado  de  Warmatia,  Bertoldo 
fabra,  duobus  flliis  Rodegeri  Cramelarii,  Eberoldo  sartore. 

Ego  Rodegeras,  scnltetos  de  Ezzilingin,  ad  preces  utriusqne  partis  paglnam  hanc  sigillo 
civitatis  nostre  roboravi. 

Nach  dem  renaaDteD  Dlplomatare,  Tom.  I,  Nr.  CXXY,  S.  189  nnler  der  Anfliclirlfl:  Svper  negocia  im 
e%üim§1m. 

I)  Krommenacker,  CA.  Esslingen,  In  den  s,g.  KssÜDsrer  Berfen. 


DCCLXlil. 

Verkändung  unier  welchen  Bedingungen  die  sogenannten  Rodlehen  auf  den  Fildem  an 

ihre  Bebauet  von  dem  Kloster  Salem  verliehen  worden. 

um  1229. 

Sciant  presentes  et  posteri,  quo  Iure  et  qua  conditione  novalia  in  Vilderne^)  coloois 
excoleoda  concessimus:  videlicet  ut  quartam  partem  flrugum  vel  aliorum  fructuum  annuatim 
nobis  persolvant.  Et  si  vendere  voluerint,  nobis  primo  yendenda  prebeant.  Quod  si  nos  ea 
emere  renuerimus,  cuicumque  volent  vendant,  ita  tarnen  ut  a  manu  nostra  ea  ementes  reci- 
piant  et  predictam  quartam  partem  frugum  persolvant;  alioquin  ea  nobis  yacare  sciant 
Item  si  per  negligentiam  colon[or]um  agri  inculti  erunt,  nobis  vacabunt  Item  si  annuum 
censum  singulis  annis  persolvere  neglexerint,  nobis  vacabunt.  Hoc  sententiatum  est  et  pro 
iure  habetur  circa  novalia  que  vulgo  rodelehen  vocantur. 

Nach  dem  erwiOinten  Diplomatare,  Tom.  I,  Nr.  CXXVII,  S.  171,  onier  der  Anfiidirift:  Qum  eondieüme 
n&uaUa  in  vilderne  concessimus  cdionis  excolenda.  —  Am  Rande  stellt  von  nenerer  Hand  circa  ammm 
1229,  wahrscheinlich  mit  Rücksicht  aof  die  Stelle,  an  der  die  Urkunde  einiretragren  Ist.  Sie  wurde  daher 
gleich  den  drei  folgenden,  welchen  diese  Randbemerknnsr  ebenfalls  belgesreben  ist,  nnter  demselben  Jahre  nach 
Ihrer  Folge  Im  Diplomatare  hier  eingereiht. 

1)  „Auf  den  Fildern**,  noch  Jetzt  der  Name  der  sfldlich  von  Stuttgart  beginnenden,  nordSattlch  Ton  dem 
SehSnbnchwalde  nnd  westlich  von  dem  Neckar  nnd  dessen  SeitenthSlern  begrlnzten,  In  das  Stuttgarter, 
Bsslinger  nnd  Nttrttnger  O.A.  gehSrigen,  fruchtbaren,  mit  vielen  DBrfßrn  bevSIkerten  Hochebene. 


(1220.)    Februar  23.  %$i 

DCCLXIV. 
Der  Abt  Eberhard  von  Salem  verleiht  au/'  Bitten  des  feien  Manne»  Konrad  von  Lautrack, 

f 

genannt  Wenige,  der  eich  und  sein  Gui  daselbsi  an  das  Kloster  Salem  ergeben^  dasselbe 
Gut  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins  erblich  an  Ulrich  und  dessen  Sohn  Burkhard 

von  Airichsweiler. 

Ohne  Zeüangabe  (1229). 

Universis  Christi  fldelibus  haue  pagioam  inspecturis  fVater  £.,  de  Salem  dictus  abbas, 
ge^le  rei  noticiam.  No?erit  universitas  vestra,  quod  über  homo  de  Lutra  ^)  Cflnradus,  cogDo- 
meDto  Weaige,  et  se  et  predium  säum,  in  Lutra  situm  mwasterio  uostro  tradidit  iure  per* 
petuo  pos9idenduBi ,  nos  tameo  muita  labore  multisque  ptacftis  ipsum  predium  optiuoiiBw; 
comes  euim  Harthmannus  de  Wirtheuberc  donatioeem  predii  impedire  conabator,  eo  quod 
in  sua  situm  esset  comitia.  Nos  vero  postmodum,  td  preces  predicti  Cüoradi,  receptis  XL 
libris,  sepedictum  predium  dedimus  tlrico  et  Burchardo  fliio  eius  de  Alrtcheswilsr^).  Po9t 
aliquot  vero  auoos  mortuo  Ylrico,  ?eflit  ad  nos  Burchardiis  flh'us  eius  et  pro  remedio  anime 
sue  meoioratnm  predium  de  manu  nostra  sub  annuo  censu  recepit,  hoc  est  sub  dimidia 
libra  cere,  in  nativitate  beate  Yirginis  persolvende.  Proles  quoque  eius,  tam  filii  quam  fllie, 
et  fllii  fliiornm  in  generationenr  et  generattonem  sub  eoden^  ceosu  ipsum.  predium  habeburit. 
Si  quidem  et  prima  donatio,  qua  nos  contulimus  id  ipsum  predium  predicto  Burchardo  et 
patri  suo,  ea  conditione  facta  futt,  ut,  si  vellent  illud  alienare  vel .  pro  anima  sua  dare  mo- 

nasterio  nostro,  id  facerent. 

'■.■.. 

Nacb  dem  fenaobteo  Dfplomatare,  Tom.  I,  S.  172  (obne  Sommer  and  Aarsebrlft).  Am  Raode  stebt  wie 
bei  der  vorigen  Urknode,  ebenfalls  von  neverer  Hand  and  wobi  ans  demselben  Grnade,  ^jCtrea  anrnm  1320/* 
wesbaljli  dieses  Jabr  ancb  bier  beibebalten  wurde. 

f  nnd  2)  Beide  nlcbt  mit  Stcberbelt  eo  bestimmen. 


DCCLXV. 
Heinrich  von  Boihingen  übergibt  sein  Gut  in  Köngen  an  die  Kirche  in  Salem. 

Esslingen  (1229).     Februar  23. 

« 

Sciaot  presentes  ac  posteri,   quod  ego  Hainricus  de  Bogiogtn*^)  predium  ineum   in 

Cfningin')  ^cclesie  de  Salem  legittima  donatione  contradidi,  in  presentia  C.  plebani  de  Ezze* 

lingln  et  C.  vrceple^bani  et  C.  subdiaconl  et  Vol.  cellerarii  et  B.  conversi  et  Peregrini  militis 

et  B.  Huasonis,  R.  Pluuat  et  M.  consobrini  sui  et  G.  de  Cfningin,  qui  e9t  unus  iudicum. 

Acta  sunt  hec  in  vigilia  Mathie  in  domo  preteti  plebani  de  Ezzelingin. 

32* 


2ft2  1229.    Uän  8. 

Nach  den  ^eieliei  Ulpioiuitare,  Tob.  I,  S.  173  (oliae  Nimmer  ind  Ueberaehrifl).   Yer^.  die  Bemerkuf 
za  der  Torl^en  Urkude. 

«)  Dia  in  den  Ortsnamen  dorchgahanda  abgakan$»n  Endaylbao  wnrdan  mit  RAckaicht  aaf  die  aonat  Abllcha  Sebraibang  In 
der  Handacbrift  In  •«  anfgelSst. 

1)  BolbiD^eD  (Ober-,  Unter-),  O.A.  NftrtlBgen.  —  2)  YergrI.  S.  248,  Anm.  i. 


DCCLXVL 

Pabsi  Gregor  IX.  mmau  das  Klosier  Bebenhausen  in  seinen  Schui»  und  besiäi^i  dessen 
rechimässig  erworbenen  Güierbesin  im  Ganzen  und  an  einzelnen  innen  genannten  Orien, 

sowie  dessen  weiter  aufgezählte  Rechte  und  Freiheiten. 

Perugia  1229.     März  8. 

■•  ■     '  . 

Gregorius  episcopas,  servus  servorum  dei,  dilecti«  flliis  abbatt  monasterii  saDcteO  Marie 
de  Bebenhuseo,  Cisterciensis  ordinis,  eiusque  fratribus,  tarn  preseotibus  quam  füfuris,  regu- 
lärem vitam  professis,  ia  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostoUcum  convenit  adesse 
presidium,  oe  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur, 
quod  absit,  sacre  religioDis  infriDgat,  ea  propter,  dilecti  in  domino  fiiü,  veslris  iustis  postu- 
lationibus  dementer  anauimus  et  mooasterium  sancte  Marie  de  Bebeohusen,  iu  quo  diviuo 
estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra  proteclione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  communimus.  lupKrmis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum 
deum  et  beati  Benedicti  regulam  atque  iiistitutionem  Cisterciensium  ftatrum  in  eodem  loco 
institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiiiter  observetur;  preterea 
quascunque  possessiones,  quecunque  bona  idem  monasteriom  in  presentiarnm  iuste  ac  cano- 
nice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontiflcum,  largitioue  regum  vel  principum,  oblatioqe 
fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  suc- 
cessoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  ?ocabulis: 
locum  ipsum  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  gcangiam 
in  WileO  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Altorff')  cum  omnibus  pertinentiis 
fiuis,  grangiam  in  Vesper?vile^)  et  Lumbach ^)  cum  omnibus  earum  pertinentiis,  possessiones 
in  Hochdorff^),  possessiones  in  Vtiegen^),  possessiones  in  Taulflngen^),  grangiam  io  i(uffen- 
bttsen®)  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  Gisenac*)  et  in  Fürbach  ^^),  grangiam  io  Acbi* 
lungishart ^^)  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  Zimerbuch^')  et  in  Beringen^'),  grangiam 
in  Ecbdirtingen ^^)  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  der  ^ich^^)  et  Vttingahusen ^^)  et 
Kemnaten^O  et  in  Blüniugen  ^^),  possessiones  in  Lachen  ^^)  et  in  Waltdorff*^)  et  Lustenowe*^) 
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et  in  Stifurt^*),  graogiam  io  Ekke**)  cum  suis  pertiDentiis,  poßsessiooes  in  Tusslingen '^j 
et  inStokka'^)  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  Ezzelingen **)  et  in  Velbach*^)  et  Stettin^ 
et  in  Stutgarten ^)  et  in  Wangen^)/  possessiones  in  Hüppeibore '^)  et  in  Haberslat^')  et  in 
Heffincken^),  possessionis  in  Entringen*^)  et  in  Culingen"^)  et  in  Terendingen^  et  in 
Pfefflngen'O,  possessiones  in  Mosberg^),  in  Böblingen^),  possessiones  in  Winoldisben^)  et 
in  Genringen  ^^)  et  in  TOlbing^u^),  possessiones  in  Tüntzhouen^)  et  in  Vehingen^)  et  pos- 
sessiones in  Ecb^)  cum  pratis^  terris,  ?ineis,  nemoribus,  usuagiis,  pascois»  in  t)osco  et  piano, 
in  aquis  et  melendinis,  in  tüs  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis. 
Saae  laborum  vestrorum  de  possessionibus  habitis  ante  concilium  generale,  ac  etiam  novalium, 
qoe  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris, 
Tel  de  nutrimenlis  animalium  vestrorum,  nullus  a  vobis  decimas  exigere  Tel  extorquere  pre- 
sumat.  .Liceat  quoque  Vobis  dericos  vel  laicos,  lil^ieros  et  absolutos,  e  seculo  fugientes  ad 
coBversionem  recipere  et  eos  absqiie  contradictione  aliqua  retinere.  Probibemus  insuper,  ut 
nuUi  fratrum  vestrorum  post  factam  in .  monasterio  vestro  professionem  fSas  sit  sine  abbatis 
sui  licentia  ab  eodem  loco  discedere,  djscedentem  vero  absque  communi  litterarum  vestrarum 
cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod  si  quis  retinere  forte  presumpserit,  licitum  vobis  sit 
in  ipsos  monacbos  vel  conversos  regulärem  sententiam  promulgare.  Illud  districtius  inhibentes^ 
ne  terras  seu  quodllbet  beneflcium  monasterio  vestro  co[l]latum  liceat  alicui  personaliter 
dari  sive  alio  modu  alienari  absque  consensu  totius  capituji,  vel  maioris  aut  sanioris  partis 
ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alieuationes  aliter  quam  dictum  est  facte  füerint,  eas 
irritas  esse  censemus.  Ad  hec  etiam  prohibemus,  ne  aliquis  monachus  sive  conversus 
sub  professione  vestre  dpmus  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis 
veslri  capituli  pro  aliquo  fldeiubeat,  vel  ab  aliquo  jiecuniam  mutuo  accipiat,  ultra  prelium 
capiluli  vestri  Providentia  constitutum,  nisi  propter  manifestam  domus  vestre  utilitatem;  quod 
si  facere  forte  presumpserit,  uon  teneatur  conventus  pro  biis  aliquatenus  respondere.  Licitum 
preterea  Sit  vobis,  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive.  criminalem  contineapt  questjonem, 
fratrum  vestrorum  testimonlis  uti,  ne  pro  defectu  testium  iüs  vestrum  in  aliquo  valeat  de- 
perire.  Insuper  autem  autoritate  appstolica  inbibemus,  ne  ullus  episcopus,  vel  alia  quelibet 
persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  ire,  vel  ludicio  seculari  de  vestra  propria 
substantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat,  nee  ad  domus  vestras  causa  ordines 
celebrandi,  caüsas  tractandi,  vel  conventus  aliquos  publicos  convocandi  venire  presumat,  nee 
regulärem  abbatis  vestri  eleclionem  impediat,  aut  de  instituendo  vel  removendo  eo,  qui  pro 
tempore  fuerit,  contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat.  Si  vero  epis- 
copus, in  cuius  parocbia  domus  vestra  fundata  est,  cum  humilitale  et  devotione,  qua  con- 
venit,  requisitus,  substitutum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  officium  episcopale  pertinent 
vobis  conferre  repuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tamen  sacerdos  ftierit,  proprios  novitioa 
benedicere  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere  et  vobis  omnia  ab  illo  episcopp 
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percjpere,  que  a  vestro  ftaerint  iodebite  den^gata.  Illud  adficeotes,  at  in  recipiendis  pro- 
fessionibus,  qae  a  benedictis  vel  beoediceodis  abbatibos  exhibentor,  ea  aiat  episcopi  forma 
et  expressfone  contenti,  que  ab  origtoe  ordinis  nosdlar  ioslitota,  at  sciiicet  abbates  ipsi, 
salvo  ordioe  suo  episcopo  proflleri  debeant  et  coatra  statuta  ordiais  Dallam  pröfessiooein 
facere  compellaatur.  Pro  coosecralioDibiis  ?ero  altarium  yel  eedesianfm,  si?e  pro  ojeo  saiicto 
vel  qaolibet  alio  eccfesiastico  sacramento  uullus  a  vobis  sub  obteotu  coosuetodinia  vel  alki 
modo  qujcqaam  aodeat  extorqaere,  sed  omaia  gratis  vobis  epiacopus  diocesairas  impewlat, 
aüoquiD  liceat  vobis  quemcunque  malueritis  katbolicum  adire  antistitem,  gratiam  et  com- 
nuniooem  apostolice  sedis  habeotem,  qui  no'slra  Tretus  aiitorilate  vobis  quod  postulator 
impeadat.  Quod  si  sedes  diotfesani  episcopi  forte  vacaverit,  ioterim  onnia  ecdesiastiea  sacra- 
menta  a  viciots  episcopis  accipere  iibere  et  absqoe  contradictioae  poasitis,  sie  taraeo,  ut  ex 
hoc  10  posterum  propriis  episcopis  uullum  preiudiciam  generetur.  Quia  vero  ioterdum  pro- 
priorum  episcoporum  copiam  non  habetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ot  diximus, 
gratiam  et  communiooem  babentem  et  de  quo  pleaam  notitiam  habeatis,  per  vos  transirc 
contigerit,  ab  eo  beoedictiooes  vasorum  et  vestium,  consecrationes  altarium,  ordinationes  monacbo- 
ruQ],  benedictioues  fratrum  autoritate  apostolice  sedis  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel 
alii  ecclesiarum  rectores  io  mooasterium  vestnim,  vel  personas  ioibi  coostitutas  suspeasionis,  ex- 
communicationis  vel  interdicti  senteotias  promulgaveriot,  sive  etiam  to  merceaarios  vestros  pro 
eo  quod  decimas^,  sicnt  dictum  est,  doq  persolvitis,  sive  aliqua  occasiooe  eorum,  que  ab  apostolica 
beoigoitate  vobis  iadolta  sunt,  seu  benefactores  vestros,  pro  eo  quod  ali[qu]a  vobis  beneflcia  vel 
obsequia  ex  carilate  prestiterint,  vel  ad  laborandum  adiuverint  in  illis  diebus  io  quibus  vos  labo- 
ratis  et  alii  feriaotur  eandem  sententiam  protuleri[u]t,  ipsam,  tanquam*  contra  sedis  apostolice 
indulta  prolatam,  duximns  irritandam,  nee  littere  ille  firmitatem  babeant,  quas  tacito  nomine 
Cisterciensis  ordinis  et  contra  tenorem  apostolicorum  privilegiorum  constilerit  impetrari.  Preterea, 
cum  commune  interdicium  terre  fuerit,  liceat  vobis  in  vestro  monasterio,  exciusis  excommunicatis 
et  interdictis,  divina  offlcia  celebrare.  Paci  quoque  et  tranquillitali  vestre  paterna  in  posterum 
solicitudine  providere  volentes,  autoritate  apostoHca  inhibemus,  ut  infra  dausuras  locorum 
seu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  igneni  appouere»  sanguinem 
effündäre,  hominem  temere  capere  vel  interflcere,  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea 
omnes  libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pouliflcibus  ordini  vestro 
concessas;  nee  non  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a  regibus  et  principibus 
vel  aliis  fldelibus  rationabiliter  vobis  iodultas,  autoritate  apostolica  conflrniamus  et  presentis 
scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut  nuHi  omnino  hominum  liceat  pf^fatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  aufferre,  vel  aUatas  retinere,  minuere, 
seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare«  Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubematione  ac  susteutatione  concessa  sunt  usibus  omnimodis  proftitura,  salva  sedis  aposto- 
Ilce   autoritate.     Si  qua  igitur  in  futurum  ecdesiastiea  secularisve  persona,   baue   nostre 
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constitutioDis  pafinaiB  scieos,  centra  eam  temere  Tenire  tenplaveril ,  secondo  tertiore  cob- 
monita,  nisi  reatum  sunm  congraa  satisfactione  correxerit,  potestatis  houorisqoe  sui  dignitate 
careat  reamqye  sie  divioo  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cogD03cat  et  [a]  ^acratissimo 
corpore,  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  lesu  Christi  aliena  flat  atque  in  extremo 
examine  dtstricte  subiaceät  nltioni.    Cuactis  aatem  eidem  loco  saa  iura  seryantifous  sit  pax 

♦  -  *  .      ■  * 

domiui  nostri  lesii  Christi,  quateBüs  et  bic  fructutn  bone  actioDis  percipiaQt  et  apud  distric- 
tum  iudicem  premia  eterne  pacis  i^njveniant.   Amen.   Amen. 

(Rundzeiehen^)J  Ego  Gregorius,  cathoUce  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  [Monogramm 
für  Bene  taletej 

f  Ego  Pelagius,  Albanensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Thomas,  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinaiis,  subscripsi. 

t  Ego  Bartbolomeus,  sancte  Pudentiane  presbyter  cardinaiis  tituli  pastoris,  subscripsi. 

t  Ego  lohannes,  ecclesie  sancte  Praxedis  presbyter  cardinaiis,  subscnpsi. 

t  Ego  Sygeobaldcis,  tituli  sande  Taurinensis  ecclesie^)  presbyter  cardinalis^,  subscripsi. 

t  Ego  Stephanus,  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyter  cardinaiis,  subscripsi. 

t  Ego  Rainerilis,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinaiis,  [subscripsi]. 

t  Ego  Egidius,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinaiis,  subscripsi. 

t  Ego  Petrus,  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinaiis,  subscripsi. 

t  JEgo  Rainaldus,  sancti  Eustachi!  diaconus  cardinaiis,  subscripsi. 

Datum  Perusii,  per  manum  magistri^)  Martini,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
Vlll.  idus  Martii,  anno  incarnalionis  deminice  MCCXXVllIL,  indictione  IL,  pontiflcatus  vero 
donni  Gregorii  pape  Villi,  anno  secundo. 

Nacb  Besold,  Doc.  red.  I,  S.  374  (Mooasl.  Bebenb.  nr.  U.).  Ein  Abdrqck  oacb  dieser  Qaelle  findet 
sieb  ancb  bei  Franc  Petras,  Soev.  ecd.  S.  133. 

a)  Einige  offenbare  Drackfehler  der  benutzten  Quelle  sind  etillscbweigend  geändert  nnd  -statt  der  a«  das  Abdracks  die  « 
wieder  hergestellt. —  b)  Die  in  d«ni  Rnndzeichen  dieses  Pabstes  gewöhnliche  Umschrift:  F«e  m€cum  AominB  Hgnum  in  bonum 
ist  in  der. bei  BMold  in  Holzschnitt  hinzugegebenen  Abbildung  grandlich  entstellt.  —  c)  Der  Abdruck  hat  unrichtig:  „TMirMifi  im 
. , .  fre$hyter,**  —  d)  Der  Abdruck  hat  unrichtig:  Mßgn. 

1  nnd  2)  Weil  im  Scbönbncb  nnd  Altdorf,  beide  O.A.  Böblinsren.  —  3  mA  4)  Yesi^erwefler  nnd  Lom- 
bacb,  beide  im  Scbwarzwald,  O.A.  Frendensladt.  —  5  und  6)  Hocbdorf  und  fiutingren,  ebenfalls  im  Scbwarz- 
wald,  O.A.  Horb.  —  7)  Tbailflngen»  O.A.  Herrenberg-.  —  a  und  0)  ZnlTeobaasen,  O.A.  Ladwigs})arsr,  nnd  Geis- 
nanf,  einer  der  früberen  Höfe,  an  deren  Steile  Jetzt  Lndwlgrsbnrsr  stebl.  —  lO)  Feuerbacb,  0  A.  Stattgrart.  — 
Jl  — 13)  Agjisbart  (es  ist  obne  Zweifel  ^  statt  c4  zu  lesen:  Adilunffishar f),  uehsi  Zimmerbncb,  verfl. 
S.  239,  Anm.  1  nnd  Beringren  oder  Böbringren,  wie  es  Jetzt  gfescbrieben  wird,  zn  dem  Agriisbart  grebSrt,  alle 
O.A.  Uraeb.  —  14)  Ecbterdingren ,  15)  Aieben,  Ober-  Unter-,  16)  ItUngrsbänser  Hof,  abgregr.  bei  Oegrerloeb, 
17)  Remnatb,  18)  Plieningren,  alle  O.A.  Stnttgrart.  —  19)  Abgregr.  Ort  bei  Jesingren,  O.A.  Heirenbergr.  — 
20)  Walddorf,  21)  Lastnaa,  22)  Stiimrt,  abgregr.  Ort  dabei,  23)  fiek,  Fll.  von  Weilbeln,  24)  Dusslingen,  all? 
O.A.  Tifblnf en.  —  26)  Stocliacb,  O.A.  Rentlingren.  —  26)  Esslingen,  O.A.St.  —  27  nnd  28)  Fellbacb  nnd  Stetten 
Im  Remstba»,  O.A.  Cannstatt.  —  20)  Stnttgrart  (Hanptst.).  -^  30)  Wangren,  tm  Neckarthal,  O.A.  Caonstatt.  — 
31)  Der  Hipfeibof,  O.A.  Heilbronn.  —  32)  Haberschlacbt,  O.A.  Brackenbelm.  —  33)  ScbeinI  verdorben  fiir 


2S6  (1229.) 

Hessifbela,  O.A.  BeslfHelmf  Doch  Ist  bfa  Jetzt  tnr  ein  Erwerk  iea  KItaters  tm  it7h  iiaeltot  bekiMt  — • 
84)  EotimireB,  In  Avoerthale,  O.A.  Herrenberg;  —  35)  Sa  wird  OrM^m  tM  leaeo  aeli;  KleMiraif  O.A. 
BoteDbnrt,  gehMe  mit  dem  vorlfeo  nnd  deo  beiden  Dachrolrendea  Ortea  In  die  Bebeah.  Pflefe  Roaeek,  — 
M)  DereadlofeB,  O.A.  TttblD^eD.  —  37)  PfiniDreD,  O.A.  Herreaberf.  —  88)  Mnaberr»  O.A.  Stnttirart  — 
30)  BSbllBfea,  O.A.St  — *-  40)  Wead^lalielfli,  O.A.  Rateabarf.  —  41)  Holsrerllaffea ,  O.A.  BSbllafea.  -- 
4Z)  LIea  Tumimgen,  TSblaren.  —  43)  Taasbofea,  ab^ef.  Ort,  «ordSatl«  Toa^Statlfart,  aa  der  Straaae  aaek 
Ladwlfsbar;,  wo  die  beatife  a.f.  Malerei  atebt  —  44)  Yelblafea,  abferaafaaer  Ort,  öatllcb  voa  Scbwieber** 
dlarea,  O.A.  Ladwlrabarr  —  45)  Alcb,  0.A,  Nirtlafea. 


DCCLXVII. 

,  « 

Graf  Quo  von  Eber  siein  überla$$i  dem  Kheier  Bebenhween  da$  Eiget^ihum  an  einem 

Gute  in  Sahsienen,  dae  der  Riiier  Konrad  von  IhUngen  von  ihm  %h  Lehen  getragen 

und  dem  genannten  Kloster  unter  der  Bedingung  seiner  Zustimmung  übergeben. 

Ohne  ZeUangabe  (1229). 

Otto  d€  Eberstein  onmibiis  luperpetuum.  Ad  eteroe  vRe  premium  et  coomodi  tem- 
poralis  magnom  incrementam  apud  regem  regum  nobis  proftatorum  |t  noo  ambigimus,  si  eccle- 
siarum  dei  et  virorum  religiosoram  profectibas  propenskis  iotendamus.  Noverit  igitur  iRm 
presentiam  qaam  fütaronim  fldeliam  universiHtaa,  quod  C.  miles  de  Iheliogen^)  quoddam 
predium  in  Sallinsteten*),  quod  a  nobis  iure  possederat  feodali,  monasterip  de  Bebenbusen 
de  consensu  liberorum  ||  suorum  contulit  et  heredum.  Verum  quum  ad  nos  hniusmodi  spec- 
tabat  donatio  ratlone  proprietatis,  idem  predium  cenobio  prefato  conferre  non  potuit,  nisl 
voluntatis  nostre  beneplacito  mediante.  Qua  propter  nos  inspiratione  divina  conmooiti  et 
iam  dicti  C.  pia  peticione  provocati,  predium  supra  memoratum  cum  omni  libertate  mona- 
sterie  de  Bebenhusen  in  honore  sancte  dei  genitricis  Marie  pro  nostra  parentumque  nostrorum 
perpetua  tradidimus  salute,  sperantes  proinde,  nos  habituros  divine  reconpensationis  optabilem 
semperque  desiderabilem  portionem.  Ut  autem  tec  rata  permaneant,  presentem  cedulam 
scribi  et  sigillo  nostro  (ecimus  roborari. 

Huius  rei  testes  sunt').  - 

Naeb  dem  Original  des  GenerallaodesarcbiTea  la  Karlsrabe.  ^  An  blaaen  nnd  weissen  leinenen  Zwirn«» 
Aden  bangt  ein  dreieckiges  Siegel  von  branngelbem  Wacbse  ntl  der  fünfblitterlgen  Bberstelnlscben  Rose. 
Uffiscbrin:  f  Siglllum  OTTONIS  .  COMITIS  .  DB  .  BBERSTBIN.  (Die  E  nnd  T  sind  gernndet.)  Die  Urknnde 
scbeint  von  derselben  Hand  wie  die  von  Graf  Egeno  von  üracb  naterm  %7.  Novbr.  \%%%  ansgestellte  (vergl. 
S.  238)  nnd  wird  deshalb  bei  Hone,  Zeftsebrifl  filr  die  Geacb.  des  Oberrbelns,  Bd.  3,  S.  111,  wo  dieselbe 
ebeofblls  abgedrnckt  Ist,  la  das  glelcbe  Jabr  gesetzt.  Da  la  dea  Verzelcbnisse  der  in  der  vorbergebenden 
plbstllcben  Bulle  bestätigten  Besltxangen  des  Klosters  zwar  die  In  der  Urkunde  voa  1228,  niebt  aber  die  la 
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der  vorNegreideB  feiiaDite  Erwerboag  uflrenUirt  Ist,  so  warde  die  AvssteltaHs^ell  der  letiterea  nach  der 
Balle  SDf  eBonaea. 

•^  *  - 

1  lad  2)  Ihllarea  aad  Silzslettea,  beide  O.A.  Borl>.  —  8)  Ble  Urkaade  sellltessl  ailt  diesem  Worte  aad 
die  Zeagea  siad  aleht  aaresebea. 


DCCLXVm. 

Fabst  Gregor  IX.  nimm  das  Kloaier  des  heiligen  Michaels  bei  Ulm  in  seinen  uposith 

Kschen  Schutz  und  bestätigt  demselben  den  Besitz  der  Kirche  des  heiligen  Martins  in 

Hörvelsingen,  der  Capelle  des  heiligen  Andreas  in  Stotzingen  und  andrer  Kirchen. 

Perugia  1229.    März  28. 

i  Gregorius  \  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  flliis.«  preposito  et  coD||ventui  saocti 
Michahelis  apud  Vlmam  ^)  salutem  et  appst(^icam  benedictiaoem.  Sacrosaocta  ||  Romatia 
ecclesia  devotos  et  humiles  fllios  ex  assuete  pietads  offitio  propeosius  diligere  coosuevit  || 
et,  ne  pravorum  bomiDum  molestiis  agiteotur,  eos  tamquam  pia  mater  sae  protectioois  muoi- 
miDe  confovere.  £a  propter  dilecti  io  domioo  flHi,  vestris  iustis  postulationibus  gratö  con- 
curreotes  assensu,  personas  vestras  et  mooasteriam,  io  quo  diviao  estis  obsequio  mancipati, 
cum  Omnibus  boois,  que  in  presentiarum  ratiooabiliter  possidetis  aut  in  futui-um  iustis  modis 
prestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  nostra  pro- 
tectione  suscipimus.  Specialiter  autem  eccl6siam  saocti  Martini  in  Heruilsingen ')  et  capellam 
sancti  Andree  sitam  in  villa  Stozzingen  ^)  et  alias  ecclesias,  quas  iuste  ac  paciflce  possidetis, 
vobis  et  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  palrocinio 
coniQunimus.  Proviso  quod  in  dictis  ecclesiis  per  confratres  vestros  vel  vicarios  ydoneos  divina 
sine  alieni  iuris  prqinditio  celebretis.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  haue  paginam 
Aostre  concessionis  et  conflrmatienis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eins  se  aoverit  incursurum. 

Datum  Perusii,  V.  kalendas  Aprilis,  pontiflcatus  nostri  anno  tertio. 

Die  Balle  Ist  Terioreo,  ela  Stfickcbea  der  roibea  aad  felbea  seldeaea  Scbaar,  woraa  sie  lüeaf ,  aodi 
übrig.  —  Abdraclc  bei  Kaea,  CoH.  scriptor*  Tom.  Y,  P.  II,  S.  808. 

1—3)  Verrl.  die  Urkaade  tod  10.  Mal  1221,  S.  125. 


u% 


1229.    Aprfl  24. 


DCCLXIX. 

Gra^  Konrad  ton  Oetingen  und  »ein  Bruder  iMdmg  bekennen,  mit  dein  Abte  Albert  von 

Ettwangen  und  seinem  Coneente  wegen  ihrer  Eingriffe  in  die  Rechte  de»  Probstes  von 

Wies0ßbach  und  die  des  Abtes  selbst  in  der  Stadt  Ellwangen,  auf  die  in  der  Urkunde 

genannten,  eidUch  von  ihnen  fsugesicherten  Bedingungen  gesühnt  worden  tu  sein. 


Stödteln  1229.    April  24. 


A. 


1  In  oomine  sancte  et  iodividue  trioitatis. 
Amen.  \  Ege  C,  comes  de  Ötingeo,  et  fl-ater 
meus  Lvdewicus  universis  Christi  fldelibus,  ad 
qaos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  io 
eo.  qui  est  salus  omnium.  Quia  facta  morta- 
lium  memorie  boHminum  de  facUi  subtrahuDtur, 
cum  auctorltate  scripture  noD  fueriot  robo* 
rata,  notum  igitur  sit  omnibus  preseotis  pa- 
gine  iospectoribus ,  quod  ego  C. ,  comes  de 
Ötingeo,  et  frater  meus  Lfdewicus  venerabili 
abbati  Alberto  Elwacensi  ||  et  coaventui  eius- 
dem  super  ioiuria  et  lesione  S.,  preposito  de 
Wisenpacb^),  irrogata,  tamquam  fliii  obedientie, 
bac  satisfactioDe  sumus  reoonciliati,  promitten- 
tes  et  vinculo  iuramenti  aos  astriogentes,  quod 
curtes  eoruro,  quas  vulgus  vor||werc  ouncu- 
pat,  et  dotes  ecclesiarum  cum  plebaois  earun- 
dem,  bomiues  et  beneflcia  bftlciatorum  nullis 
de  cetero  exactionibus  aut  alteriusmodi  gra- 
vaminibus  molestemus;  immo  nostra  gaudeant 
tuiciooe,  antiqua  übertäte  salva  et  inviolabi* 
liter  10  posterum  observaoda.  Insuper  iura- 
meoto  nos  obligavimus,  quod  io  dampnum 
civitatis  Elwaogeo  et  io  preiudicium  domini 
abbatis  oullam  persooarum  berbergaodo  loca- 
remos  ibidem.  Preterea  ad  decisiooem  cause, 
que  vertebatur  inter  nos  et  domioum  oostrum 


B. 


In  oomioe  sancte  et  iodividue  trinitatis.  i 
Ego  Cforadus,  comes  de  Ötiügen,  et  frater 
meus  Lvdewicus  omoibus  Christi  fldelibus  tarn 
preseotibus  quam  futuris,  ad  quos  presens 
scriptum  perveoerit,  salutem  inperpetuum. 
Quia  facta  mortalium  me||morie  homioum  de 
facili  subtrabuotur,  si  auctoritate  scripture 
000  füeriot  roborata,  ootum  igitur  sit  omoi- 
bus preseotis  pagioe  iospectoribus,  qualiter 
ego  Cfnradus,  comes  de  Ötingeo,  et  frater 
meus  Lvdewicus  venerabili  Alberto  ||  abbati 
Elwaceosi  et  cooveolui  eiusdem  super  iniuria 
et  lesiooe  S.,  preposili  de  Wisenpach,  irro- 
gata  hac  satisfactiooe  fuimus  leconciliati,  pro- 
milleoles  et  vinculo  iuramenti  nos  astringeotes, 
quod  curtes  eorum,  que  vulgariter  ||  wor- 
werch  nominantur,  et  dotes  pcclesiarum  cum 
plebanis  earundem,  homines  et  beneflcia  cum 
ofliciatis,  nullis  de  cetero  exactionibus  aut  al- 
teriusmodi gravaminibus  molestemus ,  immo 
nostra  gaudeant  tuitione,  antiqua  salva  über- 
täte et  inviolabiliter  in  posterum  obsefvanda. 
Insuper  iurati  promisimus,  quod  in  dampnum 
civitatis  Elwangen  et  lo  preiudicium  domioi 
abbatis  et  cooveotus  eiusdem,  oisi  forte  de 
liceotia  predicti  abbatis  coocedatur,  oullam 
persooarum  hospitando  ibidem  locaremus.  Pre- 
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abbatem  Elwiiccuscm  super  emunitale  et  iuris- 
dicione  ludicaniii,  in  sex  arbitros,  ulriusque 
pertis  minislerJales  Ires,  coupromisimits,  per 
qnos,  si  difliniri  ne(|uh'erit,  in  preseutia  legie 
maiestatis  ex  conproniisso  controvei'sia  termi- 
oetur.  5^i  siii)scripla  coDposJliouis  forma  per 
DOS,  quod  absil,  fueril  violala,  extttnc  ab  ab- 
täte et  coHveutii  Elwacensi  sepedicloque  S., 
preposjto  de  Wiseiipach,  ia  rormao)  Status  piio- 
ris  querimoDia  denuo  revocetur,  ita  qnod  in 
interdicti  e(  exroiimuoicatiouis  seDteutiaDi  om- 
Dia  sint  retrusa.  Ut  autem  hec  prcseus  pagjna 
iacoDVulsa  maiieat  et  illibaia,  sigillurinu  ap- 
positionibus  invictissiiui  Homanonim  re^is,  ve- 
aerabiliam  MaieuntiDe  sedis  iudicum,  revereu- 
dorum  Augusleiisis  el  Eistetensis  ecciesie  epis- 
cbporum .  veucrabilis  abbalis  et  couveDlus 
Elwaceosis  uoslriqne  sigillo  Cecimus  robornri. 
Acta  sunthee  apudStedeiiugen'),  dornJuice 
iocaraaticuis  anuo  millesimo  t'C°.  XX".  Villi"., 
V1U°.  kaleudas  Mai,  iudictiuue  \l\,  iiiperante 
Romaoorum  E.  imperalore  gluriosissimo,  pre- 
sentibas  hiis  el  cousenlienlibus  venerabilibus 
domiais:  Alberto  abbate  et  coriveulu  Elwaceuse, 
S.,  preposito  de  Wiseupacfi,  H.  cuslode,  W. 
magistro  operis,  R.  preposito  de  Alto  .Monte^), 
EL  capellaiio,  H.  vieeplebauo  in  S(edelin^)  et 
alii»  qaaui  pluribus  militibus  uobilibus:  AI.  de 
Harabeta^)  et  fralre  eius,  S.  deGrivDJQgen"),  W. 
TopeliQO,  C.  de  Phalhain').  ^1.  de  Wabelingea^J 
et  fratre  eius  de  Rolenpacli")  Werenhero,  G. 
UeQdooe,  de  Wiler^^JEggehardo  et  al/iis  quam 
pluribua. 


terea  ad  decideudam  causam,  que  vertebatur 
inter  uos  et  prius  dictum  dominum  abbalem 
super  emuuitate  et  iurisdicione  iudicandi,  in 
sex  arbitros,  utriusque  partis  (res  ministeriales 
videlicet,  conpromisimus,  per  quos,  si  diRiniri 
nequiverit,  in  presenlia  regle  maiestatis  ex 
condicto  lerminetur.  Si  autem  subscrlpta  con- 
positioüis  forma  per  nos  violata  fuerlt,  qiiod 
absif,  ex  tunc  cause  mentum  ad  prioris  forme 
querimoiiiam  denuo  revocetur.  Ut  autem  hec 
coupositio  inconvulsB  maneat  et  illibaia.  pre- 
senlem  pagruam  in  testimonium  scribi  fecimus 
et  si^illorum  luviclissimi  Romaiiorum  regis, 
venerabilium  .Magvntine  sedis  iudicum,  reve- 
rendorum  .\ugustensis  et  Eistetensis  episco- 
porum,  venerabilium  domioorum  abbalis  et 
couventus  in  Elwangeo  et  nosiri  sigilli  fecimus 
munimioe  roborari. 

Acta  sunt  hec  apud  Sledeliugen,  dominice 
incarnationis  anno  M°.  CC.  XX.  Villi.,  indictione 
secuiida,  Vlll.  kalendas  Mai.  imperaale  F.  Ro- 
maiiorum imperalore,  presentibus  viris  providis 
et  houestis:  Heinrico  custode,  W[n|nuebardo 
magistro  operis,  Rcinbotooe  preposito  de  Alto 
Monte,  H.  capellaao,  Vlrico  scriba  veaerabilia 
abbatis  Elwaceosis,  viris  nobilibus  Alberto  de 
Uvrnhein  el  fratre  eius,  Heinrico  de  Tanbach"), 
Eggehardo  de  Wiler  et  ftho  eius,  Vlrico  de 
Elwangen  el  Wer[eDbero]  fratre  eius  de  Ro- 
tenbach,  domino  Cvnrado  de  Pfaalhain  el  aliis 
quam  pluribus. 


Beide,  der  Haaplsaehe  ucli  (lelchlantende,  Im  Elnzelaen  mebrhcli  tod  eiiuBder  •bwelcbende  Urkondea 
slDd  Im  Orltlnit  vorliaDden  nnit  waren  Jede,  wie  es  sebelat,  nrBprüDKlleh  mit  stehen  Ste^eln  Terseheo.  An  A 
kSD^en  nocb,  an  rritnen  iDd  rDlhen  seldeiea  SlrüDfea,  drei  Sigllle,  nod  zwar  das  erste,  zweite  und  siebente, 
T«n  weissen  oit  Hebl  remlschtem  Wachse.    Das  erste,  rande,  Ist  das  kSnlrllche  H^jestätsslglll,  dessen  «berer 
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rechter  Rand  feblt.     Die  Umschrift  tautet RA.  R.  MAN REX  et  SEMP^r  AVGVST . .     Das  zweite« 

etn  blosses  Brochstock,  zelft  die  obere  Hälfte  eines  Bischo/s,  der,  aaf  einem  mit  Hnodskopfen  verzierten  Stahle 
sltzeud,  Hl  der  Rechten  den  Stab,  In  der  Lloken  ein  Bach  halt.  Anf  dem  siebenten,  herzfSrmiirett,  sieht  man 
das  Oetinrlsche  Wappenschild  mit  der  Umschrift  f  SIGILLVM  COMITIS  CVNRADI  DE  OETINGIN  (M  ond  E 
siud  ferandet,  die  D  verkehrt  gestellt,  0  und  £  in  einen  Buchstaben  zasammeuirezoffen).  An  B  sind  oor  die 
beiden  letzten  SlgrUle  ans  mit  Mehl  gremischtem  Wachse  noch  übrig:,  nod  zwar  von  dem  sechsten  bloss  ein 
Brachsiiick,  das  an  einem  Per^amentstreifohen  hänget.  Die  Fi^nr  eines  sitzenden  Bischofs  mit  einem  Stabe 
in  der  Linken  (nicht  die  auf  dem  zweiten  an  A  befindliche)  ist  anf  diesem  noch  sichtbar.  Das  letzte  von 
danklerer  bräunlicher  Farbe  ^  an  rothen  and  grränen  seidenen  Strängren  h^ngrend,  Ist  dem  letzten  an  A  grieich. 

1)  Wiesenbach,  bad.  B.A.  Neckargrmänd ;  die  Probstei,  welche  früher  dort  bestand,  gehörte  znm  Kloster 
Ellwaugren.  VgrI.  I,  S.  8.  —  2)  Scheint  ein  and  dasselbe  mit  dem  folgrenden  StudClen.  —  3  and  4)  Hohen- 
berg:  and  Stödtlen,  O.A.  Ell  wanden.  —  5)  Härnheim,  baier.  L.G.  Wallerstein.  —  6)  Untergrröningen,  O.A.  Gail- 
dorf (vergri.  S.  69,  Anm.  3).  —  6)  Pfalheim,  O.A.  Eiiwanfen  (vergri.  S.  Oft,  Anm.  I).  —  8)  Waiblingren.  O.A. 
Aalen.  -^9 — 11)  Rotenbacb,  Weiler  an  der  Eck,  Fil.  v.  Stödtlen,  oder  bei  Jag:stzell,  nnd  Dambacb,  Fil.  v. 
Stödtlen,  O.A.  Ellwangren. 


DCCLXX. 

Meinhard,  Probst  der  Kanoniker  des  heiligen  Grabes  in  Denkendarf  und  Sjßeier,  verleiht 

den  von  dem   Ritter  Konrad  von   Odern heirn  der  Kirche  in  Kirchheim  freiwillig  abge- 

tretenen  Zehenten  in  ßonlanden,  gegen  eine  jährliche  Gülte  erblich  an  denselben  %urück. 

1229.    Mai  15. 

(Chr.)  j  li)  nomine  sancte  et  iodividue  trinitatis.  j  Universis  Christi  fidelibus  Meinhardus, 
miseratione  divina  ecclesie  Saudi  Sepulcri  in  lerusalem  canonicorum')  in  üenkindorf  et  ||  in  Spira 
prepositus,  inperpetuum.  Prudentuni  vironim  int^esse  dinoscitur,  ut  que  ab  eis  geruntur, 
ne  simal  cum  tempore  labente  labantur^j,  scripturarum  et  ||  testium  testimonio  roborentur. 
Noscant  igitur  tam  presentes  quam  flituri  uuiversi  lideles  Christi,  quod  Cänradus  miles, 
dictus  de"")  Ottiinheim^),  decimam  in  Bonlanjldia^^  diu  a  patre  suo  et  a  se"^)  contra  iustidam 
violenter  detentam,  penitenlia  düctus,  in  manus  uostras  et  super  altare  beati  Remigii  iii 
ecclesia  nostra  Kyixbeim^),  cui  eadem  decima  de  iure  cegnoscitur  attinere,  pro  remedio  anime 
sue  ac  parentum  suorum,  accedente  uxoris  sue  (lliorumque  suorum  necnon  et  domini  siii 
W.  de  Bonlandia'^)  consensu,  i'esignavit  manu  et  calamo  et®)  effestucando  et  abrenunciando 
iuri  totaliter  quod  videbatur  habere  in  decima  prenominata.  Unde  nos,  tam  pie,  tam  volun* 
tarie,  tam  devote  resignationi,  ne  videremur  ingrati,  sedO  ot  eins  exemplo  ceteros  decimarum 
Dostrarum  detentores  ad  idem  allicieodo  induceremus,  memorato  C.  miüti  qaandam  gratiam 
et  benivolenciam  exhibere  volentes,  coomunicato  iVatrum  nostroram  peoes  dos  tunc  existeo- 
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tium  consUio,  decrevimus  eidem  et  suis  heredibus,  secundum  debitam  et  consaetaro  formam 
coDcessioDis  decimarum,  concedere  decimam  eamdem  pro  XXXIIÜ  modiorum  annone  anoua 
pensione.  StalueDtes,  ut  servicium,  quod  exiode  siogiiHs  annis  in  diebas  rogationum  debetur, 
a  fratribus  nostris  in  Kyrcheim  deinceps  debeat  exhiberi.  ScieDdum  quoque,  quod  si  Mein- 
gotus,  de  Phetirosheim^^)  dictus,  vel  penitentia  ductus,  vel  ad  hoc  quocumqoe  modo  amica- 
biliter  inductus,  partem,  quam  similiter  ioiuste  detinet  eiusdem  decime,  nobis  resipiscendo 
recognoverit,  summe  iam  dicte  pensionis  ac[c]rescent  VI  modii  et  sie  annuatim  XL  modii  per- 
solventur.  Verum  quia  patrum  veritatem  fliii  ooo  semper  imitantur,  adiectum  est,  quod  si 
fllii  sepe  dicti  C.  aut  heredes  alii  iater  assumptionem  beate  Marie  virgiois  et  nativitatis 
eiusdem  festum  prenomioate  annone  pensionem  minus  prompte  persolverint,  videlicet  II  vel 
III  dies  ultra  statutum  tempus  pensionis  solucionem  protrahendo  et  ita  sibimet  preiudicium 
facieodo,  ipsa  decime  concessio  cassabitur  et  ad  nos  totum  ius  eiusdem  decime  devolvetur. 
Ut  autem  hoc  factum  ratum  maoeat^)  et  invioiabile,  et  ne  iuposterum  ulla  inde  possit  oririO 
calumpnia,  presentem  cedulam  scribi  et  sigillis  abbatis  de  Rotinkyrchin  ^),  domini  W.  de 
Bonlandia  et  nostro  fecimus  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  XXVllU.^),  idus  Mai,  indictiooe  IL,  in  Christo  feliciter. 
Amen. 

Testes  sunt  quorum  nomina  ^)  subsecuntur:  dominus  Albero,  abbas  de  Rotinkyrchin,  cum 
toto  suo  conventu,  Hugo,  prepositus  in  Hagene^),  cum  suo  conventu,  ipse°')M.  prepositus  in 
Denkindor[f]")  et  in  Spira,  cum  suis  conventibus  utrisque,  dominus  W.  de  Bonlandia  et  sui 
castellani,  Stevino  de  Biscbovisbeim  ^)  et  alii  eiusdem  ville  milites,  lacobus  et  lacobus  fratres, 
lohannes  et  Hugo"")  fratres,  Ebirhardus  de  Wizzin^),  Karolus,  Rudewinus  et  Cunradus  de 
FlanbrvQuin  ^  ^%  Wernherus  telonearius,  Hugo  de  Munsheim "),  Reinherus  et  fllius  suus  Cftn- 
radus"^),  Vlrlcus  de  Eschilbrunnin^'),  ipse  C.  de  Ottirnheim,  Meiugoz  de  Fetirnsheim,  DietericusO 
de  Göwirsheim  "),  Godevirdus")  de  Kyrchheim,  Heinricus  scultetus  de  Vlvrsheim*  "),  Wernherus 
scultetus  in  Kyrcheim  et  ibidem  omnes  alii  residentes. 

Diese  UrkQode  Ist  io  doppeltem  Originale  vorhandeo.  Beide  waren  orspröngrllcb  mit  drei  Siegeln  ver- 
sebeo.  AD  dem  oben  zu  Grunde  ge\egieü  Ist  nocb  das  letzte  an  einem  Pergamentstrelfen  bannende  mit 
bescbädigrtem  oberen  Rande  itbrlir.  An  dem  andern  ein  Brncbstück  des  zweiten  and  dritten,  In  äbnlicber  Weise 
befestigten.  Das  zweite  Ist  berzfdrmig,  die  übrigen  an  beiden  Urkunden  rnnd.  Alle  drei  sind  von  bränn- 
licbem  Wachse.  Der  Rest  des  zweiten  zeigt  noch  die  rechte  Hälfte  eines  Rades  nebst  den  Spitzen  einer  Lille 
darunter  nnd  ?on  der  auf  der  rechten  Seite  übrigen  Umschrift  die  Bachstabeo:  ..  •  ERNHERI  D£  B.^..  (das 
B  nicht  mehr  recht  deutlich).  Anf  den  beiden  andern  befindet  sich  das  Patriarchenkrenz  des  hell.  Grabes  mit 
yi  nnd  11  anf  den  beiden  Seiten  and  je  einem  Sterne  darunter.  Beide  zusammengenommen  liefern  die  Umschrift: 
SIGILLVM  SAiiCTI  SBPVLCRI  (die  B  sind  in  allen  Umschriften  gerundet). 

Die  Abweichungen  der  zweiten  Urkunde  sind  folgende: 

a  b  and  o)  Die  drei  ersten  Zeilen  Bohliessen  hier  und  zwar  die  zweite  mit  der  Bylbe  (a.  —  d)  «  #0  ei  a  futre 
9U0,  ->  e)  et  fehlt.  —  f)  eel,  -  g)  Phet^meheim.  ~  h)  permaneat,  —  i)  oriri  fonit  —  k)  m.  CC^.  XX^.  YUW.  — 


262  1220.    Maj  25. 

1)  nominm  fehlt.  —  m)  ifse  dominus,  ^  n)  Denkpndarf.  —  o)  Hugo  «I  iükmimB».  —  p)  Fl^nknmmim.  —  q)  CumrmduM,  — 
r)  PkoHmskeim,  DpeUrieus.  —  b)  God€fridu$.    (In  A  steht  wirklich  Godevirdus,)  —  t)  Vlvursheim. 

1)  OderDbeim  (Gaooderubelm,  Im  rbelnbess.  Kreis  Alzey,  oder  Glaoodernbeim  im  rhelabater.  Kant.  Ober- 
mosehe!?).  —  2)  Scbeint  der  Hof  Bolaodcn  oder  das  Dorf  Bolaodeo,  beide  oabe  den  abgrefaoireneo  Bargen 
Bolaoden  (verirl.  Anm.  4).  —  3)  KlrchbelmbolandeD,  rheiiibaier.  Kantoosladt.  —  4)  SchoD  Im  11.  Jabrboodert 
baUe  Wernher  I.  von  Bolaoden  die  Jetzt  absregrangreneo  Borgen  AltboIaDdeo,  bei  dem  Hofe,  nod  Neobolandea, 
bei  dem  Dorfe  Bolaaden,  gegründet.  Frey,  Bescbr.  des  bayer  Rbelokr.  111,  S.  226  ff.  —  5)  Pfeddersbelm 
Im  rbeinhess.  Kreis  Worms.  —  6  bis  9)  Rotbeuicircheu  and  Haoe,  ebemallgc  Klöster,  Biscbheim  nod  Ober- 
wiesen,  rbeinbaier.  Kant.  Kircbbeimbolaodeo.  —  10  bis  12)  Flomborn,  Moosbeim,  Esselborn,  io  den  rbelnbess. 
Kreisen  Alzey  ond  Worms.  —  13)  Gaoersbeim  Im  Kanton  Kircbbeimbolaoden.  —  14)  Oberflörsbelm,  im  Kreise 
Worms. 


DCCLXXI. 

Die  Aebtissin  Maihilde  von  Buchau  bezeugt,  wie  ihr  Streit  mit  dein  Diener  ihrer  Kirche 
Heinrich  von  Dietelhofen,  wegen  eines  Manms  in  Dietelhofen  durch  den  in  der  Urkunde 

enthaltenen  schiedsrichterlichen  Spruch  geschlichtet  worden  sei, 

Buchau  J22».     Mai  25. 

M.  dei  gratia  Birchaugensis  abbatissa,  universis  banc  paginam  iospecturis  oratioDes  et 
saocti  Spiritus  consoIatioDem.  Notum  sit  omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris  ||  hanc 
paginam  iospecturis,  quod  cum  controversia  verteretur  inler  nos  et  Heioricum  de  Detiihouen  0, 
ramuhim  ecciesie  uostre,  super  quodam  mansu  in  üe(ilho||[u(Mi]'')  si(o,  post  miillas  hinc 
fnde  disceptaiiones  faclas,  de  consilio  bonorum  virorum  conpromisimus  in  arbilios,  in  A. 
sciiicel,  plebauum  de  Bussen^),  el  B.  ple||banum  de  Capella ^)  ex  parte  nostia.  £x  parle 
vero  H.  conpromissum  fuit  in  R.  de  Dietilhouen  el  E.^)  [de]  Vjrendorf'*),  de  medio  veio  iitrim- 
que  A.  plebaoum  |i  de  Er(ingen^)  elegimus  bac  habila  conditione:  ul  si  omnes  in  arbilrio 
convenire  non  possenl,  senteniia  trium  obtineret.  Vallatum  etiam  (uil  arbilrium  bar  pena, 
ut,  si  qua  pars  non  observaret  arbilrium,  alteri  parti  cederent  bona')  de  quibus  lis  verle- 
batur  cum  inlegritale.  Fuit  etiam  boc  conUrmatum  data  lide  in  manu  sacrata.  Arbitris 
vero  ad  arbilrium  consedenlibus  de  coninuni  consensu  decreveninl,  u(  media  pai*s  eorundem 
bonorum  cederet  erclesie  noslre,  reliqua  vero  prediclu  H.,  ita  lamen,  ut  ipse  H.  solvei'et 
exinde  singulis  annis  in  festo  lobannis  ba^lisle  Ires  solides  pro  servitio  curie  in  üielilhouen, 
et  io  nativitnte  beate  vii'ginis  modium  iriliri  de  mensura  ciauslri,  el  si  qua  pai*s  vioiarel 
arbitrium,  subiret  peoam  supra  in  conpiomissione  prescripta[m].  StaUierunl  eliam,  ul  arbi- 
triam  redigei'elur  io  duo  paria  Iiterarum  conscriptum,  quarum  unum  par  prefato  H.  conser- 
vandum  darelur,  allerum  vero  ecclesie  uostre,  in  testimonium  ecdesie  si  necesse  esset,  remaneret. 


Ohne  Zeifiogabe  (am  1230).  2ft3 

Ada  sunt  bec  aqoo  gratie  domini  W.  CC°.  XX°  YIIIP.,  VUr.  kaiendas  lunii,  lodictiooe 
ir.,  Buchaage  in  palatto  nostro. 

Testes  buius  rei  siint  arbitri  prescripti:  Hermaooas,  Heinricas,  PilgrJmas')  de  Zvtuils- 
perc*),  Marquardus,  Rvdolfus')  de  Bücbowe,  Walt^ras  de  tgendorf,  Rvdolftis  de  Bfchöwe 
et  alii  quam  plures. 

Noeb  sind  zwei  döDoe  bänrene  ScbnürcbeQ  dqrcb  die  Uricaitde  ^ezogreD.     Die  Siegel  sind  Terlot,eo. 

a)  Die  letzte  SVlbe  ist  im  Original ,  wie«  es  scheint ,  durch  das  Absetzeu  des  Wortes  aasgefalleD.  —  b)  Der  nach  et  fei- 
gande  Bochstabe  ist  ganz  linbestiinint  und  gleicht  eher  einem  willkSbrlichon .  Zeioben ,  das  der  Schreiber  4er  Urkunde  einstweilen, 
bis  er  den  richtigen  nachtragen  konnte,  eingesetzt  hat.  Einige  entfernte  Xehnlichkeit  hat  derselbe  mit  einem  grossen  cursiven  E.  — 
c)  Das  Original  hat  zweimal  eedereM  banüi  ^  d  lind  e)  Heinrietu  und  Pilfrimu9^  sowie  Mmrptt^dus  und  Rudolfiu  sind  in 
der  Urkunde  durch  kein  Zeichen  unterschieden.  ^ 

N  ■  •  ^  ■  ■'  .  ■ 

I 

,1)  Dietelbofea,  2)  Bosseu,  3)  Kappel,  4)  Utgepdorf,  5)  ErtlDgeo,  aHe  O.A.  RledUnfen.  —  6)  Zweifels- 
bergr,  O.A.  Biberach. 


DCCLXXll 

Gra^  Gottfried  von  Vaihingen  freit  den  Hof  der  Mönche  %u  Herrenalb  in  Dietenhausen 
von  seinem  Vo^ treckte,  stiftet  eine  genannte  Summe  Geldes  zu  Unterhaltung  von  Lichtern 
und  Wachskerzen  in  ihrer  Kirche  und  gestattet  dem  Hofe  die  Mitbenutzung  der  Almanden 

im  Ellmendinger  Banne. 

Ohne  Zeitangabe  {um  J230).  \ 

r 

Universis  fldelibus  preseDs  scriptum  intuentibus  G.,  nobiHs  comes  de  VeihiDgen^,  salu- 
lern.  Significamus  vobis,  quod  curiam  mouachorum  de  Alba,  qQe  dicUur  Dieteobusen^),  de- 
feasorio  iure  dominio  nostro  subiacentem^,  filio  nostro  eon^entiente,  perpetua  libertate  dooa* 
vimas,  soperaddentes  XXX  taler^)  hallensium  ad  comparaudum  praefate  ecclesie  de  Alba 
conveniens  predium  sub  tali  forma,  ut  qwuque  luminaria  nocturnis  boiis  in  ecdesia  sepedicU 
coenobii  beale  Marie  virginis  pro  nostra  salute  et  omnium  parentum  nostrorum  perpelira Liter 
accendanlur.  diuruis  etiam  boris  in  ceiebi*atione  missarum  on>aia*altaiia  cereis  luminaribus 
adornentur.  Hoc  eigo  coromendabile  factum  ne  a  posteris  infringeretur,  sigillo  noslro  flrmare 
curavimus,  ac  dotavimus  curiam  üitenhusen  per  totum  bannum  Elmendingen')  cum  almenda- 
rum  omnium  participatione. 

Nacb  einer  nobeglanbigrten  Abscbrift  des  XYI.  Jabrbiinderts  auf  Papier.  Statt  der  ae  der  Abscbrlfl  slud 
die  e  wiederhergestellt;   aacb  liest  die  Abschrift  das  zv^'^iiemiU  Ditenkausen  (statt  DieUnhusen  wie  oben). 

a)  So  die  Abschrift.     Ke  ^ird  talenta  zu  lesen  sein. 

1)  YalhiDgen  a.  d.  £uz,  O.ASt.  —  2  ODd  3)  Dietenfaanseo ,  Filial  des  folgendea,  nnd^EllfflendiBgeB, 
beide  bad.  B.A.  Prorzbeim. 


1229.     Mai  25. 

\enk$niorf.  —  o)  Hu$o  ei  lohanuet.  —  p)  Flmuknmuin.  —  q)  CumrmduM,  — 
*9.    (In  A  steht  wirklich  Godevirdu$,)  —  t)  Vhunheim. 

letnhess.  Kreis  Alzey,  oder  Glaoodernhelio  Im  rhetnbaier.  Kaot.  Ober- 
dcn  oder  das  Dorf  Bolaodeo,  beide  oahe  den  abgregraus^enen  Borgten 
Imbolanden,  rheliibaier.  Kantonsladt.  —  4)  Scbon  Im  11.  JahrhODdert 
abgegrangreiien  Bargren  Altbolandeo,  bei  dem  Hofe,  ood  NeobolaodeOy 
ey,  Beschr.  des  bayer.  Rheiokr.  111,  S.  226  ff.  —  5)  Preddershelm 
)  Rotbenklrcheo  ood  Haoe,  ehemalige  Klöster,  Bischbeim  und  Ober- 
leu. —  10  bis  12)  Flomborn,  Monsheim,  Esselborn,  in  den  rheinhess. 
shelm  Im  Kanton  Kircbbeimbolauden.  —  14)  Oberflörsbeim,  im  Kreise 


>.^ 


DCCLXXl. 

1/  bezeugfy  wie  ihr  Streit  mit  dein  Diener  iAret*  Kirche 
nnes  Mansus  in  Dietelhofen  durch  den  in  der  Urkunde 
chterlichen  Spruch  geschlichtet  worden  sei. 

3uchau  J22».     Mai  25. 

)batissa,  universis  banc  paginam  inspecturis  oratioiies  et 
tum  Sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  ||  haue 
roversia  verteretur  inter  nos  et  Heinricura  de  Detilhoueo  0, 
[Uüdam  mansu  in  üelilho||[uon]^)  sito,  post  miillas  lünc 
isilio  bonorum  vii'orum  conpromisimus  in  arbili'os,  in  A. 
I  B.  ple||banum  de  Capeila ^)  ex  paite  nostra.  Ex  parle 
Dietilhouen  el  E.**)  [de]  ^jrendorf*),  de  niedio  vei-o  utriai- 
elegimus  hae  habila  condilione:  u(  si  omnrs  in  arbilrio 
ium  obtineiel.  Vallatum  eliam  l'uil  arbilrium  har  pena, 
ntrium,  alleri  parli  cederent  bona')  de  quibus  lis  verle- 
f)  hoc  conHrmatum  data  lide  in  manu  sacrata.  Arbitris 
;  conmuni  consensu  decreveruut,  ut  media  pars  eorundem 
reliqua  vero  predicto  H.,  IIa  tarnen,  ut  ipse  H.  solveret 
inis  ba^lisle  tres  solides  pro  servitio  curie  in  Dietilhouen, 
ium  Iritici  de  mensura  claustri,  el  si  qua  pars  violaret 
conpromissione  prescripta[mj.    Statuerunt  eliam,  ut  arbi- 

quarum  unum  par  prefalo  H.  conser- 


/ 


A     .» 


ii     /' 


^'       / 


l'^ü«». ' 


\ 


itti  1290. 


DCCLXXliL 

BiMchof  Konrad  von  Constan»  erlaubt  dem  Klotter  Wei$»enau,  die  Einkünfte  der  Capeäe 
in  Manmell  eiMwiehen  und  den  Gotte»dien9t  daseiöst  durch  einen  seiner  Kanoniker  r«r- 

sehen  *u  lassen. 

/€ofMan%  1230. 

Cöoradus,  dei  clemeotia  CDUstanlfensis  episcopas,  dilectis  in  Christo,  tirico  preposito 
io  Augia  et  uaiversis  frujltribus  ibidem  degentibus,  post  baius  vi[t]e  decarsum  celestis  vite 
bravium.  Streoue  militaotiain  deo  pia  religio,  |J  sicut  iuterius  spirituali,  quo  fulciatur,  gaudet 
suffragio,  sie  exteriüs  necesse  est,  ut  (emporali,  quo  siibsistat,  quodammodo  t'ruatür  ||  sub- 
sidio.  Cum  itaque  ecciesiam  vestram  bonestatis  flore,  religiouis  vigore,  regularis  observantie 
et  ordiuis  rigore  in  paupertate  largam  hilariter,  multisque  bouis  ornalam  decenter  et  ordi- 
nataiii  cogaoscamus,  in  nullo  caritati  vealre  obviar^  Yoleotes,  aures  pietatis  noslre  precibus 
vestris  accommödare,  sicut  vobis  aecessarium  ita  saluti  nostre  speramus  proflcuum.  Igitur 
super  capella,  que  MaDuescelle/)  dicitur,  a  Cvoone  milite  de  Svmerowe')  vobis  ddegata  et 
a  fratribus  suis  heredibn«  secuodum  iuris  formam  iuste  coDflrmata,.coomuDicato  cousilio 
firatrum  et  gratup  unanimiter  consensum  pio  prestante  capitulo,  petitioDen»  vestram  eflTectui 
mancipare  decernimus.  Fructibus  ergo  eiqsdem  ecciesie  eeterlsque  proventibus  iibere  vobis 
uti  de  cetero  et  perpetuo  iudulgemus,  permittimus  et  coocedimus,  et  ad  largius  defectus 
vestri  supplementum  uDum  de  caDonicis  vestris  divioa  celebrare  ibi  et  cetera  que  ad  spiri- 
talia  pertinent  administrare  aonuimus.  Ne  quis  aatem  temerario  ausu  hiis  coutraire  aut 
maliciose  infHogere  (ludeat,  scriptum  hoc  sigilli  nodtri  iapressiooe  signavimus. 

Testes  huius  rei  sunt:  Ueioricus  prothonotarius  Coustaatieosis  et  Augusteosis  prepositus» 
Wernherus  de  Velpach^)  decanus,  Waltberus  et  Lvitoldus  de  Roteoleio^),  Peregrinus  de 
taone^),  ^Iricus  prepositus  de  Bisscoffescelle^),  Bvrchardus  de  Castello^),  magister  .Ortolfüs 
et  aiii. 

Datum  apud  Constantiam,  annagratie  mille^imo  duceBtesiroo  triceslmo,  epacta  quarta, 
iodictiooe  tercia. 

Noth  8Id4  die  Trunme  eioes  rotbeo  vnd  blaaeii  acd  eines  rotben,  i^elheD  aad  grriioeo  SeldeDstraoges  dnrcli 
die  Urkande  f eseblangren.    Die  Slerel  «lad  verloreo. 

1  oDd  2)  MaDBzell  niid  Someraa,  O.A.  TeUnaup  (ver^.  S.  247,  Aon.  1  oDd  2).  —  3)  Feldbacb,  links  am 
üateraee,  bei  Steckbtoi'A,  Im  Thargta,  ebemala  Clatercleaaer-Kloster.  —  4>  R$UelO|  bei  Lorraeb,  verf  1.  S.  62, 
Aan.  8.  —  ö)  Versal.  S.  12,  Abb.  7.  —  tt)  Verrl.  S.  t%,  Aam.  7»  —  7)  Verfl.  S.  2,  Ann.  t. 


1230.    Jaooaf  22.  2ftS 


DCCLXXIV.  . 

Der  Prämonstraten&er  Abt  Konrad  und  das  Generalcapttel  seines  Ordens  stelli  die  neu 
gegründete  Kirche  in  Rüti  als  Tochterkirche  unter  das  Kloster  Weissenau. 

Ptdmontri  1230. 

Chunrados,  dei  patieDtia  Premonstrateasis  ordinis  abbas,  et  abbatum  eiusdem  ordinis 
capitulum  generale  venerabili  in  Christo  fratrl,  Volrico  preposito,  et  dilectis  flliis,  priori  et 
couveotui  Augensi,  salutem  et  sinceram  io  dDmioo  caritatem.  Attendeotes  quod  ecclesia  de 
RütiO/  que  bovella  plaotatio  est,  patrem  noo  habeat^  ad  quem  babeat  fliiali  sqbiectiooe 
respectum  secundum  ordiois  institata,  dos  habito  super  boc  coDsiUo  et  commuoi  conseusu, 
de  ipsa  ecclesia  duximus  statueodum,  ut  vestra  sit  fllia  et  ad  vos  pertioeat  tanquam  filili 
ecclesia  sae  matri.  Vos  autem  erga  ipsam  ecclesiam  tanquam  mater  ad  filiam  geratis  de 
cetero  ^olicitudiuem^)  quam  debetis  secundum  statuta  et  consuetudines  ordinis  approbatas. 

In  cuius  rei  testimonium  presentem  chartam  sigillo  nostro  communiri  et  auctoritate 
ordinis  duximus  conflrmandam. 

Actum  Premonstrati  ip  generali  capitulo  Premonstrateusi^),  anno  incarnationis  dominice 

Nach  S.  272  (d^r  Lassberfischen  Abschrift)  des  Codex  tob  WelsscDaa  In  der  Vad.  BIbh  1d  S.  Galleo. 

'  a)  SolieitudinBm  fehlt  in  dar  Lassberg.  Abschrift  ond  Ist  nach  der  Abschrift  in  den  B.g.  Libri  Praelatoram  yqn  Jakob 
Murer,  II.  S.  140  ergänzt  —  b)  So  ebendaselbst.    Bei  Lassberg  steht  abgekürzt:  Fr€m(m9traUw9.    . 

1)  Rtttl>  Im  Kanton  Zärich,  oordSstItch  ^m  Züricher  See,  am  Flösschen  Jonen. 


DCCLXXY. 

König  Heinrich  [  VII J  be%eugt,  dass  das  Steinhaus  in  Esslingen  neben  dem  Kirchhofe  volles 
Eigenthum  der  der  Hauptkirche  in  Speier  angehörigen  Kirche  in  Esslingen  sei. 

Speier  1230;    Januar  %%. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  atigustus,  universis  imperii  fldelibus  quibas 
presens  scriptum  exbibitum  fuerit  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  ex  suscepto  regni 
gubernaculo  unicuique  ins  suum  conservare  teneamur,  inde  est  quod  ea,  que  geruntur  coram 
nobis  et  per  iudicium  et  approbatas  seateutias  diflSuiuntur,  ne  tractu  temporis  aut  calliditate 
cuiuspiam   possint  obfuscari  vel  retractari,  memorie  litterarum   sepius  conmendamas.     Ex 

111  34 


t6S  1230.    Juni  9. 

» 

iasinuacione  igitür  presencium  oötum  esse  volamus,  quod  consUluli  coram  Dobis  apud  Spiram 
dilecti  fldeles  nostri,  preposilus,  decanos  totumqoe  capitulam  Spirensis  ecciesie  maioris,  per 
testes  ydoneos  et  sufBcientes  probaTerant,  quod  domus  lapidea  io  Esselii^eo,  sita  prope 
cymiterium,  attioeat  ecciesie  in  Esselingen  pleno  iure,  que  ecclesia  com  omnibus  attinenciis 
maiori  ecciesie  Spirensi  dinoscitur  attinere.    Ne  igitur  super  eadem  domo  prenotati  canonici 

4 

possent  in  posterum  ab  aliquo  molestari,  presens  scriptum  nostre^  sigillo  celsitudinis  roboratum 
ipsis  precipimus  exhiberi. 

Testen  qui  ioterfuerunt  hü  sunt:  6.  de  Hohinloch^»  R-  de  Kyselawe*),  C.  de  Rietberc^, 
L  de  Scippba^K  C.  pincerna  de  Dingiuberg  ^) ,  F.  de  Tanne  Or  ^-  <ie  Witirstat^),  H.  de 
Scbarphioecke^),  Rindesmiile,  £.  de  Hertingisberge^),  H.  de  Crophisberg^^)  et  alii  quam  plorei. 

J^tum  apud  Spiram,  anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  XXX.,  undedmo  kalendas  Februarii, 
indictione  tercia.  .. 

Naefi  dem  LIb.  Obligat,  ecci.  Spirensis,  tom.  I,  fol.  73^  Im  6.L.Arcliive  In  Karlsrnbe.  —  Abdruck  ^el 
R^emllnf,  Urknndenb.  zur  Gesch.  der  BIscb.  zn  Speyer,  I,  S.  185.  HollJard-Breholles,  Hfst.  dlpL  Frld. 
sec.  Tom.  UI.  S.  404. 

a)  Die  Abschrift  hat  unrichtig:  iiotfro. 

1)  Abcreg.  Stammburg  bei  Uffenhelm  in  Baiern;  vergl.  S.  116,  Anm.  2  »d  Zeitschr.  des  bist.  Yer.  f.  d. 
wnrttemb.  Franken,  Heft  3,  S  3.  —  2)  Yer; I.  S.  8,  Anm.  13.--  3)  Rietber; ,  Rletbnrgr  bei  Edenkoben,  vergr]^ 
S.  237,  Anm.  3.  —  4)  Yergrl.  S.  8,  Anm.  16.  —  5)  Lies:  Clinginherg,  ytt%\.  S.  88,  Anm.  6.  —  6)  Alt- 
dahn  In  Rbelnbalern,  Ter^l.  Uj  Ss  251,  Anm.  4.  —  7)  Lies:  Winür^teten^  verfl.  S.  12,  Anm.  8.  —  8)  Sciiarfet- 
eck,  In  Rbelnbalern,  vergl.  S.  122,  Anm.  7.  —  9)  UnermUtelt,  —  10)  Krobsbergr,  abgrän^lgre  %9x%  bei  dem 
Dorfe  S.  Martin,  im  rheinbaler.  Kanton  Edenkoben.  Yergl.  Rem  fing,  a.  a.  0.  S.  198,  Nr.  192  u^d  dessei 
Gescb.  der  BIscb.  zn  Speyer,  I,  157  und  433. 


DCCLXXVI. 

Konrad  von  Weinsberg  beurkundet  die  gütliche  Beilegung  eines  Streites  zwischen  dem 
Abt  Gottfried  nebst  dessen  Coneenie  in  Schdnthal  und  detn  Pfarrer  Siflrid  in  Sindringen 

über  den  Zehenten  des  Hofes  in  Eselsdorf. 

Oehringen  1230.    Juni  9. 

(Cbr.)  :  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  |  Approbate  consuetndinis  exposcit  ratio, 
ut  facta  bominnm  que  longa  temporum  necesse  est  diutur||mtate  Yigere,  ne  cum  rota  tem- 
poris  eYolYantur  ac  defluant^  et  Yöce  testium,  et  litterarum  debeant  apicibun  roborari.  Cunctis 
igitur  tam  presentibus  quam  füturis  ego,  scilicet  Cftnra||dus  de  Winsbere,  notum  fleri  cupio, 
quo   conpositiönis  ordine  lis,  que  inter  dominum  Godefridum,   abbatem,  et  couYentum  in 


1230.    Juni  9.  2f7 

Sconeodal  et  dominum  SifVidum»  parrochiaQuai  in  ||  SinderiiigeQ  ^),  sqper  decimatione  curtis 

Eselesdorf )  verlebatar,  sit  lerminata.  Cum  enim  abbas  ti  cooveQtus  in  Sconendal  suam  nite- 

f-entur  partim  privrlegi^rtim  suonim  auctörilate  tuen,  unde  et  plebanus  suam  iniuste  dampoi- 

f-  ■  ■ 

fieari  ecdesJam   quereretur,  ac  Bio  controyersiarum  ftamma  socoresceret,  consilia  tandem 

pradentium,  perpetne  pacis  ac  dilectionis  intuita,  tota  causa  desiguatis  arbitris  commissa  est 

amicabiliter  decidenda.    Cuius  decisionis  forma  talis  ab  arbitris  est  decreta,  quod  abbas  et 

conveotus  pro  cftnctis,   qae  supradicta  curtis  Eselesdorf  in  preseutiarum  possidet,   prefato 

plebano  de  Sinderinghen  suisque  successoribus  canonice  substitutis  VIIl^  maltra  silliginis, 

IX  spelte  et  IX  avene  et  dio^idiam  carradam  viai  ex  eadem  curti  circa  festum  Michabelis 

annuatim  persolvent.    Porro  si  tanta   fuerit  aliquando  ^ini  sterilUas,  ut  bec  ipsa  dimidia 

6arrad^'ibi  non  yaleat  inveniri,  sequenti  anno  integra  sibi  carrada,  et  sie  de  annls  reliquis, 

persolvetuT.     Hoc  quoque  adiectum  est,   ut  quocumque  die  idem  frumentum  et  vinum  ipsi 

•  ■  ^ 

ve!  äervo  eins  fuerit  assignatum  et  forte  penes  ipsos  fratres  ad  servandum  relictum  et  post^ 

.modum  per  incendli  vel  rapine  infortunium,  vel  quocumque  alio  modo  sibi  deperierit,  c4austrum 

#  6i  non  teieatur.    Qoß  omnia,   utpote  rationis  et  discretionis  plena  et  a  cunctis  qui  aderant 

acceptata,  quatenus  rata  et  ioconvulsa  in  evum  permaneaut,   presentem  paginam  scribi  et 

sigill^mei  feci  inpressiöue  moniri. 

Testes  ^orum  sunt:  Burkardus  decantis  de  Siudelvio^en,  SifVidus  quondam  decanus 
ibidem,  C&nradüs  cognomento  Furca,  Otto  plebanus,  Heinricüs  de  Nuwenstein ^) ,  Simon, 
Marquardus  de  Clepsheim^),  Eberard us  de  Ghebenhagen  ^) ,  üietberus  de  Taleheim^),  Gode- 
fridus  detlode^)»  Hfelze,  Kimo  iunior,  canonici  in  Orengowe,  Bfrkardus  de  Wagb^uhoven  ^), 
Heinricüs  [de]  Vachsenvelt^),  Lvtwinus  de  Harhbacb  ^^)  et  frater  eius  BArkardus,  Marquardus 
de  Zwiueliogen^^),  Lvtwinus  «dvoqatus,  Heinricüs  Vremdo  scultetus,  Otto  super  Lapidem^'), 
Aimebardus  faber.  Inter  quos  in  comilatu  abbatis  ^aderant:  Heinricüs  cellerarius,  Berengerus 
cqjpversus. 

Acta  sunt. bec  incarnationis  domini  anno  M^  CC^  XXX^,  indictione  1II\,  V^  idus  lunii, 
in  cboro  beati  Petri  in  Orengowe,  regnantibus  domino  Friderico,  RomaAorum  imperatore 
invictissimo ,  et  domino  ^einrico,  Romanorum*  rege,  fllio  eins  glorrosissimo,  presideute  in 
cathedra  Wircebürgensis  ecclesie  domino  nostro  venerabili  'flermanno  episcopo. 

Das  Siegel  Ist  verloren  .■  ^ 

I  niMlli)  Slffdrlngen,  Q^.  Oebrtoiren,  aod  der  dabei  aügefangreBe  Ort  Eselsdorf,  vergK  S.  105,  Anm.  1.  — 
3)  Neoeosteln,  O.A.  OehrlogreD.  —  4)  Jetzt  Klepsao,  aa  der  Jagst,  bad.  B.A.  Kraotbelm  ^vergl.  II,  S.  387, 
Aom.  \%),  —  5)  Uaermittelt. —  •)  Tbalbelm,  O.A.  Hall,  oder  Heirbronnf  —  7)  Neben  Konrad  (vergl.  S.  49, 
Aooi.  7)  kommt  aacb,  wenigstens  im  14.  Jabrbnndert,  der  Name  Götz  unter  den  Besitzern  von  Oberrotb  vor.  ^ 
8)  Wageubofed,  O.A.  fillwangeo.  —  9)  Facbsenfeld,  O.A.  Aaleu.^—  10)  Recbts  über  dem,  Jetzt  Aibacb,  trüber 
Marbacb  genannten,  in  die  Jagst  aasmündenden  Bacbe  (vergl.  I,  S.  256 J  stebt  nocb  eine  Borgmlne  obae  Na- 
men. —  11)  ZwAfllngen,  O.A.  Oebringen.  —  12)  Scbeint  ein  Oebringer  Bürger. 


1^fi9  1230. 


ÜCCLXX'VII. 


Bischof  Hermann,  von  Winburg  b^siätigt  den  Vergleich  zwischen^  dem  Abi  Gpiiflied  und 
deesen  Cofwenie  in  Schöniäal,  einerseits,  und  dem  Pleban  %u  Sindringen^,  andrerseits, 

über  die  Verzehentung  des  Hofes  Eselsdorf 

1230. 

« 

(Chr.)  \  In  Domilie  sancte  el  individue  trinitatis.  j  Ne  gestaram  rerum  memoria  processtt 
temporis  evaüescat  et  pereat,  cuocta  que  ratioois  ac  ||  pacis  gt'diQe  statuunlar  ia  evam 
permanenda^  necesse  est  litterarum  apicrbu3  perhennari.  Noverit  igitur  tarn  preseas  etas  quam 
successura  posteritas,  qiiod  controversia  diu  ||  agitata  inler  dominum  GodefVidum  ^bbatem 
et  conventum  in  Sconeodal,  ex  una  parte,  et  dominum  Sifridüm  plebanum  [de]  Siudringen^), 
ex  altera  parte,  super  decimatione  cuiusdam  cur||tis,  nomine  £selesdorf'3,  consilio  (andern 
virorum  prudentium  secundum  formam  subiectam  est  sopita.  Dominus  autem  abbas  et  fratres 
in  Sconendal,  privllegiorum  suorum  libertate  postposita,  mediantibus  simul  et  intervenientibus* 
utriusque  partis  amicis,  potissimumque  domino  Cinrado  de  Winesberc,  investiere  prefate 
ecciesie  Sinderingen,  cum  supradicto  plebauo  perpetue  dilectionis  gratia  amicabiliter  ^fixere 
componendum.  Que  compositio  talis  est  dictata  et  ab  utraque  parte  lirmata:  ut  pro  cunctis 
que  ad  prelibatam  curtim  in  presentiarum  attinent  ipsi  plebano  annuatim  VIH  maltra  silli- 

4 

ginis,^  IX  Spelte,  IX  avene  usque  ad  festum  Michaelis,  et  dimidla  carrada  vini  ex  eadem  curti 
persolventor;  hoc  addito,  ut  si  quo  anno  tanta  tlierit  vini  sterilitas,  ut  hee  dimidia  carrada 
ibidem  ei  persolvi  non  possit,  sequenti  anno  integra  ei  carrada,  et  sie  de  annis  reliquis  per- 
solvatur.  Quod  factum,  utpote  pacis  üc  discretionis  plenum,  ego,  dei  gratia^  Herttannus 
Erbipplensis  episcopus,  confirmo  et,  ut  perpetuo  stabile  et  Diconvulsum  tam  a  sepedicto  ple- 
bano  quam  a  suis  success^ribus  observetur,  presentem  paginam  sigilli  mei  impressione  studui 
roborare. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  prepositus,  Fridericus  cantor»  Heinricus  cußtos,  Godefridus 
archidiaconus  de  Swelgeren*),  SitVidus  de  Rapide ^1,  Walterus  de  Tannanberc^),  canonici* 
maioris  ecciesie  Erbipolensis,  Ramboldus  de  Novo  Monasterio^),  SjfVidus  piebanus  in  Zolme^), 

-  ,  ^  *  ' 

dominus  Godefridus  abbas,  lohannes  prior  in  Sconendal,  Wolframus  de  CotesbuP),  Swigerus 
de  Robach^),  Richalmus  Hako,  milites,  et  ceteri  quam  plures.  ^ 

Actum  anno  gratie  M".  CC".  XXX^,  indictione  Hl*.  ^      " 

"  ■  » 

Das  Siegel  Ist  verloren^ 

1  and  2)  Tergl  Aom.  1  nad  2  der  Torifen  Urkoode.  "—  3  and  4)  Veripl.  S.  90,  Anm.  6  and  7.  —  5)  \ergl 
S.  147,  Anm.  2.  —  ^)  Verirl.  S.  0,  Anm.  5.  — -  7)  Neckarsnfm,  Q.A.St.  —  8)  Kottsple),  bei  Büblertaim ,  O.A. 
Enwaufen.  —  0)  Rappacb,  vergl.  S*  21,  Anm.  3. 
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DCCLXXVIIL 

Bischor  Konrad  von\Con^tan%  besiätigi  den  Tausckvertrag,  wodurch  der  Dekan  Heinrich 

in  Nellingen  mit  Zusiimtnunff  des  Klosters  S.  Blnsien  den  geistlichen  Schwestern  in  Esslingen, 

gegen  eine  Jauchert  gebauten  Ackers  daselbst,  demZeheruen  von  neun  Jauchert  in  Weiler 

tum  Zwecke  ihrer  Niederlassung  und  Erbauung  einer  Kirche  an  diesem  Orte  überlässt 

Omstam  1230.    Juli  \U 

:  In  Christi  oomine.  Amen.  1  Quia  pastoralis  ofQcii  debituü^  exigit,  immo  etiam  ad  hoc 
ipsa  pietas  nos  iaducit,  ut  religtosis')  ovibus  et  earam  locia  conailiHum  specialias  et  favörem 
iDpendere  debeamus,  nos  C,  dei  gratia  Constantieasis  ecclesie  episcopus^),  sollempne  concam- 
bium,  iater  dilectiim  m  Christo  H.,  decanum  ||  in  Nalliogia^)^  de  decima  ooyein  iugerum  in 
Wilare^),  ex  uoa  parte''),  et  co|^wsas  io  EziliDgio  de  uno  iugero  ibidem  agriculti,  ex  altera, 
cum  coasensu  ||  vederabilium  vi  Christo,  H.  abbatis,  et  conventus  saocti  Blasii  io  Nigra 
Silvft,  tarn  salubri  inteDtiooe  factum,  ut  dicte  converSe,  in  prefato  loco,  Wilare  sciltcet, 
residentiam  faciendo,  ecclesiam  sine  preiudicio  matricis  ecclesie  conslruanl,  qde  liberam  sibi 
et  suis  iufra  septa  sua  existentibus  habeat  sepulturam,  in  domino  approbamus  et  approbatum 

iractorLtate  ordinaria  conflrmamus:  locum  ipsum  a  iurisdictione   memofate   ecclesie  penitas 

♦    ..  ■    .   •      *        ■  . 

eXimentes. « Ita  tarnen  ut  d^cime  frugum,  yini,  fructuum  nee  non  aliarum  ^uarumlibet  rerum 
extra  septa  sua  cultarum,  et  animalium,  intus  et  ex^ra  degentium,  parochiali  ecilesie  plenarie 
persolv^Dtur.  Et  quicumque  fldelium  deftinctus  apud  ipsas  elegerit  sepulturam,  sine  dis- 
pendio  ipsius  plebani,  tlluq^  ad  sepulturam  recipere  habeant  potestatem.  Ut  autm  hec  in- 
concussa  permaneant»  hanc  paginam  ind€  fecimus  conscribi^et  sigilli  triplicis^,  tarn  nostri 
quam  supradictorum,  abbatis  videUcet  sancti  Blasii  et  decani  in  Nalh'ngin,  munimine  roborari. 
Sr  qiuis  autem  hoc  factum  tam  racionabiliter  ordinatum  in  posterum  attemptare  presumpserit, 
indignatiorfemi^omnipotentis  dei  se  noverit  incursuruoL 

'  *  Oatam  apud  Constanliam,  anno  incarhacionis  domini  M^  CC^  XXX^,  indictiooe  HI^, 
V^  idus  lulii,  multispresentibus,  in  domino  feliciter.    i  Amen- 1 

Die  Urkoode  Ist  doppelt  ond  volistSndisr  srieichlaotend  VothaHdeD.'  An  der  bler  zo  Crroode  gelegten  hängt 
an  ratb  ODd  grün  seidener  Scbnnr  das  Brncbstöck  eines  längllcbrnnden  SIgiHs  von  Wacbs  und  Mebltefg,  woranf 

ein  Lamm  sichtbar  ist  nnd  die  Umschrift:  ^ILLYM  .DECANI  DE Ausserdem  sind  noch  die  seidenen 

Schnüre,  woran  zwei  weitere  Slgille  hiengen,  dqrch  die  Urkunde  geschlnn^gen.  An  de^ zweiten  ist  das  mitt- 
lere, länglichrnnde,  mittelst  einer  roth  seidenen  Scbnnr  befesUgte  Siegel,  noch  übrig,  von  gleichem  Stoffe  wie 
4as  Yorfe^annte.  Es  zeigt  den  Bls«hor  In  ^r  gewöbolicben  Darsteilnng  nnd  die  Umschrift:  CVNRADYS  . 
DEI  .  6Ra/M  .  r  NSTANTIENSIS  .  EPC.  (Die  £  sind  gernlidet,  VS  In  Cvnradus  in  einen  Bochstaben  zo- 
sammengezogen.) 

a  — c)  Die  ersten  drei  Zeilen  4er  aodera  Urkando  scbllessen  hier,  ood  zwar  die  erste  mit  reUgi. 

1)  Neilingen  (vergl.  S.  76,  Anm.  2).   —  2)  Weil,  unter  Saslingen,  anf  dem  linken  Neckarnfer. 


270  1280.    Juli  31. 


DCCLXXIX.  ^ 

Graf  Wolfirad  von  Veringen  bevrkunäei,  dass  BA^thold,  der  Priester  vnd  Citplan  der 
Firauen  in  WaUj  und  dessen  Bruder ,  Jtiiier  Burkhard  von  P/iiUingen,  ihre  Besinnungen  * 
an  diesem  Orte  dem.  genannten  Kloster  übertragen  und  Ritter  Burkhard  dieselben  als 

Erbzinslehen  zurückempfangen  habe, 

1230.    Juli  31.  .         ■ 

In  QomiDe  saecte  et^üdividue  triDitatis.  Amen.  Kos  Wolfradus,  comes  ||  seoior.  de 
VeridgeD^),  omnibus  preseirtem  paginam  inspecturis  noticiam  rei  geste.  ||  Noveritis,  quod 
Bertoldua,  sacerdos  et  cappellaniis  dominarum  in  Walde  et  Bnrcbardos  gerllmanus  ipsias, 
miles  de  Fullinge'),  possessiooes  et  proprielates  suas  qtfa&^babebant  in  Fulliuge,  tarn  in 
d(hnibus,  pratis  et  agris,  contnlerunt  monasterio  dominarum  in  Walde'),  ordinis  Sistersiensis, 
pro  remedio  änime  süe,  iure  perpetuo  possidendas.  Ita  dumtaxat  quod  alter  fratrum,  fide- 
licet  Burcbardus  iniles,  bona  iila  in  feodo  reciperet  pro  se  et  pro  beredibus  suis  ad  annuum 
censym,  taxacionem  videliCel  duoruin  denariorum,  a  cenobio  memorato.  Insuper  adiecit  pre- 
faius  miles,  quod  sf  tAiiusmodi  cgnsum  ad  unum  vel  ad  plures  anoos,  nod  ex  malicia«  set* 
ex  negliencia  aliqüa  et  inpedimeoTo  supersederet ,  propter  boc  sibi  aut  berfdibus  sdis 
nnllom  debefe  inpedimentum  aut  preindicium  generari.  Addens  nicbilominus,  quod  deflciente 
berede  infeodtcio  buiusmodi  ad  ipsum  cenobium  revertatur.  Ne  autem  buiusmodii^oUacip 
irrita  sit^t  cassa,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  diycimjis  roborandam. 

Acta  sunt  hec  anno  domioi  M^  CC^  XXX^,  11.  kalendas  Augusti. 

Testes:  Rodolpbus  plebanus  de  Frankenhoven ^),  Eberbardus  miles  de  Burre^),  Burcbar- 
dus miles  de  Wekkenstein ^),  Tbeodericus. miles  de  Zviveltbom^  et  alii  quam  plurimi  Me^jfgld. 

An  elDem  schmalen  Perramentstrelfclien  bängrt  ein  rondes,  brännllclifranes  Wachsslegol^  woraof  ein  drd^ 
eckiger  Scbild  mit  drei,  übereinander  srelegrten  Hirscbbornern ,  Je  mit  drei  Zrnlcett.    lieber  dem  Scbi^e  stebl« 
ein  Stern  zwischen  zwei  KleebläUern  und  zn  behlen  Seiten  des  Scbiides  zwei  Lilien  übereinander  mit  einem 

Sterne  dazwischen.     Umschrirt:   f  *S1GILLVM  CO WOLVRADI  DE  Y£RI/i6EN  (M  nnd  E  gerundet ).  -» 

Hinten  anf  der  Urkunde  ist  von  der  gleichen  Hand  gesetzt:    Pricileffium  damini  Bertoldi  'saeertkis  de 
fuUfngen. 

1)  Veringen  (Jatzt  Vöhringen  geschrieben),  in  {ritmmern  liegendes  Stammschloss  fiber  dem  Städtchen 
Veringen  (vergl.  S.  149,  Anm.  1),  an  der  Lauchert,  zoHer.  O.A.  Oamerdlngen.  — '  2)  FThilingen  (vergl.  S.  48, 
Anm.  14).  —  8)  Wald,  Jetzt  Sitz  eines  zoller.  Oberamts.  —  M)  Pranhenhofen,  O.A.  Ehingen.  —  ä^  Scheint 
Beuren,  O.A.  Riedlingen,  westlich  von  Huuderslngen.,  auf  dem'^^llnken  Donanofer,  eher  als  das  zoller.  Benron» 
ebenfalls  im  Doniiuthale.  —  6)  Wekkensteln,  bei  Borgen,  O.A.  Rotwejl.  Der  Maanstamm  der  Wekkensteiner 
erlosch  im  Jahr  1387,  bis  wobln  dieselben  mit  dem  Zehenten  bei  Gorbelm,  nSchst  bei  Sigmaringen,  von 
Wirtemberg  belehnt  waren.  •—  7)  Abgegangene  Burg  aber  ZwiefaltendArf,  an  der  Donau,  O.A.  Riedlingen. 
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♦  »   ■  DCGLXXX.*  ' 

\ßabst  Gregor  IX.  .iesfäUgi  dem  Klesier  ^Veissenau  das  Recht  auf  die  dahin  geschenkten 

^"      '  *  ■  *    -  >.         • 

^         •'  Einkünfte  der  Kirche  ^nManmelL 

'       *^  •  ^/%m  1230.     October  7.  *     • 

•  •        • 

*  ••         ■     » 

j  Gregoriuai  episcopus,  Vrvus  servorum  dei,  ditectis  filiis..  preposito  et  capitulo  ||  in 

Augia,  Premoostrateosis  ordibis,   salutem  et   apostoliiyEim  benedictioDem.     lastis   petentiam 

defideriis  digDum  ||  est  nos  facitelh  prebere  consenälim  et  vota  que  a  ratioDis  trtsimite  «doü  ' 

desceDdunt")  affiec||tu  prosequeote  complere.    Eaproptei^  dilecti  in  domioo  filii,  vestris  iustis 

postulauooibus  grato  €0nGur[r]eDtes  assen^u,  redditus  quos  io  ecciedia  'Mapniscelle^)  irenerabilia 

frater  ooster..  ConstantieDsis  episcopus,  loci  diocesaDos,  de  Gapitoli  sui  assensu  vobis  pia 

et  provida  liberal! täte  concessit,  prout  io  litteris  inde  coDfeclis  dicitur  pleoius  coQtiDeri, 

sicut  eos  iuste  ac  pacifiee  possidetis,  vobis  et  per  vos  ecciesie  vestre  auctoritate  apostolica 

*  ■  •         .  ■  * 

coDflrmamtis  «t  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  bomiDum  liceat 
banc  paginam  %ostre  coolirmationis.  infringere  vel  ei  aüsa  temerario  €0Dtraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presümpserit,  iDdigoationeiü  omaipoteotis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

^      Datum  AuagDie,  Df|is  Octobris,  poiitiflc|j;us  nostri  anno  quarto. 

"•  '         .  ■    '      ' 

Ad  roth  Und  gelb  seidener  Scbonr  liäagt  die  gewölmllclie  bfelerne  BoUe  (mit:  0R£|6()|iiys|  PP.  Villi, 
aar  dtf  Rückseite).  ■*■.  ^     '  * 

■    •     *■   ■  m 

;        *      a)  So  ht  oDiicbtig  das  verblitfohfe  Woft  Ton  späti^rer  Mknd  ihifgefrisclfF.    Es  ist  ilttofräfMi»  te  leseo. 
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DCCLXXXL 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Klostett   Weissenau  die  Präbende  in  Bregenz  mit  ihren 

Zugehörungen. 

Anagni  1230.     October  7. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  preposito  et  capitulo  in  Augia^ 
Fremonstratensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Iustis  petenlium  desideriis 
dignum  est  facilem  prebere  consensum,  et  vota  que  a  rationis  tramite  non  discordaot  effectu 
prosequente  complere.    Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato 
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concurrentes  asseosu,  prebeBdam  de  Brigaotis  com  pertingotiis  sais,  quam  veoerabilis  frater 

noster  CoDstantieüsis  episcopas,  loci  diocesanus"),  de  capilali  sui  assensu  vobia  pia  et  provida 

liberalitate  concessit,  prout  in  lileris  iode'%)Dfectis  dicitor  plenius  contineri,  sicut  eam  iuste 

et  päcifice  possidetis,  vobis  et  per  tos  ecciesie  vestre  auctoritate  aposlölica  i^oDfirmamas  et* 

.  ■  *  • 

presentte  scripii  patrociDio  communimus^.    Nulli  ergo  omnioo  bominum  liceat  banc  pagioam 

nostre'')  coofirmatiODis  iofriDgere  vel  ei  auSu  temerario  ctfntraire.    Si  quis  autem  boc  «ttemp- 

tare  presampserit,  iodigDatioDem  omnipotentis  diBi  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 

-       "      .         ■  '^ 

eius  se  noverit  iocursurum.  . 

Datum  Anagnie,  uonasO  Octobrfe,  poutiflcatus  oöstri  anno  quarto. 

*  -  "  • 

Nacb  6.  114   (der  Lassbersrls^beo  Abschrift)  des  Welssenaoer  Codax  der  Bibl.  Yadtaiia   lo  S.  Gallea. 

'•  ■  "  .    ■      '  . 

Die  Bolle  fährt  die  Anfschrfft:   Confirmaiio*  Gregorii  pape  super  prebeniiam  Brigantie. 

a-c)  Die  Abschrift  hat  falsch  ^ioeesianuM^  eommunMmuM  und  neMire,  ^  d)  So  die  Abschrift.' 


DCCLXXXII. 

Sühnverirag  zwischen  den  Herren  GottfHed  und  Konrad,  Gebrüdem  von  Hohenlohe, 

wegen  Röitingen  und  andrer  Punkte. 

.    123Ö.    Dseember  29. 

1  In  nomine  sancte.et  individiie  triaitatit.'  Amen.  I  «Notum  sit  omnibus  tam  ftituris 
quam  presentibus,  dominum  Gotefridum  et  dominum  CAnradum,  fratres  de  fiobenlo^^),' super 
omni  discordia  sua  quaM  babuerunt,  sub  bac  forma  esse  amfcabiliter  concordatos.  Ipsi 
etenim  iuramento  prestito  conflrmarnnt,  )|  quod  maodatum  p*atris  Aadree  et  fratris  Heinrici 
exequerentür,  ut  quicqui^  eis  preciperent,  quod  eis  videretur  utile  et  bonestum,  boc  ipsi 
sine  omni  contradiccione  tenerentur  obsenrare  et  operibus  adimplere.  Predicti  vero  A.  et 
H.  fratres  domus  Tbeutonice  statuerunt,  ut  duodecim  milites  eorum  bonesti  et  ||  fideles 
iurarent,  ut  omnia  dampna  utrobique  contra  iusliciam  fada  referrent.  Et  sunt  bii  qui  super 
boc  iuraverunt:  Gernodus  de  Zymmern'j,  Heinricus  de  Hengesfelt'),  C&nradus  de  Ebenheim^), 
Hiltebraudus  de  Söwensbeim^),  Gotefridus  et  Hermannus  Leseben,  Rfdegerus  de  Mergent- 
beim,  |[  Heinricus  de  Hottingin^),  Heinricus  de  Rietbeim^),  ilermannus  de  Seheim^),  Hein- 
ricus Scbade  de  Elpersheim  ^) ,  Diepoldus  de  Vriteubach^^),  qui  omnia  secundum  equitatem 
librantes  et  computationem  facientes*,  utrorumque  querimonias  recitabant  coram  fratribus 
predictis  A.  et  H. 

Qui  fratres  boc  de  Rotingen ^^)  statuerunt,    ut  omnia  que  ibi  babent  dominus  G.  et 


dtHBimis  C.  de  Htiiodacb,  tut  in  Castro  ([nam  io  proprietatibas,  advocatia  et  dediia,  aqnis, 
pratis,  ailvis  et  homiaibiis  atqne  ia  onnibiu  alüs  attioenüls,  nt  bec  siat  eis  eqaaliter  coiii> 
mnoia,  et  si  dampnnm  aliqaod  excrevit  io  emptiombas,  osaris  rel  expensis  proinde  fiactis, 
qood  hoc  eqaaliter  persolraot,  preterquam  de  decima  per  renditiODm  et  redemptionem  a 
dümino  Gotefrido  facta,  super  qua  dominus  G.  dampnnoi  et  proficuom  solus  habebit. 

Item  quautumcumque  emplio  in  Rotiogia  dominum  6.  plos  coostitit  quam  dominum  C, 
si  probaverit  illud  dominus  G.,  hoc  totum  teoetur  dominus  C.  reddere  fratri,  et  de  illa  red- 
ditione  habebit  dominus  C.  ioducias  usqoe  ad  octavam  Peatecostes.  Quod  si  tunc  non 
reddideril,  dominus  G.  eligat,  utmm  velit  in  Wikardisbeim ")  vel  in  Rotingin  accipere  tanlum 
de  proprietate  quantam  sufOciat  pro  debitis  illis,  ita  scilicet  quod  compatetur  pro  singulis 
decem  marcis,  quod  reddat  uuam  libram  Herbipolensiam.  Statueront  etiam,  quod  si  dominus 
Gerlacus  de  BfitiagiD '')  lerciam  partem  advocatie  in  Rotingin  sibi  relit  nsurpare,  quod  tunc 
dominus  C.  domiao  G.  recompenset  illam  terciam  partem  advocatie  de  sua  parte.  Quod  si 
doininus  C.  facere  noluerit,  statuenint.  qned  dommos  G.  proprietatejn  illam,  secundam*)  quam 
in  Rolingen  emit,  solus  faabeat  tam  in  cästro  quam  in  bomiaibus  et  aliis  attinentiis,  et  do- 
minus C.  babeat  advocatie  suam  partem. 

Item  statuerunt,  quod  decima  in  Rotingin  ait  eis  ambobos  communis,  et  dominus  C. 
fratri  suo  G.  in  eadem  decima  nulluni  fiaciat  preiudicium  aut  inpedimentum  [feudum]  illud 
indebite  resigoando,  nisi  forsitan  dominus  C.  velit  idem  feudum  domino  fendi  cum  aliis  feudis, 
que  ab  iUo  babet,  integraliter  resigoare. 

Item  neuter  ft-atrom  quiequam  in  Mergentheim  vel  Reigirberc")  rel  Rotingin  emere 
debet  sine  consensu  alterius,  nisi  forsitan  Rotingin  antea  cesserit  eidem. 

Rem  statuerunt,  quod  dominus  G.  reddat  domino  C.  secundum  computationem  factam, 
de  Omnibus  que  in  Rotingin  accepit  centum  et  octo  libras  Hatiensium  et  quinque  solides 
Hallenaium  et  quinque  carratas  vini,  et  statuerunt,  quod  neuter  eorum  quiequam  percipiat 
in  Rotingin  nsque  ad  Peatecosten  proximo  venturum,  preter  slramen  et  fenum;  et  ioflra 
idem  lempus  A.  ei  H.  t^atres  predicti  potestatem  habere  volunt,  ut  si  alterum  f^atrum  G. 
rel  C.  Rotingin  cum  omnibus  attinentiis  habere  faciant  pro  recompensatione  aliorum  bono- 
rum, quod  neuter  eoram  hoc  contradicere  possit. 

Item  statuerunt,  quod  neuter  eorum  recipere  debeat  vel  habere  vassallos,  id  est  mant- 
maonos,  in  bouis  suorum  nobilium  bomioum  rel  in  bonis  domns  Theutonice. 

Item  cum  dampnum  utrorumque  hominum  rnsticalium,  quod  a  dominis  suis  vicissim 
acceperunt,  fere  sit  equale,  statuerunt,  quod  oterque  humines  suos,  qui  sunt  rustice  condt- 
tionis,  compescat  süie  coactione  io  querimonia  sua.  Si  vero  ruaticum  compescere  non  polest, 
alter  fi-atrum,  qui  rastico  dampnum  fecerat,  cum  eodem  rustico  super  una  summa  pro 
dampno  reaarciendo  conveniat,  et  domiaus  rustici  banc  sommara  rustico  sine  dolo  persolrat. 
De  bominibus  vero  suis,  qni  sunt  militaris  condilionis,  statuerunt,  quod  eorum  querimonie 
ni.  35 
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taliter  deddantiir,  ut  locos  et  tormiiiw  eis  preflgator  infra  quindeen  dies,  et  ^cqnid 
homioes  eoruni  ibi  per  sententiam  iadicaverint,  teneant  ratum. 

Item  statuerimt,  ut  mater  pneroram,  si  viram  ab'um  noa  duxerit,  io  omnibus  proprieta- 
tibus  et  feQdis  sedeat  libere  et  quiete  et  de  bonis  paerorum,  enm  consilio  homioiim  ipsis 
attineatiam,  puerorum  proflcuam  ordinet  et  disponat;  ita/si  unus  fratrum  obierit,  et  alter 
frater,  quamdiu  faerit  yormuQt  pueroram,  videiicet. infra  qaatuordecini  annos,  nuUos  usus 
de  bonis  ipsorum  recipiet,  nisi  annuatim  centum  maldra  tritici  et  siliginis  et  C  avene  et 
quinque  carratas  vini  et  decem  talenta  Herbipolensis  monete^). 

Item  qnUquii  babebont  a  puero  de  Rotenuels  ^^)  erit  commane,  et  dominus  H.  persolT.et 
puero  centum  marcas  argenti  ante  festum  Pentecostes,  nisi  de  boc  possit  habere  inducias 
a  puero  et  ab  amicis  suis.  Similiter  dominus  C.  dabit  puero  centum  marcas»  quas  pro  illo 
domus  Theutonica  puero  persolvere  tenetur  ante  festum  sancti  Michaelis. 

Item  statuerunt,  quod  uterque  fratrum  de  Hohenloch  usque  ad  XII  annos  in  Alemannia 
Sit  tantummef")  decimus  sociorum,  quibus  omnibus  dentur  vestes  equales.  Quod  si  alter 
fratram  nimis  exaltare  voluerit  precium  yestimentorum,  tunc  emantur  vestes  secundum  con- 
silium  illius  qui  minus  precium  pensat.  Porro  si  erunt  in  Ytalia,  de  communi  consilio  tene- 
bunt  ibi  tot  socios  quot  eis  suffleere  videbuntur. 

Item  statuerunt^  quod  uterque  fratrum  ducere  debeat  inperpetuum  dypeum  patris  sui 
et  baneriam  novam. 

Item  promissum  quod  ipsi  fratres  ante  fecerant  sie  perstare  debet,  ut  qui  habuerit 
in  aliqua  villa  in  redditibus  minus  de  una  solide  quam  alter,  nichil  sine  consensu  alterius, 
qui  plus  habet,  ibidem  comparabit. 

Item  statuerunt,  quod  si  unus  fratrum  intrabit  aliquod  bellum  a  parte  una,  alter  idem 
bellum  a  parte  altera  non  intrabit,  et  quorum  modo  sunt  adiutores,  eonindem  adiutores 
semper  permanebunt,  nisi  forsitan  hoc  de  communi  consilio  inmutetun 

Item  neuter  fratrum  aliquod  castrum  ediflcabit  in  episcopatu  Herbipolensi  sine  alterius 
voluntate,  nisi  dominus  G.  de  Bätingin  et  C.  pincerna  et  C.  de  Smideluelt  ^^)  et  commendator 
in  Mergentheim,  quicumque  sit  ille,  discutiant  et  super  hoc  concordent,  quod  idem  castrum 
fratri  contradicenti  non  sit  dampnosum;  quorum  quatuor,  si  unus  medio  tempore  morietur, 
communiter  alium  eligant  loco  illius. 

Item  statuerunt,  quod  si  aliqua  lis  super  aliquo  novo  casu  inter  illos  oriatur,  quod 
uterque  illorum  duos  de  duodecim  iuratis  hominibus  suis  eligat,  qui  quatuor  a  Mergentheim 
non  exeant,  donec  super  iuramentum  suum  secundum  iusticiam  litem  novam  determinent 
et  decidant.  Quod  si  facere  nequiverint,  ipsi  fratres  6.  et  C.  Stent  in  bona  pace,  donec 
eandem  litem  dominus  G.  de  BAtingin  et  C.  pincerna  de  Klinginburc^O  ^^  dominus  C.  de 
Smideluelt  sua  discretione  compescant 

Item  sdendum  est,  quod  dominus  6.  et  donünos  C.  fratres  de  Hohenloch  mianiBiter 


eoneesterint^X  üt  omnes  redditas,  qui  modo  serviunt  ipsorum  matri,  post  morttem  matris  seF' 
Tiant  claustro  in  Scheftirshemi  ^^  per  unum  anaum. 

Item  sciendum  est,  qaod  dominus  G.  et  domiaus  C.  flratres  de  Hohenloch  amicabiiiter 
abreDuntiaverant  omni  rancori  et  omni  querimonie,  quam  adiuvicem  babuerunt  a  tempor« 
mortis  patris  eorum  usque  ad  presens  tempus. 

Item  sciant  tarn  faturi  quam  preseutes ,  quod  dominus  G.  et  dominus  C.  fratres  de 
Hobenlocb  iuramento  astricti  promiserunt,  quod  si  dominus  G.  non  servaverit  omnes  eondi* 
tiones  prescriptas  et  promissum  suum  in  aliquo  violaverit,  commonitus  quoque  infira  sex  ebdo« 
madas  domino  C.  non  satisfecerit,  ipse  dominus  G.  proinde  perdere  debet  castrum  Hobenlocb  cum 
Omnibus  bominibuä  et  redditibus  et  aliis  attinentiis  eidein  Castro  pertinentibüs,  et  dominus 
C.  possidebit  idem  castrum  bereditario  iure;  preterea  dominus  6.  babebftur  pro  periuro. 
Hec  contra,  si  dominus  C.  non  servaverit  omnes  cönditiones  prescriptas  et  promissum  suum 
in  aliquo  violaverit,  commonitus  quoque  infra  sex  ebdomadas  domino  G.  non  satisfecerit,  tunc 
dominus  C.  proinde  perdere  debet  castrum  Brunekke '^)  cum  omnibus  bominibus  et  redditibus 
et  aliis  attinentiis  eidem  Castro  pertinentibüs,  et  dominus  G.  possidebit  idem  castrum  beredt* 
tario  iure;  insuper  dominus  C.  babebitur  pro  periuro.  Preterea  frätres  sepedicti  super  hoc 
unanimiter  convenerunt,  ut  omnes  hee  prescripte  cönditiones  stare  debeant  et  servari  ab 
anno  in  quo  convenerunt  *)  usque  ad  flnem  duodecim  annorum. 

Testes  autem  omnium  härum  conditionuin  sunt:  dominus  Andreas  et  dominus  Heinrjcus 
et  dominus  Albertus,  flratres  domus  Thentonice,  et  dominus  Gotefridus,  parrocbianus  de  Hplen- 
bach^),  et  insuper  duodecim  milites  prescripti  et  alii  multi.  Et  ut  bec  omnia  rata  permaneänt 
et  labente  memoria  inconvulsa ,  flratres  de  Hohenloch  'G.  et  C.  sepedicti  sigillb  domini  epis- 
eopi  Herbipolensis  et  suis  sigillis  propriis  fecerunt  presentem  paginam  communiri> 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M^  CC^  XXX^,  indictione  ia\,  die  mensis  Decembris  XX^ 
YIIU^,  regnante  gloriosissimö  Romanorum  imperatore  Friderico. 

Nach  dem  Orlfloate  des  fBrsUlcli  Jiolieiilo  lilscbeji  Arcblves  lo  Oebrlnireo.  —  Yob  den  drei  Slegela,  die 
iBliäiigen  sollten,  Ist  nur  nocb  das  dritte  ttbrlff.  Es  Ist  an  früaen  nnd  rotben  Seldenstrangrea  befestigt,  drei- 
eckig, von  bräonUcbem  Wacbse,  zeigt  zwei  übereloandergestelite,  sebreitende,  leopardierte  Löwen  lalt  bäogea- 
den  ScbwelfeD  und  die  Umscbrin:  f .  SIUIL  .  YM  GODEF  .  lOi .  DE  .  HOHENLO.  (V  nad  E  gernndet,  das 
letzte  H  cnrslv.)  Einige  TrUomeben  der  baaten  Seidenstränge,  an  welcben  die  beiden  andern  Siegel  befestigt 
waren,  sind  nocb  dorcb  die  Urkande  gezogen.  —  Abdruck  bei  Hansse^maun,  Diplomat.  Beweis,  Band  I, 
S.  390,  Nr.  XXI.  und  Facsimile  ebendaselbst,  S.  582,  LIt.  B. 

a)  Lies:  seeundnm.  —  b)  Dieser  Satz  ist,  von  dem  Worte  Ma^r  an,  zwar  von  derselbeo  Hand,  aber  enger  und  kleiner, 
auf  ofTeo  gelassener,  oder,  wie  es  eher  scheint,  aasgeeobabter  Stelle  geschrieben.  —  c)  Otig.  tantum  mei.  Die  erste  Silbe  steht 
aof  einer  Rasnr.  -^  d)  Sic!  —  e)  Anch  ^ie  Worte  in  f^o  eonvmtenmi  stehen,  ^on -gleicher  flahd,  aber  enger  and  kiefner,  anf 
einer  Rasur. 

1)  lieber  die  Stammburg  Hobenlobe,  Yergh  S.  266,  Ann.  1.  -^  2)  YergL  S.  07,  Anm.  4.  —  3)  Hengst- 
reld,  O.A.  Gerabronn.  —  4)  Enbelm,  baier.  L.G.  Uffenbelm.  —  5)  Selnsbeim,  baler.  H.O.  Hobenlandsberg. — 
6)  Yergl.  S.  147,  Anm.  5  (oberbalb).  —  7)  Rledenbeim,  L.e.  Röttlugen.  —  8)  Yärgl.  S.  07,  Abb.  2.  — 
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0)  torgL  &  05,  Abb.  t.  ~  10)  PreMdeBkMfe,  O.A.  MeifeitkeiB,  —  11)  Tergl.  S.  M,  Adb.  3.  —  12)  Yeifl. 
8.  94,  Abb.  1.  —  18)  YerfL  fil  111,  Adb.  2.  —  14)  Relcbelsberf ,  Mer.  L.e.  RStttuffeB.  —  15)  YergL 
8.  04,  Abb.  10.  —  10)  Yergl.  S.  108,  Abb.  0.  —  17)  Yerfl.  8.  88,  Abb.  0.  —  18)  SckenenkelB,  ?erffL 
8.  80,  Abb.  1.  —  19)  BraBBeck,  O.A.  MergeBthelB.  •*  20)  HoUeBtack,  O.A.  KMbioImb. 


DCCLXXXm. 

Markffraf  ffermawi  van  Baden  überlässt  der  S.  Pahkrankirche  ^Backnang  dae  Pairanai- 
recht  der  Kirche  in  Lendeiedelj  gegen  das  Schloss  Beidhenberg  bis  zur  »weiten  Mauer  nebst 
dem  See  in  Kottenweiler  ^  und  weist  die  Mühte  unier  Beichenberg  fOr  den  Fall  seines 

Todes  dem  Stifte  tu. 

1231. 

I  In  oomine  swicte  et  indiYidue  trioitatis.  Amen.  ||  Universitati  fldeliam  tarn  presentiam 
quam  füturoram  innotescat,  qaod  ego  Hermannus  marchlo  de  Baden,  iDstinctu  divino  coaponctus 
prudeDtamque  Yirorum  consilio.fretus,  ||  ecclesie  sancti  Pancratii  martyris  in  Baggenang,  qae 
sepiaa  per  me  Dneosqae  fautores  lesa  est,  ad  restaurationem  dispeüdiorum  a  me  sibi  illa- 
teriiiD,  ios  patronatus  ecdesie  in  Lantsideln^)  ||  cam  omni  iure  in  decimis,  in  agris,  in  pratis, 
in  aquis,  in  aqnaram  decursibus,  in  campis,  in  nemoribns  et  sie  cum  universitate,  ad  susten- 
tationem  omnium  ibidem  deo  famulantinm,  pro  remedio  anime  mee,  fldeli  largitione  dicoYi. 
Econtra  einsdem  loci  prepositns  totusque  inibi  conventus,  me  petente,  montem  in  Ricben- 
berg'),  ubi  nnnc  eastrom  sitatt  est,  usqoe  ad  secundum  vallum,  et  lacum  in  Cottenwilare'), 
quem  contra  salutem  anime  mee  struxeram,  ubi  quondam  uberrima  prata  floruere,  pia 
Yoluntate  mihi  contradiderunt;  ita  tarnen  ut  numquam  heredes  mei  molendinum  in  eodem 
loco  ftindare  presumant.  Preterea  molendinum  sub  Richenberg,  quod  in  predio  sepedicte 
ecclesie  indebite  struxeram,  post  obitum  Yite  mee  cum  omni  iure  usquequaque  eidem  con* 
Yentui  fideliter  assignaYi.  Et  ut  bec  inconciissa  et  inconYulsa  omni  evo  permaneant,  munimine 
sigilli  nostri  conflrmaYimus. 

Facta  sunt  autem  bec  anno  ab  incarnatione  domini  M''.  CC^  XXX^  l\  regnante  invictissimo 
imperatore  Friderico,  sub  Diethero  eiusdem  loci  preposito. 

Huius  rei  testes  sunt:  comes  Vlricus  de  Helphenstein^),  Albertvs  de  Rossewag^),  Heinricus 
de  Nieveren^,  Albertus  de  Ilsvelt'),  Herbrandus  de  Hohenberg*),  Swiggerus  protonotarius, 
Cvnradus  de  Rote  0>  Eogelhardus  de  Nidekke^^),  Cf  oradus  Schovbelin,  Albertus  de  Roden  ^^), 
CYurßdus  adTOcatus  de  Basenkein^'),  Hartmfdus  scultetus  de  Baggenang,  Diepoldus,  Bertoldus, 
Albertus  Princeps,  Albertus  Pes,  Adelbero,  Heinricus  de  Murrehart. 

Naek  Hern  OrifiBtIe  4es  ffirsUlck  kokealokisckeii  Arckires  ia  Oekrlagea.  Datf  PergaBentriemekeB,  woran 
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Hb  Siegel  hleaf «  Isl  noeli  bH  der  UrtaiBde  TetbvndeD,  das  Si«fel  selbst  TerlOFeD.  -^  Akdraek  bei  ScbVpfllB, 
Hlst.  Z.  B.  Tom.  V,  &  178,  Nr^CYIIL  —  Wlbel,  Hobeal.  K.R.e.  Tbell  IT,  Cod.  dlpl.  S.  7»  Nr.  VI. 

1)  Lendsiedel,  O.A.  Oecabroan.  -r-  2  and  3)  Relcbeaberf  and  Cottenwefler,  O.A.  Baeknaaff.  —  4)  Yerffl. 
S.  28,  Aam.  1.  ^  5)  JergL  S.  8,  Anm.  15.  —  6).yergl.  S.  Ol,  Aam.  5.  —  7)  Dsfeld,  O.A.  Besif beim.  — 
8)  Hobenberf,  O.A.  Gaildorf.  —  9)  (Ober-)Rotb,  vergU  S.  40,  Aam.  7.  •*  10)  YervK  S.  21,  Aam.  2.  — 
11)  Finster-,  WQstearotb?  O.A.  Welasberg.  —  12)  Beslfbelm,  O.A.St. 


DCCLXXXIV. 

Kraft  wn  Krautheim  verschreibi  dem  Kloster  SchöfUhal,  bis  %ur  Aufgabe  des  bisehOfUch 
wirzburffiseAen  Eigemhumsreehis  an  dem  von  ihm  an  das  Kloster  verkauften  leAenbaren 

Zehenten  in  Bieringen,  seine  üigengüter  in  SchiUingstatt. 

1231. 

(Chr.)  j  In  nomioe  sancte  et  individue  trinitatis.  \  Ut  maloram  astucie  in  presens  et  in 
posteram  via  preclusa  sit  malignandi,  cnncta  que  rationis  or||diDe  contrahuntar  litterarom 
debeot  apicibos  et  voce  testium  perhennari.  Noverit  igitur  tarn  presens  etas  quam  successura 
posteritas,  quod  ego  Crafto  de  Crutheim^),  libere  con||ditiODis  vir,  decimam  meam  in  Birin* 
gen '),  quam  iure  feodi  de  manu  domini  mei  Erbipolensis  episcopi  babui,  abbati  ac  flratribus 
in  Sconendal  pro  LX  marcis  argenti,  ||  cuncti3  beredibus  meis  consensum  prebentibus  et 
manu  ac  calamo  resignantibus,  delegavi,  ita  scHicet,  quod  eisdem  fratribus  ipsam  decimam 
aliis  bonis  meis,  prius  domino  meo  episcopo  in  restaurum  deputatis,  in  ius  proprietatis  ac- 
quiram.  Quod  quia  inpresentiarum  complere  nen  valeo,  maxime  quibusdam  canonicis  nolen- 
tibus  consentire,  bona  mea  in  Scbillingestat^),  quorum  ad  XXXVIII  maldra  silliginis  et  XX 
avene  et  llir'  talenta  Hallensium  sunt  proventus,  predictis  fratribus  ioco  decime  in  proprie- 
tatem  perpetuam  assignavi.  Huic  autem  facto  talis  accQssit  conditio:  quod,  licet  bec  ita 
bona  possideant,  ipsorum  tarnen  Interim  fructus  percipiam  et  ipsi  proventus  decime  recipieat 
annuatim.  Cum  vero,  ut  teneor,  decime  ius  proprietatis  eis  acquisiere,  predicta  mibi  bona 
mea,  videiicet  in  Schillingestat,  resignabunt,  et  ipsi  decimam  absque  omni  obstaculo  beredi- 
tate  perpetua  posdidebunt.  Porro-  si  bis  nondum  peractis  contigerit  me  defungi,  ad  quos- 
cunque  feoda  et  possessiones  mee  devolventur ,  eundem  pacti  tenorem  cum  ^sepedictis  fratri- 
bus fideliter  conservabunt.  Ut  autem  boc  factum  ratum  et  inconvulsum  permaneat,  sigilli 
avunculi  mei,  K  de  BockesbercO»  ^t  mei  ac  fratrum  meorum  munimine  presentem  feci  pa- 
ginam  roborari. 

Testes  borum  sunt:  domnus  Arnoldus  abbas,  lohannes  prior,  Heinricus  cellerarius,  Cvn- 


ns  itsi. 

radus  sabceUerarios,  Godefridn»  qaondain  abbas  in  Scoaendal,  Ghernodos  oiODacbas,  Beren- 
gbenis  conversos  ibidem,  domiDus  Heinricas  de  Bockesberc,  dominos  Cnnradus  de  Cratheim 
et  dominus  Crafto  frater  eins;  milites  vero:  CAnradns,  advocatus  de  Merdungben^),  Engel- 
bardus  de  Berlecbingbeni  Hermannns  de  Asmondestat,  Hermannas  de  Clepsheim,  Godefndas 
de  Sveineborc,  Cfnradas  de  Sveigberen,  Cf nradas  de  Biringbeo,  Cf nradus  Rabel,  Godeboldas 
de  Borckeiffl  et  alii  qaam  plures. 

Actum  anno  gratie  M'.  CC^  XXX^  i^,  indictione  ini\ 

Nor  ein  einziges,  an  einem  Pergamentstrelfen  Ungendes,  scbadliafles  Siegel  ist  noch  übrig.  Bs  Ist 
herzförmig,  ans  Wachs  nnd  Mehl  gemischt,  nnd  zeigt  einen  Schwanen  mit  ansgebrelteten  Flügeln,   von  der 

Umschrift  die  Buchstaben: YM  *  W DB  •  CBVT (—  B  nnd  M  gerundet  —  Wolftadi  de 

Cruthetn^   vergl.  S.  146,  147,  104,  174.). 

1)  Kranthelm,  YergL  S.  138,  Anm.  1.  —  2)  Blertngen,  S.  49,  4.  —  3)  Schllllngstatt,  S.  118,  8.  — 
4)  Bockaherg,  S.  118,  2.  —  ii)  Asanmatatt,  O.A«  Neckarsnim«  —  6)  lieber  diesen  md  die  folgenden  Zeigen- 
orte: Merchlngen,  vergl.  S.  188,  Anm.  6,  Berllchlngen,  S.  105,  2  (unterhalb),  Kiepsau,  S.  260,  4,  Schwelne- 
berg, S.  118,  5,  Schwelgern,  S.  118,  5,  Osterburken,  S.  138,  8  und  175,  4. 


DCCLXXXV. 

Bischof  Hermann  van  Wirzburg  helehni  den  edeln  Mann  Kraft  von  Krautheim,  anstaa 

des  ihm  aufgesagten  und  mit  seiner  Bewilligung  dem  Kloster  Sehönthal  veräusserten 

halben  Zehenten  in  Bieringen,  tnü  dem  ihm  aufgetragenen  Hofe  und  Gütern  in 

Neunstetten. 

1231. 

jin  nomine  domini.  Amen.  1*)  Hermannas,  divina  favente  gratia  Herbipolensis  ecciesie 
episcopus^),  Omnibus  inperpetunm.  Etsi  offtcii*)  nostri  debito  cnnctis  ||  nobis  subditis^) 
pro  suis  teneamur  negotiis  favoris  nostri  gratiam  impertiri,  maxime  tarnen  Studium  offlcii  nostri 
OMberare  debet  circa  illos*)  qui  seculo  derelicto,  ooli  volentes  ||0  domino  famulari,  religionis 
et  sa^cte  conversationis  habitum  assumpsernut.  Noveril  igitur  fldelium  Christi')  presens  etas 
et  successura  posteritas,  quod^  cum^)  nobilis  vir  ||  Crafto  0  de  Crutbeim^  medietatem  decime 
in  Biringhen^'),  quam  de  manu  nostra  in  feodo  possidebat,  in  manus  nostras^)  libere  et 
volnntarie  resignasset,  nos  ad  instantem  petitionem  dilectorum  nobis  in  domino,  Arnoldi  abbatis 
et  conventus  in  Sconental*^),  ipsam  medietatem  decime  memorate  ecciesie  Sconental '')  dedimus 
et  contulimus  perpetuo"")  possidendam.  Dictus  vero  Crafto,  ut  ecclesia  nostra  in  huiusmodi 
donatione  indempnis  couservetur^),  proprietatem  suam  subscriptam,  ad  estimationem  sex  talen* 
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toram  et  decem  solidoram,  Herbipoleoflis  mooete,  scilicet  curiam  io  NuwcDsteteB*")  et  qaataor 
mansos  ibidem,  qaos  Cäoradus')  de  Horbach*),  Otto  et  Eberardus  Vbelaccher  et  Fridericns 
iD  Monte ')  coluat  et  iobabitant,  mann  coaduoata  uxoris  sue,  domine  IrmeDsardls'),  pro 
restaaro  in  proprietatem  ecclesie  nostre  tradidit  et  donavit,  et  bona  eadem  de  maoa  oostra 
recepit  ia  feodo  possidenda.  tit  autem  boias  doDationis')  memoria  ftataris  temporibas  ha- 
beatar,  presentem  litteram  exinde  cooscriptara  sigUli  noslri  appensiooe ")  fecimas  roborari. 

Testes  haias  facti*)  saot:  ThegheDhardus  prepoaitus  in  Hovge*^),  magister  Waltherus  de 
TaoBeDberc"),  caDonicas  Herbipolensis'X  Eilghenis")  decanus  ia  HoDoIfbach'),  Arooldas  abbas, 
lobannea  prior,  GodefVidus,  Albonas,  Heioricos"')  cellerarius,  monachi ''''3 ,  Beriogfaenis")  et 
Heioricus,  cooversi  in  Scooeotal,  HeinricDs  notarius  episcopi  Uerbipcdensis,  comes  Lvdewi- 
cas  de  Rienecche,  comes  Boppo  de  Wertlieim,  comes  Rfpertus  de  Kastele,  Cfnradus*'),  Wolf- 
ft-adus**)  et  Crafto,  fratres  de  Crutheim,  Zobelo  de  GHenberc'").  Heioricns  et  Gotefridas 
fratres  de  SwelDeburc "). 

Facta '^)  sunt  hec  anoo  gratie  W.  CC.  XXX".  F.,  indictione  Uli*. 

Diese  Urkunde  ist  drelbcli,  zwelma]  Im  Staalsarcblre  In  Stnttffarl  und  elimal  In  Reictsarclilve  In  Häncbei, 
Im  Orlfloale  Torbanden.  Dasjenige  Stnttgarter  OrlglDal,  an  welchem  das  an  rotber  and  gelber  seldeDer  Scbnnr 
häagende  blschSfllelie  Siegel  von  Malta  nocb  TollstitBdIr  erbalten  Ist,  Utgt  oben  zu  Grunde.  Die  Abwelcl»iD8%B 
der  beiden  aBdern,  voa  deaen  das  Slnttsarter  mll  S,  daa  HüDchner  mit  H  bezelcbnet  Ist,  sind  npten  aareKeben. 
Das  vollsliadlgre  Siegel  zel^  den  Blacbor  auf  einem,  wie  rewöbollcb  verzlerteo  Stnble,  mit  Fnssbank  ohne  Lebne, 
sIlzeDd,  In  der  Recbten  den  Stab,  Ia  der  Linken  das  ge;en  nassen  rekelirle  aolgescblarene  Bacb  mit  nicht  mebr 
leserllcbem  Sprache  (sonst:  pax  coMt)  bailead.  Umscbrin:  |  HERMANNVS  .  DEI  :  GRACIA  .  HEBBIPOLENfb  . 
BCCLff«^  .  EPC  :  (epUcoput).  —  Das  erste  H  nnd  erste  N  cnrslv,  die  sXmtllehea  E  mit  Ausnahme  des  letzten 
fernadet,  das  erste  C  in  eeeietie  eckig.  —  Die  Siegel  der  beiden  aadera  Exemplare,  voa  deaen  das  Häncb- 
aer,  tob  braaaen  Wachse,  ebearaUs  an  rolb  and  gelber  seldeaer  Schaor,  das  Stattgarter,  tdd  weiasgrinea 
Wachse,  an  einem  ferramentstrelfen  befestigt  ist,  sind  grossealhells  zerbroehea. 

a)  %  h«t  kein«  fcrliofttta  BchrifL  —  b)  S  »fUecfUi  HirUfotemtit  eecleti«.  —  c]  S  nnd  H  hier  nnd  spiter  offiM.  — 
d)  Di*  «nte  ZeUa  to  S  ichllaist  mit  ttoHi.  In  M  mit  ni  in  tuUilit.  -  o)  ScUdis  der  iweltan  Z.  Id  S.  —  f)  Di«  zweite  Zall> 
In  H  schltaul  hier  ebeDrella.  —  g)  3  and  M  Chritli  ftdtlium.  Hit  lelitsTam  Wort«  achltOTtt  dl«  dritte  Zeil*  in  S.  —  h)  SaUnu 
der  dritten  Zeil«  in  M.  -  1}  S  CraUo.  —  k)  S  BiHngmt.  M  i»  B%rint\t».  —  1)  S  «oK«  eUtt  i«  mmim  wottr*».  —  n)  S  und 
M  hier  nnd  tpSter  Seomtal.  S  setzt  hier  nocb  ordinit  Cittereitntit  hinzu.  —  n}  Der  Kam«  fehlt  In  S.  M  liest  iit  SeonM.  — 
o)  M  eomlalimut,  frofrietatit  ■omni«.  —  p)  H  eonitnurttur.  —  q]  S  lVHie*wt«(e.  —  r)  8  und  H.  Cv^raif.  —  i)  8  DOd 
M  Irmingarii:  —  t)  S  facH.  —  d)  H  mimitiimc.  -  v)  S  r«i.  —  w)  S  Hought,  H  Hwga.  —  i)  S  «t  Ma^iifer  H'alU«rM 
dt  Tannemktreh  {ean.  Hertipol  fehlt).  —  ;)  5  und  M  Elfkenu.  —  i)  Sic!  mit  f,  nicht  •.  S  eher  Hmultpaek,  M.  Ao- 
molfoke.  -  ee)  S  Oodefriiaa  .  .  Htimriemt  {AlhunuM  rehll).  —  bb]  H  Die  Worte  etUtraritu,  mmiaeki  fahlen.  -  ce)  S  Bt- 
rinjtrut.  —  dd)  3  Ludtaieut  eome*  dt  Rmteeht,  Bofpo  eomti  dt  Wertheim,  RvftrtUt  eowtea  d»  KtuMt,  Cvnradmt.  — 
•«)  H  eomet  dt  Bitneeefit  {Ludewiau  fehlt),  eomti  Bo^o  de  WerOitim,  comta  IItM>perfM  de  Kaiiiit,  CVnradm,  Wotf- 
rarnnt.  —  ff)  S   Oolenkr'.  M   e^lenierek.  ~  gg)  S  und  H  S^ieiitehireh.   —  hb)  S  acta. 

1  nad  3)  Vergl.  die  vorige  Urkunde.  —  3  nnd  4)  Nenasletten  and  Horreabach,  Filiale  von  Kranthelm.  — 
5)  Scbeiat  der  Name  einer  Orlsabthellaag  oder  Flargegend.  —  6)  Gnlenberg,  Im  B.g.  Qntenberger  Walde,  links 
des  Hains,  L.G.  Wlrzbni?.  Geber  die  verhergenannten  Zeagenorte:  Hang,  vergt.  8.  8,  Anm.  4,  TanoeDberg, 
147,  2,   Ansbacb,  76,  4,  RInedc,  45,  2,  Castell,  190,  l,  Schwelneberg,  118,  6. 
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DCCLXXXVI. 

K9nig  Heinrich  C^IIO  terkündei  die  Beilegung  eines  Sireiiee  zwischen  dem  Kloster  Maul- 
bronn,  einer seiis  und  seinen  Diensileuien ,  Tiemo  und  Markwari  von  Breiten  und  deren 
Söhnen y  andererseits,  wegen  des  Neubrucknehenten  und  anderer  Rechte  im  Orte  und  in 

der  Mark  Knittlingen. 

Worms  i23L    Januar  18. 

In  oomiDe  sancte  et  individue  Irioitatis.  Amen.  Heinricus,  dei  gratia  Romaoorum  rex 
semper  aagustus,  omnibus  in  perpetoum.  :|  Regie  pietatis  est  insigoe,  quieti  universornm 
intendere  quantumque  est  possibiie,  dissoliita  pacis  federa  singulis  reformare.  Igitur  cum 
controversie  verte||rentor  inter  conventum  de  Movlenbrvnne,  ex  parte  ana,  et  Tyemonem  et 
fllios  eins  et  fratrem  eins  Marquardum  et  fllios  eiusdem  de  Berdeheim^),  ministeriales  || 
nostros,  ex  altera»  viris  bonestis  mediantibus,  Chfnrado  videlicet  de  Wioespercb,  Willielmo, 
sculteto  nostro  de  Wimpina'},  ChMnrado  de  Lomersbeim ')  et  Rabano,  fldelibus  noslris,  quos 
ad  hoc  exsecutores  destinaveramos,  talis  loler  eos  compositio  iotercessit,  u(  Tyemo  et  fVater 
eins  decimas  novellationam  in  villa  CbnvtelingeD  ^)  eque  pereipiant,  non  obstante  convento, 
sicut  de  antiqois  predlis  pereipere  consueverunt.  Item  nee  ex  parte  cenobii  aut  ipsorum 
in  silvis,  que  alement  dicuntor,  est  amplius  novellandum,  sed  agros  ad  cultum  deductos 
osque  ad  annum  ab  incarnatione  domini  M""*.  CC""*.  XX^^'^l  V""".,  quo  bec  acta  sunt,  statuerunt 
ex  utraque  parte  de  cetero  retinendos.  Porro  homines  ecclesie  in  Cbuvteliogen  censuales 
duos  nummos  aut  ceram  eiusdem  precii  super  altare  eiusdem  ecclesie  Offerent  auDuatim. 
Fontis  decursus  erit  perpetuus,  sicut  arbitri  ordinarunt.  Conversus,  qui  graugie  preest,  ban- 
num  pascuarum  et  silvarum  cum  rusticis  eiusdem  ville  communiter  observabit,  quod  videlicet 
bannum  cum  eins  consensu  statuent,  set  et  ipsi  converso  pastores  licebit  babere  spetiales. 
Verum  ipsum  cenobium  ligua  secabit  ubi  sibi  viderit  expedire,  nee  fratres  de  Berdeheim  ad 
evebendum  ligoa  extra  terminos,  qui  dicuntur  marcba,  sine  conventus  voluntate  ulli  poterunt 
indulgere.  Testes  huius  rei  sunt :  Gotefridus  abbas  de  Schoental  et  totus  conventus  de  Mvlen- 
brvnne.  Laici:  Wolfirammus  deOssenberg^),  Dietherus  de  Ravensberg'}  et  frater  eins,  Heinricus 
de  Neuern  ^)y  Gerlacus  de  IIIiDgen")  et  alii  quam  plures.  Ct  autem  bec  in  perpetuum.  rata 
permaneant,  presentem  pagiuam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione  curavimus  insiguire. 
Datum  Wormatie,  anno  domini  M^  CC  XXX^,  indictione  I1I1^*),  quintodecimo  kalendas 
Februarii. 

An   rother   seideaer  Scbnar   hängt  das   rnode  MaJestMtssIglH  von  g^ewöhollcbem  Wachse.    Umsclirlft: 

• . .  NR . .  VS  .  D^I .  QRaiiA .  ROMANORVM  •  REX  ei  8m?er  AV6VS  . . .  mitteoherfiber (rechts)  SVEVIE 

(das  n  corsiT,  die  E  greroodet)  —  Abdruck  bei  Hnlllard-Br^holles,  Bist.  dipl.  Frid.  sec.  Toniw  lU,  S.  441. 
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I)  BreUeo,  bad.  B.A  0.  —  2)  Wlmpfeo,  Stadt,  am  Neckar,  hesslscb.  —  3  und  Af  Lpmersheim  and 
KolttHogeD,  beide  O.A.  Maalbroon.  —  5)  OcbseDberp,  O.A.  Brackciibelm.  —  6)  Raveosbargr,  Scbloss  der  Frel- 
lierro  von  Göler,  bad.  B.A.  Eppingen.  —  7)  Nlefern,  an  der  Enz  (vergl.  S.  91,  Anm.  5).  —  8)  Illlniren, 
O.A.  Maolbronn.  —  9)  Die  Indlctlon  entscbeldet  für  das  Jabr  1231. 


DCCLXXXVII. 

König  Heinrich  C^HJ  schenkt  ein  Gm  in  Berkheim  und  eine  Fischgerechtsame  im  Neckar, 
welche  seine  Dienstleute^  Ortlieb,  genannt  der  Junge,  Gottebold  und  Ortlieb  von  Esslingen 

an  ihn  aufgegeben,  den  Kanonikern  in  Renkendorf 

Esslingen  1231.     Februar  5. 

H.  dei  gralia  RomaQoruDi  rex  et  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus,  quibus 
preseDS  littera  füerit  ostensa,  ||  gratiam  suam  et  omoe  bonum.  Ut  ad  Dostros  posteros  et 
successores  perveniant  flrmiora  ea  que  coram  Dobis  aguntur,  ||  litterarum  (estimoDio  commeo- 
damus.  Memioerint  igitur  presentes  et  futuri,  qaod  constituti  coram  nobis  apud  Ezzeliogio  || 
mioisteriales  nostri,  videlicet  Orlliebus,  cogoomine  iuvenis,  Gotteboldus  et  Ortliebus  de  Ezc- 
lingin,  resignaverunt  nobis  predium  quod/am,  situm  io  öarrochia  Berckaia^),  et  piscinam  in 
Necario.  Nos  vero  diTino  instinctu  compuocli  premissum  predium  et  piscinam  donayimus 
dilectis  nostris  cancoicis  in  Denkindorf  in  subsidium  ipsorum  perpetuo  possidenda.  Lt  autem 
premissa  donacio  nostra  rata  perjnaneat  et  inconvulsa ,  presentem  litteram  nostram  sigillo 
uostro  communitam  ipsis  fecimus  assignari,  mandantes  et  per  gratiam  nostram  firmissime  pre- 
cipientes,  ut  nullus  advocatus  vel  officiatus  uoster  ipsos  in  premissa  donacione  gravet  vel 
molestet.  Quod  qui  fecerit,  X  Ubrarum  auri  eundem  nobis  constituimus  debitorem  et  tamen 
exinde  iram  nostram  senciet  cum  offensa. 

.  Testes  hü  sunt:  Cfnradus  abbas  sancti  Galli,  C.  pincerna  de  Witterstetin 0 >  Peregrinus 
de  Emeringin^),  scultetus  de  Ezelingin  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Ezelingin,  anno  incarnacionis  domini  millesimo  ducenlesimo  tricesimo  primo, 
nonis  Februarii,  indictione  \\\V. 

Die  rotbe  seidene  Siegrelscbnnr  Ist  Qocb  fibrlgr,  das  Siegel  verloren.  —  Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red. 
(Denkend.  Nr;  Vlll.)  S.  464.  —  Franc.  Petras,  3Qev,  eccK  S.  204.  —  Halllard-Brebolles,  HIst.  dipl. 
Frid.  sec.  Tom.  III,  S.  417. 

1)  BerkbeiiD,  Unks  aaf  der  Höbe  über  dem  Neckar,  oberbalb  Esslingen.  —  2)  Wlntersteden,  vgl.  S.  12, 
Anm.  8.  —  3)  Emeringen,  O.A.  Münsingen. 


282  1231.    April  2. 


DCCLXXXVm. 

Abi  Dieierich  ton  Elper9pach    und  Probst  Meinhard  von  Denkendorf  achlichien  durch 
Schiedspruch  den  Streit  des  Klosters  Zteiefalten  mit  detn  Pleban  in  Kirchen  über  die 

Kapelle  in  MochenthaL 

1231.     April  2. 

In  uoDiiDe  palris  et  fliii  et  Spiritus  sancti.     Ego  Dielericus,   dei  gracia  dictas  abba  in 

£lperspach^),  et  ep:o  M.  eiusdem  gracia*)  prepositus  in  DenkendorfT,  cum  dileclo  nostro  B. 

« 

cellerario  iliidem,  notum  facimus  (am  presentibus  quam  futuris  arbitrium  quod  arbitrali  sumus 
super  litem  que  agitabatur  inter  abbatem  fratresque  suos  de  Zwiuallten  et  nostrum  pleba- 
num  in  Kirchen')  pro  cappella^)  in  Mochentall.  Igitur  cum  venissemus  ad  predictum  locum 
Zwiuallten,  Hainricum  plebani  superveniens^),  (am  ab  ipso  quam  ab  abbale  Trairibusque  suis 
de  ipsa  capella  coram  nobis  vicaria  altercacione  altercalum  est,  denique  ex  utraque  parte 
iuramento  conpromissum  est  in  nos.  Nos  vero,  licel  invili,  pro  bono  (amen  pacis  huic  con- 
sensimus  pactioai,  (unc  conmunicalo  pruden(um  virorum  consilio,  auditis  utriusque  par(is 
assercionibus  et  ius(icia,  persper(a  eciam  confirmacione,  qua  et  Constantiensis  episcopus  pre- 
dictam  cappeHam  cum  dote  sua  Zwirvlldensi"^)  cenobio  conflrmavit  post  litem,  que  aiiquando 
vertebatur  de  ipsa  cappella  inter  prefatum  plebanum  et  dictum  comilem  de  Berga^j,  que  et 
coram  eo  decisa  est,  omnimodo  adiudicaYimüs  ipsam  cappellam  cum  dote  sua  a  iure  matricis*) 
ecclesie  liberam  existen\  factum  diocesaüi  per  omnia  secundario  conflrman(es  eifectaque  hec 
anno  domini  millesimo  ducen(esimo  Iricesimo  primo,  indictione  Uli.,  liir.  nonas  Apriiis. 

Testibus  »stantibus  N.  decano  in  ZwiualUen  et  plebano  de  Kirchen,  N.  preposito  in 
Eiperspach  et  canonico  in  ÜeukendorlT  cum  aliis  piuribus. 

Nach  dem  auf  Per^ajoeut  geschriebenen  Dlplomatare  des  Klos(ers  Zwlefaltea  über  Mocbeotbal,  das  die 
Aufscbrirt  führt:  „Acta  vnd  Documenta  de  anno  102^-1529.''  fol.  2%  nr.  3. 

a)  Di«  IIS.  hat  ^raeiä.  —  b)  So  hier  und  spati^r.  ~  c)  So  dU  HS.  Lief:  'Uainrico  fiekano  MHperctnienU {^),  — 
U)  Undeutlich  ob  so,  oder  ZwiwuldeHSi,     Ks  0ti*ht  nur  <«in  4  mit  AbkQrzungszeichen  dadurch.  ^  e)  HS.  matlrieis. 

1)  Zweifelhan.  Alpirsbach  liegt  8ehr  roirerot.  Doch  kommt  zwischen  1222,  ood  1251  ilberhaopt  kein 
Abtsoame  ans  diesejn  Ktoster  vor  und  wäre  daher  der  Raom  für  den  fah'r  genaouteo  noch  olTeD.  -^^  2  und 
3)  Kirchen,  aoch.  Kirchheim  geschrieben,  nnd  Mocheuthal,  Filial  des  vorigen,  beide  O.A.  Ehingen.  —  4)  Berg 
desgleichen,  vgl.  S.  18,  Anm.  2  nnd  öberdies  S.  19,  Nr.  DLXX. 


Pabst  Gregor  IX.  trägt  »ämmtUchen  Kirckenoberen  in   A/ernannieH  auf,   da*  Klo»ier 
Schönthal  gegen  unbefugte  Eingriffe  in  dessen  Rechte  nachdhUkUehst  tu  schütten. 

Im  Lateran  1231.     Mai  1. 

•  Gregorius  1  episcopus,  servus  servoriiin  dei.  Veaerabilibus  fratribus,  arcbiepiscopis  et 
epjscopis,  et  dilectis  fltiis,  abbatibus,  prioribus,  decaois,  archidia[|coDi3,  preposifis,  arcbipres- 
byleria  et  alüs  ecclesiarum  prelatis  per  AleniaDDiam  constitalis ,  salutem  et  aposlolicam 
beoedictionem.  Nod  absque  dolore  cordis  et  plurima  ||  turbatione  didicimus,  quod  ita  in 
plerisque  partibas  ecciesiastica  ceasura  dissolvitur  et  canonice  seDtentie  severilas  enervator, 
ut  viri  reiigiosi  et  bii  maxime,  ||  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  malori  donati  sunt 
libertate,  passini  a  roalefactoribus  suis  iuiurias  susUaeaat  et  rapinas,  dum  vix  ioveDÜur  qui 
coDgrua  illis  prolectioue  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  iaooceatia  se  murum  dereosioDis 
oppoDat.  Specialiler  autem  dilecll  flüi . .  abbas  et  fratres  Speciose  Vatlis,  Cistercieosis  ordiois, 
Herbipoleosis  diocesis,  taiii  de  frequeutibus  iaiurlis  quam  de  ipso  colidjano  defectu  iusticle 
conquereotes,  universitatem  vestram  litteria  petieruat  apostolicis  excitari,  qI  ita  eis  videlicet 
in  tribulatioDibus  suis  cootra  matefactores  eorum  prompla  debealis  magoanimitale  coosargerc, 
quod  ab  aegastüs,  quas  sustinent,  et  pressuris  vestro  possint  presidio  respirare.  Ideoqne  imi- 
versilBli  vestre  per  apostolica  scripta  maDdamus  atque  precipimus,  quatinus  illos  qui  posses- 
siones  vel  res  seu  domos  predictonim  fratrum  vel  homiaum  suorom  irrevereater  invaserint, 
aut  ea  iaiuste  detinueriat  que  predictis  ft-atribits  ex  testameoio  dccetleuiiuni  reliiiquunlur, 
seu  in  ipsos  fratres,  cootra  apostolice  sedis  iodutla,  senteotiam  cxcommiinicalionis  »ut  ioter- 
dicti  presompserint  promolgare  vel  decimas  laborum  de  lerris  babilis  ante  coucilium  generale, 
quas  propriis  manibus  auf  sumptibus  excoluot,  seu  de  nutrimentis  auitnalium  tpsorum,  spretis 
apostolice  sedis  privilegüs,  extorquere,  monitiune  premissa,  si  laici  ftierinl,  publice  candelis 
acceosis  siagali  vestrum  lu  diocesibus  et  ecclesiis  vestris  excommunicatioais  sealeotia  per- 
cellatis.  Si  vero  clerJci  vel  cauoDtci  reguläres  seu  moaacbi  fueriot,  eos  appellatione  remola 
ab  officio  et  beneflcio  suspendatis,  oeutram  relaxaturi  seofeaüam  dooec  predictis  fratribus 
plenarie  satisfaciaot  et  tarn  laici  quam  derlei  seculares,  qui  pro  violeola  maauum  iaieclione 
io  fratres  eosdem  vel  ipsorum  ntiquem  anathematis  vIdcuIo  fiieriiit  ianodali,  cum  diocesani 
episcopi  litteris  ad  sedem  apostolicam  venieates,  ab  eodem  vioculo  mereantur  absolvi. 

Datum  Lalerani,  VI.  nonas  Mail,  poutiflcatus  irostri  aono  quiuto. 

Anr  dem  ElDscIiln^e  der  Urkonde  stellt  rechts  .J.  tit>d  ein  eloeia  %  oder  h  äbaelodes  Zelcbeo  bloter 
demaelbea,  aaf  Avm  Rüekeo  Cialere  mit  AbkBrznn^strlch  Über  dem  c.  Ein  Tromm  der  reiben  und  gelben 
seldeaeo  Schnar,  worsa  die  Jetzt  Tebleode  Bulle  hlenf,  Ist  noeb  dnrcb  das  Perpsmeot  ^escbloogen. 


284  1231.     Mai  12. 


DCCXC. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Ciatercienserkloster  Ueiligkreu^thal ,   unter  Bestätigung  und 
Erweiterung  der  seitherigen  Rechte  und  Freiheiten  desselben,  in  seinen  Schutz. 

Im  Lateran  1231.     JUai  12. 

I  Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  in  Chrislo  fliiabus..  abbatisse  de 
Yalle  sancle  Crucis  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quam  fuluris,  regulärem  vitam  pro- 
fessis  in  perpetuum.  :|  Religiosam  vitam  eligeolibus  apostolicum  conveuit  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temerilalis  incursus  aut  eas  a  preponlo  revocet  aut  robur,  quod  afosil, 
sacre  religioDis  euervet.  Eapropter,  dilecte  iu  Chrislo  filio,  vesiris  ||  iuslis  postulalionibus 
dementer  annuimus  et  monasterium  saucte  dei  geuilricis  et  virginis  Marie,  in  quo  divioo 
vacalis  obsequio,  sub  beati  Pelri  et  noslra  proteclione  suscipimus  et  presentis  scripti  privi- 
Icgio  com||mooimus.  in  primis  siquidem  statuentes,  ul  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum 
et  beati  Benedicti  regulam  atque  instilulionem  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  monasterio 
institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  ioviolabiliter  observetur.  Prelerea 
quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  ac  cano- 
nice  possidet  aut  in  futurum,  concessione  poutiflcum,  largilione  regum  vel  priucipum,  oblatione 
iidelium  seu  aliis  iustis  modis,  prestunfe  domino,  poterit  adipisci,  flrma  vobis  et  eis  que 
vobis  successerint  et  illibata  permaneant.  in  quibus  hoc  proprio  duximus  exprimeudum 
vocabulo:  locum  ipsum,  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est,  cum  omuibus  pertioenliis 
suis.  Saue  novalium  vestrorum,  que  propriis  sumptibus  Colitis,  de  quibus  hactenus  aliquis 
nou  percepit,  sive  de  ortis,  virguttis  et  piscationibus  vcstris,  vel  de  uutrimentis  animalium 
vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoqoe  vobis 
personas  liberas  et  absolutas  e  seculo'  fugientes  ad  conversiouem  recipere  ac  eas  absque 
contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  sororum  vcstrarum,  post  factam 
in  monasterio  vestro  professionem,  fas  sit,  sine  abbatisse  sue  liceutia  de  monasterio  ipso 
disceden^  discedenlem  vero  absque  communjum  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Illud  disiriciius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneflcium  ecciesie  vesire  col- 
latum  liceat  alicui  personaliler  dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli 
vel  maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam 
dictum  est  facte  fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  autem  aucloritate  aposlolica 
iuhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel  quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  convenlus  forenses 
vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  veslra  propria  substantia  vel  possessionibus  vesiris  subiacere 
compellat,  nee  ad  domos  vesiras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi  vel  aliquos  con- 
veuUis  publicos  convocandi  venire  presumat,  nee  regulärem  abbatisse  vestre  eleclionem  im- 


1231.   Mai  12.  285 

pediKl  aut  de  JDStilueDda  vel  removeoda  ea  que  pro  tempore  ftierit,  contra  statuta  Cister- 
cieDsis  ordinjs,  se  aljqualenas  iDlromitlat.  Pro  consecratiODibus  vero  «Hariuni  vel  ecdesiarum 
sive  pro  oleo  saocto  vel  qiiolibet  alio  ecciesiastico  sacrameoto  duIIus  a  vobis,  sub  opteatu 
coQsueludinis  vel  alJo  modo,  quicquam  audeat  exlorquer-e,  sed  faec  oiaoia  gratis  vobis  epis- 
copus  diocesaous  iinpendat.  Alioquin  liceat  vobis  qncmcumque  maluerilis  calbolicuoi  adire 
anlistitem,  gratiam  el  commuBiODem  apostoJice  sedi^  babeatem,  qui  nostra  fretus  auctoritate 
vobis  quod  postulatur  impeDdal.  Quod  si  sedes  dtocesaDi  episcopi  forte  vacaveril,  joterini 
omnia  ecciesiaslica  sacramt'iila  a  viciiiis  episcopis  attipere  Jibeie  H  abscjue  couiradiclioiie 
possitis,  sie  (amen  ut  ex  lioc  in  postrnim  proprio  episcopo  imllum  pruiiKliL-iiini  geiierctur. 
Quia  vere  interdum  pioprii  episcopi  copiam  non  babelis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis, 
iil  dtximus,  gratiam  et  eommiuiionem  liiibeutem  et  de  quo  plenam  uotiliam  habeiilis,  per 
vos  transire  coritigeril,  ab  eo  benedicliones  moiiialiuiii,  vasorura  cl  vesliura  el  ronsecraliones 
allariiim  auctorilute  sedis  aposloliee  recipere  valealis.  Porro  si  episcopi  vel  alü  ecclesianmi 
rectores  in  monaslerium  veslrum  vel  personns  inibi  constitulas  suspensionis,  exconiiiuinica- 
liuois  vel  interdicli  sonientias  proniulgaverint,  seu  eliam  in  luerccunarios  veslros,  pro  eo  quod 
decimus  non  persolvliis,  sive  nliqtia  occasioiie  curum  qne  ab  aposlutica  benignilafe  vobis 
indulla  sunt,  seu  benefiiclures  veslros,  pro  e»  quud  aüqna  vobis  beiicliciu  vel  obsequia  ex 
carilate  preslilerint  vel  ad  laboratidiim  aditiverial  in  iilis  diebus  in  quibns  vos  laboralis 
et  alü  feriaotur,  eaudoiu  scnlftiiiam  iiroliikTinl,  ipsaui  laniquaai  conlta  sedis  aposluiice  in* 
dulta  prolatain  duxiuius  irriiaudaui.  Nee  lillerc  uile  firmitütem  babeanl,  qiius  lacilo  nomiae 
Cisterciensis  ordinls  conlra  lenorcm  aposlolicornm  privilegiorum  conslileril  impelrari,  Cuai 
auteni  generale  iolerdicium  Icne  fui'rif,  liceat  vobis  nicbilominus  in  mouasLerio  vestr»,  ex- 
elusis  excomniunicatis  et  inlcrdirlis,  audire  ac  facere  celebrari  divina.  Paci  quoque  el  iraii- 
quillitali  vestre  paleroa  in  posterum  solliciludine  providere  vtrientes,  aucloritale  apostolica 
prohibemus,  ut  isfra  riausnras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  aullus  rapinam  seu  rurtüra 
facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  homiaem  temere  capere  vel  interScere,  seu  vio- 
lentiani  audeat  cxerccre.  Prelerea  omnes  liberlales  et  immunitales  a  predeeessoribus  nosiris 
Romauis  pontiQcibus  ordini  veslro  concessas,  uec  non  liberlales  et  exempliones  secularium  exac- 
tionum,  a  regibus,  principibus  vel  aliis  Üdelibus  ralionabiliter  vobis  iadnllas,  auctoritate  aposto- 
lica conärmamus,  et  preseotis  scripti  privilegio  comniunimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino 
hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  perttirbare  aut  eins  possessiones  auferre  vel 
ablalas  retioere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigure,  sed  omnia  Jnlegra  couser- 
ventur,  earum  pro  quarum  gubernatione  ac  sustenlalione  concessa  sunt  ustbus  om[n]imodis 
profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igilur  in  futi^rum  ecciesiaslica  secula- 
risve  persona,  hanc  uostre  coastituüonis  paginam  sciens,  conlra  eam  temere  venire  tempta- 
veril,  secundo  Icrtiove  conimonila,  nisi  reatum  suum  cougrua  salisfactione  correxerit,  pote- 
statis   hoiiorisque  sui   careal   dignitale,   reamque  se   divino   iudicio   existere  de   perpelrala 


286  1231.    (Mai  oder  Juni.) 

ioiqoilate  cogooscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sangoine  dei  et  domini  redemptoris  noslri 
Ibesu  Christi  aliena  flat  atqae  in  extremo  eiamioe  districte  subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servaatibos  sit  pax  domini  nostri  Ibesu  Christi,  quatiuus  et  hie  fructum 
bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  ludicem  premia  etenie  pacis  io?eDiaoL  Amen. 
Amen.   Amen. 

(Runiheichen^)).  Ego  Gregorius,  catholice  ecciesie  episcopus,  subscripsi.  ^Monogramm 
für  Bene  valeiej 

t  Ego  lohanoes,  Sabiuensis  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  lacobus,  Tusculaons  episcopos,  subscripsi. 

t  Ego  Thomas,  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  lohannes,  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

t  Ego  Sygenbandus,  (ituii  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Stepbanus,  sancte  Marie  transTiberiro  tituli^)  Calixli  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Octaviauus,  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Raineriüs,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Egidius,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  maoum  Martini,  sancte  Romane  ecciesie  vicecancellarii,  Uli.  idus 
Mali ,  indictione  111. ,  incarnationis  dominice  anno  M^  CC^  XXX^  l^^^l,  pontiflcatus  vero  donni 
j  Gregorii  i  pape  \1I1I.  anno  quinto. 

Ad  ratber  and  felber  seidener  Sdinar  baDft  die  few5linllclie  Balle  dieses  Pabsies. 

a)  So  die  OriginalunterschTift  ohne  taneti. 

1)  Mit  fae  meeum  demine  Signum  in  öonum.  und  Saneius  Petrus.  Sanctus  Paulus.  Gregorius  Papa  Vlfli.^ 
Iii  grewobDter  Form. 


DCCXCI. 

König  Heinrich  ^F//^  erlaubt  seinem  Dienstmanne,  Konrad  von  Weinsberg,  der  Kirche 
von   Wir%burgy  die  von  ihm  dem  Edeln  Heinrich  von  Bocksberg  und  von  diesem  jener 
Kirche  aufgesagten,  von  ihr  aber  an  den  Markgrafen  von  Baden  als  Eigenihum  über- 
tragenen Lehen  durch  andere  in  der  Urkunde  bezeichnete  Güter  zu  ersetzen,     ' 

1231.     C^ai  oder  Juni.) 

In  nomine  sancte  et  iodividuc  trinilatis  I  Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper 
augnstus.   Regie  magestatis  condecet  honestatem,  ea  que  suo  ||  consensu  gerunlur  el  favore, 


per  suam  etiam  proTidentiam  flrmitatis  robore  stabiliri  et  scriptorum  memorie  commendari, 
ut  Dullam  obliriODJs  capiaat  scrujlpulum  vel  aliquod  delracljonis  senciant  delrimenlum.  Ad 
omnium  igilur  tarn  presencium  quam  posl  fülurorum  noticiam  rolumus  pervenire,  quod  quas- 
dam  proprictates  HerbJ||poIeasis  ecciesie,  quas  dilectus  Dosler  H.  nobilis  vir  de  Bokesperc 
ab  ipsa  teoDit  ecciesia  iure  fcodali  et  quas  ftdelis  Doster  Cunradtis  de  Wiospcrc  in  feodo 
tenuit  ab  eodem,  idem  H.  nobilis  de  Bokesperc,  sibi  a  dJcto  fldell  nostro  C.  de  Wiosperc 
prius  resignalas,  veoerabili  ac  dilecto  priocipi  nostro  HermaoDO  episcopo  Herbipoleosi  et 
ipsj  ecciesie  resigoavit  et  demum  ipse  episcopus  et  ecciesia  easdem  proprietates  sibi  resig- 

natas,  ad  pelitioDem  sepefati  C.  de  Wiosperc,  cum  totius  iotegritalis  iure  dilecto  aostre 

marcbioui  de  Baden  unanimiler  ac  liberaliter  cootulerufit.  Ipse  autem  CiiDradus,  ecclesiam 
Herbipolensem  sua  proprietate,  diclo....  marchioai  coltala,  Dolens  destilui  vel  desolari,  Patri- 
monium suum,  videlicet  bas  vlUas:  Sinderiogen  et  utrumqae  ZvvivellDgen,  Wulraflesbusen. 
Tbieffeusalle,  Scbclbcoberc  et  Holzwiler*)  memorate  Herbipolensi  ecciesie  in  coocambium 
contulit  et  restaurum.  Cum  autem  memoratus  C.  de  Wiosperc  noslcr  sit  ininisterialis,  nee 
patrlmooium  suum  nisi  de  oostra  permissione  possit  vel  debeat  aiienarc,  iios  ex  plenitudine 
Dostri  consilii  pleoam  eidem  ac  llberam  dedimus  facultatem,  memoraltis  villas  sepodicte  ecck'sie 
coufereudi,  cui  collalioni  manum  nostram  adhibentes  et  assensuni,  nos  eiuidem  preseuciuni 
testimonio  coDflrmamus.  Ne  autem  per  aliquorum  emaloruro  in^idias  ecciesia  sibi  colinli 
patrimooü  Iure  umquam  defraudelur,  immo  et  ne  super  ipso  concambio  diibium  alicui  in- 
posterum  oriatur,  presens  scriptum  cooscribi  disposuimus  et  sigiiii  iioslri  munimioc  roborari. 

Testes  huius  rei  sunt:..*)  episcopus  Wormaciensis,  predictus ..')  inarctiio  de  Baden...') 
comes  de  Lewensteia '),  Cunradus  de  Mageuheim '),  Ludewicus  de  Schiiihe'j,  EDgelliardus  de 
Nidecge^),  Ludewicus  de  Lvneburc'},  Rabeno  de  Rabenspurc'),  Dietberus  frater  suus  et  alü 
quam  plures  tarn  clerici  quam  laici. 

Acta  sunt  bec  aouo  domiuice  incarnacionis  H°.  CC°.  tricesimo  primo,  regnante  nobiscum 
glorioso  patre  nostro  RomaDOrum  imperalore  Friderico,  indictiooe  IUI*. 

Nacb  dem  Orlg\nie  dea  Reichsarchivs  In  Htfuchea.  Ad  gelben,  rotheo  und  gtüaen  seidenen  ScbatireD 
bangt  das  ziemlich  rol  erhalteae  kÖDtgllcbe  Siegel.  UiDsebrin :  f  HBNBICVS  .  Del .  GRaliK .  BOMANORVH  .  KEX 
W  SBHPpr  AVGVSTVS.  (In  der  Mitte  beriibpr)  et  DVX  .|  SVEVIB.  —  Abdrack  In  Uonaneuta  Boica,  XXX, 
S.  27»,  Nr.  DCC.   und  bei  Holllird-Brebolles,  HIst.  dl|tl.  Frld.  see.  Tom.  Ill,  S.  404. 

>,  b  und  c)  Im  Oilgitiil  ii(  >a  dlMtn  Slrlltn  Raum  tQr  elo  VioH  ufTen  gHutaii. 

I)  ZweiningeB,  Woblmoltibnasea,  TIerensill,  Scbellenberg  (erballen  tn  der  BeneuniinK  eli»^«  Waldbezlrüs, 
r(>clil3  von  der  Kupftr,  sfidöslllcb  von  Wohlmslbhausen),  Holzweller  (Scbelol  Scbwarzenweller,  nördllcb  von 
Woblmaibbansen) ,  alle  nabe  bpl  einander  im  O.A.  Öehrlngen.  —  1)  Löwensleln,  vergl.  S.  8,  Ann.  II.  — 
3)  Hagenbelm,  O.A.  Brackeubelin.  —  4)  (Ober-jScbäpf.  vergt  S.  8,  Anm.  10.  —  5)  Neideck,  O.A.  Oebrlnsen, 
vergl.  S.  21,  Ann.  2.  —  0)  Lelnburir,  abfef.  üarg.  nurdweslilcb  von  KlelDgartach,  O.A.  Brackenbelm,  ver^l. 
Klonzliif  er,  Gesrh.  des  Zabergüiis,  Stotlir.  1841,  Band  2,  S.  154  IT.  —  7)  RafClubaiY.  bäi.  B.A.  Eppinfeo, 
ver^l.  S.  28t,  Anm.  6. 
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DCCXCII. 

Vor  König  Heinrich  C^llj  ergeht  auf  Anstichen  des  Convenies  in  Maulbronn  der  Spruch, 

dass  Eigenleuie  einer  Kirche,  die  sich  in  eine  Siadt  begeben  und  dort  ohne  jener  Kirche 

gleichmässig  verpflichtete  Erben  absterben,  von  dieser  mit  vollem  Rechte  beerbt 

werden. 

Eberbach  1231.     Juni  20. 

R,  dei  gratia  Romanorom  rex  et  semper  aogostus,  oniversis  ioperii  fldelibus  quibus 
presens  litlera  füerit  exbibita  ||  gratiam  suam  et  omoe  bouum.  Ad  requisitionem  dilecti  nostri 
conventus  ia  Muliobrunne  *)  talis  ||  coram  nobis  lata  est  sententia  et  ab  omnibas  astaatibas 
approbata,  ut  si  qua  cccleslarum  proprium  bominem  ||  habuerit,  qui  ad  civitatem  aliquam  se 
transtuleril  et  sioe  berede  decesserit,  digno  suo  iure  eidem  ecclesie  uon  obligato,  omnes 
proprietates  ipsius  ipsa  ecclesia,  culus  füisse  diooscituf,  bereditet  pleno  iure.  Ad  cujus  facti 
perbenoem  memoriam  et  robur  perpetuo  yaliturum  presentem  iitteram  conscribi  fecimus  et 
premisse  ecclesie  io  testimouium  assigoari. 

Datum  apud  Eberbacb,  anoo  iDcarnatioms  domini  M^  CC^  XXX^  \\,  IIP.  kaleodas  iulii, 
indictione  Uli'.  * 

An  rotber  UQd  frttoer  seidener  Schniir  binft  das  In  zwei  Stücke  f ebrochene  rande  Mi^estätssi^ll  vod 
rotbem  Wacbse.  Umscbrlft  wie  Im  vorlfen^  nar  feblen  einige  Bacbstaben:  (f  HE...ICVS  •  D^l  .  GRa/tA  . 
ROMAN . .  YM  :  REX .  tf/ . . . .  AY^YSTYS  .,  qaeer  . .  YX  |  SYEYIE.)  —  Abdrack  bei  Besol d ,  Doc.  red.  (Manlbr. 
Nr.  Y.)  S.  700.  ^-  Franc.  Petras,  Saev.  eccl.  S.  574.  —  HallIard-Br6bolles,  Hlst  dipl.  Frtd.  sec. 
Tarn.  111,  S.  470. 

a)  Dia  Urkunde  hat  MMnhMn,  mit  AbkQnongsstrich  Über  dem  n. 


DCCXCIU. 

Bischof  Beringer  von  Speier  übergibt  die  ihm  von  dem  Edeln  Oskar  von  Wissloch  auf- 
gelassene und  von  Eberhard  von  Eberstein  mit  Unrecht  angesprochene  Vogtei  über 
Lussheim  an  den  König  Heinrich  { VJI.J  als  den  allein^en  rechtmässigen  Schirmvogt  des 

Klosters  Maulbronn. 

Speier  1231.    Juä. 

B.  dei  gratia  Spireosis  episcopus,  universis  presentem  paginam  inspicieotibus  Yeritatis 
testimonium  acceptare.  ||  Certo  certius  cogDOYimus,  quod  ecclesia  in  Mülenbränen  privilegiata 
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est  a  gloriosissimo  Romanoruin  imperatore  Friderico  ||  pie  memoria  et  suis  successoribus, 
DOD  alinm  debere  advocatum  habere  in  bonis  suis  per  imperiam  preter  ipsos.  Cum  igilnrlj 
Okerus,  oobilis  de  'Wisbenlocb'},  advocaliam  deXozbeiffl*)>  Quam  babuit  in  feodo  tarn  a 
nobis  quam  a  noslris  predecessoribus,  licet  Eberbardus,  uobilis  de  Ebersteia '),  asseruisset  in 
ipso  feodo  se  ius  habere,  cum  tarnen  in  eo  nichil  iuris  habuerit,  innostras  nanus  tibere 
resignaverit  et  absolute,  dictusque  locus  Lozbeim  prefate  sit  ecclesie,  uos  ipsam  adrocaUam 
in  maous  et  potestatem  illustris  domiui  nostri  Heinrici  regis  HomaDOrum  contulimus,  nt,  ipso 
dominö  nostro  rege  ibidem  sicut  alias  fVatres  memoialc  ecclesie  protegente,  iiberius  ab  ipsis 
domino  serviatur.  Testes  sudI:  Conradus  maior  prepositus,  Sifridus  decauus,  Heiuricus  pru- 
positus  saacti  Germani,  Conradus  prepositus  saucti  Widonis,  Couradus  prepositus  saiicte 
trinitatis  Spirensis;  laici:  Eberbardus  frater  nosler,  DrutMiuus  uobilis  de  Quiienbacli'j  et 
fllins  eios  ^Iricus,  Conradus  nobilis  de  Stein« ' '),  Dieiberus  de  Mure'),  Willelmus ")  de  W'ini- 
pina')  et  alii  quam  plures.  Quod  ut  stabile  permaoeat,  preseus  scriptum  tarn  nostri  quam 
maioris  ecclesie  Spireüsia  sigilli  munimioe  placuit  roborarL 

Actum  Spire,  anno  incamatiouis  domini  M°.  CC*.  XXXI".,  mense  luho. 

Nocb  hiofl  In  der  HItte,  an  einem  Per; amentsIreireD ,  «In  In  ein  Säckcben  elng-enSbtes ,  dem  Anfäbten 
nach  zerbrochenes,  länKllch  rnndes  SIegrel.  Becbls  von  demselben  bieng,  den  ElnscbDltteo  fm  Pergamente  oacb 
zd  sebllessen,  ein  zweites,  das  aber  Tertoren  Ist. 

■)  Ein  alliamaliies  AbkämmgKsIchen  Qbet  deu  BuchsUbtn  ei  küuut«  »uhl  aur  sin  z««ll«a  h  badcataü  und  ichelut  iibvt 
mfiuif.  —  b)  E»  »lebt  H'il'en*  mit  «tn«!!!  durch  dia  II  Abu  •  blngMog«D«n  AbkQKBiiguaicban,  alto  aigantllA  «bar  IftllamRiM. 

1)  Wiesigcb,  bad.  B.A.St.  —  2)  AJtlnsshelm,  nowelt  ScbwelziBKen  and  des  Bheines.  verrl.  S.  Ol,  Ann.  2.  — 
3J  AHebersteln-,  vergl.  S.  43,  Anm.  2.  —  4)  QDirnbacb,  rbelabaler.  KanL-Kose)  (vergf;  tfirr  Register  m 
Band  II,  unter  Qalrenbacb).  —  5)  Neek«rstelnae|i,  besseo-darmsUfll.,  verrl.  -S.  20S,  Anm.  4.  —  fi)  Mauer,  südllcb 
von  NeckargemQnd,  an  der  Strasse  nach  Sloabelm,  In  Baden.  —  7)  Wlmpfeo^am  Neckar  (besslscb). 


DCCXCIV. 


Vor  dem  Biachof^  Kowad  ton  -Consiaa»  anerkennt  der  Graf  WÜ^lm  von  T&bingen,  daa$ 

i/tm  weder  Vogtei-  noch  Eigenthumtrechie  an  dem  Hofe  und  dem  Weinberge  des  Klotter» 

Marchthal  in  Ammern  »uatehen. 

Mersburg  ViSl.    August  9. 

C.  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  omnibus  preseniem  pagiuam  inspecturis  salutem 
et  fldem  presentibus  adbibere.    Noverint  universi  et  singuli,   quod  ||  comes  Willehelmus  de 
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TuwiDgeo  pro  gravaminibtts  et  dampois  mooasterjo  HartbelleDsi,  ordinis  Premonstrateosis, 
opstre  dyocesis,  in  curia  sua  Ambra  0  ^t  ||  in  viuea  eiusdem  curie  irrogatis,  post  processus 
iudiciales  et  multipiices  seoteutias  contra  ipsum  a  nobis  ad  inatantiani  Waltberi  prepositi  et 
coDTentus  ||  moDasterii  prefati  latas  et  editas,  taadem  io  preaeatia  nostra  predictus  comes 
coDStitutus  recognovit  se  moDasterium  prenomioalufn  contra  formam  equitatis  et  iuris  in 
pluribus  molestasse,  unde,  ne  ipse  aut  aliqui  sui  successores  et  beredes  iniquitatem  appone- 
rent  super  iniquitatem,  confesaus  est  et  ooo  negavit,  nullum  sibi  competere  ius  advocatie  vel 
dominii  in  curia  et  Tinea  prenotata,  et  si  quid  forte  iuris  vei  dominii  9ibi  estimabat  com- 
petere in  monasterio  antedicto,  id  pure  et  simpiiciter  in  manus  Waltberi  prepositi  prefati 
coram  nobis  resigna?it,  in?ocans  super  hoc  testimonium  circumastantium  atque  nostrum.  Nos 
igitur,  ex  debito  nostri  offlcii  monasterii  sepedicti  defensioni  invigilando  inclinali^  Wal.  pre- 
positi precibus  presens  instrumentum ,  sigillo  nostro  munitum,  ipsi  monasterio  porrigimus  et 
donamus,  iibertatem  ipsorum  auctöritate  ordinaria  conflrmantes  et  «fonfessionis  et  resigoationis 
predicte  sollempniter  facte  testimonium  perhibentes.  Verum,  ne.  comes  predictus  per  pre- 
dictum  monasterium  super  rebus  ipsi  ablatis  postmodum  inpulsetur,  teuere  presentium  pro- 
testamur,  dampna  universa  sibi  fore  integraliter  remissa,  si  a  lesione  predicte  curie  Ambra 
et  Tinee  ipsius  manus  suas  cohibuerit  violentas,  si  vero  secus  fecerit,  omnia  ex  iotegro  tene^ 
tur  monasterio  restituere,  nulla  ipsum  iniqua  consuetudine  vel  defeqsione  qualibet  delfendente. 
Datum  et  actum  in  Mersburch,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo, 
VV  idu $  Augusti,  indictione  Vll\ 

Das  Siegel  Ist  verloren,  der  sebmale  Perf afflentstrelfeo ,  woräo  es  hieof ,   nocli  darch  die  ürkoade  fe- 
zogea.  —  Die  ladlctlon  von  1281.  Ist  4.  nlcbt  7. 

1)  Ammera  oder  der  Amnerliof  bei  TttMsfei,  yergU  S.  43,  Aaa.  1. 


DCCXCV. 

König  Heinrich  C^IlJ  befreit  die  Besinunfferi  des  Klosters  Salem  von  allen  Steuern 
und  Abgaben  im  ganzen  Reiche,  insbesondere  dessen  Pfleg höfe  in  Esslingen,  Ueberlingen 

und  Ulm  von  allen  Zöllen  und  dem  sogenannten  Ungelde. 

Nürnberg  1231.     August  9. 

In  nomine  sancte  et  individue*)  trinitatis.  Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper 
augustus,  uni?ersis  presens  scriptum  lecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Scire  volumus 
uniyersos  imperii  fldeles,  scultetos^),  ministros  et  officiales  per  totum  regnum  nostrum  eoo- 


stitutos,  quod  hos  pro  salute  anlme  uostre  abbati  et  conveotui  wo')  de  Satem  specialem  graüara 
facere  decreTimos,  quam  sibi  flrmam  in  peCpetoum  servari  Tolumas  iaviolabilem  et  illesam.  Et 
quoniam  ipsum  et  coDreatam  suum  pre  ceteris  de  ordiae  sao  djligimus,  ideo  sibi  magis  spe- 
cialem gratiam  facimus  et  maiorem.  Onmes  igilur  possessiones  abbatis  predicii  et  couventiis 
sui  per  totum  reguum  nostrnm  quas  possideot  vel  adhuc  possessori  stiDt  imposteram,  seilicet 
rineas,  agros,  borlos  et  carlilia  ab  omni  stenra  et  coUecta  et  ab  omni  exactionum  gCDcre. 
penitus  eiemimus,  (|iio(l  saudmiis  io  pcipetuum  er  confirmamus'^).  Tria  iasuper  liospilia  ipsorura 
iQ  tribiis  civilalibiis  noslris,  seilicet  in  EssIJugeti,  in  Überlingen  et  iu  Ulnia,  exemimus  modo  con- 
simili,  ita  quod  nullus  otliclaliuru  uoätrorum  vel  aliquis  aliorum  aliquam  collectam  vel  preca- 
riam'J  vel  aliquid  nomine  coUecle  de  hospitüs  predictis  et  honiinibus  resideulibus  In  bospitüs 
prelibatis  exigere  presuaiat,  quod  eliam  llrmamus  perpetualiter.  Hanc  ctiam  graliani  ipsis  de- 
dimus,  quod  de  omnibus  rebus  suis  emplis  vel  veaditis.  niobilibus  pi  immobilibus  in  oniiiibns 
ciritalibus  oostris  nulluni  tbeloaeum  deui  vel  quod  vulgari/«r')  dicitur  LImbgelt,  quod  etiani 
tirmum  esse  volumus  et  illesum.  IL  ergo  isla  stabiliora  et  tirmiora  permaneant,  ea  noslris 
literis  et  nustri  sigllli  munimine  roboramus.  Uade  si  aliquis  ausu  lemerario  in  bac  parle 
abbatem  prefatum  et  convenlum  suum  super  aliquibus  exacttonibus  gravare  presumpserit, 
maiestatem  nostram  se  sciat  Qrmiter  ofl'endisse  et  nostrum  iacurrisse  graviler  odium  et  oiren- 
aam.  Si  autem  aliquis  contra  abbatem  iam  dictum  el  convenlum  sutim  nostras  lileras  super 
aliqua  exactioue  procuravmt^),  lales  enim'')  lileras  procuratas  fuisse  siue  nosira  coascicutia 
protestamur. 

Hec  autem  acta  fiierunt  apud  Nürnberg,  aoDO  dominice  iacamationis  miUesinio  duce/t- 
tetimo  trige$im0  prhno,  quinio  idus  Augusti,  indictione  quarta'J,  preseate  dominu  cancellario 
imperialis  aule,  episcopo  Ralisboneosi,  eptscopo  Augusteusi,  Conradu")  abbate  sancti  Galli,  nee 
BOD  duce  Moravie'),  palatiiio  Rheni,  marchionc  de  Badeu,  dapifero  de  Waldburch,  pincerna 
de  WiDtcrstelteo  *J  et  alüs. 

Nacb  Liiilr,  Relclisarcbiv.  Tin.  XVIII,  S.  Sil,  §  U.  ZXtkft  offenbare  lIartebU(keltM  bei  Lüolg: 
sind  aacb  deo  beldeo,  tbella  aebr  tbells  wealfer  vollstSadlfea,  ttbrlgeas  ebeaMls  bla  oad  wieder  iDrenanea 
ADszügeD  aas,  dieser  Urkaode  Io  Sarlorlns,  Aptarlom  SalemltaaQin ,  S.  LI  oad  LV  abgeindert  and  dnrcb 
cursire  Scbritt  nit  Aofabe  der  Lrsqd;  bei  LBolf  Boler  dem  Texte,  anrezelgl.  Dasselbe  gwachali  hlaslcbtltoli 
elDlger  aatfenommeoeD  ErffSaznafea  aad  soisHren  LeseversclilftdeBlieitei.  Bla  Abdn^  lladet  Sieb  aaek  bei 
HiilUrd-Brdbollea,  HIat.  dipl.  rrld.  see.  Taai.  III,  8.  474. 

■)  Di«  •  *UU  dar  ■•  bei  LQnl;  und  Sirtorltt*  iri«di-rherg**t«l]t  —  b)  LBolt  ItkiUMo:  -  e>  mv  frblt  baf  t.  — 
d)  il  CMjlTMaaiM  r>hlt  bat  h.  —  e)  L.  fatieh  frtemrinm.  —  I)  Dia  S^lba  Ur  rablt  bat  L.  —  t)  L.  fnmrmtt.  —  h)  «mim 
Mit  bal  Sanoriaa.  -  i)  Lbnlf :  Nwntttrg  4«iio  KCC XXXIV.  t*mt  AMfMfÜ,  fmdietUmt  4»  (Sattorint  Uatt  4<a  aUtt  dai 
oban  gaiautan  fitarim).  -  k)  Sartorlaa  aaUeUadan  blirb  Bitrkaria.  —  I)  Sattoriaa  rala«b  MtrttHU.  Bälde  Laaartan  inian- 
mao  laiian  kalnaii  Zwatfal,  das»  Jhraai«  m  laaan  tat.  (OHo)  Aw  Mtrmtie  kämmt  Io  dnii  DrkuidaD  K.  Ralnrleba  and  oamant- 
lich   1331  ttht  bänlli  al»  Zaaga  vor.     Auth  Huillard-Bi jhnll ti  atllDtart  ao. 

1)  Verfl.  über  die  bekauilea  behlea  letzten  ZeifeiHirte  S.  110,  Abu.  S  and  S.  (3,  Ann.  8. 
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DCCXCVI. 

0 

BUehof  Sihoto  ton  Augsburg  erlaubt  dem  Kloster  Anhausen,  eich  die  Pfarrkirche  %u 

Heldenfingen  einzuverleiben. 

Augeburg  1231.     [nieht  vor  dem  September.) 

In  nomine  patris  et  fliii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Siboto,  dei  gratia  Aogustensis  eccle* 
sie  episcopus,  dilecto  in  Christo  firatri  ||  Deg[e]nbardo,  abbati'  de  Abäsen,  et  karissimis  flliis 
Omnibus  ibidem  vitam  regulärem  professis  saiutem  in  domino.  Cum  in  ge||nerali  ecclesiarum 
obpressione '')  specialiter  Yestram  inspiciamus  ad  banc  inopiam  devenisse,  ut  tam  in  monasterio 
yestro  ||  quam  offlcinis  tecta  vetustate  consumpta  propter  rerum  penuriam  per  vos  commode 
reparari  non  yaleant,  ne  locus  et  ecclesia  tarn  celebris  transseat^)  in  ruinam,  modis  omnibus 
quibus  possumus  slbi  duximus  succurrendum.  Yestris  igitur  precibus  annuentes,  ecclesiam 
parrocbialem  in  Heldoluingen  0»  in  qua  ius  presentationis  ad  vos  pertinere  dignoscitur,  pleno 
iure  vobis  et  successoribüs  vestris,  de  consilio  capituli  nostri  et  assensu  pleno,  conferimus 
cum  Omnibus  .usufiructibus  et  pertinentiis  suis  perpetuo  teuendam  et  possidendam,  nomi- 
natim  in  presenti  ad  tectorum  reparationem  et  luminarium  subplementum "")  et  ad  conservatio- 
nem  eorumdem  in  futurum,  vel  ad  alia  de  quibus  iuxta  abbatid  coosideratioaem  urgentior 
necessitas  incumbere  videbitur.  Statuimus  ad  bec,  ut  predicte  ecclesie  et  eins  parrochia- 
nis  per  clericum  secularem,  yel  idoneam  personam,  firatrem  vestrum,  secundum  quod  Status 
temporis  expostulat,  in  divinis  et  aliis  quibusllbet  semper  salubrit^r  sit  provisum ,  salvo 
etiam  in  ea  iure  nostro  et  arcbidiaconi  et  decani  et  confratrum  loci.  Ut  autem  bec  con- 
cessio  uostra  per  nos  et  nostros  successores  vobis  et  successoribüs  vestris  rata  semper  et 
inconvulsa  permaneat,  literam  presentem  in  huius  rei  certam  evidentiam  vobis  conferimus, 
nostri  et  capituli  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

Hoius  rei  testes  sunt:  Haiuricus  decanus,  Hermannus  scolasticus,  Hainricus  cellerarius, 
Ricbardus  archidiaconus,  Ylricus  oblaicus,  Vlricus  de  Altbain')  arcbidiaconus,  Siuridus  Kasti- 
lipus,  Vlricus  plebanus,  Siuridus  Inningensis'),  Siuridus  Ybellinus,  canonici  ecclesie  maioris 
et  alii  plures  ad  boc  vocati. 

Datum  Auguste,  anno  incarnationis  domini  miilesimo  CC.  tricesimo  primo,  indictione  V.^), 
presidente  domino  Gregorio  papa,  nono. 

Naeb  dem  Oii^laale  des  blsohSflicben  Arcblves  lo  Aufabarf.  An  rotben  QDd  felbeo  seidenen  Scbnttren 
bangen:  1.  das  IMnfllcb  ronde,  ganz  zerdrückte,  rinsrsnm  am  Rande  bescbMdisrte  btscböflicbe  Siegel  von  brannem 
Wacbse.  Es  zeigt  den  BIscbof  In  der  gewobnllcben  Darstellnng,  von  der  Umscbrifl  nar  nocb  die  Bncb- 
staben  CT  (ans  Siboionie)^  2.  die  untere  Haarte  eines  runden  Siegeis  von  weissem  mit  Mebl  gemlsditem 
Wacbse  mit  dem  Rompfe  einer  in  blscböfllcbem  Gewände  anf  einem  Stnbie  sitzenden  FIgnr.  Ton  der  Umscbrifl 
aof  dem  bescbädigten  Rande  sind  nur  nocb  die  Bacbstaben  M  (von  Sigillum)  und  AYGVST  noUidlirnif  er- 


1281.    September  21.  293 

kenDbar.  — Abdruck  bei  Stelcbeie,  Beür.  zar  Gescb.  des  Blstb.  Aiifsb.  I,  S.  262;  ferner,  naob  eloem 
Ms.  des  Klosters  S;  Ulricb  aod  Adra,  bei  P.  Brano,  Notitia  Codd.  niss.  Vol.  I,  S.  141. 

a-^e)  So  liest  die  Urkunde. 

1)  HeidenflDfeD,  westlicli  von  ADkansen,  O.A.  HeideDbelm.  —  2)  ZasamaltheliD,  an  der  Zasam,  baier. 
L.6.  WertiJigeo.  —  8)  ianingen,  südlich  von  Augsburg,  L.G.  Göff Innren.  — *  4)  Der  Indiction  ZQfolgeJst  die 
Urkande  nickt  vor  dem  September  123i  aasgestellt. 


DCCXCVil. 

Gra/'  Egeno  von  Freiburg  und  Urach  schenkt  dem  Kloster  S.  Georgen  das  Gut  seines 

Lehenmannes  H.  zu  Leidringen,  auf  dessen  Bitten,  unter  Vorbehalt  des  Vogtrechts ,  dessen 

jährlichen  Ertrag  tnit  einem  Malter  Weizen  er  dem  Kloster  zu  Oblaten  überlässt. 

Zindelstem  1231.    September  21. 

E.  dei  gratia  comes  in  Friburg  et  Urach,  omnibos  presentem ^)  paginam  intnentibas  in 
domino  salutem.  Yestra  sciat  nniversitas ,  qaod  dos  ad  petitionem  dilecti  fidelis  nostri, 
Bercbtoldi  de  Lydriogen^,  et  D.  u2s:oris  soe  predium,  qaod  pie  memorie  H.,  P.^)  eiasdem 
B.,  olim  possederat,  ad  ipsum  bereditario  iure  devolütam,  situm  in  LydriDgeo,  datis  eidem 
Bercbtoldo  vigioti  marcbis  argenti/  et  Qobis  ab  eo  priud  coUatum,  solemDiler  et  legitime  pro 
salute  anime  nostre,  nee  non  coniugis  et  prolis  nostre,  mojiasterio  beati  Georgii  martyris 
cunctisque  ibi  domino  famulantibus  dedimas,  nobisque  et  successoribus  nostris  ins  advocatie 
sab  tali  forma  petivimus,  ut  eiusdem  advocatie  nomine  nullum  servitinm  vel  pensio  aliqua- 
tenns  füturo  unquam  tempore  ibidem  exigatur,  atque  malterum  bene  purgali  tritici,  qaod 
singalis  annis  in  feste  beati  Michaelis  debet  persolvi,  predicto  monasterio  assignavimas ,  at 
inde  fiant  oblate  ad  salutares  hojstias  corporis  domiai  consecrandas. 

Acta  sant  hec  in  <;astro  nostro  Sindelstein'),  in  presentia  maltbram,  per  manam  vene- 
1-abilis  vir!  B.  prepositi  monasteril  predicti,  anno  domini  millesimo  CC^  XXXr.,  XI.  kalendas 
Octobris.  Ad  maiorem  ergo  premissöram  certitadinem  has  litteras  conscribi  fecimus,  nostri 
sigilli  manimine  roboratas. 

Nacb  Neosrart,  Cod.  dipl.  Alem.  II,  S.  163,  Nr.  DCCCCXX,  der  die  Dicht  mehr  im  Originale  vorhandene 
Urknnde  j,ex  seriniis  huius  abbatiae'^  (S,  Georgii)  mittheilt. 

a)  Die  b  statt  der  üb  im  Abdrucke  bei  Neugart  sind  wiederbergestellt.  —  b)  Scheint  für  farent  oder  fatruuM  zn  stellen. 

1)  Leidringen,  O.A.  Salz.  —  2)  Zindelstein,  bad.  B.A.  Htiflosren,  verfl.  S.  175,  Anm.  0. 
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DCCXC\IIL 

Kihi^  Hattrick  C^IIJ  perhihi  dem  Frobtte  wtä  dem  Comente  üt  Denkettdorf  den  Eigen- 
thum  einer  Sahpfanne  in  seiner  Stadt  Hall  frei  von  allen  OffmtHchen  Abgaben. 

Hall  1231.    September  22. 

Heinricus  septimus,  diTuia  favente  dementia  RomaBoram  rex  et  semper  augustus, 
universis  imperii  fidelibus  quibus  bee  litere  ftaeriot  ostense  graciam  suam  et  omne  boDom. 
QooQiam  sempiterna,  sedes  in  dei  palatio  constnicta  est  temporale  bonom  famulantibus  deo 
et  paaperibas  eroganti,  quod  quidem  pia  soliicitodine  ||  salubriter  advertentes,  signiflcandum 
daxifflus  universis,  quod  nos  de  cönsuila  deliberacioue  et  ex  deliberato  consUio  dilectis  flde* 
libus  nostris,  preposito  et  conventui  de  Denckendorf,  in  civitate  nostra  Hallis  proprietatem 
nnius  patelle  salis  conlulimas  libere  teuendain  et  perpetuo  possideodam.  Adicientes  de 
muniQcencia  nostra,  ut  predicta  bona  in  posternm  possideant  absque  omni  exactione,  precaria 
vel  coUecta.  Statuimas  igitur  et  sub  intcrminacione  grade  nostre  districte  predpimus,  ut 
nuUa  umquam  persona,  humiiis  ?el  alta,  ecdesiastica  vel  secularis,  predictam  ecdesiam  in 
bonis  prelibalis  audeat  moiestare  vel  ab  ipsis  aliquam  precariam  extorquere;  quod  qui  facere 
presnmpserit,  omnipotentis  dei  indignationem  et  nostram  gravem  offensam  se  noverit  incur- 
suruttL  Testes  sunt  hii:  S.  Maguntinensis  arcbiepiscopus,  H.  marcbio  de  Baden,  Vlricus  de 
Husemeche^),  Pilgrinus  de  Emeringen'),  Havvardus  Musechunch,  Vlricus  et  Wernberus  notarii 
et  alii  quam  plures. 

Datum  Hallis,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesima  trigesimo  primo,  dedmo 
kalendas  Octobris,  indictione  quinta. 

Nach  Besolde  Doe.  red.  1,  (Deokend.  Nr.  IX.)  S.  465.  EId  Abdruck  davaii  bei  PmDc.  Petras  Saer.  ecd. 
S.  264  und  HsIMard-Br^bolles,  Bist.  dipl.  Frl4.  sec.  Tom.  IV,  (P.  11,)  S  655,  Bit  den  feimlertea  DatM 
külendU  Octoäris.  Die  Aeodernnsr  berabt  aof  eloer  Verweckahaf  dieser  Urkoade  m\%  der  aateo  fiilfeadea, 
bekiake  gaoz  flelcblaateaden  vom  1.  October,  weicbe  bei  Halllard-Br^bolles  fehlt* 

I)  Ist  offenbar  irfeadwie  verdorbea.  ^  2)  Eaierlafea,  O.A.  Miiaslafea,  versl.  S.  261,  Aam.  8. 


DCCXCIX. 

Graf  Wilhelm  von  Tübingen  bekennt,  an  dat  Klo$ter  Marchthal,  an  dessen  Hof  in  Ammern 

und  gewisse  Weinberge  »wischen  Lusinau  und  Tübingen  keinerlei  vogteüiche  oder  andere 

Hechte  SU  haben,   verheisst  demselben  seinen  Schutz   und  erneuert  die  von  seinem   Vater 

und  Grossvaier  dem  Kloster  ertheilten  Begünstigut^en. 

Riediingen  1331.     September  20. 

In  nomine  palris  et  fliii  et  spirilus  sancti.  Willehelmas,  dei  gratia  comes  de  Tawingen, 
Christi  fldelibus  ||  universis  geste  rei  noticiam  cum  salute.  Presentibas  et  popuio  qui  nas- 
cetur  notum  f^cioius  per,  presentes,  ||  quod  cum  olim  pie  memorie  avns  noster  ÜTgo,  comes 
palatious  de  Tuwingen,  meoasteriam  Marlbel||lense  in  ordioe  Premonstrateasi  ftindasset  et 
ipsum  locum  per  privilegia  sua  ipsi  monasterio  indulta  omni  liberlate  et  glona  et  bonore 
sublimasset,  nullius  iuris  et  advocalie  dominium  in  ipso  monasterio  et  in  ruria  in  Ambra 
sibi  aliquanter  ac  suis  beredibus  reservando,  bone  tarnen  memorie  pater  noster  Hudoirus,  et 
ipse  comes  paialinus  de  Tuwingeo,  predicto  monasterio  et  curie  in  Ambra  0,  precipue  tem< 
pore  vindemie,  aliquaatulum  iuiuriosus  cxtilit  vt  moleslus.  Quam  tameu  iniuriam  ante  obi- 
tum  suum  studuit  ptacare,  prerato  moiiasleriu  coDleieail»  privilegia  omnimode  liberiAtis. 
Tandem  nos,  in  locum  patris  nostri  predicti  succedpntes,  peccatis  nostris  exigentibus,  dictum 
monasterium  in  multis  graravirnus  et  preci{)iie  (empöre  vindemie,  claudendo  vina  ipsorom 
in  Ambra  et  extorquendo  que  volulmus,  in  nostre  salutis  et  anime  delrimenlum.  Deo  vero 
nobis  inapiraole  cogaovimus,  nobis  neu  sie  esse  faciendam.  Equidem  promisimos  et  per 
preseoles  promillimus,  flde  data  Domine  sacrameoti,  oos  prediclum  jnoDaateriam  et  cnriam 
in  Ambra  veÜe  iugiter  defendere  et  tuen,  nullas  res  ipsius  monasterii  et  curie  in  Ambra 
Dccupaodo  auferendo  vel  per  nos  seu  per  nostros  vinum  claudendo  vel  tollendo  vel  aliquam 
iniuriam  iorerendo,  cum  nullius  iuris  vel  adrocatie  debitum  in  ipso  monasterio  et  in  Ambra 
nobis  competat  vel  emoigmentum.  Privilegia  insuper  avi  nostri  predicti  ac  patris  nostri  pre- 
fbti,  prenominato  monasterio  ab  ipsis  indalla,  instrumeoto  preseoti  renovamus,  pro  eo  quod 
Wal.  preposilus  dicti  monaslerii  ad  preces  nostras  comparavit  quasdam  vineas  a  Ber.  milite 
de  Lustenowe')  pro  centum  morcis  argeuti,  sitas  infVa  civitateni  Tuvringeo  et  predlctam 
villam,  in  quibus  vineis  et  sibi  pertinenlibus  nobis  vel  nostris  beredibus  uullum  ius  vel  obse- 
quium  competere  profltemur.  Preterea  protestamur,  quod  sepe  nominatum  monasterium,  per 
privilegia  imperatorum  seu  Romanorum  regum  ab  omni  iugo  bumane  servitutis  exemptum, 
in  nullo  obsequiu  vel  iure  advocacie,  ut  dictum  est,  nobis  vel  nostris  beredibus  est  obligatum 
vel  subiectum.  lu  cuius  rei  evidenliam  et  testimonium  presenlem  kartulam  nostri  sigilli 
munimine  roboramus. 

Datum  apud  Rulelingen,  anno  domini  M".  CC°.  XXX".  l\  in  die  sancti  Michahelis.   Testes 
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sunt:  Eber,  nobilis  de  AichaimO»  Swigeros  de  Gundelvingeo 0,  tl.  de  Uarweliu^),  Wern.  de 
Bernhasen  ^,  Hugo  de  Halvingen^)  Marquardas  de  Erolfebain  ^)  et  Vern.  frater  suus,  Hein- 
ricQs  Bosso,  Walrafeno  de  Niuflron*),  Heinricus  de  Kirbercb'^),  Ortolftis  et  H.  de  Oberostetin^O, 
tl.  capellanos  et  aUi  quam  plures. 

Das  aobäDsreode  Siegel  ist  Id  ein  Säckeben  einfeniht  ud  den  AnfSblea  nacb  xerbrocben.  Auf  den 
Rücken  Ton  srleicbzeltlger  Hand:  D^  Tuwingen  Comiiis  WiUekelmi  Privilegium  super  liöertaiiöus  nosiri 
manaslerü  ei  Curie  Jn  Ambra  ei  preeipue  super  iiberiaie  vinee  nasire  Jn  Lusienowe. 

1  nnd  2)  Ammern  oder  der  Ammerbof  nnd  Loslnan  bei  TSbingen.  —  8)  Ilieraicbbeim,  in  Baiern,  vergl. 
S.  82,  Aon.  4.  —  4)  Gandelflnfen,  aor  der  Alb,  vergl.  S.  48,  Ann.  8.  —  5)  Hürbel,  O.A.  Biberaeb,  vergl. 
S.85,  Ann.  8.  -:-  6)  Bembaoseo  anf  den  Fudern ,,  O.A.  Stottfart,  yerfl.  S.  106,  Ann.  6.  —  7)  Haililofen, 
O.A.  Rptenborf.  —  8)  Erolsbeim,  O.A.  Blberacb.  -^  0)  Ist  des  Namens  Walrafene  wegen  nicbt  sicber  zn 
bestimmen.  Fiir  Neoflra  O.A.  Riedlingen  sprScbe  die  Lage.  —  iO)  Kircbberg,  beiKelmiinz,  O.A.  Biberacb.  — 
11)  Oberstetten,  O.A.  Miositffeo. 


DCCC. 

Der  Er^bischöf  Siegfried  von  Main%  bestätigt  dem  Kloster  Schönthal  den  Besitz  des  ihm 
von  dem  Bischof  von   Wir%burg  und  Kraft  von  Krautheim  abgetretenen  halben  Zehenten 

in  Bieringen. 

'  r  '  ■ 

Schönihal  i1l3i.     October  1. 

Sifridas;  dei  gratia  sancte  Maguntine  sedis  arcbiepiscopus,  dilectis  in  Cbristo..  abbati 
et  conventui  in  Scbo  Ifnendal,  Cisterciensis  ordinis,  Herbipplensis  dyocesis,  salutem  in  domino. 
Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  ho||nestum,  tarn  ordo  equitatis  quam  iuris  exigit, 
11t  id  per  sollicitudinem  offlcii  nostri  ad  debitum  perdnljcalur  effectum.  Sane  universitatis 
yestre  devotio  humiliter  postulavit  a  nobis,  ut  medietatem  decime  in  Biringen^),  quam  a 
venerabili  fratre  episcopo  Herbipolensi ,  resignante  ea  nobili  ?iro  Craftdone  de  Crutheim*), 
adepti  possidetis,  prout  in  ipsius  doniini  episcopi  litteris  super  bac  confectis  plenius  vidimus 
contioeri,  metropolitico  dignaremur  munimine  roborare.  Nos  igitur,  qui  piorum  votorum  merito 
sumus  benevoii  debitores,  iustis  precibus  vestris  incliüati,  memoratam  decimam  vobis  et 
ecciesie  vestre,  sicut  eam  adepti  iuste  et  ralionabiiiter  possidetis  et  quiete,  ita  eam  vöbis 
presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  nostre 
conflrmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  id  attenip- 
tare  presumpserit,  indignationem  dei  omnipotentis  «t  beaforum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  se  noverit  incursurum. 

Datum  Scbonendal,  kalendis  Octobris,  anno  domini  M^  CC.  XXXI.,  pontiflcatus  nostri 
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An  eioem  PerfamentstrelfeD  bSogt  Doch  elD  kleines  Brocbataek  tfes  randen  erzblscliöfliclien  SIgills  von 

Wachs  und  Mehlteif.    Der  Rest  der  Umschrift  lautet:   | UNTINS  .  SEDIS  (B  ferondet^  das  zweite  N 

In  Cnrslvform). 

« 

1  nnd  2)  Yergl.  die  vorhergehenden  beiden  Uikanden  dieses  Jahres,  anf  Seite  277  nnd  278. 


DCCCL 

König  Heinrich  (VIIJ  verleiht  dem  Probate  und  dem  Convente  in  Denkendwf  das  E^en- 
thum  einer  Sahpfanne  in  seiner  Stadt  Hall  frei  von  allen  öffentlichen  Abgaben. 

1231.     Oetober  1. 

HeiQricQs  septimus,  divina  favente  dementia  RomaDoruiH  rex  et  semper  augostos^ 
universis  imperii  fldelibus  ||  quibus  hee  litere  ostense  füerint  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Quoniam  sempiterna  dedes  in  dei  palatio  con||structa  est  temporale  bonnm  famoiantibüs  deo 
et  pauperibas  erroganti^),  quod  quidem  pia  sollicitndine  ||  salubriter  advertentes  signiflcandum 
duximus  universis,  quod  nos  de  consulta  deliberalione  et  ex  deliberato  consilio  dilectis  flde-» 
libus  Qostris,  preposito  et  conventui  de  Denkendorf,  in  civitate  nostra  Hallis  proprietatem 
unius  patelle  salis  contulimus  libere  teuendam  et  perpetuo  possidendam.  Adicientes  de 
muniflcentia  nostra,  nt  predicta  bona  in  posterum  possideant  absque  omni  exactione,  precaria 
?el  collecta.  Statuimus  igitur  et  sub  interibinatione  gratie  nostre  districte  precipimus,  ut 
nulla  umquam  persona,  humilis  vel  alta,  ecciesiastica  yel  isecularis,  predictam  ecclesiam  in 
bonis  prelibatis  audeat'  molestare  vel  ab  ipsis  aliquam  precariam  extorquere ;  quod  qui  facere 
presumpserit,  omnipotentis  dei  indignationem  et  nostram  gravem  offensam  se  noverit  iucur» 
surum. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  VT.  CC"^  XXXP^,  kalendis  Octobris,  indictione  quinta. 

An  fotber  ond  grelber  seidener  Schnnr  hSnirt  das  rnnde  MaJestStsslflU  von  Wachs  nnd  Mehltelg.  Um» 
schrin:  HENRICTS  l^^I  GRo/IA  ROMANORVM  R«X  et  SEMP^  AYGYSTVS,  qneer  herüber:  «I  DVX  S|yEYIE. 

a)  So  die  Urkunde. 
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DCCCIL 


ScAuliheiss  Uemrich  und  die  Bürgergemeinde  «ti  Hall  bestäügen  die  Schenkung  einer 
Sahpfanne  da$elbei  dureli  den  Kffnig  Heinrieh  QVHJ  an  die  Brüder  in  Denkendarf. 

1231.     Ociober  3. 

I  In  nomine  patris  et  fllii  et  Spiritus  sancti.  j  Universis  Christiane  professionis  idelibus 
presens  scriptum  visuris,  Henricus,  scultetos  de  Halle/ to||taque  civium  oniversitas  temporalis 
pacis  presidium  et  eterne  feiicitatis  incrementum.  Actus  qui  ab  bominibus  ordinantnr,  ne 
simul  cum  ||  ipsis  moriantur,  lilerarum  nolis  sunt  applicandt,  ne  vetustatis  rubigine  in  obli- 
yionis  exilium  relegentur.  Universa  enim  litis  occasio  ||  tollitur,  cum  res  gesta  scripturarum 
testimonio  perhennatnr.  lospirante  igitur  sibi  gratia  divina  Henricus  septimus,  Romanornm 
rex  illustris,  considerans  quemlibet  a  labili  mundo  labi  labilibus  inherentem,  de  predio,  quod 
in  salinis  in  oppido  suo  Hallis  regia  possedit  auctoritate,  patellam  uoam,  quam  nostra  con- 
suetudo  vvrual^)  consqevit  nominare,  pro  remedio  anime  sue,  re?erendis  fkratribus  in  Den- 
kindorf ad  conmunem  tocius  conventus  utilitatem  pleno  sue  libertatis  iure  contradidit,  qui 
uoiversitatem  uostram  adierunt,  in  nomine  salvatoris  subnixe  potentes,  quatinus  regio  maiestatis 
donum,  ob  reverenciam  divinam  ipsis  collatum,  in  eadem  libertate  ratum  habere  curaremus. 
Nos  igitur  temporalia  pro  eternis  conmutare  cupientes,  conmnnicato  aostre  unionis  consilio, 
petitionem  ipsorum  effectui  mapcipavimus.  Verum  ne  apud  sequaces  nostros  huius  iogenui- 
tatis  libertas  a  quopiam  in  preiuditium  ecciesie  preiibate  possit  in  irritum  revocari,  presentem 
paginam  iussimus  conscribi  et  nostri  sigiUi  patrocinio  statuimns  insigniri.  Presentibus:  Henrico 
sculteto  et  Hermanno  fratre  suo  Henrico  et  Hermanno  flliis  Berle,  Henrico,  inmodico  dicto, 
et  Burcardo  fratre  suo,  Cunrado  Stouphario,  Friderico  quondam  sculteto,  Henrico  flho  Volc- 
nandi,  Burcardo  magistro  salioarum,  Sigehardo,  Erkenpertö,  Henrico  fllio  Ludewici,  Henrico 
et  Rucgero,  filiis  Rucgeri  olim  sculteti,  Friderico  viceplebano,  Cunrado  scolastico  et  notario 
nostro. 

Acta  anno  gratie  M^  CC.  XXXr.,  V.  nonas  Octobris,  indictione  Y. 

Ao  rotlier  aod  gelber  seidener  Sehaar  Mngi  das  herirürnilfe  Siefel  der  Stadt  HaU  vod  Waebs  mll  drei 
ID  der  Ferni  eloes  gestürzten  Dreiecks  fegenelnander  gestellten  Pfenningen,  auf  deren  oberem  rechten  und 
dem  unteren  eine  Hand ,  dem  oberen  linken  ein  Kreuz  abgebildet  Ist.  Umscbrin :  f  SI6ILLYM .  HEINRICl 
SCYLTETf  DE  HALU.     (Das  E  In  sculteii  and  de  gerundet. ) 

1)  In  Ihrer  Yerlelhungsnrknnde  über  diese  Salzpfanne  ron  S.  Margaretentag  1812  sagen  der  ^.Probest  und 
Sämenvnge*^  des  Klosters  dass  sie  geliehen  haben  Ihr  ^^Sahphannen  die  wir  %e  halle  haben  div  hattet  ain 
firual.^*  In  der  dafllr  ausgestellten  Yerschrelbung  von  dem  gleichen  Tage  wird  dieselbe  bezelcbnet  als  ^^r 
(der  Yerlelher)  Sieden^  sechl%ehen  eimer  Sulen  %e  Halle,  die  da  hai%ent  ain  furvaiy 
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DCCClll 
Pabtt  Gregor  IX.  bettätigt  dem  Kloster  Scbönthai  seinen  jährlichen  fi'ücktebefoig  in 


RieH  1231.     October  3. 

!  Gregorias :  episcopus,  servus  serraruDi  dei,  dilectis  filiis..  abbiti  et  coBTentai  de 
ScoDdal,  II  CisterdeDsis  ordinis,  Herbipoleoais  diocesis,  salutem  et  apostoUcam  beaedictiobem. 
Cum  a  nobis  peUtur  qaod  iustom  ||  est  et  hODestam,  tarn  vigor  eqaitatis  quam  ordo  exjgit  ratioDis, 
ut  id  per  sollicitadiHoem  ofOcii  aostri  ad  debilam  perducatur  effeclom.  Eapropter,  dilecti  in 
domioo  fllü,  vestris  iastis  postulationibas  grato  concurrentes  asseosD,  aoauum  redditum 
annooe  iu  BiriogeD,  quem  venerabilis  Aater  noster..  Herbipoleosis  episcopus,  capituli  sui 
accedeote  coosmsu,  vobis  pia  liberalitate  coucessit,  sicut  illum  iuste  ac  paciflce  possidetis 
et  iu  litteris  inde  coufectis  pleaius  dicitur  conlJQerj,  vobis  et  per  fos  monasterio  vestro 
aoctoritate  apostolica  couflrmamoB  et  preseutis  scripti  patrocinio  communimus.  NuUi  ergo 
omoioo  homiuum  liceat  baue  paginim  oostre  conflrmatioiüs  infriogere  vel  ei  ausu  teiAerario 
contraire.  Si  qais  aotem  hoc  attemplare  presumpserit,  indignalionem  omaipotentis  dei  et 
bealorum  Petri  et  Pauli  apostotorum  eius  se  noverit  iucursuFum. 

Datum  Reate,  V.  Doaas  Oclobris,  poDtiQcatus  uoslri  auao  quiato. 

Reebls  aiir  dem  Etosclilage  stebl  .J.  nDd  dns  Kl<?lclie  Zelcbeu  wie  noter  d^r  Balle  vom  2.  Hil  123t 
(S.  268).  Auf  dem  Rückpn  der  Urkunde:  T.  T.  Die  BleibDile  fehlt.  Tod  der  grelben  and  rDlben  seidenen  Scbnor, 
wem  ale  hieiigr,  ist  nocb  ein  Triimiucben  dorcli  das  Pergament  gezogen. 


DCCCIV. 


König  Heinrich  (yJ/J  be*eugt,  daa»  der  Biachof  Beringer  von  Speier  iUe   Vogtei  «u 
Lueshetm  ihm  und  seinen  Nachfo^ern  im  Reiche  als  ein  unveräusserliches  Lehen  über- 
tragen habe. 

Augsburg  1231.     October  19. 

H.  dei  gratia  Romauorum  rex  semper  augustus,  Quiversls  preseutem  pagiiiam  ||  iaspecturis 
gratiam  suam  et  omue  boaum.  Universitati  vestre  siguiflcaudum  ||  daximus,  qaod  Berugerus, 
Spirensis  episcopus,  dilectos  priuceps  ooster,  coutulit  aobis  et  ||  successoribus  uostris  advo- 
catiam  de  Lä^eim*)  ia  feudo,  tali  iaterposita  coadilioue,  ut  eaodem  advocatiam  nuUI  oobis 
liceat  infeudare   vel  alio  aUque'modo   ab  imperio  alieuare,   sed  ipsam   ad  maaos  nostras 


800  1231.    November  13. 

semper  retinere  debeamns.    Ad  cajus  rei  certitudinem  et  robar  perpetuo  Yalitaram  presen- 
tem  paginam  fleri  et  sigillo  maiestatis  nostre  fecimus  iDsigniri. 

Datum  apod  Angostam,  ümo  domiuice  incarnationis  millesimo  docentesimo  vicesimo') 
primOy  XIIII.  kalendas  Novembris,  indictione  V. 

An  roilieo  qimI  reiben  Seldeosträoreo  bäort,  In  drei  Stücke  zerbrocheo,  dae  MaJeeiitssIgtU  Helarfclis, 
Too  bräaflilcliem  Waclise.  Se  Ist  das  S.  297  besebriebene  nlt  der  OBerscbrlA  «/ DVX.S|TJ|yiJI,  wXbread 
das  S.  288  besebrlebeae,  firtther  Sfler  Torrekonmeae;  diesen  sebr  ähaUcbe  ei  DYX  |  STEYIE  abtbeilt. 

1)  (Alt-)Lii8sbelm,  vergL  S.  9a,  Aam.  2.  —  2)  Im  Jabre  1221  war  Berlaaer  aocb  nicbt  BIsckaf.  Ba 
Ist  irifiesimo  za  leaea,     1281  stiaiail  aacb  zar  Indletloa  V.  (alcbt  aber  1221). 


DCCCV. 

Graf  Gottfried  van  Vaihingen  trägt  das  Darf  Ambaeh  der  biechO/tichen  Kirche  in 

Bamberg  %u  Lehen  auf 

1231.    November  13. 

G.  dei  gratia  comes  de  Veihingin,  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem  ab  eo 
fre*)  qui  est  ||  princeps  regum  terre.  Ad  evitaDdas  et  einig[i]endas  modernorom  multiplices 
versuliaa  II  saoissimam  arbitramor  consilium,  et  ea  que  flrma  et  inconvulsa  volumus  "t^^r- 
mauere  honestorum  ||  viroram  testimonio  et  litterarum  fulcimento  studeamus  corroborare. 
Sciaot  igitur  preseotes  et  ad  noticiam  trauseat  ftitarorum,  quod  nos  villam  Ahernbach  ^  con- 
tulimus  ecclesie  fiabinbergeosi,  cum  omni  iure  et  proprietate  perpetuis  babeodam  temporibus. 
Recipientes  a  venerabili  Eggeberto,  iam  dicte  ecclesie  episcopo,  nomine  feodi  villam  preme- 
moratam.  Hec  autem  ut  rata  et  inconvulsa  omni  permaneant  evo,  presentem  paginam,  ad 
inditium  veritatis  conscriptam,  sigillo  nostro  fecimos  insigniri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Hermannus  marchio  de  Baden,  Godefl-idus,  de  Lewenstein  comes, 
Eberhardus  comes  de  Eberstein  et  fratres  sui,  Albero  de  Rossewac')  et  fratres  sui,  domini 
de  Slirstat'),  Marquardus  de  Wilre^)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M^  CC^  XXXP.,  id[ib]us  Novembris,  fllio  supradicti  G.  comitis 
consentiente. 

Nacb  dem  Orlgrinal  des  k.  Relcbsarchlvs  In  Mfincben.  An  einem  Persramentrlemeben  bänsrt  verkebrt,  so 
dass  die  Rückseite  nach  vorne  siebt,  das  berzförmlge  Slglll  des  Ausstellers.  Es  zelsrt  den  nach  (beraldlscb) 
recbts,  anf  Bersrspltzen  stehenden  Valhlnger  Löwen  und  die  Umschrift:  SIGILLVM  60TFRIDI  COMITIS  IN 
VEIHINGIN  (E,  M  nnd  Im  Wörtchen  IN  d^ts  N  gernodet).  Der  Stempelschnelder  hat  übrigens  den  Stempel  verkehrt 
eingeschnitten,  so  dass  die  einzelnen  Bochstabea  rückwärts  statt  vorwärts  sehen. 


a)  So  die  Urkande.    Et  Ist  dleM  dl»  sonftt  fflr  frmirB  g«w5hiilich«  AbküiziiDg.   -VtellaiQht  d&rfte  /^re,  t^re^  witf^vUrs  zu 
iMen  sein  ? 

1)  Arnbaeb  aaf  dem  Schwarzwalde,  O.A.  NeaeDbfirf.  —  2)  Rosswag,  O.A.  TalhlogreD,  vergl.  S.  8, 
Anm.  15.  —  3)  SclillerstaU,  hn  Odenwalde,  bad.  B.A.  BoelieD?.  —  4)  Weller  am  Stelasberge,  vergri.  S«  8,  Anm.  14* 


DCCCVL 

Probsi  Konrad  von  Adelberg  befseugi,  dass  er  dem  Ritter  Heinrich  ton  Wildenau,  gegen 
Ver%ichi  auf  seine  Ansprüche  an  das  Gut  Fulhübach,  vier  Pfund  Heller  im  Vergletehs- 

wege  bewilligt  habe. 

1232. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  C.^  servos  paup.erum  Christi,  in  jH  Adelberc 
prepositas.  Mortalium  facta,  ne  cum  ipsis  moriantar,  scripti  testimonio  roborantar.  ||  Notum 
Sit  igitur  Omnibus^  presentibtis  scilicet  et  fütifris,  quod  com  H.  miles  de  Wildenöwe*)  de 
quodam  ||  predio  in  Fulbisbacb^)  indebite  ecciesiam  in  Adelberc,  quod  tempore  longo  et 
quiete  possiderat*),  inpeteret,  eandem  ecciesiam  instanter  et  acriter  urgebat.  Verum  quia 
nichil  iuris  habere  videbatur,  lis  ipsa,  licet  sepius  agitala,  diu  tamen  permansit  indeflnitä. 
Tandem  mediante  quorundam  magnatum  et  prudentum  personarum  presentia,  videlicet  abbate 
de  Bebenhusen,  duce  de  legge,  palatino  de  Tfwingen  et  aliis  viris  amicabilis  interposita  est 
conpositio,  ita  videlicet  ut  predictus  miles  acceptis  quatuor  libris  Hallensis  monete  a  domino 
C,  tunc  Adelbergensi  preposito,   cum  consensu  sui  capituli,  liti  cederet,  et  tarn  ipse  quam 

f    •  •  •  i 

nxor  et  privigni  sui,   quorum  vicem  ipse  agebat,  cause  penitus  renuntiarent  et  super  hac 
causa  prefatam  ecciesiam  de  cetero  nunquam  inquietarent. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M".  CC".  XXXir. 

'  ■  .  ■  ■  '  •  .'  ' 

Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  sigilli  nostri  et  predictorum  magnatum 
inpressione  paginam  presentem  signari  curavimus.  Testes  huius  rei  sunt  hü:  dominus  Bern- 
boldus  de  Yrbach^),  dominus  Cfnradus,  dominus  Anseimus  de  Husin^),  dominus  Diethohus, 
dominus  Berhtoldus,  Linsiu,  Bonlin  et  alii  quam  plures  de  Kirchein  ^). 

YoD  den  drei  SigrUleo,  die  aogebängt  waren,  Ist  nar  das  erste  nnd  dritte  noch  übrig.  Beide  sind  von 
Srewöbnilcbem ,  brännlicb  grauem  Wacbse,  das  erste,  längllcb  rund,  zeigt  den  stebenden  Abt  mit  einfacber 
Mütze  auf  dem  Haupte,  dem  Bncbe  vor  der  Brost  in  der  Linlten,  and  dem  Abtsstabe  in  der  Recbten.  Umscbrift: 
t  SI6ILLYM  ABBa/IS  .  .  .  EBENHVSEN  (£  gerundet).  Auf  dem  dritten  sitzt,  in  geseblossenem  Topfbelme  und 
faltigem  längerem  WalTenroclfe,  mit  dem  dreieckigen  gewölbten  Scbilde  sammt  der  pfalzgranicben  Fabne  darauf 
an  der  linl^en  Seite,  und  der  emporgericbteten  rückwärtsflatternden  Fabne  In  der  Recbten,  der  Pfalzgraf  auf 
(heraldiscb)  recbts  schreitendem,  einfacb  gezäumtem  und  gesatteltem  Rosse,  unter  welcbem  ein  Kreuz.     Um- 
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sdlrlll:  i  RVDOLF?S TVINfilN.    Alf  4«B  ertrtei  StefelrtMeket  stell  ?m  «er  Haii  4er  UrkiiAe  ela 

8f  aaf  4eB  dritten  SigWum  pml.    DI«  ttbrlge  Sclirtfl  tot  bei  beMeo  tod  dea  Siegel  bededKt. 

•)  So  die  Urkunde. 

1)  VerfL  StillB,  U,  732.  <-  2)  Bar|r  «od  Dorf  WHdeMB,  beide  abgefaBfei,  befottden  stell  sHdwestUeh 
von  Kilb^rteD,  O.A.  THblSfea,  ao  deai  s.g.  Dürreaberff,  swisebea  den  Schllerbaell ,  Reiebeabael  aad  den 
Neckar.  Die  Barf  war  sehsa  Aailufs  des  15.  Jabrbaiiderts  abffingtf  aad  das  Dorf,  das  in  Stidtekrief  aater- 
gegaagen  sein  soll  aad  lai  Tbale  lag,  Wleseagraad.  Das  GeseUeeht  der  Wildeaaa  erleseb  aafoags  des 
17.  JabrbaBderls.  ^  8)  Ela  Tbeil  des  sttdwestlleb  tob  Klester  Adelberg  gelefenea,  s.f.  Daebtier-  oder 
Taebllerwaldes  führt  den  Naaiea  »,ia  Ffllleas-  oder  nlliasbaeb'^  Das  Kloster  besass  dort  aater  aadera  eiae 
Aazabl  Waldwlesea,  derea  eiae  obei  aaf  die  Bbersbaeber  Laadstrasso  stiess.  Ob  aber  das  ia  der  Urkaade 
feaaaate  praegium  bier  za  saebea  sei,  steht  allerdings  noch  dahia.  —  4)  (Ober-)Urbael,  O.A.  Sehoradorf.  — 
5)  Hildrltzhansea ,  früher  aach  eiaflieh  Hansen  oder  Hansen  Im  ScbSaVncb  genaaat,  O.A.  Herreaberg.  — 
0)  KireheotelilBStart,  friber  doa  Nanea  Kirehbeiai  in  TbäHasftirt  flbread,  O.A.  'lübingea. 


DCCCVII. 

Goufried  von  Vaihingen  und  Gottfried  seines  Bruders  Sohn,  die  Grafen  von  Kalw,  sagen 
dem  Bischöfe  von  Speier  ihren  Antheil  an  Oettisheim^  u>elchen  sie  von  seiner  Kirche^  und 
Rudolf  von  Kisslau  von  ihnen  w  Lehen  tragen,  auf  und  bitten,  in  Gemeinschaft  mit 

dem  Convente  in  Maulbronn,  solchen  diesem  %u  überlassen. 


Ohme  Jahr  und  Tag  (1232). 

Veoerabili  domino  B.,  dei  gratia  Spirensi  episcopo,  G.  de  YeibiDgen  et  G.  fltius  firatris 
sui,  de  Calwa  comites ,  se  ipsos  promplos  et  parates  ad  onnoe  geons  obsequiorum.  Noverit 
vestre  digoacionis  excellentia,  qaod  nos  partem  predii  ia  Owesbeiin*)  siti,  quod  a  vobis  et 
ecciesia  Spirensi  iure  feodali  habqiiDas  et  R.  de  Kiselowa')  a  nobis  coDsimili  iure  bacteuus 
possedit,  in  manus  vestras  liberaliter  resignamus,  cum  conveDtu  Mulbrunneusi  petentes  et 
pro  ipso  rogautes  devote,  quateaus  idem  prediuoi  ipsi  conveotui  donetis  liberaKter  possi- 
dendum. 

Nach  den  Liber  Obligat.  Spirens.  Toq.  U.  fol.  73^  im  GenerallaadesarchlYe  ia  iCarlsrnhe. 
1  und  2)  (Ober-,  Unter-)0ewl8heiBi,  aad  Klsslaa,  beide  bad.  B.A.  Brnehsal. 


DCCCVIU. 

Bischof  Bernger  von  Speier  schenke  seinem  Capiiel  und  dem  Qnwenie  in  Maulbronn 

das  Gut  in  Oewisheim,  welches  Graf  Gou/Hed  von  Vaihingen,  dessen- Neffi,  Gottfiried  van 

Kalw,  und  der  Edle  von  Kisslau  seiiher  von  ihm  zu  Lehen  geiragen. 

(Speier)  1232. 

Berngeras,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  omoibus  ia  perpetuum.  Cam  Dniversa  sab 
lunari  globo  existentia  mutabilitati  ||  et  corruptioni  snbiaceant,  necesse  est  at  omnis  ordi- 
natio  seu  dispositio  humaoa,  sicut  fit  com  tempore ,  ita  per  soccessioaem  |i  temporis  a  me- 
moria bominom^  que  labilis  est,  elabatur.  Set  huic  iocommoditati  sagacitas  hominam  adhi- 
boit  remediüm  scripture  |1  suffragium  et  vivorum  bominum  testimoiu{im.  lonotescat  igitur 
tam  presentis  quam  futore  etatis  saccessioni,  qnod  dos,  zelp  pietatis  et  pateroe  karitatis 
alTectu  motj,  predium,  situm  io  Owesbein^),  quod  6.  comes  de  Vebingen*)  et  suus  nepos  de 
Calwa  et  R.  nobilis  de  Kyselowe')  a  nobis  et  predecessoribus  nostrjs  in  feodo  teoebant, 
donavimus  capitulo  Spirensi  et  conveütui  MulenbruDoensi,  ot  persoDe^)  domino  ibidem  ser^ 
vieates  ad  bonerem  dei  et  sue  sanctissime  geoitricis  commodius  valeaot  susteotari,  dictos 
nobiles  ab  bomagio,  quo  aobis  et  ecclesie  Spirensi  ratione  dicti  feodi  fuerant  obligati,  libe- 
raliter  absolventes.  lodulsimus  etiam  dictis  capitulo  et  conventui,  ut  si  qua  de  boois  in 
memorata  villa  Owesbein  sitis  in  posterum  emendo  vel  conmutando  vel  alio  modo  quocumque 
conquisierint,  eodem  iure  quo  et  nunc  habita  in  perpetuum  ex  nostra  donatione  possideant 
Ut  autem  hec  nostrd  donatio  rata  et  inconvulsa  permanent,  presens  scriptum  nostro  et 
omnium  ecciesiarum  cooventualium  Spirensium  sigillis  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  ber  anno  domini  M^  CC^  XXX^  11^,  indictione  V\,  presentibus  abbatibus, 
prepositis,  decianis  et  universo  ctero  nostre  dyQcesis,  in  nostra  generali  synodoO  coostitutis, 
et  nobilibus  laicis:  0.  de  Brusella'),  R.  de  Kjselowe,  et  ministerialibus  tam  inperii  quam 
ecclesie,  A.  et  A.  de  Lacbe*),  E.  et  C.  de  Altdorf*),  B.  de  Viehingen '),  R.  de  Vbtstat^  et 
aliis  quam  pluribus*^). 

Nacb  dem  Originale  Im  6eDerallandesarcbl?e  In  Karlsrobe.  Vier  aa  Perffafflentrlemchen  haDsreade  Sigrllle 
sind  in  Sackchen  eingrenabt. 

•)  Die  Worte  Q,  com#f  4#  FMtn^eii  stehen  auf  einer  Rasar.  ~  b  und  c)  Im  Orig.  falsch  penonm  und  tynado.  — 
d)  Es  folgen  noch  vier  Zeichen,  -die  der  gewohnten  Abkürzung  von  sukMerifii  oder  sukierifHi  ähnlich  sehen. 

1  und  2)  S.  die  vorige  Urknnde.  —  3)  Brocbsai.  —  4  und  5)  Adelvoit  nnd  Albert  ?on  Lacben,  und 
Altdorf,  In  den  rheinbaler.  Kantonen  Neastatt  ond  Edenkoben,  beide  Orte  unfern  von  einander,  westlicb  von 
Speler.  —  6)  Flebingen,  bad.  B.A.  Bretten.  —  7)  Ubstatt,  bad.  B.A.  Brncbsal. 
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DCCCIX. 

Gottfüed  ton  Vaikmgent  Konrad,  »ein  Sohn,  und  Gottfried,  seine*  Bruders  Sohn,  6ra/'en 
von  KtUw,  überhu$en  die  Gitter  «v  Oewitkeim,  welche  Rudolf  ton  Ki$elau  ton  ihnen 
unä  sie  tan  dem  Bischef  Beringer  in  Speier  %u  Lehen  getragen^  an  den  Canveni  in 

Maulbronn. 

1232. 

G.  de  VehiDgen  et  C.  fllius  suas  et  G.  Alias  firatris  sui,  de  Calwa  comites,  omnibas  io 
Perpetuum.  Sub  attestatioue  sigiUorum  nostrorum  profltemur  universis  tarn  presenttbus  quam 
ftituris  preseutem  cedulam  inspecturis,  quod  nos  bona  ia  Owesheim  sita,  que  R.  de  Kiselawe 
iure  feodali  a  nobis  tenuit;  sicut  nos  ea  a  venerabili  domino  B.  episcopo  Spirensi  et  ecclesia 
eiusdem  loci  consimili  iure  diooscimur  tenuisse,  ducti  pia  voluntate,  donavimus  conventui 
Mulenbrundensl  perpetuo  possidenda,  preter  bomines  et  vineta  que  dictus  R.  in  feodo  a 
nobis  posstdet,  qui  et  prememorata  bona  vendidit  ecclesie  Mnlenbrunnensi  cum  consensu  et 
voluntate  nostra,  renunciantes  omni  iuri  quod  in  eisdem  bonis  dinoscimur  babere.  Ut  autem 
hec  donatio  nee  a  nobis  uec  a  faeredibus  nostris  possit  inftingl,  sive  ab  aliquo  calumpniari, 
presentem  cartulam  sigillis  nostris  insignivimus. 

Testes  sunt:  dominus  abbas  de  Alba,  dominus  Waltberus  quondam  abbas  eiusdem  loci, 
Otto  de  Eberstein,  GodefVidus  de  Lewenstein  comes,  Otto  de  Brösle  0>  Albertus  Drosler,  Hein- 
ricus  de  Rossewach'),  Bertholdos  de  Viehingen'),  Belreinus  de  Eseleberch^. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  mttlesimo  CC^  XXXIP.,  indictione  quinta. 

Nach  dem  Llber  Obligratlonam  Splreas.  Tom.  II.  fal.  75  Im  GeaerallaDdesarcblve  In  Karlsralie.  — 
Abdruck  bei  Wfirdtweio,  Sabs.  dipl..  V.  S.  277,  Nr.  C. 

1)  Braclisal.  —  2)  Rosswag,  O.A.  ValbinffeD  (oft  fenaaDt).  —  3)  Yergl.  Annt  6>der  vorisrea  Urkande.  — 
4)  Eselsberg,  abgreg.  Barg  auf  dem  Berge  dieses  Namens,  bei  Enslagen,  O.A.  Yalblngen. 


Dtr  Abt  GottPin  und  »ein  Convent  in  Maulbronn   erwerben  von  dem   Grafen   Goa/Ned 
von   Vaihingen  und  »einem  Sohne  und  ihren  Erben  die  Kirche,   Vogtei,   Güter  nebet  Zu- 
behör und  Leuten  in  Wimtheim  unter  näher  autgedr&ckten  Bestimmungen. 

1232.     Februar. 

Notum  Sit  Omnibus  tam  preseatibas  quam  fQloris  hoc  preseos  scriptam  jaspecturis,  quod 
abbas  Gozwious  et  conveotus  ||  in  MaleDborueo  villam,  Domiaatam  Wimesbeim*),  comparavit 
a  comile  Godeft-ido  de  Veiogeo  et  Qlio  suo  et  beredibus  ||  suis,  libere  in  pcrpetuum  pos- 
sideodam,  com  omni  iure,  ridelicet  ecciesia,  advocatia,  agris.  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis,  {| 
cum  Omnibus  perlineuliis  et  bominibus,  exceptis  Ulis  qui  tunc  temporis  resideiitiam  habebaat, 
in  clvitate  sua  vel  poteslate  et  hii  soIveDl  censuni  snum  in  Wimesbeim,  et  stiper  id  ecciesia 
Mulenburnensis  nicbil  ab  eis  exiget.  Set  prefatus  conveotus  anaualim  dabit  eidem  ecciesie 
carratam  vini  et  Vlll  maldra  tritict.  Preterea  memorie  commendandum  est,  quod  Craflo 
miles  partem  decime,  et  Bertoldus  Strabeco  talentum  a  prefato  comite  hubent.  Quod  si 
prefati  milites  pro  remedio  anime  sue  idem  Teodum  ecciesie  Muleuburoensi  conrcrre  voJuerint, 
comes  nee  eius  posteritas  contradicet.  Si  autem  sepedicta  ecciesia  comparaverit,  de  eadem 
pecunia  alia  bona  ement,  que  a  comite  et  suis  beredibus  in  feodo  recipieut. 

Testes  sunt:  Cunradus  maior  prepositus  Spireosis,  WoIfVamus  Storre;  liberi:  Cuaradus 
de  Sterrenvils'),  Belreinus  de  Eselesbercb'),  Burcbardus  et  Conradus  de  Slrubeobart^),  Cun- 
radus de  Lomersheim '),  Albero  de  SUerstat*),  Theodoricus  de  Calcwile'),  Berloldus  Strubeco, 
Gerlacus  de  Illingen"),  Albertus  Droslere,  Willelmmus  scultbelus  de  Wimesbeim  e(  alü  quam 
plures.  Igitur  ne  predictus  comes  vel  sni  beredes  in  posterutu  huic  venditioui  valea[Djt  cod- 
trajre,  presentem  paginam  sigillo  maioris  preposili  Spirensis  et  sigillo  prefati  comilis  fecimus 
communiri. 

Actum  anno  domini  M°.  CC°.  XXXIP.,  meose  Februario. 

An  PergimenUtreircheD  büegt:  I.  Id  ein  LelnwandsSckcbeD  elDgenäbt  nnd  dem  Antöblen  nacb  zerbröckelt, 
das  liDgllcbronde  Siegel,  das  der  UrkoDde  zatolge  dem  Domprobsle  von  Speler  aogrebört,  sodBDD  2.  das  berz- 
rSnulre,  sebr  dflDse  brXanllcbe  Wicbsslrill  des  Grafen  von  ValblngeB  mit  eUem,  nacb  (berald.)  links,  -aar 
Berg'apltzeo  stebeodeD  Löwen  mtt  «nffeacblag^aem  sieb  rlDKelodem  Scbwelfe.  Von  der  Umscbrtn  Ist  kein  Bncb- 
slabe  mebr  mit  Slcberbelt  za  lesen  nnd  bloss  das  derselben  Torgesetzte  f  nocb  efkennbar.  —  Abdruck  bei 
Besold,  Doc.  red.  I,  (Haalbr.  Nr.  VI,)  S.  801.    Franc.  Petras,  Snev.  eecl.  S.  574. 

1)  WlmsbelB,  O.A.  Leonberg.  —  2)  Sic!  SterneDfels,  O.A.  Hailbronn.  —  3)  Eselsberg,  Tergl.  Anm.  4 
der  vorigen  UrkQade.  —  4)  Abgegangeoe  Barg  bei  Nenenbttrg,  verg).  S.  25,  Ann.  1.  —  5)  Lomershelm, 
O.A.  Manibronn.  —  5)  Scbllerslatt,  bad  B.A.  Bocbeo  fvergl.  S.  301,  Anm.  3).  —  7)  Kalcbwelt,  O.A.  Roten- 
burg, pBsst  ulcbt  ZB  der  übrigen  Liste.  —  8)  Illingen,  O.A.  Hanlbronn. 
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DCCCXI. 

Kaiser  FHederich  IL  befireü  die  Jeiti  und  kün/tighin  dem  Khsier  Bebenhaueen  in  Ess- 
lingen  gehörigen  Güier  von  allen  Abgaben  und  terbietet  seinen  Diensileuien  und  den 

Bürgern  daselbst  solche  von  ihnen  %u  fordern. 

Cividale  i%Z2.    April. 

Fridericus*),  dei  gratia  Romanoram  Imperator  semper  augostas,  lerusalend  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptam  notum  fleri  volumus  universis  ||  imperii  fldelibus,  tarn  presentibus 
quam  ftituris,  quod  nos,  ad  supplicacionem  venerabilis  abbatis  in  Bebenhasen,  fldelis  nostri, 
inspecta  quoque  religione  ibidem  ||  degenciam,  qua  divino  cultui  famulantur,  divine  pietatis 
intuitu  et  pro  remedio  animarum  divorum  augustorum  progenitorum  nostrorum ,  memorie 
recolllende,  ac  incolumitate  nostra  et  salute  aoime  nostre»  exemimus  booa  sua,  qoe  moaa- 
sterium  memoratum  in  EczeüDgen  iuste  tenet  et  possidet  ac  in  antea  iusto  titulo  potent 
adipisci,  ab  omni  data  et  exactione,  et  ipsum  volumus  amodo  in  eisdem  bonis  esse  liberum 
et  iumune.  Ministerialibus  et  civibus  einsdem  loci  specialiter  inhibentes,  quatinus  nuUus 
eum^)  contra  presentis  exemptionis  et  immunitatis  nostre  paginam  molestare  presumaL  Quod 
qui  presumpserit,  tanquam  mandati  nostri  transgressorem  se  noverit  indignationi  nostri  cul- 
minis  subiacere.  Ut  autem  liec  nostra  exemptio  flrma  semper  et  inconvulsa  permaneat, 
presens  scriptum  ei  fleri  fecimus  sigillo  magestatis  nostre  munitum.  Huius  rei  testes  sunt: 
S.  Maguntinus  arcbiepiscopus . . "")  £.  Salzemburgensis  archiepiscopus . .  E.  Papembergensis  epis- 
copus,  S.  Ratisponensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius . .  H.  Wormaciensis  episcopus» 
C.  abbas  sancti  Galli,  H.  marchio  de  Baden,  G.  et  C.  fratres  de  Hoenlocb,  Warnerius  dapifer 
de  Bollandia^)..  C.  de  Cl[i]ngenburc *),  W.  de  Limburc')  et  C.  de  WIntersteyt *)  pinceme.. 
H.  de  Scremberc^),  H.  de  Waltresten  ^)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  secundo, 
mense  Aprelis^),  qu[i]nte  indiccionis,  imperante  donrino  nostro  Friderico,  dei  gratia  invictissimo 
Romanorum  imperatore  semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eins  duo- 
decifflo,  regni  lerusalem  septimo,  regni  vero  Sicilie  tricesimo  quarto,  feliciler.    Amen. 

Datum  aput  Civitatem  in  Friola,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Bebenhaosen  im  GeDerallandesarcliive  In  Karlsruhe.  —  An  rotber  sei- 
dener Schnnr  bangt  das  sehr  srot  erhaltene  Majestätsslegel  Friedertchs  anf  brSnnlicheffl  Wachs.  —  Abdruck 
bei  Crnslns,  Annal.  Snev.  III,  I,  cap.  10.  S.  20.  —  Beaold,  Doc.  red.  I,  (Bebenh.  nr.  X.)  S.  380.  —  Franc. 
Petrns,  Snev.  ecci.  S.  135.  —  Hnlllard-Br^holles,  Bist.  dlpL  Frld.  sec.  Tom.  lY,  (Pars  !,)  S.  328  f. 

a)  Capftalschrift.  —  b)  Nämlich  akkatem,  auf  den  das  Wort  zu  bezieben  Ist.  —  c)  So  hier  und  später  zwei  Punkte.  —  d)  Sic! 

1)  Altbolanden  In  Rhelnbalern,  vergl.  S.  45,  Anm.  4.  —  2)  Kllngenber;,  am  Main,  yerfl.  S.  88,  Ann.  0.  — 
3)  Limburg,  die  abgegr.  Botg  bei  Hall.  —  4)  Wlnterstetten,  Stadt,  vergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  5)  So  liest  sich 


iu  Wort  am  nüebslei.  Die  BaebstahM  ere  MCb  den  S  sind  sebr  inaleber.  EUe  beaUante  Vermnlbiiig 
tibef  die  DentDOf  dieses  NameBS  ISast  sieb  nicht  wnlil  anssprecbeD.  —  8)  Aneb  dieses  Wort  lal  zweifelball. 
Das  r  kann  zar  Nath  aneb  ein  t  oder  ela  c  sein  sollen.    (Dfeai  blossen  Uale  nacb  lüge  Wallerstetn  am  alcbsten.) 


DCCCXll. 

Kaum"  FHeäerich  IL   überträgt  tUe   Fräbende    der   unter    seinem  Patronut   stehenden 

I^orrkirche  in  Bregen»,  welche  das  Kloster  Weissenau  ton  dem  kaiserlichen  Dienstmanne 

Burkhard  von  Rheineck  an  sich  gebracht,  dem  genannten  Kloster. 

Ovidale  1232.    Mai  l. 

Friderjcas,  ilei  gralia  Rumaiiorum  imperalor  semper  aügustus,  krusalem  et  Sicilie  rex. 
Si  de  boDis  noslris  «  creatore  nosiro  collatis,  coDfereDtis  itilitUu,  sacris  locis  H  persoDis 
religfosis  aliqaJd  elargimur,  retribueoles  ei  tuodicum  de  multis  que  graluilo  Iribuit  DObis, 
afTectum  pie  devültonis  ei  ofTerimus  et  iu  recompensatioiiein  eteraorum  premiurum  salutis 
Dostre  commoda  prucuramus.  Noverint  igilur  tarn  preseutes  quam  Tuturi,  quod  uos,  coosi- 
deraotes  landabiletu  conversaliODem  et  vilaai  houestam  virorum  religiosoriim  ceiiobü  sancli 
Petri  in  Augia,  summo  regi  iugiter  devole  famuluDtium,  diviuilus  inspirali  ab  eo,  ciiius 
sacer  Spiritus  rigans")  salubriler  corda  peccalorum,  qiios  clemeiiler  uccendit  ad  friiclus 
peniteoUe  facieodos,  [cujus]  prebenda  parrochialis  ecciesie  in  Prigatilia  et  ins  palroaatus 
ad  DOS  spectare  dinoscitur,  quam  olim  a  uobis  Burrhardo  de  Riuegge'),  minisicriali  uostro, 
coIUtaia  preftti  rellgiosi  vlri  pro  quinquaginta  marcis  argeoti  redimerunt,  dicto  ceoobio 
saacti  Petri  in  Aagia  et  firatribus  deo  ibidem  serrientibas  ad  boDorem  umoipoteotis  dei 
coDluIimus,  ut  defectus  viclus,  si  quos  fürte  bacleiius  sustiDuerunt,  ipsias  prebeode  subsidio 
releveotur,  statuentes  tu  nalli  eius  cenobii  preposito  umqaam  liceat  eandem  prebeadam  aisi 
ad  commuoes  et  necessarios  usus  ft-atrum  mulare  vel  alieoare.  Huius  rei  festes  suul:  Ber- 
toldiis  Aquilegieusis  patriarcha,  Sigefridus  Maguoliuus  et  Eberbardas  Salzeburgeosis  arcbi- 
episcopi,  Eggebertus,  Babenbergeosis  et  Sigerridos,  Ratisponeusis,  imperialis  aule  caacellarias, 
episcopj,  Cvonradus  abbas  Saocli  Galli,  Albertus  Saxooie,  Otto  Meranle  et  Berubardus  Cariutbie 
duces.    Haue  auteoi  paginam  sigilli  oostri  rounimiDe  fecimus  roborari. 

Acta  suDt  hec  auDO  gratie  dominice  JDcarnatioois  M°.  CC°.  XXX".  1)°.,  mense  Maü,  io- 
diftlone  V.    Datum  apad  Ciritatem,  primo  die  Maü. 

Nacb  S.  110  (der  Lassberglseben  Abscbrin)  des  Welasenaoer  Codex  (In  der  Vad.  BIbl.  In  S.  6allen).  — 
Abdruck  bei  HDillard-Br^boltes,  Hfsl.  dljri.  Frld.  sec.  Ten.  IV,  (Pars  I,)  S.  990. 

1)  Rbelneck,  an  Elnflasse  des  Rbelnes  In  den  Bodensee. 


a08  1232.    Mai  11 


DCCCXUi. 

Wakher  von  LangefUmrg  leistet  den  Brüdern  von  Denkendorf  Sicherheü  wegen  wirklicher 
Einräumung  der  ihnen  von  König  Heinrich  abgetretenen  Salzpfanne  m  Hall. 

1232.    Mtti  11. 


W.  de  Langinberc  ^).  Universis  buias  pagine  inspectoribos,  tarn  posteris  quam  presentibus, 
presencia  sie  pertraD||sire,  ut  ad  gaadia  ftitara  valeant  pervenire.  NoveriDt  universi  Cbristo 
credeates,  tarn  posteri  quam  presentes,  ||  quod  com  veaerabiles  viri,  fratres  videlicet  de 
Denkindorf,  ad  nos  accessisseat,  solutionem  super  patella  quam  ||  dominus  rex  pro  remedio 
anime  sue  ipsis  contuleral,  pobis  exbibeotes,  ut  ab  eisdem  timorem  et  ambiguitatem  ftaturam 
toUeremus,  si  forte  dbmiuu»  rex  ex  providencia  consilii  sui  super  eadem  spectali  solutione 
ipsos  gravare  vellet  et  inquietare,  cautiouem  sub  buiuscemodi  pacto  prememoratis  fratribus 
fatientes,  duas  patellas  residuas  et  unius  quartam  partem  boaorabili  viro  Lutfrido  elvi  EueUn- 
geosi  omnimode  resigttmrimus ,  quousque  tranquiUa  pace  et  quieta  possessione  donatiooe 
regia  potiantur.  Et  ne  super  premissa  securitate  dolus  possit  oriri  vel  calompoia,  baue 
Dostre  conflrmationis  paginam  sepefatis  fl-afribus  tradidimus  ab  omoi  suspicione  in  boc  con- 
tractu defensuros *).  Presentibus:  Henrico  sculteto  de  Halle,  Henrico  de  Crowelsbeim '), 
Eberbardo  cantore  de  Baggenanc')  et  aliis  quam  pluribus. 

Acta  anno  gratie  M^  Cr.  XXXIF.,  Y.  idus  Mai,  indictione  VI.^   , 

YoB  zwei  Slegela,  die  den  aa  der  Urknde  befeati^a  PerfaaiealileBieliea  zaialge  aaliäagrea  soiltea,  Ist 
das  erale  gaaz  verlorea,  das  zweite  Us  aof  ein  klelaea  Braclisljick  voa  Wachs,  weraif  derjealgre  der  drei 
Pfennigre  lai  Halllselien  Wappen,  der  mit  einem  Kreoze  yersehen  Ist,  aad  die  HacIistalieB  8161  tob  der  Unsclirlfl 
aoeli  zu  sehen  slad. 

•)  So  liest  die  Urkoode.  ^ 

1)  LaBgenhurf,  vergl.  S.  ISft,  Aam.  —  2)  Crailsheim,  O.A.St.  —  3)  Baeknaag,  O.A,St.  Die  Urkaade 
liest  absekfirzt  Ba§g.  mit  Querstrich  über  §g.  —  4)  Der  Indiction  znAilge  würde  die  Urknade  1b  das  Mgeade 
Jahr  gehörea. 


DCCCXIV. 

Pabsi  Gregor  IX.  nünmi  den  Meister  und  die  Brüder  des  Hospitals  in  Esslingen ,  unter 
Bestätigung  ihres  dermaligen  und  künftigen  Be$it%esj  in  seinen  Schutz. 

Spoleto  1232.     Juni  12. 

1  Gregorius  \  eptecopas,  servus  servorum  dei,  dilectis  fliiis . .  m<igistro  et  fratribns  hospi- 
talis  in  Ezzelingea,  diocesis  ||  Constaotiensis,  salutem  et  apostolicam  benedlctionetn.  Cam  a 
oobis  petitur  quod  instum  est  et  hoaestum,  tarn  vigor  equitalltis  quam  ordo  exigjt  rationis, 
ut  id  per  sollicitudioem  oflBcii  nostri  ad  debitum  perducatar  effectüm.  £a|lpropter,  dilecti 
10  domioo  filii,  vestris  iuslis  posfulationibus  grato  concürreotes  assensu,  persoDaa  et  faospitale 
vestram  cum  omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rätioDabiliter  possidet  aut  iu  futurum  iustis 
modis  prestaote  domioo  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  oostra  protectiooe  suscipimus. 
Specialiter  autem  terras,  possessiooes,  redditus  et  alia  booa  vestra,  sicut  ea  omnia  inste  ac 
pacifice  posfsidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  bospitali  aucforitate  apostolica  cooflrmamus  et 
preseotis  scripti  patrocioio  commuuimus.  Nulli  ergo  omnioo  homiouln  liceat  h^oc  pagioam 
Dostre  protectionis  et  cooflrmatioois  infriogere  vel  ei  ausu  temerario  cootraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit^  iodigoationem  omoipoteotis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo* 
stolorum  eius  se  ooverit  iocursurum. 

Datum  Spoleti,  II.  idus  luoii,  pootiflcatus  oostri  aoob  sexto. 

Uli  aDliäDgeDder  bleierner  Bolle,  woraof  einerseits  GREGORIYS  .  PP .  Villi.  (E  grenindet),  andrerseits  die 
Kopfbilder  mit  den  dazu  ^ebörl^en  Inschriften. 


DCCCXV. 

Der  Dekan,  Schultheiss  und  die  Bürger  in  Esslingen  fordern  »ü  milden  Gaben  an  das 

Hospital  der  heiligen  Katharina  daselbst  auf  und  der   Dekan  terheisst  den  firommen 

Gebern  verschiedene  naher  von  ihm  bezeichnete  kirchliche  Gnadenspenden. 

(1282.) 

Universis  Christi  fidelibus  ecciesiarum  prelatis,  io  domioo  dilectis  ad  quos  preseos  scrip* 
tum  pei^eoerit,  decaous  io  Ezzeliogeo,  scultetus  et  uoiversi  cives  ibidem  perpetuam  ||  io 
domioo  karitatem.  Cum  hospitale  saocte  Katerioe  virgiois  et  martyris  apud  oos,  io  quo 
pauperes,  peregrioi  traoseuotes,  mulieres  io  partu  egeotes,  ||  parvuU  a  patribus  et  matribus 
derelicti,  debiles  et  claudi,  geoeraliter  omoes,  recipi  coosueveriot,  muUitudioem  predictorum 
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snis  facultatibus  dod  valeat  susteatare,  nisi  boaorum  consilio  et  ||  auxilio  succurratnr  eidem, 
karitati  vestre  igitur  devote  et  hamiliter  supplicamus,  quatenus  ob  reYereatiam  domioi  nostri 
Ihesu  Christi  ac  beate  Kahterine^)  virgiais  et  martyris,  nee  non  iataitu  nostri  servicii,  latorem 
presentiam  quem  ad  coUigendas  elemosinas  predicte  multitadiDi  vestre  devotioni  transmittimus, 
snscipieodo  benigne  pertractetis,  negocium  dicti  hospitalis  efflcaciter  ac.  misericorditer  pro- 
moventes,  ut  mercedem  et  commonionem  omnium  opernm  misericordie,  que  eisdem  pauperi- 
bQs  iu  predicto  loco  perpetuo  ministrabuntur,  plenariam  a  doniino  recipiatis.  Ego  quoque, 
. .  decanus  dicti  loci,  omnibos  benefactoribus  et  fantoribas  eiusdem  domus  specialem  indulgeo 
communionem  omnium  bonorum,  elemosinarum,  orationum,  missarum,  sacramentorum ,  que  in 
barrochia*")  nostra  ftierit.  Insu  per  venerabilis  pater  H.  apostolice  sedis  legatus,  sepe  dicte 
muKitudini  manum  porr[i]gentibus  XL^  dies  de  iniuncta  sibi  peniteutia  misericorditer  relaxat. 
Item  venerabilis  pater  H.  Constanciensis  episcopus,  XX  dies  super  criminalibus  et  XX  super 
venalibus,  nee  non  domus  H.  Aistitensis  episcopus,  integrum  annnm  de  iniuncta  peniteatia. 
Igitur  cum  omnium  fidelium  Christi  salutaris  dev[o]cio  circa  VI  opera  misericordie,  que  in 
supradicto  höspitali  hoHs  omnibus  exercentur,  sit  ab  omnibus  exercenda,  et  cum  propter 
diversa  viarum  discrimina  talis  et  tanta  indulgentia,  a  venerabilibus  patribus  elargita,  nisi 
snb  gravi  periculo  ad  loca  quelibet  possit  deportari,  ad  instantiam  prefati  hospitalis  gratiam 
et  indulgentiam  eidem  collatam  fecimiis  rescribi  et  ad  maioris  roboris  conflrmationem  nostro- 
rum  sigillorum  muuimine  fecimus  insigniri. 

Preterea  vestra  noverit  inteliigentia ,  literas  a  sede  apostolica  diclo  höspitali  in  hunc 
modum  collatas:  Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei  etc.  Cum  a  nobis  petitur  quod 
iustum  est  et  houestum,  tam  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  soUicitudi- 
nem  ofllcii  nostri  ad  debitum  perducatur  effecturo.  Ea  propter  personas  et  bospitale  sancte 
Katberine  in  Ezzelinge,  Conslantiensis  dyocesis,  sub  beati  Petri  et  nostra  proteclione  susci- 
pimus,  cum  omnibus  bonis  que  racionabiliter  possidet  aut  in  futurum,  prestaute  domiuo, 
poterit  adipisci.  Si  quis  ergo  huius  scripti  paginam  infVingere  presumpserit,  vel  ei  ausu 
temerario  contraire,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Tauli 
ac  nostram  se  noverit  incursurum.  Qui  vero  dicte  domus  tutores  exstiterint,  ipsos  omnium 
bonorum  que  in  sancta  ecciesia  fiunt  participes  nostra  auctoritate  misericorditer  estimamus. 
Datum  Spoleti,  pontiflcatus  nostri  anno  W. 

An  grdbeu  iiDd  rotbeD  sptdenen  Fäden  Ist  ein  lingllcbrundes  Siglll  von  gewohnlldieai  Waebse  aof  der 
linken  Seite,  ohne  Sparen,  dass  ein  weiteres  angehängt  gewesen  wäre,  befestigt.     Es  zeigt  einen  Adler  (oder 

Tanbe?)  in  Plage,  nH  aifwärtsgerichleleni  Kopfe.     Umschrift:   S(igillum)  BBRT.LOI   (Bertoidi)  P 

.  ZBLIAGEiN  (die  E  gerandet).  Die  am  Schlosse  der  Urkande.  mit  Weglassang  dei*  Eingangsformel,  vlelleicbt 
auch  des  Tages  der  Ansstelinng,  elugerüekte  Bulle  scheint  von  der  vorigen  nnabhängig,  vielleicht  gleichzeitig, 
Jedenfalls  nicht  vor  derselben  aasgefertigt  zo  sein.    Deshalb  Ist  aach  diese  Urkande  später  angesetzt  worden. 


DCCCXVI. 

König  Heinrich  { VIL)  ver^nichi,  die  seinem  Vaier  und  ihm  übertragene  Vogiei  über  das 
Kloster  Odenheim  und  dessen  Güter,   insbesondere  über  vier  genannte  Höfe,  niemals  tu 

veräussern. 

Wimpfen  1232.    September  9. 

Hearicus  septimos,  divina  faveate  dementia  Romanorum  rex  et  semper  angostiis.  Cum 
propter  defensioDis  et  pacis  tranqoilljtatem  ad  nos  et  Imperium  subterftigere  coAsueveriat 
viri  religiosi,  teuemur  eorum  ifldempnilalibus  providere,  ac  eorum  l)ona  et  defeosioues  eorum- 
dem  uostris  retioentes  usibus  regio  sub  patrocinio  coufovere.  NoveriHt  igitur  tam  preseos 
etas  quam  successura  posteritas,  quod  cum  claustrum  de  Otenheim^)  serenissimum  dominum 
imperatorem  patrem  noslram  et  nos  in  speciales  elegerit  advocatos  et  defensores,  idem 
dominus  imperator  et  nos  promisimus  eisdem  prestita  flde  et  regali  sanctione  conflrmavimus, 
quod  nunquam  advocatia  predicte  ecclesie  seu  aliquorum  bonorum  eins  a  nostra  et  imperii 
potestate  et  dominio  alienptur.  Nunc  vero  de  mandato  et  petitione  Serenissimi  domini  impe- 
ratoris,  eamdem  eis  promissionem  et  laudamentum  factum  denuo  duximus  ionovaudum;  pro- 
mittentes  eidem  claustro,  abbati  quoque  et  conventui  eiusdem  ut,  quemadmodum  est  predic- 
tum,  nunquam  ipsam  advocatiam  ecelesie  memorate  sive  bonorum  ipsius  et  nominatim  ad- 
vocatias  curiarum  ecclesie  videlicet  Gartach^  Westheim,  Rethencheim  et  Hancoshusen *^)  a 
nobis  et  imperio  venditionis,  infeudatioois  vel  obligationis  titulo  alienare  possimus  vel  debea- 
mus  aut  eliam  alicui  elargiri,  non^)  in  concambio  pro  possessionibus  aliis  transmutare. 
Mandamus  igitur  et  sub  interminatiooe  gratie  nostre  flrmissime  precipimus,  ut  nulla  unquam 
persona  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  mundana,  contra  prelibatum  laudamentum  et  pro- 
missionem nostram  venire  audeat  aut  alicuius  ingenii  scrupulo  immutare.  Quod  qui  facere 
presumpserit,  indignationem  tremendi  iudicis  nostreque  celsitudinis  gravissimam  ofTensam  in- 
dubitanler  se  noverit  incursiirum. 

Actum  apud  Wimpinam,  anno  dominice  iucarnationis  M'"^  CC°'^  XXX11^,  quinto  idus 
Septembiis,  indictiope  sexta. 

Nach  dem  anf  Papier  gescbriebeneii  Copelbaclie  des  Silda  Odenlielai  abs  der  zweiten  HUfle  des  XVIU. 
iabrhonderts,  Im  GeDerallaDdesarcblve  la  Karlsrobe,  Blatt  28.  —  Abdruck  bei  HQUIard-Bribolles,  Hlst 
Frid.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  S.  583. 

a)  So  liest  unrichtig  das  Gopeibucb.    Es  ist  iVMi«of--,  A^Milof--  oder  iVaiif««4iiaMi  zo  lesen.    Die  altere  Form  des  Wortes 

r 

ist  iVaiiMoAefAflifMi.     Vergl.  die  in  der  Anm.   1  und  2  ang«»führteD  Stellen.  —  b)  Lies:  nee. 

1  und  %)  Odenbelm,  ebemal.  Benediktloerabtei,  spater  aacb  Brocbsal  verlegtes  Rltterstift;  Grossgartaeb, 
O.A.  HellbroDo;  Kaltenwestbelm»  O.A.  Besigbeim;  Rettlgbeim,  bad.  B.A.  Wleslocb;  Landsbaosea  (ver^l.  die 
Anm.  a),  bad.  B.A.  Epplngren;  alle  scboo  In  I,  S.  350  oad  352  und  11,  S.  135  vorgekommen. 
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KOnig  Heimich  Q^IQ  IdMt  auf  Bitten  seines  Dienetmannes,  Ulrich  von 
das  durch  diesen  ton  seinem  Dienstma$tne  Beinboto  von  Vohburg  erkattfte,  ihm  aufge- 
lassene Gut  Ziertheim  durch  den  Grafen  Hartmann  von  DUlingen  der  Kirche  in  Neres- 

heim  als  Eigenthum  übergeben. 

Wimpfen  1232.     September  25. 

Heioricus  septünus,  divina  favenle  dementia  Romaaoruni  rex  et  semper  augustus,  uni- 
Yersis  imperii  fldelibus,  qoibos  he[eJO  littere  ostense  ftierint,  gratiam  saam  et  omoe  bonum. 
Ad  utriusque  Yite  foelicitatem  prodesse  nobis  nou  ambigimus,  si  loca  divioo  cultHi  man- 
cipata  cnraverimus  ampliare  et  eorum  com  modo  iotendere  et  bonori.  Hinc  est  quod 
signiflcandum  doximus  universis  tarn  presentibus  quam  ftaturis,  qaod  ministerialis  ooster, 
Ulricas  de  Trabteliogen  ^ ,  predium  apud  Zurtin'^),  emptum  a  ministeriali  uostro  Reim- 
botooe  de  Vohebarc'),  cum  omnibus  appendiciis,  ecclesia,  molendino,  mancipiis,  agris,  cultis 
et  iDcuItis,  nemoribus,  pratis,  pascuis,  aquis  aquarumque  decursibus  et  piscioa  in  manus 
nostras  contradidit  et  donavit.  Nos  itaque  ad  petitionem  ipsius  Uirici  predictum  predium 
ecclesie  de  Nernsbeim,  ex  deliberato  consilio  et  consuita  deliberalione,  nee  non  Godeboldo 
abbat!  et  cotiventui  eiusdem  loci  ac  successoribus  eorundem,  per  manus  dilecti  fldelis  nostri 
comitis  Hartmanni  de  Dilingen  contulimus  et  contradidimus  pleno  iure  libere  tenendum  et 
perpetuo  possidendum.  Mandantes  et  sub  interminatione  gratie  oostre  districte  precipieotes, 
ut  nulla  unquam  persona,  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  muodana,  huic  donationi  con- 
traire  audeat,  ausu  ducta  temerario,  aut  abbati  et  conventui  prelibatis  vel  successoribus 
eorum  in  ipso  predio  damnum  aut  gravamen  aliquod  irrogare,  seu  ecciesiam  in  eudem 
presumat  alicuius  iugenii  scrupulo  molestare,  quod  qui  facere  presumpserit,  indignationem 
tremendi  iudicis,  nostreque  celsitudinis  gravem  offensam  indubitanter  se  noverit  incurrisse. 
Ad  cuiüs  etiam  facti  et  donationis  nostre  memoriam  evidentem  et  robur  in  posterum  duratu- 
rum  presens  exinde  Privilegium  conscribi  et  sigilli  nostri  muoimine  iussimus  insigniri.  Testes 
hi  sunt:  Fridericos  abbas  Campidonensis,  H.  marcbio  de  Baaden""),  comes  Hartmannus  de  Wir- 
tlnberc;  comes  Ulricus  de  Helfflnsteine,  C.  dux  de  Tecke,  R.  palalinus  comes  de  Tuvvingen, 
comes  Wilbelmus  de  Tuvviogen,  Fridericus  de  Trubendingen  ^) ,  Albertus  de  Niffen^),  Eber- 
hardus  de  Achaim^,  Auselmos  de  lustingen^),  Pilgrinus  de  Balisheim  ^),  £.  dapifer  de 
Walpen  ^),  C.  pincerna  de  Winterstet len^^),  Dietbo  de  Ravenspurc^^),  Heinricus  et  Fridericus 
camerarii  de  Ravenspurc,  Albertus  Rttndsmttl^),  Hildebrandus  de  Trugenbufen " "") ,  Conradus 
de  Werda^'),  Heinricus  Spisarius  de  Giselingen'^),  Hervvardus  de  Holzvvannc  ^^) ,  Reinboto 
de  Altbeim^^)  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Wimpinam,   anno  dominice  incarnationis  millesimo   ducentesimo  trigesimo 
secundo,  septimo  kalendas  Octobfis,  indictione  sexta. 


1383.    ^Oftober.)  318 

Hieb  dec  Nereilieliiier  b«dieU«B  res^i  OotllDrei,  (175«,  rol.)  S.  440  twi  441,  Bell.  «r.  fiO.     Zwd 

onberlanUf t«  Absf:brtftea  des  TorBallsen  Ncreahelnlscbei  Kloslerarcblva,  aaf  Papier,  ms  den  XVII.  JatirkBiidert, 
-  bieten,  oebeo  etalffea  offeabar  weniger  geDaneb  Lesarten,   nnr' die  nnter  b — «'bemerkten   elnl^rmassen  be- 
acbtenswertben.     Einen  Abdrock  naob  der  fenannten  Dedoellon  bat  Hnlllard-Br^halles,  Hisl.  dipl.  Prld. 
sec.  Tom.  IV,  (P.  0,)  S.  584. 

&)  Dl»  iDltlBl1alelDiBt-b«ii  •  ilud  statt  dar  m*  in  Abdrucke!  wlederh«r|aitellt,  —  b)  Die  eina  Abachrifl  hit  Zirlen,  die 
•Pdaie  BierfkaiM.  -~  e|  DI«  eine  Abaelirift  btt  ßmätm.  -  d)  Eine  Abiehrlft  RinitmU.  -  e)  Ein«  AbKhTlfl  TrmfMt-,  üt 
^dere   TrutgtuKtHMH. 

i)  TrenebillDfen,  an  der  Altmülil,  baler.  L.G.  Heldeubelm.  —  'i)  Zlerlbelm,  an  der  Eggan,  baier.  L.G. 
Lanln^en.  —  3)  Vabbarg,  an  der  D^naa,  baler.  L.G.  lofelstalt.  —  4)  HolieDlriidlDg-en,  baler.  L.G.  Lanlogren, 
Terfl.  S.  134,  Anm.  8.  —  5)  Vefgl.'  S.  88,  Anm.  3.  —  0)  lilernlchhcliii,  ver^l.  S.  82,  Anui.  4  noi  236,  Anm.  6.  — 
7y\fTgr._S.  12,  Aom.  9.  —  8)  (Ober-)Balzhetm  Im  Illeriliale.  —  fi)  Verschrielcn  für  Walpnrc,  Waldbnrg, 
Teryl.  S.  11«,  Anm.  ft.  —  10)  Vergl.  S.  12,  Adid.  8.  —  II)  Raveiist»arg,  O.A.St.  —  12^  Trugenbüreo, 
O.A.  Neresbetm.  —  13)  Wörlh,  Tergl.  .8.  33,  Anm.  13.  —  H)  Geisliiigpu,  O.A.Sl.,  vergl-  S.  33,  Anm.  10, 
oder  Geislingen,  O.A.  Ellwangea?  —  15)  Hotzschwaag,  lialer.  L.G.  Giinzbnrg.  —  18)  Donaa-Allhelm,  onwelt 
DllllDgen,  Im  I..G.  DlllIngeD  [lüge  oüber  als  die  ebenralls  müglicltcu  Mlndel-  and  llobeDaltbelui,  baier.  LG.  Bargaa 
oDd  H.G.  BIsstDgei),  oder  Altbelm,  Q.A.  Ulm). 


Bischof  Hertnann  vOn  Wirsbwg  genehmigt  die  Errichtung  des  Cistercienser  JVonnenkiotters 
Fyauenthal  durch  die  Brüder  Gott fried' und  Konrad  vm  ffoheniökti. 

1283.    (October.)  , 

IIa  nomine  sancle  et  iadividoe  trloifatis.  Ameo.  1  HermaDHas,  miseracione  dMoa 
Herbipoleasis  ecciesie  episcopos,  ofnoibus  in  perpetuum.  ||  Fastoralis  offlcii  cura,  quam  domioo 
SQScepjmus  anoueute,  qos  ammonet  et  indacit,  ut  sancfis  ac  iustis  ffdelium  affectibus  applaa« 
damus  et  studeamus  ||  totis  viribus  promovere.  Norent  jgitur  preseos  etas  et  flitura  poste- 
ritas,  qualiter  JD  Christo  dilecti  viri  oobiles,,  Gotefridus  et  Cunradus  fl-atres  de  Hobealilohe, 
pro  remedio  aDimarum  suaram,  ad  bonorem  dei  et  beate  llarie  saoctorunique  martirum 
Kiliani  ac  sociorum  eius,  muDasterinm  sanctimonialium  Cisterciensis  ordiuis  construere  pro- 
ponentes,  nostrum  stiper  hoc .  cODsensum ,  consilium  et  auxilium  iaploraruot.  Petentes  homi- 
liter,  ut  de  parrochia  MunstereaO.  cuius  heredilario  iure  patroni  fueraat,  cenobiuni  seu  mo- 
naslerjum  monialium  fleri  coocedere  dignaremur.  Nos  igilur,  piis  eorum  desideriis  et  precibus 
benignu  concurrenlee  assensu,  requisito  super  boc  et  habito  consensu  capiluii  nostri  nee  non 
archidiaconi  et  eiusdem  ecciesie  plebani,  de  iam  dicta  parrochia  fleri  cenobium  moDialium 
iodulgemus,  ita  quod  pruvisor  loci,,  qui  pro  tempore  fuerit,  popnlum  parrocbie  procuret,  vel 
clericum  archidiacooo  presenlet,  qui,  provenluum  ecciesie  cumpeteoti  porcioue  sibi  data,  epis- 
111.  40 
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copo  et  archidiacono  de  süo  iure  r^dpondeat,  et  residaa  pars  redditaum  monasterio  cedat  pro 
persoDis  ibidfm  deo  famulaotibus rcommodius  sustentaadis.  .  Iflsuper  dicli  Dobiles  bona  sue 
proprietatfs  io  Enkelrberge ')  et  Muuslereu  cum  omoi  iure  diclo  cenobio  cootuleruDl,  pro- 
prietatis  titulo  perpeluo  possideuda.  Prefatum  etiam  ceoobium  memorati  fratres  uobis  et 
ecclesie  sancti  Kiliaui  libere  dederunt,  salvis  lo  omnibus  et  per  omnia,  tarn  in  temporalibus 
quam  in  spiritualibus,  tam  in  exteriöribus  quam  in  interioribus,  1  jbertatibus ^  quibus  Cister- 
ciensis  ordinis  cenobia  per  privilegia  vel  anliquas  consuetudines  bactenus  sunt  gavi^ ;  quibus 
idem  cenobium  gaudere  voluiüus  in  omnibus  inconcusse.  Ut  autem  dicta  ordinacio  rata 
maneat  in  perpetuum,  presentem  cartulam  nostro  et  capituli  noslri  sigilHs  et  fValris  Heinrici, 
conmendatoris  domus  Teutbonice  per  Alamanniam,  dictorum  nabilium  germani,  qqi  eiusdem 
negoeii  promotor  exstitit,  fecimus  conmuniri. 

Facta  sunt  bec  anno  domiui  M^  CC^  XXX^  secundo,  indictione  VI.'),  episcopatus  nostri 
anno  octavo. 

YoD  drei  Sleftelo,  die  anbieogreo,  sind  aar  oocb  das  erste  ond  dritte  nMg,  beide  an  rotben  nnd  weissen 
seidenen  Scbniiren,  rond  and  von  braoöem  Wacbse,  das  erste,  blscbofllcbe ,  In  einem  Bracbstiicke,  ohne  Um- 
scbrirt;  das  dritte  zelft  das  Bild  der  b«ll.  Jonpfraa  mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  Arme  nnd  die  Umscbrlfl: 
f  Siglilum  Pr«C£PTORIS  .  FRATRYi»  .  Jji  .  ALEMANIA.  Die  rrtinen,  weissen  nnd  rotben  Seldeßden,  woraa 
das  zweite  Slegrel  blenp,  sind  nocb  durch  die  Urkunde  grescblnniren.  —  Unvollständiger  Abdruck  bei  Wibel, 
Hoheul.  K.R.6.,  Tbell  II,  Cod.  dlpL  S.  41,  Nr.  Xllt,  —  ferner  bei  Oetter,  Samml.  verscb  Nachrichten  ans 
allen  Thell^n  der  hlst.  Wlssensch.,  Stück  8,  Nr.  13,  S.  106—^200. 

I)  Münster,  auf  der  linken  Seite  der  Tauber,  eine  halbe J^toode  über  Creiilngren;  Frauenthal  ilegrt  aar 
der  rechten  Seite  der  Tauber,  an  der  SIelnach,  unterhalb  ^und  nordöstlich  von  Cregrllnpen,  O.A.  Mergrenthelm.  — 
2)  Kann,  seiner  Znsammenstelinnf  mit  dem  folgrenden  wegen,  nicht  als  wen  entfernt  von  diesem  gedacht 
werden,  scheint  aber  von  dem  früher,  S.  90,  Anm.  2,  8.  96,  Anm.  13,  S.  98,  Anm.  3,  nnd  S.  116,  Anm.  6, 
vorgekommenen,  als  nnermtitelt  bezeichneten  Enkersöer ge  ia^enMls  verschieden  zu  sein.  —  3)  Der  Indictloa 
znfolgo  kann  die  Urkunde  nicht  vor  dem  September  1232  ausgestellt  sein.  Diess  sUmmt  taiit  der  Annahme 
bei  Ussermann,  Eplscopat.  Wlrceb.  S.  84,  XVin,  dass  Hermann  den  21.  Sept.  1225  zum  wirklichen  Bischöfe 
geweiht  worden  sei  und  zu  der  ebendaselbst ,  S.  85  ^  XX ,  erwähnten ,  „anm  /^^/.  ^..  5.  Aior.  episcopatm» 
anno  VIL  incäoaio*'  von  demselben  ausgesielllen  Urkunde.  Die  obige  Ausfertigung  wurde  deshalb  auf  den 
October  angesetzt. 


1381    Oetobcr  2. 


0CCCX1X. 

KöTtig  Heinrich  .  Vll.  bestätigt  4en  Ankauf  des  Orte*  WimaAeim  durch  das  Klo$ter  Maul- 
bronn  von  dem   Grafen  Gottfried  von  Vaihingen  und  verspricht  die  Reichsvogtei  über 
diesen  Ort  niemals  irgendwie  %tt  veräussem. 

Wimpfen  1232.     October  2.  " 

Heinriciis  seplimus,  diviaa  faveote  clemeotia  HomaDorum  rex  et  semper  augustus,  uoi- 
versis  imperü  fidelibus  inperpeluum.  1|  Ut  ad  nostros  successores  perveaJaDt  flrma  ea  que 
coram  nobis  IUt«rarum  iadiciis  duximus  perhenuari,  ad-ooticiaiu  ||  igitur  tarn  moderooram 
quam  ftaturorum  volumiis  perrejiire,  quod  Gozwinus  abbas  et  coarentus  de  MuleobruBoe 
iuste  et  racioDa||biliter  cooparaveriDl  vülam  WiDmöIsheim  )  pro  coiuite  Golft-idö  4e  Veihingen 
et  heredibus  suis,  cum  ecciesia,  cum  advocatia  el  agris,  pascuis,  aquis  et  aquaruiQ  decur- 
sibiis  et  agris  tarn  iacultis  quam  cultis,  cum  omnibus  appendiciis;  et  ipsi  veudicioni  et 
emptioai  adbibuimus  manus  Dostras  et  tepore  preseotum  ipsi  ecciesie  inperpetuum  coDflr- 
mamus.  Et  quia  totalis  advocatus  sumüs  ecciesie  memorate,  promittimus  ut  advocaliam  rille 
pretaxale  a  oobis  et  imperio  uumquam  alienemns  per  obligatioueffl  vel  veodicionem  vel 
iDfeodatioDem,  et  si  Id  coolrarJum  IVccrionis  iMnicmiires,  decerninius  nichil  esse.  Testes 
supt- bii:  Lodewicus  comes  de  Rienecke ')<  Anselmus  de  luslingen,  E.  daplfer  de  Wulp/;urc  et 
C.  pinceroa  de  WiatersteteD,  Willehelmus  de  Wimpina  el  alii  quam  plures. 

Actum  apiK  Wimpinam,  anoo  al)  inci)ruali<iiie  ilomiui  millesimo  ducentesimo  tricesimo 
secundo,  VI.  aonas  Octubris,  iudictrune  vr. 

Ad  rolher  and  gelber  seidener  Scbnor  bnngt  dns  rnnde  Unje.slülsslfflll  aar  gewöbDllcbeoi  Wachse.    Sle^el- 

flrnr  wie  sonst.     Umschrin:   HENRICVS  .  Oel  .  GRallA.  .  ROHANORVM  .  REX  et  SEMPer  AVGV ,    mltten- 

b^rUber  illnks  tou  SlefelbHde)  «/  DVX  S(reelils)TEVIB  (die  beiden  D  In  MIOBSkel,  die  E  «eraodet).  —  Ab- 
drock  hei  Besold,  Doc  red.  I.  (Maolbr.  Nr.  VI.)  S.  801.  —  Hnlllard-BrdAolles,  DIat.  dipl.  Frld.  sec. 
Tom.  IT.  (P.  11,)  S.  687. 

t)  Wlmsbelm,  O.A.  Leonberf.  —  2)  Ueber  Rlneck  letgl  3>  45,  Ann.  2,  Jaatlffei  12,  9,  WaMbarr 
HO,  6,  WiDteratetten  12,  8. 


916  1^92.    Oetober  M. 


DCCCXX. 

König  Heinrieh  VII.  verstricht  dem  A6fe  vnd  dem  Convente  von  KreuiUtngen,  welche  ihm 
einen  Thisil  dee  Geldes  gegebien,  um  sie  von  Gniping  von  Raderach  Mtm  Reiche  wieder- 
einiuWsen,   ihre    GfUer  m  Hir9€hlau,    Hargen%eU  und  andern   Orten   oder  die   Vo§iei 

darüber  ohne  ihre  Einwilligung  niemals  irgendttie  tu  verdussern. 

Esslingen  1232.     Ociober  26. 

Henricas  septimus,  divina  faveote  clemeocia  RamaDoram  rex  et  semp^r  augustus.  Si 
comnodo  et  promociooi  ecclesiarum  dei  et  Domioalim  earam  que  in  nostro  sunt  patrimonio 
coDstitute,  inteDderimus  cum  effectu,  denm  creatorem  nostrum  proiode  nobis  non  ambigimds 
elargiri  premia  sempiterna.  Noveril  igitur  tajD  presens  etas  quam  successura  posteritas, 
quod  nos,  ad  imitacionem  serenissimi  domini  imperatoris  patrjs  noslri,  dilectis  fidelibas 
Dostris,  abbat!  et  cooveDtui  de  Cruzelioo  in  Coostantia,  qui  partem  dederunt  peccnnie,  ut 
a  Gnifliogo  de  Raderay  ^)  redimereDtur  in  noslram  denna  potestatem;  fide  data  promisimus, 
ut  numquam  bona  eorum,  videlicet  villas  Hirslat  et  Horgunzelle')  et  alia  bona  predicte 
ecciesie  in  ipso  conflnio  attinencia,  possimus  vel  debeamus  tilulo  venditionis,  infeudacionis, 
obligacionis  seu  collacionis  ab  ipso  claustro  alienare,  vel  alicuius  ingenii  scrupulo  dictam 
advpcaciam  absque  consensu  abbatis  et  conventus  a  nostro  dominio  vel  demanniö  seqoestrare. 
Mandamus  igitur  et  sub  interminacione  gratie  npstre  districte  precipimus,  ut  uullus  sit  qui 
contra  predictam  promissum  nostrum  venire  audeat  seu  illud  per  aliquod  ingenium  suffqcare. 
Yolumus  etiam,  ut,  si  forsau  inmemores  date  fidei  contra  promissum  nostrum  vem'emus  aliquo 

persuadente,   boc  quod   de   priedicta   advocacia  fecerimus  nullum  robur  obtineat  flrmitatis. 

'  '     '  .  '  • 

Ad  cuius  etiam  promissi  nostri  certam  evidenciam  presens  Privilegium  conscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  insigniri.  Testes  bii  sunt:  C.  sancti  Galli  venerabilis  abbas,  H.  marcbio  de 
Bad^,  H.  marcbio  de  Burgowe,  C.  burgravius  de  Närenberc,  comes  E.  de  Aicbilberc'), 
Albertus  de  Rosse wac,  Henricus  marscalcus  de  Bappenbein,  E.  daplfer  de  Walpurc,  G.  pin- 
cerna  de  Winterstetin,  H.  et  F.  camerarii  de  Rauenspurc/  Üietfaerus  de  Egra^),'tr  de  Lere, 
hostiarii,  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Ezzelingen,  anno  daminice  incarnacionis  millesipio  ducentes^imo  XXXU^''., 
septimo  kalendas  Novembris,  indiccione  Vr. 

Aos  dem  bestatlgrenden  Yldlmos  des  Herzoges  Conrad  von  Schwaben,  Kfinigrs  von  Jerosalem  nnd  Siclltea, 
vom  Datum  Constanz,  1267,  28.  Japaar,  Im  Archive  des  Klosters  Kreozllngren.  —  Abdruck  bei  Hoillard« 
Br^bolles,  Bist.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  U,)  S.  589. 

1)  (Ober-)RaderacIi,  mit  der  Stammborgr,  bad.  H.A.  Meersbnrgr«  vergrl.  S.  38,  Anm.  2.  —  2)  HIrscblatt 
and  Horgrenzeli  in  den  Oberämtern  Tettnanp  ond  Ravensbargr*  —  3)  Aicbelbergr,  abgregran^rene  Stammburg  aof 


len  Berye,  Hber  dem  an  dessea  Fasse  ge\tgemn  Weller  fflelcheo  NaMen«,  O.A.  Klr^heta.  Ccker  dei 
fOlrend«  ZeDKeDort:  Roaswa;  vergl.  S.  8,  Ann.  15,  sodann  fiber:  Waldbarf  HO,  ft,  Wlptersletlen  12,  8, 
Ravenabnrr,  H,  &.  —  4)  Eßrawi  Lere  nuermHtelt. 


DCCCXXI. 


König  Heinrick  C^IIJ  befreü  die  Güter,  welche  da$  Klotter  Bebeithausen  in  Eitiingen 

besitzt  oder  besitzen  wird,  von  allen  Abgaben  und  verbietet  seinen  dortigen  Dienstleuten 

und  Bürgern,  dieselben  damit  Mt  beschweren. 

Esslingen  1232.     October  29. 

Heioricus*),  dei  gratia  Rofflanorum  rex  et  semper  augustus.  Per  prcsens^)  scriptum 
nolum  fieri  volumus  universJs  imperii  fldelibus  tam  preseolibus  quam  fiUullris,  quod  aos, 
ad  suppHcacioDem  veoerabilis  abbatis  in  Bebeabusen  fldelis  nostri,  iuspecta  qiiuque  religiooe 
ibidem  degentium  qua  divioö  cultui  ramulaotar,  dirioe  piplatis  itiluitu  et  pro  remedio  !| 
animarum  divorum  augustorum  pro^enitonim  Dostrorum,  memoric  recolende,  ac  iocoliimitale 
Dostra  et  salute  anime  nostre,  exemimus  bona  sua,  quc  nioiiasteiiuD]  iu  Ezzelingen  iuste|| 
tenel  et  posstdet  ac  io  aotea  iuslu  tiiulo  poterit  adipisci,  ab  omni  data  et  exactione,  et 
ipsum  Tolumus  amodo  in  eisdem  buiiis  esse  liberum  et  iüiuuDe;  uiuislerialibus  et  civibus  ' 
eiusdem  loci  specialiter  inbibentes,  c|iialiiiii9  duIIus  eara  coutra  preseutis  exeniptionis  et  in- 
muQitatis  aoslre  pagiaam  moleslare  presumat.  Quod  qui  prcsumpserit,  tanquam  maudali 
oostri  transgressorem  se  ooverit  iadignatiODi  nostri  culminis  subiacere.  IJt  autem  bec  uostra 
exemplio  ftrma  semper  et  0  incoacussa  permaoeat,  preseus  scriptum  lieri  fecimus  sigiUo 
maiestalis  aostre  munitum.  Huius  rer  testes  sunt:  H.  mercbio  de  Badeo,  ubbas  sancli  Galli, 
dapffer  de  Walpurc*),  piacerna  de  WintersleleD,  f^lrlcus  Delarius,  Wernberus  ootarius. 

Acta  suDt  bec  aDoo  dominice  incaroationis  miUesimö  duceatesimo  tricesimo  tercio*), 
quarto  kalendas  Novembris. 

Datum  apud  Ezzeliugeo,  iDdictiooe  sexta. 

Nacb  dflnu  Ort^loale  des  Klosters  Bebenbaasen  lu  Geoerallcndesarchlve  zn  Ksrisrnbe.  —  An  roUter 
seidea6r  Sdianr  bäost  das  ziemlich  fnX  erhaltene  HaJestHtsslegel  des  Aaaslellers.  —  Abdruck  bei  Besol4, 
Doc.  red.  I,  (Bebeob.  Nr.  XI.)  8.  361,-  and  Dacb  diesen  bei  Franc.  Petras,  Saev.  eccl.  S.  13S,  mA 
Hnlllard-Br«b'Ollea«''Hls(.  dlpl.  Prid.  sec  Tom.  IV,  (Pars  H,)  S.  SM.  - 

a)  la  llDcltlfchrin.  —  b  und  c)  Vu  iviBchsD-  dlMen  b«Id«n  BachsMbaD  alaht,  tit  irGtiUch  (anaa  ichon  iu  der  Urkanda 
K.  Frl*dHcIii  II.  Yom  April  1232  «riib»IC<o. 

1)  lieber  diesen  and  den  folgrenden  Zeag'ea  ver^:).  die  vorige  Urkonde.  —  2)  Die  IndlcUon  VI.  weist 
aar  das  Jabr  1232. 


3^18  1232.    Oetobcr  29.  «ad  November  2. 

DCCCXXIL 

Pahst  Gregor  IX.  nimmi  das  Kloster  Och$enhaHsen  sammi  dessen  Angeh(higen  und  Güiern 
in  seinen  Schutt   und  bestätigt  insbesondere  das  Recht  desselben  auf  den  Zehenten  %u 

Reinstetten  und  Leibeigene  tu  Winterreute. 

Anagni  1232.     October  20. 

j  Gregorius  i  episcopus,  servus  ser?orum  dei,  dilectis  fliiis . .  priori  et  coD?eQtui  de  Hossen- 
hucze^  ordiois  II  sancti  Benedict!,  CoostaDtiensis  diocesis,  salutem  et  apöstolicam  l^eDedictiooem. 
Cum  a  nobis  petilur  quod  iustuni  est  et  boaestum,  tarn  ||  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit 
raliöuis,  ut  id  per  soilicitudiaem  ofßcii  uostri  ad  debitum  perducatur  ||  eflTectum/  Eapropter, 
djiecti  in  domino  fllri,  veslris  iustis  precibus  inclinati,  personas  vestras  et  locum  in  quo 
divino  estis  obsequio  mancipati  cum  omnibus  bonis,  que  impresenliarum  rationabiliter  possi- 
det  aut  in  futurum  prestanle  domino  iuslis  m^^dis  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus.  Specialiler  aulem  decimas  in  Reusteden^),  bomines  in  Wintriden') 
ac  äiiä  bona  vestra,  3icut  ea  omnia  ius(e  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  vos  monasterio 
vestro  auetoritate  apostoiica  conflrmamus  et  presenlis  scripli  patrocinio  commuoimus.  Nulii 
er&:o  omnino  hominum  liceat  hanc  pagiuam  nostre  protectionis  et  conflrmationis  infringere 
vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
omnipolenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  l^auli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Anagnie,  IUI.  kaiendas  Novembrid,  pontiflcatus  nostri  anno  sexto.  . 

Ad  abg:ebleicbter  rother   anil   gelber  seidener  Schnar^  bSoft  die   gewobolfcbe  Blelbolle  des  Aasstellers 


(mit  den  Kupfbilderu  and  der  Aofscbrirt  darüber,  and  GREjGORlVS.  |  PP.  Villi.).  —  Abdruck,  anrlcbUgr  anter 
1223,  bei  LQnIg,  Reicbsarcblv,  Tom.  XVHI,  S.  367,  Nr.  VI.  and,  ebeufalls  onrichtigr  anter  1233,  bei  Gerbert, 
HIst,  S.  N.  Tom.  Ill,  S.   139,  Nr.J[CVl. 

%•  .   •  ■  *  . 

1  and  2)  Reinstetten  Und  Wlnterrente,   ft-fiber  ancb  Wioterrledeu  grescbrleben ,  .Fülal  von  Rlngscbnait, 
beide  O.A.  Biberacb. 


DCCCXXIU. 

« 

Der  Schultheiss  und  die  geschworenen  Bürger  der  Stadt  Esslingen  versprechen  in  feier- 
licher Versmnmlung,  die  dem  Abt  von  Bebenhausen  und  seinem  Convente  von  Kaiser 
Friedrich  (IIJ  und  dem  Könige  Heinrich  ( VII J  gewahrte  Abgabenflreiheit  in  Esslingen 

nietnals  &u  beeinträchtigen. 

Esslingen  1332.     November  2. 

.,  .*)  dei  gratia  scultetus  in  Ezzelingen  et  eiusdem  civitatis  cives  iurati  dilecto  patri  et 
domino  veaerabili  abbati  in  Bebynhusen  |]  et  ibidem  sacro  conventui  in  perpet^ium.   Gratiam 


quaDi  Tobis  coulitlit  dominus  Dosier  gloriosissimus  RomaDorum  imperatur  Fridericus  et  siogo- 
laris  II  liberlatis  beneflriuni  qitod  nicbilomious  dominus  noster  Heinricus,  illuslrissimus  Roma- 
Qorum  rex  et  semper  auguslus,  mouaslerio  vesiro  concessit  ||  de  libertate  boDorum  vestroram 
que  in  fizzilingea  possidetis  et  estis  iu  anlea  possessuri,  sicut  io  eprüm  privilegiis  coDliuetur 
que  de  beoignitate  sua  toco  vestro  cotitulerunt,  et  appiobare  diguum  duximus  et  commeudare 
Toluntate  conmuni.  Volentes  jgilur  ut  nullus  ex  oobis  aut  ex  nostris  beredibus  sive  succes- 
soribus  vos  gravet  per  aliquant  exacliooem  vel  stipeadiorum  exlorsionem,  ut  gaudere  possilis 
in  perpelunm  collata  vobis  liberlate  a  persopis.  (aoti  nomiais  et  tarn  magniQce  dignitatis, 
cedulam  Tianc  conscribi  fecimus  et  sigilJi  oostri  iopreBsibae  conmuDlri,  porrigentes  eaadem 
vestre  flrmitali  in  robtir  et  munimen  perpetue  libertalis  cum  subscriptiooe  leslium  qaorum 
Domina  sunt  bec:  abbas  sancti  Galtl,  marchio  de  Baden,  C.  pjoreroa  de  Wiulersteten,  C. 
dapifec  de  Walpurc,  G.  de  Hobenlocb,  bü  testes*)  et  consiliarii  curie.  De  civibus:  Cfnradus 
Scellechopb  et  fVatres  sui,  Hfdegerus  Kephe  et  Truhelibus,  Heinricus  Canus,  Cvuradus  \istel, 
Cfnradus  Torso**),  Wernberus  de  EbirSbach*),  Cfnradus  de  Cimilerio,  Hugo  de  Vlaia,  Pluual, 
Burchardiis  de  Ascbet^},  Heinricus  Mosebengest,  Albertus  Loseli,  Albertus  Ramesarius, 
Gfmpoidus  Uermiculus,  GoDo,  Bertoldus'et  f^lricus  fratres  CakJoli,  VIricus  in  Foro,  Naulbarl, 
Nigerus,  Gebeno,  Voimarus  Qlius  Irmenburgis,  Erlewin  filius  Scanel.  Cristan''),  t-t  liii  umiies. 
singulariler  requisiti  a  predicto  piocerna,  coram  rege  laudavenint  unauiiniter. 

Acta  SDbt  hec  anno  iucarnaliünis  dominice  millesimo  ddcentesimo  tricesima  tercio*),  in 
domo  RfdolQ  qui')  dicitur  Gandelvi. 

Datum  apud  Ezzetingen,  llir.  nonas  Novembris,  indictioue  sexla. 

Nacb  dem  Origlniile  des  Klosters  BebeobaaseB  Im  GenerallsDlleaBrcblve  lu  Karlsriibe.  —  An  rolb  seidener 
Scbnnr  hiagt  das  berzr9riDlKe  Siegel  der  SUidt,  aas  Wacbs  und  MeblteJr,  mit  dem  Relcbsadler  und  der  Um- 
wbriri:  SIQILLVU  BVRGENSITH  IN  EZZELINGEN  (die  E  fernodet)-  —  Abdruck  hei  Mane,  Zeltscbrin  für 
die  Gescb.  des  Oberrbelas,  Band  III,  S.  114. 

>).I[i  dtf  UckaDde  i>t  Raum  fOr  dtn  Nainan  offeD  (eltiaeD.  ■-  b)  In  dxr  Urknuda  twlschan  Ov^urtubu  und  TwM  alo 
Punkt   —  c)  Vau  ErUwin  bli  CWatan  IM  tD  dnr  Urkand«  kaln  Uul«rich«iduatu«ifthen.  —  d)  So  die  Urknnd«. 

I)  Diese  Zeage»  stanileQ  sebon  In  deo  oben  erwSbnten  BewflllfnnrsiirkondeB  des  KSalga  Heinrich.  — 
2)  Bbersbacb,  vcrfl-  S.  225,  AML  6.-3)  C'i^O  Aaberf,  O.A.  Udwlrsbor;.  —  4)  Ancb  bler  wie  In  der 
Torlren  ITrfciinde  veriaift  ile  IndMioi  Tl.  das  Jabr  IS8Z. 


3M  1233. 


DCCCXXIV. 


Der  Probst  Diether  und  »ein  Concent  in  Backnang  beurkunden  ^  datt  sie  den  Brüdern 
in  Bebenkausen  durch  rechten  Kauf  ihr  Gütlein  in  Zuffinhauten  /Ur  eine  genannte  Geld- 
summe /Yei  aberfftden  haben. 

1233. 

Omaibus  christtaDe  fldei  professoribus,  tarn  presPDtibus  quam  Hituris,  prpse»lein  pagiaam 
iD8pe||cturis  Dielberus  iu  Bagt^eoang  prepositiis  totusque  idibi  ronvenlus  saliileni.  ||  Per 
presentem  pagiaam  karitali  omoium  cupimus  ionulescere,  qaod  dos,  rum  fralrihus  ||  in  Heben- 
buseD  iuslo  fore*)  coDveoieales,  prediolum  nostrum  io  ZuETenbusen '),  ttini  in  agris  quam  Jn 
silvis,  pro  sept-em  taleolis  et  decetD  solidis  liber^  (radidimus.  Quoi)  ruclnni  iil  ruluni  pcr- 
mapeat  et  omni  evo  jdcodtuIsuid,  presenteto  pagioaui  scribi  et  munimiue  sigilU  uüstri  fecimus 
coaflrmari. 

Acta  autem  siiat  bec  aono  millesimo  doceoteMmo  tricesimo  III".  ub  iiicHrnuiione  domnii, 
iadtctiooe  V.,  epactis  VII.     Testes'). 

Nac&  dem  Origlaale  Im  Geoeralludesarchlve  In  Karlsrabe.  —  Das  an  einem  Pernn^ntstreffen  bänfend« 
noch  Übrlfe  Brocbstfick  eines  rnndea  SIefeh  tob  fewöholldiem  Wachse  zefrt  den  sllzendea  Probst  mit 
einem  Bnche  Id  der  LiDicen,  (die  rechte  fehlt)  nnd  von  der  Umschrfft  die  Bocbslaben  BAC...  POS...  — 
Abdrock  bei  Hooe,  Zellschrin  [fir  die  Gesch.  des  Oberrbeios,  Bd.  111,  S.  115. 

■)  LIM:  foro. 

I)  Zatrenhauseo,  zwischen  Stattvarl  sDd  Lodwlfsbarj,  Terfl.  S.  252.  Ann.  8.  —  2)  Hier  rolfft  leerer 
Raum.     Es  siebl  ans,  als  wSren  die  Nameo  der  Zeo^a  aisgescbabt. 


Der  Gstercienserabt  Wilhelm  nimmt  die  Nonnen  zu  Heikgkreuzthal  in  den  Cistercienser- 
orden  auf. 

1233. 

Frater  G.  dictus  abbas  Cistercii,  dileclis  filiabus  io  Cbristo  roonialibus  Vallis  sancte 
Crucis  salntem  el  sancte  ||  religioois  et  omnium  bonorum  incrementum.  Notum  vobis  facimus, 
quod  DOS,  atleDdentes  de||rocioaem  quam  erga  ordinem  nostrum  et  specialiter  erga  domam 
Cistercii  inlelleximus  vos  ba||bere,  ad   petitiouem  vestram,  de  maudato  domioi  pape,  cuius 


litteras  snper  boc  re^epimas  Bpeci&les,  et  de  asseosa  et  beiie[dacito  nostri  capttaU  gnenltt 
ipcorporarimns  ros  ordini  aostro  et  recepimas  in  flJJas  domus  Cistercii  speciales.  Qaocirca 
TObis  mandamas,  rogamus  attencius  et  monemus,  quatious  de  cetero  ita  saocte  et  religiese 
et  boneste  vivere  studeatis,  quod  deo  ad  gloriam,  DObis  et  ordioi  DQstro  ad  bonorem  et 
vobis  ad  salutem  et  profectiim  reslraruin  cedere  debeat  animaraa). 

Datum  aoDo  domini  W.  CC°.  XXX'.  Hl".,  tempore  capitali  generalis. 

Das  Siegel,  welcbes  n  einem  dnrcti  einen  ElBschnlU  In  die  Urknnde  Bdbst  seblldetea  SlreUeD  anhienr, 
Ist  verioreD.  —  Ueber  den  Namen  des  Abtes  (GnllelmDs)  rerfl.  Joflfrelln,  NoIK.  abbatUr.  0.  Cist.  Col  1640. 
8.  8,  Nr.  XXI. 


DCCCXXVl. 


Markgraf  Hermann  ton  Baden  und  seine  Gemahlin  Itnningard  be/teien   die  Brüder  in 

Herrenalb  von  dem  Zolle  und  allen  Abgaben,   die  unter  dem  Namen  Ungeld  begriffen 

werden,  in  den  Städten  und  Orten  ihres  ganten  Gebietes. 

1233. 

Notum  Sit  Omnibus  preseos'j  iioc  scriptum  iatueiitibus,  quod  cgo  Hermanaus,  m.  de.  B. 
uoa  cum  uxore  mea  Hirmogard  fralrüs  de  Alba  io  omnibus  civitatibus  ac  vitlis  nostre  lerre 
et  dominü  a  telooio  et  ab  omoi  exaclioae  et  peliUooe  quod  vulgo  dicitur  Uugelt  exvepimus 
ac  absolvrmus  etc.^)  sub  dato  aDno  MCCXXXIll.  °) 

Nacb  Helcbsner,  Dectslooes  caneraltss,  Ton.  [V,  S.  570. 

a)  Siitt  der  ae  des  Abdracki  BiDd  die  «  dei  Originals  «lederhergestelK.  —  b)  Ulet  iit  die  SchlDGifoToisl  «ou  Hei^htnar 
rnggelmseD.  —  c)  Im  Abdrocke  Kohl,  jedeDUlIs  uDtichilg,  „tS88".  DI«  Warn  fMf  4ato  räbten,  d«r  Katar  im  Saeln  nach,  anch 
Dicbi  vom  Aussteller  der  Crkuode  her. 


DCCCXXVll. 


Graf  Gottfried  von    Vaihingen   überträgt  auf  Bitten  seines  Dienstmannes  Berthold  von 

Flehingen  die  in  Gemeinschaft  mit  dessen  Gattin   Werentrud  in   seine   Hand  gegebenen 

Eigengiiter  derselben  in  Bruchsal  der  Kirche  in  Speier,  um  solche  gegen  eine  jährliche _ 

ewige  Fruchtgilte  an  das  Kloster  Maulbronn  su  verleihen. 

1233. 

In  uomine  domini.    Ego  Golfridus,  comes  de  Vebingen,  universitali  presentiam  et  futu- 
rorum   presentem  lilleraro   inspicienti  geste   rei  ooticiam.  ||   AlTectu  pietatis  exigeote  quo 
Ul.  n 


Bcrtlwidos  de  Ylehiiiiira  *)  «t  oxor  das  Werentnidis,  honines  hiH,  donam  MaleDbranneii 
senper  dflexerunt,  ||  ot  isdem  afflectas  efflcaciter  probaretur,  imiversa  booa  qae  predictam 
Werentnidim  mero  iore  proprietatis  ia  BrAsel*)  contiogebant,  com  ||  manu  nariti  sai  Bertholdi, 
hominis  mei,  in  maous  meas  dederaot,  tali  videlicet  iDttnlione,  quod  predicta  predia  per  me 
Spirensi  ecclesie  mitterentur,  ut  ad  ipsam  Spirensem  ecdesiam  predicta  predia  quadam  pro- 
prietatis ratione  spectare  dinoscereotur  et  fVatres  MalenbruDoenses  ibidem  ipsa  predia  ab 
ecciesia  Spirensi  iure  hereditario  reciperent  et  anouatim  dicti  flratres  duo  maltra  tritici,  io 
remedium  et  memoriam  predictorum  hominum  meorum»  in  receptaculum  conventus  Spirensis 
representarent.  Ego  vero,  tarn  pium  desiderium  oon  respuens,  idonee  peticioni  ipsorum  pium 
prebui  assensum  et  de  bona  voluntate  mea  prefata  predia  per  manus  Eberhard! ,  liberi  de 
Bugingin^),  ecclesie  transmisi  Spirensi,  dictis  (Vatribus  de  Mulenlnrunne  ibidem  presentibus 
et  taxationem  supradictam  firme  promittentibus,*  scilicet  quod  singulis  anois  rite  perpetuo 
duo  maltra  tritici  ecclesie  Spirensi  dare  teneanlur  dicta  predia  capitulo  consentiente  Spirensi 
iure  hereditario  receperunt  possidenda.  Igitur  ut  hec  tam  legitima  et  racionabilis  ordinatio 
nulla  in  posterum  possit  calumpnia,  tergiversatione  vel  improbitale  convelli,  hanc  cedulam, 
sigillo  meo  munitam,  duobus  adhiic  sigillis,  id  est  abbatis  de  Mulenbrunne  et  capituli  Spirensis, 
apponendiß,  testibus  nicbilominus  adnotatis,  tradidi  pretaxato  in  testimonium  Mulenbrunnensi 
cenobio. 

Testes  sunt  hü:  Eberbardus  liber  de  Bugiogin,  Gerlacus  de  lUingin^)^  Otto  et  flraler 
eins  Vlricus  de  Ubtingin^  et  miles  quidam  cognomine  Reiso,  Svvicherus  de  Grauingen*), 
Druchelarus  miles,  Bertholdus  prior,  cognomine  Munt,  et  monachus  de  Mulenbrunne. 

Acta  sunt  hec  verbi  incarnati  anno  M*.  CC^  XXX^  IIP. 

Nacb  dem  Oriffnaie  fm  GeDerallandesarcbtve  io  Karlsrnbe.  Drei  Siegrel  voo  brauoem  Wacb^e  bäofen  aa. 
Daa  erste,  rnnüe,  geh'ori  dem  Domkapitel  von  Speler,  das  zweite,  dreieckige,  bescbädigt,  mit  dem  nacb  (berald«) 
links  grekebften,  anf  vier  Bergspltzen  stebenden  Löwen,  bat  die  Umscbrilt:  f  Siffiiium  COUVTl , . . .  l  DE  C 
YEI.  .IN^  (sie/).  Das  dritte,  langlirb  rnode,  zetgrt  einen  siebenden  Abt  und  die  Umscbrift:  ABBAS  IN  ... .  EBRY« 
NEN.  —  Abdruck  bei  Mone,  Zellscbrirt  für  die  €escb.  des  Oberrbelns,  Band  IIH,  S.  7, 

i)  Fleblngren,  bad.  B.A.  Bretten.  —  2)  Brncbsal.  —  8)  Wird,  wenn  es  kein  abgregnofener  Ort,  In  dea 
sadwestUcb  von  Brocbsal  g elegenen  Blicbeiiaa ,  oder  In  Blieben ,  ndrdilcb  von  Bretten  ond  slidwestlicb  von 
Flebingen  zo  sncben  sein.  Bogglngen  zwiscben  Frelbnrg  ond  Basel,  das  lantverwandte  Boflogeo  (Ober-, 
Unterbolblnren  bei  NttrUngen)  o.  a.  sind  viel  zu  weit  entrernt.  —  4)  Illinreo,  O.A.  Maolbronn.  —  5)  IpUngea, 
O.A.  ValUngren.  —  6)  Graben,  nordwestllcb  von  Brocbsal,  bad.  B.A.  Karlsrobe.  Ein  Zweig  der  Herren  voi 
Ubstatt,  onter  welcben  der  Name  Swlgger  vorkommt,  besass  AnDinfs  des  14.  Jabrbonderts  Graben.  Aoci 
rebSrte  Graben  sieber  zo  Sneler. 


DCCCXXVIIL 

Heinrich  van  Ro$9wag  atiflet  an  das  Khsier  Maulbronn  dreisHff  I^Und  Silbers  %u  Ankauf 
eines  Gutes,  um  aus  dessen  Erirägnissen  Wein  und  Getreide  zum  Opfer  und  Wachs  tu 

Lichtern  bei  Beffehung'  der  Messen  reichen  %u  können. 

Maulbrann  1233. 

In  Domiue  domini.  Amen.  Noyerit .  presenluim  universitas  et  posteroram,  quod  ego 
Heinricus  de  Rosse ||  wach  0 /  coUata  maou  uxoris  mee  Hedewigis,  per  fVatrum  meorum  Alberti 
et  Eberhard!  coosiliüm  et  ||  coosensum,  in.  nostrarum  remedium  animarüm,  Mulinhafnensi 
monasterio  triginta  marcas  argeuti  ad  ||  coemendum  priedium  ordina?i,  hac  videlicet  pactiöne 
inviolabiliter  observanda,  ut  de  eiusdem  predii  proventibus  ad  oninia  ecclesie  altaria  vinnm 
et  frumentuDi  in  usum  sacriflcü  saiutaris,  et  cera  ad  usum  himinarium  in  celebratione 
fflissarum,  habuodanter  rite  perpetup  debeant  ministrari.  Interim  auteni,  donec  pecunia  pre^ 
taxata  fuerit  persoluta,  quadraginta  maldra  trrtici  de  Heidölfesheim ')  ecclesia  percipiet 
annualim.  Quod  si  mich!  medio  (empöre  humanitus  quid  acciderit,  curiam  meam  in  Mole- 
husen'),  que  mero  me  proprietatis  iure  contingit,  cum  omnibns  suis  reditibus  eadem  ecclesra 
cum  quiete  Irbera  possidebit  quousque  a  me  vel  uxore  mea  sive  meis  heredibus  pondms 
argenti  receperit  memorati.  Ut  igitur  hec  tarn  iegitima  et  rationabilis  ördinatio  nulla  in 
posterum  possit  calumpoia,  tergiversatiooe  vel  improbitate  conveili,  cartam  hanc  exinde  con- 
scribi  et  venerabilium  de  Nouo  Castro^)  et  de  BurnebaGh^)  abbatum  sigillis  et  meo  feci 
fideliter  communiri,  testibus  nichilominus,  qui  hiis  intererant  ordinandis,  pariter  annotatis. 
Sunt  autem  isti:  Bertoldus  Munt,  Heinricus  de  Wirceburc,  monachi  Mulenburnenses,  Rüde- 
gerus  Moselin  et  Druglebus,  sacerdoles  de  Rossewach;  milites  vero:  Heinricus  de  Nieueren'), 
Bertoldus  auceps  et  alii  quam  plures. 

Acta  publice  apud  Mulenbirrnen,  verbi  incarnati  anno  M^  CC^  XXX^  Ur. 

An  Perirameotstrelfcfapn  liaDgreo  zwei  länglfcIiroDde,  gelbe  Waclisslffllie,  aQf  deren  Jedem  elB  slteender 
Abt  dargestellt  ist.  Der  Stnbl  des  Abtes  anf  dem  ersten  bat  Rück-  ond  Setteolelinen  und  eine  Fassbank. 
Der  Abt  IiSIt  in  der  Recbteu  seinen  sthräg  nach  der  Linken  gestellten  Stab,  in  der  seitwärts  emporgehaitenea 
Linken  ein  Baeli.  Umsclirlfi:  f  SfOlLLYm  ABBAUS  NO  VI  CASTRL  Von  dem  Abte  aaf  dem  zweiten  Sigllle 
ist  nnr  nocb  der  Rompr  und  ?on  seinem  Stnlile  bloss  die  Fns^bank  sichtbar.  Er  bält  den  Stab  In  der  ans- 
gestreckten  Recbten,  in  der  Linken  vor  der  Bmst  ein  Bncb.  Rest  der  Umscbrlft:  .«.LLtrm  ABBATIS  DS 
BRVNN..... 

1)  Rosswag,  Yergl.  S.  8,  Abm.  15.  —  2)  Heidelsbeim,  bad.  B.A.  Brocbsal.  —  3)  mblbanseB,  an  der 
Snz,  O.A.  Viilhlngen.  —  4  —  6)  Nenbnrg,  ebem.  Abtei,  bei  Hagenan,  Im  Eisass;  Bronnbacb,  ehem.  Abiel,  bei 
Wertbelm,  ond  Niefern,  an  der  Enz,  bei  Prorzbeim,  In  Baden. 


9H  iiSS.    rebniar. 


DCCCXXIX. 


Kaiwr  FHedrich  C^IJ  betätigt  die  dem  Kloster  Salem  von  »einen  Vorfähren  beyrüHgten 

Vergünttigungen,  in^etondere  die  von  seinem  Sohne,  dem  römischen  Könige  Heinrich» 

verUehiene  Bgfyeiitnff  der  HOuser  und  Angehörigen  de»  Klosters  in  Esslingen  und  Ulm 

von  allen  Ruhelasten. 

Catmsa  1238.     Fehruar. 

Fridericus,  dei  gratis  Romaoorum  iaperator  semper  aogastns,  lerosalem  el  Sicilie  rex. 
Auguste  clemeDlie  solium,  ad  tuicioDem  ecciesiastici  status  divina  provideulia  solidaliim,  erga 
ea  loca  potissime  Cbristiaoe  religionis  iasigniis  presigoila  aberiori  gratia  debel  orulos  sue 
provisionis  advertere,  in  quibas  laudabilis  et  moDastice  rite  preHectio  iDdcsiiienrcni  rulium 
divjoe  celebritatis  ioducil,  at  illud  terreois  Ibesauris  suis  peculiarius  eslimcl  res«rvuium,  p«- 
quod  ad  susteolaliuneiD  ibidem  servieDlium  attributam  tbesaurizal  in  rclis.  (Jur  dilifconli 
meditalione  pensaates,  atteadentes  DJcbilomious  coaversaliODem  laudiibilem  Ebirbanii  abbatis 
de  Salem,  CistertieDsis  ordinis,  et  mooarbonim  cum  eo  famulaotium  dra  tivo,  monaslerium 
ipsum  uuä  cum  omoibus  possessiooibus  suis  ac  persoois,  tarn  eo-lesiaslit-Js  quam  inundaiiis, 
nee  DOQ  et  omnibiis  iuribus  eidem  ecclesie  pertioenübas,  sub  Dosira  et  imperii  prolecliooe 
recipimu9  speciali.  ConflrmaDtes  eidem  omaia  privilegia,  iomunilales  et  libertates  mouaslerio 
ipsi  B  DObis  Tel  progeoiloribus  Dostris  dive  recordatioois  coucessa.  Spcciitlilrr  anloro.  gratiam 
karissimi  fllii  nostri  H.  illustris  Romanorum  regis  gratiosius  proscijuciiics.  coiK-cdinuis  et 
coaflrmamus  eidem  Privilegium  eiusdem  filii  noslri,  per  quod  eis  talis  couceditur  iomunitas 
et  llbertas,  vi  bomifles  babilaoles  in  domibas  quas  habeot  in  Ezzeliogen  et  in  Vlma  ia 
nuUis  datiis,  tallüs,  precarüa  aut  quibuscumque  collectis  ad  requisitiooem  oostram  seo  succes- 
serum  bostrorum  vel  quoramcumqne  officialium  couFerre  cum  atliis*)  teueaotar.  Set  a  pre- 
dictis  Omnibus  tarn  loca  prerata  quam  boroines  Ubera  el  iamuD[i]a  in  perpetuum  cooserventur. 
Stataeates,  ut  aulla  persona,  alta  vel  bumilis,  ecciesiastica  vel  secnlaris,  contra  banc  nostre 
coacessionis  et  conflrmationis  gratiam  venire  presumat.  Quod  qui  fecerit,  preter  indjgnationem 
divioe  maiestafis  et  nostram,  centum  libras**)  auri,  medietate  iniuriam  passis,  medietate  nostro 
erario  inferenda,  se  noverit  esse  multandum.  Ad  hoins  itaque  nostre  concessioois  et  coi^ 
flrmatiOQis  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  fleri  et  bulla  aurea 
tTpario  nostre  maiestatis  inpressa  iussimus  insig^iri. 

Data  apud  Cauusium,  anno  domini  M°.  CC.  XXX".  Iir.,  meose  Februario,  iodictiooe  sexta. 

Nacb  dem  Dlplomalar  des  Klosters  Sslem  1d  Karlsrnhe,  Tom.  II,  Nr.  XXIV,  S.  23,  noler  der  Anfscbrlft: 
Confirtnatio  .  F.  11.  Romanorum  imperatoris  super  omnibug  priutlegiis  a  se  tel  progeniloribnt  suis  mena- 
sterio  de  salem  concessis  nee  non  super  immunitale  et  tibertate   domuum  suarum  in  Ylma  et  in  mm- 


1233.    MArz  M.         '  SIS 

/  ■         K    '     • 

J 

Hngen  a  dileeio  ßUo  suo  .  h.  Romanmum  rege  prefaio  monaeferio  emeeeea.  —  Airdnick  bei  Lfialf , 
Relcbsarehhr,  Tom.  XIX,  S.  512  (feblerliftn  11114  mit  vielen  Lficken)  und  bei  HQlIlard-Brdbolles»  Bist.  dlpl. 
Frid.  sec  Tom.  lY,  (Pars  I,)  S.  424. 

«)  $%el   -  b)  D1pl6mat»r:  HM$. 


DCCJCXXX. 

Markgraf  Hermann  von  Baden  trägt  um  seiner  und  der  Seinen  Seelenheil  willen  der 
Kirche  in  St  Gallen  die  beiden  Orte  Utilspur  und  Volmarspur  zu  Lehen  auf. 

Hall  1233.     Mär%  26. 

Hermanous,  dei  gracia  marchio  de  Badio,  uoiversia  tarn  preseotibus  quam  füttfris  sab-|| 
Scripte  rei  Dotitiam  io  perpetuunL  Addo  domiDiee  incarnatioois  M.  CC.  XXX.  11.  ego  Her- 
idaoous  II  marchio  de  Badin  dedi  ecclesie  saDcti  Galii  duas  viilas,  videllcet  Ytilspur^)  et 
Volmarspur')  pro  ||  aoime  mee  et  pareotum  meorum  salute  et  eo  {)acto,  qudd  per  easdem 
villas  iDfeodationis  vinculo  eideiy  ecclesie  sim  astrictus  in  omnibus  ibi^dem  pro  tempore  sub- 
stitutis  abbatibus  ad  gubernationem  eiusdem  ecclesie  prefectis. 

Actum  in  presentia  domini  Hainrici,  Romanorum  regia  incliti,  et  aliorum  quam  plurium 
bonorum  virorum,  Friderico  serenissimo  Romanorum  imperatore  regnante,  beatissimo  patre 
Gregorio  nono  sacrosancte  Romane  sedi  presidente.  Ad  huius  itaque  donationis  mee  memo- 
riam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  sigilli  mei  munimine  feci  roborarL 

Datum  apud  Halle  *]H  ^U-  kalendarum  Aprilis,  indictione  VI. 

Nacb  dem  Originale  des  Arclii?s  in  St.  Gallen.  An  der  Urkande  bangt  ein  Reitersiegrel  mit  verdorbener 
UmsebrifK  —  Abdmck  In:  Wttrttembergiscbe  Jabrbncber,  Jabrgr.  1859,  (Stattg.  1861)  zweites  Heft,  S.  148. 

a)  Das  Origioal  liest  HcU  mit  Abkürze Dgsstrich  durch  die  I. 

1)  Jetzt  Ittersbacb,  bad.  B.A.  Pforzbeim.  —  2)  Abgegangener  Ort  in  der  Gegend  der  HocbmiiUey  einer 
Parzelle  von  Radmersbacb,  O.A.  Nenenbürg.     Yergl.  über  beide  Orte  Wärttemb.  Jabrb.  a.  a.  0. 


m  11M.  A^Rtt  1. 


DCCCXXXI. 

Heinrich,  der  Sohn  Iring  Creeeo's  des  ßU^eren,  vermaehi,  um  seiner  und  der  Seinen 
Seelenheil  unllen,  fUnfJauchert  Weinberg  auf  dem  Mareberge,  unier  näher  auegedrSkckien 

Bedingungen,  an  das  Klosier  Schömhal. 

1233.    April  8. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  indivtdue  trinitatis.  Operaciouis  sancle  propositum,  ne 
coiusvis  matignantis  obstaculo  ?aleat  impediri,  litterarum  solel  serie  et  voce  teslium  con- 
firmari.  Noverint  igitur  tarn  ruturi  quam  preseotes  Christi  fldeles,  quod  ego  Heinricus,  fliius 
Iringi  Cressonis  iunioris,  quiuque  iugera  vineti  iu  Morszberg^)  pro  remedio  anime  mee  ac 
parentum  meorum  per  maons  salmannonim  eonim,  scilicet  Walperti  sculteti,  HerbordI,  Richalmi, 
Gotefridi,  fratrum  Haken,  Heinrici  Quabelonis,  Heinrici,  Goteboldi,  Iringi,  fralrum,  erclesie 
sancte  dei  geoilricis  Marie  in  Schinntal  delegavi.  Huic  donacioni  talis  i^ccessit  condicio,  qaod 
si  ego  uxorem  duxero  vei  beredes  genuero,  predictum  vinetum  me  tantum*)  defuncto  statim 
supradicta  ecclesia  quiete  et  libere  possidebit.  Huius  rei  testes  sunt  supradicti  salmanni, 
lohannes  abbas,  Albunus,  Arnoldus,  Heinricus  major  cellerarius,  monacfai  in  Schftnntal,  Beren- 
gerus,  Heinricus,  conversi  ibidem.  Ut  aulem  bec  donacio  rata  et  inconvulsa  in  evum  per- 
inaneat,  presentem  paginam  scribi  et  venerabiliüm  concivium  meorum  sigilli  feci  munimine 
roborart. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M^CC^XXX^  lli^'l,  quarto  kalendas  Mai[i],  indictione  quinta. 

Nach  dem  Diplomatare  des  Klosters  Schootbal  tod  1512,  fol.  CCCCI.  Nr.  40,  aoter  Mor8%berg  ood  nnter 
der  Aafsclirirt:  Super  vinea  Heinrici  ßiii  quondam  Cressonis  Monasterio  detegata  pro  -  remedio  anime 
sue  ac  parentum  suorum.  Die  glelclie  Absebrlft  itebt  fm  Diplomatar  voo  1A18»  fol.  514,  Nr.  42,  bietet 
übrlgreDs  ausser  der  anter  a  erwfiboten  Scbrelbausr  kelDe  IrireDd  bemerkenswertbe  YerscbfedeDbelt. 

•)  So  8t«bt  im  DiploDiatar  von   1618  aolgelöst,  wälireiid  das  von  1512  tm  liat  mit  «iDem  AbkQrzungszrlcben  darüb«r. 

1)  Nacb  dem  „Jabr-  nnd  Tasrbocb'*  des  Ktosters  Scböotbal  von  1725,  HS.  In  Fol.,  S.  35,  „der  Morsber; 
bei  NlederobalP'.     Dieses  am.  Kocber,  O.A.  KÜDzelsao. 


ÜGCCXXXII. 

Durch  Bulle  Pabst  Gregors  IX,  (Anagni  1233.  Januar  lOj  mit  Einziehung  des  Zinses 
für  den  apmtolischen  Stuhl  und  des  Zwanzigsten  für  das  heilige  Land  in  Deutschland 
beauftragt,  bezeugt  der  päbstliche  Scriptar  und  Nuncius  Philipp  von  Assisi,  die  rückstän- 
digen Zinsen  des  Klosters  Weissenau  von  diesem  empfangen  zu  haben. 

Constan»  1233.    April  18. 

'  -  -  ' 

Gre^orius  episcopus,  servus  servorum  dd,  dilecto  fllio,  aiagistro  Philippo  de  Assisio, 
scrtptori  nostro,  salutem  et  apustolicam  benedictionero.  Maltiplicium  negotiorum  solicitudi- 
Dibus  occupati  etsi  ad  omoia  iura  sedis  apostolice  proseqnenda  suffleere  non  possumus,  ea 
tarnen  omittere  uon  debemus,  cum,  nobis  aliarum  ecclesiaruni  generalem  curam  babentibus, 
ecclesie  Romane  dilrgenliam  specialem  agere  tenearaur.  Sinceram  igitur  de  tua  prudentia 
fiduciam  obtinentes,  censum  apostolice  sedi,  et  vicesimam  Terre  Sancte,  in  Alemania  debita, 
discretioni  tue  committimus  colligenda,  per  apostolica  tibi  scripta  mandantes,  quatenus  censum 
pro  toto  preterito  tempore,  ac  vicesimam  memoratam  tibi  facias  nomine  nostro  ac  prefate 
Terre  Saücte  persolvi,  nisi  litteras  apostolicus,  aut  camerarii  nostri  vel  alterius,  qui  ad  hoc 
anctoritatem  babuerit,  super  solutione  tel  remissione  facta  ab  aliqoo  tibi  contingat  ostendi, 
contradictores,  si  qui  fuerint,  Yel  rebelles  per  censuram  ecclesiästicam ,  appellatione  post- 
posita,  compescendo. 

Datum  Anagnie,  quarto  idus  lanuarii,  pontiflcatus  nostri  anno  sexto. 

Ego  Philippus,  domini  pape  scriptor  et  nuncius,  sicut  in  premissis  colligitur  evidenter, 
a  vobis,  domine  Udalrice,  preposite  de  Augia  parva,  Premonstratensis  ordinis,  Constantiensis 
dioecesis,  unam  marcam  et  dimidiam  argenti  de  censu,  in  quo  monasterium  vestrum  tenetur 
Romane  ecclesie  pro  quattuordectm  annnrum  tempore,  ostenso  mibt  privilegio,  eodem  tempore 
renovato,  et  iuramento  preterite  solutionis  oblato,  me  fateor  recepisse  pro  quoiibet  anno 
unum  Bizanlium,  cum  i^refatum  monasterium  in  tantum  Romane  ecclesie  annis  singulis  teneatur. 

Datum  Constantie,  decimo  quarto  kalendas  Maii,  anno  domini  MCCXXXDl. 

Aos  dem  ersten,  von  dem  Abt  Jakob  Morer  1524  verfasstea  Bande  der  sog^en.  Liöri  Praelatorum 
Minorauffensium,  Llb.  ü.  S.  160,  nacb  der  älteren  von  dem  Cattonlcos  Milo  Bronne r  lierrabreoden  Abschrift 
von  1685.  —  Die  mfttellateluiscben  e  statt  der  ae  de^  HS.  sind  wiederbergrestellt. 
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Pfahgraf  Rudolf  von   Tübingen  erlaubt  seinen  Dieneileuten,    Grundstücke    und  seinen 
Haushörigen  bewegliches  Gut  bis  tu  einem  bestimmten  Betrage  an  das  Kloster  Roth  hin- 
zugeben, welches  dafür  seinen  Jahrestag  %u  begehen  verpflichtet  sein  soll. 

Herrenberg  1233.    Mai  8. 

1d  nomine  palris  et  fllii  et  spiritus  sancti.  R.  dei  gratia  palatious  comes  de  Tiü[w]ingeQ, 
modernis  et  posteris  in  perpetilum.  Noveril  vestra  modernitas  et  sacce[ssorum]  veslrorum 
posteritas,  quod  nos  ad  exemplar  booe  niemorie  R.*)  palalini  comJti[s]  de  T&wingen,  patris 
nostri,  pro  remedio  anime  nostre,  miuisterialibos  nostris,  nt  predi[a]  sua  Rotensi^  ecdesie 
Ubere  conferant  plenam  liberlatem  concessimus,  et  famili[e]  nostre  de  mobilibus^)  ad  pea- 
sionem  libre  et  non  ultra  ei  dare  concessimos,  sub  b[ac]  forma,  ot  qailibet  sacerdos  illius 
collegii  nostri,  dum  vixerimus,  in  canone  memor[iam]  ^)  nominaliter  agat.  Cum  autem  nature 
debitum  solverimus,  in  die  anniversarii  nostri  omni[s]  congregacio  ofßciom  morluoniffl  rite 
decantabit  et  conversorum  quiiibet  pater  nost[er]  dicat,  singnle  sororum  singula  psalteria  legant. 

Acta  sunt  bec  in  Herrenb[erg],  anno  domioi  M^  CC^  XXK^  lIi^,  indictione  sexta,  VIH. 
ydus  Maii.  Testes  b[uius]  facti  sunt ^)  liberi  bomines:  Swieherus  de  Gundiluingin '),  Hainricus 
de  Gundi[I]uingin,  Albertus  de  Stuzilingen^),  Beringerus  de  Anthriogen^),  Cflorad[us]  de  Cupin- 
gen ^),  Albercbtns*)  et  Wernberus,  fratres  eins,  et  ministeriales  Cra[no]0  et  Hugo  fratres  de 
Halvingin^),  Dielericus'^)  et  Marqnardus  fratres  de  IhelingenO,  W[ol]boto^)  de  Wurmilingin  ^), 
Rudigerus  et  Burcardus  fratres  de  Rosnow[e]''),  tlricus  de  Cbirchaim  ^^) ,  Hainricus  de 
Slozbercb  ^^),  Albertus  de  Mafbto[l]fesbain  ^  ^^),  Cuuradus  Welzo  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  auf  Papier  greschriebeneD  Copfalboebe  des  Klosters  Roth  aas  dem  ffinneeliDteD  Jahrbaddert, 
Blatt  26.  Dorcb  Bescbädlgang'  des  Papiers  am  Rande  sind  die  In  []  eiogescblossenen  Stellea  beraosfefailen, 
aack  stebt:  Tu*\w'\igen  and  eciesie,  —  Mantrelbaner  Abdrack,  ood  zwar,  wie  ans  mebrCacben  Stellen  deotllci 
so  entaebmeD  Ist,  nacb  der  grielcben  Oaeile,  bei  Stadelbofer,  Hist.  colleg.  Rotb.  f,  Dipl.  Nr.  VI,  S.  181. 


a)  SUdulhofer  li«8t  anrichtig  Mu$oni$»  —  b)  ifo  fnoMihu  fehlt  bei  St.  —  c)  St.  Ii4*it  tmeürum  ond  streofe  ftoomin«n 
wire  das  Wort,  wi«  es  in  der  HS.  steht,  aoch  so  aoftalosen.  Es  ist  oämüch  meor  mit  AbkQnaofsstrich  Aber  »r,  nicht  Ober  ^ 
gesetzt  und  unmittelbar  hiuter  or  der  Rand  abgerlsseu.  ^  d)  fmeti  tmnt  fehlt  bei  St  —  e)  St.  AUrBehms.  —  f)  St.  JBrsf- 
mmfl  —  g)  St.  IHeUruM,  ^  h)  Sf.  Wulketo.  —  i)  St.  Ro9maw.  —  k)  St.  Mü$kt€$Mhüim, 

1)  Rotb,  O.A.  Leotkircb,  vercri.  II,  S.  72,  Aom.  2.  —  2)  GoodelfloffeD,  O.A.  MliuslDffeii,  vergri.  S.  43, 
Anm.  8.  —  3)  Alisteosllngfen,  OA.  EblngreD,  ver^rl.  S.  23,  Anm.  5.-4  and  5)  HobeDeotrlogeD  and  Kapplngea, 
O.A.  Herrenberg.  —  6)  Hailflngeu,  O.A.  Rotenbnry.  —  7)  Ihllugren,  O.A.  Horb,  veryl.  S.  257,  Anm.  1.  — 
8)  Warmlingen,  O.A.  Rotenbarg,  vergi.  S.  2,  Anm.  1.  —  9)  Rosena,  Im  zoller.  O.A.  Sigmaringen,  vergl.  S.  202, 
Anm.  19.  —  10)  Kircbentelllnsfart,  O.A.  Tübingen,  nocb  im  15.  Jabrbnndert  Kircbbelm  am  Neckar  genannt.  — 
11)  Scblossberg,  abgeg.  Barg  bei  Dettingen,  welcbes  daber  nocb  jetzt  den  Beinamen  „am  Scblossberg"  fiibrt, 
O.A.  Kircbbelm.  —  12)  Ist  obne  Zweifel  tbeilwelse  verscbrleben  nnd  möcbte  Machtolsbelm ,  O.A.  Blanbenren, 
oder  Hagolsbelm,  O.A.  Münsingen,  sein. 


Graf  Oho  von  Kirchher g  ertheik  seinen  Diensileuien  die  Freiheit,  bewegliches  und  unbe'- 

wegliches  Gm  an  die  Kirche  in  Roth  %u  übertragen. 

1233. 

Otto,  dei  gratia  comes  de  Kirchberg,  üaiversis  Christi  fidelibus  presente[m]*)  [p]aginam^) 
inspecturis  salutem  in  vero  salatari.  Sepius  transit  in  oblivionem  [quicjquid  ad  litteraram 
Don  venit  descripcionem.  NoUim  sit  igitur  presentibus  et  unj[ver]se  saccessionis  homiaibus, 
quod  Qos,  iDtuitu  divine  miseracionis  ad  com[m]oduiu  ecclesie"")  Rotensis  multum  iateadeates 
et  atilitati ,  eins  provideo[te]9,  ad  beaivolam  peticionem  prefati  capituli  universis  ministerialibus 
[nostjris  haoc  iupertiri  decrevimus  licenciam,  41t  quicquid  rerum  suarum  mobilium  [s]ive  inrno- 
bilium  pro  remedio  sue  salutis  sive  ad  comparandum  eidem  ecclesie  [conJluleriQt,  ratum  et 
firmum  absque  ulla  retractione  apud  nos  et  filium  nostrum  [Ojttoaem  in  eternum  residebit. 
Amen. 

SteM  aof  dem  glelclien  Blatte,  munltlelbar  lüater  der  vorigen  Urkunde  and  Ist  deshalb  and  well  die  Otte 
toD  Klrcbberf  von  1218  bis  1240  nelirfacli  vorkommen  (vergl.  atülln,  Wlrtemb.  Gescb,  II,  S.  410),  la 
ErmüiDgrelDDgr  anderer  näherer  Anhaltspankte,  bler  elDgerelht. 

•  • 

a)  (Die  Bachsuben  ia  []  sind  wie  in  der  vorig^tn  dorch  Beechidtgang  dea  Bandet  ansgefalleo.  —  b)  Mit  diesem  Worte 
beginnt  di^  Rückseite  des  Blattes.  —  c)  Hier  ond  unten  beidemale  eeUtiB^  mit  Einem  e.' 


occcxxxv. 

König  Heinrich  C^IIJ  bestätigt  die  Schenkung  eines  Hofraums  mit  dem  daran  stossenden 
Wege  von  Seifen  seiner  Bürger  in  Esslingen  an  die  Predigerbrüder  daselbst. 

Esslingen  it^Z.    Juni  2. 

•    .  *  ■  • 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus^  universis  hoc  scriptum  inspecturis 
gratiam  suam  et  omne  bonnin.  ||  Universität!  vestre  notum.  faeimus,  quod  donationem  ar^^ 
et  cuiusdam  vie  adiacentis,  fratribus  Predicatoribus  a  civibus  nbstris  in  ||  ^zelingen  noviter 
collatam,  ratam  habemus,  immo  nobis  in  hoc  inpensum  servicium  reputamus.  Quidquid  vero 
predictis  ||  fratribus  in  eadem  area  per  sebtentiam  iudicum  eiusdem  civitatis  est  adiudicatum 
cum  via  contigua,  confirmamus  et,  ne  quisquam  super  hoc  ipsos  audeat  perturbare,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  münimine  roboramus.  Si  quis  autem  ausu  temerario  contraire  presump- 
serit,  indignationem  nostram  gravissimam  incurrisse  se  noverit  et  offensam. 


III. 
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Datnm  ^zeliagen,  anno  domiaice  iDcarnatioDis  M^  CC^  XXX*.  IIP.,  quarto  nonas  lonii, 
iudictione  VI*. 

Ao  efaen  PerfameiitilenekeB  Mngi  ein  Braelwtiiek  des  ilaJesUtosIgrllls.  Yob  der  Umselirifl  stDd  wut 
weDigre  eiozelne  Baclistabeii  noeh  fibiig,  roii  der  Qoeersclirlft  die  linke  HXine  mit  ei  DVX  S.  —  Abdruck  bei 
Halllard-Bribolles,  HM.  dipl.  Frld.  sec.  Ton.  IT,  (Pars  II,)  8.  012. 


DCCCXXXVI. 


Köniff  Heinrich  VIL  schenkt  dem  neuerrichieien  Spiiale  in  Wimpfen  die  Kirche  und  das 
Patronairechi  derselben  %u  Fiein  sammi  dem  Witihum^  den  Zehuen  und  aller  Zubehörde, 

(Esslingen)  1233.     Juni  4. 

Heinricus  septimus,  divioa  ravente  clemeotia  RomaDorum  rex  et  semper  angustus.  Uni- 
versis  imperii  fldelibus  quibus  he[e]  littere  ostense  ftierint,  gratiam  suam  et  omoe  boBom. 
Si  liberalitas  nostri  culmiDis  loca  divino  coltai  mancipata  et  ad  opus  paoperam  a  Christi 
fldelibus  coostructa  sublimare  et  promovere  curaverit,  deo  creatori  nostro  gratum  et  placens 
Bon  dubitat  obsequium  exhibere.  Qua  de  re  Boverit  tarn  preseus  etas  quam  successura 
posteritas,  quod  bos  ob  diviue  remuBeratioBis  meritum  bospitali  iB  Wimpiaa  Boviter  coBStructo 
ius  patroBatus  ecclesie  de  FÜBe,  et  ipsam  ecdesiam  cum  omai  dote  et  deciBÜs  ad  ipsam 
pertiueotibus  et  omuibus  luribus  eius  que  bacteons  detiouit  et  possedit,  liberaliter  cootulimos 
et  coBtradidimus  pleuo  iure;  voleutes  ut  ipsam  faospitale  prelibatum  habeal  cum  omoibus 
suis  attiueBciis  ecclesiam  perpetuo  suis  usibus  depulatam,  et  de  eiusdem  proveutibus  et 
redditibus  dispouat  magister  hospitalls  prout  pauperum  expedit  utilitati,  et  id  fuerit  divioitua 
iBspiratum.  Statuimus  itaque  et  sub  iBtermiBaliooe  Bostre  gracie  precipimus,  ut  Bulla  uuquam 
persoBB  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  secularis,  ausu  ducta  teuierarlo  faaac  Bostram 
doBatioBem  bospitali  memorato  iBfViBgere  audeal,  Tel  ipsum  ib  ecclesia  supradicta  alicuius 
iBgeBü  scrupulo  molestare  audeat.  Quod  qui  facere  presumpserit,  iadigBatioBem  omaipoteBtis 
dei  Bostreque  celsitudiuis  gravem  oflTeBsam  se  Boverit  iBcurrisse.  Ad  huius  etiam  douatioBis 
nostre  robur  perpetuo  ?aliturum  preseas  Privilegium  coBscribi  et  ägillo  Bostro  iussimus  Ib- 
sigBiri.  Testes  huius  sout:  C.  veBerabilis  abbas  sadcti  Galli,  C.  dux  de  Tecke,  R.  palatinua 
CQmes  de  TuwiugeB,  W.  comes  fVater  suus,  comes  HartmauBus  de  DilliBgea,  H.  marchio 
de  BadeB,  H.  marchio  de^  Burgowe,  H.  de  Guiburc'),  comes  de  Urach,  Heiuricus  et  Albertus 
de  Niffeu,  Albertus  de  Rossewac,  C.  dapifer  de  Walpurc,  C.  piuceraa  de  WiBterstelteB, 
Heiaricus  camerarius  de  Raveuspurg,  Rudolphus  de  FoeueBbro*)  et  alii  quam  plures. 

Datum  auBO  domiaice  iBcaroatioBis  millesimo  duceutesimo  trigesimo  tercio,  pridid  Boaas 


Naeh  dev  Ab4nek6  »»avs  Wirilweio,  Moiait  W^rnai  l;  267  ks.  zu  HeWefterf**  bei  BShner,  Aeta 
teperll seteeU  8.285,  Nr. SSa. — Ataiar  bei  HaiUard-Br^bollea,  Bist  dlyl;  Frid.  sec  T6ni.iy,(Par8l!),S.61S. 

1)  fleia,  O.A.  BellbroBB.  -^  2)  Klbargr,  bei  Wlotertbor.  lieber  die  folgreBdeD  ^eagreaorte,  aoweit  sie  elaer 
BenerkUDf  bedtrfeD,  yerarl.  8.  23,  Anm.  2.  88,  3.  8,  15.  110,  5.  12,  8.  04,  5.  —  3)  Obae  Zweifel  das 
aater  aadeni  aacb  oben  S.  240,  Aam.  4,  Torkornjaeade  (scbwerlicb  als  Sonenbere  zu  deoieade)  Ponenbere. 


T  ■» 
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s  "  .■ 

känig  Heinrieh  (VU.)  be%eugt,  daas  sein  Getreuer,  Konrad  von  Narienhwg,  ans  DriU' 
ikeil  der  Vogtei  fsu  Gebeaiiel  an  ihn  auf  gelassen  und  er,  der  König ,  solche^  der  Kirc/ie 

in  Comburg  vergäbt  habe. 

1233. 


t         r- 


In  noiDiDe  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus,  diviaa  favente  demeocia  Romanorum 
rex,  semper  aagustus.  £a  que  nostris  temporibus  in  regni  noslri  termiDis^)  aguatur 
aegocia,  quamvis  per  prudentum  viroruni  promoveaülur  consilia,  decet  tameq  et  est  necessa- 
riam  magaificeiitia  regalf  confirmari  que  cöosueverunt  per  evolutioaem  temporum  sepius 
iomutari.  Voleotes  ilaque  iodempnitatibus  omnium  ecdesiarum  salubriter  providere,  notum 
esse  cjpimus  omnibus  presentem  pagioam  inspidentibus,  fldelem  nostrum  Conradum  de 
Norlenberg^  terdam  partem  advocade  in  GebsedeP)  sue  iurisdicdoni  hadenus  altinentem 
in  manus  nostras  resignasse,  et  nos  partem  eandem  adVocacie  videlket  memorate  nobis 
resignatam  ecdesie  Cambergensi  liberali  simul  et  regali  manu  condonasse,  utilitati  dide 
ecdesie  pleno  iure  Itadenus  servituram.  Et  ne  donadonem  istam  quisquam  audeat  vel 
possit  inmutare,  presentem  paginam  conseribi  et  sigillo  nostro  regali  mandavimus  confirmari. 
Huius  rei  testes  sunt:  Tbeodoricus ^)  venerabilis  Treuerensis  archiepiscopus ,  Hermannus 
Wirczpurgensis  episcopus,  Bercbtoldus  Argentinensis  episcopiis,  Hermannus  marchio  de  Baden, 
Cönradus  pincerna  de  Clingenburg ""] ,  Waltherus  pincerna  de  Lympurg,  Conradus  de  Weins- 
perg,  Conradus  de  Scbmidelfelt ,  Heinricus  fllius  Blindis,  Hermannus  frater  eins,  Fridericus 
quoudum  scultetus  iu  Hallis,  Erlcinbertus,  Heinricus  Inmodicus,  Hallenses,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  iocarnacionis  domini  miilesimo  ducentesimo  XXXIII. 

Diese  Urkoitde  ist  in  secbsfacber  Absebrlft,  uod  zwar  aacb   einem  Yidimos  Köaif  Helarlebs  VIII.  d.d. 

Ulm,  den  13.  November  (Idibas  luull)  1309,   In  den  Diplomatären  des   SUfts  Combargr  von  1457,   fol.  XIX. 

1545,  fol.  73^  and  1563,  fol.  58^,  sowie  anf  einem  einzelnen  Papterbogren  ans  dem  XVII.  Jabrbandert ,  so- 

dann  nacb  einem  Vldlmns  des  Kaisers  Lndwlg  über  das  genannte  VIdlnias,  d.d.  .Wiesbaden,  den  (V.  November 

(Vlll.  Idas  Nov.)   1318,    In  dem  erstea  der  genannten  Dlploaiatare  (vea  1457)  fol.  XVII^   nud   im   driitea 
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1668)  M.  60^  TorilaadeD.  Den  •btfei  AMraeke  ist  der  illMle  iDd  der  HM^tsache  uek  beste 
Teil  naeb  den  Vldlnas  von  1309  Id  den  DtiMonatire  ven  1457  n  dmde  felegl  and  nnr  einige  offen- 
bare Febler  sind  nacb  den  Qberelnstinnenden  iibrigren  Texten  verbessert,  ans  weieben  ancb  einife  Lesever- 
sebledenbeiten  beigesetzt  sind.  Böbmer,  Regresta  imperil  (oneinrelbbare  Stöcke)  S.  LXXVII  nod  oacb  Ibn 
Halllard-Brebolles,  HIst.  dipl.  Frld.  sec.  IV,  (Pars  II,)  S.  014,  welcber  die  Urkande  nacb  Böbmer  bloss 
anfiibrt,  vernntben  mit  Rücksicbt  anf  die  darin  genannten  Zeugen  ans  Hall,  dieselbe  sei  an  diesem  Orte  selbst 
ausgestellt,  und  Böbmer  setzt  sie  zwlscben  die  Urkunde  Heinricbs  ans  Nürnberg  den  20.  Jnnl  1283,  Indlctlo  TL 
und  dessen  Hoftag  zu  Mainz  am  26.  Juli  Jenes  Jabres,  Hulllard-Bribolles  zwiseben  die  In  Esslingen 
am  5.  Jnnl  und  die  vorbemerkte,  am  20.  desselben  Monats  nnsgefertigten.  Der  nicbstfolgenden  In  Speier 
ausgestellten  Urkunde  nacb,  welcbe  weder  BSbner  nocb  Hnlllard-Br^bolles  kannten,  rttbrt  die  vorliegende  von 
demselben  Orte.  Damit  fallen  die  oben  erwibnten  Vermutbongen.  Indessen  kann  die  Urkunde  Im  Allgemeinen 
wenigstens  in  die  angegebene  Jabreszelt  fallen,  und  so  ist  sie  bier,  mit  Mekslcbt  aof  die  ihr  in  den  benannten 
beiden  Werken  angewiesene  Stelle,  sammt  der  folgenden  eingereiht  worden.  —  Abdruck  bei  Mager,  Advo- 
catin  nrnnta,  enp.  2.  Nr.  50,  S.  45  und  nenestens  bei  Bdhner,  Acta  InfeiU  seiectn,  S.  286,  Nr.  381. 

a)  Dl«  Abschrift  des  Vidimus  Ton  Heinrich  YIII.  im  DipIomaUr  tod  1457  liest  falsch  noch  einmal  iewt^^orHuSy  was  dem 
Abschreiber  toq  karx  vorher  noch  In  der  Feder  war.  8inuiitlii:he  fibrif«  haben  Unmmis,  *—  b)  Die  Abschriften  des  Vid.  tod 
Heinrich  lesen  TlUodorieut  und  TksoieriemMt  die  des  Vidimus  von  Lndwig  DißtrieuM  und  Ditricms,  —  c)  Die  drei  erston 
Abschrilten  lesen  sämmtlich  CHm§$mkmr§,  1563  und  der  einzeln«  Bogen  KUm§0mkmr€k^  die  beiden  Vidimus  Ton  Ludwig  ClimfmUsrg. 


1  und  2)  Norden-,  Nortenberg,  Ober-  Unter-,  Stannsiti  der  Brbkichenneister  von  dn,  und  Gebsnttel,  beide 
bnler.  LG.  Xotenbnrg  n.  di  Tauber. 


DCCCXXXVDL 

K(Mg  Heinrich  C^IIJ  be%eugt,  dass  sein  Getreuer,  Kowrad  von  Nortenberg^  das  Dritt-' 
iheil  der  Vogtei  zu  Gebsattel  sammt  benannten  ZubeMrden  an  ihn  aufgelassen  und  er^ 

der  König,  solches  der  Kirche  von  Cömburg  vergabt  habe. 

Speier  1238.    piini  ^  Juü.) 

lo  aomine  sancte  et  individue  trioitatis.  Heioricus,  divina  fav^nte  clemeocia  Romauorum 
rex  semper  augustus.  Que  nostris  temporibus  in  regDi  nostri  termiDis  aguatur  negocia» 
quamvis  per  prudentum  virorum  promoveantur  coosilia,  decet  tarnen  et  est  neeessarium 
magnificencia  regali  conflrmari  que  consueverunt  per  evoluciönem  temporum  sepius  immutari. 
Volentes  itaque  indempnitatibus  omnium  ecclesiarum  sakibriler  providere,  notum  esse  cupimus 
Omnibus  presentem  paginam  inspicientibus^  fldelem  nostrum  Conradum  de  Nortenberg^)  terclam 
partem  advocaticie*)  in  Gebsetel*}  sue  iurisdiccioni  hacteuus  attinentem  in  manus  nostras  resig- 
nasse,  et  nos  partem  eandem  advocacie  memorale  nobis  resignatam  cum  pertinentiis  suis 
ecciesie  Cambergensi  liberali  simul  et  regali  mana  condonasse  et  utilitati  dicte  ecdesie  pleno 
ipre  hacteuus  senrituram.    Et  ne  aliquis  donacionem  istam  valeat  vel  poasit  inmotare  aot 


ia  proprietatibus  nee  nw  in  bonis  ooiDi  advocatiene  liberis,  videlicet  curte  domioicali, 
dotarie^),  molendioi'')  et  quibusdam  seldeahüser  ibidem  ac  curie^}  ia  Leutzhoff'),  audeat 
vel  presumat  aliquam  lesionem  facere  Tel  exercere,  presentem  paginam  conscribi  et  sigiHo 
Dostro  regali  maadavirnus  firmari.  Huius  rei  lestes  sunt:  Dietherus  veDerabiiis  Treuereosis 
archiepiscopus,  Hermannus  Wirtzpurgensis  episcopus,  Berchtoldus  ArgeDtinensis  episcopus, 
Hermanaus  marchio  de  Badea,  Cdoradus'')  pincerna  de  Lympurg,  Waltberus^  pincerna  de 
Kliogenberg,  Cooradus  de  Weinsperg,  Cooradus  de  Schmidelfeld,  Conradus  scultetus  ia  Hallis 
et  alii  quam  plures  flde  digni. 

Acta  sunt  bec  Spire  anno  domini  M^  CC^  XXXIll. 

Nacli  dem  noter  der  vorigreo  Nammer  aogef  ebenen  Diplomatare  von  1457,  wo  die  Urkande  foj.  LXXV^  In 
dem  von  dem  Dentscbordenscommenthar  Conrad  von  Rotenburg  unterm  14.  Juni  (vigiUa  b.  Viti)  1333  vidi- 
mierten Yidlmus  des  Königs  Ludwig  d,  d.  in  caHria  Wi8%badun,  0.  Novbr.CPA//.  idus  Nov.)  1318  ent- 
halten lat.  Mit  der  vorigen  belnabe  glelcblautend ,  scheint  diese  Urkunde  rein  des  Beisatzes  wegen,  welcher 
die  Zubehörungen  der  Vogte!  von  Gebsattel  näher  angibt,  und  ^war,  den  darin  benannten  Zeugen  zufolge,  ganz 
gleichzeitig  mit  Jener  ausgestellt  zu  sein. 

a— d)  Lies:  mdvojßaiie  oder  ndv9em€ie^  dotmria^  9%&lem4inö  aod  euriß  oder  eiiH«.  —  e  und  f)  Diese  beiden  Namen  hat 
der  Abscl^reiber  mit  einander  verwechselt. 

1  ud  2)  Yergt.  die  vorige  Urkunde.  —  8)  Der'  Leoz-  oder  LeBzeahof,  L.6.  Boteaborg,  anderthalb 
Staadea  vm  Raieakarr  a.  i.  TMber. 


< 


DCCCXXXtX. 

Der  Abi  Renboio  von  Hiraau  und  sein  Conoem  verkaufen  dem  Kloeier  Allerheiligen  ^ 

ihren  Hof  %u  Saebach, 

Hireau  \2^i.    Augusi  16. 

Notum  Sit  omDibus  presetitibus*)  quam  fuluris,  quod  ego  Reoboto,  Hirsaugiensis  abbaa, 
et  totos  eiusdem  coenobii  couveotus,  gravati  onere  debitorum,  pensata  necessitate  ecciesie, 
curiam  nostram  in  Satzpacb^)  cum  omni  iure  et  pertioeatiis  et  decima  nobis  pertineDte  per 
totam  parrocbiam,  H.  preposito  et  capitulo  monaisterii  Omnium  Sanctorum'),  PremonstrateDsis 
ordiois,  Argentinensis  dioecesis,  ac  per  eos  ipsi  monasterio  pro  XX  marcis  argenti  pure 
veodidimus,  iia  quod  ipsi  prefatam  curiam  ac  decimam  de  maoü  obligatoriorum  ^3  redimere 
debeant,  qui  eadem  bona  titulo  pignoris  detluent  obligata«  Verum  quia  iidem  detentores 
pigDorum  nobis  in  bonis  eisdem  diversas  bacteaus  irrogarunt  iniurias  et  supra  sortem  multo 
amplius  perceperunt,  quicquid  ex  boc  nobis  erga  ipsos  competit  questionis  totum  damus  et 
concedimus  monasterio  memorato.  Ut  autem  dictus  emptionis  et  venditionis  contractus  in 
Perpetuum  peroianeat  illibatus,  presentem  cartam  conscribi  fecimus. 


SS4  ftSS.    Odobcr  %i. 

Acta  ßQot  hec  aoM  domini  MCCXXXIU.,  X\I1.  kalendas  Septmliris,  m  ei|»itolo  Hipi» 
MogieDsL 

Naek  IBchanDat^  Ylndenlae  llterariae,  collect.  I,  S.  143,  Nr.  IV. 

a)  Die  inittel1at«ioisch4*D  e  iUtt  d«r  «#  lind  wiedarkerfectellt«  —  b)  So  der  Abdrock. 

1)  Sastack,  ta«.  BJi.  Acien.  —  ))  AtlerkelMtci ,  cfemaL  Kloflar  aar  ieai  gchwarawaMe,  Ui.  VJ|. 
Merklrck. 


DCCCXL 

Abi  Konrad  von  Peiershausen  übergiebi  den  Schwestern  und  dem  Convehie  ton  Boos 

seinen  Hof  Boos  gegen  einen  jährlichen  Zins. 

Petershausen  1233.     October  21. 

t  :Iq  Domioe  saocte  et  iDdividue  trioitatis.  Amen.:  Ego  C,  abbas  de  Domo  Petri^X 
Omnibus  preseos  scriptum  intueutibus  salutem  in  ||  domino.  Quod  loquimnr  tränsit,  quod 
scribimus  transire  non  potest.  Notum  sit  igitur  tam  presenlibus  quam  post  futuris  omnibus 
bone  yolun||talis  hominibus,  quod  ego  C,  abbas  de  Domo  Petri,  de  consensu  capituli  mei, 
coriam,  dictam  Boze*J,  que  monasterio  nostro  iure  proprietalis  perti||nebat,  sororibus  et 
conventui  de  Böze  cum  pratis  et  agris  et  omni  iure  quo  ego  et  conventus  meus  eaodem  curiam 
possidebamus,  omni  legitima  sollempnilate  adbibita  publice  contulimus  tali  pactionis  forma: 
ut  dicte  sorores  et  earum  successores  nobis  et  uostris  successoribus  tres  libras  deuariorum 
et  X  solidos  Constantiensis  monele  in  feslo  sancli  Martini  singulis  annis  persolvanl.  Si  autem 
dictum  censum  persolvere  statuto  tempore  neglexerint,  post  oclo  dies  ipsum  censum  dupli- 
catum  nobis  persolvere  tenentur.  Quod  si  prefate  sorores,  quod  deus  avertat,  sorte  disperse, 
memoralam  curinm  dimiserint  incultam,  et  censum  tempore  certo  non  persolverint,  proprietas 
curie  cum  omnibus  pertinentiis  eins  monasterio  Domus  Petri  libere  vacabit.  Statutum  est 
insuper,  ul  cum  predicte  sorores  censum  hunc  redimere  voluerint,  ecciesie  Domus  Petri  et 
fratribus  ibidem  deo  servientibus  XXX*"  Y  roarcas  argenli  persolvant  et  ab  omni  censu  de 
cetero  liberati'')  sepedictam  curiam  cum  omnibus  que  pertinent  ad  eam  imperpetuum  libere 
possidebunt.  Ne  autem  hec  donatio  tam  racionabiliter  celebrata  a  perversis  homiuibus  post 
hec  inrringatur,  presentem  paginam  sigillo  nostro  nee  noo  sigillis  abbatis  de  Salem  et  ipsarum 
dominarum  ad  maiorem  cautionem  fecimus  insigniri.  Ego  E.,  abbas  de  Salem,  ad  peticiouem 
utriusque  conventus,  sigillum  meum  presenlibus  apposui.  ^ 

Acta  sunt  hec  in  cboro  Doinus  Petri,  preseote  conventu  eiusdem  cenobii  et  muUts 


1293.    Deeefflber  14.  3U 

iliis,  UDO  ab  iocarnatiooe  domiai  H*.  CC.  XXX''^  IIP.,  otacurreiitibus  V.,  iDdicUoAe  VL\, 
Xll°.  italeodas  Nevembris.  Testes  autem  qui  bec  viderant  et  audieraol  sunt  bii:  E.  venera- 
bilis  abbas  de  Salem,  magister  Friderteus,  Oeteno  caDonicus  CoDstaalieasis,  B«rhto[l]du8 
plebanus  de  Liulkilctae'),  Otto  plebaous  de  Kilcbeto'J,  Fridericus  plebaaas  de  Hedewaoc^, 
Heioricus  plebaous  de  BlocbiDgeD^},  Waltberus  plebanus  de  Höedorf^)  Chünradus  plebaaiu 
de  Hftvdorf"),  Heinricns  de  Bitzenboreii*),  Berhloldos  Trivlel&er,  Heioricus  dictus  cones  de 
llfieflgeo"0  st  alii  quam  plures. 

An  bänreDen  SchoSren  bSngen  drei  luDgllcbrande,  Tölhllcfibraane  Wacbssigllle.  Aaf  dem  ersleu  sllzl 
eta  Abt,  mit  einem  Bacbe  vor  der  Bruat  In  der  Linken  nod  dem  Krammalabe  in  der  Recblen,  auf  einem  mll 
finodsköprea  und  HnndaUlzea  Tertlerten  Slnble.  Umsebriri:  f  CVNRADYS  ABBAS  DE  PETRI  DOMO  (E  und  H 
feroDdel).  Aot  dem  zweiten,  zJemllcb  kleineren.  beOndel  sieb  eiu  stehender  Abi,  ebenralla  mit  dem  Bnclie  vor 
der  Brost  lo  der  Linken  nnd  dem  Krnnimslabe  in  der  Recblen  und  die  Uniacbrirt:  . .  IGlLLum  ABBATIS.DE. 
SALEM  (die  E  gierandet).  Das  drille,  wieder  grössere,  zeigt  die  auf  einem  gepolsterten  Slnble  sitzende  ge- 
krönte, mit  einem  Helllgensebeln  umgebene  ßlmmeisküfiigia,  welche  mit  der  Linken  das  cbeuralls  lull  einem 
BelllgeascbelD  pingebeDe  Jesqsklna,  mit  der  fiecbleo  die  Weilkagel  ball.  Umscbrirt:  f  SiffiUutn  .  HAG1STRE . 
DE.BOZE  (B  and  H  gerandet). 

■)  Ll>«:  Mtral». 

1)  PetersbaoseD  bei  Constanz.  —  2)  Boos,  O.A.  Sanigan.  Das  Kloster  warde  wenige  Jahre  nachher 
nach  Balad  verlegt.  —  3)  Der  zu  Nenfrach  gebSrlge  Jetzige  Weiler  Lenlkirch,  bad.  B.A.  Salem.  —  4)  KIrcben, 
•der  KIrctabelm,  O.A.  Ehingen.  —  5)  Unermittelt.  —  fl)  Blocblogen,  O.A.  Sanigan.  —  7  nnd  8)  Die,  drei 
Ms  vier  SliBdeo  von  einander  Hegenden  beiden  Orte  Hendorf,  O.A.  Sanigan  nod  O.A.  Riedlingen.  —  9)  Bltzen- 
hoftn,  O.A.  Teltnang.  —   10)  Mengen,  O.A.  Sanlgan. 


DCCCXLl. 


Biachof  Konrad  von  Conatänn  erkennt  den   zväachen   dem  Kloster  Weingarten  und  dem 

Pieban  in  Wolpertaekwende  streitigen  Heu-,  Flucht-  und  Flachsaehenten  in  dessen  Pfarrei 

dem  Kloster  au. 

Constan»  1233.     December  14. 

C,  dei  gratia  CoostaDlieosis  episcopus,  uoiversis  Cbrisli  fldellbus  t4oi  presentibus  qoan 
Tutuiis  preseos  scriptum  iuspecturis  eteroam  ia  domioo  salutem.  Notum  facimus  uoiversitati 
vestre,  quod  cum  lis  verterelur  inter  abbatem  et  capitulum  WiogartvQ  et  Her.  plebaoum  io 
Wolpoltsweodi  super  decimis  feoi,  rrumeotl  et  lini  eiusdem  loci  Wolpoltsweadi*)  et  io  aliis 
locis  eiusdem  parrocbie,  idem  abbas  et  suum  capitulum  productis  super  boc  testibus  jdoneis 
coram  oebis  probareruot,  easdem  decimas  ex  integro  spectare  ad  ecclesiam  earum  WiDgartun. 
linde  dicto  abbat!  et  soo  capitulo  preDomioatas  decimas,  sicut  de  iustida  poteramus,  adf 


99»  1293.    (Eid€  DeceiAm.) 

iadicaTiiDQS,  ipsi  plebano  et  soccessoribus  suis  sUeotiam  imponeBtes.  Ut  aatedi  difBnitia 
prefata  robar  habeat  flrmitatis  inperpetuÜBn ,  banc  cedulam  super  eodem  facto .  fecinma 
coDscribi  et  sigilli  Dostri  maoiBnine  roborart 

Acta  sunt  hec  io  cboro  CoDstaQUensi»  in  placilo  nostro  geoerali,  aiino  iocaraatioDis 
domini  M'.  CC.  XXX'.  1)1^'^  XYUII.  kaleodas  lanuarii. 

Testes  autem  qui  Tiderunt  et  interfüeruDt  sunt  isti:  Haiaricus,  maioris  ecciesie  prepo- 
Situs,  tl.  custos,  Wern.  decanus  et  quidam  alii  canonici  Constantienses,  item  Hainricos^  et 
Fridericus,  fratres  de  Wingartun,  Hermannus  et  Rfdolfüs,  fratres  de  Arbona*),  dominus 
Bvrcardus  de  Homburc^)  et  alii  quam  plures  in  domino. 

Nach  einem  Io  Coostanz,  auf  Bitten  des  Abtes  ond  Conventes  von  Welnf arten,  Ihnen  obige  Urkande 
propter  sui  tetustatem  seu  antiquitatem  erneaern  za  wollen,  ansfestellten  VIdimas  des  Bischofs  Eberhard 
von  Constanz  vom  22.  April  1271,  mit  einem  In  ein  Säckchen  eingenähten,  dem  Anfühlen  nach  zerbrochenen 
Siegel,  das  an  einem  ans  weissen,  braanen  und  röthllchgelben  Lelnen/aden  gewobenen  Bändchen  hängt. 

1)  Wolpertschwende,  O.A.  Ravensburg.  —  2)  Arbon,  am  linken  Bodenseenfer,  vergl.  S.  2,  Anm.  7.  — 
3)  Homburg,  anweit  des  rechten  Bodenseeofers  (Ueberlinger  Sees),  bad.  B.A.  Stockach,  vergl.  S.  134,  Ana.  10. 


DCCCXLII. 

Die  verordneten  Richter  der  Kirche  in  Cönstanm  sprechen  den  F^ucht^^  Heu-  und  Flache^ 

zehenten  in  Eib  dem  Kloster  Weingarten  %u. 

1233.     {Ende  Decembers.) 

ludices  Constantiensis  ecciesie  delegati  universis  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  domino.  Noveril  vestra  discretio,  quod  nos  iusta  dictante  sententia  decimam  in  Owi^) 
frumenti,  feni  et  linl  ecciesie  in  Wingarten  adiudicavimus,  unde  auctoritale  qua  füngimur 
districte  precipimus,  ut  nullus  de  cetero  abbatem  et  conventum  in  ecclesia  supradicta  in 
decima  de  iure  ipsis  adiudicata  molestare  presumat. 

Acta  sunt  hec  presente  electo  Coostantiensi,  preposilo  de  Cella  episcopi*)  et  domino 
Hainrico  flgulo  et  Hainrico  de  Wingarten  et  presentibus  Hermanno  et  Rfdolfo  de  Arbona 
et  aliis  quam  pluribus. 

Nach  einem  von  dem  Probste  Konrad  nnd  dem  Capitel  d^r  Hanptklrche  In  Constanz  ebendaselbst  unter 
dem,  mit  dem  vorigen  ganz  gleichen  Datum  und  aus  dem  wörtlich  gleich  ausgedrückten  Grunde,  ausgestellten 
Vldlmus.  Auch  die  Schrirtzuge,  die  dafür  gezogenen  BleistlftUnlen,  das  Pergament,  die  Bändeben,  woran  das 
Siegel  hängt,  kurz  das  ganze  Aeussere  Ist  dem  vorigen  völlig  gleich.  Wird  damit  der  Inhalt  der  beiden  Ur- 
kunden selbst  In  Verbindung  gebracht,  so  dürfte  anzunehmen  sein,  dass  beide  das  Ergebniss  elnea  ond  des- 


selben  Processes  grewesen  ond  weDn  nicht  grleicbzeUlf ,  docb  kurz  nach  einander  aosgrestellt  seien.  Der  ersten 
Urkunde  zafolgre  moss  der  123ä  verstorbene  Biscbof  Konrad  IL  bis  gregren  das  Ende  dieses  Jahres  noch 
gelebt  haben.  Der  Electus  Constaniiensis ,  in  dessen  Oegrenwart  die  vorHegende  ansgrestelU  warde,  wäre 
daher  Bischof  Heinrich  (von  Tanne  1233—1248),  nnd  die  Urkunde  wird  somit,  sei  nun  der  letztere  noch  bei 
Lebzelten  seines  Vorgängrers' oder 'erst  nachher  gewählt  worden,  ohne  Zweifel  nnr  knrze  Zeit  nach  der 
vorigen  anzusetzen  sein. 

1)  Eyb,  FlUal  von  Wolpertscbwende,  an  der  oberen  Schüssen,  O.A.  Ravensburg.  —  2)  Blscbofszell,  im 
Thurgau. 


DC.CCXLIII. 

Bischof  Heinricfi  von  Constam  thui  kund,  dass  der  edle  Mann,  Egilolf  von  Steusslingen^ 
gegen  den  Empfang  einer  genannten  Geldsumme  den  Zehentantheil  des  Klosters  Salem 
in  Groningen  von  dem  Dekan  daselbst  durch  den  Austausch  eines  Hofes  in  Steusslingen 

an  das  Kloster  turückerworben  habe. 

Marchthal  1234. 

ÜDiversis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  iospecturis  HaiDricos,  dei  gratia  Constantiensis 
episcopus,  geste  rei  noticiam.  Noveril  uaiversitas  vestra  qaod  cum  Cvnradus  decanus  in 
Grezziügin^)  partem  detime  de  Typhenhalwe^^  qaam  fratres  de  Salem  proprüs  laboribus 
ac  sumptibus  colaerant,  contra  privilegia  eorumdem  fratrum  dadum  percepisset,  nobllis  vir 
Egilolfus  de  Stf zzelingin '),  acceptls  LX*  V  marcis  argenti  a  predictis  fhitribas,  iam  dictam 
decimam  de  maon  memorati  decani  per  sufficieüs  concambium  redemit,  iniurlam  quam  sepe- 
dicti  fVatres  in  decima  sua  sustinuera[n]t  absolvens.  Ecclesie  igitur  de  Grezzingiji,  cuius 
nomine  decima  illa  usurpata  füit,  predictus  Egtlolfüs  in  reconpensationem  tradidit  curtem 
unam  in  Stuzzelingin. 

Acta  sunt  bec  in  Marthello^,  preseotibus  preposito  ac  priore  de  Marthello,  Alberto  de 
Stvzelingin,  Hainrico  de  Gundilvingen^Ji  Bertoldo  de  Granhain  ^3  cum  duobus  filiis  suis  aliis- 
que  quam  pluribus,  anno  verbi  incarnati  M^  CC".  XXX^  IUP. 

Aus  dem  Diulomatar  des  Klosters  Salem,  Tom.  11,  Nr.  LIII.  S.  50.  Die  Urkunde  führt  dort  die  Auf- 
schrIft:  />«  decima  in  TivfenAulwe.  —  Auszug  belMone,  Zeltschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrheins,  III,  S.  468. 

1^4)  Grözlngen,  Tiefenbfilen,  Altsteussllngen,  Obermarchthal,  O.A.  Ehingen.  —  5)  HohengundelÜngen» 
O.A.  Münsingen.  —  0)  Granhelol,  O.A.  Ehingen. 
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OCCCXLIV. 

Bischof  Hermann  von  Wtnburg  bestätigt  den  ScMedtpruch  Wilhelms  ton  Wimpfen  Ober 

die  Streiiigkeiien  swiscAen  dem  Khsier  SchOnihal  und  Engelhard  van  Berlichmgen  und 

dessen  Söhnen  wegen  der  gegenseitigen  Güiergrän%en  und  Güterrechte. 

1234. 

lo  nomioe  sancte  et  iadividae  trinitatis.  Hermaonus,  dei  gratia  Herbipoleosis  ecclesie 
episcopus.  Ex  commisso  nobis  diviuitus  tenemar  officio  viris  religiosis  ea  qae  pacis  sunt  et 
quietis  providere  et  eis,  ubi  oportunam  füerit,  oostre  aactoritatis  muQimen  iopendere.  Noveriot 
igitur  uaiversi  tarn  presentes  quam  füturi,  quod  cum  ioter  dilectos  IVatres  nostros  de  Scb5n- 
tal,  Cistercieosis  ordinis,  ex  una  parte,  et  Eogelbardum  de  BerUcbiügen  ^)  flliosque  eius,  ex 
altera,  ob  terminorum  et  prediorum  eorundem  vicioitatem  orta  fuisset  disceplacio,  ad  DoUciam 
Wilhelm!  de  Wympina  res  devenit,  quo  mediaote  aliisque  prudeutibus  viris  lis  eorum  per 
arbitros  est  decisa  et  omnis  questio  in  [hunc]  modum  sopita.  Ad  raoleadinum  situm  io 
BerlichiDgen  de  graogia  eorum  ibidem  doü  tenentur  molere,  nisi  piscetur  ia  ea,  aut  si  locata 
Aierit  secularibus,  tunc  Uli  tenentur.  AnimaHa  ad  eaudem  grangiam  pertinentia  per  singn- 
larem  pastorem  libere  pascentur  ubique  in  locis  licitis  infra  territorium  eiusdem  viile.  Que 
yero  alibi  maneut,  non  pascentur  infra  terminos  predicte  ville,  nisi  forte  perducendo 
et  transcurrendo  ad  alia  pascua.  £  converso  animalia  ad  villam  Berlicbingen  spectancia 
vitabnnt  ^)  omnes  «Hos  terminos  claustri  preter  pertinentes  ad  predictam  villam,  üisi  utnim- 
que  fiat  cum  voluntate  et  consensu  utriusque  partis. .  Ubicunque  coadiacentes  agros  babent, 
utrique  in  soo  latere  unum  sulcum  dimittent  incultum  propt^r  terminos.  Tempore  agriculture 
aratra  eomm  vicissim  divertent  super  terras  eorum  coadiacentes  non  seminatas.  ßi  autem 
iam  seminate  sunt,  parcent  eis  et  dimittent  spacium,  si  ibi  potest  fleri  quod  vulgo  dicitur 
anewendere.  Si  autem  fleri  non  potest,  nichilominus  aratra  procedant  prout  caucius  possunt 
Privilegium  temporibus  Alberti  abbatis  datum,  sicut  conpromiserunt,  observabunt  Omnem 
ordinacionem  ville  pariter  ordinabunt.  Ligna  in  latere  montis  iuxta.  doknum  pelliflcum  spe* 
cialiter  adiudicata  sunt  ecclesie.  Econtra  Engelhardo  et  snis  heredibus  qnedam  ligna  in 
monte,  qui  vocatur  Hengstberg*),  sunt  assignata.  Cetera  ligna  que  sepedictus  Engelhardus 
actenus  manu  defensionis  foveat  et  protegat^),  cum  bona  voluntate  abbatis  et  fratrum,  de 
cetero  neutrum  eorum  licenf")  extirpari,  nisi  pari  consensu  ntriusqne  partis,  sed  cbnmuniter 
et  equaliter  firuentur  eis  pro  necessitate.   Ad  huius  facti  memoriam  et  perpetuam  flrmitatem 

•  » 

cartam  banc  tam  nostro  quam  predicli  Wilhelmi  de  Wimpina,  qui  eiusdem  litis  ftait  arbiter 
et  decisor,  sigillo  duximus  roboraadam;  flrmiter  precipientes ,  ut  nuUus  hanc  racionabilem 
pactionem  infringere  vel  contra  eam  venire  ausu  temerario  presumat.    Testes:  Dyetberus 
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prepositus  de  Wimpioa,  Otto  scolasticus  de  OringAwe;  domiDns  Conradus  de  Crutheim'), 
senior,  Wilhdinas  advöcatas  de  Wimpjna,  Rabeno,  Dyetherus,  Conradus  de  Rauensperc^), 
firatres,  Conradus  de  Wagenhouen '^),  Albelmus  de  Husen^).  Hü  et  arbitri  füerunt.  Dominus 
Albertus  de  Alenuelt^),  Hetnricus  de  Lapide^J,  Otto  Lebe  de  Bflthincheim^),  Theodericus 
Pungo;  Helnricus  de  Ascbausen  ^^) ,  lobannes  abbas,  Arnoldus  prior,  Conradus  cellerarius, 
Heinricüs  subportarius,  Alhunus"^)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  gratie  W.  CC.  XXXHII%  indictione  \ir. 

Nach  dem  auf  Papier  grescbrlebeoen  Dtplomatare  des  Klosters  Schöotlial  von  1512,  Blatt  CCLXYU,  Nr.  5, 
ans  dem  zwei  weiter  ?orhandene  einzelne  Abschriften  anf  Papier  ans  dem  17.  Jahrbnndert  genönnnen  zn  sein 
scbelnen.  Ancb  das  ebenfalls  anf  Papier  gesebriebene  Dlplomatar  von  1019,  allem  nacb  eine  Abschrift  des 
YOD  1512,  entbilt  die  Urkunde  anf  BL  ai4^,  Nr.  5.  Keine  dieser  drei  Abscbriften  liefert  Lesarten,  die  aaf 
die  anmittelbare  Benützong  des  Originals  scbliessen  lassen. 

a)  Im  Diplomatar  von  1512  ist  aus  Venehen  hinter  vUakunt  das  Abkünvngsseiohen  fCbr  «r  übergesetzt,  so  dass 
eigentlioh  vHahiniur  zu  lesen  wäre,  was  auch  Ton  den  übrigen  Abschreibern  bis  auf  einen,  sonst  selir  nngenauen,  geschehen 
ist,  der  vilakunt  hat,  wie  die  mit  der  rorliegenden  vielfach  Übereinstimmende  Urkunde  desselben  Ausstellers  über  den  gleichen 
Qegenstand  vom  29.  Februar  1244.  —  b)  Hier  scheint  entweder  ein  Satz  ausgefallen,  oder  es  müsste  foveM  und  prot^geM 
zu  lesen  sein.  —  c)  So  das  Diplomatar  von  1512  und  die  Absciiriften  mit  Ausnahme  derselben,  die  auch  vitakunt  liest. 
IHese  hat  ließt.  Es  ist  ohne  Zweifel  mit  der  Urkunde  von  1244,  wo  der  Satz  ebenfalls  vorkommt,  liea«!  zu  lesen.  —  d)  Das 
Diplomatar  liest  eigentlich  A/Ainnt«,  und  so. schreibt  auch -das  von  1619  nach,  wlUirend  von  den  andern  Absolurüten  eine 
AihunuSy  die  andere  ÄlbinuM  liest. 

1)  Bekannter  Stammsitz,  vergl.  S.  105,  Anm.  2.  —  2)  Unermittelt,  schwerlich  der  heutige  Rossberg, 
sfidlicb  von  Sohöntbal.  —  8)  Altkraniheim,  vergl.  S.  138,  Anm.  1.  —  4)  Ravensburg  bei  Eppingen  in  Baden, 
vergl.  S.  281.  Anm.  0.  —  5)  Wagenhofen,  vergl.  S.  170^  Anm.  10.  ^  6)  Jagstbaosen,  vergl.  S.  188, 
Anm.  0.  —  7)  Allfeld,  vergl.  S.  104,  Anm.  1.  —  8)  Stein,  vergl.  S.  00,  Anm.  7.  —  0)  Bletlgheim,  in 
Baden,  vergl.  S.  102,  Anm.  12.  —  10)  Aschhansen,  vergl.  S.  0,  Anm.  .1. 


DCCCXLV. 

König  Heinrich  C^IIJ  nimmt  das  Kloster  Weingarten  in  seinen  Schutz  und  bestätigt 
dessen  sämmtUche  Rechte  und  Freiheiten,  insbesondere  in^  Beziehung  auf  die  Zinshärigen 

des  Klosters  und  den  Altdorf  er  Wald. 

ffagenau  1234.    Januar  25  (^oder  Februar J. 

Heinricüs,  diyi  angusti  imperatoris  Friderici  fllius,  dei  gratia  Romanpram.  rex  et  semper 

augostus.    Licet  ad  omnes  ecciesias  sereiritatis  nostre  aciem  extendere  teneamor,  earum  |t 

tarnen  paci  et  tranquillitati  propensioo  debemus  intendere,  in  quibns  laadabjliter  sancte 

observator  ordo  religionis  nobisque  et  imperio  unica  et  speciali  ioherere  ceosentur  djlectione* 

48* 
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Quapropter  ||  ad  universorum  imperii  fldelram  presentis  etatis  et  successnre  posteritatis 
noticiam  daximus  perferendum,  qaod  nos.  moDasterium  in  Winegarten,  ab  aotecessoribna 
Qostris  divis  Romaaorum  imperatoribus,  regibos  ||  et  priacipibns  constructam,  quod  et  nobis 
specialiter  dinoscitur  pertinere,.  diTioe  remunerationis  intuitu  et  personarum  ibidem  domino 
famulantium,  sub  ommmoda  serenitatis  Dostre  suscipimus  tuiciooe  cum  omoibos  pertioeatiis 
suis;  confirmantes  eis  omnia  iura  et  consuetudioes  ac  universas  possessiooes,  quecuoque  in- 
preseotiarum  possideot  aut  in  futurum,  domino  concedenle,  iusto  titulo  poterunt  adipisd. 
Ad  hec  etiam,  quia  prenominati  monasterii  et  suis  fl-atribus  regia  benignitate  nostra  duiu- 
mus  indempnitati  utiliter  providendum,  decernimus  et  concedimus  eis,  ut  bomines  et  bona 
eorum  ubicunque  sita  in  oostra  semper  potestate  sine  aliqua  donatione  seu  concessione  per- 
maneant  et  ad  nullum  nisi  ad  nos  nostrosque  beredes  et  successores  debeant  babere  respec- 
tum;  ita  etiam  ut,  si  aliqnando  prefate  nostre  donationis  inmemores  concessione[m]  aliqaa[m] 
de  supradicti  monasterii  possessionibus  vel  de  bomioibus  nos  facere  contingat»  sine  omni  in 
irritum  deducatur  contradictione.  Insupjer  conflrmamus  ipsi  ecciesie,  ut  in  iure  censualium 
sive  morticinorum,  quod  vulgariter  dicitur  val,  si  sine  berede  aliquis  bomo  ipsius  ecciesie 
defbnctus  fberit,  omnia  que  reliquerit  sive  in  mobilibus  sive  in  inmobilibus  usui  ipsius  ecciesie 
cedant.  Sive  vero  defunctus  pueros  babuerit,  qui  condicionem  suam  sequantur,  quod  vulgo 
dicitur  gnoz,  tunc  inter  habita  quod  melius  füerit,  sicut  vulgariter  dici  solet  TArstegflt, 
ad  usum  ecciesie  cedet.  Si  vero  pueri  conditionem  paternam  non  secuntur,  tunc  medietas 
omnium  habitorum  et  possessorum  pueris  cedet,  alia  vero  medietas  ecciesie  remanebit  De 
novalibus  quoque  in  silva  Altorfensi^)  excultis  tarn  in  agris  quam  in  pratis  et  in  decimis 
novalium,  que  in  ipsa  silva  Altorfensi,  scilicet  Onriet*)  et  alifts  in  silva  excoluntur,  sicut 
antea  nos  fecisse  recognoscimus,  ita  quoque  denuo  per  boc  Privilegium  sepedicte  ecciesie 
plenum  ins  in  perpetuum  conferimus.  Yolentes  etiam  ut  quantumcuoque  per  excisionem 
lignorum  vel  fruticum  ad  culturam  agrorum  bomines  ecciesie  predicte  elaborare  poterunt, 
totum  ipsi  ecciesie  in  quieta  possessione  perpetuo  pertinebit.  Quicunque  etiam  aliorum 
hominum  cuicunque  pertinenlium  in  novalibus  dicte  silve  aliquid  elaboraverit ,  de  laboribus 
suis  diele  ecciesie  decimam  persolvet.  Statueotes  etiam,  ut  sepedictum  monasterium  ligna 
de  Silva  Altorf  ad  necessarium  ignem  ad  omnia  edifltia  et  ad  victum  porcorum  babeat  suf- 
fltienter.  Preterea  de  colonis  qui  predia  prelibate  ecciesie  coluerunt,  statuimus,  ut  cuiquam 
ipsorum  non  liceat  iure  fori  aream  in  Altorf  vel  in  Rauenspurc  possidere,  ita  quod  pretextu 
talis  possessionis  agri  sepedicte  ecciesie  inculti  relinquantur,  nee  inter  cives  vel  mercalores 
nostros,  licet  eiusdem  ecciesie  sint  bomines,  reputentur.  Si  vero  aliquis  memoratorum  colono- 
rum,  agricultura  postposita,  ad  supradictos  cives  se  tränst ulerit  et  aream  iure  fori  ibidem 
a[c]qttisierit,  si  inft-a  annum  abbas  Winegartensis  ipsum  repetierit,  cum  pleno  iure  restituatur 
eidem.  Insuper  conservantes  ipsi  ecciesie  concessiones  et  gratias  quas  eidem  progenitores 
nostri  de  inperatoria  et  regia  sibi ,  celsitudine  facere  decreverunt.    Indulgentea  ipsi  mona- 


sterio,  qaod  faciat  emptiooes  permatatioDes  et  cambia  possessioaum  suarum  cum  ecclesiis 
et  homioibus  nostris.  Concedimus  etiani,  quod  possessioaes  quocunque  ad  nos. nomine  per- 
tinentes  tam  a  ministerialibus,  burgensibus  nostris,  quam  ab  aliis  bominibus  nostris,  ad  nos 
quocunque  titulo  spectantibus,  per  emptiones  sive  cambia  nee  non  elemosinariim  largitione[mJ^) 
ad  ipsum  monasterium  devolute  fiierint,  libere  possideat  et  quiete,  quicquid  ab  eisdem  tarn 
de  mobilibus  quam  suis  inmobilibus  conferatur.  Conflrmamus  etiam  ipsi  eeclesie  ut  qujc- 
quid  ex  largitione  pontiflcum,  concessione  principum,  donatione  comilum,  baronum  seu  aliorum 
fidelium  iopresentiarum  iuste  ac  rationabiliter  possidet  vel  in  futurum  iuste  donatjonis  titulo 
poterit  adipisci,  flrma  et  illibata  sibi  permaneant,  domino  nostro  Ihesu  Cbristo  feliciter  con^ 
ced^nle.  Ad  cuius  rei  perbennem  memoriam  prei^entem  paginam  conscribi  iussimus  et  maie- 
statis  nostre  bulla  consignari.  Regia  auctoritate  districte  precipientes,  ut  nulli  unquam  per- 
i^one  licitum  sit  banc  nostre  conflrmationis  paginam  infringere  seu  aliquo  ei  temeritatis  ausu 
obviare;  que  jqui  facere  presumpserit,  in  sue  presumptionis  penam  centum  marcas  argenti 
examinati  componat,  quarum  medietas  flsco  nostro,  pars  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur. 
Testes  bii  sunt:  B.  venerabilis  Argentineusis  episcppcis,  C.  abbas  sancti  Galli,  comes  Hein- 

ricus  de  Werda*},  comes  Wolf  de  Ver[in]gen*),  Heinricus  de  Nifen*},  Albertus  firater  ipsius, 

.  .     .  • 

Eberfaardus  de  Eberstaine  ^),  E.  dapifer  de  Walpurc/),  Heinricus  camerarius  de  Rauenspurc, 
Fridericus  frater  suus,  Eberbardus  de  Hertingesberge  ^)  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  dominice  incarniationis  millesime  ducentesimo  XXX.  IUP''.  (A/onogrammJ, 
indictione  septima,  regnante  domino  Heinrico  Romanorum  rege  invictissimo,  anno  regoi  eins 
tercio  decimo^J. 

Datum  apud  Hagenowe  mense  Februario,  octavo  kalendas  Februarii^). 

Eine  rothe  aod  weisse  seidene  Sclmnr  ist  dorch  die  Urkunde  gescblongen,  ein  Siegel  oder  gar  eine 
(Blei-  oder  Gold-?)  Balle  nicbt  vorhanden.  Ob  anter  den  bis  Jetzt  bekannten  Urkunden  Heinrichs  überhaupt  eine 
mit  einer  Bulle  bekräftigt  sei,  mag  hier  dahingestellt  bleiben.  —  SchrirtzQge  und  Formalien  dieser  Urkunde 
sind  äusserst  verdächtig  (vergl.  auch  Anm.  b  und  Anm.  4  und  9).  Die  manchfache  Uebereinstimmnng  des 
Inhalts  mit  den  Urkunden  Friederichs  H.  vom  20.  Juni  1215,  S.  23,  und  demselben  Königes  Heinrichs  Vil.  vom 
31.  März  1226,  S.  193  beweist  weniger  für  die  vorliegende  als  vielmehr  gegen  Jene  beiden  andern.  -—Ab- 
druck bei  Halllard-Breholles,  Hist.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (F.  H,)  S.  625  ff. 

a)  Es  steht  largitioe  mit  einfachep  Abkfirznng,  was  genau  genommen  in  largUione  aufzulösen  ist.  —  b)  Der  Schluss- 
satz  steht  in  der  Urkunde  zu  beiden  Seiten  des  in  der  Mitte  befindlichen  Monogramms,  so  dass  die  Worte  Actum  hiB  deeimo 
in  drei  Halbzeilen,  deren 'erste  mit  f //l^.  eiidet,  auf  der  linken,  die  Worte  Datum  bis  Februarii  auf  der  rechten  Seite  in 
einer  Linie  mit  der  ersten  Halbzeüe  gesetzt  sind.  Pie  letzteren  Worte  {Datum  bis  Fehruarii)  kOnnen  daher  auch  als  gleich 
hinter  ilil^.  und  Tor  indictione  gehörig  angesehen  werden.  .Ist  die  Urkunde  überhaupt  echt,  so  ist  entweder  Januario 
statt  Februario  oder  Martii  statt  Fekruarii  zu  lesen.  Weder  der  25.  Januar,  noch  der  22.  Februar  wUrde  dem  Itinerare 
Heinrichs  widersprechen.  Wird  sie  indessen,  was  wahrscheinlicher  ist,  als  falsch  angesehen,  so  liegt  die  Yermuthung  nahe, 
der  Fälscher  habe  die  Zeitangaben  einer  echten,  die  er  als  Vorbild  benützte,  durch  einander  gebracht,  und  oetave  KaUndaM 
Fekruarii j  das  in  jener  Tor  oder  hinter  indictione  acftima  stand  und  mit  Actum  u.  s.  w.  zusammengehörte,  aus  Unkunde 
oder  Versehen,  hinter  Datum  bis  Fehruario  gesetzt. 

1)  Vergl.  S.  24,  Anm.  1.  —  2)  Vergl.  S.  110,  Anm.  2.  —  3)  Wörth,  im  Elsass.  Heinrich  war  der 
Sohn  Siegeberts  (vergl.  S.  12,  Anm.  4).  —  4)  Es  ist  Graf  Wolfram   von  VerIngen  gemeint  (vergl.  S.  270, 


342  1234.    Febraar  17. 

Abb.  I).  ~  b—7)  Tergl.  8.  ind  Aon.  88»  3.  8,  9.  ud  110,  0.  ^  8)  ÜDemlUelt  —  9)  Wird  tob  der 
WM  Heir  idu  (23.  April  1220)  irereehoet,  so  nlbste  das  14.  Jakr  stebeB,  vob  der  KrÖBODir  {6eu  8.  Mal 
1222)  aber,  das  12.    Die  lodlctioB  weist  ttbrlgeos  ebeoflills  asf  1234. 


DCCCXLVI. 

König  Heinrich  Q^IIO  ihm  kund  und  besiäiigi,  dass  der  Schenk  Konrad  von  Winter- 
sietten  dem  Bischöfe  ton  Regensburg  aus  seinem  Guie  in  Hausen  sechs  PfUnd  Rente 

■ 

Augsburger  Münze  zu  einem  erblichen  Lehen  aufgetragen  habe. 

FVankfurt  1234.     Februar  i7. 

H.  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augaslas,  oniversis  fidelibus  suis  presens  scriptum 
iotuenlibus  gratiam  suam  et  ||  omne  bonum.  Tenore  preseDtium  notum  esse  volumos  uni* 
versis,  quod  fldelis  noster  C.  pinceriHi  de  Wioter listeten,  dilecto  principi  nostro,  venerabili 
Ratisponensi  episcopo,  imperialis  aule  cancellario,  de  predio  suo  io  ||  Hvsen^)  sex  librarum 
Augusteosis  mooete  redditus  resigoavit  et  io  presentia  nostra  contradidit,  quos  de  mauu  sua 
pro  feodo  recepit,  ita  quod  ipse  et  beredes  sui  a  prefato  episcopo  et  a  successoribos  suis 
eosdem  redditus  feodali  iure  debeant  possidere.  El  ut  hec  rata  el  firma  permaneant,  sigilli 
nostri  appositioae  preseutem  paginam  fecimiis  cournuniri. 

Datum  Fraucbeofvrt,  Xlll.  kalendas  Marcii,  iüdictioDe  seplima. 

Nacb  dem  Orlrloale  des  Relcbsarcblves  ta  MilncbeB.  Das  Siegel,  am  oberB  Bod  BBterB  RaBde  etwas 
beschKdigt,  liberbaopl  aber  sebr  yerwitiert,  bXngrt  ao  elaem  PerfameatstreireB  oBd  Ist  dem  S.  280  oad  287 
bezelcbaetev  flelch.  —  Auf  dem  Rflekea  der  UrkBQde  stebt:  De  feodo  in  Hovsen  pincerne  de  Wintersieien 
prope  HokenbuTff.  Abs  diesem  bei  Ried  (s.  BBtea)  Bicbt  mItgretbellteB  Beisatze  gebt  die  ia  Aßm.  1  eatbalteae 
OrtsbestimmBBgr  bervor,  woraas  zagrleicb  eatscbiedea  erbellt,  dass  der  Ort  Bicbt  Ib  Wlrtembergr  lieft.  Die  Urlcaade 
Ist  bloss  mit  Rtteicsicbt  aaf  dlesea  Beweis  bler  aaflireBommeB.  —  Abdniek  bei  Ried,  Cod.  dipl.  RiUsb.  I, 
S.  374,  Nr.  890.  — •  MoBameBta  Boiea,  Tom.  XXX,  S.  212,  Nr.  DCCXX  BBd  bei  HBlllard-Bribolles, 
Bist  dipl.  Frid.  see.  Tom.  lY,  (P.  II,)  8.  642. 

1)  BBtweder  BergbaaseB,  aäcbst  bei  Hobeaborgr  ob  der  LaBteracb,  Im  baier.  L.6.  Parsberf »  oder  BaBsea, 
etwas  Bfirdllcber,  aabe  bei  BergrüaBseB,  Ib  demselbea  L.O.   (Yergl.  die  Aam.  aater  dem  Texte.) 


DCCCXLVIl 

Pab$t  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  des  heiligen  Ciriaeus  in  FVauennimmern  die  von 

Waller  ton  Laufen   dahin   einverleibte  Kirche  des  heiligen  Martin  daselbst  und  dessen 

übrige  rechtmässige  Besitzungen  und  Güter. 

Im  Lateran  1234.     Mai  9. 

Gregoriu9  episcopua,  servus  servorum  dei,  dilectis  fliiis,  custodi  et  capiliilo  ecciesie  saiicli 
Ciriaci  in  Ciraern*),  Wormaciensis  dJocesJs,  salutem  et  apostolicam  benediclionem.  luslis 
peteaciuiD  desideriis  dignum  est  dos  facilem  prebere  conseosuiD  et  vo(a  que  a  rarionis 
traroile  noo  discordaol,  efTectu  proseqneDte  comptere.  £a  propter,  dilecli  io  domino  fllü, 
vestris  iuslis  precibus  iDcliaati,  ius  patronatus  ecclesie  sancti  Hartini  in  Cimci  n,  quod  \Viilterus 
de  LouiflD*),  reros  patronus  ipsius,  veaerabilis  ftatris  Dostri  Spireosis  episcopi,  loci  dioce- 
sani,  accedente  comeDsu,  ecclesie  vestre  pia  liberalilate  coocessit,  possessiones  quoqiie  ac 
alia  bona  restra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  paciSce  possidetis,  vobis  el  per  nos')  eidem  erclesie 
auctoritate  aposlolica  coDflnuamus  et  presentis  scripli  patrocinio  commuuimus.  Niilli  ergo 
omoiDO  homlDum  liceat  baoc  j>agmaiii  noslre  coDSrmacioDis  iQfk'iogere  vel  ei  ausu  lenierario 
coDtraire.  Si  qais  autem  hoc  attemptare  presompserit,  iodigDacioni'')  omoipoteotis  dei  et 
beatorum  Pelri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Lateraoj  Vir.  idus  Mali,  pootiflcatus  oostri  aono  octavo. 

Nacb  dem  Abdraeke  bei  Hooe,  Zeitscbrltt  Hir  die  Gesch.  des  Oberrbelos,  Band  IT,  S.  175  acd  76,  ans 
dem  dort  Düber  bescbrlebeneD,  von  dem  CIstercteDserltaoenkloster  Llditeotba)  bei  Baden  dem  Generalliindes- 
arcblve  In  Karlsiube  fiberlasaeDeo  Copelbaclie  „Copiae  Uterarum  monasterii  in  Kirchbach  et  Frawen%imern 
im  Zabergew,"  nl  Papier,  Ib  klein  Ftrilo,  aas  den  ADtan^e  des  XVI.  JahrhiiBderts ,  Fol.  IQ. 

a  und  b)  Liea:  vo*  und  faWi^iueiraeiN. 

1)  FraoeozlmmerD,  O.A.  Brackenielm.  TeirL  Über  das  ehenallKe  Kloster  daselbst  Hone  a.  a.  0.  S.  i72 
bis  175.  —  2)  Lanfen,  an  Neckar,  O.A.  Best^heiin.  - 


K&n^  Heinrich  C^II.)  überlässt  dem  Probst  und  Content  in  Adelberg  einen  ihm  seither 
mit  einer  Mark  jährlich  von  ihnen  vertinsten  mattsu*  in  ffeilhronn. 

Wimpfen  1234.     Mai  2ft. 

H.  dei  gralia  Romanorum  rex  et  semper  anguslus.     Uoirersis  iDperii  fldelibus  quibus 
iiee  litterfi  ostease  fiieriot  graliam  auam  et  omne  ||  boiium.     Noveritis,  nos  diiectis  nostris 


344  1234.    Mai  2«. 

preposito  et  conventui  ia  Adelberc  de  pleoitudine  coosilii  nostri,  divioe  remuaerationis  io- 

« 

tui||tn,  mansum  unum  in  Haeilicbrnoneu  ^) , .  de  quo  oobis  aonaatim  marcam  UDam  Domine 
census  nobis^)  solebant  reddere,  ||  coDtuIisse.  Ne  aulem  io  posterum  dicto  preposito  et 
suo  conveotui  io  collalione  nostra  memorata  aliqua  possit  calumpDia  suboriri,  presens  scriptiim 
sub  sigilli  Dostri  munimine  iDdalsimus  eisdem.  Haius  facti  nostri  testes  suDt:  S.  Haguotinus 
episcopus,  H.  Dobilis  de  Nifen')  et  fliii  ipsius  H.  et  G.,  £.  dapifer  de  Walpurc  et  C.  piDceroa 
de  WiDtdersteten,  H.  camerarias  et  F.  fVater  eiQs  de  Rauensparc,  C.  et  A.  de  SloifeD,  W.  de 
Winphen  et  W.  de  Hsilicbrunaeo,  mioistri  regis,  H.  Alias  Berle  de  Halle  et  minister  ibidem 
et  alii  quam  plurecf. 

Acta  sunt  bec  aono  domini  M'.  CC.  XXX'.  Illi^'l,  indictioue  VII.  Datum  Wiupiae,  VIL 
kaleudas  Iudü. 

Das  ziemitcli  grat  erbalteoe,  sehr  dänae,  rande  MaJesIXtssie^el,  tob  braanem  Waehse,  blaft  an  ^rüDea, 
rothen  und  grelben  SeldenfSden.  Ss  Ist  das»  melirracb,  aoter  andern  S.  297  n.  s.  w.  näher  bezeichnete.  — 
Abdrack  bei  Halllard-Br^holles,  Bist.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  lY,  (Pars  ÜJ  S.  054.  —  Nach  dem  bei  Jasrer, 
Gesch.  der  Stadt  Hellbronn,  Bd.  I,  S.  77  mlt^ethellten  Regreste  aas  einer  H.S.  von  6abelko?er:  „i:.  Heinrieh 
donat  coenaöio  Adelberc  pro  remedio  animarwn  inclytäe  recordationis  divorum  progeniiarum  nostrorum 
imperatorum  ei  regum  mansum  unum  apud  HeHicbrunnen.  Actum  apud  Wimpinam  IL  kal  Nov.  ind.  XIV. 
scheint  die  oblg;e  nnr  die  firneaemn;  einer  (der  Indlctlon  znltolgre)  schon  1226  aasgestellten  nicht  mehr  Tor- 
handenen  Schenkangrsarkande  za  enthalten. 

a)  So  die  Urkunde  zum  zweiten  Haie. 

1)  HeHbronn»  am  Neckar,  O.A.St.  —  2)  Ueber  diesen  nnd  die  folgrenden  fünf  Zeogrenorte  ?ergrl.  S.  nnd 
Anm.  88,  3.   110,  0.   12,  8.  04,  5.  234,  5. 


DCCCXLIX. 

König  Heinrich  C^IIJ  erkennt  die  zwischen  deni  Grafen  GottfYied  von  Löwenstein 
und  dem  Probst  und  Coneent  %u  Adelher g  etreitige  Vogtei  über  den  Hof  in  Kirchenkirn'- 

berg  durch  richterlich  in  Hau  ertheilten  Spruch  dem  letzteren  %u. 

1234.    Mai  26. 

Hainricus,  dei  gratia  RomauOrum  rex,  semper  auguslus,  omnibus  Christi  fldelibus,  hoc 
scriptum  ||  intueotibus,  fidem  adhibere  subscriptis.  Ad  cunctorum  volumus  pervenire  noti- 
ciam,  quod  cum  lis  iQter|laobiIem  virum  G.,  comitem  de  LeweDstainO»  ex  u<i&i  et  prepositum 
et  conventum  de  Madelberch,  ||  ordinis  Premoostrateusis,  verteretur,  ex  parte  altera,  super 
advocatia  curie  ia  Churemberch '),  quam  aibi  idem  comes  violenter  et  contra  insticiam  nite- 
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batar  vendicare  et  suo  dominio  subiagare,  coDtradjceote  prefato  preposilo  et  conveota, 
quod  DJchü  tiaberet  iuris  in  rpsa  caria,  uec  in.  aliquibus  boois  ad  ipsorum  mooasterium  per- 
tinencium*),  ratiooe  advocatie  vel  curuscumque  domiaii.  Partibas  igitur  coram  nobis  compa- 
reotibus  io  iadicio,  m  civitate  Hallis  babilo,  ex  parte  prefati  prepositi  et  coQveatus  suA 
evideoter  fuit  osteasum  et  per  auteatica  litterarum  instrumenta  legittime  comprobatam,  qnod, 
nt  premisimas ,  pcefiitus  comes  nullam  omnine  jn  predictam  cnriam  baberet  inrisdictionem. 
Uade  8  euDctis  coram  nobis  ibidem  consistentibos  per  ordinariam  sententiam  fait  sanccitnm, 
ut  sepefato  comiti  soper  indebita  impetitione  prelibate  curie  silenciam  imponeremns,  et  pre- 
dictos  yiros.religiosos  in  sua  libertate  defeDderemus.  Quod  de  plenitudlne  consilü  nostrorum 
Bssessorum  prolious  duxinHis  adimplendom,  mandantes  sculteto  ciritatis  Hallis,  qnatinns  dictam 
curiam  io  nostram  reciperet  protectiouem,  et  defenderet,  nee  pateretnr  ipsam  ab  aliqaibus 
invaseribus  molestari.'  Sed  ne  in  posterum  dicto  preposito  et  suo  conventui  per  sepefatum 
comitem  seu  saos  ppsleros  aliqua  possjt  suboriri  calumnia,  pr«sens  scriptum  sigilli  nostri 
muoimioe  concessimus  roboraadum.  Testes  borom  sunt:  Siboto')  Maguntinns  arcbiepiscopus, 
H.  nobilis  deNifTen  et  Qlii  eins  H.  et  G.,  G.  nobilis  de  Hohinlocb,  E.  dapifer  de  Walppurch,  C. 
piacerna  de  Winterstetin,  W.  pinceroa  de  Limpurch,  H.  dictas  Berler  et  alfl  quam  plures. 

Acta  sunt  autem  bec  aaoo  domioi  M°.  CC°.  XXX".  quinto,  indictione  VII'.*),  Vir.  kalen- 
das  IudH. 

Abtlrock  bei  Halllard-Br^Dones,  Hlst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IT,  (Pars  11,)  H-  055.  —  Die  beiden  anter 
Aom.  3  ond  4  bemerkleo  bandgrettllcben  Pebler  der  Urkande  lassen  den  reoBDDlen  Heranegeber  rernatlien,  dass 
dieselbe  nicbl  das  Original,  sondern  eine  gleiclizeiUre  Abaehrilt  sei.  Da  du  Siegel  verloren  Ist  (es  ist  aw  nofh 
eloe  gewobene  blaue  seidene  Sclintir  dnrch  ille  IJrkiiii<le  grescblDn^«n),  so  wäre  diess  allerdings  mügllcb.  Viel- 
leicht Ist  sie  aneh  In  daplo  ausgererllgt  worden,  nod  bekaoolllcb  sind  die  Pälle  nlcbt  selteo,  dass  ein  Dapllcal 
naclillisslger  geschrlebea  Ist,  als  dns  andere.  An  der  lonereD  EchEbelt  der  Irknnde  Ist  wobi  nlcbt  za  zweifeln. 
Dieselbe  Ist,  alter  Wabrscbeiallcbkeil  nacb,  einige  Tage  nacb  dem  in  Hall  erfolgten  Sprache,  gaoz  zar 
glelcben  Zell  mit  der  Torhergehenden  aasgeslelll  und  wnrde  deshalb  aneh  In  das  der  Indlellon  entsprecbende 
Jahr  hier  geselzt. 

8)  Lies  p«rlint*lUiu. 

1)  Löwensteln*^  O.A.  Weinsberg.  —  2)  Klrcheoklrnberg,  O.A.  Welzhelm.  —  3)  Ed  Ist  Sigefrt^tM  zn  lesen, 
lieber  die  näcbslfolgenden  Zeagenorle,  soweit  sie  einer  Bemerkung  bedUrfen,  rergl.  die  vorige  Urkunde.  — 
4)  Die  Indlellon  zn  1235  Ist  8,  nicht  7.    Die  Jahreszahl  Ist  nnriehtig.    (Tergl.  die  Anm.  mter  dem  Teite.) 


346  1234.    Joni  15. 


DCCCL. 

König  Heinrich  C^IIJ  nimmi  das  neugegründeie  Kloster  ffeiügkreu^ihal  in  seinen  Sckuit 
und  gewahrt  dessen  Boten  %um  Aünoseniammeln  freies  Geleite  im  getn%en  Reiche. 

Nürnberg  1234.     Juni  15. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augaslus.  Universis  imperii  fldelibus  ad  qaoa 
preseDs  scriptum  pervenerit  gratiam  suam  ||  et  omae  bonam.  Adteodentes  ipsius  gratiam 
pietatis,  in  cuius  nuta  posita  sunt  universa,  a  qao  regoi  calmeQ  recepimos,  cupientes  1|  illi 
merito  complacere,  illud  dod  miaimum  censemus  ioter  opera  caritatia,  religiooes  plantare  et 
plantatas  in  suo  iure  salubriter  ||  confoyere.  Hiüc  est  quod  nos,  novellam  plantationem, 
quam  dextera  plantavit  altissimi  de  Valle  sancte  Crucis,  ordinis  Cisterciensis,  serenitatis  oculo 
prospicientes,  ad  petitionem  dilectarum  nobis  •  .  abbat/isse  et  cenventus  monasterii  Vallis 
sancte  Crucis,  presentium  auctöritate,  locum  ipsum  et  personas,  cum  omnibus  qne  inpresen- 
tiarum  possident ,  aut  in  fliturum  instis  modis  poterunt  adipisci,  sub  nostram  et  imperii 
specialem  recepimus  protectionem.  Si  quos  Tero  nuncios  pro  suis  necessitatibus  ad  colligendas 
elemosinas  in  flnibus  regni  nostri  miserint,  sub  eadem  protectione  nostra  recipimus  et  am- 
ductu.  volentes  ut  ad  omnia  agenda  sua  egressum  liberum  habeant  et  regressum.  Mandamus 
itaque,  sub  peaa  gratie  nostre  flrmiter  precipientes^  quatenus  nullus  sit  qui  predictas  abba- 
tissam  et  conventum  monasterii  prelibati  presumat  vel  audeat  molestare;  quod  qui  fecerit^ 
noverit  a  maiestatis  regie  gratia  se  exciusum. 

Datum  apud  Nüerinberc,  XVll.  kalendas  lulii,  anno  incarnationis  domini  W.  CC^'K  XXX^'^l 
IHR,  indictione  Vir. 

Ad  gelber  ood  rolber  seidener  Schnar  bäDgen,  io  ein  LeiDWMidsäekebeD  elBgrenSbl,  Braebstiicke  des 
kSnlgllebeo  Siegels.  —  Abdruck  bei  Hoillard-Br^bolles,  Bist.  dipl.  Frid.  see.  Ton.  IV,  (Pars  U J  S.  059. 


DCCCLI. 

König  Heinrich  C^IIJ  ersuchi  den  Bischof  von  Hildeshein^  seinen  Vaier  FHederich,  der 
eine  Reihe  seiner  Verfügungen  %urückgerüfen\  insbesondre  sein  Verfahren  geigen  die 
Herrn  von  Uohenlohe  und  ihr  Schloss  Langenburg  missbiüigiy  mii  ihm  selbsi  und  andern 

Reidhsfurseen  fi^u  bitten^  seine  Ehre  nicht  fernerhin  blo^szusietten. 

Esslingen  1234.     September  2. 

H.,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  dilecto*  priocipi  sao  C.  venerabili 
Hlldesbeimensi  episcopo  gratiam  suam  et  oiüDe  bonum.  Recolit  plene  siDceritas  tua  nee 
a  memoria  CFedimus  esse  lapsum,  qualiter  Serenissimus  dominus  Imperator  pater  noster  ad 
apicem  regni  Alemannie  ^)  in  imperio  ei  feliciter  successuros  de  paterne  dilecUonis  benivo- 
lentia  et  principum  gratia  nos  promovit.  Cumque  flliali  reverentia,  ut  tenemur,  intenderemus 
buc  usque  ipsius  per  omnia  beneplacitis  et  maudatis,  insistentes  aollicite  .  '.  .  .  .  ^  . 
cordis  desiderio  affectando,  omnia  que  fecimus  in  Allemannia^)  digtia  relatu  et  consilio  prin- 

4 

cipum  et  baronum,  ad  augmentum  imperii  disposuimus  et  ad  promovendum  sereuissimi  patris 
no3tri  commodiim  et  bonorem.  Norit  enim  prudentia  tua,  quomodo  dominus  papa,  sumpta 
occasione,  volebat  dominum  ac  patrem  nostrum  non  solum  grayare,  verum  etiam  ab  impe- 
rialis  honorjs  culmine  deponere,  ad  boc  omni  intgenio  et  totis  viribus  aspirando;  cui  nos 
patenter  et  potenter  resistimus  et  nos  opposüimus,  submittentes  periculo  persenam,  res  pariter 
et  bonorem.  Et  cum  super  eodem  negotio  dominus  Oto  cardinalis  legationis  officio  specia- 
liter  in  partibüs  Alamannie  füngerelur,  arcbiepiscoporum,  episcoporum  et  aliorum  prelatorum 
colloqoia,  que  ad  incommodum  patris  nostri  idem  cardinalis  indixerat,  pro  posse  et  nosse 
fecimus  impediri;  propter  quod  non  solum  predicti  legati,  verum  etiam  domini  pape  et  car- 
dinalium  omnium  indignationem  gravissimam  incurrimus,  sicut  etiam  principibus  omnibus  non 
ignotum.  Ad  bec  cum  Ludewicus,  olim  dux  BavarieO»  domino  et  patri  nostro  opposuisset  se 
cum  suis  fautoribus  manifeste ,  nos  collecto  exercitu  cum  non  modico  rerum  nostrarum 
dispendio,  terram  suam  hostiliter  ingrediendo  cöegimus  eum  quod  a  vexatione  et  resistentia 
patris  nostri  destitit  et  cessavit,  ac  obsides  dare  promiserat  super  eo,  licet  postmodum  causis 
aliis  emergentibus  non  dederit.  Quo  facto  reversi  de  ßawaria  cum  triumpbö,  alium  colle- 
gimus  exercitum  ad  obsidendum  apud  Argentinam  predictum  cardinalem,  qui  ut  dictum  est 
Alfemanniain  intraverat  ad  impedimentum  et  humiliationem  imperatoriö  maiestatis.  Verum- 
tamen  ad  instantiam  et  consilium  mültorum  principum,  videlicet  arcbiepiscoporum  et  episco- 
porum et  etiam  magnatum  imperii,  solvimus  exercitum  nostrum  et  dimisimus  illa  vice     .    . 

. laboribus  et  expeusis.     Saoe  cum  propter  causas  quasdam  iunior  dux 

44* 
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Bawarie  maDifeste  se  oppooeret  patri  nostro,  exercilum  collegimus  iterato  contra  eundem, 
arctantes  ipsum  dare  obsidem  fliiam  suum,  taii  adbibito  laudamento  quod  Dunquam  se  oppo- 
nere  altemptaret  imperatorie  vel  regie  maiestati.  Demum  habito  tau  triampho  de  ipso  dace, 
ad  coDsiljum  priaGipum  et  magnatum  pro  pace  et  tranquillitate  patrie  rerormanda  et  pro 
aliis  urgentibus  negotiis  ac  Dominatim  ad  extirpandam  bereticam  pravitatem,  solempoem 
cüriam  apud  Frankeafort  celebravimas  gloriose,  ubi  taota  erat  priDcipum  multitudo  qualis 
loDge  a  retroactis  temporibas  non  est  visa.  Id  qua  caria  multas  intelleximus  qu^rimonias 
de  castris  et  munitionibus  aliis,  de  quibus  rapioe  et  ioceudia  fleri  consueverunt,  et  dictante 
senteotia  principum  et  aliorum  Dobiliam  defflDivimus  statuendo,  quod  eadem  castra  et  muni- 
tiones  propter  dampna  data  et  incendia  perpetrata  debeant  destrui  et  funditus  dpinol/iri^).  Et 
quia  singula  loca  uod  poteraiQus  persoualiter  pertransire,  de  prudentia  coosUii  nostri  fldelem 
Qostrüm  Heinricum  de  Nyfen  ad  executiooem  predictorum  a  latere  nostro  duximus  destinan- 
dum.  Quod  officium  sibi  commissum  a  nobis  pro  posse  et  nosse  (ideliter  executus^  inter  cetera 
quedam  castra  uobilium  virorum  fratrum  de  Hoheoloch  dictante  senteotia  et  iustitia  destruebat. 
Super  bis  omnibus  primo  dei  allissimi  et  tuum  et  aliorum  principum  testimonium  invocamus. 
Verum  cum  super  bis  premissis  gratA  ac  debita  debuimus  premia  reportare,  quidam  emuli 
nostri,  qui  forsan  per  alia  non  possent  servitia  familiäres  et  gratos  se  reddere  imperatorie 
dignitati,  aut  quia  utriusque  diligunt  incommodum  et  sitiunt  lesiones,  attemptant  et  attemp- 
taruQt  inter  dominum  imperatorem  et  nos  discordie^  scandalum  suscitare.  Quorum  malignis 
suggestionibus  et  malitiosis  dominus  et  pater  noster,  eheu!  fbciliter  inclinatus  immeritam 
erga  nos  videtur  ingratitudinem  exercere,  usque  adeo  quod  litteras  durissimas  et  mandata 
nobis  dirigit  inconsueta,  multa  alia  faciendo  que  nee  ei.expediunt  neque  nobis.  Nam  cum 
de  pietate  et  gratia  paterua  et  ad  consilium  principum  sepedictus  dominus  Imperator  pote- 
statem  nobis  plenariam  contulisset  conferendi  et  concedendi  beneflcia  et  feoda  vacantia,  ut 
ex  boc  magnates  et  nobiles  ad  utriusque  servitium  prompllores  et  plus  benevolos  baberemus, 
idem  boc  in  quibusdam  postmodum  non  servavit  in  nostrum  preiudicium  et  gravamen.  In- 
super  castra  nobilium  de  Hobeoloch  superius  memorata,  que  per  sententiam  diruta  ftaerant 
«t  destructa,  nostra  nos  compulit,  pecunia  reparare;  et  nominatim  castrum  Langenberc  ^), 
quod  cuidam  pupillo  in  solletnpni  curia  Frankenforl  iustitia  nos  cogente  per  sententiam  fberat 
restitutum,  a  patre  nostro  iussi  fuimus  revocare  et  Godefrido  de  Hobenloch  assignare.  Quod 
cum  de  füre  et  sako  honore  facere  non  possemus,  noientes  in  aliquo  paternis  beneplacitis 
obviare,  eidem  Godeflrido  duo  millia  marcarum  de  camera  no3tra  in  restaurum  castri  dedimus 
memorati.  Preterea  sine  causa  necessaria  civitatem  Northusen,  que  nobis  et  imperio  plus 
esset  utilis,  obligavit  et  eandem  obligationem  ratam  compulit  nos  habere.  Filium  dueis 
Bawarie,  quem  obsidem  babuimus  pro  utriusque  cautela,  ac  fliium  marchionis  de  Baden,  quem 
sponte  et  ultro  nobis  obtulit,  immo  devotius  supplicavit,  ut,  ne  aliquam  de  ipso  diffldentiam 
baberemus,,  eum  in  obsidem  recipere  dignaremur,  per  dura  precepta  patris  nostri,  quibus 


1234.     September  2.  349 

coDtraire  nee  volumus  nee  debemus,  dod  sine  maxima  verecuüdia  restiluere  cogebamur. 
Telonium  qiioque  in  Baccherah,  quod  in  soUempni  curia  Frankeufort,  dictante  senlentia  prin- 
cipum,  inhibitum  fueral  duci  Bawarie  et  deinde  idem  dux  expresse  abiuravit,  contra  factum 
nostrum  et  principum  veniens ,  feodali  iure  duci  contulit  nieroorato.  Siquidem  nobiles  et 
magnates,  vasalios  et  ministeriales  seu  alios  quoscumque  venieutes  ad  ipsum  et  detrabentes 
hinc  inde  nobis,  eis  crednias  aures  adhibendo,  audit  et  exaudit,  dans  iitteras  et  mandata 
revocatoria  de  factis  nostris  in  non  niodicam  noslram  ac  suam  et  imperii  iesionero.  Predictis 
ilaque  mandatis  et  preceptis  dominus  et  pater  noster  quasdam  comminationes  addidit  incon- 
suetas,  videlicet  si  in  aliquo  eorum  que  nobis  specialiter  tunc  mandavit  inveniremur  etiam 
in  minimo  negligentes,  quod  nuutios  et  Iitteras  noslras  de  cetero  non  reciperet  vel  audiret. 
Procuravit  etiam  apud  sedem  apostolicam,  quod  per  quosdam  Ailamannie  principes  denuntiati 
debueramus  excommuuicationis  vinculo  innodari;  quod  tanto  gravius  erat  nobis  quantum 
peruitiosius  est  exemplo  et  contra  omnia  iura  tam  ecciesiastica  quam  mundana,  cum  de 
Ulla  conluroacia  vel  delicto  convicti  fuerimus  vel  confessi,  immo  etiam  nee  commoniti  nee 
eitati.  Unde  nierito  credendum  non  esset  vel  etiam  presumendum  a  sede  apostolica,  a 
qua  iura  prodire  debent  et  non  iniurie,  tales  Iitteras  et  mandata  contra  personam  nostram 
de  certa  scieutia  emanasse.  Ad  obviandum  itaque  salutifere  bis  malis  sepe  sepius  direximus 
sollempnes  nuntios  nostros,  et  nunc  excellentissimos  quos  habemus,  videlicet  venerabiles  Mo- 
guntinum  archiepiscopum  et  Bambergeusem  episcopum,  dilectos  familiäres  principes  nostrosi 
ad  pedes  imperialis  eminentie  misimus  iterato,  supplicantes  devotissime  patri  nostro,  ut  emu- 
lorum  nostrorum  relatibus  credulus  non  existens  fllialem  devotionem  a  paterne  dilectionis 
gratia  non  excludat.  Hec  salva  gratia  Serenissimi  patris  nostri  scribi  feeimus  non  in  modum 
querimonie  et  querele,  sed  recitando  ea  leviter  et  de  piano;  rogantes  attentissime  et  monentes 
prudentiam  tuam,  de  qua  indubitatam  fiduciam  obtinemus,  quod  tu  et  alii  principes,  cum 
imperium  maxime  eonsistat  in  vobis,  detis  consilium  oportuuum,  qualiter  Imperium  et  subditi 
imperio  in  tranquillitate  et  paee  permaneant,  et  quod  Serenissimus  pater  noster  et  vos  sie 
nos  ad  invieem  babeamus^),  quod  non  solum  ipsi  et  vobis  sed  etiam  omnibus  subditis  imperio 
cedat  ad  commodum  et  honorem,  et  supplieetis  eidem  una  uobiseum  humiliter  et  devote 
quod  honorem  nostrum,  quem  de  gratia  dei  omnipoteutis  et  sua  habere  dinoseimur,  in  nullo 
diminuat  vel  immutet.  Novit  vero  ille  qui  nihil  ignorat  et  qui  serutator  cordium  est  et 
rerum,  noverunt  et  Ailamannie  principes  universi,  specialiter  illi  qui  in  nostro  latere  sunt 
frequenter,  quod  postquam  a  tenera  etate  recessimus  [et]  in|;er  bonum  et  malum,  equum 
et  iniquum,  iustum  et  iniustum,  bonestum  et  minus  bonestum  discernere  poteramus,  nunquam 
aliquid  eorum  feeimus  ex  certa  seientia  vel  ex  animo,  que  deberent  paterno  alTectui  displi- 
cere  aut  etiam  que  offendere  possent  imperatoriam  maiestalem. 
Datum  apud  Ezzelingen,  IV.  nonas  Septembris. 


350  1234.    September  27. 

Nacb  dem  Abdrucke  bei  Scbannat,  Vlodem.  iltterar.  Tom.  1,  S.  198—200  aas  einer  iBzwIschen  ?er- 
scbwaodeDen  Haodschrift,  aa^ebllcb  der  Katbedrale  io  Malaz,  wabracbeinilcber  eloem  biscböfllcb  HiidesbelmlscheB 
Misslvbacbe  (vergl.  Bobmer,  Reg.  imp.  (1840)  S.  250).  Ein  fernerer  Abdrnck  danacb  bei  Hniliard- 
Brehoiles,  HIst    dfpl.  Prfd.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  S.  682—686. 

a)  Die  mitteUateinischen  e  statt  der  ae  bei  Schannat  sind  wiederhergestellt.  -  b  und  c)  Die  wechselnde  Schreibart 
dieser  Worte  ist  beibehalten.  —  d  und  e)  Lies  detnoüri  and  hmkemtii. 

1)  LaDgeoborgr,  O.A.  Gerabronn. 


DCCCLII. 

^i  Gregor  XI.  beatäiigi  die  Einverleibung  der  Pfarrkirche  in  Heldenfingen  %um 

Klosier  Anhaueen. 

Perugia  1234.    September  27. 

Gregorius  j  episcopus,  servas  servorum  dei,  dilectis  flliis . .  abbati  et  conventui  mona- 
sterii  in  Aasen,  ||  ordinis  sancti  Benedicti,  Augustensis  di^cesis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  lustis  peteotium  desideriis  digouin  ||  est  dos  facilem  prebere  consensum  et  vota, 
que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  proseqiieute  comllplere.  Eapropter,  dilecti  in 
domiDO  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensa,  ecciesiam  iu  Hildol- 
ui[D]gen^),  qaam  venerabilis  fVater  nosler . .  episcopus  Augusteusis,  capituli  sui  accedeole 
coDsensu,  monasterio  vestro  pia  et  provida  liberalitate  dooavit,  prout  in  litteris  inde  coofectis 
dicitur  pleDius  contineri,  sicut  eam  iuste  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  mo- 
nasterio auctoritate  apostolica  conßrmamus  et  preseotis  scripli  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnioo  hominam  liceat  hanc  paginam  Dostre  confirmationis  iorringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  qais  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  iodignatioDem  omnipotentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  iioverit  ioGursaram. 

Datum  Perusii,  V.  kaleodas  Octobris,  pootiflcatus  nostri  anno  octavo. 

Nach  dem  Orlgrinale  des  blscböfllcben  Archlves  In  Aofsbarf.     Die  Balle  Ist  abfrerlssen.  —  Abdnick  bei 
PI.  Braon.  Notltla  Codd.  mss.  Vol.  1,  S.  141. 

1)  HeMeningen,  O.A.  Heldenhelm  (rerpl.  S.  292,  Anm.  1.). 


DCCCLHL 

Dw  Bi»chof  Heinrich  von  Coiutan»   beteugt,   da$a  der  Markgraf  Heinriek  von   Burgau 

.dem  PnAtte   Wait&er  von  Marchtbal  die  .Nicht^ktit  seiner  Anepräche  auf  die  Vogtei 

über  einen   TheÜ  vm  Kv'chbierimgen   tugeatanden   und  da»  Klotter  nicht  wieder   tu 

beläMtigen  versprochen  habe. 

Constant  1234.     October  17. 

Heinricus,  dei  gralla  CoostaacieDsia  episcopus,  uoiversis  preseotQui  paginam  inspectaris 
salutem  et  rei  gesle  ooticiani.  Notuiu  sil  vobis,  quod,  cum  olioi  ||  Ueiaricus,  Qübilis  vir 
marchio  de  Bvrgow,  «juam  plurimis  gravamtuibus  ecclesiam  de  Martello  moleslasset  iu  rebus 
et  possessioDJbus  suis  ||  in  Bilriageo,  taiufem  dictus  marchio  et  WaUeriis  preposiliis  diele 
eccl^ie  in  cboro  Coosiaocieusi  amicabiliter  conveueruut,  ila  videlicet:  quod  idem  marchio  || 
coafessus  est  coram  aobis,  omoino  se  aicbil  iuris  babere  in  advocatia  curie,  que  est.  ex 
latere  ciOiilerii  versus  orieuteoi  in  Bilriugeu')  cum  sex  domiciliis  eidem  curie  al[l]iueutibus, 
at  prepositus  et  sui  fratres  sibi  remit[t]ereul  omoem  iuiuriam  ecclesie  Martetleusi  ab  eodem 
et  a  suis  hominibus  irrationabililer  illatam,  adierto  etiam,  ne  de  cetero  ipse  luaixhiü  per 
ae  ipsum  aiit  per  suos  bomines,  sive  ioposterum  quilibel  beres  eins  ab  eisde[m]  fralribus 
aive  a  suis  bomiuibus  ob  ius  debite  servitutis  quicquam  exigat  aut  per  violeatiam  lullat. 
Et  ut  hec  omoia  ab  ipso  et  ab  Omnibus  suis  arciori  custodia  serveotur  tncoucussa,  ipso 
coDSCDciente  statutum  est,  quod  si  vel  ipse  vel  aliquis  heres  ipsius  prelaxale  Iransactionis 
traosgressor  extiterit,  com[m]oDitU3  in  primis  a  fratribus,  dcinde  a  dioccsano  episcopo,  si 
infVa  qaatuordecim  dies  nou  emeodaverit,  ab  ipso  diocesano,  sine  dilalione  et  absque  omni 
TOcatioDevin  ius,  vinculis  excoramiiDicationis  et  iiiterdicii  seuteulüs,  in  castro  et  iu  civitale 
Sh^lLelingeD').  tu  Ebingea  et  in  allia  ecdealia,  obi  ius  patronatna  habere  videtur,  ianodatus, 
tamdin  indissolubiliter  detineatur,  quo  osque  dbu  solam  de  malo  tunc  perpetrato,  set  etiam 
de  uoiverais  retroactis  dampais  et  iDiuriis  sepedictis  flratribua  satisfaciat  ad  integram.  In 
haius  igitur  rei  testimooiam  presentem  cedulam  sigiUo  nostro,  marchioois ,  prepositi  Hartel- 
leusia  duximns  rotioraodam. 

Datum  Cooafancie,  «ono  domini  M.  CC.  XXX.  IUI.,  XVr.  kaleodaa  Norembris,  pontiflcalus 
nostri  aooo  II. 

Drei  ID  Sldcchei  rtif«illite,  4tm  AatEklM  mth  zerbr»dieBe  Stsllle  liiagm  docIi  h,  Ae  beiden  Iisserei 
ai  weisse!  hSiIbea  jBaa^chea,  das  ■IMlera  u  bratner  lelueoer  ud  rother  seidener  reloditener  Selinar. 

1)  KlrebblerllBfen,  O.A.  Jlkltgeo.  —  9)  StAelkllages,  O.A.  Blaebeares. 


352  1234.    October  20. 


DCCCLIV. 

Bischof  Sihoto  von  AußMburg  überirägt  die  Kirche  %u  Sieinenberg  mii  deren  Paironat- 
reichte  und  allen  Zugehörungen  an  dae  Kloeier  Adelbirg  gegen  die  versprochene  Auf- 
nähme  sowohl  des  Bischofes^  als  seines  Kapiiels  und  ihrer  Nachfolger  in  die  geisiUche 

Brüderschaft  des  Kloseers. 

Augshurg  1234.     October  20. 

In  Qomioe  patris  et  fllii  et  spiritus  saocti.  Aven.  Siboto,  dei  gratia  Auguslensis  ecclesie 
episcopas,  dileptis  in  Christo  preposito  de  Adelberg  cuoctisque  ibidem  regulärem  vitam  pro- 
fessis  salatem  et  sinceram  in  Christo  charitatem.  Cum  in  ecciesia  vestra  cultus  sacre  reli- 
gionis,  virtus  hospitalitatis  et  varia  charitatis  opera  resplendeant,  in  participationem  meritorum 
yestrorum  adipisceodam  et  nostre  salutis  augmentum,  ipsam  nobis  ac  ecclesie  nostre  duximus 
adiungendam  dilectioae.  Ea  propter  de  coosilio  et  pari  conseusu  nostri  capituli  ecclesiam 
in  Stainenberg^),  in  qua  ius  patronatiis  ad  dos  pertinet,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  vobis 
et  vestris  successoribus  concedimus  perpetuo  tenendam  et  possidendam,  ut  cum  primo  vacare 
ceperit,  in  omnibus  usufructibus  suis  et  proventibus  ad  usus  ecclesie  vestre  et  conventus 
consolationem  de  celero  deserviat,  salvo  tarnen  in  ea  iure  nostro,  archidlacopi  et  coofiratrum 
loci.  Ad  bec,  sicut  promisistis,  vos  et  vestros  successores  nobis  et  nostris  successoribus  hoc 
vinculo  fraternitatjs  adstrictos  esse  mooemus,  ut  si  quis  episcoporum  yel  canboicorum  nostro- 
Tum  ex  hac  vita  migrarit,  statim  dum  de  eiüs  obitu  vobis  constit[er]it ,  eins  memoriam  et 
defunctorum  obsequiuni  tämquam^)  unHis  frafris  vestri  defüDcti  presentis**)  in  missarum 
celebrationibus  et  totius  conventus  orationibus  et  elemosinis  peragere  non  omiftatis*).  Ut 
autem  predicta  concessio  nostra  per  nostros  successores  perpetuis  temporibus  vobis  incon- 
vulsa  coDservetirr,  et  nostra  et  successorum  nostrorum  apnd  vos  perpetua  observetur  memoria, 
in  horum  memoriam  llteram  presentem^  vobis  conferimos  nodtro  et  capituli  nostri  sigillo 
roboratam.  H!uius  rei  testes  sunt:  Yolcmarüs  prepositus,  He[i]Dficus  decanus,  Hermannus 
scolasticus,  H^inricus  cell[er]arius,  Richardus  archidiaconus,  Vlricus  plebanus,  Wernherns 
cüstos,  Vlricus  vicedominus,  SilVidus  Inningensis '3  et  alii  plures. 

Datum  Auguste,  anno  domini  millesiitfo  ducentestmo  tricesimo  quarto,  XUI.  calendas 
Novembris,  iudictiooe  octava,  presidente  domino  Gregorio  papa  nono. 

Navb  ier  elfenbüsdlfen  Abscbrifl  des  Oririiuils  voo  Placldas  Braaa  ta  dess^a  handsehrtdilcbein  Ceäex 
dipL  Epise.  Aug.^  mit  der  Bezelebnnnf:  ex  arck.  ep.,  !■  biaebSflieb^a  Arebtve  zt  Aaf9btrf. 

a)  Die  Abschrift:  Umqne.  — b)  So  die  Abschriil.  -r-  o)  Die  Ab«chnft:  öMiMifto. 

1)  Stelneober;,  O.A.  Scborndorf.  —  2)  Von  loDio^en,  flinr  ViertelstaiideD  sttdlieb  von  Aagrsborgr. 


m^  ^^  %x  ■*u>  M^   « 


Kaiser  Frieder  ich  (IL)  erklärt  den  von  seinem  Sohne y  König  Heinrich  QVIlJ^  dem  Mark- 
grafen Hermann  von  Raden  ahgenöthigten  Nachlass  an  dem  Kaufschiltinge  für  die  Gnier 
seiner  Gemahlin  in  Braunschweig,  wofür  demselben  die  Städte  Laufen^  Sinsheim,  Eppingen 
%u  Pfand,  Ettlingen  zu  Lehen  und  Durlach  %u  eigen  gegeben  sind,  für  ungittig. 

Aprocina  1234.     November, 

Fridericiis,  dei  gralia  Romanonim  i[ai]|>eralor  semper  auguslas,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Per  pre||sens  scriptum  nolum  lleri  volumus  iiuiversis  imperii  fidelibus,  tarn  preseutibus  || 
quam  t'uUiris,  quod  olim  presentes  in  Aiemaunia  meminimus  obligasse  HermauDO  ||  marcbioni 
de  Baden,  lldeii  nostro,  civitates  Louren'),  Sunnesheim  et  Eppingen  pro  duobus  milibus  et 
Irecentis  nrarcis  argenti,  et  in  feodo  sibi  dedisse  civitatem  £tteningeu/et  civitalem  Durla  in 
proprietatem,  pro  bonis  que  sibi  ex  parle  uxoris  sue  de  proprietate  in  Brunsuic  conti[n]gebant, 
iuxta  teuorem  privilegii  nostri  exinde  sibi  induili.  Et  quia  per  H.  illustrem  Romanorum 
regem,  karissimum  fliium  nostrum,  coactus  est  de  predicta  summa  remitiere  mille  marcas 
et  indultum  nostre  celsitudinjs  Privilegium  resignare,  et  quod  civitates  predicte  non  lene- 
rentur  obligate  sibi  nisi  pro  mille  trecentis  argenti,  nos,  volentes  mandatum  et  obligacionem 
uostram  in  sua  sicut  ante  consistere  flrmitate,  presentis  scripti  auctorilate  mandamus,  qua- 
tinus  civitates  predicte  Obligation!  duorum  milium  et  trecentarum  marcarum  argenti  subia- 
ceant  et  amodo  teneantur  sicut  nobis  in  Alemannia  existentibus  obligate  fuerunt,  non  obstan- 
libus  lilteris  ab  eodem  marcbione  diclo  regi  fliio  nostro  factis.  Statuimus  igitur  et  mandamus^ 
quatinus  nullus  sit  qui  dictum  marchionem  vel  heredes  suos  contra  presentis  obligationis 
nostre  paginam  impetere  vel  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem 
nostri  culminis  se  noverit  incursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  fleri  et 
bulla  aurea,  typario  nostre  maiestatis  impressa,  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Pretinam,  annadominice  incaroacionis  miUesimo  ducentesimo  tricesimo 
quarto,  mense  Novembris,  octave  indictionis. 

Nach  dem  Originale  des  Geiierallaodesarchives  In  Karlsrohe.  fiiae  gelbe  seidene  Scbnur  ist  nocb  dorcb 
die  Urkunde  geseblongen,  die  Balle  verloren.  —  Ungenaaer  Abdruck  bei  Scböpflin,  Bist.  Zaringro-Bad. 
Tom.  V,  S.  192.  Nr.  CVI,  ond  danacb  bei  Haillard-Breholles,  Bist.  dipl.  Frld.  see.  Tom.  IV,  (Pars  1,) 
S.  400  ond  500. 

1)  Laufen,  O.A.  Beslgrbeim;  Sinsbeim,  Eppingen,  Ettlingen,  Dorlaeb,  Bezirksamtsstädte  In  Baden. 


354  1234.    November. 


DCCCLVI. 

Kaiser  FHederich  (^11  J  sei%i  die  Söhne  Heinriche  von  Ravensburg^  deren  Aeliern  ihre 
Lehen  und  Eigengüier  verwirkt  hauen,  nach  dem  Ausspruche  der  Fürsten,  in  ihre  Eigen- 

guter  wieder  ein. 

Aprocina  1234.     November, 

Fridericus,  dei  gracia  RomaDorum  Imperator  semper  augustus,  lerosolyme  et  Sicilie  rex. 
Per  presens  scriptum  notum'  facimus  universis  imperii  fldelibus,  tam  preseotibus  quam  futuris, 
quod  conquereotibus  Dobis  ftdelibus  oostris,  flliis  quoudam  Heiurici  de  Ravensburg  O»  iutel- 
leximus,  quod  propter  iufamiam  vel  delictum  pareotum  suorum  nou  tantum  bonis  feodalibus, 
verum  eciam  proprietatibus,  in  quibus  ipsi  debebaot  succedere,  sint  iam  multo  tempore 
spoliati.  Unde  clemenciam  nostram  bumiliter  implorabant,  ut  fpsorum  miserie  misereri  et 
imperiali  subvenire  presidio  dignaremur.  Cum  igitur  patris  iniquitalem  fllius  porlare  non 
debeat,  ut  puniatur  amissione  proprietatis  paterne,  pos,  eorum  supplicacionibus  inclinati, 
principum  eciam  dictante  sentencia,  ipsos  ad  bona,  que  pärentes  eorum  proprietatis  tytulo 
possidebant«  restituimus  universa.  Mandantes  sub  obtentu  gracie  nostre  et  flrmiter  inhibentes 
universis  detentoribus  eorundem,  quatenus  bona  ipsa  eis  ammodo  nou  detineant,  sed  illa 
sibi  restituant,  nuUam  de  cetero  iuferentes  iniuriam  in  eisdem,  sicut  indignacionem  nostram 
desiderant  evitare.  Ad  huius  itaque  rei  memoriam  et  stabilen^  flrmitatem  presens  scriptum 
fieri  iussimus  buila  aurea,  typario  nostre  maiestatis  impressa,  munitum. 

Datum  apud  Pretinam,  anno  dominice  incarnacionis  M^  CC^  XXX^  quarto,  mense*) 
Novembris,  Vlll^  iodiccionis. 

Nach  einem  Vldimos  Kaisers  Karl  IV.  von  1800  bei  Glafey,  Aoeedotoram  colledlo,  S.  390  and  391.  -^ 
Abdruck  nach  derselben  Qaelle  bei  Hnillard-Breholles,  Hlst.  dipl.  Frid.  sec  Tom.  IV,  (Pars  I,)   S.  501« 

a)  Glafej  liest  unrichtig  qnarto  pien$l$;  quafto  gehurt  zur  Jahreszahl  und  diese  zur  Indictio  Till. 

i)  Die  0. A.Stadt  Ravensborg  (vergl.  S.  312:  -IMnrici/s  et  Fridericus  camer arii  de  Ravenspurc), 


DCCCLVII. 

König  Heinrich   VII.  bestätigt  und  volhieht  die  Schenkung  de»  reich$le^nöaren  Berger 

Weiteraberg  durch  die  damit  belehnten  Brüder  Albert  und  Berthold  von  Alfeld  und  deren 

Lehenmdnn  Konrad  Schülin  von  Bieringen  an  das  Kloster  Schönthal. 

Wirsburg  1234.     November  \7. 

(Cbr)  i  1d  nomine  saacle  e(  individue  triDilatis.  Heinricas,  divioa  faveole  demeocia 
seplimiis,  ßomaDortiDi  rex  et  semper  aiigustus.  :|  Licet  religiosas  persooas  cuiuscamqiie 
ordiuis  diligamus  io  deo,  Cyslerciensen  lanieo  ordiDem  specialiter  amplesamur  brachiis  cari- 
tatis,  vö  quod,  quia  since||riori  devotione  doIhs  et  imperlo  pre  aliis  ordinibus  est  aslrictus, 
propensiori  studio  eum  in  specJatem  affectum  colligere  debeamus,  Ormam  spem  ||  llduciam- 
que  (eiientes,  quod  quicquid  ei  gralie  recerimus  proflciat  oobis  et  Dostris  progenitoribus  ad 
saiutem.  Hioc  est  quod  uoiversis  preseolibus  et  futuris  volumas  fleri  inaoifestUDi,  quod 
uobiles  viri  Albertus  i'I  Beilolthis,  fralres  lie  Alut'Ji'J.  lideles  iiosiri,  zelo  devoliouis  accensi, 
montem  qui  vulgarilcr  diciliir  Ik'llhcrsberg^J  cum  suis  perlinenciis  in  nosiris  maaibus  resig- 
iiaruul,  sicui  ea  oninia  in  eonini  manibus  resigiiaral  Conradus  Sthülia  de  Byeringea"),  qui 
booa  eadeni  in  feudo  lenuerat  nb  eisdem.  el  ipsi  a  nohis  nomine  feudi  tenebant,  iit  ea  ecciesie 
de  Schoncnlal,  Cysterciensis  ordinis,  Iraderemtis.  Nos  igiUir,  püs  desideriis  eorundem  gralum 
imperiienles  asseosum,  conluHious  el  tradidimtis  jpsii  bona  pielalis  iiiliiilu  eidem  ei-ciesie  in 
ins  et  proprietatem,  nt  ea  libere  et  absolute  cum  omni  prorsus  iure  possideat  sicul  prediclus 
Conradus  ea  dinoscitiir  possedisse.  Sub  obtenlu  ergo  gratie  nostre  inhibemus,  ue  ulla  persona, 
aila  vel  bumihs,  ecclesiastica  vel  secularis  persona,  prediclam  ecciesiam  in  eisdem  bonis 
aliquomodo  moleslare  presumat.  Si  quis  aulem  hoc  atle[m]p[at'e  presumpserit,  cenlum  marcas 
auri  i'omponet,  quarum  medietas  cedel  lisco,  reliqua  vero  medielas  passis  iiuDriam  persolvelur. 
rt  igilur  liec  donatio  et  gralia  facta  per  nos  ecciesie  sepedicte  debitam  et  perpctuam  obtiiieat 
lirraitalem  et  dnbinni  super  illa  nequeat  in  posternni  snboriri,  presentem  paginani  iiide  coii- 
scribi  el  sig^/illo  iiostro  fecimns  comraiiniri.  Testes  iiuius  rei  sunt;  Hcrmannus  llcrbipolensis 
episcopns,  Conradus  abbas  snncti  Galti,  magistcr  Tbegcnbardus  imperialis  aule  prolhoQolarius, 
Iringus  scolasticus  in  Houge*),  Roperlus  coraes  de  Castello,  Eberhardus  de  Herlingesberge, 
Deinricus  de  Rabensburg  camerarius,  Rodoirus  de  Voneaiberg,  Lupoldiis  putticiarius,  lleinricns 
de  Gyselingeii  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  in  campo  apud  Batlemburg^),  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
duceiitesimo  XXXIIÜ.     Üatiim  apud  Herbipolim,  XV.  kalendas  Decembris,  iodiclione  Vili*. 

Das  an  gelber  uiitl  rollier  seldeoer  Scbnar  aiibangeade  raude  Mnjeslnlsslglll  voo  MallbB  Ist  zlemllcli  gut 
crballea  nod  dem  S.  297  bezelcboelei]  glelcb.  ~  Abdruck  bei  FIolllard-Bri^bolles,  HIst.  d]pl.  Frld.  sec. 
Tom.  IV,  (Pars  IJ.)  S    696. 


356  12S4.    December  9. 

1)  Aifeld,  an  der  Scbeffteni,  bad«  B.A.  Neldeoaa  (?er|rl.  S.  102»  Aon.  •,  aad  104,  Aoib.  1).  — 
2)  Weltersberf ,  Weiler,  gehSrlf  za  8) ,  Blerlof ea,  beide  O.A.  Kiazelsaa.  ^  4)  Ueber  diesea  aad  die  folreadea 
Zeaireiiorte  verfl.  S.  9,  Abb.  4;  190,  I;  200,  9  aad  342,  8;  04,  5;  247,  4  oad  354,  I;  aad  33,  10.  — 
5)  Balleaberg,  bad.  B.A.  Kraatbeln. 


DCCCLVIII. 


Vor  dem  Bischöfe  Siboio  ton  Augsburg  leisiei  der  Riiier  Heinrich  von  Waldhausen  auf 
das  dem  Abte  und  dessen  Brüdern  von  Elchingen  von  ihm  besirinene  Patronatrechi  der 

Kirche  in  Oberurbach  freiwilligen  feierlichen  Ver%ichf. 

Augsburg  1234.     December  0. 

Iq  DomiDe  patris  et  fliii  et  spiritas  aancti.  AmeD.  Siboto,  dei  gratia  Aagusteosis  ecciesie 
episcopos,  Omnibus  ia  perpetaum.  Notiflcamus  yobis,  ||  quod  qaoudam  conslilutis  in  presentia 
nostra  venerabilibus  in  Christo  rratribus  abbate  de  Alichiugen^)  et  suis  fratribus,  ex  parte 
ona,  II  et  milite  honesto,  Haiurico  de  Walthusen'),  ex  altera,  nobis  quoque  in  iudicio  pre- 
sidentibus  proposuit  predictus  abbas,  ius  palrona||tus  ecciesie  inVrbach')  ad  ipsum  et  eccle- 
siam  suam  de  iure  pertinere,  diclo  H.  milite  \n  hoc  sibi  contradicente  et  per  patronum  suum 
proponente,  quod  illud  ius  pat renal us  ad  ipsum  de  iure  spectaret,  et  peliverunt  a  parte  utraque, 
iusticiam  sibi  conservari.  Nos  vero,  dum  ordine  iudiciario  iu  causa  procedere  disponeremus, 
primum  ad  bonum  pacis  tendentes,  atlenle  monuimus  partes,  ut,  mundata  conscieütia  sua,  ante 
iuris  examen  ad  invicem  iusticiam  conservarent,  veritatem  et  concordiam  pocius  imitando  quam 
litem  proTOcando.  Predictus  quidem  It.  miles,  honori  et  saluti  sue  providens,  ibidem  publice  in 
nostri  et  omnium  nobis  astaiiciiim  presentia  ius  patronatus  d^cte  ecciesie  Vrbach  recognovit 
ecciesie  et  abbati  prefato  in  Alichingen  iure  pertinere,  et  renunciavit  pro  se  et  suis  heredibus 
omni  iuri  et  actioni  quod  super  eodem  habuit  vel  in  posterum  posset  assumi.  Quocirca  predicte 
ecciesie  et  abbati  in  testimonium  evidens  iuris  ipsorum  in  iure  patronatus  predicte  ecciesie  in 
Vrbach  ad  eos  absolute  perlinente,  et  in  certam  predicte  recognitionis  et  renunciationis  evidenciam 
literam  presentem  contulimus,  sigiilofum  nostri  et  capituli  nostri  muiiimine  roboratam.  Huius 
rei  testes  sunt:  Hainricus  maioris  ecciesie  August ensis  decanus ,  Ilermanuus  scolasticus, 
Richardus  archidiaconus,  magister  Wernherus  custos,  Vlricus  vicedomnus,  Siuridus  Cliastilinus, 
Sivridus  Inningensis  ^),  Hainricus  marscaicus  de  Dunrsperch  ^),  Hainricus  camerarius,  Cvnradus 
Coppo  et  alii  plures  ad  hoc,  vocati. 

Acta  sunt  liec  apud  Augustam,  anno  dominice  incarnatioois  millesimo  CC.  XXX.  quarto. 


358  1235. 

sui  Gelphradas  et  Sifridus,  Heinricus  miles  de  Hoheostat  *^),  aureus,  et  firater  suus  Eberhardus, 
Friderjctts  de  Stauffeo,  Dietericus  de  Oren"),  Fridericus  plebaaus  de  Vrbacb,  Dietericos  de 
Shorendorr^),  Diepoldus  Grasenaph,  milites;  Shopo,  Burcbardns,  Eppo,  cives  de  Gemnnde  et  alii 
qoam  plures. 

Acta  suDt  bec  anoo  domiui  M'.  CC^  XXX'.  V'.,  iodictione  Vlll. 

Siegel  Terloren.  —  Abdrack  bei  Craslos,  Pars  111,  Lib.  I,  Cap.  X,  S.  33. 

a)  Die  Uricuiido  Jieet  eö  mit  einem  AbkÜnungszeichen  darüber.  —  b)  Es  ist  deeem  oeto  aufzulösen. 

1  QDd  2)  Yergl.  Anm.  2  ood  3  der  vorigen  UrIcaDde.  —  3  «od  4)  HiUben,  O.A.  Uracb,  liegt  sehr  ent* 
fernt,  ebenao  Hüleii  ond  Gromberg,  aber  beide  nahe  beisammen,  bei  Lanchlielm  an  der  Jagst,  O.A.  Aalen  nnd 

"  «  * 

Ellurangen.  Nocb  1485  kanft  ein  Georg  von  Grohnberg  Güter  In  Alfdorf,  O.A.  Welzbeim,  von  Heinrich  von 
Recfaberg.  —  5)  Dahfeld,  O.A.  Neckarsalm.  —  0  und  7)  Rechberg  und  Hohenstaafen  (vergl.  S.  33,  Anm.  12).  -• 
8)  Wörth,  O.A.  Ellwangen  (vergl.  S.  120,  Anm.  4.)  •—  0)  Danstelklagen,  O.A.  Nereshelm.  —  10)  Hohenstaftt, 
am  Kocher,  O.A.  Aalen.  —  11)  (Ober-,  Unter-)Ohrn,  O.A.  Oehriogen.  —   12)  Schorndorf,  O.A.St. 


DCCCLX. 

Die  Grafen  Alwig  und  Berthold  von  Sah  freien  das  zwischen  ihrem  Vater  Hermann 
und  Albert  von  Steinheim  streitig  gewesene  Patronatrecht  der  Kirche  %u  Steinheim  an 

Elisabeth^  die  Tochter  Alberis,  ab. 

Langenau  1235. 

i  In  uoaiine  dei  eteroi,  Am^n.  j  Com  gesta  sab  tempore  per  lapsum  temporis  humane 
memorie  subtrabantur,  solent  ad  eternam  memoriam  perbennari.  Norint  igitur  tam  presentes 
quam  posteri,  quod  nos  Alwicus  et  Bertoldus,  comites  de  Sülze  0»  cunctis  nostris  beredibus 
coDsencJentibus,  ad  decisibneni  litis,  que  quandoque  inter  patrem  nostrum  Hermannum  et 
dominum  Albertum  militem  de  Stainbein')  super  iure  patronatus  eiusdem  ecclesie,  Spirensis 
diocesis,  yertebatur,  ipsum  ius  patronatus  dicte  ecclesie  cum  omnibus  eidem  iuri  coberentibus 
per  vires  nobiles,  Gotfridum,  comitem  de  L^enstain^),  etGerungum  de  Habinrietb^)  Elizabeth, 
fliie  prefafi  Alberti,  coniugi  dicti  Gerungi,  transmisimus,  non  iure  feodi,  sed  proprietätis  sibi 
et  suis  beredibus  possidenda.  Ut  autem  bec  nostra  collacio  rata  et  firma  permaneat,  pre- 
seutem  cartara  sigillis  nostris  communimus. 

Acta  sunt  bec  anno  dömini  MTC''XX''V^,  aput  Langenawe^),  presentibus  Bertoldo  pre- 
posito  Aquileigensi ,  CAnrado  preposito  sancte  Trinitatis,  Bertoldo  de  Hobinbart^  canonico 
Spirensi,  comite  Ottone  de  Eberstain^),  et  aliis  quam  pluribus. 

Nach  dem  Copialbnche  A  des  Kloslers  Steinheim,  anf  Papier,  In  Fol.  Blatt  140\  —  Abdruck  bei  Besold, 
Doc.  red.  Tom.  II,  S.  374  (Steinheim  Nr.  III.)/ danach  bei  Franc  Petras.  Snev.  eccL  S.  758. 


360  1235.     Mai  14. 

1)  Klbvg,  llDks  über  der  T8ss,  Jm  Kait.  Zirlcb,  Ji  der  Schwell.  —  2)  Lawenstelo,  vergl.  Aom.  4  der  ▼•r. 
Urk.  —  3)  Neireo,  verfl.  S.  88,  Aom.  3.  —  4)  Taoferf,  la  Tasferter  Tbal,  aa  Abrenbacbe,  L.O.  Tavfers,  la 
Kreis  Postertbal  nd  aa  Elsaek»  la^irol.  —  5)  Llebeastelo,  Schl^ss,  alt  xertalteoer  Staaabarf  daaebeo,  O.A. 
Besigbeiu. 


DCCCLXII. 

Bischof  Heinrich  ton  Con$ian%  be$iäiigi  den  Tausch,  ttodurcM  der  Abt  und  das  Capitel 
%u  Salem  den  Zehemen  in  Gebhardsweiler  der  Meisterin  und  den  Schwestern  in  Münster- 

lingen  gegen  den  Zehenten  in  Mundingen  überlassen. 

Mersburg  1233.     Mai  14. 

Universis  Christi  fidelibus  banc  ceiiulam  inspecluris  H.  dei /r&tia  Coiistantieiisis  episcopus, 
geste  Tei  noticiam.  Quia  viri  religiös!  D.  cellerarius  videlicey  et  fraler  Yolquious  de  Salem 
aliusque  conversus,  dictos  pistor,  de  mandato  reverendi  ia  Christo  E.  abbatis  et  totius 
capiluli  ecclesie  supradicte,  decimani  in  Gerboltiswiter  ^)  cum  magistra  et  sororibus  in  Mona- 
steriolo')  pro  decima  in  Mundingin'),  de  consilio  nostro  pro  utiiitate  ulriusque  ecclesie 
legitime  conmiilariint,  nos,  dicte  conmutationi  gralum  prebeotes  assensum,  ipsam  presentibus 
confirmamus.  Et  ne  quis  forsitan  in  posterum  admiretur,  quod  decima  in  Gerboltiswilsr 
habet  aliquautulum  redditos  ampliores,  necessario  duximus  omnibos  inlimandum,  quod  pro- 
ventus  decime  prelibale  nobis  in  quarto  anno  noscuntur  ratione  noslri  circuitus  pertinere, 
et  sie  trium  annorum  reddilus  in  Gerbolliswiter  quatuor  annorum  in  Mundingin  reddilibus 
equipoilent.  Ut  aulem  hec  permaneant  inconcussa,  hanc  cedulam  inde  conscribi  fecimus  et 
sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Acta  sunt  hec  in  caslro  Merspurc,  anno  domini  W.  CC^  XXX^  V^,  indiclione  VHP., 
pridie  idus  Maii,  pontiflcatus  noslri  anno  111^,  presentibus  Hainrico*),  Constanliensi  canonico, 
diclo  flgulo,  et  roagistro  Ortoiro  scolastico,  Cunrado  capeilano,  ("irico  notario,  Rfdolfo  roilite, 
viilico  de  Straze^)  et  aiiis  quam  pluribus. 


Nacb  dem  Diplomatar  det  Kluslers  Salem,   Band  II,  S.  58,  Nr.  LI  onter  der  Aofscbrlft:   De 
in  GerhoUiswiiffre  conmuiata  pro  decima  in  Mundingen. 

a)  Das  Diplomatar  hat  blosä  die  Silbe  hmi  mit  einem  Querstrich  über  ni, 

1  QBd  2)  Gebbardsweiler,  nordwesUleb  vod  Mersborf,  In  Baden,  aod  Kloster  MänslerllDfen  aa  Badeisee, 
im  Tborfau,  andertbalb  Stauden  von  Constaoz,  dem  ersten  bei^iioOf  gef endber.  —  3)  Mnndlnf en,  O.A.  Ebinfen.  — 
4)  Strass,  WeHer  bei  Denkinsren,  bad.  B.A.  Pfttllendorf. 


(1235.    luh.)  Z%t 


DCCCLXHI. 

Graf  Riederich  von  Zollern  benachrichtig i  den  KaSeer  Friederich  iL  von  den  VerhMen, 
welche  er  bei  der  Hinwegnähme  der  Burg  Achabn  durch  den  Marechall  und  den  Herrn 

von  Neifen  erliuen,  und  biitet  dringend  um  Hufe. 

(1285.   /fi/i.*)) 

Reverendo  domioo  suo  F.  dei  gratia  RomaDorom  imperatori  et  semper  augusto,  Jerusalem 
regi,  regi  ||  Sicilie^  F.  bumilis  comes  in  Zolr  debite  subiectioois  reverentiam.  Sicut  nuper 
meas  per  literas  vestre  sigoillflcavi  magDiflcentie,  quod  in  pericalo  corporis  et  rerum  essem 
in  obsidione  castri  Acbalm:  illud  modo  manifeslo  indicio  ||  comprobatur.  Omnes  enim  mei 
senrieotes  et  ex  ministerialibus  octo  mlneribus  infecti  et  nimlom  cruciati  a  domino  mar* 
scalcbo  ^)  et  a  domino  de  Nifln  sant  captivati.  Insaper  in  armi»  et  in  equitaturis  me  meosque 
spoliarunt  large  ad  centnm  marcas;*}  in  expagnatione  enim  tociiis  mee  familie  nunquam  aliquis 
ipsi  talit  subsidium.  Qaapropter  vestre  exhortor  celsitudinis  benivolentiam,  quatinus  mibi 
in  dampno  sie  importabili  auxilio  et  consilio  subreniatis.  Quiequid  lator  presentium  vobis 
dixerit,  fldem  restra  dignetar  excelleatia  adbibere* 

QAuf  der  RückeeiteQ  Imperatori. 

Nacb  dem  mit  A  bezeiclmeted  lithofraphierten  Facsimile  des  Orlgrloales  (anf  eioem  0—7  Zoll  breiten  und 
Hiebt  ganz  4  Zoll  langen  Perfamentblätteben  ebne  Siegel)  im  Bamberfer  Arcbive,  bei  HSfier,  Oelebrte 
Anzeigen,  beraosgeg.  Yon  Mitgliedern  der  k.  bayer.  Akademie  (Band  28.  20.  Jon!  1849.)  als  Beilage 
zn  S.  994—1000.  —  Abdrnck  anfS.  998  und  999  daselbst;  ferner  Wtirttemlr.  Jabrb.  Jabrg«  1848,  1.  Heft, 
(Stnttg.  1849,)  S.  M3  und  114  (dnrcb  Stalin];  Arcbiv  für  Kunde  Ssterr.  Gescblcbtsqnellen  1850,  Bd«  I, 
S.  594.  Nr.  IV,  1;  StHirriednnd  Marker,  Monnm.  Zoller.  Tom.  I,  S.  57,  Nr.  CLXI;  Hnillard-Br^liolleSi 
Bist.  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  lY,  (P.  If,)  S.  732  und  733. 

<*)  Yon  1220  bis  Anfang  Mai  1235  war  Friederich  in  Italien.  Im  Bommer  1235  kam  er  Mitto  Jnni*s  (17.)  fiber 
RegenebUig  nach  Namberg,  wo  er  den  22.  Juni  noch  Torweilt.  Den  4.  Jidi  hält  er  seinen  Einxng  in  Worms,  um  ftber 
seinen  Sohn  Heinrich  YII.  zn  Gericht  zn  sitzen  und  sich  den  15.  mit  Elisabeth  Ton  England  zu  Terrnfthlen.  Nachdem  er 
mit  der  Kaiserin  in  Hagönan  gewesen,  eröffnet  er  den  15.  August  seinen  grossen  Reichshoftag  in  Mainz,  mit  welchem  alle 
Hoffnungen  seiner  Gegner  vollständig  schwinden  mussten.  Mit  Rficksicht  Iiierauf  ist  diese  und  die  folgende  Urkunde  mit 
den  seitherigen  Herausgebern  auf  die  oben  angegebene  Zeit  gesetzt  worden ,  da  der  Kaiser  den  Ausstellern  ziemlich  nahe 
gewesen  sein  muss.  Yergl.  die  Anmerkungen  zu  den  angeführten  Abdrücken  und  dazu  Böhmer,  Reg.  Imp.  (von  1198 
bis  1254)  S.  161  und  162.  —  a)  Hier  steht  halb  ausgewischt,  ähnlich  abgekürzt  wie  am  Eingange  des  nachfolgenden  Satzes, 
Qum  profUr.    Der  Schreiber  wollte  diesen  anfangs  gleich  hier  beginnen. 

1)  Es  Ist  der  Marschall  Aoselm  von  JosUogen  gemeint,  vergl.  die  eben  erwftbnten  Anmerkungen. 


M3  (128S.  Juli.) 


DCCCLXIV. 

Kanrad  vom  ffokentohe^  Qnf  der  Rmnagna,  der  Mer$ekaU  Heimidk  wm  Fappenkeim 
wul  Konrad  ton  Plockingen^  Aeriehsen  dem  Kotier  FHederieh,  da$$  Grmf  Egeno  von 
F\reiburg  sich  mii  beiräehiücker  Sireiimaehi  im  Urach  fe$iffe$ei%i  und  den  van  Neifen 
nach  Eroberung  de$  Hau$e$  vor  Achalm  dort  aufgenommen  habe,  weehalb  $ie  die  Feete 
Neifen  ohne  Verstärkung  an  Mannechaft  nicht  belagern  können^  und  bitten  um  eehleunigen 


(1235.    /w/i/)) 

Serenissimo  domino  suo  Friderico,  Romaoorum  imperatori  semper  augasto,  C.  de  Hohen- 
loch,  comes  Roma||Die,  H.  marschalcus  de  Bapinhain  et  C.  de  Blochingen  debitam  et  paratom 
in  omnibos  obseqoiuili.  Vestra  j|  scire  dignetur  excellentia,  qood  comes  Egino  de  Vriburch 
1d  Vrach,  niunitus  multa  collectione  ||  mililum  et  aliorum  hominum,  se  locavit,  in  dampnuBi 
et  ignominiam  imperatorie  maiestatis;  pretendens,  quod  st  in  bonis  sois  ab  aliqno  offSendatur, 
velit  pro  viribus  probibere,  nee  tarnen  eum  ibi  bona  cognovimos  aliqaa  retinere.  Preterea  scire 
dignemini,  quod  cum  Nipbarius  nuper  domum  ante  Acbalm  expugnasset  et  ibi  nosiros  bomines 
captivasset,  dictus  comes  Egino  eos  in  Vracb  recepit,  et  adbuc  ibi  cum  eo  morantur.  Et 
propter  boc  ad  obsidionem  castri  Nipben  -  venire  non  possumus,  nisi  copiam  bominum,  quod 
possimus  eis  resistere,  babeamus.  Quid  super  biis  facturi  simus,  nobis  vestra  dominatio*) 
cicius  dignetur  rescribere;  dictus  enim  comes  Egino,  postquam  Spannagil  a  nobis  recessit, 
laborat  omnibus  modis  ad  bomines*')  aquirendos. 

(Auf  der  Rückseite,  ohen\J  Domino  Romanorum  imperatori.  (unterhalb Q  C.  de  Hohen- 
locb,  comes  Romaoie,  H.  mareschaicus®)  de  Bapiohain  et  C.  de  Blocbingen. 

Nieh  dem  wM  B  bezelchneteo  Faeslmlle  des  Originales  (aof  einen  zwtsclien  4  and  5  Zoll  breiten  und 
2V3  ZolHangeff  PerfaBentbIXttclien  obne  Slesrel)  anf  der  unter  der  rorlf en  Naomer  anfefebenen  lithograplilerten 
Beilage.  —  Abdruck  ebendaselbst,  anmittelbar  hinter  dem  vorigen;  ferner  Wilrtlemb.  Jabrb.  a.  a.  0.  8.  114. 
ebenso  Im  Areblr  für  Kunde  österr.  Geschlcbtsquellen ,  a.  a.  0.  Nr.  IV,  2.  nad  Hulllard-Brebolles, 
a.  a.  0.  S.  784. 

*)  Vergl.  die  Bemerkang  inr  Torhergehenden  Urkunde. 

a)  £b  steht  imMn  mit  Queerstrich  darüber.  —  b)  lieber  dem  m  unrichtig  ein  Qneerstrich.  —  c)  Eigentlich  Wimt%M 
(am  SohluBse  der  hier  abbrechenden  und)  «cMIcii«  (am  Anfange  der  folgenden  Zeile). 


1235.    AogQst  23.  aod  October  21. 


3«3 


DCCCLXV. 

Konrad  ton  Hohenhhe,  Graf  von  Homagna,  trägt  der  Kirche  und  dem  En^isehofe 
Heinrich  von  Köln  »ein  Sehh$»  Lichtel  wu  einem  erbkehen  Lehen  auf. 

Mmn%  U35.    AuQMt  23. 

Ego  Conradas  de  Honlocb,  comes  Romanie,  omoibos  presentes  literas-iospecturis  ootum 
esse  vola,  qaod  ega  castrum  meum,  qQondam  LeiiHlal  )  app^Uatam,  confero  et  contuli  de 
bona  et  spontaoeä  voluntate  ecdesie  Colonieosn,  que  omnia  recepi  a  renerabili  domino  HeDrico, 
ipsias  ecciesie  arcbiepiscopo  in  feodo,  facto  fpsi  bomagio  et  fldeHtate,  qtie  sioiiliter  beredes 
mei  nomine  feodi  (enebunt  ab  ecciesia  memorafa,  et  tarn  ipsi  quam  ego  pro  eodem  feodo 
eedesie  Coloniensi  debitum  obseqnium  impendemus.  Testes  autem  buius  rei  sunt:')  Henricus 
comes  Seyoensis,  Lotharius  comes  de  Hostaden,  Gerlacus  de  Büdingen,  Hermannus  de  Molen- 
arkin,  Albertus  de  Drincbt,  Rosemannus  de  Kempenic,  Gerlacus  et  Henricus  de  Isenburg 
firatres,  Gerardus  advocatus  Coloniensis,  Tbeodoricus  dapifer,  Gioswinus  marescakus,  Albertus 
de  Hürde  pincerna,  Winemarus  de  Asterlo. 

In  buius  rei  evidentiam  presentes  literas  sigillo  mei*)  feci  commuDi[ri]. 

Actum  apud  Maguntiam,  anno  domini  M.  CC.  trigesimo  quinto^  in  vigitia  Bartolomel 

Nacb  HansselmaDD,  Diplomat.  Beweis,  Band  I,  S.  401,  Nr.  XXY. 

a)  Lies  meo* 

1)  Lichtel,  O.A.  MergeutbeliD.  —  2)  Salo,  Iseobarg:,  beide  a.  d.  SaJä  (rhelopr.),  Büdinfeo  (verfi.  S.  111, 
Adid.  2) 9  anf  dem  recliteD  RheiDofer;  Hocfastaden,  abgref.  Stammbarf  zwlscben  Kaster  and  Grevenbroich; 
MfilleDarlt,  Kreis  Düreo;  Xürotch?  Kr.  Berghelm;  Kempenich,  Kr.  Adenao;  Bürthe,  siidwestL  yod  Kola;  Asterlage, 
Kt.  Geldern;  alle  rbeinpr.  aof  dem  llDken  Rhelnorer. 


DCCCLXVI. 

Bischof  Hermann  ton  Wirzburg  erlaubt  den  Minorüenbrüdern,  in  seinem  Sprengel  Beichte 
f&u  hören  und  Bussen  aufiuhgen,  auch  ihren  Predigern^  das  Wort  des  Heils  vortuiragen 
und  bis  auf  uMamig  Tage  Ablass  i&u  verleihen,  und  gebietet  seinen  Geistlichen^  sie  freund-- 

lieh  aufzunehmen. 

Wirzburg  1235.    October  2i. 

H.  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus,  uniTersis  ecciesie  prelatü  in  saa-  diocesi  salntem 
IQ  Christo  Ibeso.    Cum  lace  clarias  ||  sdamas  ad  boc  flratres  minores,  mundo,  pnrii  dokvt 


SM  (Um  1235— 128«). 

multitudine  peccatörum  graTissime  saociato,  miserkorditer  rocatos,  u(  quasi  ||  veloces  verbam 
domini  non  alligafum,  immo,  ipsum  dominam  portantes  per  mandam,  cordtbus  fldeliam  eum 
predicando  et  consulendo  fldelissilliBe  imprimant,  gandemas  dos  eos  tarn  idoneos  ioTeaisse, 
qiiibus  partem  sollicitadiais  nostre  possisias  intrepide  coomeadare.  Uode  discreciODem  ipsorom 
et  ?ite  integritatem  intuentes,  ut  confessiones  fideliam  liberaliter  audiant  et  peniteDtiam  sala- 
tarem  penitentibus  iniungant  in  tota  diocesi  nostra  eis  damos  liberam  facoltatem;  predica- 
toribas  insuper  ordinis  eoram,  qni  fldelibus  yerbum  salotis  propooant,  at  audieotiuiii  desiderioiii 
accendatur  ca^i  predicant,  abique  ia  nostro  episcopatu  nt  XX  dies  de  iniancta  peniteotia 
jelaxare  possint  efficaciter  indalgemns,  salfis,  hiis  premissis,  q«e  ad  dos  spectare  diDoscuntar. 
Id  remissiooeiD  igitur  peccatonim  Testrormm  Tobis  iDiQOginms,  qnateDiis  com  predicti  ad  tos 
Teoeriet,  eos  benigne  recipiatis  sicot  decet  veros  Teri  cradflxi  perfectissimos  sectatores. 

Datum  Herbipoli,  XIL  kalendas  Norembris,  episcopatus  nostri  aono  XL,  anno  domini 
M*.  CC*.  XXXV. 

Die  Utkanie  rttri  too  der  1286  as  die  MloerlteMrlder  IMTfebeaeo  8.  JaceMürehe  In  Hall.  Am 
eiieii  PerganeatstreireD  hiMgt  das  liagllcb  raade  Siegel  des  AassMIers  aaf  brlaanckgraaeai  Wachse.  Der 
Dlsclief  sitzt  Ia  Tollen  Aiitsscliaiacke  aaf  eiaeai  ailt  TlüerkSpfea  ead  Tatiea  Teralertea  StaUe  ailt  eiaer  Fass« 
baak,  dea  Kraaumtab  seakrecbt  ta  der  Reehtea,  ela  effeaes  beraaswlrtagekelirtes  Bach  ailt  FAX  TOMS  Ia 
der  Uaken  baltead.  UaischrKI:  . .  HBRMANNm  .  DEI .  6RACIA  • .  RBIFOLBNW#  .  BCCUsA  .  BFC  {epUe^uM). 
(B  geraadet,  D  aad  M  carsiT,  dach  ist  das  erste  der  drei  N  ela  Mltteldlag  zvischea  Majaskel  aad  MIaaskel.) 


DCCCLXVII. 

Engelhard  von  Weinsberg  thui  kund^  da$9  $em  Vogiköriger,  Rüdiger  von  Oedheim,  dem 
Kloster  SchOnihal  um  seiner  Seele  Heil  willen   einen   Weinberg  in   Gellmerebach  ver- 
gabt hßbe. 

{Um  1235—1236.*)) 

Ego  Engelbardus  de  Winsberc  notiflco  oimnibus  lam  presentibus  quam  fdturi  temporis 
banc  cartam  ||  inspicientibus,  quod  quidam,  Rfdigerus  nomine,  de  H5debein^),  iure  adTO- 
catido  mibi  attinens,  TineJItum  suum  in  Gelmersbacb ' j ,  cum  faTore  et  consensu  meo  ac 
flliorum  meornm,  eenobio  sancte  Marie  Tirginis  in  Scbonnental  pro  remedio  anime  sue  et 
uxoris  sue  obtulit  atque  contradidit.  Ne  qnis  igitur  boc  rationabile  factum  inAringere  aut 
aliquomodo  Tiolare  inperpetuum  presumat,  boc  lestimoniale  scriptum  meo  ac  fllii  mei  Cf  nradi 
sigillo  roborarimua.  Huius  rei  testes  sunt:  Siflridus  decanus  in  Hallis  et  Rfdolftis  cappellanus 
noster  etüolcardus  miles  de  Westbein')  et  alii  quam  plures« 


(Cm  1236).  dm 

An  einen  PeriraBentrleiDCbeD  liiDft  das  herzfSrmJffe  Siegel  Sigelhards  too  mit  Mebl  femiaebtem  Wacbse. 
Der  sehr  holie  Rand  desselben  Ist  oberbalb  abfesprongen.  SIefelblld:  die  bekannten  drei  welnsbergiscbeii 
Scblldeben.  (Jmsehriff :  f  S.  ENGSLHARDI  DE  WINSBERC  (die  B  ferandet).  ^n  weiteres  Siegel  bleng  nie 
an  der  Urkunde.     Hinten:  De  banis  Rudegeri  de  Odehein.  de  Pinea  in  Qelmerebach. 

^)  D.  i.  Tor  1237.  Im  Jahr  1237  bestätigt  nemlich  Pdbst  Gregor  IX.  dem  Kloster  unter  anderen  anch  dessen  Besita^ 
in  Ckllmersbaeh. 

1)  Oedbelm,  O.A.  Neckarsnlm,  am  Kocber.  —  2)  Gellmersbacb,  O.A.  Welnsberg,  eine  Stande  südlich 
TOim  Toriffea,  zwischen  diesem  nnd  Welnsberg . 


DCCCLXVIII. 

Büchof  Hemrich  tan  Basel  versprichi  den  Grafen  Egino  den  jüngeren  von  Urach  für 
den  in  der  Urkunde  eeWsi  näher  bezeichneten  Fall  näi  dem  nächeien  erögheien  Mann'» 

lehen,  im  Werihe  van  %waniiig  Mark  jährlich,  %u  entschädigen. 

Ohne  Zeitangabe  (tim  1236). 

Noverint  universi  hanc  paginam  iospecturi,  quod  ego .fieinricus,  BasililjeDsis  ecclesie 
episcopus  EgeDoni  comiti  de  Yrach,  ianiori,  fldeli  nostro,  sine  ||  doto  promisi,  ul  si  apud 
Qobilem  vinim  R.  de  tsimberc^)  oon  possimus  efSJIcere,  ut  feoduoii  quod  in  fossis  argen* 
tariis  ab  ecciesia  Basiiiensi  tenet,  a  manu  sua  velit  recipere»  in  reconpensationem  primum 
feodum,  quod  inrulgari  m annelein  dicitur,  annuatim  XX^  marcas  Täliturnm,  quod  ecclesie 
nostre  vacabit,  sibi  concedere  non  obmittam.  Et  ut  prescripta  flrma  permaneant  et  incon- 
cussa,  sigttli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

.  An  einem  Perg ameBtbSndekea  hingt  die  noch  iibrfge  HSMIe  eines  langUehrudei,  gelbbraanei  Wachs« 
Siegels,  weraaf  der  ObeASrper  eines  Bisehofo  mit  aafgehobener  Bechten  nnd  dem  Krammstabe  In  der  Unken 
noch  erkennbar  Ist.    Umschrift :  HENRIC.  •  •    Der  Rest  ist  theils  abgespnugen,  thells  abgeplattet. 

1)  Usenbergy  In  Trümmern  liegende  Stammborg,  anweit  Endlngen,  bad.  B.A.  Kenzlagen,  im  Brelsgao. 


dM  las«. 


DCCCLXIX. 

Ih'ob$t  Konrad  von  AdeUterg  behauptet  da»  ihm  vor  dreiss^  Jahreit  überüueene  Erbgut 
Brunings  gegen  deeeen  Erben  vor  Gerichte  mit  genannten  ReichitÜenetmannen  al$  Eid- 
helfern »ett  »iebent. 

1236. 

j  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  1  Ne  labantur  cum  tempore  que 
geruntor  in  tempore,  scriptis  et  teslibus  solent  lio||miaes  conflrmare.  Not  um  sit  omnibus 
4am  presentibus  quam  posteris,  quod  ego  Cunradus  prepositus  in  Madelber[c]  omnem  here-|| 
ditatem  Brunigni,  quam  nobis  ante  XXX  annos  contuiit  pro  remedio  anim;  su;,  cum  beredes 
sui  nos  impeteot,  coram  ||  iudice  scptima  manu  ministeri[a]]ium  imperatoris  oblinuimus. 

Acta  sunt  h^c  anno  M^  CC^  XXXV1%  indictione  Villi.,  Eginone  de  Stöphen^),  Bernoldo 
deUrebacb'),  Anddmo  deStopben,  Sirerido  de  Hegnesbach ') ,  Eberharde,  Alberto  de  Hone- 
stat^)  conpurgatoribus.  Astantibos  ministerialibus  imperii  Siferido  de  Adelmannesvelde^), 
Rudolfo  de  Bragewanc^),  Siferido  de  Heguesbacb,  Dieterico  de  SordorF^),  Cunrado  et  sculteco 
de  Gamundia,  Cunrado  sculteco  de  Stöphen  et  aliis  quam  pluribus  tam  militibus  quam 
rusticis.  Ut  autem  b^c  incon/talsa  permaneant,  sigillo  nostro  et  ludiris  Friderici  videlicet 
de  Stephen  et  sculteci  de  Gamundia  munivimus. 

Die  drei  an  Perfamentiiemcben  aDhäDgendeo  Sigille  von  Wachs  and  Hehlteig:  sind  mehr  oder  minder  stark 
be^chSdlgl.  Aar  dem  ersten ,  tSDfllchraaden^  Ist  der  stehende  Abt  in  faUlsrem  Gewände  mit  anffehobencr 
Rechten  noch  zq  erkennen.  Rest  der  UmsehrlQ:  ADELBER..  Avf  dem  zweiten,  nnden,  beindet  sieh  «in 
herzrdrmlsrer  Schild  mit  einem  nach  (herald.)  rechts  emporrerichteten  Löwen.  Rest  der  Umschrin  i. ...  IDERICI 
DE .  • .  Von  dem  dritten,  das  dreieckig  war,  ist  nnr  das  oberste  Stück  mit  dem  Anhnge  der  Umschrifl :  f  SI  • .  • 
aar  der  einen,  and  dem  Ende  derselben  ....  DIA,  aar  der  andern  Seite  noch  übrig. 

1)  Hohenstanren.  —  2)  (Ober-)Urbach ,  Yergl.  S.  802,  Anm.  4.  —  3)  Scheint  ein  abgegangener  oder 
jetzt  anders  benannter  Ort,  in  der  Gegend  von  Vorder-  and  Hinterlinthal,  FlUallen  Ton  Spreitbach,  O.A.  Gmünd; 
wenigstens  war  ein  EmfrUtw  de  Hengesbaek  1209  von  dem  Kloster  Lorch  anf  gewisse  Bezüge  In  LlBthal 
angewiesen.  Aoeh  erwihlle  derselbe  seine  BegrIbnissUitte  ia  Lorch.  —  4  nnd  ö)  Hahenstatt  (rergl.  8.  858, 
Anm.  10)  nnd  Adelmanasrelden,  O.A.Aalen.—  0)  Brackwang,  O.A.  Gmünd.  —  7)  Schorndorr,  O.A.St. 


1236.  897 


DCCCLXX. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Con$ian%  genehmigt  die  Stiftung  eines  Hofes  in  Berg  an  das 

Kloster  Weissenau  und  eines  Hofes  in  Reute  an  die  Kirche  in  Constane^  durch  seinen 

Dienstmann  Hermann  von  Arbom  und  dessen  Gattin  Mathilde  von  Kakntin, 

Cofutan»  1236. 

H.,  dei  gratia  CoostaDtiensis  episcopus,  uoiversis  fldelibus  presentem  paginam  iaspecluris 
salutem  in  rero  salutärl.  Cum  bomiaes  ecciesiarum  tarn  ||  maioris  dignitatis  quam  minoris, 
de  iure  non  possint  possessioues  suas  dare  vel  vendefe  vel  aliquo  mode  alienare  ab  ecclesia,  || 
nisi  de  coosensu  et  licentia  dominorum  suornm,  veniens  ad  dos  in  capitulum  CanstaDtiense 
dilectus  ecclesie  oostre  minislerialis  Hermannus  de  Arbona^)  ||  et*)  cum  multa  devotione 
nobis  supplicavit  quatinus  ad  remedlum  aoime  uxoris  sue,  Macbtildts  de  Cballendin')  curlem 
in  Berge '3,  que  sua  erat  iure  proprietatis,  resignafo  nobis  Hlo  iure,  conferremus  ecclesie 
Augiensi,  ita  ut  illa  imperpeluum  provenlibus  eiusdem  curtis  /rueretur,  et  tarnen  ecclesie 
Constantiensi  in  hoc  non  derogaretur.  Nos  vero  super  hoc  habito  consilio  fratrum  nostrorum, 
honestis  suis  petitiouibus  et  salutaribus  consentientes  et  nichil  luri  uostro  derogantes,  statui- 
mus,  ut  ex  concessione  nostra  ecciesia  Augiensis  eandem  curfem  in  Berge  de  cetero  cum 
omni  übertäte  possideat  qua  eam  predictus  Hermannus  possederat,  preter  quod  censualis 
Sit  semper  nostre  ecclesie  et  de  eadem  curte  singulis  annis  unum  corporale  nobis  solvalur. 
Habebit  autem  idem  Hermannus  eandem  curtem  et  singulis  annis  ex  ea  decem  solidos  solvet 
ecclesie  Augiensi  usque  ad  mortem  uxoris  sue;  illa  mortua,  statim  cedet  in  usus  et  pote- 
statem  ecclesie  Augiensis  sine  omni  contradictione,  et  ipsa  ecciesia  Augiensis  tenetur  dare  in 
ipso  anno  de  eadem  curte  LX*  marcas^  argenli  pro  remedio  anime  eiusdem  MachtUdis,  secundum 
quod  cum  ipsa  est  ordinatum  et  presens  declarat  scriptum,  canonicis  Constantiensis  ecciesi« 
maioris  decem  marcas,  ad  Salem  X  marcas,  ad  Caishaim  XX^  V"  marcas,  ad  Campidonam  X 
marcas,  ad  Vrsin^  V"  marcas,.  et  si  tantum  valebit  in  estimatione  rel  venditione.  Aliud  quoque 
testamentum  fecit  sibi  et  anime  sue  supramemoratus  Hermannvs  cum  quadam  curte  que 
dicitur  Ruti^),  quam  cum  omoibus  suis  attinentiis  dedit  ecclesie  Constantiensi,  ita  tarnen  ut 
usque  ad  flnem  vite  sue  babebit  eandem  nomine  feodi  quam  prius  habebat  iure  proprietatis, 
post  mortem  vero  snam  nullo  suo  berede  contradicente  cedet  in  usus  episcopi,  et  episcopus 
tenebitur  dare  de  eadem  ad  Augiam  XX^  marcas  argenti  et  ad  Salem  X.    ^ 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  millesimo  CC^  XXX^  YP.,  indictione  Villi.,  presentibus  abbate 
de  Petri  domo^),  Peregrino  preposito  Constantiensi,  Wernhero  decano,  tirico  preposito  de 
episcopali  Cella^)  et  aliis  canonicis;  Eriderico  deHohinberc*),  Alberto  de  Castello*),  Marquardo 
de  Constantia  et  multis  aliis.    Et  ut  hec  omnia,  secundum  quod  sunt  prelibatu,  flrma  et 
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rata  imperpetaum  permaneant,  nee  ulli  liceat  ea  infiriDgere,  nos  inpressioDe  sigilloram  tarn 
capitali  quam  noslri  hec  cooflrmamus. 
Datum  apud  Constantiam. 

Nach  dem  Orifloale  des  Klosters  KreazIInfeo.  —  An  einem  weissen,  ans  Lelnenzwirn  g:efloc|iteoeD 
Bändchen  bangt  das  langliclirande,  sebr  füt  erhaltene  Siegel  des  Ausstellers  von  rSthllclieni  Wadise.  Der 
IBIsehof  sitzt  Im  Amtsschmoeke,  den  Krammstalr  In  der  Rechten,  das  offene  Bach  In  der  Linken,  anf  einem 
mit  Thierkopfen  and  Krallen  verzierten  Stahle.  Umschrift:  f  SigUlum .  HAINRICI .  rMSTANTIENSIS .  ECCU#tfB  . 
WUcopl.  Ferner  hängt  an  dickem,  weissem  Zwlrnfaden  das  ebenfalls  langllchninde  Capitelsiglll  von  rothllcheffl 
Wachse.  Slegelflgnr:  die  gekrönte  Himmelskönigin  mit  doppeltem  Heiligenschein  am  das  Haopt,  aar  einem  mit 
Lilien  verzierten  Stahle  sitzend,  mit  der  Linken  das  Jesasklnd  aar  Ihr^m  Schoose,  in  der  anfigehobeaen  Rechten 
die  Weltkugel  mit  einem  Kreaze  darauf  haltend.  (Jmschrirt :  f  SnaC/A  MARIA  .  CONSTANCIENSIS  .  ECCLBSIB  . 
MATRONA  (£  In  beiden  UmschHlten,  ebenso  die  M  lu  der  zweiten  gerandet>. 

a)  et  flberflassig.  —  b)  Anfangs  stand  haktkai^  dann  wurde  («tatt  hakeat^  wie  stehen  sollte,)  corrig^ert  k^hthiL 

\)  Arbou,  am  Bodensee.  -^  2)  Kaldeu,  zerstörtes  Schloss  im  AllgHu,  nahe  der  Hier,  baier.  L.G.  Grönen* 
bach  (vergl.  Bavarla.  Müncbed,  1865,  Bd.  IH.  S.  1120).  —  3)  Laut  der  welter  unten  mitgethellten  beiden  Yer- 
kaorsnrkanden  des  Klosters  Welssenau  für  Kreuzungen  vom  4.  März  1241  und  anderer  Urkunden  und  Acten 
das  ehemals  zur  Herrschaft  Hirschlatt  gehörige-  Berg,  tX^R  zwei  Stunden  westlich  von  Tettna0g>  in  diesem 
O.A.  —  4)  Es  sind  die  vier  Stifter  und  Klöster  Salem,  Kaishelm,  Kempten  und  Irrsee,  letzteres  bei  Kauf- 
beuren,  die  neben  Constanz  Zinsen  von  dem  Hof  in  Berg  zu  beziehen  hatten.  —  5)  Unbestimmbar  welches.  — 
0  und  7)  Peter^haosen  und  Bischofszell.  —  8)  Hohenberg,  bei  Rotw^ll.  —  0)  Kastell,  in  der  Nähe  von 
Kreuzungen,  vergl.  S.  2,  Anm.  6. 


DCCCLXXI. 

Abt  Siegfried  von  Maulbronn  verwandelt  die  Neubrüche  9u  Tiefenbach  in  Erbgüter  gegen 
jährliche  vier  Heller  aus  der  Jaucher t^  wovon  je  einer  %u  Lichtern  für  die  Kirche  dieses 

Ortes  verwendet  werden  soll. 

1236. 

Frater  S.  dictus  abbas  in  Muleobrun*),  omaibus  preseotem  paginam  intueotibus  testi* 
monium  veritatis  acceptare.  Quoeiam  labilis  esse  ||  diDoscitur  et  firagilis  hominam  memoria, 
Opera  ad  hoc  adhiberi  debet  ut  quecunque  flunt  ad  perenoilatein  teoacis  littere  ||  sciilptara 
consolidentur.  loDOtescat  igitur  tam  presenlium  Universität!  quam  successorum  posteritati, 
quod  novalia  que  in  Thifln||  bach  ^)  sunt  innovata  seü  de  cetero  innoyari  debent,  iure  here^ 
ditario  concedimus,  ita  dunlitaxat,  ut  singulld  annis  in  festo  beati  Michabelis  omnes  ibidem 
«a  possidentes  de  unoquoque  iugere  quatuor  denarios  persolvant ;  nam  quartus  denariu§ 
supradictorum  ecclesie  in  Thiflnbach  pro  luminibus  et  obsequiis  remanebit.  Sane  et  hoc 
sciendnm,  quod  si  aliquis,  causa  pennrie  vel  alia  quacunque  necessitate,  predicta  predia 


Tendere  Toloerit  sioe  consensa  abbatis  et  couTeotiis,  omoiiio  id  ftcere  noo  poterit  Dt  tntai 
hec  rata  pennaneant  et;  ne  dorn  <muB  moritnr  alter  sibi  soccedens  ceosooi  predictiim  denegare 
presnmat,  preseotem  paginam  sigillo  nestro  dignam  doximus  cor[r]oborandaDi.  Huius  rei 
testes  mnt:  Siflndas  prior,  Heinricas  maior  ceHerarius,  Bertholdus  magister  hospUmn,  6ot^ 
fKdos  succentor  et  totus  conventos  in  Molenbrun;  Vvezelo,  Hfltvfinos,  Siboto  et  fliius  soos 
de  ThiflnbadL 

Acta  sunt  hec  aano  domini  M^^l  CC*.  XXX^  W. 

Ad  eioen  PerfimentstreircbeD  biort  ein  kleines,  länglldiniDdes,  in  ein  SidKchen  genihtes  Siefel. 

a)  Die  Urkunde  hat  hier  und  splier  MuMr.  mit  KflmmgaBtrioh  über  ii  und  durch  r. 

1)  Diefenbaeb,  O.A.  Manlbronn. 


DCCCLXXII. 

Abi  Siegfried  von  MaMronn  verkündet  seine  Uebereinkunft  mii  den  Bauern  von 
heim  über  die  ihnen   versehenen  Güter,   insbesondere  über  die  BenfUzung   von  Wald, 

Wasser  und  Waide  und  ihre  Abgaben .  daraus. 

1236. 

Ego  fmter  Siuridus,  dictus  abbas  in  Mulenbrunoeo,  omnibus  presens  scriptum  intuentibus 
veritati  coDcordare.  Universitati  vestre  notum  fleri  rolumos,  quod  nos  et  iril||le  cultores 
in  Ovfenshein*^)  super  concessione  agrorum  nostrorum  ibidem  conTeotiooem  fecimus  in  hunc 
modum,  qood  cuicunque  ager  concederetnr,  qui  non  posset  habere  sufficientiam  iuris  ||  sui 
prope  silvam,  ut  de  silra  sibl  deberet  partiri  amplins  ad  iugerum  unum  et  dimidlum  in 
quolibet  campo  qui  vulgariter  dicitur  ce  lg  euch,  ita  si  virga  mensure  pertinjlgeret  in  silvam, 
et  palude  iuxta  ecclesiam  sita  carebit,  et  palude  inxta  Sulzbach  etiam^  nisi  secnndom  velle 
abbatis  et  clanstri.  Pratum  vero  quod  dicitur  Ezelenwise,  postquam  abraditur,  nuUus  pro- 
hibebit  peo^oribus  clau3tri,  tel  sub  baono  ponet,  qood  rulgo  vhteweide  dicitur,  nee 
claustnim  in  eo  pignorari  debet,  et  claustrum  utetur  pascuis  sine  contradictione  usqoe 
ad  villam  Ovtensheim.  Preterea  ?illa  ex  ista  parte  aque  illius  que  dicitur  Cresse  non  utetur 
silvis,  nisi  in  pascuis,  nee  aliquam  habebit  potestatem  secandi  eam,  nisi  ex  impetrato.  Et 
sepedicta  villa  omni  iure  ftingetor  quo  villa  que  dicitur  Wrmberc^'),  sine  contradictione,  hoc 
addito,  quod  in  secunda  fieria  prima  post  Quasimodogeniti  iudicium  non  imperatum  habebitor 
in  ea,  et  quod  de  qualibet  curia,  que  rulgo  dicitur  selda,  duo  casei,  de  manso  IUP' 
dabuntur,  quorum  quilibet  unum  valeat  Hallensem,  flnito  Maio,  cum  eliam  debent  persolvi. 
De  quolibet  etiam  manso  quatuor  maltra  siliginis  et  tria  maltra  spelte,  que  in  Nativitate 
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sancte  Marie  debeot  ewe  persoluta,  et  de  qnolibet  manso  tria  maltra  aveoe,  qae  in  fteto 
saoeti  Martioi  debent  esse  peraoluta.  De  quolibet  qaoqoe  manso  decem  solides  Hallensiam, 
et  de  curia  qoe  dicitnr  selda  similiter  decem  solldos  monele  predicte,  qai  debent  in  feste 
sancti  Andree  persolTi.  Et  in  crastino  sancti  Andree  lodiciam  non  imperatum  tenebitur  in 
Villa  sepe  nominata.  Sane  memorie  commeodandum ,  qnod  mansns  quilibet  infira  festum 
sancti  Martini  et  Natiritatem  Domini  duas  carratas  ligooram  in  Mulenbrun  annoatim  adducere 
tenetnr.  Cnltores  quoqae  dicte  ville  in  Ovtensbeim  cnstodem  silvanim  habere  tenentur,  et 
claii$tram  nicbflominus  aliam  cqstodem.  De  singulis  etiam  iugeris  noraliiun  doo  quartalia 
sUiginis  annuatim  persol?i  debent.  Quod  nt  ratam  permaneat,  presens  scriptum  sigillo  nostro 
et  sigillo  adTOcati  de  Encenberch')  cupimns  insigniri. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M^  CC^  XXX^  W. 

Das  Per ganeDtatrelfclieo ,  oi  den  das  erste,  Jetzt  rertorae  Siegel  anbleng,  lat  aeeli  Tarhaadeo,  das 
zweite,  aa  eloen  IhoUehen  Strelfeo  aoliloffeDde,  Uaslichraode  Siegel  Ist  in  ela  Slekckea  eiageailit. 

s)  Hier  Asiii,  spater  Mm.  —  b)  So  mit  w  ohne  «. 

1—8)  Oetishelai,  Warmberff,  fiazberg,  alle  O.A.  Maalbronn. 


DCCCLXXIll. 

Graf"  Harimann  in  Dülingen  $chenki  sein  Gut  in  Ballmertsho/'en   mH  der  Kirche  und 
allen  Zugehörunffen  an  die  Kirche  der  heiligen  Ulrich  und  Aflra  in  Nereeheim. 

1236. 

In  nomine  sancte  et  Individue  Irinitatis.  Amen.  Hartmannus,  divioa  dementia  comes  in 
Dilliogen,  universis  Christi  fldelibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  presenti  et 
gloriam  in  foturo.  Cum  propter  labilem  memoriam  et  temporum  ?ariam  successiooem  rerum 
gestarum  negocia  frequenter  ab  bominnm  excidant  mente  simul  et  agnicione,  ad  nostram 
non  ambigimus  cedere  felicitatem,  si  ea  que  locis  mancipaverimus  divinis,  ut  salva  perma- 
neant  et  robur  obtineant  flrmitatis,  curaverimus  litterarum  testimonio  roborare.  Noveril  ergo 
singulorum  tam  futurorum  quam  presencium  discrecio,  quod  nos  predium  uostrum  in  Bai- 
mershouen^)  cum  omnibus  appendiciis  suis  ecciesia  sdlicet,  hominibus,  areis,  agris,  cultis  et 
incultis,  silvis,  pratis,  pascuis,  aqua  et  pisdna,  sicut  eatenus  ea  detinuimus,  per  manus  ?iri 
Tenerabilis  Goteboldi  abbatis,  in  presencia  ministerialium  nostrorum'  et  aliorum  prudentum 
virorum,  quorum  quidam  specialiler  nominabantur,  ecdesie  beatorum  Vdalrici  et  Aflre  in 
Neresheim,  nee  non  et  conventui  fratrum  ibidem  ac  eorundem  successoribus  contradidimus 
libere  tenendum  et  plenaria  iurisdictione  perpetuo  possidendum.   lodignacionem  divine  gratie 


et  districti  iudicis  terribUem  aounadversioneni  obtesUmdo  flrmiter  ioterponentes,  ne  aliqaig 
soecessoram  vd  heredum  nostrorum,  malitiosa  deceptus  suggestione,  calumpoia  quavis  mediante» 
antefatos  abbatem  et  conveotum  sea  ecdesiam  prelibatam  scrapulo  iogenii  alicuius,  dampoo, 
iniaria  rel  graTamine  presumat  aliqoateDOs  in  predio  pertarbando  molestare  preDomioato. 
Ad  cuius  eciam  donacionis  nostre  robor  flmium  obtiaeDdum  et  memoriam  evideutem  presens 
privüegium  fecimus  exinde  cooscribi  et  sigiUi  nostri  ac  domini  Goteboldi  memorate  ecciesie 
abbatis  mnniDiine  roborari.  Huins  facti  sant  testes:  SyMdos  Castelious,  Aogastensis  ecdeaie 
caooDicns,  Cooradus  de  BalmersbofeD  plebanos^  Rudolfüs  de  alta  domo  HurnheiBi'),  Rodolftis 
et  fflios  sQus  Rudolftis  de  SeTiliDgen ') ,  Rudegerus  et  flrater  saus  Heinricas  piocerne  de 
WilisliDgen^),  Fridricas  de  Katzenstein  ^),  Conradas  MoosterUnus,  Meniwardus  de  Witislingeo, 
Ulricas  Vether^  Heinricus  Hesso,  Eberhard us  de  Diepach^),  Conradas  de  Ingisiogen '),  Fridricas 
de  Hosteten^),  Syrridus  de  Tuoscbalkingen 0  et  alii  quam  plures  qoi  presentes  ftaerant. 

Actum  anno  dominice  incaroationis  M.  CC.  XXXVL,  indictione  IX.»  presidente  Rome  sedi 
Gregorio  IX.,  Augastensi  cathedre  Sjbotone  episcopo  imperaate  Friderico  secando  iüastrissimo 
Romanoram  imperatore. 

Ego  Hartmannus  comes  de  DiUingeo. 

Historfsehe  Abhandlnogen  d.  k.  baier.  Acad.  d.  Wiss.  Y  (Milocliea  1823.)>  S.  400. 

1)  Ballmertsliofen,  O.A.  Nereslielm.  —  2)  HürDhelm«  einige  Standen  südlteb  tob  NSrdlfngeny  Terfl.  S.  215, 
Abb.  9  and  S.  200,  Anm.  5.  ^—  8)  SSfllngen,  bei  DI«.  —  4)  WIUIslinireB,  an  der  Egen  oder  Kfan  wie 
Neresbeim  ond  BallmertsboDnit  baier.  L.6.  DlUingen«  —  5)  KaizeBstein,  O.A.  Neresbeia.  —  6  nnd  7)  Diebaeb, 
an  der  Tanber,  niid  Insing en,  aildweaUlcb  davon,  L.G.  Rotenbnrf .  --  8)  Hiebatitt,  an  der  Oobbb.  —  0)  DonateU 
klnsren,  O.A.  Neresbeim. 


DCCCLXXIV. 

Abi  Ruberi  von  Schönthal  vergleicht  sich  mii  Berihold  und  Markwari  von  Alfeld  wegen 
der  Schenkung  de$  Guiee  Eschach  durch  ihren  Vater  Berthold  und  wegen  des  Verkaufes 

eines  mansus  ebendort  durch  den  Ritter  Wolftam  an  das  Kloster. 

1286. 

Id  oomioe  sancte  ac  indiyidue  trinitatis.    Ameo.    Ego  Rabertus,  abbas  in  ScbftneDtal, 

aniversts  Cbrlsti   fldelibas*)  tarn   presentibas  ^uam  ftitaris,  presentem  litteram  inspectaris 

Dotom  facio,  quod  bone  memorie  domious  Bertholdus  de  Aluelt  predium  saam  in  Escbahe^) 

cum  omni  iure  et  pertineociis  suis,  agris,  pralis,  silvis,  cultis  et  incultis,  qaesitis  et  ioqaesitis 

pro  remedlo  anime  sue  ceaobio  sancte  Marie  in  Scb&ntal  in  perpetuam  propriefatem  tradidit 

et  devote  obtulit,  domina  Lukarde  axore  et  flliis  suis  Alberto,  Bertboldo  et  Marquardo  ton- 
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seüeieBtibiis  et  Imiqc  tradicionem  sqo  «Meua,  ut  las  reqnirit,  conArmantibua.  At  patre 
mortao  et  aliqoanto  spacio  temporis  dapso  fllius  eins  Albertos  super  eisdeiD  bonis  ecdesiam 
predictam  iaqaietarit,  ecciesia  vere  intaitu  pacis  ciun  eo  amice  composuit.  Procedeole  itemn 
tempore  frater  eias  Bertboldus  similiter  eam  iDpeciit  et  cam  illo  ilem  cemposicioiieoi  fecit. 
Preterea  super  qsodam  manso  in  eodem  territorio,  quem  emit  iam  dicta  ecciesia  a  milite 
Wcriffirammo,  grares  eidem  ecdesie  exstiterunt.  Saper  quibos  omnibos  landem  resipiscentes 
et  eadm  booa  cum  silva  tota,  que  Escbere  buscb  dicitor,  collatis  maoibus  et  unanimi 
cooscnsu  in  maaos  cogoati  eorum,  domiui  Cooradi  de  CmtheiBi'),  tradeates,  omni  iori  suo 
plenissime  renundaveront,  et  non  solom  ab  omni  sua  iopeticione  destiterunt,  sed  insuper  ab 
omni  qoocamqne  inpetitore  iam  sepedictam  ecdesiam  semper  et  obiqne  tüeri  et  defensare 
spoponderunt.  Quo  facto  predictus  dominus  C.  de  Crutbeim  sepedicta  bona  libere  et  absolute 
tradidit  ecdesie.  Ut  igitur  bec  omni[um]  noticie  palam  flaut,  cartam  banc  conscripsimus 
et  sigiUo  eorundem  fratrum  de  Aluelt,  domini  Alberti  et  Bertboldi,  et  cognati  eorum,  domini 
Conradi  de  Crutbeim,  corroboravimus.  Testes:  ego  Robertos,  abbas  in  Scbinental,  Amoldos 
prior,  Conradus  cellerarius,  Heinricus  cell[er]arius ""),  Berngerus,  Winmarus,  conversi,  Conrados 
de  Crutbeim,  Albertus  de  Lomersbeim ') ,  Engelbardus  de  Berlicbingen ^) ,  Hermannus  de 
Talbeim^),  Marquardus  de  Bfisingen^,  Conradus  de  Biringen  0,  Conradus  Houeslio"^). 
Acta  sunt  bec  anno  M^  CC".  XXXYP^,  indictione  nona. 

Nacb  den  DIploaiateriom  des  Klosters  SebSothal  toi  1512,  fol.  CCCCLXXXV,  Nr.  3  nlt  der  ümscbrifl: 
Can^oHeio  facta  super  eUdem  bonU  prescfiptis,  d,  h.  ntper  Esckaeke,  (Tergl.  8.  164,  Anaierkuff). 
Das  Dlplomatarinoi  tod  1018,  welches,  foh  085,  Nr.  3,  die  ürkande  ebeDfalls  eatlilU,  bietet  ausser  deo  aa- 
gefebenen  keine  bemerkbares  AbwelcbaDgeD. 

a)  ßdeUkut  fehlt  hier,  sieht  aber  im  Dipl.  r.  1618.  —  b)  Dipl.  t.  1618  BMeh§r  kmsch^  c)  e%U9ratiu$^  und  d)  JfMMffiii. 

1)  Vergl.  die  8.  104  eothatteDe  Scheokaarsnrkaode  voa  1225.  —  2)  (A]t-)Kraothelffl ,  TergL  S.  138, 
Aam.  1.  —  3 — 5)  LomersbeiiD,  O.A.  Manlbrona,  BerllchlDgen,  zanacbst  bei  SchOathal,  ThaUelm,  O.A.  HelU 
broDD.  —  0)  Uneroilttelt  (s.  S.  104,  Aooi.  10).  —  7)  BlerlBsrea,  O.A.  Kttazelsao. 


DCCCLXXV. 

BrnrihoU,  genanni  UngericAi,  van  Sulz  und  $eine  fi^au  und  Kinder  verkaufen  dem  Kloeter 
Stein  die  ihnen  seither  von  diesem  %u  Lehen  verliehenen  Zehenirechte  9U  Rexingen. 

Suh  1236.    Januar  30. 

In  nomine  domini.  Amen,    ünifersis  ad  quos  presentes  pervenerint  BercbtoMus,  dictos 
Vngericbt,  de  Sultze,  Irmengardis,  uxor  sua,  Heinricus,  Bercbtoldus,  liberi  eorom,  nee  non 


Adelfaeidis  fllia  eoraDdemt  BoUcian  sobscriptorum.  Ab  humaoB  f^cilias  elabantar  memiDrift  que 
nee  scripto  nee  roce  testiam  eternanlar.  Noverial  igilar  tarn  posteri  quam  presentes,  qnod  com 
^0,  primo  dictus  Betchtoldas,  cnm  ananimi  consensn  omniüm  heredam  meorum  omnes  decimas 
sau  deciuMciones  com  suis  pertioeDciis,  quas  in  villa  Rechsingen**)  Tel  extra,  nUcnmque 
ftierint,  a  monasterio  beatornm  Georii,  martiris,  nee  non  Cyrilli.  martiris  atqne  pontiflcis, 
cenobii^)  in  Stein*)  titulo  feodi  ab  anliquo  possedisse  dinoscor,  ipsi  monasterio  pro  trigtnta 
libris  deaariornm  et  una,  Tuwingensis  monete,  nomine  vendicionis  uDifersaliter  assignassem, 
ipsasqoe  decimas  seu  decimaciones,  cum  omni  iure  quod  michi  et  prefiitis  heredibus  meis 
in  ipsis  compeciit,  ad  manus  venerabilis  in  Christo  domini  Conradi  abbatis  et  conventus  eiusdem 
monasterii  ühere  resignassem,  nos  predicti  heredes,  videlicet  Irmengardis,  Heinricus  et  Berchtoldus 
ft-atres  nee  non  Adelheidis,  ipsam  vendicionem  seu  resigaacionem  approhantes,  postea  infra 
spaciam  unius  mensis  easdem  decimas  seu  decimaciones  cum  suis  pertineneiis,  sicut  predictum 
est,  cnm  omni  iure  quod  nobis  in  eis  competiit  vel  in  posterum  competere  posset,  una  cum 
primo  dicto  Berchtoldo  unaDimiter  ae  libere  resignavimus  ad  maaus  discreli  viri  domini") 
Dielbelmi,  dicti  de  Breiteoowe  *) ,  nuneii  et  copfratris  ante  dictorum  abbaüs  et  cooTentus 
moDasterii  memorati;  ipsas  decimas  seu  antedicta  bona  cum  omni  iure  quo  debemus  ipsi 
monasterio  resignando.  Reonociamus  igitur  omni  actioni,  excepcioni,  restituciooi  in  integrum 
omnique  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  per  que  vel  per  quod  sepedicto  monasterio  super 
diciis  decimis  in  Racbsingen  cum  suis  perliaeociis  possei  aliquod  inco[m][uoduDi  suboriri. 
aut  per  que  vel  per  quod  ipse  contractus  posset  aliquateuus  irritari.  Testes  autem  qui 
cootraclui  seu  vendicioni  et  resignacioni  l'actis  \a  Stein  aderaul  sunt  isti:  VI.  de  Cliogcii- 
berg*)  miles,  Ber.  sculletus  in  Stein,  tl.  dictus  Öschenlzer,  Ob'')  miDisler,  C.  diclus  Lirckc 
H.  de  Wormlingen")  et  C.  de  Vischirun*).  Testes  autem  vero'),  qui  secunde  resignacioni  facte 
io  Snltz  afftierunt,  sunt  isti:  Ber.  viceplebanus,  ibidem,  C.  scnltelus  eiusdem  loci,  C.  de 
NönecL^)  iunior,  Albertus  scultetus  et  lotiannes  fliius  suus,  Ber.  dictus  Hagenower,  lacobus 
acriba,  Her.  dictus  Vierdhalb,  Her.  dictus  der  Gilt,  Wal.  diclus  Sciltzeler,  Wem.  diclus  Fulbaber 
de Heigerl6"),  E  dictus  BerJuger,  Wem.  de  Stein. et')  dictus  H6rii  et  quam  plures  alii  flde- 
digni..  In  omninm  itaque  premissorum  testimonjum  atque  robur  perpetuam,  quia  sigillum 
proprium  non  habemus,  preseos  scriptum  sepediciA  monasterio  contradendum  sigillis  discre- 
tomm  virornm  C.  de  NAwneck,  militis,  et  H.  fntxis  sui,  advocati  in  Sultze,  fiecimus  con- 
muniri.  Nos  igitur  C.  de  N&wneek,  miles,  et  H.  adrocatus  in  Sultze,  ftratres  iam  dicti, 
cognoscentes  predieta  omuia  esse  vera,  in  conflrmacionem  ipsomm  nostra  sigiUa')  ad  peti- 
cionem  sepedictomm  hominum,  videlicet  Berchtoldi  dicti  Vogericbts  de  Sultz,  Irmengardis 
axoris  soe,  Heinrici  et  Berchtoldi  flliomm  suorum,  nee  non  Adelheidis  fliie  eomndem,  duximus 
presenlibus  appendenda. 

Data  in  Sultze,  anno  domini  H*.  CC*.  XXX'.  sexto,  111'.  kalendas  Febroarii,  indictionis  Xllll*. 


874  1230.    Februar  8. 

Nack  itm  IHptoBitare  ies  Klotters  Alftrspack,  ms  im  15.  JihrhtHert,  aif  Papier,  ia  Fol.  BL  47S*. 

a)  Anüttgs  ttead  lcdM«fM  («ad  «aten  tielil  aoob  10)^  dam  kt  Müwiij—  dartbar  aad  am  Baade  MtmHmpm 
gebeaseri.  —  b)  emtMi  ist  aberflOiaia.  —  0)  Eigenttioh  dcff  mitStikh  darftber.  —  d  e  «ad  0  80  daa  DipL.  —  g)  DipL 


1  lad  2)  Rezlagea,  O.A.  Harb,  iid  Stela  aa  Rhala,  ?erfl.  üa  Urkiada  Taai  2.  Mal  1228,  8.  228» 
Aaai.  I  aad  2.  —  8)  Brelteaaa,  Weiler,  O.A.  Sali.  —  4)  Kllaf eaberf,  abf ef .  Barf  Ia  der  Pflvrel  Wlf altlafea 
lai  Tbarfaa.  —  5)  Scbelat  Worbllafea  lai  Hefaa,  bad.  B.A.  Radolfezell.  —  0)  Yeracbrtebeat  FIsehlafea, 
zailer.  O.A.  Glatt.  —  7)  Neaaeck,  O.A.  Freadeaatatt.  —  8)  Zailer.  O.A  St  Halferlaeb. 


DCCCLXXVI. 


Der  kaiserliche  Hoflrichier  Alberi  tan  Rotewag  eriheili,  auf  Anrufern  de$  Abu  Siegflried 
von  Maulbrann,  den  Spruch,  da»$  den  Aebien  oder  Jedem  andern  Mönche  de$  Cteierdenser- 
Ordens   anverirauie  GiUer  nur  an  den  Anvertrauenden   selbsi  oder  dessen  persönlich 

be%eichneien  Steüvertreter  zurückzugeben  seien. 

Hagenau  1236.    Februar  8. 

Albertus  de  Rossewach,  imperialis  curie  iusticiarius,  unirersis  imperil  lldelibus  preseutem  || 
litleram  visuris  salutem  imperpetuum.  CoiDparente*)  coram  nobis  venerabili  domino  Sifrido, 
abbate  de  ||  MuIenbruDU^),  assidentibus  etiam  nobis  principibus,  nobilibns  et  aliis  riris  synoda« 
libus,  obtiDuit  idem  H  abbas  per  generalem  senteDtiam,  qnod  quecumque  persona  conmen- 
daret  rel  deponeret  quicqoam  de  rebus  suis,  si?e  aurum  sive  argentum  rel  quidiibet  alind, 
penes  abbates  Cysterciensis  ordinis  vel  quoslibet  alios  zenobitas,  null!  deberet  dari  aut  reddi 
res  conmendata,  nisi  eidem  qui  ipsam  conmendaTit,  Tel  cui  conmendator  Tiva  voce  dar! 
fecerit.  Unde,  ne  de  sententia  predicta  dnbitetnr  in  posterum  ipsam  fecimus  sigilfo  imperialis 
iudicii  et  subscriptione  testium  perhennari.  Testes  sunt  hii:  C.  abbas  de  sancto  Gallo, 
SÜTestris  comes,  Marquardus  de  Wilre^),  Cunradns  de  Branburch'),  Conradus  de  Lomersbeim  *), 
Gothefl-idus  de  Kaltindal^),  Hermannns  de  Arbun^),  Heinricus  de  Niefere*),  Marquardus  et 
flrater  eins  Ruggerus  de  Bembnaen^),  Ernesto  de  Bernbusen,  Gerlacus  de  Illingin*),  Engel- 
bardus  de  Hagenowe*),  Hermanuus  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno  gratie  W.  CC^  XXX^  Vl^,  VI.  idus  Febrnarii,  indictione 
Villi,  imperante  feliciter  imperatore  Friderico. 

Ab  eiaem  fewobeaea,  frfloea,  seidenea  Schoiircbco  hieaf  das  Jetzt  abfertsseae,  aber  aocb  vorbaadeae, 
ronde  Sifill  des  Aosstellers  tob  braoaem  Wacbse.  Fifor:  der  Hofricbter  sitzt  aof  eiBem  verziertea  Stable 
mit  RüeklebBe  aad  Fossbaolc,  eis  8.f.  Baret  aar  dem  Kopfe,  Ia  faltifem,  am  die  HQflea  fpfürtetea  Leibroeke 
aad  über  die  Scbollera  feworrenea,  vor  der  Brost  zosammeogekaöpfteo ,  dea  llakea  Oberarm  aad  das  rechte 


BeiB  bedeckeadeBf  über  das  llpke  hlDaillrescblafeBeB  Maalel,  Bit  aBSfereckteai  Seb werfe  Id  der  Reebteo, 
die  Linke  aof  das  linke  Knie  siiitzend.    Uoscbrift :  .  ILIOlTfi  {DiHgiie) :  lYSTlClAM  :    OV ..... .  NATIS :  (qui 

§ubernaU9)  TBRRAM.    (Die  S,  T  «Bi  das  erste  M  ferondet.) 

a)  Orig.  foflipar^fifs.  —  b)  Es  sieht  JN/siiini  mit  Kflnniigsstrioh  llber  im. 

1)  Yerfl.  S.  8,  Anm.  14.  —  2)  Brombergt,  O.A.  Braekenbeim.  —  8)  Yergl.  S.  372,  Anm.  3.  — 
4)  KaUentbal,  O.A.  Stittgart.  —  5—8)  Vergl.  S.  2,  Anm.  7;  Ol,  5;  100,  0;  281,  8.  —  0)  Hagenan  Im  Elsass. 


DCCCLXXVII. 

Pab$i  Gregor  IX.  nimmi  das  Kloster  Anhausen  mii  dessen  Besiizungen  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  insbesondere  die  durch  den  Bischof  von  Augsburg  dahin  geschehene  Ein- 
verleibung der  Kirche  in  Langenau, 

VUerbo  1236,    März  18. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fliiis  abbali  et  cGDveotui  monaBterii 
de  Ahusen,  ordinis  sancti  Benedict],  Augustensis  diocesis,  salatem  et  apostolicam  benedictionem. 
lustis  peteDtium  desideriis  dignum  est  dos  facilem  prebere*}  consensam  et  vota,  qae  a  rationis 
trämlte  dod  discordaat,  effecto  prosequeote  complere.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  fllii, 
veslris  iustis  postulallonibus  grato  concurreutes  assensu,  personas  vestras  et  locum  in  quo 
divino  estis  obsequio  mancipati,  cum  omnibos  bonis,  qoe  inpreseutiarum  rationabiliter 
possidet  aut  in  futurum  iustis  modis,  preslante  domino,  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri 
et  uostra  protectione  suscipimus.  Specialiter  autem  ecclesiam  de  Navve^),  cum  omnrbus 
pertinentiis  suis,  quam  bone  memorie  episcopus  Augustensis,  capituli  sui  accedente  consensu, 
monasterio  vestro  pia  liberalitate  concessit,  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius 
dicitur  contineri,  nee  non  terras,  possessiones,  redditus  et  alia  bona  vestra  sicut  ea  omnia 
iuste  ac  paciflce  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  apostolica  con- 
flrmamus  et  presentis  scripti  patrocioio  commünimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  protectionis  et  confirmationis  infl-ingere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Yiterbii,  XV.  kalendas  Aprilis,  pontiflcatus  nostri  anno  nono. 

Nach  Besold,  Docred.  S.  340  (Anhansen  Nr.  V).  —  Abdruck  nach  diesem  bei  Franc. Petras,  Soev.  eccl.  8.03. 
a)  Die  mittellat.  s  statt  der  as  sind  wiederhergestellt. 

1)  Langenav,  am  Fllisschen  Nan,  O.A.  Ulm. 


87«  123«.    April  7. 

DCCCLXXVIII. 

Der  Abi  Konrad  in  Camhurg  rdumi  den  MinarUenhrtkdem  die  S.  Jacobscapelle  und 

deren  Ktrehhof  in  HaU  ein. 

Camburg  1236.   April  7. 

C.  dei  gratia  humilis  abbas  ecciesie  saocti  Nicolay  in  Kayoberch^),  omnibus  inper- 
petnum.  Cum  ex  officio  eure  et  sollicitudlnis  oobis  iniuacte  ||  (eneamur  persooas  religiosas, 
quantum  possumus,  ut  dignum  est,  condiligere  et  fovere,  illas  maxlme  quas  devotlo  eximios 
reddit  et  stabiles,  ||  decet  misericordie  visceribus  amplexari.  VeoieDtes  igitur  ad  nos  in 
Christo  fl-atres  dilectissimi  de  ordine  Minorum  peÜTerunt  hnmiliter  una  ||  cum  cifibus  Hallen- 
sibus,  Hallis  in  capella  sandi  lacobi  collocarL  Que  videlicet  capella  fllia  füit  panrochie  in 
Steinwanc '),  que  parrochia  ad  donationem  nostram  a  predecessoribus  nostris  spectare  dinos- 
citur  et  successorum  nostrorum  iure  perpetui  patronatus.  Nos  igitur  de  conmuni  consensu 
et  Toluntate  confratrum  nostrorum  et  tocius  conventus,  ac  domini  F.  archidyaconi  ecciesie 
Erbipolensis  et  conflnii  Hallensis  consensu  et  auctoritate,  cui  etiam  dominus  IL  episcopus 
Erbipolensis  iUo  in  tempore  plenarie  vicem  suam  conmiserat,  nee  non  et  plebani  eiusdem 
loci  et  parrocbie,  conpatlentes  inopie  et  peregrinationi  eorundem  fratrum  Minorum,  annuentes 
etiam  plenarie  instancie  dilectorum  civium  nostrorum  Hallensium,  predictam  capellam  cum  cimi« 
terio*)  prelibatis  fVatribns  Minoribus  contulimus  liberaliter  iure  perpetuo  possidendam,  omni 
pacto  et  conditione  pretermissa,  iuri  nostro  quolibet^)  in  eadem  et  consuetudini  cuilibet  abne- 
gantes.  Testes  autem  huius  rei  sunt  bii:  dominus  Fridericus  archidyaconus,  dominus  Burcardus 
d[e]  Erbersberc*')»  magister  Bertoldus  scolasticus  de  Onolsbacb^),  H.  decanus  de  Celle  ^), 
Walterus  plebanus  de  Hallis,  Diperlus  plebanus  de  Kunzelsowe*),  C.  de  Orenlocb^  et  totus 
decanatus,  H.  scultetus  et  H.  flrater  suus,  H.  et  R.  fllii  Ruggeri  sculteti,  Erkenbertus,  H.  et 
B.  fl-atres  sui,  B.  magister  salis,  B.  Vnmaze  et  alii  quam  piures  probiores  civitatis  Hallensis, 
quos  omnes  difBnire  non  possumus.  Ut  autem  bec  cartula  nostre  donationis  flrma  et  [injcon- 
Yülsa  permanent,  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

Datum  in  Kaynberch,  anno  gratie  M'.  CC.  XXX^  VP.,  Vir.  idus  Aprilis. 

Das  anblDf ettde,  ISnfllchronde  Slglll,  voo  braoaem  Wacbse  mit  sebr  bobem  Raode,  zeigt  elneo  sltzeaden 
Abt,  mit  seakrecbt  festelltem  Stabe  Id  der  Recbteo,  «od  dem  •ffeaen  fefea  aossen  gekebrtea  Boebe  la  der 
Lioken.     Unscbiift:  Sigülum  ABATIS  CVNRADI  DB  CANBERC. 

a)  Die  Worte  cum  eimiUriö^  mit  einem  Pimkte  dahinter,  stehen  Ton  anderer  Hand  und  rergilbter  I>inte  auf  einer 
Rarar.   YergL  daiui Anmerkung  a  der  nächsten  Urkunde.  —  b)  Lies:  euiUM.  —-  c)  Lies:  BkßrHere  (TergL  die  folg.  Urk.). 

1)  Comborg,  zonlcbst  bei  Hall.  —  2)  Jetzt  Stelabacb,  ebeoralls  la  nlcbster  NSbe  tod  Hall.  —  8)  Ebers- 
berg, baier.  L.6.  EltmaDn.  —  4)  Ansbacb,  vergl.  S.  75,  Aam.  4.  —  5)  Oberzeil,  baier.  L.G.  WIrzborg.  — 
0)  KÜDzelsau,  O.A.St.  —  7)  Orlach,  O.A.  Hall. 


123«.    Apnl  7.  377 

DCCCLXXIX. 

Der  Prior  tmd  da$.ge*ammu  Capiul  der  Kirche  tu  Comiurff  wU^en  im  die  ^nräumuttg 

der  BaeiUca  de$  heiüffen  Jaeoie  in  Mail,  einer  Tochterkirche  ihrer  Pf&rrt  in  Steinbach, 

an  die  Minoritenirüder. 

Comburff  1236.     April  7. 

Universis  Christi  fldelibas  tarn  preseutibus  quam  posteris  preseos  iotuentibus  scriptam 
G.  prior,  E.  castos,  D.  cellerarios,  H.  camerarias  totasque  cpii]|veDtu8  ecciesie  sancti  Nycolai 
iD  KayDberch*)  omaibus  in  perpetuum.  Ne  iabaotur  cam  tempore  que  agootar  io  tempore, 
soleat  memorie  hominam  scripto  imprimi  et  Bcripture  ||  sigillis  et  testibua  conmuntri.  Veoieotes 
ad  DOS  predJIecti  nostri  cives  HalleDses,  quorum  consillia  et  auxiliis  fblcimur  et  regimar, 
simui  et  dilecti  io  Christo  fl'atres  de  ||  ordioe  Minorum  petiverunt,  quateous  ad  residenciam 
ftatrun  eomndem  HiDoram  in  basilica  saocti  lacpbi,  que  basilica  fllia  Aiit  parrocliie  in 
Stelnwanc'),  qae  ad  doDationem  domini  oostri  abbatis  speclat  iure  patroaatus  et  ad  'dooationem 
eiusdem  capelle,  domino  nostro  abbati  simul  et  domioo  F.  archidiacoDO  ecdesie  Erbipoleosia 
et  conflnÜ  Halleusis,  oec  dod  et  plebano  oostrum  asseosam  prebereuus,  quoniam  coomnui 
utilitati  civitatis  locum  magis  aptum  et  religioni  sue  dod  ioveueruat.  Nos  igilur,  coDsuleotes 
saluti  noslre  et  profectut  conmuDi  ecciesie  Christi,  que  per  dci  gratinm  id  taulta  sui  parte 
a  predictis  fVatribus  doctriaa,  moribus,  exemplo  iam  fovetur  et  proflcit,  asseasiim  iiostrum 
liberaliter  admittimus  et  pleuarie;  ratam  habeotes  ac  finnam  coilalionem  domini  oostri  abbatis 
iu  capella  prerata*)  et  cimiterio  ftatribus  predictis,  omni  paclo  et  qualicumque  couditione 
postposita,  iurl  ooslro  quolibel")  iu  eadem  et  cousuetudioi  cuilibet  abuegamus.  Testes  autemi 
huius  rei  saut  hii:  domious  Frederlens  archidiacoous,  dominus  Burdiardos  de  Ebersperch, 
cauoolcus  maioris  ecciesie  Erbipolensis ,  magisler  Berto)dus  scolasticus  de  Onoldesbach,  H. 
decanas  de  Celle,  W.  plebanus  de  Stelnwanc,  D.  plebanus  de  Kfncelsowe,  C.  de  Orenlo  et 
totus  decanatus,  Her^  scultetus  et  H.  ft'ater  suus,  H.  et  R.  fliii  Rrcgeri  sculteti,  Erkeubertus, 
H.  et  B.  Patres  sui,  H.  et  R.  flIii  Lfdovici,  Crafto  et  En.  et  R.  fratres,  Bur.  magister  salis, 
Bur.  Vamaz,  R.  de  Bilrith*)  miles,  C.  C.  magistri  monete,  Wol.  de  Orengor*)  et  alii  quam 
plures  probiores  burgeases  civitatis  Halleusis.  Ad  robur  autem  et  muDimeu  precedencium 
scripturarnm,  videlicet  nostre  admissionis,  coDsensus  et  favoris,  presentem  pagioam  digoam 
duximus  sigilli  nostre  conmunitalis  et  conreatos  appensiooe  conflrmari. 

Acta  sunt  in  Kaynberch,  anno  gratie  W.  CC.  XXX°.  VI".,  VIP.  idus  Aprilis. 

Du  Siegel  Ist  rerloren. 

«)  Die  Bube  ,(•*  in  frafata  ist  an  ^nfa,"  womit  üoh  di«  Zeile  orspribigUoh  aoUieatit,  nMhtrlgUoh  uigeMtit  nad  dann 
folgen  Mif  radiertem  Ornnde  tu  der  nlolisteii  ZoOe,  aiemliob  enge  and  (tark  sbgekOnt,  die  Worte  •(  eiMflerle,  fr^rikma 
frtdiett»  Mwi  pacta,  allei  Ton  etwM   anderer  E«ad  und  Teqrilbter  Dlnte,   wie  die  Worte  cmn  elwtiurU  in  der  vorigen 


S7S  Ohne  Jahr  (1238).  Mai  13. 


Uilninde,  anoh  aiiid  die  Worte  ef  ^mmUemmpu  mit  dieser  Dinle,  wie  ee  seheint  der  OleiohfSmiigkeit  dee  Avaeehens  wegen, 
Boeh  einmal  yob  dem  Schreiber  des  Beimtiee  flber&hren.  Aaüuigs  mvM,  wie  der  AngenacheiB  gibt,  die  Silbe  te  auf  der 
tweiten  Zeile  und  itett  frU.  mit  Stiieh  darftber,  wie  jetit  dae  Wort  gekflnt  ist,  frmirihu  gestanden  haben,  wodurch  der 
Bavm  ToQkommen  ansgefUlt  war;  el  eiwUt^rU  aber  fehlte.  Noch  llset  eich  dentiich  erkennen,  wie  das  frfihere  r  der 
Silbe  ri  in  /Velrikit,  das  unter  die  Zeile  Terllngert  war,  durch  YeiUagenmg  nach  oben  in  ein/  Tcrwandelt  nnd  so  das 
möglich  gemacht  wurde.  —  b)  Lies:  euUiUi. 


1  ottd  2)  YergL  die  vorige  Urkoide.  —  3  oid  4)  Bllrieth,  zerstdrie  Barg  bei  Hill  (?erfl.  S.  49^ 
Anm.  2),  Oehrligea,  O.A.St.    lieber  die  TorbergeheDden  Zeigen  vergleiche  Aim.  8  bis  7  der  ▼•rlgea  Urkvade. 


DCCCLXXX. 

Bischof  Hermann  van  Winburg  gebiem  dem  Dekan  und  Vicar  in  Hall^  die  Minoriien^ 
hrüder  im  dem  ihnen  verliehenen  Rechie,  %u  predigen  und  Beichie  %u  hären,  nichi  %u 

Miören  noch  stören  zu  lassen. 

Wiriburg,  ohne  Jahr  (1236),  Mai  13. 

H.  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus  .  .  decaoo  in  Hallis  et  vicario  ibidep  salatcm  in 
domino.  Cum  dilecti  nobis  ||  in  domino  flratres  Minores  aactoritatem  habeant  predicandi 
et  confessiones  aadiendi  a  sedis  apostolice  gratia  et  indultu  )|  et  specialem  a  nobis  super 
eisdem  iam  dudam  optinuerint  in  dyocesi  nostra  gratiam  similiter  et  favorem,  maadamiis 
Tobis  II  auctoritale  presenciam,  quatenos  in  haiusmodi  nee  non  et  in  aliis  inioriose  contra 
predictos  et  speciales  sancte  ecclesie  Romane  fllios  a  vobis  attemptatis,  totaliter  desistatis, 
coopescentes  nicbilomiuus  alios  vobis  subditos  bona  flde,  sepe  dictos  fVatres  in  predictis  sive 
quibuslibet  aliis  irrationabiliter  inpulsantes,  taliter  mandatom  nostrum  impleturi,  quod  et 
meritam  aput  denm  et  nostre  donum  benivolentie  conquiralis. 

Datum  Herbipoli,  l^^  idus  Mal 

la  der  Mitte  der  Urkonde  ist  ein  schmaler  Pergameatstreirea  dnrchgezogea,  der  dem  blschSMIchen  Siegel, 
das  anf  dem  Rücken  aufgedruckt  war,  zam  Halte  diente.  GegeawSrtlg  sind  aar  noch  zwei  klelae  Brach* 
stflckchea  dieses  Siegels  übrig. 


123«.     Mai  25. 


DCCCLXXXI. 

Büchof  Heinrich  von  Consiam  beauftragi  den  Dekan  in  Kemnai  und  die  Phbane  von 
Ettlingen  und  NeUingen,  den  Probti  und  den  Coneeni  in  Denkendarf  gegen  underrechi- 
liehe  Eingriffig  in  deren  Güierbetiaa ,  intbetondere  ton  Seiien  der  Bürger  in  Ettlingen, 

1&U  tchünen. 

Contiam  1236.    Mai  25. 

r 

H.  dei  gratia  episcopus  ConstaDtiensis,  dilectis  in  Christo,  .  .  decabo  in  Kemioaton ^), 
de  EzziliugeD  et  de  Nalliogen')  ||  plebanis,  salotem  in  domino.  Dilecti  in  Christo,  prepo- 
Situs  et  conventiis  in  Denkindorf,  gravem  in  nostra  presencia  deposuerant  qaerelam,  ||  qaod 
qoidam  laici,  non  sohim  nobiles  set  et  inferiores,  maxime  cives  de  Ezzilingen,  ipsis  in  bonis 
ecclesie  sae  ||  graves  et  iniuriosi  existant,  rapinis,  talliis,  exactionibas  indebitis  ipsorum 
predia  onerantes.  Qoia  vero  prefatis  preposito  et  capitnlo  de  Denkindorf  diflScile  est,  propter 
loci  distanciam,  sepius  ad  nos  qaerelando  recurrere,  nos,  ntilitati  ipsoram  paterna  provisione 
prospicere  copientes,  per  presens  scriptum  vobis  damus  in  mandatum,  flrmiter  precipientes, 
quatinus,  si  quam  predicti  fratres  ad  v^stre  discussionis  exam%n  super  dampnis  et  iniqriis 
a  quoquam  illatis  delTerendam  *)  duxerint  questionem,  vos  eisdem,  auctoritate  nostra  citatis 
partibus,  non  dilTeratis  iuslicie  plenitudinem  exhibere.  Statuentes,  quod  decreveritis  per 
censuram  ecclesiasticam  flrmiter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia, 
odio  vel  timore  sübtraxerint,  cogautur  per  eandem  censuram  veritati  testimonium  perhibere. 
Quod  si  non  omnes  biis  exequendis  potqeritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nicbilominus  exe* 
quantur. 

Datum  Constantie,  YlII.  kalendas  lunii,  pontiflcatus  nostri  anno  secundo. 

Ad  i^lnem  rotbeo  seldeaea  Blodclien  hSngt  das  llnsrllebniDde  blschSflielie  SIesrel  ao^  braiDCB  Wachse. 
Btld:  der  Bischer  Im  Antsschmncke  sitzt  aar  dem  Bit  HondskSpfea  oad  Hoadstatzeh  verzlertea  Stöhle  Bit 
Fassbaolc,  dea  KniBBstab  la.  der  Bechtea,  das  heraoswSrts  fewendete  offene  Bach  la  der  LIakea  haltend. 
t  SigiUum  HAINBICI .  cmSTANT  . .  NS  .  VfUcepl.    (Die  B  ffemndet.) 

1  and  2)  Keaniih,  O.A.  Stattfart,  ond  Nellinfen,  O.A.  BssMnfen,  beide  zwischen  dea  Kerschflisschei 
nnd  deB  Neckar. 


880  ItS«.    JuDi  ao. 


DCCCLXXXII. 

Papti  Gregor  IX.   nimnu   das  Cüiereienserklosier  Boas  mit  dessen  Angehörigen    und 
Beeiitungen  in  seinen  Schutt  und  verleihe  demselben  zahlreiche  unten  genannte  Rechte. 

Terni  1236.    Juni  20. 

I  Gregorius  episcopus ,  servus  servorum  dei ,  dilectis  ia  Christo  fliiabas  .  .  abbatisse 
monasterii  d€  Bohoz^)  eiusque  sororibas  (am  presentibus  quam  futaris  regulärem  vitam 
proffessis  in  perpetuam.  :|  Religiosam  vitam  eligeotibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incarsas  aut  eas  a  proposito  revocet  aat  robiir^  quod  absit, 
sacre  religioois  enervet.  Eapropter,  dilecte  in  Christo  fliie,  vestris  lustis  postaiatiouibas 
clementer  annuimus  ||  et  monasteriom  sancte  dei  genitricis  et  virginis  Marie  de  Boboz,  in 
quo  divino  estis  obsequio  mancipate,  sub  beati  Petri  et  nöstra  protectione  susdpimus  et 
presentis  scripti  privilegio  communimiis.  In  primis  siquidem  statoentes,  ot  ordo  monasticns, 
qoi  II  secandum  deum  et  beati  Benedict!  regulam  atque  instilutionem  Cisterciensium  fVatrüm, 
a  Vobis  post  concilium  generale  susceptam,  rn  eodem  loco  institotus  esse  dinoscitur,  perpetois 
ibidem  temporibus  inviolabilrter  observetur.  Preterea  qnascumque  possessiones ,  qu€cumqoe 
bona  idem  monasterium  imprtoentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum,  concessione 
pontiflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium  seu  aiiis  iustis  modis,  prestante 
domino,  poterit  adipisci,  flrma  vobis  et  hiis  qne  vobis  successerint  et  iilibata  permaneant. 
In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  yocabulis:  locum  ipsum  in  quo  prefatum  mona- 
sterium situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  Obernwilar')  et  Zvirtumberg'),  terras  et 
possessiones,  cum  praljs,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in 
aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane 
novaliuffl  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  hactenos 
Qoa  percepit,  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscalionibus  vestris,  vel  de  nutrimentis  animalium 
vestrorunr  hullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  exterquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis 
personas  liberas  et  absolutas  e  seculo  ftigientes  ad  conversionem  recipere  et  eas  absqufe 
contradictione  aliqua  retiuere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum  post  factam 
io  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  sine  abbatisse  sue  licentia  de  eodem  loco  discedere, 
discedentem  vero  absque  communium  litterarum  vestrarum  cautione  nullos  audeat  retinere. 
lUud  districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneflcium  monasterio  vestro  coUatum 
liceat  alicui  personaliter  dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli  vel 
maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum 
est  facte  ftaerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  auctoritate  aposlolica  iuhibemus,  ne 
ulius  episcopus  vel  alia  quelibet  persona  ad  sinodos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel 
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iadiclo  secaliri  de  restra  proprie  substaDtia  vel  possessionibus  vpatris  sublacei«  compellat; 
nee  a4  domoa  vestras  caasa  ordioes  celebraodi,  causas  tractaDdi  rel  aliqoos  coDveDtua  pab- 
licds  coDTOcaadi  veoire  presamat;  nee  regulärem  abbatisse  vestre  electiooem  impedial  aut 
de  iDstitoeDda  yel  removenda  ea  que  pro  tempore  fUerit,  cootra  *)  statuta  Cistercieosis  urdiois 
se  atiquateDQs  JDtromittat.  Pro  consecraliooibas  rero  altarium  vel  ecciesiarum  sire  pro  oleo 
saacto  vel  quolibet  ecciesiastico  sacramealo  nnltas  a  robJa,  sab  obtentu  consuetudiojs  vel 
alio  modo,  quicquam  aadeat  exlorquere,  set  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesaous 
impeDdat.  Alioquio  Uceat  vobis  quemcumque  malaeritis  catbolicum  adire  aDlistitem,  graüam 
et  commuDiooem  aposlcdice  sedis  babealem,  qui  Dostra  ft-etas  aactorilate  vobis  quod  postu- 
latnr  impendat.  Quod  si  sedes  diocesaol  episcopi  forte  vacaverit,  Interim  omnia  ecciesiastica 
sacrameota  a  viciais  episcopis  accipere  libere  et  absqne  contradictione  possitis,  sie  tamea 
ut  ex  hoc  in  posierom  proprio  episcopo  uuUam  preiudicium  generetur.  Quia  vero  interdum 
proprii  episcopi  copiam  oon  habelis,  s>  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  dJximus,  gratiam 
et  commuaionem  babentem  et  de  quo  plenam  notitiam  habealis,  per  vos  Iranäire  contigerit, 
ab  eo  benedictiones  monialium,  vasorum  et  vestlum,  consecrationes  allariam  auctoritate 
aposlolice  sedis  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarnm  rectores  in  mona- 
slerium  vesirum  vel  personns  inibi  consütutas  suspeasionis,  excommnoicationls  vel  interdicli 
seuleatias  promulgaveriot ,  seu  eliam  in  mercenarios'')  vestros,  pro  eo  quod  decimas,  sicüt 
dictum  est,  non  persolritis,  sive  äliquii  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benigaitale  vobis 
indulta  sunt,  sive  [in]  beuefactores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneflcia  vel  obsequia  ex. 
caritate  prestilerint ")  vel  ad  laborandom  adiuverint  in  illis  diebas  in  qulbus  vos  laboratis 
et  alii  ferianlur,  eandera  sententiam  protnierini,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice 
indulta  prolalam  decernimus  irritandam.  Nee  liltere  ilte  flrmilalem  babeaot ,  quas  tacito 
nomine  Cisterciensis  ordinis  et  contra  indulta  apostoticorum  privilegiorum  constiterit  impetrari. 
Preterea  cum  commune  interdictum  terre  faerit,  liceat  vobis  nichJlominus  in  veslro  monasterio, 
exelosis  excommunicatis  et  iuterdictis,  divine  ofOcia  celebrare.  Paci  qnoque  et  trauquillUati 
restre  paterna  in  posterum  soltieitudine  providere  volenles  auctoritate  apostolica  probibemus, 
ut  infra  clausnras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus')  rapinam  sea  furtum  facere, 
iguem  apponere,  sanguinem  fundere,  bominem  (emere  capere  vel  interflcere  seu  violenliam 
andeat  exercere.  Prelerea  omues  liberlates  et  immanitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis 
ponlificibus  monasterio  vestro  concessas,  nee  noo  libertates  et  exemptiones  secularium  exac- 
tioanm  a  regibus  et  principibus  vel  alüs  fldelibus  rationabiliter  vobis  indullas  auctoritate 
apostolica  confirmamus  et  presentis  scrlpli  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut 
oulli  omoino  bominum  liceat  prefatum  monasteriam  fernere  perlurbare  aut  eius  possessiones 
auferre  vel  ablatas  retlnere,  minuere  seu  quibnslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  inlegra 
conserventur  earam,  pro  qoarum  guberoatioae  ac  suslentatione  concessa  sunt,  Dsibus  omoi- 
modis  profblura.    Salva  sedis  apostolice  auctoritate.    Si  qua  igltur  in  futurum  ecciesiastica 
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secQlarisve  persona,  haue  nostre  coDstitatio&is  pagioam  scieiis,  contra  eav  (emere  veoire 
temptaverit,  secaodo  terciove  commoDita,  nisi  reatum  suum  congrna  satisfictioae  correxerit, 
potestatis  hÖDorisque  sai  careat  dignitate  reamqae  se  divioo  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratlssimo  corpore  ac  sanguioe  dei  et  domioi  redemptoris  nostri 
Ihesa  Cbristi  alieoa  flat,  atque  in  extrenio  examine  districte  sabiaceat  ultioni.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  iura  seryantibus  sit  pax  domini  nostri  Iliesa  Cbristi,  quatinus  et  [hie]  fructam 
bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iodicem  premia  eterne  pacis  invenianL  Amen. 
Amen.  Amen. 

(RundMichen.^))  Ego  Gregorius,  catholice  ecciesie  episcopus,  subscripsi.  {^Monogramm 
für  Bene  valeiej 

t  Ego  lohannes,  Sabinensis  episcopns,  subscripsi. 

t  Ego  lacobus,  Tusculanus  episcopus,  sabscripsL 

t  Ego  Romanus,  Portnensis  et  sancte  Rnflne  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Rainaldos,  Ostiensis  et  Yelletrensis  episcopos,  subscripsi. 

t  Eso  Thomas,  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  lohannes,  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi.. 

t  Ego  Guifredus,  tituli  sancti  Marci  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Sinibaldus,  tituli  sancti  LaurenUi  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Stephanus,  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Rainerius,  sancte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Oto,  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano  diaoonos  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Interamnie,  per  manum  magistri  Guilielmi,  sancte  Romane  ecciesie  vicecancellarii, 
XII.  kalendas  lulii,  indictione  Y1U\,  dominice  incamationis  anno  M^  CC  XXXVr.,  pontiflcatus 
vero  donni  i  Gregorii  j  pape  VlllL,  anno  decimo. 

Naeh  dem  bei  der  filretllcb  Salm-Relfferselield-Dyek'sclieo  Gotsberrschari  io  Balad  yerwahrtea  Orlflaale. 
Llaka  aaf  dem  Einsclilaffe:  PR.  Hloleii  oberhalb:  viUngen.  Aa  selber  aad  rotber  Seide  bäart  die  Bleibolle 
Bit  deo  sewSballcbeo  Kopfblidern,  den  Kreaze  dazwiaebea  aad  SameimM  fmkis  aad  Sameius  Feirms,  aar  der 
eiaea,  aad  GRBlGORIYS.  1  PP.  Villi,  aar  der  aadera  Seite. 


a)  Origimd:  eam$trm;  —  b)  meremMMui§$;  —  e)  fr0$i§UHmi;  ^  d)  nuttmm. 

1)  BooSt  arsprSafHeher  Sitz  des  spMer  aaeh  Balad«  O.A.  RaTeasbarg ,  flbersledettea  Klasters,  Jetzt  ela 
PDirrwellery  O.A.  Saalfaa.  —  2  aad  3)  Oberwefler  oad  Zwlrtenberf,  beide  ebeaMls  O.A.  Saalgaa.  —  4)  Wie 
S.  28S|  Abbi.  I. 
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DCCCLXXXIII. 

Bischof  Heinrich  ton  Cönttam  erkennt  kraft  Spnodalentscheidung  den   iMcischen  dem 
Klotier   Weinganen   und  den  Pfarrherren   von  Alidorf  und  andern   genanmen   Orien 

Mireiiigen  Neugereui%ehenien  im  Altdorfer  Walde  dem  ereieren  eti. 

Conetam  1236.  Ociober  18. 

Hainricus,  dei  gratia  episcopus  Constantiebsis  ^  omaibos  presens  scriptum  audientibus 
salutem  sempiterDam.  Com  venerabilis  Hugo,  abbas  ecdesie  ||  io  Wipgarteu,  coram  nobis, 
suusque  coDveotus  a  rectoribus  ecclesiarum  de  Alidorf  ^),  de  Wolpotesweodi'),  de  Danne'), 
de  Walpurc^),  de  Woluariis  ^),  de  ||  GrAoechrat  ^),  de  Cella^)  (racti  füissent  in  nostra  sioodo 
in  causam,  eo  quod  decimas  novalium  io  sitva  Altorfensi  ^),  qoas  ad  dictas  ecclesias  ||  eorum 
spectare  afOrmabaot,  acciperent,  propositum  est  ab  eis,  quod  Romaoorum  pootiflcnm  et 
diYoruffl  auctoritate  indulte  ipsis  perpetuo  esseot  et  coofirmate,  cuius  etiam  inteDcionis  somus 
sufScienter  instrueti  veritatem,  facta  oobis  copia  ipsorum  iostrumentorom.  Nos  vero,  bioc  inde 
iDspectis  circumstanciis,  de  consilio  bonorum  predictas  decimas  percipiendas  antedictis  abbati 
et  conventui  de  beneflcio  legum  et  canonum  adiudicamos  atque  ad  eaadem  litem  rorsos 
snscitandam  silencium  perenne  imponimus  universis.  ^ 

Datum  CoDstantie,  secunda  die  post  Galli.  Dt  autem  sollercius  in  obtentu  iamdicte  litis 
sepe  memoralis  cayeatur,  sigillorum  nostri  et  capituli  appeosione  boc  instrumentum  est 
roboratum. 

Acta  sunt  anno  domiui  milesimo  CC  XXX^  yi^ 

Die  Schrtftzäsre  dieser  Urkonde  siod  In  hohem  Grade  verdMchtif ;  nicht  minder  der  Text  selbst,  wie 
die  Stellonf  von  9uu9  eonvenius  nach  coram  noMs  In  der  zweiten  Zelle,  das  doch  wohl  sonst  kaum  für 
sich  allein  vorkommende  divorum  und  ebenso  das  vereinzelte  bonorum  (ohne  9irorum)\  die  für  diese  Zelt 
ganz  nnfewöhnUche  Datlernof  nach  einem  Hellifentafe,  endlich  der  erst  zwischen  Qatti  nnd  Ada  einfe« 
schobene  SUf z.  Auch  die  Beslef elnnsr,  soweit  davon  Sparen  vorhanden  sind ,  erweckt  Mlsstranen.  Die  Siegel 
selbst  fehlen  zwar  nnd  nur  die  Einschnitte  zum  Anhingen  derselben  sind  noch  vorhanden,  auch  Ist  die  roth 
nnd  gelb  seidene  Schnnr  für  das  erste  Siegel  noch  dorchgeschlnngen.  Allein  dieses  war,  den  Blnschnitten 
zufolge,  In  der  Mitte,  das  zweite  rechts  davon  angehingt,  so  dass  die  linke  Seite  leer  ansgeht.  Ueberdies 
sind  für  Jedes  Siegel  drei  Löcher,  zwei  nebeneinander  nnd  eines  darunter,  eingeschnitten.  Unzweifelhaft  echt 
ist  aber  allerdings  das  von  dem  Nachfolger  Heinrichs^  dem  Bischöfe  Rvdolf,  nnterm  25.  Mal  1275,  In  Conslahz 
ansgestellte,  mit  diesem  angeblichen  Originale,  die  Jahreszahl  ausgenommen,  genau  übereinstimmende  Tidimus. 
Das  letztere  liest  nSmlich  unrichtig  miktimo  CO.  XT^.  //^^  was  bei  minder  genauem  Ansehen  der  schlecht 
gerathenen  Zahl  YI  des  Originals  allerdings  möglich  Ist,  zugleich  aber  den  Beweis  liefert,  dass  gerade  dieses 
dem  Vldimus  wirklich  zu  Grunde  lag. 


884  123«.    November  8. 

t  nwt  2)  AlMorf  ud  Wolpertockwende.  O.A.  Bafeistarf.  —  8)  Ali-naaD,  O.A.  WaMsee.  —  4—7)  WiM- 
borf ,  O.A.  RafetsbQrf ,  Wohtarüs^  alekl  siefeer  n  bestlBaea,  Griakraat,  ekeafklla  O.A.  lta?oasbarf^  aa4 
wakraehelallck  Amtzell,  O.A.  Wanfrea.  —  8)  GrSsaerer,  ekemala  ?lel  welter  aasfeiekater  WaMbezIrk,  weal- 
lick  aad  aordwesillck  ?aa  Ba?ea8barf  (?erfl.  Baad  11,  8.  33,  aater  Altderf). 


DCCCLXXXIV. 

Der  Abi  und  Cofweni  in  Uir$au  verkaufen  dem  Capiiel  in  Später  ^  mii  BemUigung  det 
Biechofee  daseUsi,  eine  jährliche  Qrundteme  von  dreietig  Maliern  Getreides  aue  ihrem 

Höfe  in  Weingarten  gegen  eine  genatmie  haare  Geldeumme. 

1236.    November  6. 

Abbas  et  coaventus  Hirsougeusia  omoibHa  Cbristi  fldelibiia  ad  quos  presens  littera 
perTenerit  salatem  in  eo  qui  est  vera  salos  credencium.  Cerciora  sant  ea  que  geraatur 
et*)  mieori  caiumpnia  possant  pertorbari,  si  vigorem  samaot  a  testimoDio  litterarum.  Ad 
nniTersorum  igitur,  tarn  preaenciam  qoaDi  fütororam,  baue  cedulain  intaeociam  cupimüs 
pervenire  uoticiam,  tenore  preseBCiam  profltentea  et  protestaates,  quod  nos  pro  strictissima 
ecclesie  nostre  necessitate  vendidimas  XXX*  modioa  tritici,  civilis  jnensure,  de  curia  nostra 
WiDgarda^^)  capitulo  Spirensi  pro  XXX*  II**  marcis  puri  argenti,  de  bona  voluntate  et  per- 
missione  domini  nostri  C.  Spiretfsis  episcopi,  singolis  annis  in  minns  granariam  sonm  in  per- 
petanm  rite  presentandos.  Ut  antem  bec  prenotata  rendicio .  rata  sit  in  perpetaam  et  a  nollo 
▼iolari  possit,  presentem  litteram  in  bainsmodi  contractus  testimonium  nostro  et  conventas 
sigillis  conmnnivimas. 

Datam  anno  domini  H'.  CC*.  XXX*.  VI*.,  VIII*.  idus  Novembris,  indictione  Villi. 

Nack  dem  Codex  mlaor  Spireaala  dea  GeaerallaadesarcU?«  la  Karlsrabe,  Fol.  61^,  wo  aack  aoek 
Fol.  10^  eioe  Abackrift  derselbea  Urkoade  ateht.  ^  Abdrack  bei  Gerbert,  HIat,  N.  S.  Tom.  HI,  8.  189, 
Nr.  XCYII.  aad  Wttrdtwela,  8.  0.  Toai.  Y,  a  281,  Nr.  CHI. 

a)  So  liest  die  Abschrift  auf  Fol.  16^  richtig  statt  des  unrichtigen  im  wie  die  erste  hat  —  b)  Fol.  16b  liest  WUn§mr4m, 

1)  Weiagartea,  bad.  B.A.  Bttllagea. 


128«.    November  «.  —  (1237—1241).  885 


DCCCLXXXV. 

EiMckof  Kmvrad  tan  Speier  beeiäiigi  dm  mü  seiner  EinmUHgung  geeehehenen  Verkauf 
einer  jahrUeken  Rente  van  dreieeig  Mafiem  Geireidee  durch  den  Abi  und  Content  tan 
JSireau  aue  ihrem  Hafe  in  Weingurten  gegen  eine  genannte  httare  Gehlsumine  an  dae 

Capiul  %u  Speier. 

123«.    November  6. 

C.  dei  gratia  Spirensis  episcopos.  Universis  Chrisü  fldelibns  qaibus  boc  scriptom  osten- 
sam  füerit  salatem  in  eo  qui  est  via  et  veritas  credenciam.  Cum  labilis  sit  homiiiaoi 
memoria  et  mundaDis  actibus  frequeoter  involula,  necesse  est  oimirum,  ut  ea  que  fldeliter 
gerüDtar  et  contrabuotur,  bomiaum  testimoaio  et  scriptis  aatenticis  roborentur,  ne  rabie 
malignaociam  et  livore  deroganciam  corrodaotur  et  impagaentnr.  Siagabs  ac  universis,  pre- 
sentibus  et  ftitaris,  ad  quos  bec  littera  pervenerit,  constare  volamns,  tenpre  preseneium 
profltentes  et  protestantes,  quod  abbas  et  conventas  Hirsougensis  pro  strictissima  ecdesie 
sue  necessitate  vendiderunt  XXX  modios  tritiei,  civilis  mensare,  de  curia  sua  Wingartin^) 
capi^plo  Spirensi,  de  bona  voluntate  nostra  et  permissione,  pro  XXX*  IP'  marcis  puri  argenti, 
singoVs  «mis  in  minnis  granarium  suunt  rite  presentandos.  Ct  autem  bec  prenotata  vendicio 
rata  sit  in  perpetuum  et  a  nuUo  violari  possit,  presentem  litteram  in  buiusmodi  contractus 
testimonium  sigillo  nostro  conmunivimus. 

Datum  anno  domini  M'.  CC  XXX'.  Vi'.,  VlII.  idus  Novenbris,  indictione  Villi. 

Nich  dem  Codex  minor  Spirensis  des  GenerallandesarclilYes  In  Karlsruhe  Fol.  fti^  —  Alidrock 
bei  Oerbert,  Bist.  N.  S.,  Ton.  III,  S.-140,  Nr.  XCVUI,  ond  Wfirdtweln,  S.  D.  Ton.  V.  282,  Nr.  CIV. 

1)  VerfK  die  Torlfe  Urknode. 


^ 


DCCCLXXXVI. 

Abt  Konrad  von  ReicAenau  überläset  dem  Kloster  Salem,  gegen  dessen  Hof  in  Sammelte* 

hofen,  womit  Wernher  Gnifting  belehnt  ist,  seinen  demselben  Lehenmanne  geliehenen  Hof 

in  Neufra,  und  genehmigt  %ugleich  einen  entsprechenden  Wechsel  in  der  Belehnung. 

Ohne  Zeüangabe  (1237—1241^). 

'    Universis  Cbristi  fldelibus  baue  paginam  inspecturis  Cvnradus,  dei  gratia  abbas  ecclesie 

Augiensis,  perpetuam  noticiam  subscriptorum.   Si  res  geste  litterarum  memorie  conmendantur, 
111.  49 


SM  (1237—1241). 

successoribns  aufertur  occassio*)  peoitus  littigandi^).  Presentes  igitur  Doverinl  et  ftaturi, 
qood  dam  reverendus  in  Christo  Eberhardus,  abb^s  io  Salem,  coaventas  sui  consilio  accedente, 
de  coQcambio  curtis  in  SannawelsboueD^),  caius  proprietas  sao  monasterio  libere  pertinebat, 
otm  viro  pradeoti  IVerahero  milite,  dieto  Gniftiogo,  pro  carte  in  Nvferon')^  dicta  cartfs 
Wernheri  Gniftingi,  —  cuias  proprietas  nostre  ecciesie  pertinebat  et  de  ipsa  noUlis  vir  Bertoldas 
comes  de  Sancto  Monte  ^  a  nobis  infeodatas  ftierat,  quam  etiam  ab  eodem  prefatus  Gnif- 
tingus  iare  tenuit  feodali,  —  sollempniter  faciendo  ananimiler  conveuissent  pro  conmoditale  et 
utilitate  mutua  inter  ipsos,  nos  habito  consilio  nostri  capitali  et  consenso,  quia  prefatus 
Ebirbardus  abbas  proprietatem  curtis  in  Sannuwelsbouen,  pro  reconpensatione  debita,  nostre 
ecciesie  de  proprietate  curtis  in  Niyferon  facienda,  contoUt  perpetuo  possidenda[m],  nos  post 
resignationem  publicam  curtis  in  Nivferon  a  memorato  Wernbero  factam  Bertoldo,  comiti 
preuotato,  et  ab  eodem  Bertoldo  nobis  publice  resignata[m],  ipsamO  cum  omni  iure  ^idem  curti 
intus  et  extra  pertineuti,  monasterio  in  Salem  ratione  talis  concambii  contulimus  proprietatis 
nomine  libere  possidenda[m] ,  renantiantes  omni  iuri,  quod  nostra  ecdesia  in  eadem  babuit 
curia  vel  habere  aliquatenus  Ttdebatur,  considerantes  in  hoc  concambio  nostre  ecciesie  nihil 
penitus  deperire,  unde  curtim  in  Sannnwelsbouen  Bertoldo  comiti  sepefato  in  feodum  con« 
cessimus,  quam  et  ipse  Wernbero  Gniftingo  protinus  concedebat. 

Ut  autem  hec  perpetuo  maneant  illibata,  hanc  cedulam  ad  peticionem  parcium  exinde 
conscribi  et  sigillorum  nostri  nostriqne  capituli  munimine  fecimus  roborari,  idem  instrumentum 
ecciesie  in  Salem  conferentes,  nostre  etiam  ecciesie  consimile  retineodo. 

Nacb  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Salem  Im  Generallaadesarchlve  In  Karlsrohe,  Tom.  II,  S.  50,  Nr.  XLIX. 
Die  Urknnde  ffibrt  dort  die  Anfscbrirt:  Concessio  abbatis  augiensis  ei  cheri  svper  concambio  curti9  in 
nitfron  pro  curie  in  SannuweUhoren  inier  nos  ei  Wernherum  Gnifiingum. 

*)  Abt  Konrad  von  Reicbenan  sass  ron  1287—1255  (vergl.  Scbönhut  Chronik  des  Klosters  Reicbenan,  8.  177  und 
182)  und  Abt  Eberhard  I.  von  Salem  von  1191—1241  (vergl.  Kolb,  hist.  stat.  topogpr.  Lexioon  von  dem  Grossherzogthum 
Baden,  Bd.  III,  8.  137.  —  a  und  b)  8o  das  Diplomatar.  —  c)  Das  Diplomatar  hat  unrichtig:  ^i 


1)  SammeltsbofeD,  O.A.  Tettoaog.  —  2)  Neafb'a,  O.A.  RledllDgeD,  Terfl.  S.  211,  Anm.  7,  215  und  2t0, 
Aam.  2.  —  3)  Helllfeaberf,  bad.  B.A.Ort  (vergl.  S.  125,  Aom.  4). 


DCCCLXXXVII. 

Graf  Burkhard  von  Hohenberg  ter kauft  und  schenkt  seine  Besitzungen  in  Kirchberg  an 

die  neue  Stiftung  der  geistlichen  Flauen  daselbst. 

1237. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  iospecturis  Burcardus,  comes  de  Hoheo- 
bergO,  Doticiam  rei  gesle.  ||  üt  acta  mortalium^  que  sunt  digna  memorie  coomeDdanda, 
cum  tempore  dod  labantur,  scripturarum  sepius  solent  et  de||bent  remedio  preveoiri,  ut  inde 
sumatur  posteris  veritatis  preterile  argumentum.  Hioc  est  quod  aniversis  tarn  pre||sentis  etatis 
quam  postere  flerl  cupimus  manifestom,  quod  nos  possessiones  nostras  Kiihberg')  cum 
omoibus  pertineottis  suis  et  omni  iurisditiooe*)  qua  ad  oos  pertiuebant^)i  sauctis  et  devotls 
feminis  eiusdem  loci,  aovelle  plantationi  videlicet,  pro  quinqnaginta  marcis  argenti  veDdi[di]- 
mus  et  donavimus,  nicbil  iuri^  in  eisdem  possessionibus  oobis  peoitus  reservando.  Igitur  ne 
pr^fatis  sanctimonialibus  a  nobis  seu  heredibus  oostris  aliqua  in  posteram'')  possit  oriri 
calumnia  yel  aliquibus  fatigaliouibus  super  bis  valeaut  molestari,  presens  scriptum  fleri  et 
appositione  nostri  sigilli  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incaruatioDe  domioi  H^  CC.  XXX,  VII. ,  r egnante  impe^atore 
Friderico,  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  in  preseotia"^)  testium  subscriptorum:  fVater  Hellas 
et  frater  Tbeopbilus  de  ordine  predicatorum  io  Ezeliogen,  tlricus  plebaous  in  Haigerlöch^, 
R.  plebanus  in  Wildorf  ^),  H.  de  Werstain^)  et  H.  de  YsenburgO  harones,  H.  daplfer  et  B. 
marscbalchus  de  Hohenberg,  A.  de  Haiterbach^,  JEtecho  de  Haiterbach  *),  pincerna  de  Wilp- 
berg^),  F.  Zvtelman,  G.  et  H.  fl-atres  de  Wabingen'),  D.  de  Hieringen ''),  H.  Birchischach '')> 
H.  scultetus  de  Halgerloch,  H.  minister  comitis,  Wachindorffarlus  ^^\  Buoringarlus  ^),  cives  In 

r 

Haigerloch,  et  alil  quam  plnres,  tam  mllites  quam  cives. 

Ad  gewobener,  lelneaer,  bräonliclier  Scbaar  liiiif  t,  In  ein  rotbes  seidenes  SSekeben  einf  enSbt,  ein  dem 
Anfliblen  nacb  ToilsiXndif  zerbröckeltes  Siefel.  Hinten  anf  der  Urkunde,  dem  linken  Seitearande  entlang, 
stebt  TOD  alter  Hand:  div  hont  pesti  gravin  ^vrcartis.  —  Abdruck  bei  Scbmid,  Monnm.  Hohenberg.  S.  18, 
Nr.  W. 

a)  So,  wie  oft  im  mittellateinischen,  die  Urkunde.  —  b)  In  der  Urkunde  steht  yerschrieben:  p^rtinehtMimr,  —  c  und 
d)  Die  Urk.  imfßtUrmm  und  tiifre#Mlia,  je  als  ein  Wort.  —  e)  Ursprünglich  stand  WiUngem  (Weitingeu  O.A.  Horb).  Es 
ist  aber  von  schwärzerer  Dinte  durchstrichen  und  von  möglicherweise  gleichzeitiger  Hand  Haiierkaek  darüber  gesetzt. 

1)  Slannborg,  nnweit  Rotwell,  O.A.  Spaichingen,  abgegangen,  vergl.  S.  05,  Anm.  7.  —  2)  KIrcbberg, 
O.A.  Snlz,  zwei  Stunden  östlich  ?on  Suis.  -^  8)  Halgerloch,  vergl.  S.  100.  Anm.  4.  —  4)  Weildorf,  eine 
halbe  Stunde  nordwestlich  von  dem  vorigen,  im  Zollerischen.  —  5)  Werstein,  vergl.  S^  220,  Ann.  3.  — 
0)  Isenburg,  O.A.  Horb.  —  7)  Halterbaeh,  O.A.  Nagold.  —  8)  Wlldberg,  O.A.  Nagold.  —  0)  Wacblngen, 
(Ober-,  Unter-),  O.A.  Riedlingen.  —   10)  Mttbringen  mit  Scbloss  Hohenmfihringen ,  O.A.  Horb.  —    11)  Im 
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MS  iVU. 


L  laide,  8.  107,  koMit  ela  Bir$€meUm  ?tr.  Die  i«rt  Mr  •akatttaat  fenNrtkele  Veituf  km  Mf  las 
•Mre,  las  !■  SckwariwaMe  ii  siekea  sefa  wM,  keiae  Aaweaiaaf  iaiaa.  —  12  aai  IS)  i.  t  der  ?m 
Waebeadarf  aad  Hlerlafeat  beide  Orte  O.A.  Herb.   Bs  siad  aber  bier  webl  eber  betttaale  Perseaeaaaaea. 


DCCCLXXXVni. 

Abt  FHederich  und  sein  Conoeni  van  Zwiefaken  verleihen  iBe  van  ihrem  Frafeeeen  Priederich 
angekauften  Weinberge  in  Unieriürkheim  dem  ehrbaren  Manne  Heinrich,  genanni  fkrei, 

gegen  einen  genannten  jährlichen  HeUervlns  auf  Lebens%eii. 

1237. 

Fridericus,  divina  misericordia  Zuiuildeosis  monasterii  homilis  abbas,  et  eiasdem  loci 
coDTeutaa  universis  Christi  fldelibus  io  posterum  has  litteras  inspectoris  salatem  in  salutis 
omnium  aactore.  Temporales  actus  snpplantare  solet  roina  temporis,  nisi  certiflcentor  api- 
cibüs  sigillatis.  Inootescat  igitür  presenlibus  et  ftatoris,  quod  nos  unanimi  cooseoso  vineas 
illas  quas  redemit  Fridericus,  nostri  zenobil  professos,  in  villa  que  dicitur  Dürnkain  %  cuidam 
honesto  viro  Henrico,  cognomeoto  libero,  quoad  vilam  suam,  sub  tali  condiciooe  concessimas, 
quateous  Ipse  sIngulis  annis  de  eisdem*)  viaeis  X  libras  Halleosis  monete  um  de  nostris 
confratribus  io  festo  sancti  Galli  siue  omni  contradiccione ,  quemeumque  dicti^)  fratres  ad 
hoc  eonmuni  consilio  deputaveriot,  persolvat,  eosdem  etiam  deoarios,  secundum  quod  ipsorum 
Privilegium  indicat,  expendendos.  Ne  vero  huiusmodi  negocium  sequens  dampnef")  oblivio, 
presenti  pagine  decrevimus  intitulare,  eaodem  eciam  pagioam  aostri  sigilli^)  [munimiDe]*) 
roborarl 

Actum  anno  incarnacionis  0  domioice  M^  C(r.  XXX^  V1I^,  indiccione  X. 

Nach  dem  DiplomaUr  des  Klosters  Zwiefaltea,  eloer  PerfaBientbandscbrlft  aos  dem  15.  JabrbQOdert, 
Fol.  104.  —  Abdnick  bei  Lllnlf ,  Relcbsarchlr,  Ton.  XVHI,  S,  805. 

a)  Dos  Diplomatar  liest  unrichtig:  €iu9i€m^  ebenso  b)  iieU^  —  o)  iMifiial,  —  d)  MigUh,  —  e)  Statt  MMMmtii« 
ut  eine  Lftcke  für  ein  Wort  offen  gelassen.  -^  f)  Diplomatar  unrichtig:  imeämaciane. 

i)  Dntertflrkbein,  O.A.  Cannstatt. 


Der  Edk  Siboio  van  HundertmgeH  und  seine  Gattin  EUeaheth  Mer tragen  dem  Kloster 
Zwitfidten  um  ihres  und  der  ihrigen  Seelenheils  willen  ein  Gut  in  MOhringen  und  erhalten 
es  bis  SM  ihrer  heider  Tod,  nach  welchem  es  dem  Kloster  für  immer  anfallen  soU,  gegen 

einen  jährlichen  Zins  %urüek. 

1237. 

:  In  üoinioe  saocte  et  iodiTidoe  trinitatis.  1  Notiim  sit  omnibus  tarn  presentiboa  quam 
fbturis  hanc  paginam  in  perpetuum  inspecturis,  ||  quod  nobilts  ?ir  Siboto  de  HuDdersingen  ^) 
et  uxor  sna  Elizabeht  prediam  in  Mer[t]DgeD'),  pro  remedio  aDimarum  soarain  nee  doo  || 
parentum  suorum,  ad  serYienduin  deo  omnipoteDti  eiusque  sanetissime  genitrici  i  Marie  i  et 
omnilMys  saactis  eius,  cenobio  Zwiuildensi  ||  coütulerunt,  et  pro  annuali  censn,  qaousque 
alter  eorum  debita  carnis  persolveret,  receperant,  ut  deinceps  fratribus  predicti  cenobii  deo 
servieotibus  sine  omni  impedimento  addiceretur. 

Hec  autem  acta  sunt  anno  incamationis  domini  M^  CC^  XXX^  Vir.,  indictione  X\ 
Testes  huius  facti  sunt:  Tenerabilis  rir  B.  abbas  in  Aelechingen ') ,  Walterus  miles  de  Ane- 
marcbingen  ^),  Bozzo  sororius  eiusdem,  Walterus  de  Seburc^)  et  alii  quam  plurimi.  Sciendum 
est  etiam  duo  predia  a  patre  et  matre  et  fratribus  predicti  nobilis  viri  in  eodem  loco  iam 

dicto  cenobio  collata. 

*        .  ■■ 

Das  Sies^el  ist  verloren,  das  PergameDtrlemcheo,  woran  es  biengTi  noch  an  der  Urkunde  befestls^t. 

V 

1)  Handersinsren,  im  LanterUial,  O.A.  Münsingen.  —  2)  Höbrinsren,  unter  dem  Bässen,  O.A.  Riedlinsren.  — ' 
8)  Elcbingen,  ebemal.  Reicbsabtei,  baier.  L.G.  Günzbnrg^.  —  4)  Emerlcinren,  O.A.  Riedlingren.  —  5)  Seebnrr» 
O.A.  Dracb. 


DCCCXC, 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Hospital  der  heiligen  Katharina  in  Esslingen  in  seinen 

Schutt  und  bestätigt  dessen  Besitzungen. 

Viterbo  1237.    März  24. 

Gregorius  j  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis  .  .  magistro  et  firatribus 
Hospitalis  sanct«  Ca||lerine  pauperum  inflrmorum  de  Eszcelingen,  Constantiensis  diocesis, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Cum  a  nobis  petitur  quod  iu)|stum  est  et  honestum, 


SM  1U7.   MAL    . 

tarn  Tigor  equitalis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  MUicitodiaem  ||  ofScii  iioslri  ad 
debitam  perdocatar  effectam.  Eapropter,  dilecti  in  domino  lllii»  Testris  iostis  postalatiooibus 
grato  coocorrentes  asseosa,  penoDaa  vestras  at  locam,  in  quo  divino  vacatis  obsequio,  com 
omittnis  iNMiis,  que  kapresattUamiD  ntkmalHttt«  pioidet  aat  in  fUnrani  iustis  modis,  pre- 
ttante  domino,  poterit  adipisci»  snb  beati  Petri  et  noftra  protectione  nseipinins.  Spedaliter 
anten  vestraa  poMessiones  et  alia  bona  regtra,  aicot  ea  oouiia  inste  ac  padflee  posadetis, 
TObis  et  per  tos  bospitali  vestro*)  aactoritate  apootoUoa  conflrmamot  et  presentis  scripti 
patrocinio  commonimas.  NuUi  ergo  omnino  hominam  liceat  baue  paginam  nostre  protectionis 
et  conflnnatlonis  inflringere,  vel  ei  aoso  temerario  contraire.  Si  qais  antem  boc  attemptare 
presampserit,  indigaatioaem  omnipotentis  dei  et  beatomn  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  noverit  iucarsarum. 

Datum  Viterbii,  VIIIL  kalendat  Aprilis,  poatifkatus  noetri  anno  undecimo. 

Die  srewSbolicbe  Bleibolle  (versrl.  q.  a.  S.  318)  blngt  ai  gelb  aod  rotb  selieaer  Seboar. 

ft)  So  ist,  in  Folge  der  beigefügten  Yenetnmgaseichen,  ttatt  v$$lr0  h0spUM  n  lesen. 


DCCCXCI. 

Der  Schenke  Waher  von  Limburg  triu  tu  Beilegung  eeinee  Streites  mit  Gouflri^  i^on 
Hohenlohe^  eeine  Burg  Schenkenberg  nebet  andern  genannten  Eigen-  und  LehengHtem  und 
Gefällen  an  diesen  ab  und  verspricht  seinen  Herren  ^  dem  Kaiser  Friederich  und  dessen 
Sohne  Könrad  gehorsam  aii  sein  und  die  beiden  Brüder  Gottfried  und  Konrad  von  Hohen- 
lohe  und  ihre  Söhne  bei  Strafe,  als  ehr-  und  rechtlos  tu  gelten  und  der  Ventirkung 
aller  seiner  Güter,  in  keinerlei  Weise  %u  schadigen  oder  tu  gefährden. 


Ulm  1237.    Mai. 

Anno  domioi  millesimo  duceotesimo  trigesimo  septimo,  mense  Maii,  X*.  indictionis.  Ego 
Wallberus  pincerna  de  Lintpurch  ||  per  presens^)  scriptum  actum  facio  universis,  quod  pro 
sedanda  discordia  que  orta  erat  inter  me,  ex  una  parte,  et  dominum  Gottefridum ^)  ||  de 
Hohonloch,  ex  altera  0»  ocrasiooe  dissensiouis  orte  ioter  dominum  meum  Fridericum,  Roma«* 
norum  imperatorem  semper  augustum,  Jerusalem  et  ||  Sicilie  regem,  et  regem  Henricum'), 
fliium  suum,  dedi  eidem  Gottefrido  castrum  meum  Schenkenbercb^),  proprietatem  meam  in 
Waltmanneshouen*')  et  curiam  in  Rietheim ').  Preterea  resignavi  bona  que  tenui  in  feodum 
ab  episcopo  Erbipolensi  in  Rietbeim  et  in')  Wolfgishusen^)  et  bona  que  tenui  in  feodum 
ab  episcopo  Babenbergensi')  in  JBiberiere^),  et  dicto  domino  Gottenrido  co[n]cedi'')  roga?i. 


Preterea  firmiter  ei  promisi,  quod,  ubicumque  sibi  placuerit,  de  bonis  meis  ei  debeam  dare 
et  assignare  que  valeaDt  anDuatim  vigioti  iibras  Erbipolensis  monete.  iDsuper  assecuro 
doBiiDuai  meum  Fri^ericuip,  Romanoram  0  imperatorem  predictani,  et  regem  Cunradam,  flJiaib 
suum,  quod  nuntquam  ab  ipwinm  BMAdatis  et  beoepiacitis  recedam'')  et  qood  numqaam  in 
aliquo  contrarius  eis  ero.  Assecuro  insuper  dominum  GottefVidum  et  dominum*)  Cunradum, 
fratre^  de  Hohonloch»  et  filios  ipsorum  de  vita,  menbris,  terris  et  omni  honore  ipsorum,  et 
quod  numquam  malum  ipsorum  procurabo  per  me  vel  interposilam  personam,  publice  vel 
privatim,  per  occisionem,  malam  caplionem  vel  etiam  securitatem  aliquam  contra  eos  factam, 
quod  contra  me  iegittime  probari  possif").  Obligans  me  quod  si  contra  aliqua  predictorum 
fecero,  ex  tunc  scim"")  exlex,  quod  in  vulgari  dicitnr  ölos  et"")  rehtelos,  et  quod  omoia 
bona  mea  tam  propria  quam  feodalia  vacent  collationi  domini  imperatoris,  et  feoda  alia, 
que  ab  aiiis  dominis  teneo,  revertantur  ad  ipsos.  Et  predicta  omnia  iuramento  coram 
domino  imperatore  conflrmavi.  Ad  cuius  rei  memoriam  boc  presens  scriptum  fieri  feci  sigiilo 
proprio  roboratum.  Ad  maiorem  autem  cautelam  et  conflrmationem  predictorum  suppiicavi 
domino  meo  imperatori,  ut  factum  meum,  sicut  superius  est  expressum,  ap[p]ensione  sigilli 
sui  confirmare  de  sua  gratia  dignaretur. 

Actum  Vlme,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Ton  dieser  Urkaude  ist  etD  Oris^iDal  io  dem  gräriich  Limpors^ischen  Archive  zq  Obersontbeim  und  ein 
zweites  im  flirstlicli  HoheDloUscben  Archive  zu  Oebrlugren  vorhaDden.  An  dem  Limporfiscben  bäogft,  an 
einem  Pergamentstreifcben,   das  Siglll  des  Kaisers  noeb  an.     Die  grrOssere  Hälfte  des  Randes  ist  Jedoch 

absrebröckelt.    Die  noch  fanz  erhaltene  Fignr  des  Kaisers  ist  die  gewöhnliche.    Umschrift:  f  FRI 0i 

SEMPer  AYGUSTtr^,  qoer  herüber,  links,  et  REX .,  was  anf  der  rechten  Seite  stand,  ist  vollständig  zerrleben. 
Das  Siegel  des  Ausstellers  dagegen  ist  verloren.  An  dem  Hobenlobischen  fehlt  umgekehrt  das  kaiserliche  nnd 
ist  das  Limpnrgische  noch  übrig.  Es  hängt  an  einem  Pergamentstreifen,  ist  herzförmig,  von  gelblich  braunem 
Wachse,  hat  anf  verziertem  Grunde  die  fünf  stehenden  Limpurgischen  Kolben  nnd  führt  die  Umschrift:  . . .  WAL* 
TSRI .  DE  •  LbiTPYRC  .  IMP(S)RIALIS  •  AYLE  .  PINC£RN(E).  Die  £ ,  soweit  sie  noch  vorhanden ,  sind  ge- 
rundet, V  und  R  in  einen  Buchstaben  zusammengezogen.  —  Die  Yergleichung  beider  Exemplare  hat  die  unten 
angegebenen  Yersehiedenheiten  geliefert.  Das  Limpnrgische  Originai  liegt  oben  zu  Grunde.  —  Abdruck  bei 
Hansseimann,  Dfpl.  Bew.  Band  I,  S.  402,  Anh.  Nr.  XXYIH.  —  De  Ludewig,  Reliquiae  Mss.  Tom.  n, 
S.  221,  Nr.  XXIL  —  Desselben  vollst.  Erl.  der  güldenen  Bulle,  Theil  II,  S.  703.  —  Lünig,  Reichsarchiv, 
Band  XI,  S.  571  und  finlilard-Br^holles,  Hisi*  dipl  Frid.  sec.  Tom.  Y,  (P.  I,)  &  79. 

a)  Schlius  der  ersten  Zeile  der  Holienl.  Urk.  —  b)  Hohen!.  Urk.  GoiUfidum.  ~  c  und  d)  Schlnss  der  zweiten  und 
dritten  Zeile  der  Hohen!.  Urk.  —  e)  H.  U.  Waltm&nnMkanett.  —  f)  BL  V.  si  ed«m  (statt  et  t»,  welches  fehlt).  —  g)  H. 
U.  aaf  einer  Rasur  Bamhergensi^  d.  h.  Bakergen  mit  Queerstrich  durch  k  und  über  rgen.  —  h)  H.  U.  richtig :  eoneedi,  — 
i)  gamunorum  fehlt.  ^  k)  Hi  U.  reeeUm  aC  ^«liftoctlia.  --  1)  dumimmm  fehlt  in  der  H.  U.  —  m)  H.  U.  fetit  fro- 
kari.  —  n)  So  statt  sim  auch  die  H.  U.  —  o)  Es  steht  die  gewSlinliohe  Kfirsnng  dafür. 

1)  Scheakenberg  lag,  nach  Bauer,  (Zeitschr.  des  Allerthamsvereias  zu  Baden,  Band  2,  S«  85,)  ajiderthalb 
Stunden  unterhalb  Wertheim,  wo  Jetzt  noch  der  Schenkenberg  mit  einigen  Ruinen  und  dem  anstossenden 
Schenkenwalde.  --  2)  Waldmannshofen,  O.A.  Mergentheim.  —  3  —  5)  Riet-  od^r  Rietenheim,  Wolkshansen 
nnd  Bleberebren,  alle  drei  Im  bafer.  L.6.  RSttingen. 


Ma  iUr.    Mai  21 


DCCCXCIL 

/Wf /  Greffor  MX.  desiätfgi  dem  Kla$t$t  SeMmtkml  $elM  BeeUmmgem  und  die  edmmiHekem 

demeeUen  echan  vom  /Htker  her  tmerkamuen  Begtbuügungen. 

Viterbo  1237.    Mai  21. 


\  Gregorias :  episcopas,  servas  senronim  dei,  dUectte  flliis  . .  «bliati  mouasterii  Spetiose 
VaUis  eiosqiie  flratribos  tarn  presentibas  qaan  ftitoris  regulärem  vitam  professis  in  per- 
petaüm.  j|  Religiosam  ?itam  digentibos  apostolicam  confenit  adesse  presidiom,  ne  forte 
coiuslibet  temeritatis  iacarsas  aat  eos  a  proposito  refocet,  ant  robar,  qaod  absit,  sacre 
religioDis  lofiriDgat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postalationibos  dementer  H 
annoimus  et  monasteriom  sancte  dei  genetricb  et  Tirginis  Marie  Spedose  Valiis,  Herbipolenns 
diocesis,  in  qao  difino  mandpati  estis  obseqnio,  siib  beati  Petri  et  nostra  protectiene  sns- 
cipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siqoidem  ||  statoentes,  ot  ordo 
monasticos,  qoi  seeandam  deum  et  beati  Benedidi  regnlam  atqae  in8tit[ot]ioaem  Cistertieosinm 
firatmm  a  Tobia  ante  condliom  generale  susceptam  in  eodem  monasterio  institutus  esse 
dinoscitar,  perpetuis  ibidem  temporibus  in?iolabiliter  observetur.  Preterea  qQascnmqne  pos- 
sessioneSy  qnecumque  bona  idem  monasterium  impresentiarum  inste  ac  canonice  possidet» 
ant  in  futurum,  concessione  pontiflcum,  iargitione  regum  vel  principum,  oblatione  fldelium 
seu  aliis  iustis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipisci,  flrma  Tobis  vestrisque  suocessoribus 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum 
in  quo  prefatum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Brediel- 
berc  ^)  cum  pertinentiis  suis,  curtem  et  domos  seculares  quas  babetis  in  civitate  Herbipolensi 
et  Tineas  positas  in  territorio  civitatis  eiusdem,  grangiam  de  Binswangen*')  cum  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Dumen*)  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  EseldorfeO  cum  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Berlehbyngin 0  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Hallesberc^)  cum  per- 
tinentiis suis,  grangiam  in  Escenouwe^  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Gumersdorf^) 
cum  piscaria  et  aliis  pertinentiis  suis,  grangiam  Cestam  ^  *)  cum  pertinentiis  suis,  possessiones  in 
Bir[in]gin'')  cum  piscaria  et  aliis  pertinentiis  suis;  in  Odehem*").  in  Hestelingtn ' "),  in  HaUe'') 
in  Cbessa'^),  in  Helicprutinen*'^},  in  Bochingin'''),  in  Gelmersbach'')»  in  Grubimbacb'")  et 
in  HiUisfelt  ^*)  possessiones  cum  pertinentiis  suis,  salinam  in  Alle  ^)  cum  pratis,  vineis,  terris, 
nemoribus,  usnagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis 
et  Omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  laborum  vestrorum  de  possessio- 
nibos  babitis  ante  conciltum  generale  ac  etiam  novalium,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
Colitis,  de  quibus  novalibus  aliquis  bactenus  non  percepit,  sive  de  ortis,  TirgulUs  et  pisca- 
tionibus  ?estris  vel  de  ?estrorum  animalinm  nutrimentis  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vd 
extorquere  presumat.    Liceat  quoque  ?obis  dericos  ?el  laicos  liberos  et  absolutes  e  seculo 
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ftigientes  ad  convenfaMicn  reqpere  «c  €M  «biqne  contradictioiie  diqoa  retiaere.  Prohibems 
inraper  qt  noHi  firatrom  ?€8tronim  post  factan  in  maaasterio  vertro  profeasioaem  fta  sit 
aine  abliatia  nm  licentia  de  eodm  loco  discedere.  Discedentem  vero  absqiie  conaiiuiiim 
litterarain  Testrarma  cavtione  nuUiis  aadeät  retiaere.  Qaod  si  qois  retinere  forte  presamp« 
serit,  licitam  vobis  sit  in  ipsos  monachos  vel  conversos  regQlarem  sententiam  pronmlgare» 
Und  distrtctius  inhibenCes»  ne  terras  seo  quodlibet  beneflcipm  ecderie  vestre  oottatitm  liceat 
aUcui  personaliter  dari  me  allo  modo  alienari  absque  conseasa  totias  capiUili  vel  maioris 
aut  sanioris  partis  ipaos.  Si  ^oe  ?ero  donationes  aat  alienationes  aliter  qaam  dictum  est 
facta  Aierint»  eas  irritas  esse  censemos.  Ad  bec  etiam  probibemos,  ne  aliqois  monadios 
sive  conversus  sub  proftssione  domas  vestre  astrictos  sine  licentia  et  consensu  abbatis  et 
maioris  partis  capituli  vestri  pro  aliquo  fldeiabeat  vel  ab  aliqao  pecuniam  mntoo  accipiat 
nltra  sammam  capttnli  vestri  Providentia  constitotam,  nisi  propter  manif^sstam  domos  vestre 
ntilitatem.  Quod  si  facere  forte  presnmpserit,  non  teneatar  conventas  pro  biis  aliqnatenius 
respondere.  Licitum  preterea  sit  vobis  in  caosis  propriis,  sive  civilem  sive  criminalem 
contineant  qaestionem,  fratrom  vestroram  testimoniis  ati,  ne  pro  defectu  testiom  ins  vestrom 
in  aliquo  valeat  deperire.  Insuper  auctoritate  apostolica  inhibemus,  ne  uUus  episcopus  vel 
quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel  iodicio  seculari  de  vestra 
propria  substantia  vel  possessio'nibus  vestris  subiacere  compellat,  nee  ad  domos  vestras,  causa 
ordines  celebrandi,  causas  tractandi  vel  aliquos  conventus  publicos  convpcandi  venire  pre- 
sumat,  nee  regulärem  electionem  abbatis  vestri  impediat,  aut  de  instituendo  vel  removendo 
eo  qui  pro  tempore  fuerit  contra  statuta  Cistertiensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittaL  Si 
vero  episcopus,  in  cnius  parrocbia  domus  vestra  ftaodata  est,  cum  bumilitate  ac  devotione 
qua  convenit  requlsitus,  substitutum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  officium  episcopale 
pertinent  vobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tamen  sacerdos  fuerit,  proprios 
novitios  benedicere  ac  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere  et  vobis  omnia  ab  alio 
episcopo  percipere  que  a  vestro  Aierint  indebite  denegata.  lllud  adicientes  ut  in  recipiendis 
professionibus,  que  a  benedictis  vel  benedicendis  abbatibus  exhibentur,  ea  sint  episcopi  forma 
et  expressione  conteoti,  que  ab  ojrigine  ordinis  noscitur  Institute,  ut  scilicet  abbates  ipsi 
episcopo,  salvo  ordine  suo,  proflteri  debeant  et  contra  statuta  ordiuis  9fl\  nullam  professionem 
fSscere  compellantur.  Pro  consecri^tionibus  vero  altarium  vel  ecdesiarum  sive  pro  oleo  sancto 
vel  quolibet  ecelesiastico  sacramento  nullus  a  vobis  sub  obtentu  consuetudiuis  vel  alio  modo 
quicquam  audeat  extorquere,  sed  bec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat. 
Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  catboücum  adire  antistitem,  gratiam  et  com- 
munioneni  apostolice  sedis  habentem^  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postulatur 
impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  Interim  omnia  ecclesiasüca 
sacramenta  a  vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  coutradictione  possitis,  sie  tamen  ut 
ex  hoc  in  posterum  proprio  episcopo  nullom  preiudicium  generetur.    Quin  vero  interdum 
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proprii  episcopt  cepiaiA  dod  babetis,  si  quem  eimcopom,  RmMo#  sfdis,  ot  AxiuHM,  gratfaa 
et  commaoroDem  habentem  et  de  qoo  plenain  Datitian  babeatia,  per  Toa  traasire  caatigertt, 
ab  ea  benedictionea  fasonim  et  Testium,  coosecrationea  altariiim  et  or^ationes  laaiiadiomBi 
aactoritate  apostolice  sedis  recipere  valeatis.  Porro  si  episcapi  Tel  alü  eedeaianiiD  rectorea 
in  moBasteriom  Testram  ?el  persona?  inibi  constitatas  snapenrianla,  excammunieationia  ?ai 
mterdieti  sententiam  promuIgaYerint,  sire  etiam  in  mercennarias  festros,  pro  eo  qaod  deciaiaa 
iicut  dictam  est  non  persolTitis  sive  aliqaa  occasione  eoram  que  ab  apostolica  benignitate 
▼obis  indnlta  sunt,  sen  benefaetores  vestros  pro  eo  quod  aUqaa  vobis  beoeflcia  vel  ob- 
sequia  ex  caritate  prestiterint,  rel  ad  laborandom  adioverinl  in  Ulis  diebus  in  qaiboa 
tos  laboratis  et  alü  feriantnr,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tanqoam  contra 
sedis  apostolice  indalta  prolatam  decernimus  irrilandam.  Nee  littere  ille  flrmilaten  habeant 
qaas  tacito  nomine  Cislertiensis  ordinis  et  contra  indalta  apostoKcoram  prifilegioram 
constiterit  impetrari.  Preterea  com  commune  interdictom  terre  füerit,  liceat  vobis  nicbilo- 
fluinas  in  vestro  monasterio,  exclasis  excommnnicatis  et  interdictis  divina  ofBcia  celebrare. 
Paci  quoqne  et  tranqaillitati  vestre  paterna  in  posterum  soUicitudine  proTidere  volentea 
auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  inIVa  clansuras  locoram  seu  grangiaram  Testrarum 
nullus  rapinam  seu  ftartum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  teraere 
tepere  vel  interflcere  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immu- 
nitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontiflcibus  ordini  vestro  concessas,  nee  non  über* 
tates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  fldelibos  ratio- 
nabiliter  vobis  indultas  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  privilegio  com- 
munimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatum  monasterium  temere  per- 
turbare  aut  eins  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationiboa 
fiBitigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubematione  ac  sustentatione 
concessa  sunt  usibus  omnimodis  profütura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitor 
in  futurum  ecclesiaslica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  com[i]ii]onita,  ntsi  reatum  suum  congrua  satis- 
factlone  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate  reamque  se  divino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei*  et 
domini  redemploris  nostri  Ihesu  Christi  aliena  flat  atque  in  extremo  examine  districte  sub- 
iaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Iheso 
Christr,  quatinus  et  hie  fk'uctum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia 
eteme  pacis  inveniant.    |  Amen.  Amen^  Amen.  I 

CRund%eichen.^J  Ego  Gregorius,  catholice  ecclesie  episcopus  subscripsi.  QManogramm 
für  Bene  valeiej 

t  Ego  lohannes,  Sabinedsis  episcopus,  subscripsi.« 

t  Ego  lacobus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 


1^7.    Mal  2L  Wl 

i  Ego  Romaans,  Portneiuis  et  aancte  RnOne  episcopns,  subscrtp«. 

t  Ego  RaiBBldQs,  Ostieosis  et  Velletrensis  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  firater  lacobus,  Penestriaus  episcopus,  subscripsi. 

t  Eg«  'nwiaff,  titnli  saocte  Sabine  presbyter  cardioalis,  subscripsi 

t  ^0  IiAaBiKs,  titoli  saocte  Praxedis  presb^rter  cardioalis,  subscripsi. 

t  Ego  Guiftedns,  tituli  saucti  Uarci  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  fgo  Siuiblildns,  tituli  saucti  Laurentii  iu  Lacioa  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

t  Ego  Stepbaous,  sancte  Marie  traos  Tiberlm  titaü  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi 

t  Ego  Raiiterias,  saocte  Marie  in  Cosmidla  diacoous  cardimdis,  subscripsi. 

t  Ego  Egidios,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diacooos  cardinalis,  subscripsi. 

DatDffl  Viterbii,  per  manum  magistri  Goillelmi,  sancte  Romane  ecciesie  vicecancellarii, 
XII.  kaleadas  lunii,  iadictüne  decima,  incarnalionis  domioice  anno  W.  CC.  XXX".  \ü'.,  pon- 
tiflcatus  rero  donai  \  GregOrii  \  pape  Villi.,  anno  undecimo, 

Alf  lern  RttekeH  der  Orhisde  stekl  Ctaierüum.  —  Dfe  Balle,  weldie  anklei;,  Ist  saant  der  Sdraar, 
u  der  sie  befnUgt  war,  verlorea. 

■)  Anfangs  stand  Büuiotfem,  «ne  spStere  Hand  hat  einen  Qoeerstrich  ttber  das  •  gesetiL  —  b)  So  die  Drkwida.  — 
4  Unprflnglich  itand  HWokMH,  eiue  ipltare  Hand  strich  das  W  uid  machte  kam  atu  h«m.  —  d)  Cnprflnglioh  stand 
H*9tl»ti»fea,  eine  sp&tere  Hand  strich  das  o.  —  e)  So  die  ürkonde. 

*)  ICt  8a»etiu  P»tru$  imd  SmmIm«  PatUut  in  den  baden  oberri,  und  Oregoriut  yaya  Villi,  in  den  l<oideii  untem 
Kreisrierteln  nnd  dem  Wahlspruche:  f  f»e  «Mmiii  dainiue  Signum  in  ionam  zwiuclien  den  liandlinien. 

1)  Breebelberc,  abg-e^ngrener  Hof  nnuell  vou  Scbüiilbfll.  ver^l.  Band  II,  S.  109,  Aom.  4.-2  aDd 
8)  Btnswan^en  niid  Kocberthtirn,  O.A.  Neekarsalm,  ver^l.  II,  S.  181,  Adid.  5  aod  6.  —  4)  Eselsdorf,  abgeg-. 
Ort  mit  Kapelle  bei  SlndrlareD,  O.A.  Oebrlsgreu.  v?rgl.  il,  ü.  186,  Anu.  3.  —  5  and  6)  BerlicblDgeo,  oäcbst 
bei  SchÖDtliil,  QBd  Halsberr,  abgeg.  Hör,  ebenfnlls  1d  der  Sähe  desselben,  vergl.  U,  S.  109,  Anm-  3.  — 
7)  Sebwerllcb  Escbenin,  O.A.  Welnsberg  oder  O.A.  Hall,  wabrscbelullcber  der  fiscbeDbof,  welcber  Eude  des 
13.  JahrbDDderts  den  Namen  Escbenan  fiibrie  (laul  Scbüutbaler  Irknodea).  Dass  der  obeii  S.  16J  vorkommende 
abfeffangene  Weller  Eschacb  ebeafalls  mit  dem  NaineD  Escbeoan  bezeichnet  unrde,  Ist  dort  (Anm.  2)  tnge- 
gebta.  —  8)  ßommersdorr,  bad.  B.A.  KranlhelB.  —  0)  Es  wird  kaom  ein  anderer  Ort  dannter  n  rerslehea 
aeli,  als  Kessaeb.  Da  dieser  aalen  noch  einmal  aofgezXblt  wird,  so  mössle  der  eine  anf  Ober-,  der  andere 
Mf  Uiterkessacb  za  dealen  sein.  —  10)  BlerlDfen,  O.A.  Könzelsaa.  —  11)  Oedbeln,  O.A.  NeckarsotB, 
vergl.  S.  805,  Ann.  1.  —  12)  Jetzt  Hessllngsbof,  näebst  dem  nnler  Anm.  8  senaoaten  Gommersdorr.  -^ 
18)  Die  Stadt  Hall.  —  14)  Kessaeb,  Ober-  oder  Unter-,  rerrl.  Adoi.  9.  —  15)  HeUbroim,  O.A'.St.  — 
10)  BfickiDKen,  nXcbst  bei  dem  vorigen.  —  17)  Gellmersbaeb ,  O.A.  Welnsberg,  Yergl.  a.  3fl5,  Ann.  S.  — 
18)  Gmppenbacb,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Beslgkeln.  —  19)  Ilsfetd,  desgleichen.  —  20)  Mederahall,  O.A.  KQozelsaa. 


SM  1287.    Mai  24. 


•  Dcccxcm. 

Graf  EgeM  vom  Aiehttberg  bekräfl^t  den  Ttnueh  utitckem  »einem  Dietutmamte,  Riiter 
Hetnrieh  ton  Ouerewattff,  mit  »einem  Gütehen  in  Boot  und  den  Sekieettem  von  Boo» 

mit  dem  ihrigen  in  Bint/krt. 

Wendungen  1287.    Mai  24.  *) 

r 

\  Universis  1  Christi  fldelibus  hanc  pagioam  inspectoris.  E.  comes  de  Aichelberc^),  || 
geste  rei  noticiam.  Qae  gerantar  in  tempore,  oe  labaatnr  com  tempore,  acripti  soleot 
testillmonio  perheonari.  Sciant  igitar  anifersi  tarn  preseotes  quam  posteri,  qood  miniaterialis 
DOster  It  Haioricus,  miles  de  ÖtolswancO»  prediolam  soam,  qood  possedit  in  Btee*),  de 
conscieotia  nostra  et  voluntate  cambivit  cum  sororibus  de  BAze  pro  sao  prediolo  qaod  posse- 
demnt  io  Riatftirt^).  Qaod  ?idelicet  concambiom  at  flrmum  robur  optineat  in  perpetaum, 
ad  preces  utriusqae  partis  hanc  paginam  fecimos  conscribi  et  sigiUi  nostri  appensioae  con- 

muniri. 

Actum  in  Wendelingen  ^),  anno  verbi  incarnali  IT.  CC".  XXX^  VIF.,  presentjbus  Bertholdo 
milite  de  Gr^bingen^),  CAnrado  milite  de  Talmezzingen  ^) ,  Marquardo  mUite  de  Dnnon^), 
CAnrado  serro  de  Röte*),  CAnrado  ministro  de  Eberspach ^^),  aliisque  quam  pluribus. 

Ad  einem  PerrMieDtbiBdchen  hloft  ela  dreleeklf es  Siegel  vea  braanem  Waclis.  Es  zeigt  elDeD  Topfliete 
■14  dem  AlclielberffiscbeD  halben  Finge  daraif  nnd  die  tbeilwelse  bis  znr  Unlenerllchkeli  plattgedrfiekte  Vmsehrtfl, 
welche  anf  dem  ganz  gleichen  Siegel  der  folgenden  Urkunde  vellsUlndlg  erhalten  Ist. 

*)  Mit  Rücksicht  auf  den  Ort  der  AuBBtellmig,  den  Gegenstand  nnd  die  oberschwftbischen  Zeugen  der  Urkunde 
ist  diese  mit  der  nachfolgenden  als  gleichseitig  snsammengestellt  worden. 

1)  Alchelberg,  O.A.  iOrchhelm  (vergL  8.  30,  Anm.  7).  —  2)  Otterswaag,  O.A.  Waldsee.  •—  8)  Baos, 
O.A.  Sanlgan,  yergl.  S.  882,  Anm.  I.  —  4)  Rlntftart,  Name  der  Gegend  swlsehea  Ebersbach  nnd  Mnsbach, 
OX  Saolgan.  —  5)  Wendungen,  O.A.  Bssllngen.  —  0)  Gr«lblngen,  0«A«  GSpplngea.  —  7)  Dellmenslngea« 
O.A.  Lanpheim.  —  8)  Dllmaa,  OJk.  GSpplngea,  elae  Stunde  nord5stllch  Ton  Alchelberg,  wean  nicht  dasjenige 
des  O.A.  Riedlingen.  —  0)  Roth,  O.A«  Lanpheim.  —  10)  Shersbach,  O.A.  SanIgan  (eher  als  0.A«  Göppingen). 


it97.    Mai  24.  S»7 

DCCCXCIV. 
€lra/'  Egeno  ton  AieheW«rg  Obergibt  den  Nomten  w  B009  die  Urnen  vom  »einem  eigenen 

» 

Manne  Kamrad  vom  Ratk  verkanten  Güter  hei  At%etiherg. 

Wendungen  1237.    Mai  24. 

lo  Domioe  domiDi.  AmeD.  Diversis  dolis  et  multis  locommodis  occarritur,  pleneqae  materia 
ftitararam^)  litium  cooculcatur,  cum  oegotia  fragili||tatis  humane^)  seripturarum  testimooio 
consenraotur.  £?eiiit  namque  maltotiens,  quod  viTuin  testiffloniani  repentinus  subripii  interilllns, 
et  Veras  possessor  ex  defectu  noticie*)  senteucialiter  spoliatur.  Nos  igitur  Egeno,  comes 
de  AychelbercO»  a^  me||moriam  singulorum  etomnium  producimus  presentium,  Aiturorum- 
qne  noticie  dedaramus,  quod  Conradus  de  Rote'),  nobis  iure  proprietatis  pertinens,  pro  se 
ac  sororibus  suis,  Macbthildi,  que  Coorado  de  Banzingen*)  copulata  ftiit  matrimonialiter  in 
üxorem,  et  pro  Hademfta,  panrula  existente,  snisque  heredibus  omnium  possessionum  suarum 
proprietates,  quas  apud  Azenberc^)  iure  hereditario  possederunt,  cum  omnibus  suis  perti- 
nentiis  apud  civitatem  Wendelingen'),  nostris  tradidit  manibus  liberaset  solutas,  fldei  nostre 
constantiam  diligentissime  rogans  et  commonens,  ut  easdem  possessiones,  quas  ipse  sancti-- 
monialibus  in  Boze  ^  pro  tredecim  marcis  et  dimidia  argenti  vendiderat,  nostro,  suo  sororum- 
que  suarum  ac  heredum  nomine  conferremus  domino  Hainrico  de  Ebenwilar^),  ministeriali 

et  fldeli  nostro,  nee  non  Conrado  ministro  de  Ebersbach ^),  protestanlibus,  quod  nominate 

> 

sorores  Conradi  de  Rote,  MahthUdis  et  Hademfta,  omni  repeticioni.  actioni  seu  querimonie 
pro  se  suisque  heredibus,  que  in  dictis  possessionibus  eisdem  ratione  ecclesiastici  ?d  secu- 
iaris  iudicii  posset  conpetere,  omnimodis  ad  manus  dictarum  sanctimonialium  renuntiassent. 
Nos  itaque,  pro  gloria  laqdis  Ihesu  Christi  et  divino  cultu  ampliando,  supplicationibus  ipsius 
Conradi  pio  benignilatis  occurrentes  affeclu,  proprietates  earundem  possessionum,  ut  ipsas 
cum  suis  pertinentiis  nobis  traditas  accepimus,  dictis  sanclimonialibus  de  Boze  donatione 
Perpetua  contulimus,  titulo  proprietatis  libere  ac  paclfice  possideudas.  Huius  rei  testes  sunt: 
Otto  de  Otolveswanc^),  Waltheras  de  H&dorf^^),  Hainricus  de  Blochingen^^) ,  sacerdotes; 
Hainricus  scriba  de  Bartebtain  ^') ,  RAdolfüs  de  Ruti^*)»  Hainricus  Vesarius,  Albertus  de 
Banzingen,  Otto  de  Durnowe^O»  Bertoldus  Cranich,  Conradus  de  Talmazingen^),  Heinricus 
Phose  et  Hartnidus,  milites,  cum  aliis  quam  pluribus.  Ct  autem  predicta  donatio  robur 
flrmitatis  obtineat,  presens  instrumentum  sigilli  nostri  munimine  pro  cautela  et  testimonio 
sepedictarum  monialium  iussimus  insigniri. 

Actum  apud  Wendelingen  ^*),  anno  domiDi  miliesimo  ducentesimo  tricesimo  septimo,  IX. 
kalendas  lunii,  X.  indictionis.    !  Amen.  • 

Ai  einem  PergameotbXidcben  Uoft  genaQ  dasselbe  Sierel,  mll  dem  Topfbelme  ond  dem  balbeo  Flore, 
wie  aa  der  Torlgen  Urkaade,  In  granlieb  brannem  Waebse.    Ole  bler  TOllstXndir  erbaUene  Umschrift  lantel: 

4-  S'.  COMITTS  .  E6IN0NLS  \n  EIPHELBERO  rdifi  E  fferandet). 


998  1287.    Juni. 

8— o)  Dm  OrigiBAl  luit  imrielitig  fm»mfrwm^  Awmmm  h4  d^9eim. 

1  «Bd  2)  Verft.  Ami.  1  Md  •  der  v^rifeD  Urkaade.  —  S)  BeiilifeB,  aerdwetlUeh  tm  Slgsarfagei, 
1B  silier.  O.A.  SIrassberf.  —  4)  (Ober-)Aizeaberf  O.A.  Saaln««  —  &  nd  •)  YergL  Aas«  S  aad  S  der 
▼orlfea  ürkaade.  -^  7)  neaweHer,  O.A.  Saalgaa.  —  8)  Tergl.  Abb.  10  dar  forlgeB  Drfcaade.  —  •)  Yerfl» 
Aaak  t  ebeadas.  —  10)  Headarf,  yerfi.  8.  335,  Aaai.  7  aad  8.  —  11)  BlaehlBfea,  TergL  Aaai.  0  ebeadaa.  — 
12)  Bartelslela»  zertelieae  Barf  aar  elaeai  F^laea  Iber  de«  ÜAkea  Ufer  der  Daaaa,  den  Sekleaa  Scheer  geaea- 
ttber,  O.A.  Saolaaa.  —  18)  UabealtaiBibar  welcbea  der  BSflichea.  —  14,  IS  aad  18)  VergL  Abb.  8,  7  aad  ö  der 
Toriaea  ürkaade. 


^^^^te 


DCCCXCV. 

Kaiser  FHederich  (^IL)  endäut  den  %u  seinem  Dieneie  in  liaHen  berufenen,  tilgen  Erbaming 
des  Sehheeee  Sirahlenberg  auf  de)xi  Gebiete  des  Klosters  EUmangen  geächuten  Kanrad 
ton  Strahlenberg  auf  die  Dauer  des  Zuges  und  bis  8»  Befriedigung  des  Klosters  binnen 

sechs  Wochen  nach  seiner  Rückkehr  aus  der  Achi. 

Speier  1237.    Juni. 

Fridericos,  dei  gratia  RomaooriuD  imperator  aemper  augustas,  leraaalem  et  Sicilie  rex.  Per 
preseas  scriptum  notum  facimus  aniversis,  quod  Conradus  de  Straleaberc  %  dictaote  senteatia 
jiroscriptas  füerat  ad  qaerimoDiaoi  venerabilis  Elwacensis  abbatis  dilecti  principis  uostri,  pro 
eo  quod  castrum  Straleoberc  in  fbodo  ecclesie  sue  constroxit,  et  requisitus  per  eum  iuxta 
maodatum  uostrum,  noluit,  ut  deboit,  emeodare.  Quia  iura?it  venire  nobiscum  in  Italiam  i& 
servicio  nostro  et  imperii,  et  expediebat  eum  a  proscriptione  absoivi,  donec  cum  aliis  flde- 
libus  nostris  in  nostro  servitio  morabitur,  absolvimus  eum  a  viaculo  proscriptionis  eiusdem 
ex  nunc  et  donec  in  servitio  nostro  füerit,  et  post  reditum  suum  ad  sex  septimanas,  tali 
videlicet  conditione,  quod  castrum  in  eo  statu  sit,  in  quo  nunc  est,  nullis  aliis  ediflciis  de 
novo  construendis  ibidem,  et  quod  medio  tempore,  si  poterit,  cum  abbate  componat,  ita  ut  de 
questione  sua  sibi  reputet  satisfactum  et  alias  aatisfaciat,  secundum  formam  curie  ut  pro- 
scriptus,  et  sie  ipse  in  antea  permanent  absolutus.  Quod  si  compositio  intervenire  non 
potent  termino  pretaxato,  post  elapsum  terminum  eadem  proscriptione  teneatur  astrictus. 
Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  fleri  et  aigillo  nostro  iussimus  communiri. 

Data  apud  Spiram,  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  septimo, 
mense  Iiinii,  decime  indictionis. 

Naeh  elaer  zarfickbebalteaen  Abschrtfl  des  aach  Karlarahe  la  das  Geaeraiiaadeaareblv  aaaaeMfflea 
Oriftaals.  —  Abdraek  bet  Haillard-Br^holles,  Hlat  dipl.  Frld.  sec  Taa.  V,  (Pars  L)  S.  88. 

1)  SlraUeaberf,  bei  Sehrleabelai,  bad.  B.A.  Ladeabarf. 


1237.    JhoI  M. 


,     DCCCXCVL 

Pabat  Gregor  IX.  fordert  die  Gläubigen  der  EmdiÖceae  Mainz  zu  frommen  Spenden  /Ur 
den  Neubau  des  Klosters  Heilig  kr  euzthal  auf. 

Viterbo  1237.    Jutti  16. 

;  Gregorius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  uoiversis  Cbrisli  fidelibus  per  MagantJDensem 
provinciam  conslitutis  |1  salutem  et  apostolicam  benedicUoDem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omDes 
9tabiiDiis  ante  tribunaf  Christi,  recepturi,  prout  to  cor||pore  gessimus,  sive  boaum  faerit  sive 
malum,  oportet  dos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  ||  preveoire  el  elernoram 
intuitu  semioare  in  (erris,  quod  reddeote  domioo  cum  multiplicato  fructu  recolligere  debeamus 
in  celis,  ßrmam  spem  Dduciamqne  tenentes,  quoniam  qiii  paice  seminat  parce  et  metet  et 
qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benediclionibus  et  metet  vitam  eteroam.  Cum  igitur  dilecte 
in  Christo  iliie  .  .  abbatissa  et  conveolus  Vallis  sancte  crucis,  Cistercieosis  ordinis,  Con- 
stantiensis  diocesis,  sicul  accepimus,  ecciesiam  et  claustrum  ibidem  inceperint  de  novo 
construere,  nee  ad  hoc  proprie  sibi  suppetant  Tacultates,  universitatem  vestram  rogamus 
attenitus  el  bortaniur  in  domioo,  in  remissiooem  vobis  peccaminum  iniungentes,  qualinus  de 
bonis  a  deo  vobis  colJatis  pias  eisdeo]  eiemusiiias  et  grata  caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per 
subvenliooem  vestram  opus  ipsura  valeat  feüciter  consum[m]ari  et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
que  domioo  inspirante  feceritis,  ad  eterne  valcatis  felicilatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim, 
de  misericordia  omnipoleotis  dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate 
confisi,  Omnibus  qui  ad  dictum  locum  cum  devotione  accesseriot  vel  de  bonis  sibi  collatis 
a  domino   destinarint    quadraginta  dies  de  iniuncia  sibi  penitentia   misericorditer  relaxamus. 

Oatujn  Viterbii,  XVI.  kaleodas  Inlii,  pontiflcatus  Dostri  anoo  uDdecimo. 

Links  anf  des  EInsehlaKe  siebt:  PR..  pro  fratre .  Qor  .  Oe  mandato  Maghtri  lohamO»,  hlntea  ftoter . 
6.  —  Ab  ratber  ud  gelber  aeidener  Stboor  Unrt  die  grewShDllelie  Bletbarie. 


400  in?.    JolL 


Dcccxcm 

Kaiser  FHederick  (11  J  nimm  das  Kloster  Roummümsier  mii  allem  was  da%u  gehört,  m 
seinen  und  des  Reiches  unveräusserHehen  SehtM  und  bearnftragt  die  Stadt  Rotweil,  diesen 

Schmt%  in  seinem  Namen  mi  Men. 

Speier  1237/  JulL 

Fridericos,  dci  gratia  Romaooriui  ünperator  senptr  aoguatad,  lerosaleni  et  Sycilie  rex. 
Per  preseos  scriptam  notom  esse  volomas  anivenlr  ioiperii  fldelibat,  tam  preseatibos  fuam 
ftitoris,  quad  IIa,  feDerabilis  abbatissa,  et  coDTeotqs  monialiam  de  AotenmAnsfer,  Cyster« 
cienflis  ordinis,  fldelea  oostre,  impmali  demeode  oostre  homiliter  soppUcamiit,  ut,  qiiia 
idem  monasteriuni,  persooe,  familia«  predia  et  onmia  booa  ipsaram  sub  nostra  et  imperii  ad- 
Tocada  coaststont,  tarn  mooasteriuo  quam  persooas,  familiam,  possessiones  et  omoia  bona 
saa,  qoe  in  presendarum  taste  possident  vel  in  antea  iosto  titalo  poterunt  adipisci,  sab 
nastra  et  imperii  protectione  et  favore  spedali  redpere  digaaremar,  advocadam  ipsios  mona« 
aterii  et  predioram  saoram,  prout  ex  generali  approbata  consuetadine  et  inoranitate  Cyster- 
denais  ordini«  nobis  et  imperio  pertinet,  pleno  jnre  in  noatra  reservantes  et  imperii  didone 
et  nullo  fataro  tempore  a  nostris  et  imperii  manibas  alienari  vel  sabtrahi  pernrittentea  Nos 
itaqae,  feminei  sexus  inpotendam  attendentes  et  ferveatem  zdum,  qao  ad  caltam  divini  obseqaii 
iagiter  elaborant,  sexum  excellentes  in  opere  et  operis  sordentes  meritum  in  effecta,  iastis 
earam  sapplicacionibas  annaentes,  predictam  monasterium,  abbatissam,  con?entumi  familiain 
predia  et  omnia  bona  ipsarum,  que  laste  possident  in  presenti  et  radonabiliter  adipisci  poterant 
in  ftatoram,  in  nostram  et  imperii  protectionem  et  favorem  nostre  gratie  recepimas  spedalem. 
Advocadam  ipsius  monasterii  ad  nos  iure  spedali  spectantem  promittentes*)  in  nostris  et 
imperii  manibus  retinendam,  et  quod  nunquam  eam  a  nobis  alienari  vel  subtrabi  permittemus, 
presentis  scripti  auctoritate  mandantes  ministris  de  Rotwyl  pro  tempore  constitotis,  ut  mona-- 
sterium,  abbatissam,  conveotum,  familiam,  predia  et  uni versa  bona  ipsarum  sub  nostra  pro^ 
tedione  et  advocada  consistenda  nostri  auctoritate  eulminis  tueablur  nee  permittant  malignorum 
incursibus  temere  molestari;  quin  potius,  ubi  per  eas  vel  ipsarum  nundos  ad  eos  querimonia 
deferetur  earum,  contra  offensores  ipsarum  vd  super  causis  que  in  eorum  iurisdicione  ad 
forum  ipsorum  spectare  uoscuntur,  eis  plenitudinem  iusticie  faciant  et  ipsarum  indempnitatem 
foveant  et  quietem.  Preterea  probibemus  presenti  pagina  universis,.  quatenus  nulius  sit 
qui  predictum  monasterium,  abbatissam,  convenlum,  famiiiam  in  prediis  vel  ceteris  bonis 
suis,  que  nunc  habet  vel  iustis  modis  habebit  in  antea,  contra  [iresentis  protectionis  et  favoris 
nostri  paginam  presumat  olfeodere  vel  aliquatenus  indebite  molestare.  Quod  qui  presumpserit, 
indignacionem  nostram  se  noverit  incurrisse.  Ad  huius  itaque  protectionis  et  favoris  nostri 
perhennem  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  nostre  celsitudinis  fecimus  roborari. 


1237.    Jali  26.  401 

Acta  sunt  hec  aono  dominice  iocarnacioDis  miUesioio  ducentes^imo  tricesimo  seplimo, 
meD9e  lolii,  decime  iodictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  secando,  dei  gratia  Roma- 
Doram  imperatore  semper  aagusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  imperii  eios  octavo 
deciiDO,  regni  lerusalem  uodecimo,  regni  vero  Sicilie  tricesimo  qodo,  feliciter.  Amea.  Datum 
apud  Spiram,  aono,  meose,  indictione  prescriplis. 

Naeb  der  CopiallensammlDniir  des  Klosters  Roteaaittnster,  einer  Paplerbandselirlft  des  16.  JalirliODderts, 
S.  48.  Ausser  dieser  Absebrlft  findet  sich  dort,  S.  45,  uoeb  eine  zweite  In  einem  VldiniDs  des  Kaisers 
Lndwl^,  ans  Essllnfen,  den  31.  Mirz  1330,  entbaltene,  welcbe  aber  aasser  der  unter  a  angregebenen  rlcbtigeren 
Schreibung  keine  bemerkenswertbe  Abweichung  hat.  —  Abdruck  bei  Lünig,  Reichsarchiv,  Band  XVIII  (tob 
Aehtisslnneo),  S.  208,  nach  diesem  bei  Hulllard-Br^holles,  Hlst.  dipl.  Frld.  see.  Taat  Y,  (P.  I,)  S.  00. 

a)  8o  steht  in  der  Abschrift  des  Vidimus,  die  auf  S.  48  hat  unrichtig:  eonmiUenUs. 


DGCCXCVllI. 

Der  edle  Mann  Ulrich  von  F^eiberff  überträgi  das  ihm  von  seinem  Bruder  Herrn  Peregrin 

von  Hürbet  erblich  angefallene  Eigenthum  an  drei  von  letzterem  an  Herrn  Kraft  von 

Langenau  %u  Lehen  verliehenen  Hofstätten  auf  dem  Sand  in  Ulm,  zu  seinem  und  seiner 

Vorfahren  Seelenheil,  an  die  Schwestern  der  heiligen  Elisabeth  daselbst. 

1237.     Juli  25. 

In  DomiDe  sancte  et  iodividue  trinitatis.  Amen.  Noscat  tarn  presentiam  etas  quam 
futurorttm  posteritas,  qaod  domiaus  tlricus  Dobilis  vir  de  Vriberc^),  firater  domini  Peregrini 
de  Hyrewia'),  las  proprielatis  ||  quod  spectabat  ad  eum  de  tribus  areis  in  Harena  apud 
Vlmam,  quas  habuit  dominus  Graft o  de  Nawe')  in  foeudo  a  dicto  Peregripo  de  Hvrewin, 
cuius  Peregrini  prenominatos  tlricus  ||  füit  frater  et  heres  proprius,  in  remedium  anime 
sue  et  progenitorum  suorum.  contulit  sororibus  sancte  Elisabeth  in  Vlma  %  Huius  rel  testes 
sunt  presentes  qui  füerunt:  Berhtoldus  ||  Rufus,  minister  in  Vlma,  Cfnradus  Truneus,  Hein- 
ricus  Raeggelinus,  Cfnradus  RAzo,  Haeiuricus  Gröcus,  tiricus  Lapparius,  Dieppoldus  Raegge- 
linus  et  tiricus,  lohannes  de  Ascbalfenburcb ,  Fridericus  plebanus  in  Hvningeo^}.  In  cuius 
rei  evidentiam  Berhtoldus  minister  in  Vlma  presentem  päginam  predictis  sororibus  inpressione 

sigilii  sui  dedit  roboratäm. 

♦.  ■  *  .  .    .     _. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnaliomis  millesimo  CG*".  XXX^  Vir.,  Vlir^  kaleudas  Augusli. 

•  r  •  . 

Das  Sierel  Ist  yerlorea. 

1  nnd  2)  Frelhersr  und  Hürbel,  O.A.  Biberach.  —  3)  Laosrenao,  O.A.  Ulm.  —  4)  B.  h.  dem  Kloster  SörilDcren, 
welches  zoerst  lo  Ulm  aof  dem  Grles  als  Kloster  zor  hell.  Elisabeth  bestand.  —  5)  HelDlBfeD,  O.A.  Göpploflren. 


40t  13S7.    AagDst  1. 

DCCCXCIX. 

Der  Abt  Kimrad  voh  S.  Galhn  und  »ein  Cajritei  erlauben  dem  Kloster  Salem,  von  ihren 

Dienet-  und  anderen  ritterlichen  Lehenleuten  Lehen  und  Eigenffüier  in  der  aogenannien 

Bear  gtffm  einen  genannten  jährlicAen   Wach$»in*  »u  enterben, 

S.  Galitn  1237.    Augtut  1.    ' 

^  tJaiv^räis  (Aristi  fidelibte  presentem  paginati  ^i^pecturis  CAoradus.  dei  g^alia  saocU 
fiaJIi'H  abtMs,  a6  uaiversum  eius^m  capitnlum  geale  rei  noticiam.  Quia  looga  ioter  || 
Mstram  ectLesiirtt'  et  Dioififlteriiii&  tffe  Salea  familiaritas  est  cenUacta  et  matoa  vigu^ont  || 
ea'rttaiis  ebaequia,  ita  itt  fralres  ili  ad  oos  et  ooetri  ad  illos  venieotes  «olite  prebende  ab 
jbviceii  recipereot  stlpiUdrän,  in  spiritnalibus  qtioqtie  pro  morluis  ipsoram  eaden  orationum 
siAttigia  sdvimna,  qoe  ^B  oostris  soltere  coDsnevimus,  et  ipsi  vice  versa  pro  noslris,  q^od 
pro  suis  agerfe  coDsutverunt,  et  *t  bec  carilatfs  beoeflcta  ioter  dos  ac  predictos  Tratres  ju 
poslerum  perseyerent,  boc  eis  huwficiuH  judabimus,  ut  quicqaid  io  proviociola  illa,  que 
Bare')  vulgö  dicUar,  de  prediis  wstri^,  que  vel  mioisteriales  nostrl  vel  alii  militares  bomiaes 
4  oebis  in  fteo^v  teBueJ^tot^  sive  ette^i  de  propriia  miDiaterialium  nostrorum  per  empttonem 
Tel  per.  coocanMum  coBquirere  pptaerinl,  vel  etiam  si  quid  predicti  bomines  de  prefatis 
prediis  |iro  reBjtedie  tfii^arnoi  saarum  memoralo  monasterio  cooferre  voloeriat,  libere  reci- 
piaot,  ita  taflM»v"qttod  4b  frDnubpB  qjue  aftjquisieriot,  aiiauum  ceasam,  id  est  duas  übras 
eer^,  iu.leätB  beati 'Qalll  eeclMie  «ostre  persolvaot,  salro  tarnen  censu,  qui  de  decima  ia 
Rtmstal')  ecctesle  otsire  »trittr  ab  rfhdem. 

Datum  apud  saactum  Gallum,  bdbo  gratie  W.  CC.  XXX".  VH\  kaleodis')  Augusti. 

Naefe  teH  4rlffflale  Im  CUArcblre  Id  KariiUlibe.  —  ^wel  aa  der  Vrknaie  bSoBeade  S\fgt\  siai  In 
SSckcbeo  t-i[ie^<>n.Hlit,    -~  Auszug  hil  Mune,  Zeilsclir    für  itle  Desch.  tes  Oberrkelas  III,  S.  487. 

1)  tiocb  Jetzt  so  penfloiilf.  .süilDrli  beüÄtiOg  vou  RoUrM  MS  Ober  OüHiBaeseblBfCB,  westlich  von  VUllBgei 
hin  Spalcblu^en  sli-li  prslfpcki-nde  llDCbg^i-gend  des  Scbwur/unllea;  ehemls  pIb  frSisfrer  Gm  »der  fta  au 
uebreren  Gaopu  znsaoiaidiKPscIzler  GrafScharisbezlrk.  der  «rlmi  z«r  Zelt  der  nrHpfeidei  Urkaade  sleaUcb 
viel  kleliii'r  grworilpn  tn  selo  stiliulBt.  Vergl.  iihcr  die  alirn  liaipSazea  SlälJB,  Wb.  Gesch.  I,  8.  284.  — 
3)  Es  Ist  an»  nur!)  lu  andern  ^lelcb zeitigen  l'rkandi^n  vorkommende  Rä'iutml,  das  olch  Id  deai  NaaivB  Rooea- 
atall,  elDfr  Flnr^esend  Im  Thüle  des  WIeselbncbs,  drei  VlcrlelstttBiMi  hliter  THHiffeB,  alT  d««  Sebwanwald«, 
erbalteii  Laben  soll.  Vergl.  Mone,  Zellscbr.  Hif  die  Gescb.  «les  OBvrrh.  1,  8.  92*  lad  III,  8.  46«.  —  3)  Alf 
dem  Rücken  drr  l'rkiin<lr>  sieht,  voo  neuerer  IlAtid,  I2S0,  la  Orlftaal  Ist  aber  atatt  kaUndaa  «der  -at$ 
nur  i  artf  t1imDag:>«lrle|  ^etotzl;.e4  k*M  M^tt  dait  vvrber^ebeDde  Vll^  Jedeahills  ebeBsoKut  vorwärts  wie 
rifAvirta  bezore»',  ftlB»>  tXSO  deB  28.  Joll  bod  1247  tfea  I.  An^sl  gelesen  werdea.  Zwar  g\ug  der  Zebenle 
von  RnnalBl,  Übt  elasr  bei  N^i«  a.  a.  0.  (S.  46ft)  nltffai'belllCB  Urknade,  scbOB  Im  Jabre  1228  vob  S.  Gallei 
aa  Sälen '"'Sber,  Measrt  k^Bunt  ifer  AU  Konrad  aui  im  Jabre  t237  nocb  vor  and  ao  wnrde  die  von  Holte 
aftgeBamliene  ZabI  befbvbalteti. 


CM. 

DietAer,  Kanoniker  der  Kirche  de»  heii.  Ger  manu»  in  Speier,  beurkundet  den  durch  Sehied^ 

tpruch  de»  Ritter»  Heinrick  ton  EntSerg  bewirkten  Vergleich  zwischen  dem  Heban  Markwart 

von  Iptingen  und  dem  Abt  und  Content  su  Maulbronn  über  die  Hälfte  de»  growaen  und 

kleinen  Zehenient  und  eine»  Hau»e»  in  Iptmgen. 

Dürrm^t  1237.     Auguet  2&. 

Dilberus,  canonicus  ecciesie  sancli  Germaci  Spireasis,  vices  prepositi  sancti  WidoDis 
eiusdem  loci  gereos,  omaibus  iDiperpeliium.  Diguum  est  el  eqiiilas  {[  iuris  simul  el  raljoais 
exigil,  ea,  que  ad  boDura  pacis  speclant  el  concnrdie,  (Irma  stabilitate  videlicei  liUiirariim 
testiumque  disHcretonim  muumtDe  roborari.  Motu»  sM  igi(4ir  uoiverais  ac  aiagults  p$es«Qs 
scriptam  iatuenlibus,  quod  Harquardus  plebaaiis  ||  ecciesie  de  Vbetingen')  renuaciavU  solcmp- 
Dit?r  el  sab  pericuto  dicte  eeclesie  omni  actioni  <{iiau  habere  -videbalur  cootra  domiiium 
abbatem  el  conveotuai  Huleobruueosem'X  ordiiiis  Cistercieiisis,  super  mediauteniaioris  et  miauris 
decime  ville  memorate,  oec  noo  super  qiiadam  domo  ibidem  stia,  ratiotie  arbitrii  in  me  et 
domiaum  Heiuricum,  militem  de  Eazeberc^),  legaliler  compromissi.  Prefalus  vero  abbas 
Domiae  sui  et  conveulus  prefato  coolulit  M.  plebauo  uoiversam  decimam  autedicte  ville 
miautam,  que  iorra  septa  solvitur,  cum  iure  decimarum  feiii  ad  eos  spectanlium  libcre  alque 
quiete  per  deceonium  percipiendam.  Hcc  itaque  t'orma  arbitrii  si  a  domiao  abbale  et  cou- 
ventu  Muleabrnneosi  in  aliquo  fuerit  riolala,  nobis  arbitris  ad  tiecem  lak-iitorum  parlique 
adrerse  ad  quadragiuta  taleotoram  Hallensinm  lenebuatur  solatJooem;  si  rero  a  parte  plebaol, 
ipse  a  iure  dicte  cadet  ecciesie  et  uobis  arbitris  ia  tauto,  ut  pars  altera  in  pebam  erit 
obligalft'').  Id  caius  compositioais  certam  evideatiam,  robur  et  memoriam  preseatam  pagioalam 
exiode  confectam  meo,  domiaorum  abbatis  Hulenbrupeasis,  Weruheri  et  Wortwini  de  Brethe- 
heio')  et  de  Gladebacb'),  decanorum  Spireosis  diocesis,  digoum  daxi  sigillis  coDflrmaBdam. 

Actam  apad  Dfirmenz').  addo  domiei  M'.  CC  XXX".  Vir.,  YIII".  kaleadas  Septembris. 

Ab  Pergraaeatalreircben  hiagn  Tier  IXogllefemrfe  WtebHlgHI«.  Dts  mit,  rolb,  »Igl  Adan  ud  En 
vor  äem  Barne  ■■!  der  Schlaire.  DBschrin:  f  SitiUum. mTUEM.C AH  .S.  GBBHANI .  In  . 8PIBA  .  (B  h4 
K  rerandel).  Das  zweite,  fdbbraunHeb,  zeigt  eloen  stebendei  Abt  blt  elaeto  Bache  li  der  Llokea  and  dein 
Stake  fa  der  Reeftlei.  tlaisebrin:  f  S.  ABBAf^.  IN .  HVLBBRVNBN  (E  nad  M  reratdet.  R»  stand  »nraags 
aar  ABBA9,  das  diebt  davor  blageselste  S,  ebensa  der  zwlscbea  A  aai  9  Bberseselzte  Qierstrich  rSr  tt 
■lad,  wie  es  scbelal,  erst  aaeblrifllcb  hlazeretlift).  Du  dritte  la  deai  «bera  aad  altera  Ende  etwas  be- 
scbXdlgte,  rotb  wie  das  erste,  ftkrt  ein  W  mit  ilber|esel>tea ,  la  4er  Hllte  aarwlrts  febaKeaeai  Qaerstrlck. 
Uaisebrin:  ■}■  SigiUmm  DECANl  IN  BRBTAIN.  Das  Tierle  Ist  des  ABfBblea  aadi  zerbrochen  «ud  desbalb  aas 
dea  SXckchea,  In  das  es  elaceaihl,  nicht  xa  beft-elea. 

51* 


404  1237.    Norcnber  1. 

a)  £•  Btekt  dvrchgtngig  Mmhmkr  mit  AbkttmmgMtiioh  durch  das  r.  —  b)  In  der  Urkundt  steht  abgekftnt  m  statt 
«  in  okUfmU, 

1)  IptlDfea,  O.A.  Yalhlafeo.  —  t)  Sasberf,  O.A.  Mailbroat.  —  8)  Bretten,  bad.  B.A.  Broebsal.  — 
4)  Olattbacb,  Gross-,  Klein-,  O.A.  Yalhfnfen.  —  5)  Dfirrnienz,  O.A.  Manibronn. 


CHI. 

Die  Brüder  de$  Kloeiers  Schueeenried  Urkunden,  da$$  der  Schenk  Kanrad  von  Winier- 

sieiien,  unier  feierlicher  Zueiimmung  seiner  Gaiiin  Guia  und  seiner  Tochier  Irmengard, 

Gaiiin  Konrade  von  Schmalenegg,  seine  Stadi  Schamniach  zu  Begehung  seines  und  seiner 

Gaiiin  Jahresiages  auf  den  Aliar  der  heil.  Jungfrau  an  ihre  Kirche  übergeben  habe. 

Schussenried  1237.    November  1. 

Qacniam  quidem  iaxta  beati  lob  senteDtiam  breves  dies  bomiDis  sunt,  et  licet  aliqua 
aDnorum  corrlcola  coDtioeant,  tameo  velut  umbra  pretereunt.  Nichil  enim  eos  diucias  posl 
obitum  aliquando  viusse  coDmemorat  quam  dies  anniversarius  per  singulos  aoDOs  solemniter 
celebratas»  Notum  ergo  facimas  tarn  presentis  quam  füture  generacioDis  hominibus  presentem 
paginam  inspectaris,  qaod  domiuus  Cflorados,  piocerna  de  WintersteteD^),  op[p]idum,  quod 
dicitur  Scbammun '),  fratribus  ecciesie  Soreceosis^)  contulit,  quod  a  quodam  milite  Fridrico 
de  BoDgartuu^)  pro  LXX  marcis  conparavit.  Quod  nimirum  opiduoi  cum  sua  proprietate 
tali  sub  conditione  uobis  tribuit,  quatinus  eius  annirersarluin  et  uxoris  sue  GAte  sub  udo 
die  per  anuos  singulos  celebremus.  Staluit  antem,  ut  in  eodem  anniversario  sex  maltra 
siliginis  in  prandium  pauperum  decoquamus  alque  pulmentum,  caseo  X  solidorum  condilum, 
eisdem  solempniter  Iribuamus.  Vocata  est  itaque  GAta,  uxor  sua,  et  fliia  sua  Irmengardis, 
uxor  domini  Cünradi  de  Scbmalenegge^),  ad  predictam  ecciesiam,  que  siraul  ins  iiereditatis 
resignaverunt  alque  prefatum  opidum  super  aram  beate  Marie  virginis  sanctique  Magni 
confessoris  libere  obtulerunt  etc. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  W.  CC^  XXX^  Vir.,  in  die  omnium  sanctorum,  in  ecciesia 
Sorecb,  presentibus  tlrico  Augiensi  preposito,  Cflnrado  eiusdem  cenobii  preposito  atque  simul 
eiusdem  congregationis  collegio  universo. 

Ans  dem  s.f.  Ketteobüeblein  des  Klosters  Scbossenrled  (einem  im  14.  Jabrhqndert  aof  Papier  fescbrlebeneo 
Diplomatare,  das  an  eine  Kette  angeschlossen  war,  welche  noch  daran  befestigt  Ist)  S.  10. 

1)  Wioterstetten- Stadt,  O.A.  Waldsee,  ver;!.  S.  12,  Anm.  8.  —  2)  Scbammach,  za  Attenweiler  ge- 
hSrlger  Weller,  O.A.  Biberach.  —  3)  Scbossenrled,  O.A.  Waldsee,  vergl.  S.  218,  Anm.  1.  —  4)  Oberbaom- 
garten,  O.A.  Tettnang*,  vergl.  zn  S.  71,  Anm.  6  noch  S.  100,  Anm.  3  und  S.  204,  Anm.  13.  —  5)  Schmalen- 
egg -eek,  Borgrnine  bei  Scbmaleck,  O.A.  Rsveosbnrg,  vcrgl.  S.  233,  Anm.  3. 


1237.  NovenAer  28  and  1238.  4QS 


CM«. 

Konrad,  der  ertnähhe  römische  König  und  Erbe  des  Königreichs  Jerusalem,  beauftragt 
den  Schuliheissen  von  Roiweil  mit  dem  besondern  Schutze  der  geisilichen  F)rauen  m 

Boienmünsier. 

ffagenau  1237.    November  28. 

CAoradas,  divi  aagosti  imperatoris  Friderici  Alias,  dei  gratia  Romaooram  in  regem 
electus,  semper  augnstos  et  beres  regni  lerosolomitani,  W.  scalteto  de  Rotwylrc*)  gratiam 
saam  et  omne  bonum.  Cum  dos  personas  religiosas  ampliori  favore  et  gratia  fovere  Telimüs, 
mandamas  tibi,  quatenns  dominas  religiosas  de  Rotenmunster^)  specialiter  promoveas  et 
quantum  potes  ab  omni  iniuria  et  molestia  defendas,  set  et  in  omoibas,  in  quibas  ad  te 
recursam  babuerint,  foreas  easdem  consilio  et  patrocibio  singulari. 

Datum  anno  domini  M.  CC\  XXXVII.,  sabato  ante  festam  Andree,  apüd  Hagenawiam. 

Nach  der  Coplalsammlaog  des  Klosters  RoienmüDster,  einer  Papierbaodscbrift  des  1 0.  Jahrlionderts,  S«  50.  — 
Abdruck  nacb  derselben  QaelLe  bei  H  o 1 1!  a r  d  -  Br^bolles^  Bist.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  Y,  (P.  II,)  8.  1171. 

a)  Lies  Rötwtßle.  —  b)  Die  Qandböhrift  hat :  Roienmümier, 


cum. 

Ein  Sireii  sntisehen  den  Brüdern  in  Adelberg  und  Herrn  Arnold,  genannt  Grener  von 

Beutelsbachf  über  Güter  in  Schnait  wird  durch  Vergleich  beigelegt. 

1238. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Mortalium  facta  quia  solent  persepe 
ex  nimia  diuturnifale  vilescere,  necesse  est,  ut  quidquid  a  mortalibus  agatur,  commendabili 
scripto  roboretur.  Noscant  ergo  universi  tarn  preseotes  quam  futuri,  quod,  cum  quedam 
lis  inter  fratres  de  Adelberc*)  ex  una  parte,  et  dominom  Arnoldum  dictum  Grener  de 
Budelspach^)  super  quibusdam  prediis  et  uno  mansu,  sitis  in  Snait*),  verteretur  ex  alterji, 
tandem  eadem  lis  mediantibus  bonestis  personis  sie  terminata  est  et  sopita,  videlicet  ut  pre- 
fatus  A.  fratribus  in  Adelberg  annuatim  de  eodem  mansu  unam  libram  Halensium,  et  de 
aliis  bonis  mcdielatem  fruetuum  procul  omni  damno  persolvat,  et  sie  ipse  cuncta  supradicta 
predia  usque  ad  obitum  suum  cum  quiete  iure  feodali  possideat.  Cum  autem  iam  dictus 
A.  mole  carnis  deposita  cum  patribus  suis  dormierit,  eadem  böba  ad  prefatos  fralres  libere 


4M  IfW. 

reverlator  et  iiiios  ioger  ?iiieiraB  earooden,  nelior  qoen  elegeriot,  ceterasqoe  viiieas  filii 
eiraden  A.  cum  prescripto  iure  retineant,  scilicet  ot  ecclesie  io  Adelberg  medietaten  froduuBi 
ab0q«e  dimno  persalfaat  Sioultter  et  pars  illa,  quam  teoeC  donitttts  Reiohardus  de  Ciister* 
ttagen'),  de  qaa  amraaUn  daos  Mlidos  peraolTere  eisde»  flratrflius  tcaetqr,  post  tertiaai 
maaam  ad  predktam  ecdesian  remeabit.  Ct  anteai  buiusmodi  ftictum  flnnani  et  iocodt alson 
perseveret,  duo  paria  literamm  statuimaa  coascribi,  qaarain  onaia,  qaam  ^)  domioi  de  Adel- 
berg sunt  babitori,  domiDorum  de  Wirtemberg  et  capituli  de  Gaoaestat,  aliam  vero  sigiUo 
predicti  capituli  et  aiglllo  de  Adelberg,  qaam  dooiiDaf  A.  teuere  debet,  digsaai  daximus 
roborare.  Testes  autem  boius  flicli  suat  honorabiles  Tiri:  de  Wiaterbac^  et  GrAnbacb^) 
plebaal»  doaiious  Albertus  et  donious  Trageboto  de  Butelspacb  et  alii  quanplures. 

Acta  suat  autem  hec  aano  domioi  miUesimo  duceotestmo  trieesimo  octavo,  iadictiMe 
uadecima. 

Nach  einer  Abschrlfl,  welche  \n  den,  früher  den  JesniteBColleflDB  In  MIndelhiHn,  Jetzt  der  k.  Hof-  nnd 
StMtshihlMhek  In  Mlnehen  anfehörifen  Eienpiare  Ytn:  Werner  Eoleflnk's  BIrdlln  der  zfC  oder  tascicnlns 
leniptmm,  Basel  1481  (Inc.  c.  a.  1104)  roL,  anf  einen,  nach  S.  CXV*  einfifklebten  Blatte  Papier,  von  einer 
Hand  aas  den  Ende  des  15.  Jahrhunderts  elnfetrafen  steht.  Unter  der  Urkunde  Ist  ein  dreieckiges  Slglll 
mit  der  Feder  fezeichnet,  In  dessen  innerem  Dreiecke  drei  Thürme  mit  Knppeln  nnd  KnSpfeo  daranf  ficber- 
artif  neben  einander  aar  Bergen  stehen;  diese  Thirme  sind  dnrck  Dtppelstrlche  in  drei  Stockwerke  ab- 
fetheilt  nnd  es  beflnden  sich  In  den  beiden  oberen  Stockwerken  Je  zwei  Fenster.  Umsehrin:  f  SIGI  COMITIS 
y<>DALR!Cl  IN .  WIRTBNBERC  (die  £  f erandet).  INe  Urkunde  Ist  ohne  Zweirel  echt.  Wie  es  steh  mit  dem 
Stefel  verhalten  mair,  Ist  eine  andere  Frage.  Sollte  das  Siegelbild  vlelleieht  mll  einem  der  Ihrigen  Siegel,  welche 
an  der  doppelt  Msgefertigten  Urkunde  hiengen,  verwechselt  worden  sein?  Der  Band  eathilt  übrigens  ausser 
dieser  Abschrift  noch  eine  Reihe,  theils  am  Rande,  thells  aar  einzelnen  eingehefteten  Pergamentblattern,  von 
verschiedener,  doch  durchaus  dem  15.  Jahrhundert  angehSriger  Hand  eingetragener  Beisätze,  welche  mit  nur 
Einer  Ausnahme  die  Geschichte  des  Hauses  und  Landes  Wirtemberg  zum  Gegenstände  haben  und  meist  aus  guten 
Ouelleii  gesehSpft  scheinen.  Die  einzige,  ein  ganzes  Pergamentblatt  Mlende  Ausnahme  bildet  die  Legende  von 
dem  Zuge  Karls  des  Grossen  ins  heilige  Land.  Aussen,  auf  dem  notern  Schnitte  des  Budes  flndei  sich  In 
Undalschrm  das  Wort  ATTfiMPTO  in  der  Art  aufgeschrieben,  dass  das  zweite  T  und  das  H  nrit  den  beiden 
benachbarten  Buchstaben  zusammengezogen  Ist.  Dieses  Wort  bUdete  bekanntlich  den  Wahlspruch  des  Grafen, 
spüteren  ersten  Herzogs  Eberhard  im  Bart  von  Wirtemberg  (1450  —  1406),  welchen  er  von  seiner  Pilgerreise  nach 
Jensalem  (1468)  zmückbrachte.  Die  Schlisse,  die  sieh  daraus  ergeben,  bedirfen  keiner  weiteren  Auselnander- 
setcuig.  Erwihnt  ist  die  oMge  Urkunde  belMemmlnger»  Besekr.  von  WIrttomb.  zweite  Auflage,  184 1.  S.  45. 

a)  Hier  Isrc,  spiter  darehaus  k^rg,  —  b)  nemliofa:  fIforMi, 

1  und  2)  Beutelsbach  und  Schnalth,  beide  zunichst  nebeneinander  gelegen,  O.A.  Schorndorf.  —  3)  Küster* 
diogon,  O.A.  TIbingen.  —  4  und  5)  Winterbach  und  Grunbach,  beide  Im  Remsthal  O.A.  Schorndorr. 
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CMIV. 

üß  der  Sireitsaehe  des  Kloslers  leny  gegen  einem  Bürger^  genmuu  Rechter^  daeelbsi 
emannien  päbsthchen  Richier  uriheilen  tu  Rechte,  dass  das  hinierlassene  PeaUerium  einer 

tinshärigen  F)rau  des  Klosters  %um  Sterb falle  derselben  gehöre. 

Grünenbach  1238. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  B.  de  Ottenburon^  et  D.  de  Yrsen^)  abbates,  et  W. 
de  Eggen ')  decanus,  iudice[8  a]summo  poptiflce  delegati  in  causa  que  Tertitnr  inier  abbatem 
et  conventum  Ysnensem^),  ex  una  parte,  et  quendam  Y.  cognomine  Hecbter,  eiusdem  loci  civem, 
super  iure  successionis,  quod  a  quibusdam  mortuarium  vocatnr,  ex  altera.  Cum  partes  ad 
ecclesiam  sanctornm  Philippi  et  lacobi  Grienbach ^}  sitam  citate  comparuissent,  ex  parte  pre- 
dicti  abbatis  et  conventus  nobis  fuit  propositum,  quod  prenominatus  V.  quoddam  psalterinm, 
quod  uxoris  sue  fuerat,  ea  mortua,  cum  indumeutis  ipsins,  cum  esset  censualis,  ipsi  abbati 
et  fratribus  tradere  denegaret  contra  ins  et  consuetudinem,  maxime  cum  censuales  generali 
ac  communi  iure  cenobiis  seu  ecclesiis,  ad  quas  pertinere  noscerentur,  cum  debilum  exsol- 
verent  mortis,  que  haberent  indumeota,  cum  ornalu  solenni,  sive  vir  sive  mulier  esset,  ad 
prelalos  eorundem  locorum  spectarent.  Contra  .ab  adversa  parte  ftiit  responsum,  quod  ipse 
a  senioribus  et  maioribus  eiusdem  loci  iura  scientibus  nunquam  audieril  vel  perceperit, 
psalteria  inter  alia  mortuaria  fore  solvenda.  Demum  post  multas  partium  altercationes,  coadu- 
nata  multorum  honestorum  sententia  et  habito  prudentum  virorum  consilio,  psalteria  in  con- 
similibus  eidem  abbati  et  conventui  sententialiter  adiudicamus,  sepe  dictö  viro  districte  man- 
danles,  ut  psallerium,  super  quo  Its  vertebatur,  sine  contradiclione  abbati  et  conventui  resti- 
tueret.  Contradictores  huius  nostre  sententie  perpetuo  decernimus  anathemate  auctoritate 
sedis  apostolice  subiacere. 

Acta  sunt  bec  anno  gratie  miUesimo  ducentesrmo  tricesimo  octavo,  undecimo  vero  anno 
Gregorii  päpe  n<Hii- 

Nach  Lünl;,  Relcbsarehiv,  Band  XVllI.  S.  832,  Nr.  Y.  Die  mlttellat.  e  statt  der  ae  sind  wieder- 
]ler  eres  teilt. 

1)  Oitobearen,  Sitz  des  baier.  L.G.  —  %)  Irrsee,  zwiscben  Kempten  nnd  Kanfbeoren,  ao  der  Wertach.  — 
3)  Scheint  Ep^enthal,  baier.  L.G.  Kaofbearen.  —  4)  Isoy,  Stadt,  O.A.  Wangen.  —  5)  GrünenbAch,  sfidlich 
¥on  Isuy,  baier.  L.G.  Imaienstalt,  (oder  Grönenbach?  zwischen  Memmingen  nnd  Kempten,  Sitz  des  baier.  L  G.). 
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CMV. 

Graf  Hartmann  von  DiUingen  genehmigt  den  Verkauf  eines  von  ihm  lehenbaren  Gutes 
in  Langenau  an  den  Abt  Heinrich  und  dessen  Convent  in  Kaisheim  durch  den  Reichenauischen 

Dienstmann  Berthold,  Bitter  von  Höchstätt. 

DilUngen  1238. 

UoiTersis  saocte  matris  ecdesie  flliis  preseotem  pagiaan  lospectiirid  Hartmaooiis, 
comes  de  Dilgeo,  salutem  in  domiDO.  Plerisque  pa||4et,  qiiod  in  Cesariensi  ecciesia  sincera 
karitas  et  vera  religio  vigeant,  dam  timorati  viri  ad  honorem  gloriose  vifgiois  ibidem  || 
congregati  hospitalitatis  gratiam  pio    devotionis   alTectu    transeüntibus   semper   impendant. 

m 

Unde  non  immerito  dilignntur  et,  com  res  exegerit,  in  rebus  gesHs  secorilatis  mnnimine 
digne  fulciuntur.  Innotescat  igitar  tarn  presentibas  quam  futuris  christiana  flde  decoratis, 
quod  Berhtoldus  miles  de  H5bsteten'),  Augeosis  ecclesie')  mioisterialis,  venerabili  et  in 
Christo  diligeodo  Hainrico")  abbati  et  credito  sibi  conventui  predium  suam  in  villa  Nawe^) 
sitam  pure  et  integre  com  omnibus  attioentii^  suis  vendidit  LXXV  libris  monete  Werdensis, 
annuentibus  et  ipsam  venditionem  ratam  habentibus  universis  heredibus  suis.  Set  ecce,  quia 
predictus  B.  memoratum  predium  in  feodo  habebat  a  nobis,  ob  dileclionem  predicti  abbatis 
et  ad  petitionem  ß.  militis  venditionem  ipsam  acceptavimus  et  ad  subruendas  futuri  temporis 
insidias  presenti  scripto  nostroque  sigillo  premunire  voluimus. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M^  CC^  XXX^  VII1^,  in  Castro  Dilgen.  Huius  rei  testes 
sunt:  Hartmannus  comes  de  Dilgen  et  filius  suus  Albertus,  Ricbpoldus  sacerdos,  Rfdolfus 

f 

miles  de  Seuelingen  ^)  et  fllius  eins  R&dolfus,  Berhtoldus  de  Höhsteten  et  filius  eins  Fridricus, 
Waitherus  de  Gerhusen*),  Waltherus  de  NallingenO  et  alii  quam  plures. 

Nacb  dem  ooter  den  Urkoodea  den  Klosters  Kais  beim  befliidlichen  Originale  im  K.  Reiebsarcblve  in 
MiiDcben.  —  An  binnen  bMnfenen  Faden  bangt  ein  berzfSrmiges  Siegel  ans  Maltbn,  mit  einem  schragrecbten 
Bande,  woranr  SIGILLYM  (M  gerundet)  stebt,  zwiacben  vier  anfw^rta  acbreitenden  Braelten  mit  ansgescblagenen 
Scbweif^n.  Umacbrift:  f  HARTMANNYS .  COMES .  IN  DILINGIN.  —  Abdrnclc:  ,^x  Ckartularis  CaesaHenst* 
in  Historiscbe  Abbandinagen  der  Ic.  baler.  Akademie  der  Wiasenacb.  Bd.  V,  (Mlincben  1823)  S.  470. 

^  1)  Höcbstätt,   nacbst  bei  Dillingen,  vergl.  S.  105,  Anm.  12.  —  2)  Kloster  Reicbcnan.  —  8)  Ks  tat 

nicbt  etwa  der  scbon  1234  verstorbene  Abt  Heinrieb  von  Reicbenan  gemeint,  wie  anr  den  ersten  Blick  ver^ 
mntbet  werden  konnte,  sondern  der  denselben  Namen  fübrende  Abt  in  Kaisbeim  (sass  von  1220 — 1240).  — 
4)  Laogenan,  O.A.  Ulm.  —  5)  Söflingen,  desgleicben.  *^  0  nnd  7)  Gerbansen  nnd  Nellingen,  O.A.  Blaubearen. 


CMVI. 

Markwart  ton  Gerttetten  und  $eine  Gattin  AdeÜkeid  Vergeben  dem  Kloster  OchsenAatuen 
dreis9iff  P/itnd  HeUer  gegen  Einräumung  de»  kleinen  Zehenten»  in  Ober»teaen  aufiäre 
Lebenateit  und  »et%en  da»  Kloster,  auf  deeaen  Kirchhof  »ie  beerdigt  werden  »ollen,  %um 
.   Erben  ein. 

Ochsenhausen  1Z38.  ^^      i 

ITd  nomlae  domiui.  Amen.  \  Ne  ea,  que  provide  gesta  suQt,  apu^  {^ostdros  olinvtblie 
depereant,  idcirco  Htteris  Iradere  curavimits,  qualiler  ||  Marquardus  de  Gersletin ')  uiia  cum 
uxore  sua  Adiliieide  ecciesie  et  coaventui  in  Ohsinhusiu  XXX  libras  probate  Dionete  coD- 
liileril,  II  ea  vtdeliret  conditione,  qualinus  decime  rnigiim  (aulnnimodo,  et  noa  leguminuni 
vel  aliarum  miiiorimi  decimarum,  io  vico  Oberostcliii"),  quoad  ||  tisque  viverent,  cedere[D]t 
in  eorum  usus.  Prelerea  dicti  M.  et  A.  ipsam  ecciesiain  otuniiin]  rerum  suaruni  heredem 
staluerunt,  eo  aimirum  paclo  ititerposilo,  ul,  cum  alter  eorum  vitam  tltiierit,  (am  dimidia 
pars  decimarum  quam  medielas  residue  subslanlie  eoruodem  cedat  usibus  ecciesie  memorate. 
Similiter  cum  aller  obierit,  ecclesia  nullam  in  rebus  ab  eo  relictis  sustineat  dimiaulioDem, 
deportatis  eis  oichithonitaas*)  Dosfro  sQmptu,  oisi  extra  terminos  viciDie  decesserint,  ia  dmite- 
riam  claustralium  tnmulandos''). 

Actum  anno  dominice  iocamatioDis  M.  CC.  XXXVIII.,  coram  priore  Heioiico,  preaeote 
et  coDseotieDte  in  id  ipsum  omoi  coaveatn  in  OhaJuhusio,  et  poblicatam  curam  altare,  aatante 
Berhtoldo  Giel,  HeiDrico  firalre  eius,  Wernhero  de  Wolpah')«  Rüdolfo  Haezeliao,  Berhtoldo 
Hozil,  Friderico  Olio  eHisdem.  Rödolfo  abbate  et  iasaper  utriusque  aexus  omoi  plebe,  et 
sigUlo  prioris  apposito  coosigoalum. 

ElD  aohSagrendes,  In  ein  Säckclieii  elageoSlites  Siegel  Ist  dem  Aoffiblen  ucti  zerbrSckelt. 

a  nnd  b)  Idee:  nleUfoMfmu  und  tumubmdit. 

I)  Gerstelten,  .O.A.  HeldeihelD.  —  2)  Oberstellea,  an  der  noteren  RottnH,  O.A.  Blberad,  iahe  bei 
OcbsenlianseB.  ~  3)  Wallbacli,  an  der  Zasam,  balej-.  L.G.  Zasnarsliaasen  (vergl.  Bd.  II,  S.  172,  Anm.  3— tO). 
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CMVII. 

üer  A6t  fHederiek  ton  Keaipten  &berlä$9t  da»  ihm  vom  »einem  Hörten  B^  genmuu  der 
Bmtnuum^  mifgeeaQte  Lehen^ut  1h  Kromeütkel  §egen  eitte  getuuuue  JOkrh'eke  AAgabe  am 

da»  Elfter  Roth, 

Kempten  1238. 

lo  Domine  patris  et  filii  et  spiritus  saocti.  Amen.  Ego  Fridericus  diTioa  miseratione 
CanpidoDeodis  abbn.  Magis  solet  doDatio  esse  rata,  que  scrlpture  ftaerit  testimoiiio  con- 
flrmata.  Notam  sit  igitur  tarn  posteris  quam  preseolibus,  qaod  B.  mioisterialis  noster,  cog- 
uominatus  Buman,  dimidiam  dinrnuiQ  Inansam  in  KrawincbiP)  silum,  qaem  bactenos  tilulo 
fe[o]dali  possederat,  ecdesie  nostre,  cuius  mioislerialis  esse  dinoscilur,  sollempiiiter  et  com 
l^eno  iure  coram  nobis  et  capitalo  nostro  in  cboro  CampidoDeusi  contradidit  Nos  vero  ad 
preces  prepositi  de  RotliaO  et  sui  eoii?eDtus  predictam  maosam  ecdesie  Rotbeosi  et  bomi- 
Qibns  deioceps  ibidem  dee  famalaotibus  concessimus  possidendum,  ita  tarnen,  ut  et  ipsi 
annuum  eensum  sdlicet  corporale  unum  eedesie  nostre  in  Nativitate  beate  virginis  nobis  per* 
solvant  üt  aatem  bec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  banc  paginam  conscribi  fedmus,  ipsam 
nestre  dignitatis  ac  eapituli  nostri  sigiUorum  munlmine  roborantes. 

Ada  sant  hec  in  monasterio  Campidonensi,  anno  donrinlce  incarpationis  MCCXXXVIIL, 
indidione,  aureo  concorrente  numero,  epacta  lil.,  bis  presentibas  quorum  bic  nomina  sub- 
saipta  sunt:  W.  decauus,  Dieto,  Cunradus  cQ9tos,  H.  de  Ranes'),  C.  de  Brasberbc^),  R. 
Brandilin,  ülricus  Bezingower^),  nobtles  domini  H.  et  R.  de  Manstirn^),  B.  de  DradipurcOf 
H«  de  Rothinberc ^),  B.  de  Tanne®),  B.  dapifer*)  et  alii  quam  plures. 

Naeh  Stade^hofer»  Eist,  Colleg'.  Rotbeas.  Vok  I,  S.  132,  Nro.  YII.  —  Der  Heransg'eber  bemerkt  za 
der  beifesetztea  Zeitangabe  mit  Reebt:  „Epacta  III  ianium  quadrai  a.  1288.  IndicUani  XI,  aureo  numero  4. 
Quod  Htterarum  auctor  ignoravit^  hinc  omnia  puiaHi  eodem  numero  indicaH" 


a)  Uififßr  bei  Stadelbofer  obne  Zweifel  Druckfehler. 

1  BBd  2)  KronwiDkel  and  Rotb,  beide  O.A.  Leolklrcb.  —  8)  Waltrams,  baier.  L.6.  IV etler.  —  4)  Prass- 
berg ,  Doeb  Jetzt  mit  SeblosSy  an  der  ODtern  Arireo,  O.A.  Waoiren.  —  5)  Bezlf ao,  Im  Kemptoer  Walde,  nordöst- 
llcb  von  Kempten.  —  S)  Yerscbrleben?  für  B(ugo)  et  R(udolfue)  de  Montefortif  —  7)  Alt-Tranebbvrf, 
baier.  L.6.  Kempten,  vergl.  S.  23,  Anm.  4.  —  8)  Rotbenbarg*,  bei  Waldborgr,  O.A.  Ravensbnrg.  —  0)  Alt- 
Tbann,  O.A.  Waldsee.  Die  Herren  von  Tbann  belssen  stnst  Eberhard,  ein  Peregrinue  ist  S.  204,  Anm.  5 
anch  diesem  Gescblecbt  belyezSbU,  was  bler  etwa  einen  Bilgerinus  abgäbe;  beide  sind  Jedocb  zwetfelbaft. 


Der  Büchöf^  Hermatm  von  Wirtburg  erklärt,  wie  weit  da»  Kloster  Seheflertheim  unter 
den  Aebten  su  ZeU  »tehen  »oU». 

1288. 

H.  del  gralia  Herbipolensis  ecciesie  episcopas  omoibas  baoc  litteram  iiupecturis  salulem 
in  aactore  salatis.  Formam  subiectioDis,  ||  qaa  ecciesia  domiiiarani  in  Scheftersbeim  Celleiuj 
ecciesie  est  sabiecta,  uDiversis  tarn  preseotibus  qaam  fUloris  tenore  ||  preseocium  declaramns. 
Sciaat  igitur  omaes,  qaod,  sicnl  generale TreponsIrateDsis  ordiaJs  capitalum  ordioarit,  abbas  || 
CelleDsis  et  stii  succcssores  predictam  ecclesiam  regere  (enentur  iu  spiritualJbus  taulum, 
dominarum  videlicet  coDfessiones  aiidieudo  easque  iu  clauslruli  discipUna  el  regulari  obser- 
vaucia  iastrueudo,  et  in  hiis,  si  qua  corrigenda  videriot'),  corngeodo.  De  ammiaislralioiie 
rero  temporaliiioi  et  instittilioae  sive  dcslitutiane  omniDO  suat  exempti''j,  oisi  pro  voluotate 
et  arbitrio  dotniDarum.  Et  ne  super  tiiis  dubielalis  scnipulus  iDposlerum  oriatur,  baoc  litte- 
ram  conscribi  fecimus  et  conscriptam  sigillo  iioslro  rccinitts  coDmiiniri. , 

Datum  ab  iacaroatiooe  domipi  anno  M°.  CC*.  XXX°.  VHP. 

Naeli  des  Orifflule  in  flretHch  baheatoblsekeo  Areklve  In  OehrlngeB.  Ad  eiieni  PergMutalretfebei 
klift  ein  UncbslHek  4es  blschSfllelieii  Siegels  anf  brSsollebem  Waebse.  Nnr  der  alt  dem  Knunmstabe  in 
der  Rechten  aidende  BIsehor,  den  Jedoeb  der  linke  Arn  npd  die  Fitsse  reblen,  Ist  nocb  erbalten.  —  Abdnick 
bei  Vlbel.  HobeDl.  KlrcbeDrergegcll.  Band  U,  S.  43,  Nr.  XXVI. 

a)  e»rri§tn4a  nnd  <^itri*t  stehen  >uf  einer  Runr.  —  b)  Liea :  tximtflt. 


CMIX. 

ßer  Bieekot  Kt^amd  von  Speier  befreit  da*  Kloeter  fferrenalb  von  jedweder  Zoäabgabe, 
welche  daeeelbe  aeüker  in  J^feier  und  dessen  Umgegend  %u  entrichten  verpflichtet  war. 

Speier  1238.    Februar  I. 

C,  dei  gralia  Spirensis  episcopus,  omnibus  banc  cedalam  inspectoris  credere  quod 
testatur.  |t  TcDore  presentium  scire  vt^umus  anirersos.  qaod  nos  de  consensa  et  booa 
VoluDJltate  dilectoram  flUorum  ia  Christo  capitali  maioris  ecdesie  Spirensis . .  abbetem  et 
C0Dveo||tum  moDasterii  Albensi's  unirersaqne  ipsi  attinencia  a  tbelonio,  qaod  in  ciritate 
Spirensi  Tel  circa  ea»,  tarn  in  vadis  quam  aliAs,  dare  debebaot,  absfdvimus,  et  a  tili  iare 

52* 


4U  1U8.    Min  1. 

«Te  coasuelu^iue  Ipsoa  reddlmus  Uberos  pealtns  et  inmunes.   In  ciuub  rei  eTidenctam  preseos 
scriptom  sigillo  noatro  et  pretaxati  capilaU  ftdmiu  conmoDJri. 

Dotam  Spire  aono  domioi  it.  CC°.  XXXVIII.,  XI'.  ladiclione,  kalendis  Febroarii. 

Naeb  de*  Ori(lDile  im  GeHeraRaBdesanlilre  !■  Kartinhe.  —  Ai  Perraaeiilstreircbei  bXBft  ela  liarllch- 
rutfes  Slerel  nlt  4er  Plfar  des  BlitbofB  ind  der  üiiuicbrm:  .  .  NRADVS  (VS  In  elaei  Bachstabea  vetscbltiir») 
.  DBl .  GRACIA  ...  SIS .  EPISCOP . . 


CMX. 

Der  Abt  Arnold  in  Schönthal  urkundet,  wie  Bitter  Konrad  von  Bieringen,  genannt  Schitlin, 
»ein  gesammte*  Grundeigenthutn  daeelbet  an  den  Edlen  von  Aüfeld  Oberffeieu.  dieser 
solche»  gegen  eine  genannte  Summe  Geldes  und  einen  jährlichen  Leibzin*  fUr  den  Verkäufer 
und  »eme  Fi-au  an  den  Schultheiesen  Wilhelm  ton  Wimpfen  verkauft,  der  letztere  aber  et 
ihm  telbat  und  seiner  Kirche  sv  beständigem  ßigenthum  Übertragen  habe. 

Wimpfen  1238.    Mär»  1. 

\  In  DomiQe  :  sancte  et  iodifidne  triditalia.  Frater  A.  dictus  abbas  in  Sconental,  aaiversis, 
ad  quo3  presena  scriptum  pervenerit.  mo|[ri  moodo  et  vivere  Cbrislo.  Humane  meinorie 
matabilitas  iDgeoiiqae  maligoanlis  imporluoilas  id  deposcit,  ut  que  fldelium  deTO||üo  statuerit, 
litterarum  lestimoniis  conflrmeolur.  Hioc  est,  quod  ad  uaiversorum  notitiam,  tarn  preseotis 
etatis  quam  successure  posleritatis,  ||  prescaUum  teoore  cupimus  perveoire,  qaod  Cäuradus 
mjles  de  BiriugeQ').  coguomealo  SchAelin,  omoem  proprietatem  bonorum  suorum  in  BirJngen 
tradidit  io  maaus  domioi  sui  oobilis  viri  Alberti  de  Aleuuelt,  omni  iuri  quod  ia  eis  baboit 
reBaociando.  Io  eoaliaeati  vero  dictas  A.  de  Alenuell*)  eadem  boua  veudidit  demioo  WiHe- 
helmo,  sculteto  de  Wimpioa,  pro  XXXIIir  marcis  et  quodam  aonao  ceosu,  sciücet  pro  X  maltris 
siliginis  et  X  avene,  pro  V  maltris  spelte  er  iino  maltro  pise,  pro  duobos  talentis  HallcnsJum, 
pro  porco  vaieate  XV  solidos,  ^o  bove  sub  pelle  et  pro  quarta  parte  vini.  Quem  ceusum 
dietus  C.  quoad  Tixerit  percipiel  auDuaUm.  £o  vero  mortuo  uxor  sua  similiter  tanlumr  ad 
vjtam  suam  eiusdem  ceasus  percipiet  dimidielatem.  Scieodum  preterea,  quod  predicius  Albertus 
memorato  Wilbelmo  prescripla  bona  a  qualicumque  impeliciooe  secuodum  iuris  exigentiam 
liberare  prumisit.  Hüs  ita  «eslis  ac  fiae  debito  terminatla  sepediclus  W.  eadem  booa  per 
manus  nostras  ecclesie  ooslre  iq  perpetuam  tradidit  proprietalen.  Ne  igilar  hoc  factum 
tarn  aollempoe  aliquorom  lemeritate  ioft-iogi  aut  looginquitate  temporis  raleat  oblitterarii 
preseatem  cartam  scribi  ac  sigtllis  iam  sepedictorum  A.  et  W.  fecimus  commuDJri.  Testes: 
ego  Arnoldus,  abbas  iam  dicti  ceaobii  Scootal,  Heionct»  maior  cellerarius,  Bereogerus  con< 


1238^    Mftn  3.  4t» 


versus  eiuadem  loci,*  dominus  A.  de  AleveU,  Willehelmüsr  de  WinpiM,  supradieti,  Lodewicus 
de  HornekeO,  Cflnradus  de  RäbeosbercO,  Cfinradus  de  Steioabe^),  Petrus  frat^  eius; 
Diettberuä  de  Horenberc  ^),  tlricüs  de  NueusteiD  0- 

Acta  suDt  hec  WimpiDe.  anno  gratie  M'.  CC^  XXX'.  Vlir.,  iDdictione  XP\,  kalendis  Hartii. 

Ad  PergamentstreifeD  bHofen  zwei  Ikerzrdrmig:e  Wacbsslgille,  aitf  deren  erstem  drei  fefeDeintDder  fe- 
stellte  LilleD,  eine  onterwürts  nnd  zwei  tafwärto  stehen  nnd  dfe  Umselirift:  f  SIGILLVM .  ALBSRTI  •  DB  • 
ALENYELT.  Anf  dem  andern  befindet  sieb  ein  Adlerslcopf  sammt  Hals  nnd  der  Rest  der  Umscbrift :  . .  • .  •  LVM  • 
WILLBLMI 

1)'  BteilnreDy  znn&ebst  bei  ffebBntbal.  —  2)  Alefeld,  AUfeld,  an  der  Sehefflenz,  In  Baden,  verfl.  S.  ied, 
Atim.  1.  — ^^3)  Horneck,  Scbless  am  Neekar,  über  Onndelsbelm,  O.A.  Neckarsnlm.  —  4)  Ravensburg,  bad. 
B.A.  Eppinfen,  vergl.  S.  281,  Anm.  e,  —  5)  Neckarsteinacb,  bessendarmst.  —  6)  Hornberf,  anf  dem  rechten 
Neckärofer,  bad.  B.A..  Neldenan,  oder  das  bei  Oebrinfen?  Yersl-  fibrifens  S.  186,  Anm.  7  nnd  S.  104, 
Anm.  13.  — ^  7)  Nenenstein,  O.A.  Oebrinfen,  vergl.  S.  267,  Anm.  3. 


CMXi. 

Pabsi  Gregor  IX.  beapftragi  den  Abi  und  Conveni  und  das  Generafcapiiel  des  Cisierdenser- 
Ordens,  das  dem  Orden  einverleibie  Kloster  HetUgkreu%thal  unttr  die  Obhut  des  Cisier- 

cienser  Abies  in  Salem  ui  stellen. 

\  ... 

Im  Lateran  123S.    Mär»  3. 

Gregorius  episcopus,  senrus  servorum  dei.  Dilectis  flliis..  abbati  et  conventui  Gister-' 
ciensiO^t  generali  ||  capitulo  Cisterciensis  ordinis  salutem  et  apostolicam  benedictionem«* 
Fit  vite  vestre  meritis  et  exemplis,  quod  plurimi  fideliom,  i|  relicto  contemptui  usu  secola^ 
riuD)  voluptatom,  sitiunt,  ad  fontem  perempnis  vile  dirigi,  cuius  gustu  i|  yos  exoltando  p^r- 
spiciunt  recreari.  Quare  vobis  digoe  competit  et  debetur,  ot  famulari  virtutum  domiao  sob 
vestre  religionis  babitu  etigentes  procurelis  prosequi  caritatis  studio  speciali.  Rogamos  ita- 
que  universilatem  vestram  et  hortamur  attentev  per  apostQlica  scripta  mandanies,  quatinus 
dilectas  in  Chris(o  Alias,,  abbatissam  et  conventum  monasterii  Yallis  sancte  Crucis,  Con- 
staociensis  diocesis,  que  vite  coosideratione  perpetue  visibilium  vanitate  postposita  Cister- 
eiensium  babitum  ad  redemptoris  gloriam  assumpserunt  ac  per  vos  vestro  incorporate  sunt 
ordini,  ut  refertur, ..  abbati  de  Salem,  eiusdem  ordinis,  pletate  sQlita  commitlatis,  qui  eas 
temporibus  oportunis  visitet  et  regularibus  instruat  disciplinis.  Preces  nostras  taliter  impleluri, 
ut,  eis  consequentibus  quod  (am  pie  deposcitur,  vobis  tandem  iustorum  aggregari  coUegio 
concedatur.    Datum  Laterani,  Y.  nooas  Martii,  poutificatus  nostri  anno  undecimo. 


414  ISM.    um  4. 


Aa  UMBMr  SikMr  kiift  «•  ffewiferilake  HiAdte,  vwd.  &  Ml,  AMk  Atf  Im  «kk«  •!•»:  Cto«r- 

ß)  Es  ttoht  la  der  gaasea  BoH«  bloM  CUi^eUm  tuk  MfimwIiMi  mI  m. 


ClfXIL 

Ai4«/  Greffor  IX.  betmftr^i  ihm  Enbückof  van  Maüm  umd  die  ühigen  Ktrekenobern 

seines  ^engele  mü  dem  Schutze  des  Khsiers  Heikgkreuzihak 

Im  Lattrdn  1238.    Mär*  4. 

I  Gregorius  1  episcopas ,  servus  servoruiD  dei.  YeDerabilibus  fratribas  archiepiscopo . . 
Maguntineasi  et  snAVagaoeis  suis  ac  dilectis  ||  fliiis,  abbatibus,  prioribas,  decanis,  archi- 
diacöDis,  iirchfpre8b}'teriSy  plebaois  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per  MagaDtinensem  proTinciam 
constilutis  ||  salutem  et  apostolicam  benedictioDem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plarima 
tarbatione  didicimus ,  quod  ita  in  plerisque  partibiis  ecdesiastica  censura  dissolvitur  et 
caDo||oice  seDtentie  severitas  enervatur,  nt  viri  religidsi  et  hü  maxime  qui  per  sedis  apostolice 
priyilegia  maiori  sunt  liberfate  donati  passfn  a  malefactoribos  sais  iniurias  sastineant  et 
rapinas,  dam  vix  inrenitur  qui  congraa  illis  protectione  subveniat  et  pro  fovenda  paupenim 
innocentia  se  mumm  defensionis  opponat.  Specialiter  autem  dilecte  in  Christo  fliie . .  abba- 
tisiia  et  conventus  monasterii  de  Yalle  Sancte  Crucis,  Cisterciensis  ordinis,  Constanciensis 
diocesiSy  que  post  generale  concilium  receperunt  ipsius  ordinis  instituta,  tarn  de  frequentibos 
iniuriis  quam  de  ipso  coüdiano  defectu  iustitie  conquerentes,  oniversitatem  vestram  Htteris 
petierunt  apostolicis  excitari,  ut  ita  videlicet  eis  in  tribulationibus  suis  contra  malefiactores 
eorum  prompla  debeatis  magöanimitale  consurgere,  quod  ab  angustiis,  quas  sustinent,  et 
pressuris  restro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  universitati  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamns  atqne  precipimus,  quatinus  illos  qui  possessiones  ?el  res  seu  domos  predictarum 
abbatisse  et  conTentus  irrererenter  invaseriot,  äut  ea  iniuste  detinuerint  que  predictis  ab« 
batisse  et  conventui  ex  testamento  decedentium  relinquuntur,  seu  in  ipsas  vel  ipsarum  ali« 
quam  contra  apostolice  sedis  indulta  sententiam  excommunicationis  aut  ioterdicH  presumpserint 
promulgare,  Tel  decimas  novalium  snorum,  que  propriis  manibus  vel  sumpübus  excolunt,  de 
quibus  aliquis  hactenus  non  percepit  seu  de  nutrimentis  animalium  ipsarum,  spretis  apostolice 
sedis  privilegiis,  exlorquere,  monitione  premissa,  si  laici  füerint,  publice  candelis  accensis 
singuli  vestrum  in  diocesibus  et  ecclesiis  vestris  excommunicationis  sententia  percdlatis.  Si 
Yero  clerici  vel  canonici  reguläres  seu  monacht  ftaerint,  eos  appdlatione  remota  ab  officio  et 
beneflcie  suspendatis»  neutram  relaxaturi  sententiam,  donec  predictis  abbatisse  et  confentui 


plerarte  satisl^adant,  et  tarn  laici  quam  clerici  secnkires,  qvi  pro  virieota  mapuum  ioieetione 
in  ipsas  vel  ipsarum  aliqaam  aoatbematis  viaculo  füerint  inoodati,  cam  diocesaoi  epiacopi 
IHteris  ad  sedem  aposlolicam  venientes,  ab  eodem  vinculo  mereäntar  absolvi. 
Datom  Lateraoi,  IIIL  ncNias  Mareii,  pontMcatus  nostri  aano  uodfcipo. 


Ab  roth-  ond  felbs^ldener  Sebniir  liaii(t  die  rewSholietie  Bleibnlle,  vergl.  8.  itij  Aan.  —  Unten  aif 
dem  Slischlafe  stobt:  W.  W.  a.    Hlalea:  CM.... 


CMXm. 

> 

Pabsi  Gregor  IX.  nimmi  das  Klo9ier  Kreu%lingen  in  seinen  ScAuiz  und  bestätig i  dem- 
selben insbesondere  den  Besitz  der  Kirchen  und  Orte  Wurmfingen  und  Rankweil  nebst 

dessen  übrigen  Erwerbungen. 

Im  Lateran  1238.    Man  7. 

1  Gregorius  1  episcopus,  servns  s^rvorum  del  Dilectis  flliis . .  abbati  et  coaventui  ecciesie 
de  CmceliDgen  *),  ||  OFdiDts  sancti  AugastiDi,  ConstantieDsis  diocesis,  salutem  et  apostolieam 
benedictiooem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iastum  est  ||  et  hoDestam,  tarn  rigor  equitatis 
qnam  ordo  exigit  FatioDis,  ut  id  per  soIlicitudiDem  pfflcii  nostri  ad  debitum  p^r||ducatar 
elTectum.  Eapropter,  dileete  in  domino  Ali,  (uis  iastis  postulationibas  grato  coneurrentes 
assensu,  personas  vestras  et  ecclesiam,  in  qua  diviuo  estis  obsequio  mancipatio  cum  Omnibus 
bonis  que  impresentiarum  rationabiliter  possidet  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostr&  protectione  suscipinius.  Specialiter  autem  de 
Wrmlingen^)  et  RanewaH*)  eccießias  cum  villis  in  quibus  existunt  et  alits  pertinentiis  suis, 
possessiones  quoque,  redditus  et  alia  bona  restra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  paciflce  posstdetis, 
Yobis  et  per  tos  eidem  ecciesie  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  patro«» 
cinio  communimus.  NuIIi  ergo  omnino  homiuum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis  et 
conflrmationjs  inflringere  yel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurom. 

Da(um  Lalerani,  nonis  Martii,  pontifleatus  nostri  anno  undecimo. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  KreozIIngen.  —  An'  gelb-  nnd  rotbsetdener  Scbnor  bSogt  die  gewobo- 
llebe  BlelbQlle,  irergl.  S.  221,  Adm.    Hinten,  ganz  oben  atif  der  Urkunde  stebt:  frater  Conradus. 

a)  Es  steht  Crue€lin  mit  Kürzung  auf  der  Schlusssilhe. 

1)  So  die  Bolle.  Wormllngeni  O.A.  Rotenborg,  vergl.  S.  2,  Anm.  1.  —  2)  Die  Bnlle  bat  Ranewall  mit 
Ktirziingsstrieb  dorcb  die  beiden  /.  Es  Ist  Rankwil,  Rankweil,  an  der  alten  Strasse  zwischen  Hohenembs  nnd. 
Feldkirch  Im  Rbeiothal,  Im  Yorarlbergiscben. 


41f  1238.    liln  1»  und  April. 


CMXIV. 

FaAtt  Gregor  IX.  btuät^t  dem  Kloeter  Ztrtefäüeit,  nach  den  Bekfi^  eeiiuir  Vorgänger 
CoeketiH  und  Innoeeta,  die  Um  von  dem  Bi$ehof)B  Dietkebn  ton  Con»tan%  beaüUgie  Kirche 

in  Z^efaüen. 

* 

Im  Lateran  1238.    Man  10. 

I  Gregorius  i  episcöpus,  servos  servoram  dei.  Dilectis  flltis . .  abbati  et  conveotui  mona- 
sterii  ||  de  Zwiaildea,  ordinis  sancti  Beoedicti»  Coiislantieosis  diocesis,  salutem  et  apostolieam 
benedictioDem.  Cum  a  nobis  d  petitur  quod  iastam  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis 
quam  ordo  exigit  ratioDis^^  ut  id  per  soIHlicitudinem  offlcii  nostri  ad  debitum  perducatur 
effectum.  Eapropter,  dilecti  in  domioo  fllii,  vestris  iustis  poslulationibus  grato  concurreules 
assensu,  ad  exemplar  felicis  recordationis  j  Celestini  j  et  i  loqoceDtii,  i  predecessorum  oostrorum 
Romaoorum  ponliflcum>  ecclesiam  de  Zwiuildea,  quam  bone  memorie  D.  CoastautieDsis  epis- 
copus  mooasterio  Testro,  capituli  sui  accedeote  coosensu,  pia  et  provida  liberalitale  concessit, 
sicut  eam  iuste  ac  paciflce  possidetis,  yobis  et  per  vos  Testro  mooasterio  aoctoritate  apo- 
stoUca  coQflrmamos  et  preseutis  scrfpti  patrociuio  commuoimus.  Nulli  ergo  omnino  b^minum 
liceat  haue  paginam  nostre  confirmationis  infiriogere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  boc  attemptare  presumpserit,  iDdigoationem  omoipoteotis  dei  et  beatoram  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eios  se  uoverit  iucursurum. 

Datum  Lateraoiy  XHIl  kalendas  aprilts,  pootiflcatus  nostri  anno  uudecimo. 

Ab  rotli*  ond  felbseldener  Seboor  hHoft  die  gewShnlicbe  BlelbBlIe.    Vergl.  S.  22 1,  Anm. 


CMXV. 


r 


Vor  dem  BUchofe  Hermann  ton  Wirzburg  übergiebi  der  Pleban  Konrad  ton  Hohebach 
durch  den  Edeln  Konrad  ton  Krauiheim  zwei  dortige  Güier  togieifirei  an  seine  Kirche 

gegen  näher  ausgedrückte  Bedingungen. 


Wir%burg  1238.    ApriL 

In  nomine  domini^  Amen.  Hermannus>  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus ,  omnibus  in 
perpetQum.  Ul  facta  mortalium  postftituris  temporibos  babeantur  in  memoria,  modernonim 
consnevit  circumspectio,  acta  temporum  litteris  commendare  et  in  eis  ad  noticiam  trans* 


mittere  fütaroram.  Noscat  igitar  presens  etas  et  soccessnra  posteritas,  qaod,  cum  dilectas 
in  Christo  Cuorados  plebaaus  io  Hohebah[c]0  divino  iasplrante  consiüo  daos  maiisoa,  sitos 
apad  villam  Hohebahc,  de  proprüä  sumptibas  apud  Tirom  nobilem  CuDradum  de  Cnitheim') 
ab  ODQDi  iure  advocätie  liberos..  in  Proprietäten  diele  sue  ecclesie  comparasset,  idem  plebaons, 
iD  Qostra  presentia  coDstitutas,  recogaovit  ipsos  mansos  in  proprietatem  dicte  ecclesie  se 
dedisse,  et  ipsam  doaatiraem  reoovavit,  et  per  mimns  predicti  oobilis,  quem  elegerat  in  sala- 
maDum  bODorum  eoruadem,  in  proprietalem  sepe  dicte  ecclesie  in  Hobebabc  tradidit  ac 
donarit  Hac  interposita  pactione,  qaod  coitor  sivc  cultores  maasorum  predictorura,  quicum- 
que  Tuerint,  lumen  sanctis,  quonim  ibidem  babetur  reneratio,  singulis  noctibus  administrent, 
et  Scolari . .  sol.  Hallensiam  pro  Testibns,  sive  ecclesiastico  literato,  qui  ibidem  deserriat,  sacer- 
doli.  Ouibus  mansis  dictiis  oobilis  reounciavit  niiinii  et  calaino,  ol  est  iuris.  Testes:  Fride- 
riciis  canlor  et  archidiacouus,  Elgei'us  decantis  in  Onojsbaclr').  Cunradus  de  Orenlob^),  Beru- 
geros  de  Michelnbacb''),  Dlepertus  de  Cunzelsovve*),  Cirlo  de  Reiiigershusen '),  plcbaiti, 
Goterridus  camerarius.  lohannes  pincenia.  Marquardiis  coguomeulo  Zobelo.  Heinricus  AIliis, 
Marqiiaidus  Auctiimpoiis,  Gotefridus  Mitezze,  Fridericus  de  Witphelt*)  et  alJi  plures.  In  ruius 
facti  testimoniiim  presens  scriplum  sigillis,  noslro  et  predicti  nobilis.  exlitil  roboratum. 

Datum  Herbipoli,  anno  gratie  M°.  CC°.  WX".  octavo,  in  mense  Aprilis,  indJctione  XL, 
episcopatus  nostri  anno  X1I1°. 

Nach  Wlbel,  Hobeoloblscbe  Klrcbenref.Qescb.  Bd.  II,  S.  42,  Nr.  XXV. 

1)  Hobebscli,  O.A.  Kfiozebaa.  —  2)  Altkraalbelm,  ver^I.  S.  138,  Anm.  I.  —  3)  Ansbacb,  vercl.  S.  75, 
Anm.  4.  —  4)  OrlBcb,  O.A.  Hall.  —  5)  Htcbelbacb  an  der  Heide,  O.A.  Gerabrono.  —  0)  KtJnzelsaii,  O.A.St.  — 
7)  Reosersbanseo,  O.A.  Hergrentbelm.  —  8)  Wlpfcld,  am  Hain,  nordfislllcb  *od  Wlnbarg,  bater.  L.6.  Weneck. 


CMXVI. 


Die  Bürger  in  Eealingen  vergleichen  »ich  mit  dem  Qmvetue  in  Biaubeuren  über   eine 

beetünmte,  aUjährUch  von  tHeeem  tu  eturichtende  Bede  aus  dessen  Weinbergen  und  Gütern 

in  Eestinger  Markung. 

Esslingen  1238,     April  7. 

1d  nomine  domini.    Amen.  .  Ne  labantur  cum  tempore  qne  gemnlnr  in  tempore,  opor- 

tunum  est  gesta  scriptis  memorie  commendari.    Noverint  igilur  singnlj,  noverint  omnes  hanc 

pagluam  inspecturi  vel  inspicientes,   quod,  de  communi  coosensu  ac  deliberatione  uoaoimj 

ciriam  in  Ezzelingen,  super  vioetjs  conventus  de  Blauburren  ac  aliis  bonis  in  ipsorum  terminis 

lU.  53 
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coDstitutis  tractaDtibus  *),  talis  eidem  eoDveDtüi  coodicio  est  eoncessa:  scilicet  quod  fam  dictiis 
CDQveatus  ad  obtinendam  cornmuDem  iiberlatem  de  memoratis  bonis  suis  aonuatim  de  festo 
daacti  Marlioi  duas  libras  HallentiQHi^)  prefalis  eivibus  Domioe  precarie  perpetuo  preseDtabit. 
Hoc  videlicet  pacto  ioterposito,  si  prefate  coagregacioni  accreverit  possessio  predioram,  sumaia 
precarie  ipsorom  recipiet  incremeDtum  iuxta  predictorum  civium  ydoneam  estimacioDem. 

Acta  sunt  hec  aono  domioice  incarnacioDis  M.  CC.  XXXVlll.,  iadictione  XI*.,  septimo  ydus 
Apprilis''),  in  cymiterio  Ezzelingen,  presentibus  hiis  subscriptis  viris:  Tidelicet  Schellocopho 
sculteto,  Repphone,  Truheliebo  fratre  eorundem,  Hugone  de  Vlma,  Cäarado  in  Cymiterio, 
Hugone  fllio  advocati,  Bertoldo  Schfihelino,  tlrico  /ralre  eiosdem,  Burquairdo  Achspergario^), 
LfUttfrydo  dirite,  Wücmanno,  Marquardo  de  Cymiterio,  Loselino,  Burquardo,  BAgelino  et  aliis 
quam  pluribus  viris  fldedignis  et  bonestis,  quorum  nomina  non  sunt  scriptis  in  presentibus 
annotata.  Hec  autem  ul  rata  et  inconcussa  permaneant,  utriusque  partis  sigilli  testimonio 
duximus  roborare. 

'*')  lasuper  predicti  cives  ad  subveniendum  memorati  conventus  egestati  XL  libras  Hallen* 
sium  pro  predio  comparando  communiter  admiserunt,  ut  supradictam  summam  sue  precarie 
commodius  possint  persolvere  annuatim*    Testes  supradicti  cives. 

Nacb  eioem  von  dem  Kloster  WibllDg'en  am  „Afftermootag  nach  U.  I.  Fraoen  AoDODclatlo'*  1503  ans- 
festellten  Tldimva. 

*)  DieBem  SchlassBatze  ist  in  dem  Vidimiu  folgende  Bemerkung  vorangestellt:  „Unnd  Btat  nnden  am  spacium  dee- 
Beiben  Brieffs  goBchrieben.^  —  a)  Es  wird  jedenfalls  irmetmmtimn  zu  lesen  sein.  —  b  und  c)  So  die  Urkunde.  —  d)  Daa 
ist  wohl:  ÄBekpsr^ärio. 


CMXVII. 

Bischof  Konrad  von  Speier  entscheidei  den  Sireii  zwischen  dem  Kloster  Maulbronn  und 
den  Gebrüdern  Wernher  und  Siegfried  von   Wellersau  Über  eine  von  beiden  Theilen  an- 

gesprochene,  innen  bezeichnete  Almand  bei  Hockenheim. 

1238.     Mal 

Conradus,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  singulis  ac  uuiversis,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  subscriptis  fldem  adhibere.  Actio  simul  et  contracfus  bominum  oblivionis  oebula 
et  caligiae  fragilis  memorie  Dbfuscaotur,  si  non  tenacissime  commendetur  literarum  stalMlitati. 
Memorie  igitnr  tam  presencium  quam  subsequencium  tenore  hoc  instillamus,  quod  litigaotibus 
coram  nobis  domino  Syfrido  abbate  Mulbrunnensi  cum  suo  conventu,  Cysterciensis  ordinis, 
nostre  dyocesis,  ex  una  parte,  et  Wernhero  et  Diethrico  piacernis  de  Welresawa  ^),  ex  altera, 
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pro  iure,  quod  utraque  pars  sibi  asserebat  debere  cedere  in  termiois  subscripCis,  videlicet 
locis^  qae  dicuQtur  aimeine,  que  iaitium  habeot  ab  aula  Kech'),  currentia  in  assensa "")  per 
viam  que  dicitur  Baadesweog^)  usque  ad  limitem  que  dicUur  Greueaspshad^^)  et  usque 
ad  locuffi  qui  uuBcupatur  EasidelenbruQQeQ  ^)  et  aniplius  in  rivum  ville  Hockenheim  ^),  a  qua 
in  rivum  qui  appellatur  Andelache^»  dictus  abbas  et  conventus  cum  parte  adversa  W.  et 
D.  pinceruis  in  testium  deposicionem ,  quibus  notum  fuerat  de  terminis  et  causa,  unanimiter 
convenerunt,  quorum  ex  relacione  dicta  almeina  sepedicto  abbati  et  conventui  suo  coram 
nobis  est  adiudicäta,  et  hoc  interpositis  probis  viris  et  honestis,  litteratis  et  illitteratis.  Huic 
adiudicacionji  sub3cripte  persone  perhibent  attcstacionem:  Cunradus  prepo^itus  maioris  ecclesie 
Spirensis,  dQcaous  Syfridus  eiusdem  eeclesie,  Ceyzolffus  prepositus  sancti  Germani,  Conradua 
preppsitus  sancti  Wydonis  Spirensis,  ^otües  de  Lyningeu,  dominus  Otto  de  Eberstein®),  Otto 
de  Brucbsel  ^),  Arnoldus  de  Ageleistenbusen  ^^),  Heinricus  de  Nyuern"),  Reimboto  burcgravhis 
de  Spigelberg^O'  Eberbardus  Snitdelaucb,  Albertus  de  Lache  ^'),Bertholdus  de  Scbiuerstatd^O, 
Bertholdus  de  Metze^^),  Heinricus  cellerarius,  Bertboldus  dictus  Munt,  Hugo  de  Kech,  Hein^ 
ricus  de  Lussbeim  ^^)  Mulbruqpensis  0-  Ut  autem  presens  pagina  a  nullo  valeat  violari,  ipsam 
si^llo  nostro  et  capituli  maioris  eeclesie,  nee  non  maioris  ecclesie  eiusdem  sancti  Germani 
et  sancti  Wydonis  prepositorum  Spireosium  sigiilis  dicto  abbati  et  conventui  Mulbrunnensi 
dedimus  roboratam. 

Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimp  tricesimo  octavo,  indictione  undecima,  meuse 
Maio,  ponliflcatus  nostri  anno  secundo. 

Nach  dem  Liber  ObligratioDam  Spirenslam  Im  Generailandesarchive  iu  Karlsrabe,  Fol.  150^.  —  Abdruck 
bei  Wiirdtwelo,  S.  D.  Tom.  V.  S.  288,  Nr.  109. 

a)  Lies:  «Mceiitt».  ^  b)  Lies:  Oreuensphadt  —  c)  Oder:  — «e«f  es  steht  abgekürzt:  Mulbrun^n, 

1  and  2)  Wersaa,  Crüber  Scbloss,  Jetzt^uocb  za  Relllngren  grehorigrer,  nacb  Hockenbelm  eingepfarrter  Wersaaer 
Hof,  and  Ketscb?,  bad.  B.A.  SchwetzlDgen.  —  3  >5)  Nicht  mehr  za  ermittelnde  OertlicUkelten.  —  6)  Hockenbelm, 
bad.  B.A.  Schwetzingen.  ->  7)  Unbekannt.  —  S)  Alteberstein,  vergl.  S.  304,  pnd  S.  24,  Anm.  2«  —  0)  Brncbsal, 
vergl.  S.  303,  and  4,  Anm.  3  und  1.  —  10)  Agiasterbansen,  bad.  B.A.  Neldenaa.  -—  11)  Nlefern,  a..d.  Enz, 
bei  Pforzheim  (vergl.  S.  91,  Anm.  5).  —  12)  Spiegelberg,  -barg,  abgeg.  Barg  bei  Hördt,  rbeinbaler.  Kanton 
Germersheiin.  —  13^)  Lachen,  vergl.  S.  303,  Anm.  4.  —  14)  Scbifferstatt ,  rhelnbaier.  Kantdn  Speier.  ~ 
15)  Oefler  in  bisch,  speier.  Urknoden  dieser  Zeit  vorkommend.  —   16)  Alt-Lassbeim,   vergl.  S.  91,  Anm,  2. 


420  1238.    Mai  17. 


CMXVIII. 

Graf  Egeno  von  Aichelherg  Übergiebi  den  Nonnen  in  Boos  die  ihm  ton  Hermann,  Herrn 
von  Zweifelsberg,  aufgelassenen  Güter  %u  Attenberg  und  genehmigt  %ugleich  den  Tausch 
eines  Gutes  in  Boos  durch  seinen  Dienstmann  Heinrich  von  Ebenweiler  gegen  Güter  der 

genannten  Nonnen  in  RintfUrt. 

Aichelberg  1238.     Mai  17. 

In  nomioe  domioi.  Amen«  Nos  Egeno,  comes  de  Aychelberc  0»  ad  singulorum  et  onmium 
inemoriam  perducimus  et  ||  presentinm  ac  futiirorum  noticie  declaramus,  quod  dominus 
Hermannus  de  Zwivelsberc *)  posses^iooum  earum  proprietates  ||  apud  Azenberc^),  quas 
nomine  dotis  Elisabet,  uxor  sua,  soror  Hainrici  Vesarii,  que  nobis  iure  proprietatis  pertinere 
di||noscitur,  adduxerat,  an&  cum  filiis  suis,  Hermanno,  Hainrico,  Gerungo  et  Rudolfo,  nostris 
manibus  tradiderunt  liberas  et  solutas,  omni  repeticioni,  actloni  seu  querimonie,  que  occasione 
ecciesiastici  aut  secularis  fori  eisdem  posset  competere,  renuntiantes;  fidei  nostre  monendo 
constantiam,  ut  easdem  possessiones  monia||libus  de  Boze^),  que  duas  Alias  ipsius  Hermanni 
ad  suum  coiisortium  receperant,  conferremus.  Nos  itaque  pro  laude  et  gloria  Ihesu  Christi 
et  divinp  cuitu  ampliaudo  ipsorum  supplicationibus  assensum  facilem  concessimus,  et  pre- 
taxatas  possessiones  in  Azenberc  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  ut  ab  eisdem  accepimus, 
dictis  monialibus  de  Bozc  donatione  perpetua  contulimus  iibere  ac  paciflce  possidendas. 
Ratum  babentes  cöncambium  insuper,  quod  Hainricus  de  Ebenwilar^),  ministerialis  et  fldelis 
nosfer,  cum  proprietate,  quam  in  Boze  tenuit,  pro  bouis  apud  Rintfurt^)  decrevit  cum  eisdem 
monialibus  ex  nostra  licentia  faciendum.  Huius  rei  testes  sunt:  Dietericus  cellerarius,  Säle- 
manensis^},  Hainricus  de  Blobingen®)  sacerdos,  Stainmarus  de  Seizon^),  Hainricus  de  Bartel- 
stain^^),  Hainricus  Yesärius,  Conradus  Slecbte  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Aybilberc,  anno  domini  M^  CC.  XXXVUL,  XVI.  kalendas  lunii,  XL  indictionis. 

An  einem  PergramentbüDdchen  hän^t,  anf  brannem  Wachse,  das  S.  307  beschriebene  Siearel. 

1)  Veryl.  S.  396,  Anili.  1.  —  .2)  Zwelfelsbery,  O.A.  Biberacb.  —  3)  Verffl.  S.  398,  Ann.  4.  —  4)  Verfh 
S.  335,  Anm.  2.  —  5)  Yergl.  S.  398,  Anm.  7.-6)  Yergrl.  S.  395,  Anm.  4.  —  7)  Von  Salem  oder 
Salmansweiler;  oder  Salmann?  Es  steht  Salemanen  mit  Kürzanfr  aber  n.  —  8  und  9)  Blochinfen  und 
Siessen,  O.A.  Sanlg'an.  (An  dem  i  in  Seinen  befindet  sich  ejn  HMckchen,  so  dass  elg'entlleh  8er%on  zo 
lesen  wäre.  Doch  sind  die  HMclcchen  an  den  übrigen  In  der  Urkunde  rorkommenden  r  riel  [rrSsser.)  — 
10)  Verrl.  S.  398,  Anm.  12. 


CMXIX. 

Pabsi  Gregor  IX.  nimmt  das  Ciaier^ienserkloster  Guiemell  in  seinen  Schutz,  besiäiigi 
die  darin  eingeführie  Regel  und  verleiht  demselben  zahlreiche  näh^  angegebene  Be^ 

günstigungen. 

Im  Lateran  1238.     Mai  2%. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorain  dei,  dilectis  in  Christo  flliabus,  abbatisse  monasterii 
sanctorum  Cosme  et  Damiani  de  Cella  Dei  eius[que]  sororibus,  tarn  presentibus  quam 
füturis,  regulärem  vitam  professis  [in  perpetuum].  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum 
coQvenit  adesse  presidium,  oe  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  proposilo  revocet, 
aut  robur ""),  quod  absit,  sacre  religionis  eoervet.  Quapropter,  dilecte  in  Christo  fllie,  vestris 
iustis  postulatlonibus  dementer  annuimus,  et  monasterium  sanctorum  Cosme  et  Damiani  de 
Cella  Dei,  Constantiensis  diocesis,  in  quo  divino  mancipate  eslis  obsequio,  sub  beati  Petri 
et  nostra  protectione  snscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus,  In  primis  siqui- 
dem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  atque 
inslitutionem  Cistertiensium  fratrum,  a  vobis  post  concilium  generale  susceptam,  in  eodem 
monasterio  institutus  esse  dinoscitiir,  perpetufs  ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur. 
Preterea  quascunqae  possessiones ,  quecunque  bona  idem  monasterium  inpresentiarum  iuste 
ac  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  principum, 
oblatione  fldeh'um,  sfeu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  et 
hiis  que  vobis  successerint  et  illibata  permaneant.  In  quibus  bec  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis:  locum  ipsum,  in  quo  preratum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  et  alias  possessiones  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco 
et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immuni- 
talibus  suis.    Sane  novalium  vestrorum  etc.  etc.'*') 

[Rundzeichen^    Ego  Gregorius,  catholice  ecclesie  episcopus,  [subscripsi]''). 

t  Ego  lacobos,  Tusculanus  episcopus,  [subscripsi]. 

t  £so  Romanus,  Portuensis  [et]  sancle  Ruflne^)  episcopus,  [subscripsi]. 

t  Ego  Reinaldus,  [Ostiensis  et]  Velletrensis "")  episcopus,  [subscripsi]. 

t  Ego  frater  lacobus,  Penestrinus  episcopus,  [subscripsij. 

t  Ego  Thomas,  tituli  sancte"^)  Sabine  presbyter  cardinalis,  [subscripsi]. 

t  Ego  GuifVedus,  tituli  saucti  Marci*)  presbyter  cardinalis,  [subscripsi]. 

t  Ego  Sinibaldus,  tituli  ^  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  [subscripsi], 

t  Ego  Stephanus,  sancle  Marie  trans  Tyberim  tituli  saocti  Calixti ')  presbyter  cardinalis, 
[subscripsi]. 


422  1238.    Juni. 

t  Ego  Reioerius^),  sancte  Marie  in  Costnedin  diaconus  cardioalis,  [sabscripsi]. 

t  Ego  Egidius,  saactoriim  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis/)  [subscripsi]. 

Datum  Lateraoi  per  maDum  Guillielmi,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii  et  notarii 
domoi^)  pape,  illl.  kalendas  lunii,  indictione  undecima,  incarnationis  dominice  anno  NCCXXXVIIL/) 
pontiflcatus  vero  domni  Gregorii  pape  Villi,  anno  duodecimo. 

Nach  Lüoiff,  Reichsarchiv,  Band  IVIII,  (tod  AebtlsslnneD)  S.  00,  Nr.  I.  Der  theil weise  sehr  fehlerhaft 
abgredmckte  Text  bei  Lünig  Ist  oben  berichtigt  worden«  Auch  sind  die  mittellat.  e  statt  der  ae  wiederher- 
festellt. 

*)  Der  ganze  nachfolgende  Text  stimmt  mit  den  feierliehen  Bestätigongsbolien  für  die  Cistercienaerklöster,  unter 
andern  mit  der  dem  Kloster  Boos  (d.  i.  Baind)  ansgestellten,  S.  880  ff.  abgedruckten  wörtlich  flberein. 

a)  Statt  des  Randzeichens  steht  bei  LUnig  (L.  &),  und  das  Monog^anun  für  Bens  vmUU  ist  nicht  angemerkt,  femer 
ist  bei  Lflnig  statt  mit  der  mittleren,  mit  der  linken  Reihe  der  Unterschriften  begonnen,  so  dass  die  Diaconen  zuerst  und 
die  Bisohöfe  zuletzt  stehen.  —  b)  Lünig:  RnÜne.  —  c)  L.  SfÜ,,,,  VsUer^i,  —  d)  L.  eeeUsU  8t,  —  e)  L.  Bmrford  Sti 
Euekarii.  —  f)  L.  SmiMdu»  eeeleHe,  —  g)  L.  St,  Euehar,  trmnstykerim  §t  St.  Cot.  —  h)  L.  RBintricu»,  —  i)  L.  eardinaiis 
dimeonu$,  —  k)  L.  liest  hier  und  am  Schlüsse  domimi.  Es  dQrfto  sich  fragen,  ob  die  Worte  fiotorit  dommi  fmps  überhaupt 
echt  sind.  —  1)  L.  1238. 


CMXX. 


Kaiser  Friederich  C^IJ  genehmigt  die  Schenkung  des  reichslehenbaren  Paironairechies  der 
Kirche  in  Flein  und  des  Hipfelhofes  durch  seinen  Lehenmann  Wilhelm  von  Wimpfen  an 

das  Hospital  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  daselbst. 

Verona  1238.    Juni. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Imperialis  pietas  circa  beneflcia  panpernm  merito  se  concedit,  ex  quorum  donatione  simul 
ei  et  temporalis  gratia  et  salus  provenit  sempiterna.  Hac  itnque  coosideratione  ducti  tenore 
presentiura  notum  esse  volumus  tarn  posteris  quam  modernis,  quod  nos  devotis  supplicatio- 
nibus  Wilbelmi  de  Wimpina,  fldelis  nostri,  favorabiliter  inclinati,  dooationem  factam  per 
manus  ipsius  de  iure  patronatus  eccksie  in  Fline^,  quod  feudali  titulo  a  nobis  et  imperio 
possidebat,  et  de  curia  in  Huppbilbura '),  quam  ut  dotem  quondam  uxoris  sue  tenebat  legi- 
timeque  in  remissionem  peccatorum  suorum  hospitali  sancti  Iohan[n]is  baptiste  apud  Wimpinam 
contulit,  in  omnibus  approbantes,  donationi  eidem  assensum  porrigimus  imperätorie  maiestatis. 
Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  banc  nostre  approbationis  chartam  infViogere  vel  ausu 
temerario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostri  culminis  se  noverit  incur- 
surum.  Ad  premisse  igitur  donationis  nostre  et  assensus  robur  perpetoo  dnraturum  pre- 
sentem  scbedulam  sigillo  nostre  celsitudinis  fecimus  roborari. 


Actum  aOQO  domiDice  iocarDationis  millesioio  duceotesifflo  Irigesimo  oclavo,  meose  lunii, 
aodecime  rädicIioDis. 

Dalum  Veroae,  aono,  naense  et  iadictiooe  prescriptis,  feliciter.    Ameo. 

Nach  HnllUrd-Brifaolles,  Hlst.  dipl.  Frld.  sec.  Ton.  V,  (P.  I,)  S.  211. 
1  und  2)  FlelD  DDd  der  Hlpfelhor,  beide  O.A.  HeilbroBn. 


CMXXl. 

Pabat  Gregor  IX.  beauftragt  den  Bischof  von  Constam,   daas  derselbe   den  Pleban  von 

Booa  veranlasse,  einen  Hofraum  inner Aalb  der  Umfriedung  des  Klosters  daselbst  gegen 

Entschädigung  an  dieses  abzutreten. 

Im  Lateran  1238.     Juni  5. 

Gregorius  episcopus,  servos  servoram  dei,  reueifibili  t'ralri..  episcopo  ConslaDtieosi 
salutem  el  aposlolicam  beaedictioDem.  DebUum  iuris  pI  htillmaiiilatis  cxposcil  ut  Ulis  qui 
relictis  muodanis  dcliciis  in  arta  claustralis  otÜ  vlla  ciipiiiol  celeslia,  nl  deura  deorum  in 
Syoo  II  TideanI,  coalemplari,  pium  a  fldelibus  pacis  stibsidJum  Irihuatur.  Cum  igiltir  dilecle 
fa  Cbristo  fliie . .  abbatissa  el  coovenlus  ||  de  Boze,  Cistercieiisis  ordiriis,  tue  dinresis,  pro- 
vide  atteodeBtes,  couditiones  earum  multis  periculis  subiarere,  si  Tacullas  adesset  eisdeni  per 
campuiD  licentie  incedendi,  cupiaot  ioTra  claustri  sul  ambitum  recludj  secuudum  alias  Cister- 
ciensls  ordinis  moniales,  sicut  exhibita  uobis  petitione  moiisirarunt, . .  plobaaus  loci  eiusdem 
occasioae  cuiusdam  aree  sue,  quam  infra  sppta  eiusduin  clauslri  habere  dinosciUtr.  id  lleri 
ooD  permiltit,  licet  pro  eadem  area  compeasaliooeni  plurii's  t>i  obiiilorint  Longriicntem.  Quare 
fiiit  oobis  humililer  supplicalum,  ut  providere  super  boc  dicIJs  abbalisse  ac  cooventui  cura- 
remus.  QuocJrca  ft-atemitati  tue  per  apoatolica  scripta  tna[D]damus,  quatinus,  si  est  ita, 
dictum  plebaouiD  moueas  atteutius  et  ioducas,  ut,  predictis  abbatissa  et  coaveatu  compen- 
satiooem  ei  facJentibus  congrueotem,  dictam  aream  eis  pro  diviua  et  apostolice  sedis  reverentia 
ilariter  courerat  et  libeoter,  ita  quod  predicte  abbatissa  et  conreolus  in  perfectione  propositi 
supradicti  cursum  suum,  daute  domino,  feliciter  valeant  consuraare  nosque  super  boc  providere 
ipsis  aliter  non  cogamur. 

Datum  Laterani,  nonis  lunii,  pontificatus  nosiri  auno  duodecimo. 

Nacb  dem  bei  der  fiirslllcli  SalB-Reirerscbeld-Dyck'sebeD  Galslwrrsclian  In  Balad  bellidllchen  Orlglaale. 
Anr  dem  Elasclila;e  reclits:  .b.m.  Hlatea,  and  zwar  oben:  CiMtereiemii  ordinis  and  In  der  Mitte:  Abbati 
de  Salem  aesignetur,  alles  von  der  Hand  der  Bnlle.     An  hänfener  Scbonr  hla%i  die  Bleibmie,  vergt.  S.  318. 
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CHXXII. 


Der  Bischof  Siboio  von  Augsburg  hesiäiigi  die  van  seinem  Vorgänger  auf  den  Erledigungs-^ 

faU  der  Pfarrkirche  oder  sogenannten  untern  Kirche  in  Steinheim  dem  Probste  und  dem 

Kloster  daselbst  bewilligte  Verleihung  jener  Kirche  und  ihrer  Seelsorge. 

Augsburg  1238.     Juni  12. 

1  In  nomine  patris  et  fllii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  1  Siboto,  dei  gratia  Augustensis 
ecciesie  episcopus,  dilectis  in  Christo  Walthero  preposito  in  Sta[i]nhein  ^)  cunctisque  ||  ibidem 
regulärem  vitam  professis  salutem  in  domino.  Predecessorum  nostroram  in  hiis  que  ad  pro* 
motionem  et  utilitatem  ecclesiarum  nostre  diocesis  pertinere  dinos||cuntur  vestigiis  inherere 
copientes,  gratiam  et  beneflcia,  que  per  ipsos  sunt  assecuti,  et  eis  indistracta  conservare  et 
quantum  possumus  adampliare  di}igen||ter  intendimus.  Eapropter,  dilecti  in  Christo  fratres, 
ecciesiam  in  Stainhain  parrochialem ,  que  dicitur  inferior,  quam  feiicis  memorie  dominus  et 
predecessor  noster  episcopus  Sifridus  cum  omnibus  usufructibus  et  pertinentiis  suis,  dum 
primum  vacare  inciperet,  vobis  et  vestris  successoribus  de  assensu  capituli  nostri  contulit 
perpetuo  in  aucmentum*)  prebendarum  vestrarum  servituram  et  animarum  curam  prepositi  loci 
vestri  committendam ,  ipsam  (cclesiam  ad  presens  vacantem  secundum  pristinam  donationem 
▼obis  iodulgemus  assumendam  in  vestram  possessionem ;  tibi,  frater  preposite,  in  ipsa  curam 
animarum  committentes  et  tarn  donationem  predecessoris  nostri  quam  concessiooem  nostram 
tibi  et  omnibus  tuis  successoribus  et  fratribus  conflrmantes.  Ut  autem  hec  tibi  tuoque  con- 
yentui  et  vestris  successoribus  perpetuo  rata  sint  et  observentur  inconvulsa,  in  testimonium 
{videns  et  conflrmationem  predictorum  litteram  vobis  presentem  conferimus,  nostro  et  capituli 
nostri  sigillorum  munimine  roboratam...  Huius  rei  testes  sunt:  Ludewicus  maioris  ecciesie 
prepositus,  Hermannus  scolastkus,  Rfpertus  prepositus  de  Buhshain'),  magister  Wernherus 
custos,  Degenhärdus  abbas  de  Ahusen'),  Berhtoldus  canonicus  sancte  Gertrudis,  tlricus  scfiptor 
et  alii  plures ... 

Datum  Auguste,  anno  domini  millesimo  CC.  XXX.  octavo,  pridie  idus  lunii,  presidente 
domino  Gregorio  papa  nono. 

Nach  dem  Ori^foale  Im  GeaerallandesarelilTe  la  Karlarahe.  —  Zwei  roihe  oad  weisse  seidene  Slefelsebnüre 
sind  noch  darch  die  Urkaode  yesclilaof  eo,  die  Siegel  verloren. 

a)  So  die  Urkunde. 

1)  Stelnhelm,  spater  In  der  SUflongr  des  Klosters  Köolfsbrono,  O.A.  Heldenbelm,  aofirefangren  (verfl.  II, 
S.  379,  Anm.  3).  —  2)  Bacbshelm ,  ehem.  Karthäoserkloster,  an  der  Elomttndnnr  des  FIttsschens  Baehsach  In 
die  Hier,  eine  Stande  nordwestlich  von  Memmlnfen,  In  Baiern.  —  3)  Anhansen,  O.A.  Heldenhelm. 


Der  Bischof  Heinrich  von  Constan%  vermittelt  einen  Vergleich  awiechen  dem  Ritter  Rudeger 
ton  Bemhauten  und  dem  Abte  Eberhard  von  Salem  und  »einem  Convente  über  die  Gerichte- 
barkeit  und  die  damit  verbundenen  Rechte  im  Dorfe  Stetten. 

Salem  1238.     November  8. 

HaiQricQS,  dei  gratia  CoDstaatieosis  ecciesie  episcopus,  universis  banc  pagtoam  inspec- 
turis  geste  rei  notitiam.  Cum  diutioa  verteretur  conlenlio  inter  venerabilem  Eberhardum 
abbatem  et  cooreatam  de  Salem,  ex  parte  uDa,  et  Rödegerum  militem  de  BerDhuseaO.  ex 
altera  saper  quadam  iurisdictiooe  id  predio  de  Stetio  *),  ia  quo  idem  R.  vicecomitem  se  fore 
dicebat  et  hoc  ipsum  ius  de  manu  palatioi  de  Tirwingin  io  feodo  se  habere  asseruit,  vide- 
licet  ius  exercendi  iudicia  vice  palatioi;  cum  aulem  occasiooe  huius  dODatioois  sepedictus 
R.  ia  faciendis  exactiooibus  abusiris  ulmis  metas  suas  exteoderet  et  ea  que  aec  ad  ius 
palatioi  pertiuer^njt,  usurparet,  memoratus  abbas  et  suus  cooveotus  talibus  se  opposoerunt 
exactiooibus.  In  ioiurüs  quidem,  que  vutgo  vrauelio  vocaotur,  sepefatus  R.  se  iudicaodi  potes- 
talem  habere  cooteodebat,  set  hoc  ipsum  ?ocabulum,  sicut  abbati  et  fralribus  suis  visum 
est,  oimis  ampliavit  et  exteodit,  iodebitas  exuctiones  colouis  predicli  inponeus  predü.  Causa 
igitor  coram  oobis  aliquot  aoois  veutilata,  (audeiu  per  nmicabilcm  ronposicionem  de  codspusu 
utriusqne  partis  lis  est  in  hnnc  modum  consopita.  Rvggerus  nicbil  iuris  sibi  vencücabit  in 
predio  prefati  mooasterii,  quod  Stetio  dicitur,  preter  iudicium  furti  et  (emeritalis,  que  vulga- 
riler  vraueli  oomioatur.  Temerilatem  vero  ulraque  purs  coomuoi  couseosu  sie  est  inter- 
preta[ta],  ut  oichil  dicatur  temeritas  aisi  sanguinis  maliciosa  efTusio,  vcl  eüaiu  cum  puguo 
Tel  ligao,  ioteotiooe  ledeodi,  percassio,  gladü  qaoque  sive  cultellt  iracunda  eraginatio.  Furtum 
quoque  Quauimiter  interpretati  suot  occultam  pecQoie  vel  vestium  vel  peccorum  invito  domiao 
aubtractioDem.  Super  hiis  delictis  Roggerus  iadicaodi  babebit  potestatem,  set  dod  in  predio 
de  Stetio;  hoc  enim  ex  eoodicto  servabit,  quod  in  eodem  predio  ad  iudicandum  locnm  vel 
resideotiam  nou  babebit.  Peoa  qaoque  temeritaiis  summam  IUI",  solidoram  hallensis  mouefe 
noQ  excedet  Preter  fonnam  igitur  pretaxatam  sepedictus  Ruggerus  in  predio  de  Stetiu 
nullaffl  exercebit  exactiooem  seu  peticioaem  deoariorum,  pullorum,  caseorum,  avene  vel  vini 
vel  cuiuscnmque  vectore,  aec  ad  pabulandum  vel  feuandum  equos  suos  vel  hospitam  saorom 
io  sepedictam  predium  transmittet.  Mediatores  antem  huius  coDposifioois  fUerunt:  Marquardus 
de  Bernhusen,  frater  eiusdem  Ruggeri,  et  WoIfVammos  et  Ernestus  de  Bernhusin.  Preseotes 
aatem  hieruot  abbas  de  Salem,  abbas  de  Zwiveltöo,  magister  Vlricus  ootarins  aoster,  magister 
Fridericus,  Baldebertus  et  Vlricus  cellerarii  de  Salem,  Cvnradus  de  WekkiostaiD*))  Cunradus 
de  Biberach,  Cunradus  de  Veringin*),  Cänradus  de  Eliingin,  et  predicti  tres  mediatores: 
Marquardus,  Wolframmus  et  Ueroestus  de  Berohusin.  aliique  quam  plures. 
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Actum  apud  Salem,  anno  verbi  incarnati  M^  CC^  XXX^  Vlir.,   Vi^  idus  Novembris. 
Nos  aatem  ad  preces  ulriosque  partis  paginam  banc  sigillo  nostro  roboravimus. 

Nacb  dem  Dlplomalare  des  Klosters  Salem,  im  GeDerallandesarchive  In  Karlsrnbe,  Band  11,  S.  81,  Nr.LXXV, 
unter  der  Anfsebrlfl:  Conpositio  inier  nos  et  Ru^ggerum  miüiem  de  Bernhusin. 

1  Qod  2)  Bernbaaseo  und  Stetten,  beide  aaf  den  Fildern,  O.A.  Stotl^art.  —  3)  Weckenstein,  Borfralne 
bei  Horden,  O.A.  Rotweil.  —  4)  Scbeint  Vöbrinfen,  an  der  Hier,  baier.  L.G.  Illertlssen. 


CMXXIV. 

Aufzeichnung  über  die  angeblich  um  1239  geschehene  Gründung  des  Hospüals  in 

Biberach. 

1239. 

Primi  ftmdatores  bospitalis  in  Biberacb  milites  aurati  de  Essendorf  ^  Huldricus  et  Haln- 
wigus  fVatres  germani,  apoo  1239. 

Milites  enim  aurati  de  Essendorf,  Huldricus  et  Halnwigus  fratres  germani,  predicti  bospi- 
talis primi  füerunt  fündatores.  Ad  quod  dominus  Halnwigus  dedit  agros,  super  quibus  fun- 
datus  füit  ambitus  bospitalis,  et  quidquid  babuit  apud  Birckendorf^).  Item  dominus  Huldricus 
miles  prefatus  dedit  villam  apud  Hagenbuecb')  et  quasdam  possessiones  suas  apud  Hoch- 
dorf ^),  item  villam  apud  Winterreiten^)  villamque  aliam  apud  Sulgen^):  que  omnia  liberaliter 
supradicto  bospitali  tradidit.    Que  fundatio  facta  est  circiter  annum  domini  1239, 

Nacb  einer' unter  den  Urlconden  des  Biberacber  Spitalarcbivs  beflndlicben  anbe^lanbi^ten  Abscbrifl  neuerer 
Hand  auf  Papier,  mit  dem  Beisatze:  „Von  einer  Alten  Tafel  In  der  SpIttabI  Kircbeu  abgrescbrleben.'*  Verfl. 
darüber  Anm.  6  unten.     (Die  mlttellat.  e  statt  der  ae  der  Abscbrift  sind  wieder  bergestellt). 

1)  Abgegrangetoe  Stammburgr  näcbst  dem  Weller  Scbarben,  dreiacbtel  Stunden  östllcb  ?on  Unteressendorf, 
O.A.  Lanpbeim.  —  2)  Blrkendorf,  Vorstadt  von  Biberacb.  —  3)  Hafenbucb.  O.A.  Biberacb.  —  4)  Hocbdorf, 
O.A.  Waldsee.  —  5)  Winterreute,  O.A.  Biberacb.  —  6)  Es  ist  obne  Zweifel  die  Stadt  Saul^au  damit  gemeint, 
wie  aus  der  Scbenknngrsurkunde  für  den  Spital  Biberacb  vom  30.  Anlast  1258  deatUcb  zu  entuebmen  Ist. 
Dort  flndet  sieb  nämlicb  die  Stelle:  lietn  —  miies  ülrieus  curiam  apud  Winderiuii  resignavit  in  matms 
domini  Waiteri  dapiferi,  et  idem  die  tarn  curiam  Hberaliter  tradidii  hospitali  apud  civitatem  Suigen, 
presentibus  etc.  Offenbar  berubt  die  obige  Angabe  anf  einem  Missverständnisse  dieser  Stelle,  Indem  der 
Verfasser,  der  den  Beisatz  dictam  übersab,  glaubte,  es  bandle  sieb  bier  um  die  Scbenknng  einer  weiteren  curla 
In  Saulfau.  Da  demnacb  die  obige  Auf^icbnung  ohne  Zweifel  nur  ein  Auszug  aus  dem  Texte  der  Urkunde 
von  1258  Ist,  so  würde  dieselbe  aucb  keine  Stelle  unter  den  Urkunden  verdient  haben,  lägen  nicht  dentllcfa 
der  Urkunde  von  1258  ältere  Quellen  zu  Gründe,  von  denen  eine,  soferne  dabei  die,  firellicb  auch  etwas 
elgentbümllch  gefasste  Scbussenrieder  Schenkungsurkunde  vom  27.  August  1230  In  Betracht  gezogen  wird, 
mSglleherwelse  aus  diesem  Jahr  stammen  dürfte. 


12S9.  #37 


CMXXV. 

Der  Rüier  Eckehari  von  Bapfingen  übergiebi  sein  Gui  in  Michelfeld  samt  der  Vogiei 

darüber  an  die  Kirche  %um  heiligen  Kreuz  in  Augsburg. 

1239. 

Noverint  omnes  Christi  fldeles  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  miles  quidam,  dietas 
Egge||hardus  de  Bobphingen  ^),  predium  quoddam  situm  in  Micbelvelt^)  cum  advocatia  ecclesie  || 
saocte  Crucis  io  Augusta  io  remedium  anime  sue  devotiss[im]e  deputavit,  seoiore  ||  filio  suo, 
dicto  Raben,  et  iunioribus  flliis  duobus,  habentibus  hoc  nomeo  Eggehart,  secum  coBspiran- 
tibus  de  eodem.  Hec  igitur  donatio  ut  sine  contradictione  vel  diminutione  cuiusquam  flxa 
et  ioconvulsa  permaoeat,  eam  huic  cartule  conmeodare  e^  sigillis,  videlicet  sopradicte  ecclesie 
prefatique  militis,  digoam  duximus  roborare"").  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Cfnradus 
plebanus  in  Walthvsen'),  dominus  Rfdolfüs  tunc  temporis  viceplebanus  in  Rötingen  ^),  et 
hü  milites:  Marquardus  de  Snaiten^)  cum  fratre  suo,  dominus  Rfdegerus  de  Snaiten,  Albertus 
de  Zebingen^),  Hainricus  de  Litbach^  cum  flliis  suis. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M^  CC^  XXX^  Vllir. 

Nach  dem  Originale  des  Reichsarclilvs  In  Mttncben.  "—  Es  hänfen  drei  Wachssifllle  an.  Das  erste  ist 
rnnd  und  zeift  ein  yerkehrt  stehendes  S  in  einem  Ringe  mit  der  Umschrift:  f  ....  ANNA.  Die  ersten  vier 
Bachstahen  sind  sehr  zweifelhaft.  Das  zweite  länglichrnnde  zeii^t  einen  stehenden  Geistlichen  nnd  die 
Umschrift:    f  S  .  DECANI .  DE  .  RO^TTINGIN.     Das   dritte  von  gleicher  Form  hat  ebenfalls  die  Figur  eines 

stehenden  Geistlichen  nnd  die  Umschrift :  f  V'LRiCtftf  Hei  GRa/t'A ECCU^iE Die  Schrift  vor 

nnd  nach  ecclesie  ist  unsicher.     (Die  £  der  Umschriften  sind  gerundet.) 

a)  Von  hier  an  eine  andere  Dinte,  doch  gleiche  Hand. 

1 — 4)  Bopflngen  und  Michelfeld,  Waldhansen  und  Röttingen,  O.A.  Neresheim«  —  5  —  7)  Ober-,  Unter- 
Schneidheim,  Zöblngen,  Uppach,  alle  drei  O.A.  Ellwangen. 
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CMXXVL 


Die  drei  Brüder  Konrad  die  FUreien  vollziehen  eine  von  ihrem  Vaier  Konrad  angeordnete 
Schenkung  an  das  Kloster  Salem  für  seine  Beisettung  in  demselben  durch  Uebergabe 

ihres  Gutes  in  Balgheim  unter  Zustimmung  ihrer  Mutter  Udelhild. 

Komenberg  1239. 

i  Cunradus  1  et  Cvnradus  itemque  Cvnradus,  Cvoradi  qacadam  Furstonis  fliii,  omaibus,  qui 
scriptum  preseos  viderint  vel  audieriot,  geste  rei  noticiam.  ||  Notum  sit,  quod,  cum  pater 
noster,  pie  memorie,  Cuoradus  Fursto,  in  extremis  laborasset,  apud  mooasterium  de  Salem 
propter  loQgam  familiaritatis  amiciciam,  quam  cum  eodem  mon||asterio  cootraxerat,  sepuituram 
elegit,  et  cum  amicis  nostris,  qui  circa  ipsum  erant,  ordinavit,  ut  pro  anime  sue  remedio 
predium  liooestum  eidem  mooasterio  traderetur;  quod  ipse  ||  morte  iam  urgente  consummare 
oon  poterat.  Deftaoctus  igitur  apud  prefatum  monasterium  hoDoriflce  est  tumulatus,  propter 
concursum  vero  et  occursum  amicorum  uostrorum,  qui  vocati  copiose  ibidem  couveoerant, 
monasterium  graves  sustinuit  expensas.  Nos  igitur  de  consilio  amicorum  nostrorum,  et  maxime 
avi  oostri,  domini  Hainrici  de  Wartinberc^),  per  quem  omdia  nostra  negocia  potissimum  gere- 
bantur,  tum  pro  remedio  anime  patris  nostri,  tum  pro  expensarum  illarum  restauratione, 
prefato  monasterio  predium  nostrum  quod  habuimus  in  Balgehein')  totaliter  cum  omni  iure 
suo  tradidimus  perpetuo  possidendum.  Sed  et  mater  nostra,  domioa  tdelhildis,  cui  idem 
predium  attinebat  eo  iure  quod  vulgariter  Morgingabe  nominatur,  suadente  patre  suo,  a?o 
nostro,  iuri  suo  in  eodem  predio  renuutiavit  et  manu  sua  nobiscum  illud  tradidit.  Bona 
quoque  flde  ac  rata  pollicitacione  promisimus,  quod  omnem  questionem  seu  impeticionem, 
que  super  eodem  predio  a  quocumque  hominum  forsitan  mota  fuerit,  sepedicto  monasterio 
nos  omnino  sopiemus  et  pro  monasterio  respondebimus.  Venerabilis  quoque  Eberhardus 
abbas  suusque  conventus  de  Salem  reddiderunt  nobis  h&bam  unam  in  Wigeber')  sitam,  quam 
pater  noster  longe  ante,  cum  adhuc  sanus  esset,  pro  solatio  anime  sue  et  pro  quodam  dampno, 
quod  ipsis  intulerat,  donavit. 

Acta  sunt  hec  in  Castro  Cf nzenberc  *),  anno  verbi  incarnati  M^  CC*.  XXX^  Vllir.,  pre- 
sentibus  hiis  H.  de  Wartinberc  avo  nostro,  Vlrico  subcellerario  de  Salem,  Waltherö  grangario, 
Cforado  converso,  Livtfrido  plebano  de  Nendingen '^) ,  Gerone  de  Waltinstein®),  Bilgerino  de 
Tutelingin,  Hvgone  de  Meringen^),  Vlrico  de  Steinhfsen®),  Cfnone  et  fratre  suo  Hainrico, 
Cfnrado  clerico  et  medico  de  Meschilh').  Sigillum  autem  patris  noslri  ob  Armins  robur 
gestorum  huic  pagine  appendimus. 

Nach  dem  Orfgloale  Im  Generallai^desarcbive  In  Karlsrnhe.  Ein  aohSoirendes  dreieckiges  rothes  Siegel 
von  Maltha  zeigt  einen  scbräg  recbts  aaf  vier  Felsenspiizen  aufwärts  rennenden  Hirsch  nnd  die  Umschrift: 
Sigillum  £  .  PRINCIPI .  . .  HIRZECCHE  (die  £  gernndet). 


1)  Vergl.  S.  107,  Anm.  2.  —  2)  Bnlfbelm,  O.A.  Spafchlnven.  —  S)  Lies  Wtgeketnf  Welffhelm,  O.A. 
Tattlinren.  —  4)  Konzenberf.  ab^r.  Scblosa,  Sitz  der  ebemil.  Relchsberrschaft,  O.A.  TnltllBren.  —  5)  Nen- 
dtasen,  O.A.  SptlchliireD.  —  0)  UnermlUelt.  Kommt  nicb  Anszo;  bei  Hone,  Zeltscbr.  f.  d.  Gescb.  des  Ober- 
rbelDS,  III,  479,  BDCb  in  den  Salemer  UrkQnden  tdd  1253  nod  12S7  vor.  Die  DeDtDO;  aar  WaldeiuteiD,  O.A. 
Welzbeln,  Ist  Jedoch  aozaHssIgr.  —  7)  Hübrtnren,  an  der  Donau,  bad.  B.A.St.  —  S)  UnbesUmmt  welches.  —  ' 
9)  Hess-,  Mösskircb,  bad.  B-A.SI. 


CMXXVIL 


Graf  Hartmann  von  Wirietnberg  erneuert  und  bestätigt  die  Schenkung  des  Eigenthunu  an 

«einem,  von  dessen  Lehensinhabern,    dem  Kloster  Salem  käuflich  abgetretenen  Gute  tu 

Ostrach  an  dieses  Kloster. 

1239.     Februar  13. 

Hartmaaaus,  comes  de  Wirtioberc,  omaibus  hoc  scriptum  iospectnris  geste  rei  noticiam. 
Nosse  volufflus  tarn  presentes  quam  posteros,  quod  dos  proprietatem  predii  oostri  in  Osliru- 
dorf)  pro  remedio  antme  oostre  et  pareutum  Dostrorum  Iradidimus  moDasterio  de  Salem. 
Parlem  autem  quandam  einsdem  predii  teauit  olim  iD  feodo  de  mauu  nostra  Bertoldus  de 
DurooQ*),  Bertoldus  quoque  de  Vrooboueo  partem  aliquam  predicti  predii  de  maou  Dostra 
quaadoque  teauit.  De  manu  vero  eiusdem  Bertoldi  idem  feodum.  teuuit  Gfta,  uxor  Hainrici 
militis,  qai  Scbvtteröte  cognomiuBbatur,  et  Haioricus,  filius  eiusdem  Göle*),  qui  sepedictum 
feodum,  acceplis  XVlir  marcis  argenti  a  monasterio  Saiem,  Bertoldo  resigoaverunt,  et  Ber- 
toldus coDsequeoter  monasterio  resigDavit,  ad  illud  enim  predii  proprietas  per  douatiooem 
DOstram  iaui  l'uenit  devolula.  liisuper  fucruol  in  Osliradorf  pauci  agri,  ad  cuiliiram,  ut 
vulgadler  dicilur,  unius  bovis,  quos  leiuiit  m  feodo  W'illibirgis.  Horum  igilur  agrorum  pro- 
prietatem cum  reliquo  predio  sepedicio  donavimus  mouaslerio. 

Facta  est  autem  bec  iioslra  donatio  ante  muitos  uddos,  set  quia  super  ipsa  donatione 
QuUum  cout'ectum  fuit  iiisIrumcDtum,  vcucrunl  ad  nos  Vlricus  ccllerarius  de  Salem  et  Sirridus, 
prepositus  sancti  Michabelis^)  apud  Ulmam  in  lusula,  postulautes  a  nobis,  ut  et  donalionem 
preteritam  iunovaremus  et  scriplo  seu  sigillo  nostro  cam  lirmaremus.  Quod  et  factum  est 
anno  incaianlioDis  dominice  M".  CC".  XXX".  1X°.  in  XL',  ante  Letare,  in  villa  Veringin,  super 
flUTJum  ilaram*).  Testes;  Rvdegerus  plebanus  de  Veringin,  Walltierus  de  Blinthaiu^),  Rfde- 
gerus  miles  de  Staigi'^),  Hoselinus  miles  de  Waogin'),  Hainricus  servus  de  Yburrunbach^), 
Hainricus  de  Gottebrclbisbouen")!  cellerarius  suus. 

Nach  den  Diplomatare  des  Klosters  Salem  Im  GeDerallaadesarcblve  1b  Kirlsnihe,  Band  11,  S.  71,  Nr.  LXVII, 
onter  der  Anrschnri:  Donatio  comitts  AaUmatmt  (lies  Aartm)  de  wirtinbsrc  super  predio  im  O'ittrmlorf. 


43Q  1239.    Februar  13. 


a)  Hiar  ••,  ^aoUier  «•. 

1)  Osterndort  zwflsebeD  Ostracb,  In  Slf marf ugren ,  ood  Obervetler,  Itt  wlrtenbery.  O.A.  Saolfao,  ab- 
grefaDgren,  vielleicht  Oberweller  selbst.  —  2)  Dtirnao,  O.A.  RIedllDfeo.  —  3)  Das  Wen(reDkloster  In  Ulm.  — 
4)  YobrlDireD,  an  der  liier,  baier.  L.6.  fllertlssen.  —  5)  Bllndbelm,  ai  der  Denan,  baier.  L.O.  HSehstatt.  — 
6  nnd  7)  Staif  nnd  Wanfen,  O.A.  Laupbelm.  —  8)  Unermlttelt.  —  0)  Goppertshofen,  O.A.  BIberaeh. 


CMXXVIII. 

Urkunde  über  den  zwischen  den  edeln  Männern,  Herrn  ßoiiflried  von  Hohenlohe  und 
Herrn  Konrad  ton  Krautheim  abgescidossenen  Vertrag,  kraft  dessen  der  letztere  dem 
ersteren  eine  Reihe  innen  genannter  Orte  und  Güter  sammt  zugehörigen  Leuten  kauf" 

lieh  abtritt. 

Wirzburg  1239.     Februar  13. 

In  nomine  domini  Amen.  Hec  est  forma  contraclus  inter  nobiles  viros  dominum  G.  de 
Hoenloch  et"")  dominum  Conradum  ||  de  Crutheim.  lam  dictus  dominus^)  C.  vendidit  prefato 
domino  6.  pro  mille  marcis  argenti'')  hec  que  infVa  pro||priis  nominibus  exprimentur,  tarn 
bona  quam  homines  bonis  venditis  attinentes  "^3.  Castrum  Crulbeim  et  quid  ||  quid  habet  in 
ntraque  villa*)  Crutheim^)  preter  pratum  versus  Clepphesheim ').  Item  advocatiam  in  Gin- 
nespach') et  quidquid  habet  ibidem.  Item  curiam  Windeberch^)  cum  omnibus  suis  attinentiis. 
Item  castrum  Bockesberch  ^)  et  quidquid  habet  ibidem,  preter  pratum  Swabenhusen '*).  Item 
quidquid  habet  Wanshowen'O*  ^^^^  curiam  in  Wollechingen  ^)  et  quidquid  habet  ibi,  de 
qua  curia  debentur^)  quinque  maltra  frumenti  in  curiam  bospitalariorum  ibidem  presentanda 
nunciis  canonicorum  Herbipolensis  ecclesie  maioris  exhibenda.  Item  Sweigren'^)  quidquid 
habet  preter  pratum.  Item  advocatiam  in  Bouch^^)  et  Bremen  ^^)  et  Arnoldesfelden  *^)  et 
quidquid  iuris  habet  ibidem  in  bonis  ecclesie  Schonrein  ^  ^') ,  secundum  antiquum  debitum 
advocatie.  Termini  vero  solutionis  pecunie  supradicte  sunt  hü.  Ante  nunc  instans  Pascha 
CL  marce  solventur.  In  exitu  ebdomade  Pentecostes  L  marce.  In  festo  sancti  Martini  pro- 
ximo  venturo  CCCC  marce  ab  eodem  die  ad  annum  CCCC  marce  residue  persolventur.  Si 
vero  de  ultimis  CCCC  marcis  dominus  C.  predictus  instanter  requisierit,  C  marce  iile  dabuntur 
ei  a  proximo  Pascha  infra  annum.  Fiet  autem  hec  solutio^)  in  civitate  Herbipolensi  secundum 
cursum  consuetudinis  et  ponderis  eiusdem  loci  terminis  prenotatis.  Item  condictum  est 
taliter,  quod  si  dominus  C.'')  prefatus  premoriatur  ante  terminum  solutionis  pecunie  memorate, 
fiet  de  ea  voluntas  uxoris  sue,  nisi  ipse  aliud  legitime  preordinarit '').  Si  vero  ambo  pre- 
mortui  fueriot  nichil  de  pecunia  ipsa  vel  qualibet  eins  parte  residua  ordinantes,  penes  domi- 
num abbatem  de  Sconental  et  (Vatrem  Alunum  monachum'')  ipsius  pecunie  ordinatio  relin- 


qaelur.  Preterea  venditiooe  hac  taliter  celebrata  dominus  C.  memoratas  cootulit  et  dooavit 
prefato  domino  G.  omoes  homiaes  suos  militaris  conditionis,  ubicumque  sint,  et  insuper  pis- 
cariam  et  vioeta  Crutbeim  et  Sweigreo.  losuper  dominus  C.  predictus  prumisit  domino  G, 
antedicto,  qnod  quidquid  habet  proprietatis  heredit^rrö  iure,  quod  volet  vendere,  teneiur 
dare  domino  G.  predicto  pro  X  marcis  argenti,  quod  solvit  auauatim  uuam  libram  Herbipo- 
lensem,  preter  proprietatem  Alostheim  ^^)  et  Salle  ^^),  in  quibus  sibi  ordinationem  liberam  reser- 
vaTit.  item  si  volet  vendere  Sivnneldorf^^),  vendet  domino  G.,  si  ipse  volet  emere  secundum 
arbitrium  duorum  suorum  hominum  et  duorum  domini  G.,  qui  si  concordare  nequiverint, 
dominus  Craflo  de  Sweneburcb  ")  eos  concordabit  et  suo  super  hoc  slabitur  arbitrio  et  slaluto. 
Hec  etiam  omnia  promisit  iam  dictus  dominus  C.  per  manum  et  legitimum  assensum  uxoris^ 
sue  dicto  domino  G.  stabilire  et  flrmiter  observare.  Testes  autem  buius  rei  sunt:  frater  Con- 
radus^),  prior,  et  frater  Hermannus,  ordinis  Predicatorum  Herbipolensium,  frater  Alunus  et 
frater  Henricus,  monachi  in  Sconental '^),  frater  H.  de  Hoeoloch,  preceptor  Alemannie ,  frater 
C.  quondam  lantgravius,  frater  Hermannus,  preceptor  Liuonie  et  Prvcie,  frater  0.  de  Boten- 
loiben  *®3,  frater  L.  de  Otingen,  frater  An.  de  Hoenloch,  frater  B.  de  Osterna '  ^^),  frater  Wich- 
mannus  de  HerbipoliOi  dominus  Craflo  de  Sweneburcb,  Gernodus  de  Zimmeren  ^^),  Hermannus 
Lesscbe,  Conradus  de  Ehenheim*^^)  milites,  et  aiii  quam  plures.  Ut  autem  hoc  dubio  careat 
et  ratum  permaneat  et  inconvulsum,  memorati  uobiles  presentem  paginam  fecerunt  conscribi, 
et  sigillornm  suorum  munimine  roborari. 

Actum  apud  Herbipolim  in  domo  fratrum  Tbeuthonicorum ,  anno  gratie  M^  CC°'^  XXX. 
1X"%  Xlir^  Februarii,  Xlr^  indictionis "). 

Von  dieser  Urkunde  befinden  sieb  zwei  ganz  flelcblantende  Originale  in  dem  flirstlicb  bobenlobtschen 
Arcblve  zu  Oebringen.  —  An  beiden  bangen  an  Pergamentstreifcben  Je  zwei  dreieckige  (berzförmige)  Siegei, 
(mebr  bleng^n  überbanpt  an  keinem  von  beiden),  das  erste  von  brännllcbem,  das  zweite  von  rotblicbem  Wacbse 
(oder  Maltba).  Das  erste  bat  zwei  nacb  (berald.)  links  scbreitende  gekrönte  leopardierte  Löwen  mit  bangenden 
Schweifen  und  die  Umscbrilt:  f  SiGILLVM  .  60TFRIDI  (in  dem  einen  Exemplare  feblt  R,  in  dem  andern  FR) 
DE  HOHENLOCH  (E  gernndet,  H  und  N  In  Corsivform).  Das  zweite  mit  secbs  Qoerstrelfen  flibrt  die  (in  beiden 
etwas  verstommeite ,  aber  sieb  gegenseitig  ergänzende)  Ufflscjbrift:  f  .  SIGILLtim  .  CVNRADI .  DE  CRVTHEM. 
(Von  letzterem  Worte.  Ist  anf  dem  einen  nnr  das  M  übrig).  Das  eine  dieser  Originale  Ist  oben  zo  Grunde 
gelehrt,  die  Abweicbangen  des  andern  sind  in  den  Anmerkungen  angegeben.  Auf  beiden  stebt  binten  von  gleicb- 
zeitiger  Hand:  Contractu^  inter  nobiles  .  C.  de  crutheim  et  .  G,  de  hohenloch,  dann  auf  dem  oben  za 
Grnnde  gelegten  Oo,  anf  dem  andern  Oe'^nr.  mit  rotber  DInte,  sodann  wieder  anf  beiden,  von  etwas  grösserer 
Hand,  Nulii  ostendaniur  vel  dentur  (anf  dem  zweiten  dentur  vel  monstrentur)  nisi  ip$i  .  C.  vel  vxori 
eins.  —  Abdruck  bei  Hansseimann,  Dipl.  Beweis  I,  S.  404.  Nr.  XXX. 

a)  SchluBS  der  ersten  Zeile  des  sweiten  Originals.  —  h)^4om%nn9  fehlt  —  c)  Schluss  der  zweiten  Zeile.  —  d)  Der 
Satz  tarn  bis  aUimenUi  folgt  im  zweiten  O.  wohl  richtiger  hinter  den  Worten  Im  viUa  Cruiheim,  —  e)  Nach  r«  in  ri/l« 
Schluss  der  dritten  Zeile.  —  f)  Swak€h%9en.  —  g)  Utm  *  Wangkowen  quidquid  *«*«*.  —  h)  ienentur.  —  i)  Sweiyeren.  — 
k)  Seohnrein.  —  1)  hee  ioluHo  tumm^  tupradieie  in.  —  m)  quod  si  sepe  fatut  C.  —  n)  freordinaverit.  —  o)  monmehum 
fehlt.  —  p)  C.  ^  q)  Die  beiden  Zeugen  frater  AlunuM  bis  Seone»M  folgen  erst  nach  Osiemm.  —  r)  Dieser  Zeuge  steht 
nach  dem  folgenden.  —  s)  HerkifoUnti».  —  t)  Enheim,  —  u)  indieHonii  Xli^. 


432  1239.    April  17. 

1)  Alt-  «Bd  Nev-KrABtlietm ,  das  erste  aif  dem  Miikeii  Jafstvfier,  0.A«  KloxelsAi,  das  zweite  aaf  de« 
reehtea  la  Badea.  Das  Scbloss  aaf  «der  llakeii  Seite  Ist  abfefaoreD.  —  2)  Jetzt  Kleppsaa,  reehts  aa  der 
Jafst,  bad.  B.A.  Kraatheim.  —  3)  Ober-,  Uoter-Glasbaeb,  nahe  dem  yortfea,  O.A.  Kttozelsaa.  —  4)  Wlode* 
berf,  scheiat  ab[re(rau8rea.  —  5 — 9)  BodEsberiTf  Sdiwabhaasea ,  WlBzenbaasen,  WölcblagreDy  Scliwelfera,  alle 
Bit  Aosaahme  des  drfttea  (bad.  B.A.  Kraathelm)  anfeni  Yon  eloaader,  bad.  B.A.  Boeksberf.  —  10  aad  11)  BaA 
am  Abom  oad  Brehmeo  nahe  belsammea»  bad.  B.A.  Gerlaehsbelm.  —  12)  Sebelot  ab^efaBgren  oder  Jetzt  aaders 
beBaant.  —  18)  SchSaralB,  la  Trfimmera  lle(reades  ehemal.  Kloster,  llBks  Yom  Malae,  elalfe  StoBdea  Baterhalb 
GemtladeB,  Im  baier.  L.6.  dieses  Nameas  (ver^l.  ü,  S.  5,  Aam.  I.)  —  14)  Adelshelm f,  bad.  B.A.SItz.  —  15)  Sali, 
elaes  der  zahlrelehea  aa  dem  bei  Sladrlaf  ea  la  dea  Kocher  mladeadea  Flüssehea  dieses  Nameas  f  elef  enea  Oert« 
ehea  mit  BBterscheldeodea  Belsitzea  als  Oreadel-,  Hohea-,  Tlefea-,  Klrcheasall,  a.  s.  w.  oder  das  gaaze  Thal 
(InbefffUr  dieser  Oertchen),  O.A.  OehrlB(reB.  —  IC)  Sladeldorf,  des(rlelcheo.  —  17)  Schweinberf,  bad.  B.A.  Wall- 
dlrea. — 18)  Bodeolaabeo,  Bargrrolae  aa  der  frSaklschea  Saale,  bei  Klsslagea,  baier.  L.G,  Baerdorf.  — 10)  Osteraaeh, 
▼erfl.  S.  21,  Aam.  7«  —  20)  Herreazlmmera,  verfh  S.  97,  Aam.  4.  —  21)  BBhelm,  baier.  L.G.  Uffeahelm. 


CMXXIX. 

Der  Abt  Konrad  von  St.  Gallen  verleiht  einige  von  dem  seitherigen  Lehensmanne,   dem 
Edeln  von  Aichheim^  an  ihn  aufgelassene  Güter  in  Wachingen  gegen  einen  genannten 

Jährlichen  Wachseins  an  das  Kloster  Marchthal 

Biberach  1230.    April  17. 

Nos  Cforados,  permissioae  divina  abbas  saocti  Galli,  notiim  esse  cupimus  uoiversis 
presentem  pagioam  inspectaris,  qood,  cum  bona  quedam,  qoe  sita  sunt  peoes  Wadiin^) 
quibus  dictus  de  Aichaim  a  nobis  et  mona'sterio  oostro  füerat  infeodatüs,  eodem  nobile  de 
Aichaim  ad  manam  oostram  eadem  bona  resignaote,  ad  nos  et  monasterium  nostrum  foreot 
libere  deToluta,  ipsa  bona  memorata  ad  cenobium  Marchtello ') ,  sub  nomine  census,  unius 
Yidelicet  libre  cere,  que  in  curiam  abbatis  sancti  Galli  in  festo  sancti  Galli  debetur  singulis 
annis  perpetuo  assignari,  duximus  concedendam.  Ne  vero  aliquis  hominum  prepositom  sive 
conventum  eiusdem  ecclesie  in  predictis  bonis  presumat  deinceps  gravare,  molestare  aut 
aliquatenus  impedire,  presens  scriptum  conscribi  fecimus,  nostrl  sigilli  manimine  roborantes. 

Datum  apud  Biberach,  anno  gratie  M'.  CC^  XXX'.  IX'.,  WW  indictionis,  XV,  kalendas  Mai. 

Nach  dem  Oriflaale  des  fürstlich  Tara-  aad  Taxlslschea  Archivs  la  Regreasbar;.  Das  Ifiof Ilchraade  Siegel 
des  Abtes  hMaft  aa  elaer  Slefelschaar  aa. 

1)  WachlBgreB,  Ober«,  Uater-,  O.A.  RledllBgreB.  —  2)  Ober-Marchthal,  O.A.  ShlBfrea. 


CMXXX. 


Pabsi  Gregor  IX.  besiäiiffi  die  Eüwerleibung  der  Kirche  in  Heseigheim  durch  den  Bischof 

und  dessen  CapUel  %u  S^eier  an  das  Kloster  ffirsau. 

-•V 

Im  Lateran  1239.    Juni  4. 

GregoriQs  i  episcopos,  servus  servoram  dei.  Dilectis  flliia . ,  abbati  et  coDTentui  mönasterii 
Hiisangendis,  ordinis  beati  ||  Benedict!,  Spirensis  diocesis,  salutem  et  apostolieam  benedictionem. 
Com  a  Dobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestam,  tarn  vigör  equi||tatis  qaam  ordo  exigit 
rationis,  nt  id  per  sollicitudinem  ofOcii  nosfri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter, 
dilec||ti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibns  grato  concürrentes  assensu,  ecciesiam 
in  Hessinkein  %  in  qaa  ins  patronatus  proponitis  vos  habere,  quam  venerabilis  flrater  noster . . 
Spirensis  episcopns,  loci  diocesanus,  capituii  sui  accedente  consensu,  prout  spectabat  ad 
endt,  monasterio  vestro,  facultatum  ipsius  tenuitate  pensata,  tenendam  in  usus  proprios  com 
Omnibus  pertinentiis  eius  pia  et  provida  liberalitate  concessit,  prout  in  litteris  eorundem 
episcopi  et  capituii  confectis  exiode  dicitur  plenius  contineri,  sicut  eam  iuste  ac  paciflce 
pQssidetis,  Vobis  et  eidem  monasterio  per  vos  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Ita  tarnen,  ut  de  ipsius  ecclesie  proventibus  s^cerdoti  per- 
petuo  in  ea  domino  servituro  congrua  portio  assignetnr,  ex  qua  commode  sustentari  valeat 
ac  episcopalia  et  alia  onera  ecclesie  supportare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue 
paginam  nostre  cönflrmationia  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  II.  nonas  lunii,  pontiflcatus  nostri  anno  tertiodecimo. 

Ao  roUier  ond  f eiber  seidener  SchDor  bMnf t  die  gewSImlicIie .  BleibBlle  des  Aiisatellers.  Obea  la  der 
reeliten  Ecke  der  Urkonde  stellt:  Odo,  zweimal  durchstrlclien,  Unten  ein  Handzeleken. 

1)  Heflslfhelm,  O.A.  Beslfhelm. 


4S4  1S89.    Aogoit  27. 


CMXXXI. 

Die  Brüder  Ulrich  und  Hehtig  von  Eeeendorf  überiragen  ihre  Besitzungen  in  Aliheim 
und  Ingerkingen,  mit  BewiUigtmg  und  unier  Verticiu  der  Her%oge  van  Tech  auf  deren 
lehensherrUehe  Rechie  daran,  nebei   einer  Summe  Geldes  und  andern  Gütern  an  dae 

Kloster  Schueeenried. 

Schueeenried  1239.    August  27. 

Noverint  nniversi  Christi  fldeles,  qnod  nos*),  divioe  pietatis  iDtuitu,  fratribus  monasterii 
Sorecensis ') ,  ordinis  Premonstratensis,  Coostantiensis  dyocesis,  et  omnibus  ibidem  deo  ser- 

vieDtibus  per  omnia  cnrricula  annorum  pure  pi;opter  deum  conferimus  et  donamns,  et  coo- 

> 

tuljsse  et  donasse  nos  pro  nobis  et  nostris  heredibus  profltemur  per  presentes,  possessiones 
Dostras  in  Althain  et  in  Ingerchingen,  tarn  in  agris  quam  in  campis,  silris,  nemoribus,  agris, 
cultis  et  incultis,  yiis,  invüs,  exitibus  et  reditibus,  pratis,  pascuis  et  omnibus  aliis  predicte 
curie  pertiuentibus,  cupi  omni  iure,  sicut  nostri  progenitores  et  nos  huc  usque  quiete  et 
pacifice  possedimus;  et  sex  marcas  argenti,  cum  aliis  quibusdam  bonis,  ut  fratres  dicti 
monasterii  nostrum  anDiversarium  diem  et  ludinthe  et  Richioze,  coniugufn  nostrarum,  cum 
orationibus  et  soUempnitatibus,  sicut  consuetudo  exi[g]it,  memoriamqoe  omnium  nostrorum 
progenitorum  perpetualiter  celebrent,  sicut  fldeliter  promiserunt:  tali  pacto  adhibito,  ut  omni 
feria  sexta  et  quarta,  secundum  quod  facultates  dictarum  possessionum  exegeriot  et  sufllcere 
potuerint,  statuta  prebenda  panis  et  yini  conventui  ministretür.  Et  quia  a  dominis . .  ducibus 
de  Teke  de  dictis  possessionibus  infeodati  füimus,  ipsis  feoda  prenominatarum  possessionum 
resignayimus,  et  ipsi  .  .  duces  illustres  proprietatem  sepedictarum  possessionum  per  manus 
nostras  sepedicto  monasterio  transmiserunt  propter  deum.  Et  nos  in  evidentiam  istius  largi- 
cionis  et  facti  presens  instrumentum  sigillis  nostris  roboratum  sepedicto  monasterio  Sorecensi 
conferimus,  ne  de  cetero  aliquis  heredum  nostrorum  yel  aliorum  quorumcumque  perturbet  yel 
molestet  super  hiis  monasterium  memoratum. 

Datum  et  actum  apud  Soreth,  anno  domini  M^  CC^  XXXVlIir.,  YP.  kalendas  Septembris, 
indictione  XI!.,  presentibus  testibus:  tl.  preposito  Augiensi '),  C.  preposito  Soretensi,  Alberto 
de  Walpurch^),  H.  ministro  de  Biberach,  C.  de  Otelswanch  ^),  Ber.  et  AI.  ciyibus  de  Sulgnn^), 
Bur.  de  Rayensburch  et  aliis  multis« 

Nacb  folffendem  beslatif enden  yidlmns:  E.  dei  gratia  ConsianOensis  episeapus.  DiUctis  In  CkHsto 
unipersis  ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  et  noUeiam  rei  geste,  Noveritis  quod  nos  Hteras 
mmtum  VH.  et  Hehcig.  fratrum  de  Essendorf y  non  caneeüatas,  non  tasas,  non  aboHtas  nee  in  aHqua 
parte  sui  vidatas^  veris  et  »alvis  sigiUis  roboratas  vidimus  et  de  verbo  ad  verbttm  iegimus  In  kune 
modum  —  Nos  igitur  Eber,  dei  gratia  episcopus  Constantiensis  predietus,  presens  instrumentum  tarn 
nostri  quam  etiam  nostri  eapituli  sigiUorum  munimine  roborantes^  auctoritate  ordinaria  eonfirmamus. 


1239.    (September  bis  December.)  4$S 

Datum  QoiHubtif^n.  Anno  äomM.  Jf".  CO.  quinquage$imo  nono^  llit*.  idus  IwUi,  inäieüone  Il\  Das 
biscilöniche  Siegel  Ist  yerloren,  nnr  ein  Per; amentstrelfcIieD  •  woraa  es  blnr,  noeli  übrlf.  Das  des  CapUels 
an  ähnlichen  Strelfcbeii  hängend,  IMn^llch  rond,  Yon  ffiünem  Wachse,  sehr  roh  reschnltzt,  zeigt  die  felcrSute, 
Yon  doppertem  Heiligenschein  nrngebene  Himmelskönigin  anf  einem  Thronsessel   mit  der  Weltkugel  In   der 

Rechten  nod  dem  Jesnsklnde  anf  der  Linken.    Umschrift:  ATE .  MARIA .  CONSTA BCCLESIS  .  MATRONA. 

(E  und  M  gerundet). 

1)  Yergl.  die  Yorhergegangene  Anmerkung.  Essendorf  ist  im  O.A.  Lanphelm.  —  2-^4)  Schudsenrled, 
Althelm  und  Ingerklngen,  O.A.  Biberach.  —  5  —  7)  Welssenau,  Waldburg,  Oelschwang,  O.A.  Rayensburg.  — 
8)  Saulgau,  O.A.St. 


CMXXXII. 

Der  Abi  Friederich  von  Loreh  und  sein  Content  verleihen  dem  Riiter  Ulrich  von  Merkingen 
ihre  Hube  «n  Fach  gegen  zwölf  Pfund  Heller  auf  dessen  Lebenszeit. 

1239.     C^eptember  bis  December  J 

Fr(idericii9),  dei  gratia  Laureacensis  abbas,  totusque  eiasdem  ecclesie  cGOventus  omDibQs 
hoius  litere  iospec||loribus  (am  presenlibns  quam  futuris  rei  geste  Doticiani.  Ab  hamaoa 
facilius  elabuQtor  me||mofia,  qua  nee  Scripte  nee  Yoce  testinm  eternantar.  Inde  est  quod 
notum  facimus  univer||sis  tarn  pfesentis  evi  quam  futuri,  quod  nös  mansum  nostrum  situm  in 
Vache  ^)  domino  Vlrico  militi  de  Ifercbingen ')  sub  tali  pacto  pro  XII  libris  hallensium  con* 
cessimus,  quod  ipse  eundem  mansum  ad  suam  dumtaxat  Yitam  habere  debet  Post  mortem 
vero  ipsius  nee  uxor  sua  nee  pueri  soi  nee  quisquam  heredum  suorum  quidpiam  iuris  in 
ipso  mansu  habeant,  set  libere  ad  nostram  redeat  eeelesiam.  Ut  autem  huius  traetatus 
eognicio  indubitata  eonservetur,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 
Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Rüdolfus  Haego,  Hainrieus  seolastieus  in  Lorehe,  Waltherus 
frater  dieti  Vlriei  militis,  Waltherus  seultetus  in  Gamundia,  Bertholdus  Shopo,  Sifridus  et 
Waltherus  filii  Epponis,  Kogelinus  et  fllius  suus  Cunradus,  tdelhardus,  Eberwinus,  Reinboldus 
Vaener,  eives  in  Gamundia  et  alii  quam  plures. 

Aeta  sunt  hee  anno  domini  H^  CC^  XXX^  Vllir.,  indietione  XIII.  0.  snb  Gregorio  papa 
VIIIP.,  regnante  serenissimo  Friderieo  imperatore  feiieiter.    i  Amen  L 

Die  ürkuDde  ist  looen  auf  dem  vordem  Deckel  des  sogenannteo  rothen  Boches  von  Lorch  eingeklebt, 
deren  Siegel  verloren. 

i)  Fach,  O.A.  Gaildorf.  —  2)  Dorf-,  Weilermerkingen,  O.A.  Neresheim.  —  3)  Dieser  Indiction  zufolge 
kann  die  Urkunde  nicht  vor  dem  September  1230  ausgestellt  sein. 


4M  ItS».    NffVMBber: 


cMXxxni. 

Der  ermähke  rämüehe  Kätdff  Kanrad  OVJ  mbnmi  doM  im  Bau  beffriffme  Finmenkloeier 
des  Ordens  vom  heiligen  Damian  in  Ulm  (SOfUngen)  auf  Biaen  des  Minarüenbrudere, 
Meister  Mberis  von  Ulm,  in  seinen  Schut»  und  erlaubt  demselben  in  recAtsbestam^er 

Weise  Güter  %u  enterben. 

UaU  1239.    November. 

In  nomine  sancte  et  iodiTidae  trinitatis.  Cooradas,  diyi  aagasti  imperatoris  Friderici 
Alias,  dei  gratia  Romanoinm  in  regem  electos,  semper  anguatas  et  heres  regni  Iherusalem. 
Firmiter  credimns  in  virtate  dei  tytiilos  nostri  nominia  ampliari  tone  pocins  et  extoUi»  com 
eiua  intuitu,  per  quem  regnamos,  aactoritatem  libertatis  regie  circa  personas  deo  dicatas  et 
novellas  earam  plantatiooes  liberaliter  eAindimns  et  earam  precibns  faTorabiliter  iDclinamur. 
lode  est  quod  per  presens  scriptum  ootom  esse  cupimus  tarn  presentibos  quam  ftitaris, 
quod  accedens  ad  presenciam  nostram  magister  Albertos  de  Vlma,  ordinis  Minorom  flratrom, 
Tir  yenerabilis  et  discretos,  sopplicavit  nostre  celsitodini  homiliter  et  devote:  ut,  quia  ad 
feminei  sexqs  religiooem  ediflcare  cepit  monasteriom  apod  Vlmam,  io  qoo  sab  ordine  saocti 
Damiani  qoasdam  dei  famolas  iam  indosit,  tarn  mooasterio  qoam  personis  in  eodem  degen« 
tibus  liberalitatis  nöstre  sinom  ap^ire  misericorditer  dignaremor.  Nos  itaqoe  pietate  regia, 
qua  ad  honorem  et  laodes  domini  oniversarom  ecclesiarom  profectom  amplectimur  et  amamus, 
moti  specialiter  ad  preces  eiosdem  flratris,  qoem  devota  soa  merita  gratom  reddunt  nostro 
colmini  et  acceptom,  voleotes  eidem  specialia  favoris  et  gratie  nostre  insignia  exhibere,  con- 
ventom  et  monasteriom  sub  ordine  sancti  Damiani  apud  Ylmam  cum  personis  et  omnibus 
bonis  suis»  que  in  presenti  iuste  tenent  et  possident  et  qoe  in  antea  iusto  tytulo  poteront 
obtinere,  sub  nostra  et  imperii  protectione  recepimus  speciali.  Et  ut  novella  plantacio  ipsa 
ad  gloriam  et  decorem  domus  domini  muniflcentie  nostre  sumat  beneflcia  ampliora,  sanctimoa 
presentis  priVilegii  auctoritate,  ut  eidem  mooasterio  et  conventui  sit  llcitum,  quecumque  predia 
seo  bona  recipere  ac  teuere,  dummodo  ea  si?e  per  elemosinam  seo  emptionem  aut  aliis 
iustis  modis  sibi  ftierint  acquisita,  et  eo  ipso  quod  esse  ceperint  monasterii  prelibati  nostre 
et  imperii  tuicioni  specialiter  sint  subiecta.  Statuimus  igitur,  ut  nuUa  persona  ecclesiastica 
Tel  mundana  predictum  conventum  et  monasterium  in  bonis  suis  vel  prediis  taliter  acquisitis 
contra  presentis  privilegii  nostri  seriem  presumat  vd  audeat  molestare.  Qood  qui  presump- 
serit,  indignationem  nostri  culminis  se  sciat  incurrisse,  decem  quoque  marcarum  auri  [mulctam] 
componat ,  quarum  medietas  flsco  nostro ,  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  huius 
itaque  rei  memoriam  et  stabilem  flrmitatem  presens  Privilegium  fleri  et  sigillo  nostre  celsi- 
tudinis  fecimus  communiri.   Testes  huius  rei  sunt  Sifridus  venerabilis  archiepiscopus  Magun- 


tio«iins,  sacri  jmperü  per  GemuiBiaiD  archicancellariafl,  Godefindos  de  Hoeoloch,  Crafto  de 
Cratbeim*),  Conrados  pinceroa  de  Winfherstet*),  Cooradiu  de  Smidenrelt*),  Walthenu  pia- 
oerna  ^e  Limpurg^),  Waltheras  de  BnrdieiiD*),  Conrados  de  Vfana,  aale  nostre  ootarias*),  et 
alii  quam  plores. 

Acta  sunt  hec  aoDO  domioice  ioGaraationis  W.  CC.  tricesimo  oonp,  mense  Novonbris, 
XIU*.  indicäone. 

Datum  apud  Hallis,  anno,  mense,  iodictioDe  prescriptis  feliciter.    Amta. 

Nacb  einem  von  dem  Probate  Veit  Im  Wen^enkloster  In  Ulm  C,ad  Insuku  Ühne  in  monasterio  no9tr0,'') 
1498.  Oetobier  10.  ansgestelllen  Yldlmos.  - 

« 

a)  Das  TidimuB  liest  noUarii.  ~ 

1—4)  Altkrantbeim,  yerri.  S.  188,  Anm.  1;  Wlnterstetten,  12,  8;  Scbmledelfeld,  108,  0;  LImbarg  bei 
Hall,  800,  8.  —  5)  Barg-,  Bnrkbelm,  an  der  Acb,  baier.  L,6.  Nenbnrg. 


CMXXXIV. 

Graf  Kanrad  van  Vaihingen,  Pairon,  und  sein  Sohn  Johannes^  Rectar  der  Kirche  daselbsi, 
beurkunden  die  Güiersüftung  der  Begine  Beua  zum  Aüare  des  heil.  Stephans  in  der 

KapeUe  der  heil  Maria  ebendart 

1239.    Novembers. 

•    ■  .  * 

Nos  Cynradus,  comes  de  VeihiDgen,  patronas  ecclesie  eiusdem,  lohannes,  saus  fllius, 
rector  ecciesie  predicte,  universia  presentes  literas  inspecturis,  fldem  adhibere  plena||riam  siib- 
notatis.  Qaooiam  memoria  humana  labilis  existit,  necesse  est  nt  ea,  que  flunt  ab  ipsa, 
scripti  muoimioe  fldeliter  conmendeutur.  Tenore  igitur  presencium  re||congnoscimus  ac  io 
publicam  dedacimus  Doticiam,  qnod  coostituta  coram  nobis  Betta  de  Veibingen,  bamilis  et 
devota  quoDdam  begina,  sana  mente  et  corpore,  Jofra  scripta  bona  ||  altari  sancti  Stephani  in 
cappella  sancte  Marie  oppidi  Veibingen  cum  voluntate  Alberti  Barueldinger,  qüi  coram  nobis 
consensum  adhibait,  tradidit,  donavit  et  resigoavit,  ipsumque  altare  cum  ipsis  bonis  irreYOca- 
biliter  dotavit  Bona  hec  sita  sunt  in  Veibingen  et  suis  terminis:  domus  et  ojrtus  retro 
lutbam,  dictam  Diemen,  valentes  I  libram  annui  census.  Item  ortus  in  dem  Egelse,  de 
quo  dictus  Sheko  dat  X  solidos  annui  census.  Item  Ip)  iuger  agri  in  dem  Lowege  ad 
I  libram  annuaUm  estimatum.  Item  II  iugera  in  dem  Gladebecber  wege^  ad  X  solidos 
ballenses^)  taxata.  Item  dimidium  iuger  vinee  in  ButtenklingenO  V  solidos  hallenses  annui 
census  Valens.   Item  Mingoz  et  flrater  eius,  dicti  Wittinger,  de  Wibingen ')  dant  annuatim  uno 


438  1239.    Nofember  3. 

anno  I  maltrain')  sHigiois,  secundo  I  maUram  a?eoe,  tercia  nichil.  De  II  agris  indenTifeDtal 
anoai  ceosus.  Bona  iiiflra  scripta  sita  siiDt  io  Horheim')  et  eins  teriqiois:  anum  iager  prati 
in  Aszch&z,  If  iager  ?inee  in  BattenbruDoe*),  due  Tinee  dicte  Brakenheimer,  Valencia 
annaatim  II  libras  com  V  solidis  haliensiam  bonorum.  Item  XVIII  hallenses  perpetai  censas, 
qQOs  dat  Burcardos  Stocwise  de  Illingen  ^)  de  orto  ibidem.  Preterea  ipsa  Betta  reaeryans  sibi 
usuft-Qctum  predictoram  bonorum,  volens  capellano  ipsius  altaris  annuatim  III  libras  hal- 
lensiom  bonorum  festo  Martini  dare,  et  sine  omni  diladone  fldeliter  pro  tempore  sue  vite,  sab 
conflscacione  et  usurpacione  omnium  predictorom  bonorum,  iuris  canonici  et  civilis  exigencia 
presentare,  ipsa  vero  de  medio  sublata,  cap/yellanus  ipsius  altaris  ipsa  bona  cum  omnibps  suis 
fructibus  et  utilitatibus  omni  iure  perenniter  possidebit.  Insuper  predictus  Albertus  et  alia 
quedam  persona  bec  sequencia  bona  in  terminis  Veihingen  sita  antedicto  altari  donaverunt 
et  ipsum  altare  irrevocabiliter  cum  ipsis  dotaverunt.  Dictus  Spicer,  faber,  dat  de  domo  sua 
X  solides  hallenses  annui  census.  Item  IUI  solidos  hallenses  annuatim  de  orto  in  dem 
Egelse.  Item  II  iugera  agrorum  retro  Inciam,  que  fuerunt  dicti  Struben,  Valencia  XXVI  solidos 
ballenses  annuatim.  Item  XX  libras  hallenses,  que  sunt  ibidem  in  prompto . .  Hittentes  vero  Betta 
et  Albertus  predicti  lohannem  sacerdotem  de  Lenzingen^)  in  veram  et  plenam  corporalemque 
possessionem  bonorum  et  fructuum  omnium  premissorum,  ut  et  ipse  lohanoes  dicto  altari 
sicut  et  alter  Primarius  ibidem  presit  in  divinis.  Est  eciam  specialiter  adiectum,  quod  coUacio 
ipsius  altaris  ad  nos,  Cvnradum  comitem,  patronum,  et  ad  nostros  successores  patronos 
perenniter  pertinebit.  In  cuius  rei  testimonium  et  ad  plenum  effecium  donacionis  et  dota- 
cionis  et  nostrarum  voluntatum,  nee  non  et  aliorum  omnium  premissorum  nostra  sigilla  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Ego  vero  lobannes  camerarius  de  Sarweshein  ^)  ex  commissione  michi 
facta  Omnibus  premissis  et  taxacioni  bonorum  presencialiter  interfui,  et  ad  hoc  meum  sigillun^ 
presentibus  appendendum  duxi  quoad  premissa. 

Datum  anno  domini  millesimo  CC^  tricesimo  nono,  crastino  Omnium  animarum. 

Nor  die  Pergameotriemchen,  an  deneo  die  Stgtlle  der  beiden  ersten  Slegler  hiengen,  8lod  nocb  durch 
die  Urkoode  gezogen.  Von  dem  dritten,  länglich  runden,  anf  brannem  Wachse,  das  ebenfalls  aa  einem  Pergament- 
riemchen  hängt,  sind  die  nntern  zwei  Drittbelle  noch  ttbrig.  Weder  die  zwei  oder  drei  (wie  es  scheint  bib- 
lischen) Figuren  daranf,  noch  die  Umschrift  sind  aber  mehr  bestimmt  zo  erkennen. 

a)  D.  i.  bekanntlioh  IV^;  eine  in  der  Mitto  getheilte  1  =  ^2*  ^  ^)  Oder  halUnaium  hier  und  spAter.  Es  sieht  durch- 
aus nur  kaW  oder  h\  —  c)  Oder  tele-  oder  BueeenkL  —  d)  Oder  wMldrum,  Es  steht  liier  und  nachher  ml™.  —  e)  Oder 
Bmeemikr, 

1)  Es  ist  wohl  der  Weg  nach  dem  Vaihingen  ganz  nahe  gelegenen  Kleinglattbach  gemeint,  von  dem 
auch  die  nachfolgenden  Orte  nicht  weit  entfernt  sind.  ^  2  und  8)  Enzweihingen  und  Horrhelm,  O.A.  Vaihingen.  — 
4  und  5)  Illingen  und  Llenzingen,  O.A.  Manibronn.  —  6)  Sershelm^  O.A.  Vaihingen. 


V  • 


Der  Abi  van  Reichenau  übergibt  der  Kirche  der  heiUgen  Elüabeih  auf  dem  Sande  in 
Ulm  QSOfUngen)  den  Hof  des  Lang  und'  das  Gut  des  SwencOy  beide  gegen  einen  genannten 

jährlichen  Zins  und  unter  weiter  ausgedrückten  Bedingungen. 

Reichenau  1239.    December  1. 

C.  dergratia  Aagiensis  ecclesie  abbas,  universis  Christi  fldelibas  presentem  päginam 
iDspecturis  salutem  io  dtimino  Ihesu  Christo.  Ut'flrmilltatem  obtineant  gesta  mertalium,  pro* 
rogaoda  sunt  ad  posteros  testimonio  literarum«    Noveriot  itaque  tarn  posteri  quam  presentes,  |] 

i 

quod  DOS  de^  coiimuai  assensu  fratrum  Dostroram ,  zelo  pietatid  inducti ,  ecclesie  saöcte 
Elisabeht,  que  Sita  est  iu  Clma  super  harellaamO»  curtim  Loogi  cootradidimus  de  cefuro 
possideudam^  tali  tamen  interveniente  pactione,  ut  siDgulis  anuis  io  festo  sancti  Martini  XVII. 
sojidi  et  dimidius  ad  ubstram  cameram  conpouantur,  et  si  cootiogat  eandem  cnriam  coli  ab 
ecclesia  sancte  Elisabeht  yel  ab  üliis  bonis  eiusdem,  dos  tarnen  et  familia  nostra  non  debemus 
hospitari  in'^locis  illis,  set  tantum  super  aream  illam,  a  qua  eadem  curia  antiquitus  colebatur. 
Sorores  vero  iliam  aream  nön  debent  in  ortum  redigere,  aet  alicui  homini,  qui  in  ea  resideat, 
coUocare.  Contulimus  etiam  eidem  ecclesie  sancte  Elisabeht  predium  Swenconis  cum  decima 
sua  perpetuo  possidendom,  tali  tamen  interveniente  pactione,  ut  siogulis  ännis  in  festo  sancti 
Martini  V  solidi  ad  nostram  cameram  conponantur.  Ad  maiorem  autem  huius  facti  cauteland 
presentem  paginam  conscribi  fecimus  eandemque  duorum  sigillorüm  a[p]pensione,  nostri 
yidelicet  ac  nostri  capituli,  röborantes. 

Acta  sunt  hec  in  Angia,  anno  dominice  incarnationis  M^  CC^  XXX^  VlIUH,  in  kalendis 
Decembris,  indicione  Xir.  Testes  autem  qui  huic  facto  intererant  sunt  hü:  E.  decanus, 
C.  prepositus,  H.  cellerarius,  C,  plebanus  sancti  lohannis,  B.  noster  capellanus,  dominus  Bf  Io, 
H.  filius  senioris  ministri,  Weröherus  fliius  monachi,  Otto  rufüs,  F.  de  Tvwingin,  tlricus 
Clauulvs,  magister  H.  Bogelinus  et  alii  quam  plures. 

An  Pergrameotstreifen  bSnrt,  recbts  das  laogllch  ronde  Siegel  des  Abtes,  links  das  krelsronde  des  Capitels 
von  Relcbenan,  beide  aof  grauem  Wacbse.  Slegelblld  des  ersten :  der  Abt  In  blscböfllcbem  GeWande  anf  einem 
mit  Tbierkopfen  nnd  Tatzen  verzierten  Stnble  sitzend,  den  Stab  In  der  Recbten,  das  aufgeschlagene  Bacb  la 
der  Linken  baltend.  UmscbrlD:  f  CVNRADUS  (nlcbt^YS)  .  D«I .  GRacM  .  AYGIEN«/«  ABBAS  (E  gerundet). 
Slegelblld  des  zweiten,  ziemlicb.  verwittert  nnd  nndeotllch:  eine  sitzende  Maria,  das  Jesuskind  mit  der  Linken, 
einen  Apfel  In  der  Recbten  baltend.    Umscbrift :  f  SanC/A  .  MARIA  .  D^I  •  G£  . .  TRI . .  {genitrix)- 


440  1289.    (December  3.) 


CiaXXVL 

D»  längere  Streu  zwischen  den  Aebten  ton  Kempim  und  lenif  wegen  eines  bei  lengf 
gelegenen  Wäldbe$^kee  wird  durch  güiHchen  Vergleich  auegeiragen. 

Leuikirch  1239.    {December  3.^) 

In  nomine  patris  et  fliii  et  Spiritus  saocti.  Amen.  Cum  ea,  que  ex  ordinatione  mortaliuni 
procedunt,  caduca  sint  et  minus  flrma,  ||  et  processu  temporis  fergant  in  obliYionem,  necesse 
est  ea  scriptis  conmendari  et  ydoneorum  viroram  testimoniis  conflrmari.  |(  Sciant  igttur  pre- 
sentes,  et  cognoscant  posteri^  litem,  que  vertebatur  inter  abbatem  Campidonensem  et  abbatem 
Yseninensem,  super  ||  iure  nemoris  apud  Yseninam  siti,  qudd  idem  abb[a]s  Yseninensls  ab 
abbate  Campidonensi  ex  aliqua  parte  in  beneflcium  censuale  possedit,  et  quia  sibi  fertilitas 
loci  placuit,  idem  nemus  ultra  quam  debuit  secuit,  incendit  et  coluit,  tandem  amicabili  con« 
positione  coram  pluribus  magnis  et  nobilibus,  videlicet  regalis  aulf  'pincerna  de  Winterstetea 
et  dapifero  de  Walpurk  et  B.  et  R.,  nobilibns  de  Drubpurc,  et  H.  de  Nidegge  et  H.  de  Ahberk, 
B.  deKiselegge,  R.  nobili  de  Munstern,  H.  de  Werdenstain  et  B.  et  C.  dapiferis^i  ministerialibus 
Campidonensis  cenobii,  et  flliis  imperii  familiaribus  terminatam  fkiisse,  tali  ap[p]osita  pactione, 
nt  sepe  dictus  abbas  Yse^inensis  annuatim  in  puriflcalione  beatig  virginis  IUP'  libras  cer(  in 
kajneram  domioi  abbatis  Campidonensis  deferre  teneretur.  Item  si  ad  statutum  tempus  ceram 
dare  supersederit,  yel  si  nemus  ultra  quam  diffinitum  est,  videlicet  in  terminis  ttengarten, 
ttenbnrnnen,  Braitenberk,  Sneslaifl  coluerit,  a  suo  iure  caderet,  et  deinceps  ad  nemus  nullum 
baberet  respectum,  set  liberum  et  absolutum  abbas  Campidonensis  possideret.  Dt  autem  bec 
ordinatio  flrma  et  inconvulsä  permanent,  presentem  literam  fecimus  conscribi  et  utriusque 
abbatis  et  conventus  sigilli  munimine  roborari. 

Acta  sunt  b^c  anno  dominier  incarnationis  H^  CC^  XXX^  IX^,  indictione  XL'),  sub 
GregoriQ  apostolico,  regnante  imperatore  Friderico,  sub  abbate  Firiderico  Campidonensi  de 
Mvnstern  oriundo ,  in  yilla  que  dicitur  Liytkircben;    . 

Nacb  dem  Origloale  des  grlfllcli  yod  Qaadt-Isoy'sclieii  Arcblves  1d  tsny.  Uotea,  In  der  Mitte  der  Urkonde» 
isl  elo  ledernes  SSckcbeD  anreoUil,  welclies  (dem  Anffililen  nach)  ein  Broelistflek  eines  Siegels  entbStt;  reelits 
vnd  links  davon  befindet  sicli  aodi  Je  ein  SInscbnItt  znm  Anbanden  eines  SIerela,  die  Siegel  sind  nlcbl  mebr 
vorbanden.  —  Abdruck  bei  Lünlg,  Relebsarcblv,  Band  XYHI,  S.  888,  Nr.  YL 

a)  Die  Urkunde  ist  ohne  Zweifel  gleichzeitig  mit  der  folgenden  avsgestellt, 

1)  Yergl.  Aber  die  bler  anflgezSblten  Personen  die  nüebste  Urknnde.  —  2)  Die  Indletlon  Ist  18,  niebt  11. 


CMXXXVU. 

Der  Abi  F)riederich  ton  Kempten  bekundet,  dose  der  Streit  zwischen  ihm  und  dem  Abte 
und  dessen  Canvente  in  Isny  über  gewisse  bei  Isnjf  gelegene  Wald-'  und  Wiesengründe 

durch  gütlichen  Vergleich  ausgetragen  worden  sei. 

Leutkirch  1239. 

1  Fridericus :,  dei  gratia  Campidonensis  abbas,  universis  presentem  paginam  iospecturis 
salutem  io  salutis  auctorei  Vergeote  in  se||nium  bea  mondi  astucia,  supercrescente  iniquorom 
Tersocia,  necessitudinis  expostulat  racio,  ut  ea,  que  ordiaantar)  litterarum  ||  apicibus  studiose 
conmeudentar ,  ne  viciose  posteritatis  argocia  obfuscatiooe  aliqualenus  vetustaUs  ea  yaleat 
enervare,  mutare  vel  ||  iafriogere.  Noverint  igitur  omnes  tarn  presentes  quam  futuri,  quod,  cam 
causa,  que  vertebalur  inter  nos  ex  una,  et  Bertboldum ')  abbatem  et  eius  conveDtum  de  Isinin 
ex  altera  parte,  super  nemoribus  et  pratis  infl*a  sitis  iam  diucius  esset  agitata,  et  partes 
expeosis  et  laboribus  essent  pregravate,  procurantibus  tandem  Cvorado,  inrperialis  aule 
piacerna  de  Wintersteten,  et  Ottobertolt,  dapifero  de  Walpurch^,  die  et  termino  statuto 
per  booestas  et  discretas  personas  ac  maiores  provincie  amicabilis  inter  nos  ordinata  et 
facta  est  conpositio.  Ea  videlicet  condicione,  ut  abbas  et  conventus  Ysininmsis  nemus 
et  cetera  infra  culta  terminis  metatis  et  constitutis  a  loco,  qui  rocatur  ttengarten,  per 
descensum  in  Wolfgersbrunnen  et  abhinc  in  Braitenberc,  deinde  per  directum  in  locum, 
qui  Sneslaif  dicitur,  censuali  pactione  in  perpetunm  possideant*^):  taxata  pensione  quatuor 
librarum  cere  annuatim  in  festo  purificationis  beate  Marie  ^)  solvenda  et  ad  cameram  nostram 
successorumque  nostrorum  deinceps  tradenda.  Quodsi  statuto  tempore  memoratus  abbas  et 
coaventus  predictam  non  solverint  pensionem,  yel  nemus  trans  terminos  prescriptos  secare 
vel  aUquo  modo  ?astare  presumpserint  aut  {per]  colonos  ipsorum  vastari  permiserint,  primo 
et  secundo  terciove  legitime  conmoniti,  si  a  predicta  yastatione  non  cessaverint,  cadant  ab 
omni  iure,  quod  ad  idem  nemus  yidebantur  habere,  atque  libere  in  nostram  et  successorum 
nostrorum  redeat  possessionem.  Ut  autem  bec  ordinatio  rata  et  inconvulsa  perpetuis  maneat 
temporibus,  Utteram  presentem  fecimus  conscribi  atque  sigillo  nostro  et  conventus  nostri 
munimine  roboräri. 

Acta  sunt  bec  in  burgo  Liukircb,  anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentesimo 
tricesimo  nono,  tertio  nonas  Decembris,  indictione  undecima,  sub  Oregorio  papa  nono,  regnante 
Friderico  Romanorum  imperatore  jsecundo.  Testes  huius  rei  sunt  hii:  comes  Wolfradus  de 
Vergen'),  Bertoldus  et  Rudolfüs,  fratres  de  Druchburc^)^  R&dolfbs  de  Minstern  ^),  Heinricus 
de  Niddegge^),  Heinricus  de  Aheberc^,  Marquardus  et  Cunradus  de  Goteramshoven  ^ ,  hii 
nobiles.    Ex  miuisteriaiibus:  C&nradus,  imperialis  aule  pincerua  de  Wintersteten^),  Ottobertbit, 
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dapifer  de  Walparc,  hnios  conpositionis  ordioatores,  Diepoldus  et  Beioricos  firatres  de 
Laterach,  Heinricos  mancalciu  de  Wagegge  ^0,  Heinricos  de  Stain"),  HUtebraDdus  de  Wer- 
deostain^),  Bertoldus  dapifer  et  CAnradQs  flratres  de  Raos^'),  Ladoicos,  Hermannos,  C&n- 
radus  flratres  de  Roteostein '0,  Vlrieus  de  WiDter8t[et]iii  et  alii  qnaii  plores. 

Nach  dem  Orfglnale  des  renaiiBtea  Areblves.  LIdIm  SsI  noeh  ein  hoehratber  ud  gelber,  rechts  eti 
doDkelrother  und  weisser  Beldeaslraog  dirch  die  Urkude  geschlanirei.  Die  Siegel  slad  beide  Teriorea.  AIh 
draek  bei  Lttnlg,  Relehsarehiv  XYIII,  &  888,  Nr.  Tl. 

a  und  b)  IJncuüsohrift. 

^  Der  Ziosleheosdfstrlel  erhielt  spiter  deo  Namea  Häfellaswald,  deo  er  DOdi  nhrt.  Derselbe  liegt 
anf  baier.  Gebiete.  Kla  kleloer  Weller  dieses  Naaeas  Im  Bezirke  Ton  Kempteo«  aahe  der  wlrtemb.  Greaxe, 
Btösst  daraa.  —  1)  Yergl.  S.  110,  Aam.  0.  --  2)  Yergl.  S.  2t0,  Aam.  1.  —  8)  Yergl.  S.  28,  Aam.  4.  — 
4)  Münster,  am  Kesselbach,  baier.  L.6.  DooanwSrth.  —  5)  Neideck,  O.A.  Wangen.  -^  0)  Achberg,  Schloss  and 
Obervogtelamt ,  neopreoss.  —  7)  Oattrazhofen,  O.A.  Wangen.  —  8)  Yergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  0)  Laotrach, 
baier.  L.O.  GjcSnenbach.  —  10)  Wageck,  L.6.  Kempten.  —  11)  Stein,  a.  d.  Hier,  and  12)  Werdeasteta,  beide 
L.6.  Immenstatt.  —  13)  Waltrams,  L. 6.  Weller.  —  14)  Betenstela,  a.  d.  Hier  (zerbllene  Bug  rechts  daToa), 
L.6.  Gronenbach, 
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Der  Abt  Eberhard  van  Salem  verordnet  die  jährliche  Gedächhäeefeier  des  EssHnger 
*«  Konrad  vom  Kirchhofe  und  seiner  Gattin  Gisela  auf  den  heil  Nicotaustag. 


Ohne  Zeitangabe  (um  1240.) 

NotuBi  Sit  omnibQs  hoc  scriplum  inspectaris,  qood  Yeoerabilis  abbas  Eberhardus  ^)  statait, 
ot  omni  aono  io  festo  sancti  Nycbolai  flat  conmemoratio  cuiusdam  ciYis  de  Ezzilingin  C, 
cogDomioati  de  Cimiteriö  *)>  et  uxoris  eius,  Domine  Gisele. 

Nach  dem  Diplomatare  des  Klosters  Salem  Im  Generallandesarchlre  In  Karlsmhe,  S.  XXXY. 

1  and  2)  Abt  Bberhard  sass  1191 — 1241.  Das  Gesdilecht  derer  ?om  oder  anf  dem  Kirchhofe  (4^,  in 
eimiterio\  namentlich  ein  Konrad,  findet  sich  oft  In  den  Urknnden  des  1 8.  Jahrhunderts  genannt  Unter  andern 
ttberlässt  Gisela,  Motter  Markwarts  v.  K.,  pro  testamento  Ihrer  (Yorstorbenen)  SShne  Hugo  ond  Konrad  dem 
Kloster  SIrnan,  bei  dem  Eintritte  Ihrer  Enkeltochter  Adelheld  In  dasselbe,  Ihre  BInkMnfte  ans  den  Flelscblaabea 
In  Esslingen  anterm  8.  September  1250. 


CMXXXIX.      , 

ßie  Mm  dem  Büehofe  «w  Cotutatn  verordneten  Kchter,  Prior  Ihigo  in  Dmkendurt  und 
Dekan  Konrad  in  Wieeeneteig,  McMcAten  den  Streit  w>i$cien  dem  Kloeter  BebenhtMaen 
und  Kraft  von  Sperberteck  dahin,  das*  dieser  das  Kloster  nicht  ferner  su  beschädigen 
verspricht,  und  mit  seinen  Ajuprüche  an  das  Out  Böhringen  an  den  Pfühgrafen  von 
Tübingen  verwiesen  mrd. 

Ohne  Zeitangabe  (1240*)). 

H.,  mJaeratione  divioa  dictos  prior  in  Deockeadorf  et  C,  eadem  gralia  decanaa  io 
Wisiostehege*),  aniversis  boc  scriplam  lecturis  et  aodituris  1|  salafem  saiutarem.  Causam, 
qoe  rertebatur  iuter  ab[b]atein  de  Bebenbuseu  et  snos  ftatres,  et  Craftooem,  militem  de 
Sperwershec'),  quam  dominus  episcopas  |t  ConslaatieDSIs  DObis  coomisit  termioaDdam,  volumas 
nt  ioDotescat,  aob  qua  furma  coopositio  facta  sit  ioter  eos,  et  quo  floe  termiiiata.  Si  qui- 
dem  II  Crafto  miles  ad  nostrum  coosiliam  post  diaturoam  cause  ventiJatioDem  fldeliter  spo- 
pondit  et  DicbilomJDUs  data  flde  se  coostfioxit,  quod  boao  pacis  cuslodito  A-atres  et  domioos 
memoratos  in  aullo  lederet  omniao  de  cetero,  oec  iofnret  aliqaod  gravameo  per  riolentiam. 
Sio  antem  secus  fleret  et  qaocnmqae  modo  contiogeret  per  sdos,  ut  fratres  io  aliquo  lede- 
rentur,  ipae  statim  satisfaceret  cogoita  lesiooe.  De  predio  vero,  quod  est  io  BeriagiD*),  si 
quid  habere  vellet  questioois,  boc  propooeret  coram  palatiQO  de  Tuiogeo. 

Acta  sDDt  bec  coram  suis  amicis:  Bertholdo  fl-atre  suo,  Eberbardo  miüte  de  Slozberdi*), 
Bertholdo  milite  de  Welaadesstaia^),  qui  Qde  data  pro  Craftooe  spopoDderont,  quod  prelibata 
firmissime  servareotar  illibata.  Aderat  etiam  Eberbardus  miles  de  £.*),  nantins  directus  ad 
boc  negotium  ex  parte  domini  R.  palatioi,  ut  videret  el  audirel^  sub  qua  forma  0eret  deter- 
minatio  negotii  prefiiU,  qno  poaset  hoc  domiiio  referre,  sicut  babebat  in  maudatis.  Aderaat 
et  alii  ft'atres  de  claustro  Bebenbusen,  et  Gebeno  de  Ezeliogea  el  alii  quam  plures. 

An  einem  PergrameDtbBnde&en  bXngl  aocli  ein  zerbrocbenes  IBBgllcIiniDdes  hellbraunes  WncbsBiflll  mit 
der  stebendeo  oder  sebwebeDdea  Figur  des  Brlöaera  In  Isd^di  hltlffem  Gewände  mit  blossen  Pflssen.  Der 
Kopf  ud  die  obere  recble  Seite   feblen.    Von  einer  Legende  anf  einem  reebts  der  Flgnr  henbrefcbeaden 

Spncbbnnde  Ist  nocb  Bbrlg:    TRRSCTIO  VITB,  Ton  der  DBsebrIft LTm   I>ffi>ICHBNDO . .   (die  B 

ffernndet,  dis  erste  D  and  N  in  CorsIrrorB.)  Ek  Ist  das  Denkendorfer  Capllelslegel,  vergl.  die  Ann.  anf  S.  4S0.  — 
Abdraefc  bd  Hone,  Zeltscbr.  f.  d.  Geseb.  des  Oberrbelns  3.  Band,  S.  118. 

*)  Den  Bohriftaflgen  nach  kann  der  Anuteller  der  Urkunde  niebt  erat  der  nm  lüBO  Tarkommende  Probat  R-,  Hugo 
■eiii.  Vielmehr  iit  ea  der  un  10.  USn  1240  (ve^l.  8.  449)  enf  «eine  VOrde  veniehtende  Probet  diese«  Nuient  (xergL 
Scbmidlin,  Beitr.  i.  Oeeeh.  d.  Higthi.  Wirtenb.  IL  (Qeeoh.  dea  EL  Denkondorf)  S.  96,  Aniu.  41  md  B.  VI,  Anna.  48). 
Die  AnuteUang  ftllt  aalbetredend  vor  den  Tenioht. 

I)  (Bbenallge  Probstel)  Wlesemlelg,  O.A.  Geislingen.  —  3)  Sperberseek,  abgeg.  Borg  bei  Gitenberg, 
O.A.  Klrcbbeim  (vergl.  II,  S.  3B9,  Ann.ll3).—  8)  BSbrlngei,  aifderAlb,  O.A.  Urach,  vergl.  S.  255.  Anm.  18.— 

ÖÖ* 
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4  tnd  ü)  SclilossbeiVf  «bfer«  Birr  Iber  Detttnreii  am  SeUossberge  ud  Wlelaidsteli,  Bvfriloe  iber  der 
reebten  Seite  des  LeMlarer  Tbales«  beide  O.A.  Klrchbela.  —  0)  Eatriifei  (Etobei-),  O.A.  Herreiberr;  in 
velcbem  Gesehleehle  der  Naae  Sberbard  aick  sout  Torkoaiil  (verri-  U*  S.  272,  Aas.  8),  la  des  OrtflBalleft 
dieser  Zell  ttbrlfeas  ffewSbnlldi  Anirimgen. 
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Grat  Wähelm  in  Tübingen  beteugi,  dau  sein  Diensimann,  Ritier  Eberhard  von  Lueinau, 
und  dessen  Gattin  mit  Zustimmung  ihrer  Erben  verschiedene  Güter  und  Häuser  in  Lustnau 
an  ihn  aufgelassen,  um  solche  dem  Kloster  Bebenhausen  %u  übergeben,  und  bekräftigt 

die  von  ihm  voÜMgene  Uebergabe. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1240^)). 

W.  dei  gratja  comes  iu  Taiageo  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  fldem 
subnotatis  ||  adbibere.  Noverint  uoiversi  tarn  presentes  quam  ftaturi,  quod  Eberardus  miles 
de  Lusteoowe^),  ministerllialis,  et  uxor  eins  Haila  de  consensu  beredum  suorum,  Heiorici 
sacerdotis  ex  parte  Eberardi,  ||  Friderici  de  Vlma  ex  parte  Haiie,  X  iugera  agri,  II1~  domos 
in  Lustenowe,  pratum,  quod  dicitur  in  Werden,  et  IUP'  iugera  vinearum  in  manus  nostras 
resignaverunt,  tali  mediante  condicione,  quatenus  ea  conventui  monasterii  de  Bebenbusen 
conferremus  libere  et  absolute  in  perpetuum  possidenda.  Ct  autem  talis,  et  eorum  resignacio 
et  nostra  collacio  rata  et  inconvulsa  valeant  permanere,  presentem  paginam  scribi  et  appensione 
nostri  sigilli  decre?imas  roborari.  Huius  rei  testes:  Hugo  de  Haluingen'),  Heinricas  de 
KircbpercO,  Fridericus  monetarius  de  Tuingen,  et  alii  quam  plures. 

Ab  einem  Pergamentstreifcben  häogi  die  noch  übrige  antere  HSlfte  eines  raadea  SIgllls  Toa  brlaalicbem 
Wacbse.  Der  wagrecht  stebende  dreieckige  Scblld  mit  der  pfalzgränicbea  Fabne  daraaf,  nad  das  Stück  des 
Reiters  ?oa  da  aaterwSrts,  ebenso  sela  nacb  (berald.)  recbts  galloplerendes  Pferd  nad  elae  Lilie  oater  dem- 
selben sind  noeb  erbalten,  die  noeb  übrigen  Bacbstabea  der  Umschrift  nicht  mit  Sicherheit  lesbar.  —  Abdnick 
bei  Mone,  Zeltschr.  f.  d.  Gesch.  des  OberrheinSy  III,  S.  110. 

*)  Da  JLugo  Ton  Haflfingen  und  Heinrich  von  Kirchberg  mit  Graf  Wilhelm  ron  Tübingen  In  dem  Eheyertrage  seiner 
Toohter  Adelheid  mit  Cano  tou  Hünzenberg  Tom  9.  Juni  1286  alB  Zeugen  Torkommen  (vergL  Btälin  II ,  446),  so  setit 
Mone  diese  Urkunde  um  dasselbe  Jahr  an.  Indessen  erscheinen  If.  ds  Kirekf$rp  und  EUr.  i€  Lu§imi9W0  auch  In  einer 
Ton  demselben  Grafen  unterm  24.  M&ns  1244  ausgestellten  Urkunde  (yergl.  Mone  und  Stalin  a.  a.  0.),  und  so  wurde 
dieselbe  hier  beiläufig  in  die  Mitte  swischen  beide  Jafa3re  gesetzt. 

1)  Lastaaa,  O.A.  Tübingen.  Die  späteren  Lagerbücher  des  Klosters  über  L.  aeaaen  noch:  «aa  dea 
Bach,''  „aa  die  Strasse,"  „aa  die  gemelaea  Gassea''  a.  s.  w.  stossende  Güter  „Im  Werdt".  —  2)  HallllageB, 
O.A.  Roteabarg.  —  8)  Kllchberg,  O.A.  Tüblngea. 
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Graf  GottfHed  von  Signmringen  und  seine  Gemahlin  Adelheid  überiragen  dem  Abte  Peter 
Und  seinem  Contenie  in  Bebenhausen  einen  Theil  des  zum  Anbau  ausgereuteien  söge- 

nannten  Hertrichsberges  bei  Entringen  %u  Anlage  eines  Weinberges. 

Ohne  Zeitangabe  {um  1240*)). 

Gothfiridus,  dei  gratia  cames  de  Sigemeriogen  et  dilecta  nostra  iugalis  Adelbeidis  domino 
Petro  yenerabili  abbati  {|  suoqüe  conventui  in  Bebenhuseo*)  inperpetaum.  Noveril  univer- 
sitas  fldelium,  tarn  ftaturorum  quam  presenlium,  qaod  nos  ||  pro  honore  Christi,  dei  et 
domini  nostri,  sueqae  gloriose  genetricia  et  virgiois  pro  ooslra  salute  parentnmque  uostrorum 
contah'mns  ||  ecclesie  Bebenhusen^)  partem  montis  in  Anthriogen^),  qai  cognomioatiir  Harht- 
richesberch,  qne  ad  cultoram  redacta  est,  ad  excolendam  yineam,  in  solamen  et  remediam 
conventus  memorati.  Nos  qaoque  recepimus  pro  recompensatione  nostre  donationis  ab  abbate 
et  conveptu  iam  dicto  plenariam  fraternitatem,  nihilominus  nos  participes  fecerunt  omninm 
bonorum,  que  Sunt  apud  eös  in  locd  prenominato.  Huius  rei  testes  sunt  Harthmannus  ple* 
banus  in  Hettingen'),  Albertus  plebanus  in  Bencingen'),  Wlricus  sacerdos,  Burchardus  miles 
de  Wekenstein^,  Halnricus  miles  de  Bencingen,  RwMolflis  miles  de  Hatingen^)  et  alii  quam 
plures. 

An  eloem  Perramentblindclien  hänsrt  das  dreieckige,  auf  den  Seiten  gerondete,  branne  Wacbsslgill  des 
Ausstellers,  wovon  Jedocb  das  obere  recbte  Eck  fehlt,  das  linke  beschädigt  Ist.  Es  zeigt  einen  aof  vier 
Bergspitzen  nach  (herald.)  rechts  schreitenden  Elephanten  nnd  von  der  Umschrift  den  Rest :  f  . ; . .  MITIS  . 
GOTFR..I.  DE.  Sie GEN,  —  Abdruck  bei  Mone,  Zeltschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins,  lU,  S.  117. 

*)  Graf  Gottfried  Ton  Sigmaringen  stirbt  ror  dem  5.  Febroar  1241  (rergL  Stalin,  ü,  888  und  897),  Abt  Peter 
findet  sich  zwar  nicht  in  der  firOher  bekannten  Aebtereihe;  dagegen  erscheint  0r  in  einer  im  Ji^  1248,  nnd  einer  andern, 
muthmasslich  nm  dieselbe  Zeit  ausgestellten,  bei  Mone,  a.  a.  0.  B.  120  nnd  122  abgedruckten  Urkunde  des  El.  Bebenh. 
FUr  das  Jahr  1240  spricht  neben  dem  Todesjahre  Gottfrieds  das,  allerdings  nur  schwach  beweisende  Yorkommen  des  Zeugen 
Burkhard  von  Weckenstein  in  Urkunden  desselben  Jahres  (Tcrgl.  unten  8.  457,  Anm.  8). 

1)  Entringen,  O.A.  Herrenberg.  ]>er  geschenkte  Berg  ist  nicht  der  Bergwald  Hartwald,  wie  Mone 
a.  a.  0.  Anm.  8  annimmt,  sondern  der  heute  noch  den  Namen  fahrende,  bis  In  die  neueste  Zelt  herab  an  das 
Kloster  Bebenhaosen  glltpflichtig  gewesene,  mit  Weinbergen  bepflanzte  Hertrichsberg ,  auf  der  dem  Hartwalde 
gerade  gegenüber  liegenden  Thalselte.  —  2  und  8)  Hettingen  (oder  das  heutige  HedIngen,  Theil  der  Stadt 
Sigmaringenf  —  vergl.  übrigens  S.  62,  Anm.  4  — ).  ^-  4)  Weckenstein,  Burgruine  bei  Horgen,  O.A.  Rotwell, 
Yergl.  S.  426,  Anm.  3.  —  5)  Wahrscheinlich  das  obengenannte  Hedingen.  In  II,  S.  367,  Anm.  10  flodet 
sich  ein  sacerdos  Hainricus  de  Hatingen^  was  dort  allerdings  auf  Hettingen  gedeutet  Ist. 
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CMXLIl. 

Der  Abt  DUihebn  von  fftrsau  und  sem  Ctnweni  terkaufen  dem  Bürger  TruheUeb  9om 
Esslmffe»  einige  ton  ihm  meder  ausgelöste  Güter  in  NeiUngen  gegen  einen  genannten 

jährlichen  Wachszins. 

1240. 

D.  humilis  ahbas  Hirsaagiensis*)  totüsqne  eiasdem  loci  cooyentus  aoiversis  haue  pagioam 
iQspecturis  ||  salutem  io  omnium  salvatore.  Cum  sit  hpmüiaai  memoria  flragilis,  expedit  ea 
que  sob  tempore  ||  pertractantur,  ne  eum  tempore  labi  possiot,  Uterarum  testimoaio  pereDnari. 
Noveriot  igitur  universi  tarn  pre||sentes  quam  futuri,  qaod  Trubeliebus,  ci?is  in  Eszeliogeo, 
quedam  boua  ecclesie  Hirsaugieosis,  sita  in  NallingeD^),  que  sub  titulo  pi^Doris  obligata  ftierant, 
redemit  suis  usibus  de  coosensu  nostri  capituli,  iotervenieote  tali  pacto  et  condicioDis  formula: 
ut  tarn  ipse  quam  heredes  sui,  vel  quibuscumque  ipsi  Teodiderint,  vel  ipse  res  donate 
füeriot,  vel  ad  quos.  successione  hereditaria  devolute»  aoauatim  io  festo  beati  Martioi  uaaiii 
libram  cere  dicte  ecclesie  Hirsaugiensi  offeraot  de  possessiooibos  supradictis,  et  sie  ioper- 
petuum  ipsarum  rerum  gaudeant  libera  possessiooe.  Ne  autem  iste  contractus  cavillari  possit 
inposterum,  preseotem  paginam,  in  sui  testimonium,  sigillis,  nostri  et  capituli,  duximus 
roborandam. 

Acta  sunt  bec  anno  domioice  Ipcarnationis  M^  CC^  XV.,  indictione  XIII^ 

Yoo  den  beideo  an  PergameDtrlemchen  angebänsTten  niDden  Sizilien  von  braoneni  Wacbse  sind  noch 
Bracbstücke  tibrisr-  Auf  dem  linker  Hand  ist  der  Rompf  des  Im  Bnistbilde  dargestellten  Abtes  mit  dem  Stabe 
In  der  rechten  nod  auswärts  gekehrter,  vor  die  Brost  gebaltener  linken  Hand  noch  sichtbar  nebst  der  Umscbrlfl : 
...IRSA. ..  Aqf  dem  zweiten  grosseren  beflnden  sich  zwei  rechts  ond  links  von  einander  abschreitende  Fignreo 
m  langen  faltigen  GewSnd^rn.  Von  der  ersten,  recbten,  Ist  Jedoch  nnr  die  untere  Hilfte  des  Leibes  noch 
übrig;  der  zweiten,  linken,  welche  eine  Holzaxt  In  der  Recbten,  ond  über  die  Scbalter  geworfene  Stricke  In 
der  Linken  bält,  feblt  der  Kopf.     Umscbrlft:  ...YS  HIRSAVGE. 

a)  Es  .steht  durchweg  bloss  abgekürzt  hiratmg. 

1)  Nellingen,  O.A.  Esslingen. 


CMXLIII. 

Der  Dekan  Eberhard  von  Mar  back  bezeugt,  dass  die  0ti  seiner  Pfarrei  gehörigen 
Bürger  daselbei  das  Mnscken  ihnen  und  dem  Kloster  Weissenau  gemeinschaftliche  EÜgen- 
thum  an  einer  Weidwiese  bei  dem  Mühhtasser  ebendaselbst,  %um  Besten  ihres  Seelen^' 

heiles  dem  Kloster  ganz  abgetreten  haben. 

1240. 

£.,  dei  paciencia  decanus  io  Marpach^;  universis  h&nc  paginam  iospecturis  salotem  in 
eo,  qai  est  omniam  salos.  Quia  facta  mortalium  diataraitate  temporom  ||  obliteraotur,  nisi 
testimonio  scriptore  fülciantur,  hac  de  causa  tarn  presentibus  quam  ftituris  presenti  scripto 
innotescat,  quod  firatres  Augiensis  ecciesie,  cum  ||  moIeudiDum  in  Marpach*),  a  domioo  Bertoldo, 
dicto  dapifero  de  Vrach,  et  filiis  eius  Bertoldo  et  Heinrico  pro  Tiginti  una  marca  ||  argeoti 
emptum,  iure  proprietatis  possedissent,  obstacula  aque  ad  ipsufn  molendinum  defluentis  altiora 
et  flrmiora,  prout  oportuit  et  utilitas  exegit,  fecerunf ,  uude  aqua  coostricta,  sursum  ascendens» 
superflciem  prati  ripe  coutigui,  quod  alendis  animalibus  commune  habebatur,  operuit  Igitur 
cum  de  dampno  communi  querimonia  orta  fuisset,  ad  instantiam  precum  nostrarum  et  fratrum 
Augiensis  ecdesie,  omnes  parrochiani  nostri,  iam  diele  Tille  in  Marpaeh  concives,  unanimi 
cousensu,  de  Toluntale  et  nutu  advocati  sui,  videlicet  domini  Trfltwini  de  Rieth '),  ad  honorem 
beati  Petri  supra  memoratum  pratum,  ob  remedium  animarum  suarum^  ecclesie  Augiensi  per 
manus  nostras  contradiderunt. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  W.  CC^  XL^,  indictione  tercia  decima.  Ut  autem  hec  flrmiter 
a  posteris  credantur,  presenti  pagine  nostrum  et  iam  dicti  advocati  Tille  in  Marpaeh  sigiltum 
appendere  curavimus. 

Nar  eio  Brncbtbellcben  des  zweiten  Siefels  yod  Wachs  ond  Mebltelg  hin^  an  einem  Perfsment- 
bändcben  links  an.  Es  zeigt  ein  Stückcben  der  rechten  (berald.  linken)  Seite  eines  herzförmigen  Schildes, 
woranf  ein  nach  rechts  (berald.  links)  stehender  gekrönter  oder  behelmter  Bracke  (oder  Ldwe)  noch  zn  er- 
kennen, wie  es  scheint,  mit  einer  Schleife  vor  dem  Halse,  sowie  von  der  Umschrift  noch  die  Bnchstaben  RI. 
Das  erste  Siegel  Ist  verloren,  nnd  nnr  der  Einschnitt  für  das  Siegelriemcben  zeigt,  dass  es  rechts  anhleng. 

a)  Original  falsch:  Mmrpmrek, 

1)  Marbach,  an  der  Lanehert,  O.A.  Münsingen.  Im  Jahre  1241  entsagte  Swigger  von  Gondelflngen, 
lant  noch  vorhandener  Urkunde,  seinem  oberlehensherrllchen  Rechte  an  der  obenerwähnten  Mtthle  zn  Gunsten 
des  Klosters  Welsseoan.  —  2)  Riethelm,  nSrdllcb  von  Marbach,  O.A.  Urach?  oder  Ried,  O.A.  Ravensburg 
oder  Saulganf 
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CMXLIV. 

Der  Bischof  Heinrich  van  Consianz  bekundet  den  kraft  Schiedspruches  geleisieten 
des  Kanonikers  H.  vom  heil  Grabß  in  Jerusalem  auf  die  ihm  von  dem  Patriarchen  da^ 

selbst  übertragene  Probstei  in  Denkendorf 

Constan%  1240.     Mär%  10. 

Universis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspecturis  H.,  de  paciencia  dei  Constancieosis 
episcopus,  II  noticiam  geste  rei.  Ne  lites  per  iodicium  vel  arbitrium  difSnite  io  recidiv^  con- 
tenciollnis  scrupulain  relabaotur,  forma  iudicii  vel  arbitrii  scriptorarum  debet  indiciis  eter||oari. 
Presentes  igitur  noverint  et  füturi,  quod  H.,  caDOoicus  Sancti  Sepulcri  in  lerosalem,  a  veoe- 
rabili  io  Christo  .  .  dicti  loci  patriarcha  Dobis  ad  preposituram  io  Denkiodorf  per  suas  literas 
presentatus  et  a  nobis  canonice  investitus,  quia  postmodum  super  quibusdam  excessibus,  de 
qüibus  se  expurgare  ooq  poterat,  füerat  diffamatos,  in  viros  idoneos  et  discretos  .  .  pre- 
posilum  videlicet  de  Martello,  .  .  decanum  de  Ezzeliugen,  et  ...  plebanum  de  Rotwü,  super 
prepositura  antedicta  coram  nobis  voluntarie  conpromisit,  capitulo  etiam  dicti  loci  conpro- 
mittente  similiter  in  eosdem.  Qui  taliter  fuerant  arbitrati:  quod  prepositus  antedictus  pre- 
nolatam  preposituram  in  manibus  nostris  publice  resignavit,  renuncians  omni  iuri,  quod  in 
ipsa  habuit  vel  habere  videbatur,  penitus  et  omnino,  et  promittens  iuramenti  prestita  caucione, 
quod  capitulum  sepedictum  super  prepositura  memorala  in  foro  ecciesiastico  vel  seculari 
non  possit  vel  debeat  aliquatenas  convenire;  quod  si  facere  de  facto,  cum  de  iure  non  possit, 
altemptaverit,  signacuio  saocte  crucis  ordine  religionis  sue  ex  promissione  propria  sit  privatus, 
et  insuper  periurus  et  infamis  perpetuo  censeatur. 

Acta  sunt  hec  in  ecclesia  maiori  Constanciensi ,  anno  domini  M^  CC^  XL"".,  indictione 
terdecima,  VP.  idus  Martii,  presentibus  quam  piuribus  viris  venerabilibus,  tarn  clericis  quam 
laicis,  in  domino  feliciter.    j  Amen 

Ao  elDem  Pergamentstreifclieo  bangt  nocb  das  obere  Drittel  des  laaglicbrandeo  Wacbssigllls,  worauf 
die  Figar  des  Biscbofs  bis  zar  Brast,  mit  der  Mütze,  dem  Krammstabe  In  der  Recbten  nnd  dem  Bacbe  In  der 

Linlcen  nocb  übrig,  nebst  den  Resten  der  Umscbrift:  .S.HALNR E.EP,  d.  I.  f  S{igillum)  Hainrici 

Cofistantien^is  ecciesie  episcopi  —  beide  E  sind  gerondet  — ). 
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CMXLV. 

*  - 

Der  erwählie  römische  Köhig  Konrad  X^VJ  nimmt  die  Priorin  und  den  Convent  der 
Nonnen  %u   Weil  in  seinen  und  des  Reiches  Schutz  und  beauftragt  den  SchuUheissen 

.    907t  Esslingen  und  den  Vogt  von  Achalm  damit. 

Gmünd  1240.    Juni. 

CoDradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici  fllins,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 

» 

electos,  semper  aogustuset  heres  ||  regni  lerusalem.  Per  presens  scriptum  notum  facimos 
universis,  quod  nos,  qui  personas  religiosas  et  ||  loca  deo  dicata  pio  favore  pro9equimur, 
consideraotes ,  venerabilem  priorissam ''et  conventom  saDctimoni||alinid  apud  Wiler^)  nostro 
farore  et.  iuris  subsidio  iadigere,  et  uostri  defeusione  culminis  adiuyare,  iuxta  devotas  sup- 
plicationes  earum  omnia  bona  ipsarum  et  monasterii  sui,  que  iuste  tenent  ad  presens  vel 
inantAea  iusta  acquisitionis  titulo  poterunt  adipisci,  sub  protectione  domini  et  genitoris 
Dostri,  nostra  et  imperii  recepimus  special!.  Precipientes  districte,  auctoritate  paterna  et 
propria,  tibi,  sculteto  de  Ezelingen,  et  tibi,  adrecato  de  Ahbalme'),  ut  dictum  monasterium, 
priorissam  et  conventum,  dilectas  fideles  nostras,  in  predictis  bonis,  contra  tenorem  presentis 
protectionis  nostre,  non  permittatis  ab  aliquo  temere  molestari,  set  in  omnibus  agendis  earum 
ipsas  habeatis  mediante  iustitia  favorabiliter  conmendatas,  ne  pro  defectu  iuris  ad  nostram 
cogantur  curiam  laborare.  Ad  huius  itaque  protectiouis  nostre  memoriam  presens  scriptum 
fleri  et  sigillo  nostro  iussimus  conmuniri. 

Datum  Gamundie,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo,  mense  lunii,  tertie- 
decime  indictionis. 

Btoe  reibe  nnd  gelbe  seidene  Slefelscbnor  Ist  nocb  darch  die  Urkende  srezegen,  das  Siegel  verloren. 

1)  Well  (Weller),  eine  bnlbe  Stande  nnter  Esslingen  anf  dem  linken  Neckamfer,  abgegangenes 'Kloster, 
jetzt  königlicbe  Hofdomane.    Yergl.  S.  260,  Anm.  2.  —  2)  Die  Acbalm  bei  Rentilagen. 


III. 


57 
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CllXLVl. 

Der  Prior  und  der  ComeM  von  Denkendorf  vereinigen  eich  mit  Konrad  Doreen  und 
»einer  Gattin  Berte  wegen  der  baulichen  Erneuerung  utyl  Benüttung  eine»  ton  ihrem 

i 

Bruder  Htdewecge  dem  Convenie  geschenkten  Hauses. 

Esslingen  1240.    Juni  18. 

jln  QOiniDe  domini.  Amen,  i  Notum  sit  tarn  preseotibus  quam  fbturis,  quod  prior  et 
conventos  in  Denkendorf  cum  ||  Cfnrada,  dicto  Dorsen,  et  uxore  sua,  dicta  Berle,  super 
reediflcatione  cuiusdam  domus,  cuius  proprietas  ad  dictum  coDTentum  ex  donati||oDe  fratris 
ipsorum,  dicti  H&lewecge,  pertinet,  sub  liac  forma  convenerunt,  quod  ipse  Cforadus  circa 
eaodem  domupi  sqmptuosas  ex||peo8as  ad  septuagiota  libras  faciat  et  ex  hiis  vigioti  libras 
a  dicto  couveutu  rehabeat,  decem  videlicet  per  ligoa  ipsorum  et  conductus  edificiorum,  ^ 
hoc  ad  taxationem  Livtfridi  divitis,  reliquas  vero  decem  sine  permutatioae,  licet  eis  ad  tempus 
ipsas  accomodet,  rehabebit.  Usum  autem  eiusdem  domus  quoad  obitum  suum  et  uxoris 
sue  habebit  sub  huius  couditionis  formula:  ut  annuatim  ratione  domioii,  quod  est  pen£s 
cooyentum  Denkendorf,  sibi  quinque  sol[i]dos  offerant,  ac  post  obitum  utriusque  dicte  ecclesie 
ipsa  domus  cedat  totaliter  et  absolute.  Ne  autem  huiusmodi  contractos  cavUlari  possit  in 
posterum,  in  sui  testimonium  presentem  cedulam  sigillis  capiUili  de  Denkendorf  et  plebani 
et  civium  de  Ezzelingen  placuit  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M^  CC^  XL^,  Xllir.  kalendas  lulii,  apud  Ezzelingen  pre- 
sentibus  priore,  cellerario  et  custode  de  Denkendorf,  R.  sculteto,  B.  plebano,  L.  divite,  Hugone 
filio  advocati,  H.  Schedelone  et  quibusdam  aliis  fide  dignis  viris  in  Ezzelingen. 

An  PersrameDtrieiDClieD  bMnsren,  mehr  oder  wetiigrer  zerbFocben,  drei  gelbliebbranDe  Wacbssigrlile.  Von 
dem  ersten,  welcbes  dem  oben  S.  447  bescbrlebenen  granz  grielcb  ist;,  baben  sieb  nnr  die  nntere  .Hälfte  der 
Figrar  von  der  Hüfte  an,  von  der  Legende  der  Scblnss  ITE  and  von  der  Umscbrift  das  erste  EN  erbalten. 
Beide  Reste  aber  relcben  gerade  bin ,  am  erlcennen  za  lassen ,  dass  es  mit  dem :  später  vorkommenden 
Denkendorfer  Capitelstegel  zwar  nicbt  von  einerlei  Stempel,  aber  im  übrigen  nacb  Bild  und  Sebrift  dasselbe 
ist.  Die  anf  dem  späteren  vollständig  erbaltene  Legende  lautet:  Ego  sum  resurreetio  vite,  die  Umscbrift: 
f  Sigillum  Denchendorfensis  ecclesie.  Das  zweite,  mittlere,  berzfSrmlge  oder  dreieckige,  bat  den  links 
(berali].  recbts)  sebenden  Reicbsadler  mit  ....  LLYM  BVRG  ....  IN  EZZEL . .  (E  gernndet).  Das  dritte,  länglich 
rund,  zeigt  (nacb  Krallen  nnd  Gefieder  zn  scbliessen)  einen  Adler,  docb  Ist  der  Kopf  nnd  der  obere  rechte 

(herald,  linke)  Fing  stark  bescbädlgti    Umschrift: LDI  PLE^ait^ .  INEZZELINGE . .  (die  E,  mit  Ansnabme 

des  mit  dem  im  Wörteben  IN  zosammengezogenen  zweiten,  sind  gerundet). 
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CMXLVII. 

Abt.  SiegMed  von  EUwangen  kßuft  von  F)rau  Tuottecha,  dtir  jüngeren,  GemahUn  de» 
Münzmeisiers  Herrn  Konrad  van  Wörihy  deren  Gut  in  Kochen  gegen  GewäArleisiung  ge^ 

*   nannier  rUterUcher  Diensimänner  des  Abtee  auf  Jakreedauer. 

EUwangen  1240.    Juni  25. 

j  lo  Domine  sancte  et  individoe  trinitatis.  Ameo.  1  S.,  dei  gratia  Elwac^ensis  ecdesie 
abbas,  et  totus  eiusdem  ecclesie  conventus  omnibus  Christi  ||  fldelibus  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  perpetuam.  Propter  labilem  humaai  seosus  memoriam  dignum  est«  ot 
tenaci  memo||rie  litterarum  coomittantur  ea,  que  indignum  est  in  oblivionis  exilium  relegari. 
Notam  Sit  omnibus  tarn  presentibos  quam  futuris,  qood  ego  S.,  Elwacensis  ecclesie  abbas, 
predium  quoddam  situm  in  Chochen^)  pro  LXX  libris  hallensinm  a  domina  Tfittecha  iuniore, 
üxore  yidelicet  domini  C.  magistri  monete  in  Werda^,  more  rationabilium  perspnarum  con- 
parari,  ita  tarnen,  quod  predicto  C.  annuatim  de  camera  mea  Vll  libras  hallensium  aut  in 
fjgilia  aut  in  festo  beati  Martini  solvere  debeam^  eo  ad  usque  de  summa  predicta  satisfaciam 
iuxta  morem  eidem.  Et  sepedictus  C.  predictam  mihi  flrmavit  emptionem  per.  dominum  .W. 
de  Rötenbach')  et  W.  filiuin  suum,  H.  dapiferum  de  Swabesberc^),  S.  de  Westhusen^),  milites, 
Elwacensis  ecclesie  ministeriales ,  qui  ad  hoc  se  obligarunt,  quod  quicumque  virorum  seu 
mulierum  infra  spacium  anni  unius  emptioni  inter  nos  facte  contradicere  aut  etiam  inpedire 
conarelur,  indempnitati  mee  et  ecclesie  in  emptione  predicti  predii  ad  plenum  ex  tunc 
respondere  tenentur  et  providere.  Huius  rei  testes  sunt:  totus  Elwacensis  ecclesie  conventus 
et  alii  quam  plures,  dominus  Volcardus  de  Mfrestan^,  dominus  H.  et  ft-ater  suus  S.  de 
Craulweshein  ^)  et  alii  honesti  viri.  Et  ne  predicta  accio  inportunitate  mihi  succedentium  posset 
irritari,  hanc  paginam  in  testimonium  feci  scribi  et  tam  sigilU  proprii  quam  etiam  conventus 
munim[in]e  roborari. 

Acta  sunt  hec  publice  Elwangen  iuxta  principale  altare  sancti  Viti,  anno  domini  M^  CC^ 
XL"^^,  indictione  Vllir.«),  VIL  kalendas  lulii. 

Nar  von  Einem  der  anfebäng^t  gewesenen  Siegel  Ist  nocb  ein  formloses  Bmehstiiekcben  übrig. 

i )  Kocben,  Ober-,  Unter-,  0  A.  Aalen.  —  2 — 6)  Wortb,  Rotenbacb,  Scbwabsberg,  Westbänsen,  Mobren- 
stellen,  O.A.  EllwaDgen.  —  7)  Crail»b^im,  0  A.St.  —  8)  Die  Zabl  ist  Jedenfalls  verscbrieben.  Es  ist  XIU\ 
zn  lesen. 
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CMXLVIII. 

Der  Vogt  Kpnrad  ton  Wimpfen,  genannt  Mönch,  verbietet  in  Kraft  des  vor  ihm  ergangenen 

gerichtlichen  Spruchee^  von  Reiches  wegen,  den  Abt  und  dessen  Content  in  Mitulbronn  in 

Aufübung  ihrer  vogteitichen  Almandgerechtsame  in  Oetisheim  %u  hindern. 

Wimpfm  1240.    JuU. 

Cvoradus,  advocatus  Wimpine,  dictus  Monachus,  omnibus  presens  scriptum  iiKueDtibus  || 
salutem  et  obsequium.  .Quia  seotentiatiim  est  coram  nobis  in  iudicfo  sollempni  apud  Wim- 
pinam,  ut  ||  quilibet  advocatus  in  sua  advocatia  et  iurisdictione  de  cott)[m]unitate,  que 
valgariter  almeinde  j|  appellantur,  novalia,  que  nitfrut  dicuntur,  colere  debeat  et  con- 
quirere,  nullius  obstante  cöntradictione  aut  impedimento'),  si?J*  mansum  vel  duos,  predia 
yel  feoda  ibidem  babere  dinoscatur,  volumus  et  mandamus  auctoritate  imperii,  quatenus  nullus 
Sit,  qui  dominum  abbatem  et  conventum  de  Mulenburnen  in  almeinda  ville  apud  Outenes- 

heim^)  impedire  presumat  aut  gravare,  recepturus  unusquisque  partem  usualium  secundum 

»  ■  ^ 

quantitatem  bonorum  suorum,  mansorum  vel  predii,  prout  ipsis  bonis  cbmpetere  videatur  et 
expedire,  iuxta  sentenliam  supra  dictam,  que  rite  lata  est  et  ab  omnibus  approbata.  Quod 
qui  contra  dictatti  sententiam  aliquid  contrarii  presumpserit  attemptare,  offensam  imperii  se 
sendet  contraxisse. 

Actum  anna  incarnationis  millesimo  ducentesimo  XL.,  mense  lulio,  XIII.  indictionis.  Testes 
autem:  abbas  de  Nuenburg ^),  Fr.  deBolvelt^),  Heroldus  de  Obernkeim 0»  Luphridus  de  Helmes- 
bein^),  Arnoldus  de  Horenberg^),  Theodericus  de  Riechen  0,  Dietherus  de  Thurri''^),  Heinricus 
de  Steine^),  Gumpertus  scultetus  Wimpine  et  alii  quam  plüres. 

Das  an  einem  Pergamentriemcben  anbSngrende,  tn  ein  Leiuwandsäckclien  eingenähte  Siegel  ist  dem  An- 
rtililen  nach  ganz  zerbröckelt. 

a)  aut  impedimento  steht  auf  einer  Rasur,  aber  von  derselben  Hand.  —  b)  Es  ist  schwer  zu  sagen,  wie  das  WSrtchen 
eigentlich  heissen  soll.  Der  erste  Buchstabe  ist  so  vielfach  geändert,  dass  er  it,  q  und  t  gelesen  werden  kann,  dann  folgt 
n  und  über  diesem  steht  ein  t.  In  erster  Linie  scheint  ti  und  nach  diesem  zur  Noth  noch  qui  dem  Sinne  zu  entspreohen. 
Yielleicht  wollte  der  Schreiber  wirklich  ii  yerbessem,  yergass  aber  das  ii  zu  loschen.  —  o)  Oder  Tkwm, 

1)  Oetisheim,  O.A.  Maalbronn«  —  2)  Neuenbürg,  Stift,  bei  Heidelberg.  —  8)  Eonfeld,  O.A.  Hellbronn.  -^ 
4)  Obrigheim,  bad.  B.A.  Mosbach  (elgentlicb  Neldenao).  —  5)  H^lmsbeim,  bad.  B.A.  Bruchsal,  vergl.  S.  87, 
Anm.  8.  —  6)  Horoberg,  B.A.  Mosbach.  —  7)  Riehen,  B.A.  Sinsheim.  —  8)  Dttrrn,  B.A.  Pforzheim.  —  9)  Stein, 
wahrscheinlich  das  Im  B.A.  Mosbach.  Yergl.  S.  00,  Anm.  7  und  S.  339,  Anm.  8. 


■       .  CMXLIX. 

Der  encähüe  König  /Conrad  {IVJ  nimmt  das  an  der  oberen  Donaubrücke  in  Ulm  er- 
richtete Spital  sunt   heäigen  Geist   sammt  dem  Meister   Ulrich    von    Hirnheim    und   den 
Dienenden  darin  in  seinen  und  des  Reiches  Schul»  und  erlaubt  jedwedem,  sieh  mit  seiner 
bewegUehen  ffabe  »um  Dienste  der  Armen  dahin  surück^ttiehen. 

Ulm  1240.     JuU. 

Crnradus,  divi  angusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  f^atia  RomaDOrnm  io  regem 
eiectus,  semper  aagastus  et  beres  regai  lerusalem ,  ||  universis  preseotes  litteras  iuspecturis 
Melibus  imperii  imperpetaum.  later  cetera  pietalis  opera,  quibus  regalis  preemiaeajlcia 
decoratur,  sicat  bospitatitatis  hooor  apud  carilatis  auctorem  excellil,  sie  boneste  cause  merita 
Romanam  regem  favorabilem  ||  reddunt  petitionibus  subditorum,  ot  digae  compleat,  qnod  pi^ . 
petilur  et  rogatur  Hac  siquidem  ratiooe  ad  moderaoruni  et  fDturorum  aoticiam  perveoire 
capimua  et  protendi,  qiiod  coostituti  coram  oobis  f^lricus  de  Hurabeifi^),  sacerdos,  vir  veoe- 
rabilis,  cum  mioistro  et  universitate  civium  de  Vlma  Hospitale,  quod  apud  ponlem  superiorem 
super  ripam  Dauubii  ad  booorem  sancti  spiritus  erexeruat,  in  manus  Dostras  liberaliler  coa- 
tradentes  bumiliter  supplicaruat,  ut  ipsnm  Hospitale,  magislrum  et  personas  io  eo  domioo 
fbmulaotes  sub  nostra  et  imperü  protectione  speciall  recipere  dignareoiur.  Nos  llaque  pie- 
(ate  solJta,  qua  amplectioiur  et  foTemus  opera  caritatis,  diclorum  fldeliam  uoslrorum  precibas 
favorabiliter  iucHnuti,  dictum  hospitale  et  tiricum  eiusdem  bospitalis  magistrum  cum  persouls 
in  eo  domino  faroulantibus  sub  oostre  et  imperii  def/bosionia  presidium  recepimus  speciale. 
Ad  ostendendam  quoque  favoris  noalri  gratiam,  quam  circa  loci  predicti  gerimus  incremeDtum, 
indulgemus  loco  predicto,  ut  quicumque  se  cum  boois  suis  mobilibus  in  eodem  bospitali 
recipere  voluerit  et  ibidem  pauperibus  subservire,  id  licite  valeat,  dummodo  mercationes 
non  exerceat  io  preiudicium  mercatorum.  Statuimas  igitor  et  presentis  acripti  auctorilate 
per  o/)tenlum  gratie  domini  et  geaitoria  nostri  et  nostre  mandamus,  precipienles  attente,  ut 
DQlIa  persona,  bamilis  Tel  alta,  hanc  nostre  protecliooia  et  favoris  cartam  presumat  inh-ingere 
vel  venire  auau  temerario  contra  iham.  Quod  qui  presumpserit,  iudi^aliooem  nostram  et 
imperii  se  noverit  cum  ira  dei  omnipolcDlis  graviter  incurrisse.  Ad  cuins  rei  robar  preseas 
scriptum  sigilli  noslri  munimiue  fecimus  roliorari. 

Actum  anno  domioice  incaruatioais  millesimo  dacenteaimo  quadragesimo*),  mense  lulü, 
terciedecime  iodictionis.  Datum  apud  Vlmam,  anoo,  mense,  indictione  preacriptis  feliciter. 
Amen. 

Ar  abffebraflBter  rotber  Seldensehnnr  bXnfft  daa  raade  HttfesUtssIflll  ml  braanem  Wadue,  ffit  erbaltei. 
Der  KSalgr  sKit  aaf  Terzlerten  breitem  Stahle  ebie  Lehae,  all  Pusabank,  !■  KSnlgsaaitel,  all  der  Kreae  mT 
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den  Haapiey  korzem  Llllenseepter  In  der  Recbien  und  dem  Relebsapfel  (mit  Kreuz  daraoO  In  der  Linkea. 

Umsclirirt:  f  CUhRADm  .  DIYI  .  AYGti^TI .  mPeraiotlS  .  FRtD FlÜus  .Del ANORirm .  In  REGEm  . 

ELECTtif  HERES  .  lERusaLeM.  (E  tbeils  ecklgr,  tbells  gerandet.    Im  ersten  Worte  UR  ood  In  HERES  H£  ta 
einen  Botbstaben  zasammenjirezosren,  die  zwei  letzten  Worte  stebea  qneer  berüber.) 

a)  Orig^.  qumärigBiimo, 

1)  Hilrnbelm,  baier.  L6.  N5rdllnflren,  versrl.  S.  871,  Anm.  2. 


CML. 

Beirein  von  Eselsberg  gründet  und  begabt  mit  innen  aufgezählten  Gütern  und  Rechten 

zu  Ehren  der  heiügen  Jungfrau  Maria  das  Kloster  Rechentshofen. 

Rechentshofen  1240  (od«r  1241).     JuU  30. 

lu  nomine  dominl  Amen.  Dignum  est,  ut  ea  que  de  tempore  in  tempus  desiderantür 
esse  valitura,  aut  testium  subscriptione  vel  scripti  munimine  fulciantur.  Notum  sit  igitur 
tarn  presenti  etati  quam  successure  posteritati,  quod  ego  Belreinus  de  Eselsberg  ^),  accedente 
consensu  uxoris  mee  Agnetis,  liberorum  meorum  et  eorum  quorum  interesl,  claustrum  aput 
Rechenshofen  ^)  ad*^  laudem  domin  i  nostri  Ihesu  Christi  et  genitricis  eins  gloriose  perpetueque 
virginis  Marie  divina  providencia  ordinantejnchoavi,  et  possessiones  et  redditus  subscriptos 
in  Rechenshouen,  omnes  census  möos,  de  quolibet  manso  sex  solidos  hallensium  et  modium 
avene,  pullum  et  decimas  omnes  ibidem,  quidquam  eciam  proprietatis  attinet  OuenbuheP); 
item  II  prata  iuxta  claustrum;  item  silvam,  que  dicitur  Hart^),  a  strata  per  quam  itur  in 
Eselsberg  usque  ad  silvam  domini  Hermanni  de  Sacbszenbeim  ^) ;  item  curiam  meam  ibidem 
ciim  Omnibus  suis  attinentiis,  item  scultetum  Dietwinum  et  eins  uxorem  de  Haselach  )  et 
eorum  pueros  et  illorum  successores  pia  devocione  confero  cum  omni  iure  et  sine  qualibet 
contradictione  in  dotem  et  remedium  salulis  animarum  nostrarum  claustro  memorato.  Hec 
igitur  constitutio  ne  ex  cursu  temporis  vel  negligencia  hominum  in  oblivionis  interitum 
devolvalur,  set  in  perpetuum  rata  et  inconvulsa  servetur,  piacuit  illam  venerabilis  domini 
C.  Spirensis  episcopi,  domini  abbatis  Mulbrunnensis,  domini  prepositi  sancti  Widonis  decani 
sancte  Trinitatis,  qui  presenles  fuerunt,  sigillis  soUempniter  conmuniri. 

Datum  in  Recbenzhouen^  die  consecracionis  altaris,  anpo  domini  MCCXL*),  III.  kalendas 
August! ,  preseute  domino  episcopo  et  hiis,  quorum  sigilla  sunt  apposita,  et  aliis,  quorum 
nomina  sunt  subscripta.  Hartmannus  comes  de  Gruningen^),  Conradus  de  Sterenuels^)  et 
fliii  sui,  Conradus  de  Lome[r]sbein^),  Berchtoldus  advocatus  de  Wizenstein^^)  et  fratres  sui 
Belreinus  et  Helfricus.  Ego  Belreinus,  quia  proprio  sigillo  careo,  sigilld  Syfridi  decani 
maioris  ecclesie  Spirensis  usus  sum. 


1240.    Augast.  455 

Naeb  dem  Coplalbocbe  des  Klosters  ReclieBtsbofen  im  Besllse  des  Klosters  Ucbtentbal,  Pol.  21. 

a)  BigentKeb  steht  XU,  aber  die  Zahl  I  scheint  dnrohstrioben. 

I)  Eselsberg,  abgegaogeoe  Borg,  nordöstlicb.  über  Ensiogen,  O.A,  Vaihingen.  —  2)  Rechentsbofen ,  im 
gleichen  O.A.  —  8)  Scheint  ein  abgegangener  Flnrname.  —  4)  Ohne  Zweifel  der  s.g.  Nonnenhart  nahe  bei 
Rechentshofen.—  5  ond  6)  Sachsenheim,  Gross-,  Klein-,  der  Sitz,  des  Geschlechts  war  in  Gross-Sachsenbeim, 
fiohenhaslach,  O.A.  Vaihingen.  —  7)  Markgrönlngen,  O.A.  Lodwigsburg.  —  8  ondD)  Sternenfels  ond  Lomers- 
heim,  O.A.  Maolbronn.. —  10)  Weissenstetn,  im  Hagenschless,  fiber  der  Nagold,  bad.  B.A.  Pforzheim. 


CMLI. 

Der  erwählte  römische  König  Kanrad  CIV.^  nimmt  das  Kloster  Schussenried  mit  allen 
seinen  Besitzungen^  darunter  besonders  genannten,  in  seinen  und  des  Reiches  unmittelbaren 

Schutz  und  ertheilt  demselben  weitere  ausgedehnte  Begünstigungen 

Biber  ach  1240.     August. 

lo  nomine  saQCte  et  individue  trinitatis.    Cooradus,  divi  aiigusti  imperatoris  Friderici 
fllios,  dei  gracia  Romanorum  in  regem  electus,  semper >  augustus  et  heres  regni  Iherusalem. 

« 

Ad  promovendum  salubriter  ecclesiarum  statum  illius  intaitu  cuius  nomine  sunt  dicate,  ^e 
cuius  clemencia  regnamus  feliciter,  nee  non  ut  in  bonis  et  libertatibus  earum  favore  nostro 
servetur  integritas,  tanto  fayorabiliter')  inducimiir  et  tenemur,  quanto  in  coospectu  altissimi 
graciores  efDcimur,  de  cuius  bonorum  plenitudine  recepimus  uoiversa.  Hac  si  quidem  ratione 
ad  mpdemorum  et  futurorum  noticiam  tenore  pre^entium  cupimus  pervenire,  quod  constitutus 
in  presencia  nostra  Conradus,  venerabilis  prepositus  in  Soreth^),  ordinis  Premonstratensis, 
pro  se  suisque  fVatribus  serenitati  nostre  humiliter  supplicavit^  ut  locum  ipsum  et  personas 
in  eo  domino  famulantes  protectionis  et  favoris  nostri  gracia  munire  misericorditer  dignaremur. 
Incrementis  itaque  dicti  monasterii  et  fratrum  quieti  de  innata  nobis  regia  mansuetudine 
intendere  cupientes,  inclinali  favorabiliter  sopplicacionibus  prepositi  prenotati,  cenobium  idem 
in  Soreth,  ad  plantandam  vineam  domini,  et  personas  in  eo  divinu  cultui  mancipatas  cum 
universis  homioibus,  bonis  et  possessionibus  suis  tarn  mobilibus  quam  inmobiiibus,  siivis,  pratis, 
agris,  pascuis,  piscariis,  aquis  aquarumque  decursibus,  quorum  quedam  propriis  vocabulis 
duximus  exprfmenda:  predium  in  Loupach')  cum  capella  et  eins  pertinenciis,  predium  in 
Olsru(hi'),  curiam  in  Tunzenhus^),  curiam  in  Aminzinswiler^),  in  Chürenbach  ^) ,  in  Hopfer- 
bach ^),  inDfirnun^),  in  GaizbArren^),  predium  cum  vinea  in  Mezzingen^^)  et  suis  attinenciis, 
predium  in  Schamon"),  curiam  in  Althain  ^'),  predium  in  Yngerchingen^^),  predium  in  Zollen- 
rttetin^^)^  molendinum  in  Mochenwanc^^),  curtem  cum  domo  Berchtoldi  ministri  de  Biberach 
et  eins  pertinenciis,  cum  universis  aliis  bonis  suis,  que  nunc  rite  tenent  et  possideut  aut  in 
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futarum  iustis  modis  poterant  adipisci,  sub  Bostjre  et  imperii  protectiÖDis  presidio  recipimus 
specialL  Et  ut  incolatus  eorum  de  booo  in  melius  profidat  iugiter  sab  nostra  grucia  et 
favore,  indulgemiis . predictis  fl-atribps,  ut  prorsus  absque  omoi  tbelonei  exactioae  per  uni- 
versa  fora  imperii  negociaciooes  suas' valeaut  exercere;  et  ut  pro  necessitate  claustri  sui 
in  forestis  et  silvis  nöstris  succidendi  ligna  liberam  habept  potestatem.  Adiicimus  pfeterea 
haue  graciam  cenobio  prelibato,  ut  ministeriales ,  mercatores  seu  rustici  sive  cuiuscunqu^ 
sexus  aut  condicionis  hoinines  se,  vei  de  suis,  mobile. Tel  inmöbilej  conferre  valeant  diete 
ecclesie  de  nostra  licentia  et  assensu.  Volentes  et  statuentes  nichilominus,  ut  idem  claustrum-, 
sicut  et  alia  cenobia  inmediate  pertinedcia  Romane  sedi  privilegiata,  libertate  gaudeat  in  eo 
quod  iure  advocaticio  nee  nobis  nee  alteri  cuiquam  sit  obnoxium  aut  ratione  servicii  teneatur. 
Statuimus  igitur  et  presenti  sancimus  decreto,  auctoritate  domini  et  patris  nostri  Romanorum 
imperatoris  et  nostra  firmiter  inbibentes,  ut  nuUa  persona,  bumilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel 
mundana,  bapc  nostre  protectionis  et  gratie  paginam  presumat  infringere  vel  ei  ausu  teme« 
rario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignacionem  dei  vivi  nostramque  et  imperii  offensam 
se  sciat  graviter  incurrisse.  Ad  huius  itaque  rei  robur  et  stabilem  flrmitatem  presens  Pri- 
vilegium conscribi  et  sigillo  nostre  celsitudinis  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  comes 
Wilhelmus  de  Tbuwingen,  comes  Wolfradus  de  Veringen^^X  Grafa^)  de  Cruthein^^)^  comes  Otto 
de  Kirchperc"),  Eberhardus  et  fllius  suus  de  Aichain  *^),  Conradus  pince^na  de  Winlerstet***), 
Otto  Berchtöldus  dapifer  de  Walpurc'^),  Fridericus  de  Hohenburc^),  Berchtoldus  de  Fron- 
houen  **),  tlricus  de  Wartbusen  **)  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  dominice  incarnacionis  miltesimo  ducentesimo  quadrigesimo^,  mense  Augusti, 
terciedecime  indictioois. 

Datum  apud  Biberach,  anno,  mense,  indictione  prescriptisr,  regnante  domino  et  genitore 
nostro  Friderico  secundo  Romanorum  imperatore,  feliciter.    Amen. 

Naeb  dem  aaf  Pergament  im  15.  Jabrbnndert  srescbrlebeneQ  Diplomatare  des  Klosters  Scbassenried,  Fol.  1. 

a)  Yersohrieben  für  fmvorakiliuM,  —  b  und  o)  Lies:  Crafio  und  quadrm^eHmo. 

1)  Scbassenried,  yergl  die  Urk.  v.  15.  Febr.  1227,  S.  218,  Anm.  1.  —  2)  Laabbacb,  O.A.  Sanlgan 
(wornacb  Anm.  2  a.  a.  0.  za  berlcbttgren).  —  8—9)  YergK  Ano.  3^0  a.  a.  0.  —  10)  Metzlngren,  (des  Wein- 
berges wegen)  O.A.  Uracb.  —  1 1)  Sebammacb,  yergl.  S.  404,  Anm.  2.  —  12)  Altbelm,  13)  logerkingen,  beide 
O.A.  Biberaeb.  —  14)  Zollenrente,  O.A.  Waldsee.  —  15)  Moebenwangen,  O.A.  Ravensborg.  —  16)  Yeringen, 
Yebringen,  an  der  Laacbert,  zoller.  O.A.  Gamertingen.  —  17)  Es  Ist  Kraft  von  Krantbeim,  yergl.  S.  188, 
Anm.  1.  —  18)  (Unter-)Kircbberg,  O.A.  Laopbeim.  —  19)  Illeraicbbelm,  yergl.  S.  82,  Anm.  4.  —  20-- 23)  Wlnter- 
stetten,  Waldborg,  Hombarg,  Fronbofen,  yergl.  das  Citat  S.  218,  Anm.  10 — 18.  —  24)  Wartbaasen,  O.A.  Biberaeb. 
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CMLII. 

Von  den  gräflichen  Brüdern  Berihold  und  Konrad  von  Heüigenberg  wird  das  Eigemhum 

an  der  von  ihnen  %u  Lehen  gehenden  vilia  samnu  Kirche  und  Paironoirechi  in  Baind 

an  die  dahin  übersiedelten  Schweseern  in  Boos  ^-  ersimals  in  Salem  und  das  zu>eiie  Mal 

in  Alidarf  vor  dem  erwählten  Könige  Konrad  QVJ  —  feierlich  übergeben. 

UeberUngen  1240.    August  21. 

« 

Domini  illustres  Berhtoldos  et  Cfnradus,  fratres  et  comites  de  Sancto  MoDte^,  uniTersis 
Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspecturis  geste  rei  noticiam.  Que  geruDtar  in  tempore,  De 
labaDtur  cum  tempore,  ||  scripti  solent  testimonio  perheunari.  Noveriut  igitur  uoiversi  pre- 
sentes,  sciaf  et  omuis  ftitura  posteritas,  quod  cum  vir  illustris  C&aradus  pincerna  de  Winter- 
stetin^)  de  manibus  Frideri[ci]  et  ||  Heinrici  fratrüm  de  Nlwenburc^),  cogoomento  Tumben, 
comparasset  viilam  Bivode^  cum  omuibus  pertioeDtiis  suis  et  ius  patronatus  ecciesle  ibidem, 
iidem  Tumbones  dictam  viilam,  quam  ex  maiori  parte  ||  a  nobis  tenuerunt  ia  feado,  iD 
maous  nostras  resignarunt,  quam  Tillam  dictus  piocerofr  post  emptionem  eodem  modo  de 
manu  nostra  feudaliter  teouit.  Sed,  quia  idem  pinceroa  in  memorata  possessione  dei  ser- 
vicium  sub  ordine  Cisterciensi  pro  remedio  anime  sue  plantare  disposuit,  coatulit  nobis 
pecuniam,  et  nos  proprietatem  prefate  vilie,  ad  nos  iure  proprietatis  pertinentem,  sanctimonia'^ 
libus  Cisterciensis  ordinis,  prius  residentibus  apud  Bozen  ^),  tam  pro  deo  quam  pro  rteepta 
pecunia  tradidimus,  quas  utique  sanctimoniales  sepe  dictus  pincerna  de  Boze  in  Bivdde 
transposuit.  Facta  est  bec  nostra  donatio  in  publica  strata  ante  portam  claustri  Salem  et 
super  reliquias  eiusdem  monasterii,  secundum  quod  ipsa  donationis  forma  a  venerabili  Eber- 
hardo  abbate  taxata  fuit  et  pretractata,  si  quidem  ceila  de  Bivnde  fliiali  subiectione  et 
ordinis  informatione  attioet  monasterio  de  Salem,  unde,  iuxta  ordinis  illius  consuetudinem 
ad  religionis  propagaodam  geneologiam,  locus  fundationis,  ut  aiunt,  illi  domui  quasi  matrici 
dari  debuit,  a  qua  discipline  et  ordinis  eruditionem  suscepit.  Huius  autem  donationis  testes 
sunt:  Wallerus,  eiusdem  loci  prior,  et  magna  pars  monachorum;  de  iaicis  vero:  Bvrchardus 
et  Heinricus  de  Raminisberc^)  et  Bvrchardus  eiusdem  Heinrici  filius,  Walterus  de  Chalwen- 
bercO>  Bvrchardus  de  Wecchenstein  ^),  Berhtoldus  dictus  Schammelier,  M^negoldus  de  Milen- 
hoven^),  Ebirhardus  de  Haiggelenbah^^),  Fridericus  Genseli.  Postmodum  vero,  ot  nostra 
donatio  magis  flrmaretur  et  oronis  occasio  cuiuscunque  litis  in  posterum  amputaretur,  acces- 
simus  apud  Altdorf  in  preseutiam  domini  et  illustris  Cvnradi,  divi  augusti  imperatoris  Friderici 
fliii,  in  regem  Romanorum  electi  et  heredis  regni  Iherosolimitani,  et  ibidem  sepe  nominatus 
pincerna  predium  seu  feudum  de  Bivnda  de  Tumbonibus  emptum  nobis  resignavit,  et  nos 
consequenter  prius  factam  apud  Salem  donationem  publicavimus  et  denuo  iteravimos.    Pre- 
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fatas  vero  rex,  pro  habundante  cautela  tarn  ex  parte  domini  imperatoris  quam  ex  parte 
sui,  sepe  dictis  mouialibus  tradidit,  si  quid  forte  proprietatis  in  villa  Birade  habuisseot,  quod 
nos  io  feudo  ab  ipsis  teouissemus,  qaod  tarnen  omnino  ignorabatur,  sed  nee  saspicio  aliqua 
de  hoc  habebatiir.  Testes  huius  donationis  sunt:  comes  Wolvradus,  comes  deLone^O»  nobiKs 
bomo  Cvnradus  de  Bocche^berc  ^'),  BrAno  de  Ostemnah^'),  Heinricus  de  Winden  ^Ot  Woirer  de 
Haseiah  *^),  Alßozus  dictus  Sunnenchalb ,  Ottoberhtolt  dapifer  de  Walpurc^*),  Cvnradus  de 
Smalnegge^O'  Cfnradus  dictus  SpannagiL  Hermannüs  de  Haigeniberc^^),  Heinricus  Sneiman, 
Fridericus  de  Hobenbyrc^^,  Berbtoldus,  Meingozus,  fVatres  de  Tobil'^),  Berbtoldus  deSiussen'^, 
Heinricus  de  Swarza^'),  M.  de  Kappbenbure^),  Wernberus  dictus  Sattil,  Hfgo  Tibtelarius, 
Hfgo  et  Heinricus  fratres  de  Altmansboven'^),  Hermaunus  dictus  Genvz,  Cfnradus  dictus 
Schade,  Berbtoldus  dictus  Schammelier,  Hermannüs,  Heinricus,  fratres  Wildeman,  Hermannüs 
de  Blandienburc'^),  Bvrchardus  de  Wecchenslein,  Diepoidus  de  Lvtra'^),  tiricus,  Heinricas, 
dapiferi  de  Wartbfsen^),  Heinricus  kamerarius  de  Bienbvrc*^),  Berbtoldus,  Heinricus,  dapiferi 
de  Rordorf^),  Berbtoldus  de  Fronhoven^),  et  alii  quam  plures.  Ul  autem  rei  geste  maior 
fldes  adhibeatur,  presens  scriptum  damus  in  testimonium  sigilli  nostri  munimine  roboratum. 
Sed  qnia  nos  duo  fVatres  nondüm  bona  nostra  partiti  sumus,  ego  Cunradus  comes  de  Sancto 
Monte  contentus  sum  sigillo  fkratris  mei  primogeniti  in  hoc  facto,  quoniam  sigiilum  proprium 
non  habebam. 

Datum  apud  Vberlingeu,  anno  verbi  incarnati  M^  CC^  XV.  du^  X^  Icalendas  Sep- 
tembris,  indictione  IU^  X\,  imperante  Friderico  imperatore,  et  domino  Cfnrado  karissimo 
fllio  suo  rfgnante  feliciter.    Amen. 

Nach  dem  Originale  der  ffirstlicli  vod  Salm  Reüferscbeiil-Dylcscben  Golsherrscbafl  in  Baind.  Hinten  von 
nicht  viel  Jüngerer  Hand:  Scriptum  Berhtoldi  et  Cu?nradi  comitum  de  Sancto  Monte,  quod  vHlam  Biunde 
a  Tumbonibus  sibi  resignatam  feodaliter  tr  äderen  t  in  manne  Cu^nradi  pincerne  de  Winter  steten-  Ab 
einem  schmalen  Pergamentstretfcben  hängt  das  längliche  dreieckige  Siegel  des ;  Ausstellers  von  Mallha.  Es 
beflüdet  sich  iu  einem  Sackchen,  in  das  es  eingenäht  war,  ist  aber  bis  auf  ein.  grösseres  noch  anhängendes 
Brocbstiick  ganz  zerbröckelt,  theilwelse  förmlich  In  Stanb  zerfallen.  Der  Hacken  Ist  anf  Jenem  Brnchstiicke 
noch  dentlich  zn  erkennen,  anch  lässt  sich  die  Um^scbrin  aas  den  übrigen  Bracht  beilchen  ziemlich  rollständlg 
herstellen.     Sie  lautet :  f  Sigiilum  .  COMITIS  .  BERDOLDI .  DE  .  Sancto  .  .  ONT£. 

1)  Helllgenberg,  bad.  B.A.Ort  Im  Seekreise  in  Oberschwaben.  —  2)  Vergi.  S.  12,  Anm.  8.  —  3)  Nen- 
barg,  abgeg.  Borg  In  Vorarlberg,  südlich  von  Gölzls,  rechts  der  Strasse  von  Hohenembs  nach  Feidkirch.  — 
4)  Baind,  5)  Boos,  vergl.  S.  382^  Anm.  i.  —  6)  Ramsberg.  mit  Borg,  bad.  B.A.  Ueberllngen,  nordöstlich 
von  diesen.  —  7)  Kailenberg?,  Bnrgroine  Im  Doaanthale.  Im  Sigmarlngischen ,  südöstlich  von  Friedingen, 
O.A.  Tottiingen.  —  8)  Wekkenstein.  abgeg.  Borg  bet  Horgen,  O.A.  Rotweil,  vergl.  S.  270,  Anm.  6.  — 
0)  Mühlhofen,  bad.  B.A.  Salem.  —  10)  Heggelbacb,  zollerischen  O.A.  Wald,  oder  das  im  O.A.  Tettnaag.  — 
11)  Die  ebemal.  Grafsch.  Lon^  Loss,  im  heutigen  Belgien  (Hanptort:  Brocktloon).  Der  Ze%%e  war  ohne  Zweifel 
Araold  V.  1229—1272,  bis  1241  trenester  Anhänger  Friedrichs  II.  —  12)  Bocksberg,  vergl.  S.  112,  Anm.  2.  — 
13)  Osternohe,  vergl.  S.  21,  Anm.  7.  —  14)  Michelwianenden,  O.A.  Waldsee,  oder  Wlnnenden,  O.A.  Saolgao.  — 
15)  Haslach»  am  Haslachflüsscben,  O.A.  Tettnang.  —  16)  Vergl.  S.  110,  Anm.  0.  —  17)  Yergf.  S.  233,  Anm.  3.  — 
18)  Hegenberg,  O.A.  Tettnang.  —  10)  Scheint  das  oft  vorgekommene  Hombnrg,  bei  Stockach,  vergi.  a.  a«  S.  134, 


ADD.  10  QDd  S.  213,  Abn.  12.  Der  Zeiife  beisst  aber  dort  stets  Burehardus.  —  20)  Tebel,  Pareelle  des 
Pfarrwellers  Berg,  O.A.  Raveosbarr,  die  Bargr  der  Herren  von  T.  stand  da,  wo  Jetzt  die  bei  Tobe!  stebeode  Par- 
eelle Barg  stebt.  —  2t)  Die  Züge  sind  nnsieber,  vielleiebt  ist  Sluffen  zo  lesen,  Scblopfen,  O.A.  Ravensburg 
oder  Waldsee.  —  22)  Scbwarzacb,  O.A.  Sanlgaa,  oder  Ober-,  Unter-Scbw.  O.A.  Waldseef  —  28)  So^eotlicb. 
Kaprenbnrg,  O.A.  Bllwangen,  liegt  sebr  entfernt.  —  24)  Altmannsboren,  O.A.  Lentkir^.  —  25)  Blanlcenborg, 
an  der  Scbnotter?  baier.  L.6.  Wertlugen.  —  26)  Laoteracb,  an  der  Hier,  baier.  LG.  6r5nenbacb.  —  27)  Warl- 
bauseo,  O.A.  Biberacb.  —  28^  Bigen-,  Blen-  Belbenbarg,  abgeg.  Borg,  O.A.  Ravenabarg,  vergl.  S.  134,  Anni.  0 
—  20)  Robrdorr,  O.A.  Wangen.  —  30)  Fronbofen,  O.A.  Ravensburg. 


CMLllI. 

Die  Richter  der  Siadi  Eselingen  beurkunden,  wie  die   Wiiiwe,  Frau  Guoia,  u$ut  ihr  Sohn 
Heinrich  von  da  mit  Einwilligung  ihrer  beiden  andern  Söhne  über  verschiedenes  fahrendes 

und  liegendes  Gut  «ti  Gunsten  des  Klosters  Salem  verfügt  haben. 

Esslingen  1240.     September  14. 

Notum  Sit  universis,  qaod,  cum  domioa  Gfit«,  vidua  de  fizzelingeo,  fansiliaritatem  cum 
moaasterio  de  Salem  ||  cootraxisset  et  eius  coiisillo  ac  procurationi  se  subdidisset,  elemosioas 
aliquas  de  rebus  mobilibus  largita  est  moBasterio  ||  eidem,  et  Jioc  de  voluntate  6t  cooseosu 
Rfedolfi  et  Lwdewici  flliorum  suorum,  qüi  tempore  cousensus  ad  anoos  disHcretiouis  plene 
perveoeraot.  Matri  qupque  concesseraot  et  iadulseraot,  ut  terciam  partein  hereditatis,  que 
ei  adtinere  videbatur,  libere  cui  vellet,  sive  sana  sive  egrota,  cooferret.  Haioricus  quoque, 
eiusdem  Gate  Hlius,  portionem  hereditatis,  que  ipsum  cootigerat,  predictis  fratribus  suis  coo- 
seutieotibus,  prefato  moiiasterio  iam  pridem  tradideral.        ^ 

Acta  sunt  hec  in  Ezzellingeu,  anno  gratie  W.  CC^  XL^.,  indictionis  XI ir.,  XVÜL  kalendas 
Octobris,  coram  iudicibus  civitatis,  ridelicet  Marquardo  de  Cimiterio,  Friderico  Disteie,  Hainrico 
Holzbasario,  Marquardo  Hfisario,  qui  iudices  ob  flrmius  robur  rerum  gestarum  sigillum  civi- 
tatis huic  pagine  appendi  fecerunt  procurante  Baldeberto  cellerario  de  Salem,  magistro 
Friderico  et  fratre  Hainrico,  fliio  predicte  Gäten,  et  Cfnrado  converso. 

Nacb  dein  Originale  im  Generallandesarcblve  In  Karlsrnbe.  An  einem  Perganenlbäodcben  büngt  ein 
dreieclLlges  Siegel  mit  dem  Reicbsadler  ond  der  ümscbrlft:  SI6ILLVM  .  BVRGENSIVM  IN  EZZE...GEN,  ans 
Maltba. 
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CMUV. 
Albert  von  SteuB$Hng«n  wid  mit  ihm  »ein  Enkel  und  »eine  Gro»»neffen  bekennen,  ßar  ihre 

m 

lehensherrlichen  Rechte  an  einigen  von  Gebeno  und  den  Gebrüdern  Rüdiger  und  Gottfried 
Pbtwath^  Rürgem  zu  Esslingen,  an  das  Kloster  Salem  als  Eigenthum  vergabten  Weinbergen 

genannte  Geldentschädigungen  empfangen  zu  haben. 

Sieusslingen  1240.     November  29. 

Notum  Sit,  quod  quidam  cives  de  EzzelingiD,  videlicet  Gebeno  et  Rfdegerus  Pluwath 
et  fl-ater  eius  Gottefridus,  quasdam  portioDe3  seu  extremitates  vinearom  mooasterio  de  Salem 
qaasi  proprias  suas  sive  gratis  sive  pro  pecnoia  tradiderunt.  Ego  vero  Albertus  de  Stivze- 
liogin^)  et  Albertos,  fliius  fliii  mei,  et  fllii  Egilolfl  fratruelis  mei,  quorundam  relatiooe  io- 
telleximus ,  qaod  predicte  viDearom  portioue^  de  mana  nostra  in  feodo  teneri  debuissent, 
unde  et  prefato  monasterio  super  predicta  donatione  movimus  querelam.  Lis  vero  diu  agitata 
tandem  amicabiliter  est  sopita:  si  quidem  pro  donatione,  quam  fecit  Gebino,  XV^  libras 
hallensium  recepimus  et  liti  cessimus  et  quicquid  iuris  in  vinea  illa  habuimus,  ego  et  pre- 
dicti  nepotes  mei  sepedicto  monasterio  tradidimus  in  Castro  Stivzelingin ,  anno  dominice 
incarnationis  M^  CC^  XL\,  presentibos  Waltfaero  priore  et  Baldeberto  cellerario,  firatre  Häinrico 
magistro  grangie  in  Tufenhulwe ') ,  Swigero  de  Gundiliiingio^)  et  filio  eiusSwigero,  Bertoldo 
plebano  de  Stvzelingin,  Alberto  Gibraeti  et  fkratre  eins  Lippaerio.  Pro  donatione  vero,  quam 
fecit  Rudigerus  et  Gottifridus,  VIP''"'  libras  recepimus,  et  si  quid  iuris  babuimus  in  rebus, 
quas  tradiderunt  modasterio,  contülimus  in  Castro  Stuzelingin  anno  predicto,  HP.  kalendas 
Decembris,  presentibus  et  procurantibus  Waltbero  priore,  fratre  Cfnrado  mercatore,  Alberto 
Gibraeti  et  filio  eius  aliisque  quam  pluribus.  Set  quia  nepotes  mei  sigilla  non  babuerunt, 
ego  pro  Omnibus  huic  pagine  sigillum  meum  appendi. 

r 

Naeb  dem  Diplomatare  des  Klosters  Salem  Im  6.L.A.  in  Karlsrabe,  Band  11,  Nr.  LXXVI,  S.  82,  wo  die 
Urkunde  anter  der  Anfscbrirt  elnsretragen  steht :  Confirmatio  Alberii  de  Stiv%elingen  pro  uineis  in  EwbeHngtn. 

\  und  %)  Altstensslingren  UDd  Tierenhttlen,  O.A.  Ebinsren,  vgl.  S.  43,  Anm.  7  oad  S.  108,  Anm.  1.  — 
3)  Gnndelfloiren,  O.A.  Mtfnslnsren,  vgl.  S.  43,  Anm.  8. 


Kf  A  (D  M  TT  M  A  a 


Yorbenerkoof.  Uoter  den  hier  nachtragUeh  eracheiaenden  UrkaadeD  folfen  aach  einige  berdta  oben» 
Jedoch  nach  Qaelleii  zweiter  Hand,  anfgenommene  Stiicke  aonoehr  onmiitelbar  nach  den  inzwiachen  mit- 
gethelli  erhaltenen  priginalien,  in  aoweli  beide  von  einander  abweichen,  in  kleinerer  Schrift  und  in  der  Art, 
dass  die  verschieden  geschriebenen  oder  ergänzten  Worte,  Sylben,  Bachstaben  corsiv  gedrnckt,  verändert 
gestellte  Worte  zwischen  ^  ^  gesetzt  sind.  Einige  weitere  znnSchst  nicht  zn  den  Urkunden  im  engeren  Sinne 
des  Wortes  gehörige  Anlkeichnangen ,  welche  ursprünglich  einem  Anhange  vorbehalten  waren,  worden  der 
bequemeren  Uebersicht  wegen  hier  ebenfalls  im  Nachtrage  eingereiht. 

(Zorn  ersten  Bande.) 
1. 

Kaiser  Ludwigs  Bestätigungsurkunde  für  die  Kirche  in  Wir%burg. 

Frankfurt  823.    Deeember  10. 

(Vergl.  I,  8.  101,  Nr.  LXXXVII.) 

(Chr.)  I  In  nomine  etc.  —  volaj|mu8  canctis  etc.  —  quondam  ||  aliquas  etc.  —  Hengilonheim , — 
in  II  honore  3ancti  Bem^  (nickt  Bemi)  et  ecclesiam  in  villa  Trudniacos  {so  wirkUck  versckrieben)  etc.  — 
in  pago  Dabrftgauginsf  etc.  —  (5.  i02,  Z.  2)  lohannis  baptist^  etc.  —  (Z.  8)  Salae-  oder  Salacgaagia 
(Der  betreffende  Buckstaöe  ist  %wiscken  eine  Falte  gedrückt.)  —  (Z.  iS)  Carlomannus  (jUekt  K)  etc.  — 
i  ^gnam  —  recognovi.  1  Die  Dinte  von.  Signum  an  bis  %um  Sckluss  friscker. 


Nach  dem  Originale  im  Relchsarehlve  in  München  nachträglich  verglichen. 


2. 

ig  Lwhoig  besidiigi  die  vorige  von  seinem  Vtuer  der  Kirehe  in  Winburg  beurilUgie 

Urkunde. 

Frankfitrt  846.    JuH  5. 

(Chr.)  i  In  nomine  sanctae  et  individnae  trinitatis.    Hludouoicfis ,  divina  favente  gratia 

rex.    Com  locis  divino  coltui  mancipatis  ob  divine  servitutis  amorem  opem  congraem  {«lic.^ 
III.  69 


462  Nachtrag. 

conferimus,  i|  et  regium  morem  decenter  implemos,  et  id  aobis  profülarum  ad  aeteroe  rema- 
DeratiODis  premia  cappessenda  reraciter  credimus.  Igitur  notum  esse  vohimus  cunctis  flde- 
libus  sanctae  dei  ecclesiae  noslrisqoe,  praesentibus  scilicel  et  futuris,  qiiia  vir  venerabilis 
Gozbaldas,  UuirziburgeDsis  ||  ecclesiae  episcopus,  quae  est  coDstructa  id  hooore  domini  et 
salratoris  nostri  Ihesu  Christi,  adiit  serenitatem  culminis  nostrae*)  detulit  obtutibus  nostris 
duo  praecepta  bonae  memoria  avi  Dostri  Karoli,  prestaDtissimi  imperatoris,  et  genitoris  nostri, 
pie  recordationis  domni  Hludouuici  Serenissimi  augusti.  In  unum  continebatur,  ||  qaaliter 
divae  memoria  Karlomannus  qoondam  aUqnas  cellulas  una  cum  adiacentiis  vel  appendiciis 
earum  in  diversos  pagos  et  loca  ad  tpsam  ecciesiam  delegasset,  et  postea  domnus  avus 
noster  Karolas  et  plus  genitor  noster  Hlodonuicus  Imperator  illorum  auctoritatis  praecepto 
eandem  largitionem  ad  praedictam  sedem  copflrmassent :  id  est  basilicam  infVa  praedictum 
castrum  in  honore  sanctae  Mariae  constroctam  cum  adiacentiis  suis,  basilicam  in  villa  Neri- 
steine  in  honore  sanctae  Mariae  et  ecciesiam  in  villä  Iggulunheim^^)  in  honore  sancti  Remei 
et  ecciesiam  in  villa  Crucinacha,  quae  est  constructa  in  honore  sancti  Martini;  supra- 
scriptas  eoim  basilicas  sunt  in  pago  Vuormacense.  Similiter  in  pago  Mo^niggeuuue "")  basilicam 
in  Villa  quae  vocatur  Otmunttesstat  in  honore  sancti  Petri  principis  apostolorum  una  cum 
appendiciis  eins;  et  basilicam  in  pago  Necchargonense "^3,  quae  est  constructa  in  villa  quae 
dicitur  Hlouffa  in  honore  sancti  Martini  cum  adiacentiis;  seu  et  in  ipso  pago  basilicam  ia 
villa  Helicbrunno  in  honore  sancti  Michaelis  archangeli  constructam  una  cum  appendiciis  suis 
Nee  non  et  in  pago  Uuingartuueiba  in  villa  Purgheim  basilicam  in  honore  sancti  Martini 
sitam  cum  omnia  ad  se  pertinentia ;  et  in  pago  Mulahgouuue  infVa  castro  Stocheimopurg 
basilicam  sancti  Martini;  in  pago  Tubargouuuinensi ^)  basilicam  in  honore  sancti  Martini  in 
villa  Chuningesboue  cum  adiacentiis  eins;  in  pago  Tubregouue  basilicam  constructam  ia 
villa  quae  vocatur  Suueigra  ecciesiam  sancti  Martini;  et  in  pago  Hramgouuuioense ')  in  villa 
Uuinidesheim ^)  basilicam  in  honore  sancti  Martini;  in  pagö  Collacgouuuinense  ecciesiam  in 
honore  sancti  lohannis  babtiste  in  villa  Gollahoue;  et  basilicam  in  pago  Ipflgouue  in  villa 
Uuelantesheim  in  honore  sancti  Martini  et  basilicam  in  iam  dicto  pago  in  honore  sancti 
Remei  in  villa  Dornheim;  et  basilicam  in  honore  sancti  Andreae  apostoli  in  villa  Chiricheim; 
et  basilicam  in  pago  qui  dicitur  Ipphifaoua  in  honore  sancti  lohannis  babtiste;  et  in  pago 
Folcfeld  similiter  in  honore  sancti  lohannis  babtiste  in  villa  Herilindaheim;  et  in  pago  Pada- 
nahgouue  basilicam  in  honore  sancti  Martini  in  villa  Chuningeshoua ;  etiam  basilicam  in  villa 
Sundarinhoua  in  honore  sancti  Remei;  et  basilicam  in  pago  Crapfelde  in  honore  sancti  Mar- 
tini  in  villa  Eichesfeld;  etiam  in  ipso  pago  basilicam  in  honore  sancti  Petri  in  villa  quae 
vocatur  Chuningesboue,  et  in  pago  Uuestargouui  in  villa  ad  Brandy ^)  basilicam  in  honore 
sancti  Martini ;  et  in  ipso  pago  in  villa  Madalrichesstrouue  basilicam  in  honore  sancti  Martini; 
et  in  pago  Salagouue  in  villa  Hamalunpnrc  0  basilicam  in  honore  sancti  Martini,  et  mona- 
sterium  constructum  in  honore  sanctae  Mariae  in  villa  quae  vocatur  Charraburg  cum  omni- 


bas  ad  se  iaste  et  legaiiter  pertioeDtibas  vel  aspicientibos.  Continebatar  etiam  io  alio 
praecepto  eiusdem  domai  et  avi  nostri  Karoli,  qualiter  inspectas  donationes  aive  traditioDes, 
per  qoBs  ipsa  ecclesia  ditala  erat,  conflrmasset  ot,  qaicqaid  KariomanDos  sive  booe  memorie 
PippiDQs  rex  et  reliqui  domini  timeales  boroines  ad  ipsam  eccleaiam  delegasseot,  tarn  in 
rebus  et  marchis  ac  decimis  nee  doq  et  de  paf^eosium  beribaDois,  perpetao  pars  ecclesiae 
per  easdem  largitioaes  possideret,  sed  pro  huiuace  rei  Brmitate  memoratas  presal  petüt 
clemeDtiam  nostram,  Bt  pateme  aactoritate ')  Dostram  qaoqae  adderenius  auctoritatem. 
Cuiua  petitiODi  libeDter  adqaievimus,  atqae  ita  circa  praediclam  sedeni  concessisse  atqae  io 
omnibas  coDflrmasse  omnium  fldeliam  nostrorum  cognoscat  magoitndo.  Praecipientes  ergo 
iubemus  ut,  quemadmoduni  coostal  a  praedictis  priacipibas  ac  reliqais  catbolicis  viris  eidem 
ecclesiae  conlatum  et  a  domoo  ')  avo  ooslro  Karolo  et  genitore  oostro  Hludoaaico  per 
easdem  auctoritates  conflrmatum,  ita  omoi  tempore  per  hanc  nostrae  aactoritatis  conflrma- 
tiobem  rectores  et  ministri  praedietae  sedis  legaiiter  teoeaat  atqae  possideant  et  faciant 
qaicquid  utililati  praedietae  sedis  coDgruerit.  Et  nt  haec  auctoritas  nostris  futarisqae  tem- 
poribDs  domino  protegeote  inTioIabilem  atqoe  incoDruIsam  obtioeat  flrmitatem  et  a  fidelibns 
sanctae  dei  ecclesiae  et  nostris  rerios  certiusqae  credatur,  maau  propria  oostra  subter  ttrina- 
vimus  et  aouli ")  Dosiri  iopressiooe  adsigoari  iossimas "). 

|:  SigDum  {Monogramm)  domDi  Hludoauici  gloriosissimi  regis.  i|    [Siegel.) 
|!  Comeatus  notarius  ad  vicem  Radleici  recogDovi  et  mbtcrypti").  ;| 
Data   in.  nonas  Irlii  aimo  Christo  propitio  XIII.  regoi  domoi  Hludoaaici  gloriosissimi 
regis  in  orieolali  Fraocia,  iodictione  VIII.    Actum  FraocaDefürt^)  palatio  regio  io  dei  oomioe 
feliciter.    Ameo '). 

Nacb  deu  Orlglßale  \m  Relcbsarcbive  Id  Hüaehea.  —  Das  In  Kelbem  dorcbslcbllirem  Wacbse  anfKedrflckte 
Siegel  bat  einen  Sprong  doreb  die  HlUe  bersb.  Die  Unscbrin  Ist:  f  XPE  PROTEGE  HLVDOICUM  REGEM.  Hinten, 
ausser  jüng'ern  Aohcbrinen,  tod  einer  Band  des  10.  »der  U.  JabrbQBderls,  belnabe  ganz  verblieben:  Carla 
4e  eapellia  et  ae  dote  illarum  hludOMuici  Junior ,  des  12.:  Ue  capellU  ludowieituniorU ;  laa  Mvertr  ^nA: 
{anno  808).  Die  in  der  Haaptsacbe  mll  der  vorlierKebendpD  und  ileo  beiden  DaebrolKenden  zlenllcb  glelcb- 
laotende  Urknade  Ist  von  der  In  Monnm.  Rolca,  Bd.  XXVir,  S.  4ü.  Nr.  XVII  »hsedrockten  von  glelcben  Datom 
ganz  verscbleden  nnd  bis  Jetzt  noch  ungedmckl.  Bübmer,  Re^esten  der  Karolinger,  S.  77,  setzt  die 
gedrnckle  mit  Rnckslcbl  aar  Kopp  I,  40f,  der  die  Znhl  der  Rcg'ifruiif.sjflhre  aad  der  IndletiOB  von  einen 
Unbernrenen  für  verSodert  bSft,  Ins  Jabr  844,  Indem  er  Ind.  VIL  lesen  will.  Die  ganz  nDverdorbenen  Zablen 
der  bler  mltgetbellten  Urknnde  beställgea  die  In  den  Honnm.  Boica,  Ana.  d,  aogefiibrten  Gründe,  wonach 
dieselbe  dem  Jahr  84ft  angehört. 

•)  Terachrieben  fSr  iM«lri  alf  —  b)  So  oder  i$$Utimhrim  «Und  nrsprünglioli.  Eine  Mhr  ipSte  nogeidiiokte  Hmnd 
bat  eine  Menge  Bncbataben  nnd  Worte  noob  einmal  nberfalireii  nnd  theilweige  geändert  Bier  wurde  du  erste  f  riehtlich 
■nigeknitit  und  w  d&fllr  getetiL  Ob  da«  ente  >  anfangs  gestanden  oder  i,  Ibst  sioh  nnter  der  Dinte  der  neueren  Hand 
nicht  metir  erkennen.  —  e)  Spftler  ftmmiu  getndert  —  d)  Bio  (nicht  >).  —  e)  Die  8;lbe  i«  und  das  letzte  •  sind  Ober- 
fUiren,  scheinen  aber  doch  riohtiK  so  n  lesen.  —  f)  Der  nngeachickte  Ceberfahrer  änderte  A  in  t,  allein  das  anprflng-' 
Hohe  k  ist  noch  dentjioh  erkennbar.  —  g)  £s  stand  ohne  Zweifel  «aiai^MAst«,  jetit  ist  mifM^MiU^  getndert.  —  h)  Qans 
IberTaliren,  doch  richtig  wie  es  scheint  —  i)  Das  k  ist  über  ■  gesetzt,  Tom  Ueberfahrenden  dies  Obersehen  nnd  hoatmiMmfmre 
verdorben.  —   k)  Ueber  den  e  i*t  ein  AbkOmuigMtaich,  der  allem  nach  Ton  dem  Ueberfahrenden  herrObrt.  —  1)  Dos  Wort 
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Aak  ibtrfUMm;  wHwai^iiA  tlMd  ^mm;  4ar  U^büftriunr  hat  dMi  Umm  Rmm  iwiiBhM  »  od 
i  htMJnwiilfeirwi.  —  m)  80  wie  gewShoHoh  (akkl  mi).  -<  b)  Dir  8«Uiim  dtr  Zdto  betMit  mm  tomuMhoi  Hbtan. 
o)  D.  k.  ein  «ntoa  offeaar,   vmgefanlMigwr  KmiwUluli,   luMrlMlb  diMwi   Tier  kwia  Zdka   all   tlroniiciw   V< 
•Mmi.  —  p)  Das  fw«ito  •  mrMmii,  aiOi^ieliMireiae  kSaata  et  •  heima  teilen,  wtre  deoa  aber  JedettÜint  tehon 
iberbettert  woiden,  to  datt  der  Bnohttabe  Jetet  eher  wie  •  aattiekt    Dat  •  ebeiifSilk  atrriebeB  and  thefli 
gelOteht  —  q)  Die  Worte  Aefe  bit  antBade  ttebea  alle  aaf  Biaer  ZeOe.  Btattr  eaiea  aoeh  Striehe,  die  Zeile  aataalükis 
iggüebei  weite  aaeb  tifonitebe  Vetaa  fttr 


1)  Ueber  die  Deataar  dieses  aad  der  ataatUebea  Mgeadea  Saa-  aad  OrtsaaBMa  rergl.  die  A 
kaafea  la  der  ?erlffea  la  I«  8.  102  aad  108. 


3. 

Kämig  Ammlf$  pteleke  Be$iäii§um§9wrltmU€, 
Ftmmkfitrt  880.    N0vember  21. 

a,  8.  190,  Nr.  CLXIV.) 

Chr. '.  In  nomine  etc.  —  capessenda  ;|  profdtamm  etc.  —  Arn  etc. —  aedesiae  etc.  —  obtatibas  ||  noatria 
etc.  —  avi  nostri  EDudomid  etc.  —  Karlomannos  (tHeki  Karolom.)  etc.  —  lods  ||  ad  ipsam  (desiam 
(«#  oder  aededam  mU  Ebmm  c  lie$i  die  Vrk.  durektme)  delegisset  etc.  —  (Z.  18)  capellam  etc.  — 
(Z.  18)  Martyni  quae  sunt  in  pago  Füormacend  etc.  —  (Z.  8  v.  u.)  Chaningeshofe,  et  ipso  pago  (in 
per  ipso  fekU)  etc.  ^  (Z.  2.  r.  tr.)  Mar(|fni  etc.  — 

W  Asbertos  etc.  ^  recognovi  et  subscripd  {leHieree  in  i&omieehim  Neiem).  W  Himier  Amen,  wie 
ee  eekeimi,  wmei  Oremieeke  Amen.  *-  Naek  dem  Origimmle  im  ReiekemreMee  im  Mümekem  mmekirägOek 
pergHekem. 


Kämig  Armmife  weitere  Beeiäiigumgemrlmmde  für  die  Kireke  im  Wir%bmrg. 

Fr mk fürt  880.    Deeember  1. 

(I,  8.  192,  Nr.  CLXV.) 

(Chr.)  i  In  nomine  etc.  —  noverit  omnium  ||  fideliom  etc.  —  Am  episcopos  —  aeclesiae  {ee 
durekaue  mit  Eimern  e)  etc.  —  qualiter  ipsi  pro  |{  suae  mercedis  eta  —  secondom  iilorum  ||  lingnam 
etc.  —  (Z.  12)  redibitione  qu{,  at  diximus,  de  pagis  (miekt  prios  e;  der  Sekreiber  woUte  amfamge 
gleiek  pagis  eet%em  umd  $et%te  ein  p,  dämm  (gemerkte  er,  daee  er  de  weggelaeeem  kalte,  mmd  ämderte 
mmm  p  im  d,  dem  er  eim  e  beifügte.  Dae  ameekeimemde  prius  iet  miekte  mte  eimimd  umgeämderiee  p).  — 
(Z.  16)  Bo^deshof  etc.  —  (Z.  18)  Uuielantesheim  imtekt  hein)  et  Bo^mfeld.  —  (Z.  19)  {WirkUek 
feklerkaft)  drozoltesheim  {miekt  Pr.)  —  (Z.  21)  Lo^ufin  etc.  —  (Z.  28)  pr^ol  Am  etc.  —  (Z.  2  v.  u.) 
proefatae  aedesie  etc.  —  ||  Signum  —  regis  ||  —  i|  Asbertos  -^  recognovi  et  ;|  Recogmiiiome%eiekem 
ekme  tirem.  Notem.  Siegel  (mur  die  reckte  Seite  mock  übrig).  Naek  Amen  fi^cA  eimige  Zeiekem^  die 
ZeiU  mtemufüliemy  oder  tiromiecke  Amen?).  —  Naek  dem  Orig.  im  gem.  Arekiee  maekträgUek  vergHeken. 


Nachtrag.  4«5 


5. 

BuUe  Pob$i  Hanarüis  IL  für  das  Kloster  TfereskeHn 
vom  Lateran  1125.    November  27. 

(YezgL  I,  8.  867,  Nr.  CCLXXXYH.) 

j  Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Ptf^grino,  abbati  monasterii  sancti  V&eXnti, 
quod  in  Augustensi  paroekia  in  loco,  qui  N^meshom  dicitur,  j|  situm  est,  eiiisque  saocessoribus  regn- 
lariter  eubetUuendte  in  perpetaum.  j  |  *)  Cum  ecclesüs  omnibus  et  yenerabilibus  löds  debitores  ex  aposto- 
licae  sedis  henivolentia  existamus,  Ulis  tarnen  ||  lods  etc.  —  Nobilis  eqoidem^)  recordationis  comes 
Hartmannns  cum  sna  coniuge  Adel^W  et  filiis  suis  Hartmanno,  Adelberto  comite  atque  irdtflrioo,  qui 
nunc  per  *dei  gratiam*  religiöse  in  Constwtiensi  episcopato«  ecdesin«'),  praedium  soi  iuris,  in  quo  vestra 
beati  O'd^lrici  confessoris  ecdesia  fnndata  est  etc.  —  j  Vrbanus  j  papa  sua  auctoritate.  firnuTit  Nos 
itaque  ipsius  decessoris^)  nostri  etc.  ~-  Oterum  bona  omnia  et  poteessiones,  quas  praefatus  comes 
Hartmannus  et  alii  viri  de  suo  iure  vestro  monasterio  contulerunt,  et  quaecunque  in  pr^enti  ///« 
indtctiofie  iustis  modis  ecdesia  vestra  possidet  etc.  —  aut  dus  possessiones  auferre  *yel  ablatas  retinere, 
minuere  vei*  temerariis  vexationibus  fatigare  etc.  —  sustentatione  et  gubematione  etc.  —  su^reptionis 
astutia  etc.  —  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dd  Amorem*)  etc.  —  Hartmannus  cömes, 
supradicti  Hartmanni  eomitU  filius  habeatur,  et  si  ipse  filium  non  habuerit,  frat^  eiue  Adeibertue  et 
eins  filii  etc.  —  et  cetera  ad  episcopale  of&dum  pertinenüa  etc.  —  percipere.  Qfi^  apostolica  foltns 
aurtoritate  quae  postulaturO  indulgeat  etc.  —  extremae  voluntati,  *nisi  forte  excommunicati  sint, 
nullus*  obsistat.  Ad  indieütm  autem  iuris  et  tuitionis  Romanae  eeetesiae  aureum  guolannis  Latera- 
nensi  paiatio  persoivetis  ^)  etc.  —  contra  eam  temere  venire  ten^taverit  etc.  —  corpore  ae  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  lAesfi  etc.  —  lAesif  etc.  —  Amen.  Amen.  Amen.  etc.  —  [Datum 
Laterani  per  manum  Vdalrici]  ^),  sanctae  etc.  —  diacon^  cardinaU^  et  cancellari^,  V.  JTalendas  Decembris, 
indictione  ///.  etc.  —  JT*.  C*.  XXP^.  etc.  —  domftii*)  Honorii  *secundi  pape*  anno  [Z*.]^). 

Ntdi  dem  Im  IttrsCUdi  ThofD-  ood  Taxis^sefaen  Archive  In  Regeasburg  erlialteDen  Ortg inale.  Die  Schrift 
des  Originals  Ist  tlieilwelse  sehr  verwittert,  das  Pergameot  hin  and  wieder  dorehlSehert ,  aus  der  aatera 
llokea  Ecke  ein  Stfick  heraasgertssea,  so  dass  das  WMehev^  super  Im  Sprache  des  Randzelchens  and  die 
Worte  In  [  ]  (vgl.  Anm.  h  and  k)  fehlen.  Die  Bielbolle  fehlt  glelehMls.  Auf  der  Rückseite  steht  von  selir 
alter  Hand:  Friuüegium  HonorH  super  monasterii  Nerensheün  exempeione  dietionis  (s.  v.  a.  ditionitsf) 
tantum  non  autem  de  iuribus  episeopaUäus*  Sehr  aaflhllend  sind  die  Fehler  des  Originals  (vgl.  Ana.  e, 
d  and  e),  die  Stelle  in  presenü  Ul:  indietUme,  sowie  das,  übrigens  In  der  Balle  Eqgens  III.  von  1152 
wiederholte  postuiatur  (Anm.  f.),  die  (dort  ebenHills  wiederholte)  Formel:  iuris  et  tuitionis  Romanae 
eeetesiae,  das  (auch  In  der  BoHe  von  1152)  ansgeschrlebene  Wort  domini  and  die  Stellong  der  Worte 
Honorii  secundi  pape  (statt  H.  p.  s.)  In  der  Schlnsszelle  (Anm.  I). 


a)  Ente  Zeile  Terläiigerte  Sohrift,  iweiie  kleine  ünoialeii.  —  b)  Die  Absohrift  hat  fims  hinnigefttgt  ^  o)  Das  hier 
nothwendig  wenigstens  binsuzndenkende,  Ton  der  Abschrift  beigesetste :  ftme^tt  fehlt  im  Original  —  d)  So  das  OxiginaL  ^ 
e)  Fehler  des  Originals  statt  HwMtem.  -*  f)  f^tMaimr  liest  auch  das  Orig.  der  BnUe  von  1152  (s.  oben).  —  g)  Der 
ganse  Sats  ron  ad  inücium  an  fehlt  merkwardigerweise  in  der  Absohrift.  —  h)  [  ]  im  Original  weggerissen.  —  i)  So 
ansgesohrieben  anoh  im  Originale.  —  k)  Wie  in  h. 


46t  Naehtng. 


(Zum  zweiten  Bande.) 
6. 


Hermann j   Pfahgraf  von  Sia Aleck,  überwbmni  auf  die   Bifie  des  von  seinen  eigenen 
Lemen  schwer  bedrängten  Abtes  Kraft  von  Larch  und  die  Verwendung  seiner^  Hermanne, 

* 

OemahHn  Gertrud  und  ihres  Bruders  Friederieh,  Her%ogs  von  Sehwaben  und  Ehass,  die 

Vogtei  des  Klosters  ousschHessHch  %u  dessen  Nutzen. 

Regensburg  1138. 

t  Ego  Heremannus  palatinus  comes  de  Stahelekke  ^>,  recogitans  ex  pluribqs,  qoemibi  ex 
soperhabuDdanti  gratia  deas  largitor  bonorum  in  presenti  Tita  contnlit,  qualiter  de  faturae 
vitae  boois  michi  aliquid  compararem ,  pauperes  spiritq,  quj  in  hoc  saeculo  nicbil  habere 
copiunt,  ut  Christum  lucrifaciant,  manutenere,  et  aliquid  de  meis  ad  consolationem  et  susteu- 
tationem  eis  dare  decrevi,  ut  ipsorum  suffragiis  adiutus  exaudire  merear  vocem  benignitatis : 
Venite  benedicli  fet  intrate  tabernacula  celorum.  Quäpropter  omnium  tam  presentium  quam 
ftiturorum  noverit  industria,  qualiter  Grafto,  abbas  monasterii,  quod  Laureacum  dicitnr,  ab 
iUustri  viro  Friderico  duce  iuxta  patris  sui  voluntatem  acdesiderium  in  proprio  allodio  fün- 
dati,  ona  cum  sancta  congregatione  inibi  domino  famulante,  lamentabiliter  proposuit  inioriam  et 
Insolentiam  famniorum  sue  ecclesie,  qui  post  predas  et  contumelias  in  tantam  audaciam 
proruperunt,  quod  etiam  in  mortem  ipsius  abbatis  conspiraverint,  predia  inde  abstraxerint, 
et,  qufcunque  sustentationi  monachorum  eiusdem  monasterii  hactenus  mancipata  videbantur 
usibus  suis  applicando,  predictam  ecciesiam  ad  penuriam  et  veluti  in  nichilum  redegerint. 
Quocirca  ut  advocatiam  eiusdem  sue  ecclesie  et  bonorum  atque  hominum  eidem  attinentium 
susciperem,  famulorumque  predictorum  perversitatem  refrenarem  et  ceterorum  iniurias  pro- 
pulsarem,  lacrymabiliter  exorarunt.  Quorum  iustis  petitionibus  inclinati,  ob  interventum 
domne  Gertrudis,  dilecte  contoralis  nostre,  fratrisque  sui  Friderici,  illustris  ducis  Sweyie  porro 
et  Alsatie,  qui  predictam  advocatiam  legittima  successione  proavorum  suorum  ad  se  devolutam 
velut  emancipationis  tytulo  abdicaverat  et  in  predictam  ecciesiam  mere  largitatis  munere  con- 
tulerat,  eandem  suscepimus,  predia  et  pössessiones  inde  ablatas  pristiuo  sibi  iuri  restituimus, 
hominumque  ei  attinentium  tam  liberorum  quam  ministerialium  licentiam  propulsavimus.  13t 
autem,  ad  quos  predicta  advocatia  nullo  iuris  nostri  titulo,  sed  mera  voluntate  et  libera 
electione  abbatis  et  monasterii  sui  predicti,  respicere  dinoscitur,  hoc  ila  factum  perpetuis 
füturis  temporibus  appareat  evidenter,  statuimus  et  irrefragabili  lege  precipimus,  quod  offi- 
cium predicte  advocatie  cenobii  Laureacensis,  numquam  hereditario  iure  ad  fllios  nostros, 
seu  ad  cognationem  nostram  descendat,  sed  nee  ad  nos  ipsos  pertineat,  nisi  quousque  eccie- 
siam predictam  et  que  illius  sunt  fldeliter  et  utiliter  nos  vel  nostra  posteritas ,  sub  eodem 


taDtuffl  iure  mcludeuda,  taeri  Voltterioiiis.  losuper  ut  nuUam  exactioois  molestiam  abbas  et 
predicti  moDusterii  congregatio  abiode  seotiat  in  (ütarum,  districte  precipimms,  ut  quod  gris^tis 
accepimus,  gratis  ab  omoi  ftitura  oostra  suceessione  procuretur  ad vocatioois  officium,  solun 
pre  oculis  deum  babentes,  ,el  prefate  famiiie  precibus  pro  iocolumitate  nostra  predicteque 
domioe  G.  cootectalis  nostre  apud  euqdem  largiter  cooteoti.  Huius  autem  iostitutioDis  et 
precepti  testes  sunt:  Grafto  abbas  predictus,  Gotfiridus  cellerarius,  Rupertus  de  Taoiie'), 
Bercbtoldus  de  Cbambe');  li^ici  vero:  Otto  urbis  RatispoDeosis  prefectus  et  fllius  eius 
Heioricus,  Rupertus  de  AltenpacbO/Geroldus  de  Pargeo,  Hertwicus  de  Aspacb,  Lutfridus 
DOlarius  DOster,  et  aüi  quam  plures. 

Data  Ratispooe,  aaoo  iocarnatioois  domini  M.  C.  XXXYIIL,  iodictiooe  X.,  tertio  kaleo- 
das  Aprilis. 

iftacb  einer  Kltereü  A1»sclirlh  ans  dem  Generallandesarcbl?  Id  Karlsrnlie.  —  Abdnick  In :  Wfirttembergiselie 
Jabrbüclier,  Jabrr.  1852,  I.  Heft,  S.  11«,  Nr.  1. 

1)  Stableck  bei  Bacbaracb.  —  2)  UnbesUmmbar  welcbes.  —  3)  Cbam,  Kamm,  a^  Regen ,  Sitz  des 
baier.  L.6.  —  4)  Weder  dieser  noch  die  folgenden  Orte  lassen  sieb  mit  einiger  Slcberbelt  bestimmen. 


7.     ' 

»  -  _  . 

Der  Bischof  Burkhard  von  Worms  leihi  dem  Grafen  Boppo  von  Laufen,  und  dieser 
seinem  Lehensmanne,  Bligger  von  Sieinach^  gegen  Auflassung  des  Orte^  Schönau  mü 
genanntem  Bezirke  zur  Gründung  des  Klosters  daselbst  an  ihn,  entsprechende  Lehen 
in  Wimpfen,  Neuenheim,  Botenheim  und  Eisisheim^  und  insbesondere  noch  Bligger  unr 

mittelbar  einen  Zins  aus  der  Kirche  in  Steinach. 

Wonn»  1142. 

In  oomiae  sancte^)  et  individue  trioitatis.  Ego  Buggo,  qui  et  Burcardus,  dei  gratia 
Wormatieusis^)  ecclesie  episcopus,  omnibus  fidelibus  perpetuam  in  domioo  salutem,  Secun- 
dum  formam  doctrine  a  sanctis  patribuß  nobis  traditam  non  habemus  bic  manentem  ciTttatem, 
et  ideo  totis  viribus  cooperaote  gratia "")  dei  ad  iilam  patriam  debemus  anbelare,  ubi  pax  et 
gaudium  est  sine  flne:  et  inde  est,  si  quid  nunc  ecciesiis  dei  ad  honorem  et  ministerium 
eius  de  donis  ipsius  possumus  conferre,  remunerationem  elernam  speramus  ex  bis  recipere. 
Unde  ego  Buggo,  qui  et  Burcardus '^),  licet  indignusf,  tamen  Wormatiensis  episcopus,  notum 
fieri  Yolo,  ut  cognoscat  presens  etas  OQuisque  secutura  posteritas,  qualiter  ego  locum  id 
Scbonaugia  %  postquam  proposui  eum  ordinäre  ad  cultum  et  servitium  dei,  ut  ego  in  eoden 
post  absolutionem  carnis  mee  ibidem  requiescam  tk  laboribus  meis,  emancipaverim  et  immu- 


4M  Nachtrag. 

Bem  fecerim  a  iure  cenras  et  decinationis,  et  abMl?erin  ab  oiani  potestate  laieali,  et  rede- 
gerim  in  domiDiiiiB  et  defemiooeoi  onoiam  episcoporam  WwiDatieiishiii  canonice  midii*) 
raccedeDtram,  et  fratribos  ioibi  deo  secondaoi  regolam  beati  Benedict!  militantibos  tradidenfli, 
nt  et  ipse  particeps  sim  onninni  bonoram,  qoe  ibi  ad  honoreii  diyinnoi  ezhibentor  die  ac 
Bocte.  Fvit  autem  idem  locas  ei  fdndo  et  proprietate  beati  Petri  apoatoli  Wormatiensis  ecdesie, 
coi  nunc  dei  misericordia  presideoiQs,  et  hone  comes  Boppo  de  Loofe')  a  nobis  in  beneficio 
haboit,  et  ab  Ulo  Bliggenis  de  Steinahe').  Qoi  Bliggeras  petitioae  nostra  resignavit  eandem 
locom  comili  Boppooi:  scilicet  a  ri?alo,  qoi  Tocatar  Klaphelesbacb,  asqae  Blindenbach  'ex 
ntraque  parte  flovii,  in  pratis,  agris,  aquis,  arbustis,  com  adiacente  ailva  inter  Gansaha  et 
Ottersbach  ^) ;  et  ipse  rursus  delegavit  in  manua  nostras,  ut  ordinärem  enm  ad  servitium 
dei.  Ego  vero  pro  bis  omnibas  inbeneflciavi  ei  ad  duo  taleota  in  oppido  Winphen  et  in 
tribiis  viliis  Nuenheim^),  Botesbeim'*)  et  Isensbeim  ^).  Supradictas  ?ero  comes  idem  bene- 
Ücinm  rursus  tradidit  in  manus  Bliggeri.  Ego  vero,  nt  saltem  eiindem  Bliggeram  bonorarem 
propter  pium  de?otionis  eius  afTectura,  consilio  et  cousenso  ecciesie  nostre  inbeneflciavi  ei 
et  soccessoribos  eius  censum  illum  de  ecciesia  Steinahe,  qoi  respicit  ad  mannm  episcopi 
in  anoQ  bissextili,  qui , valgariter  dicitur  Kirchlose,  ut  illnm  de  manu  episcopi  possideant. 
Ut  igitor  libeilas  Schonaugie  et  cetera  que  fecimus  omni  evo  ioconvulsa  permaneant,  pre- 
sentem  paglnam  sigilii  nostri  impressione  roborari  et  conflrmari  precepimus.  Huius  rei  con- 
flrmate  testes  sont,  de  clero:  GodefVidos  prepositus  de  domo,  Nibelungus  custos,  Gumpertus 
prepositus  saneti  Cyriaci,  Sigefiridus  prepositQs  Wimpineosis,  SigefVidos  prepositus  sancti  Martini, 
Heinricus  decanus  de  domo,  Hermaunus,  magister  scolarum'),  et  alii  quam  plures  de  clero; 
de  liberis:  Boppo,  comes  de  Loufen,  Bliggerus  de  Steinahe  et  frater  eius  Cunradus^  Cunra- 
dus^)  de  Hirzberg^),  Cunradus')  Spore;  de  ministerialibus :  ?icedominud  Gumpertus,  H.  telo- 
nearius,  Gerboto  etv  fl'ater  eius  Wemherus,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Wormatie,  tempore  Cunradi  regis,  aono  incarnationis  dominice  MC  qua* 
dragesimo  secundo^). 

Ntcli:  6odeoo8,  Sylloge  vartomm  DlplomaUirloroiii ,  Praocof.  ad  MoeDttn,  1728.  8.  3.  Nr,  I,  welcher 
Deben  tfeiD  als  Ottelle  vod  IIud  zq  Grvode  gelefteD  auf  Perfam^ot  geschrlebeoeo  €oplalbtteli<i  des  18.  Jahrk. 
(praef.  8.  32)  noch  Ho  YidlDtts  des  Bischofs  Enlcho  von  Worms  vor  sich  gehabt  za  haben  schelat.  —  Fernerer 
Abdmck  bei  Schannat,  HIstorla  episcopttns  Wornatlensis,  Fr.  ad  M.  1734  Ton.  2,  8.  74. 

a)  Schmnnat. liest  durchgängig  a«  statt  der  mitteil.  «.  -^  b)  Schannat  hier  und  später  YToraMltouto,  YTtfraMli«.  — 
c)  Seh.  ewpwmU  noki9  §rmHo.  ->  d)  Seh.  Burehmrdus.  —  e)  Seh.  mihi,  —  f)  Beb.  B0Ua9k^m.  —  g)  Soh.  9eh0Urmm,  — 
h  und  i)  Seh.  an  beiden  Stellen  CumraduM.  —  k)  8oh.  MCXLU. 

1)  Schönao;  bad.  B.A.  Heidelberg.  —  2)  Lanfen  am  Neckar,  O.A.  Besighelm.  —  8)  Neckarsteinach« 
hessendarmstldtfsch.  —  4)  Die  Namen  der  OerUlchkelten  nnd  der  BIche  scheinen  rerschwanden.  —  5)  Nenen- 
heim  bei  Heidelberg.  —  0)  Botenhelm,  O.A.  Bräckenheim. >^—  7)  Ober-,  Unterelsishelm ,  O.A.  HeUbronn;  — 
8)  Längst  abgegangene  Btammbnrg  an  der  Bergstrasse,  nichtsehr  ferne  von  8ch5nan9  in  der  Nihe  von  Ylm- 
hetm.  In  der  Prov.  Btarkenbnrg,  Im  Grossherzogthom  Hessen. 


ö. 

Friederich  ^  Herzog  von  Schwaben  und  Elsass,  vergabt  dem  Kloster  Odenheiin  seinen 
Zehenten  in  der  Pfarrei  Walehusen  sammt  den  Neubrüchen  im  nahen  Walde  Estine- 
struot  und,  als  Ersatz  für  drei  von  seiner  Schwester  Gertrude,  der  Gemahlin  des 
Pfahgrafen  Hermann  von  Stahleck,   dahin  gestiftete  Hüben  in  Boppard,  womit  er  den 

Grafen  Konrad  belehnt,  alles  was  er  in  Adelberg  hat. 

Hagenau  1143. 

Fridericus,  dei  gracia  Suevorum  et  Alsacie  dux.  Cupientes  domino  prestaote  consor- 
tium  obtinere  beatitudiois  et  liberationis  io  die  mala,  quam  iDtelligentibus  super  egeuum  et 
pauperem  relribuere  promisit  qui  reguat  io  seculorum  secuta,  statuimus  pium  iotellectum 
habere  super  egeoam  illam  et  pauperem  Odiueheimensis  ^)  ecciesie  congregationem,  sub  regula 
beati  Benedict!  militautem  in  Odeneheimeusi  ceoobio  in  episcopatu  Spirensi,  quod  situm  est  in 
fundo  proprio  predicti  episcopii,  sed  predecessorum  nostrorum  ducum  largitate  cepit  incrementa. 
Quapropter  io  subsidium  pauperum  Christi  iuibi  degentium  ad  preoominatum  cenobium  flrma 
prorsus  et  legittima  delegatiooe  donavimus  et  tradidimus  decimam  oostram  io  parrochia 
que  dicitur  Walehusen'),  cum  iotegra  iusticia  nostro  iuri  debita,  et  ad  oostram  dispensa- 
tionem  libere  et  sine  reclamatione  cuiuscunque  pertinente,  excepta  saoe  caoooica  portione 
sacerdotis  plebani,  quam  eidem  volumus  indiminutam  in  perpetuum  permanere.  Adiicimus 
insu  per  et  novalia,  si  qua  largiente  domino  infra  terminos  eiusdem  parrochie  de  adiacente 
Silva  Estioeslruot  poteruot  exquiri  quandocunque  futuris  temporibus,  volentes  ea  stabiliter 
in  posterum  conservari  ecciesie  predicte  suis  in  perpetuum  usibus  sine  contradictione  cuius- 
libet  applicanda.  Sane  huobas  illas  tres  in  Bopardon,  quas  Gertrudis  soror  oostra,  inclyta 
contectalis  Heremanni  comitis  de  Stahelekke,  quondam  ecciesie  predicte  simili  largitione 
inpendit,  iusto  concambio  abinde  abstraximus,  fldelique  nostro  Cfaonrado  comiti  concessimus 
in  beneflcium,  pro  quibus  in  restaurum  quecunque  in  Madelberch^)  habere  videbamur  eidem 
congregationi  libera  prorsus  et  nullius  servitutis  iugo  obnoxia  retribuimus  et  presentibus 
indulgemus.  Volentes  ut  predicta  constitutio  nullius  in  posterum  iopietatis  machlnatione 
a  quoquam  quovis  modo  violetur,  sed  in  perpetuum  flrmissime  conservetur.  Testes  qui 
aderant  huic  facto  sunt  hii:  Udalricus  comes  de  Lenteburch^),  Adalbertus  comes  in  Bogen  ^) 
et  fliius  eins  Hartwicus,  Waltherus  de  Lovenhusen  %  Otto  de  Hunenborch  ^),  Chonradus  Zurno, 
Henricus  de  Rappolliswilare^)»  Uto  et  Albertus  fratres  de  Mosaburch^,  Widgernus  pincerna, 
Berno  notarius  noster  et  alii  plures  flde  digni. 

Actum  apud  Hagenowe,  anno  dominice  incarnationis  M.  C.  XLIIL,  indictione  V.,  regnante 

Chonrado  Romanorum  rege  secundo,  anno  regni  eins  lY.  feliciter. 

III.  60 


470  Nachtrag. 

Naeh  einer  Absebiifl  aus  den  ChartulariMm  eeelesiae  eeliegiaiae  equesiris  In  Odenbeln.  —  Abdruck 
In:  Wttrttenber^scbe  Jabrbncber,  Jabrg.  1852,  1.  Heft,  S.  121,  Nr.  2. 

1)  Odenbeln,  bad.  B.A.  Bnicbsal.  —  2)  Abgegangener  Ort  anf  der  Markong  oberbalb  Darnatadt.  — 
3)  Adelberf,  O.A.  Scborndorf.  —  4)  Lies  Leneebmrch;  Lenzbnrg  In  Aargan.  —  5)  Bogen,  an  Bogen- 
flüsschen,  links  der  Dooao,  baier.  L.6.  MiUerfels.  —  0)  Lobenbaosen,  O.A.  Hall.  —  7)  Langst  lerstorie  Borg 
bei  Nenwcller  In  Bezirk  Zabern,  In  BIsass.  —  8)  Rappoldsweller,  In  Oberelsass,  nördllcb  von  Kolnar.  — 
•)  Moosbnrg,  an  der  Isar,  baier.  L.6.  Sitz. 


9. 

Bischof  Walther  von  Augsburg  weiht  die  Kirche  von  Ohmenheim  und  bezeichnet  die  dahin 

gehörigen  Ortschaften  und  Zehenten. 

1144.     November  25. 

Wallherus,  dei  gratia  sanctae  Auguslensis  ecclesiae  episcopus,  cunctis  io  Christo  fldelibus 
salutem  in  perpetuum.  Notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  praeseotibus,  plebeiam^)  eccle- 
siam  in  villa,  quae  dicitur  UmmeDheim  %  tum  iocendio,  tum  nimia  vetustate  delapsam,  admi- 
Distrante  Rembotone  presbytero  a  foDdamento  esse  construetam.  Dedicata  est  autem  per 
manus  nostras  anno  dominicae  iocaroatioDis  MCXLIIII.^),  decimo  septimo  kaleodas  Decembris, 
iDdictione  quinla,  Lucio  papa  secundo  praesidente,  Cunrado  regoaute.  Deceroentes  itaque, 
eandem  ecciesiam  cum  omnibus  possessiouibus  suis  iu  aeternum  pacem  et  securitatem  obtioere, 
beatorum  apostolonim  Petri  et  Pauli  ooslrique  bauDi*)  auctoritate  munimus  et  obflrmamus^), 
huiusque  decreti  transgressores  aoathematis  poeoa  multamus.  Proinde  oe  vetustate  oimia 
vel  igoorantia  aliquando  posterorum  memoriae  excidat,  quae  loca  iure  ecciesiastici  regiminis 
vel  decimationis  eidem  ecclesiae  subiaceaot,  singula  oomiDatim  subscribimus:  Ummenheiin, 
Merckingen '),  item  Merckingeo ') . . .  *)  decima  frugum  Wiare^»  Daliogeo^),  Wibenoachten  *), 
Froltehusen ^),  Fartesheim ^),  Echeowanc'),  HoilenstaiD ^^),  duo  praedia  Dozingen^O»  AlchiDgen^*) 
fere  dimidia  ex  parte,  Heceslebere'^),  Adellohesbere^^). 

Nacb  einer  Abscbrirt  in  dem  Chronicon  diplomaticum  Neresheimense  ete,<,  collect,  a  P.  Magno  Sterr, 
O.S.B.,  Pars  I,  1730,  Fol.,  HS.  In  Privatbäoden,  S.  71.  —  Ob  die  Urkande,  wenigstens  In  dieser  Fern,  voll- 
ständig ecbt  sei,  scbelot  zwelfelbaft. 

a)  So  die  HS.  —  b)  HS.  „1144''.  -  o— e)  So  die  HS. 

1)  Obmenbelm,  2  and  3)  Dorf-  und  Weilermerkingen,  O.A.  Neresbelm.  —  4)  Weiber,  baier.  LG.  Höcb- 
stHtt.  —  5)  Deblingen,  Fll.  von  Obmenbeim,  —  0)  Weibnacbtbof,  Fll.  von  Frickingen,  —  7)  Flaertsbauserbof,  Fll. 
von  KSsIngen,  O.A.  Neresbelm.  —  8)  Yerscbrieben?,  Forbeim?  In  Baiern,  nacbst  Kösingen.  —  9)  Die  Bolle 
Bonifaz  YlII.  von  1208  nennt  einepiscaria  de  Egewan  (nacb  späteren  Urkk.  die  Egau,  Ege).  —  10)  Hoblen- 
stein,  Fll.  von  Kösingen,  —  11)  Dossingen,  Fll.  von  Dorfmerkingen,  ~  12)  Elcbingen  auf  dem  Herdtfelde, 
O.A.  Neresbelm.  —   13)  Hetlelsberg?  O.A.  Ellwangen.  —  14)  Ariesberg?  O.A.  Neresbelm. 
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10. 

Eifwerleibung  der  Kirche  in  Kocherstein  durch  den  Bischof  Siegfried  von  Wir%^rff  %um  heil.  Nicoiaus 

in  Komburg. 

(Zu  II,  8.  52,  Nr.  CCCXXXI.) 

1149. 

i  In  nomine  sant^  et  individue  trinitatis  i  Ego  S/fridus  divina  disposirione  Wirr^burgensis  etc.  — 
adversitatum  |{  negoiiis  implic^us  etc.  —  ipse  tarnen  scrutator  cordium  ei  secretorom  ||  consdus  etc.  — 
dilectionis  devofione  etc.  —  pronum  me  ||  volantati  etc.  —  huiusmodi  benevoleniia  eta  —  Recolat 
igiiur  tarn  futuronim  quam  presentium  Christian^  etc.  —  libere  condi/ionis  matrona  nomine  Me/A- 
thil/dis  in  loco  qui  dicitur  Stein  etc.  —  pi^  memoria  episcopus  Adilbero  etc.  —  matron^ 
illic  et  sepulturf  etc.  —  beati  Nicolai  in  üTamberg  etc.  —  Albertus  abbas  JTambergensis  etc.  —  dili- 
gendus  celebrari,  venit*)  ad  nos  etc.  —  consensu  nosiro  quamdiu  reiiei^)  etc.  —  homines  qui  prius 
iustici^  ecclesif  istius  cesserant  etc.  —  parrochianum  de  Cv^>nMlesowa  etc.  —  eadem  ^clesia  sita 
est  etc.  —  sepulturf  haberent  etc.  —  petidoni  su^  satisfadentes  ad  confirmaiionem  etc.  —  ^ehenne 
incendiis  sine  fine  pudendus  lud^  traditiori  conformetur  etc.  —  BurcAardus  decanus,  Geb^hardus 
prepositus,  Gti^nradus,  BurcAardus,  Richolfos,  Henricus®),  Beringerus,  ^eberhardus,  Henricus,  etc.  — 
Laici:  HeroU^)  vicedomnus*),  Henric  scultetus,  Henrich,  Gottheit,  Engdbert,  Got^fri/,  Henrich,  Billunc, 
Gottfbolt,  etc.  —  et  alii  complures. 

Facta  sunt  autem  h^c  anno  incamationis  dominic^  M^  C^.  XL<^.  VIHP.,  indictione  Xn^,  regnante 
Cr^rado  rege  Romanorum  III<*.,  XII<*.  anno  regni  eins. 

Mit  dem  Orlfloale  des  flirslllcli  Hobenloliiscben  Arcbives  Jd  OehiioireD  oacbtrMflicb  vereiiched.  HInteii 
stebt  von  alter  Hand :  DE  ECCLESI A  in  peira.  Das  aoff edrfickte  roode  Siegel  von  Wacbs  und  Mehltelf  zeigt 
deo  aar  eloem  Stahle  oboe  Lebuc  mit  Fassbaok  sttzeodea  Bischof  mit  dem  Krommstabe  io  der  Rechten  aod 
einem  fescblosseneo,  mit  Scbliessen  and  Bockelo  versebeDen  Bache  Io  der  Linken.  Umscbrlfl:  f  SIGEF.IDYS. 
WIRCEBVRGENSIS -EPlSCOPy..  Das  Siegel  Ist  kreuzweis  zersprangen,  wodarch  das  R  Im  ersten  and  das 
scbliessende  S  Im  letzten  Worte  verloren  ging  Das  zweite  E  In  IVirceb.  and  die  Anfangssylbe  In  episcopus 
sind  kaam  mehr  erkennbar. 

a)  So,  nicht  veniens^  liest  das  0.  richtig.  -  b)  Diese  drei  oursiv  gedrackten  Worte  stehen  auf  einer  Rasur.  —  o)  Nicht 
Ueinr.  hier  und  später.  —  d)  Das  AbkOnrangsseichen  9  für  ti#  am  Ende  dieses  und  des  nächst  folgenden  Wortes  Hemrie 
ist  nachträglich  ausgeschabt.  —  e)  Es  steht  abgekürzt  vieedns  mit  Strich  über  ins. 


60* 
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11. 

Abi  Adalberi  [IJ  von  Ellwangen  belehni  den  Abi  Ulrich  vim  Kaüheim   mii  dem   um 
Nellingen  gehörigen  Zehenien  und  einem   Wiahumsgrundsiücke  im  Weiler  Aichen. 

Ohne  Zeiiangabe  (um  1150^). 

iDDOtescat  omDibus  Christi  fldeiibus  tarn  füturis  quam  presentibus,  qualiter  ego  Adal- 
bertus,  divini  ootus  gratia  Eluacensis  abbas,  subita  persolvendorum  regalium  stipendiorum  || 
necessitate  coactus,  generali  consensu  tarn  fratrum  meorum  quam  hominum  et  miuisteriaiium 
Qcciesif,  venerabili  domino  et  coDflralri  Ödalrico  Cesarieusi  abbati  uecnoo  ||  dilectis  eiusdem 
fcclesi^  fratribus  decimam  quaodam  in  vico  Aichaim^,  hacteous  deserto,  ad  curiam  Nallia-* 
gen')  pertiuentem,  integraliter,  tarn  cum  portione  clerici  quam  oostra  et  uoo  dotali  mansu, 
pro  trigiota  marcarum  argeuli,  more  mercatorum  igoe  examioati,  accomodatiooe  beoeficia- 
verim,  ea  videlicet  conditiooe,  ut  singulis  anois  censum  uuius  Iibr{  cer^  pondo  talenti  pea- 
santis  ob  eiusdem  facti  memoriam  persolvant.  Si  autem  ego  vel  aliquis  successorum  meorum 
prefatam  decimam  propter  utilitatem  taotum  ^cclesi^,  nou  ob  familiaritatem  alicuius  rei  vel 
hominis  redimere  voluerit,  eidem  Cesariensi  ^cclesif  reddita  supradicla  pecunia  redimere 
Yalebit.  Ne  vero  posthac  altriasecus  h$c  oostra  coDveotio  ab  aiiquo  possit  iuiuriari,  literas 
utrorumque  tesliflcalrices  omoisque  cootroversi;  diremptorias  interposui.  Hi  sunt  tesles; 
de  fratribus  (cclesif  aostr^:  Efridus  prior,  Billungus,  Diepoldus  edituos,  Harlmannus,  Fritelo, 
Fridericus  prepositus,  Liupoldus,  Chunradus,  Bertoldus,  Sigefridus;  de  mioisterialibus:  Rödol- 
fus  de  Adelmanuesuelt  ^),  Sigefridus  de  Suabesberc^),  Diemarus  et  Sigefridus  frater  eius  de 
Elewaugeu,  RAdigerus  de  eodem  ioco,  Sigefridus  uterque  de  Westhüsen^),  Sigiboto  de  eodem 
loco,  Rädigerus  de  Chocheo^),  et  alii,  quos  enumerare  longum  est;  ex  parte  autem  Cesa- 
rieosis  ^cclesi;:  Chunradus  prior,  Heinricus,  Chuiio,  Heioricus,  Heinricus,  Heiuricus,  Heriman- 
nus,  Chunradus,  Hartwicus,  Adalbertus,  Werinbere,  Gerungus,  Gerungus,  Perenhardus, 
Herimannus,  Uolcmarus,  Chunradus,  Uiepoldus  comes  de  Lechesgemonde  0,  Chuno  comes  de 
Otingen®),  Ludewich  de  eodem  Ioco,  Eberhart  de  Wellenwart ^),  Otto  de  Gozzesheim ^^), 
Penico  de  Rorbach"),  Otto  de  Suinesbiunt"),  Curolus  de  Altoluesheim  ^'). 

Nacb  dem  Originale  Im  Reicbsarcbive  za  MüDcbeo  verglicben.  —  Uoterbalb  der  nor  die  obere  Hälfte 
des  Pergaments  eiDDehmeodeo  Scbrirt  Ist  in  der  Mitte  desselben  ein  scbmaler  Pergamentstreif  dorcbgezoiren, 
über  dessen,  anf  der  Rücitseite  des  Blattes  aoslaofenden  Enden  ein  rundes,  weisslicbbrannes,  fibrlgens  aar 
bäiriig  erhaltenes  Wachssiegel  anfgedrückt  ist.     Siegelbild:  ein  sitzender  Abt  mit  anfgehobener  Rechten  (die 

Unke  Seite  vom  Oberarm  abwärts  nebst  beiden  Füssen   fehlen.)    Rest  der  Umschrift:  f  ADA CENSIS. 

ABBAS .  (E  gerundet). 

*)  Abt  Adalbert  I.  sass  von  1136-1173  (ygl.  Stalin  ü,  693),  der  Abt  Ulrich  von  KaiBheim  f  2.  Mars  1155  (rgL 
Urkb.  II,  S.  80,  Amn.  6);  damit  stimmt  die  Annahme  des  Jahres  1150  zusammen.  Lang  Reg.  Boic.  I,  147,  Aieman.  hat 
die  ürk.  ebenfalls  unter:  o.  1150,  liest  übrigens  unrichtig  AdMertuM  EkrmeentU  (statt  Bluaeentiä), 
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1)  AiebeD,  Weller  zam  folireiiden  geliSrlf,  v^l.  S.  20,  Anm.  5.  —  2)  NelllDfea,  O.A.  Blaabeoren.  — 3)  Adel- 
maonsfeldeo,  O.A.  Aalen.  —  4  ood  5)  Scbwabsberg  ood  WesibanseD,  O.A.  Ellwaof ea.  —  5)  Kocbea,  Ober-,  Uater-, 
O.A.  Aalen.  —  7)  Lecbsfmüod,  baier.  L.6.  Moabelm.  —  8)  OeitlD^ea,  Haoptort  der  bek.  Grafschaft.  — 
9)  Wöllwartb,  langst  hbgeg.  Stammbarg  Im  Ries  über  dem  linken  Ufer  der  Wörnltz,  zwischen  Harbarg  und 
Donau werth.  —  10)  Gosheim,  L.G.  Monhelm.  —  11)  Rohrbach,  baier.  Herrsch.  G.  Harbnrg.  —  12)  Schwelns- 
polat,  L.G.  Moahelm;  —  18)  Altlshelm,  L.G.  Donanwerth. 


12. 

Bischof  Hermann  von  Consiam  bittet  den  Fürsten  Weif,  die  Kirche  des  heil.  Ulrich  (tn 
Kreu^lingenJ  in  dem  ihr  rechtskräftig  zuerkannten  Eigenthume  an  der  Kirche  in  Kehlen 

gegen  den  Ritter  Rüdiger  von  Hegebach  zu  schützen. 

Ohne  Zeitangabe.     1152—1166*). 

H.  dei  gratia  Constanlieusis  ^cclesi;  humilis  minister,  uobilissimo  principi  W.  devotas 
orationes  cum  obsequio.  ||  Strenuitati  vestr^  per  omnia  probat^  dilectorum  nostrorum,  abbatis 
scilicet  sancti  Ödalrici  et  fratrum  eius^),  qui  multum  in  vobis  confldunt,  causam  ||  attentius 
conmeodamus  et,  qualiter  eandem  terminavimus,  vobis  ac  curi^  vestr^  ia  brevi  exponimus. 
Cum  ad  ^cclesiam,  qu^  dicitur  Cheiun'),  ||  causa  consecrandi  venissemus,  orta  est  altercalio  ioter 
fratrem  Rödolfüm,  abbate  suo  presente,  qui  iure  bereditario  eandem  monasterio  sancti  Ödairici 
cum  cetero  patrimonio  suo  coutradidit,  et  Rödegerum  militem  de  Hegebach  ^),  qui  per  violen- 
tiam  eandem  ^cciesiam  pro  posse  suo  sibi  altraxerat.  Officio  autem  consecrationis  a  nobis 
expleto,  ulramque  partem  pro  lite  dirimenda  iudiciali  ordine  in  preflxum  capitulum  evocavi*), 
ubi  frater  Rödolfus,  nullo  reclamante,  siet  omnibus  integre  iusticif  su$  faveutibus,  Körado 
advocato  de  Sancto  Monte  secundum  datam  sententiam  eandem  causam  manutenente,  predicto 
monasterio  sancti  Ödalrici^)  in  proprie[ta]tem *")  obtinuit;  quod  et  nos  conmuni  assensu 
presidentium  vinculo  anathematis,  ne  quisquam  supradictos  fratres,  huius  rei  legitimos 
possessores,  infestet,  cauontce  conflrmavimus.  Vos  autem,  principum  fldelissime,  sub  cuius 
alis  idem  fratres  requiem  et  pacem  summo  desiderio  sibi  expetunt,  quia  magnorum  est 
pauperes  Christi  ab  iniquis  oppressionibus  defendere,  tum  pro  salute  animf  vestr^,  et  ut 
speramus  pro  exhortatione  petitionis  nostr^,  omnia  negocia  sua  sie  manuteneatis ,  ut  nos  et 
Qostra  ad  omnia  vestra  paratos  habere  possitis.  Nam  qui  tangit  eos,  tangit  pupiliam  oculi  mei. 

Nach  dem  Originale  In  dem  fürstlich  Hohenzollerischen  Hofdomänenarchive  In  Sigmaringen.  —  An  einem 
Pergamentstrelfchen  hängt  das  In  fünf  Stücke  zerbrochene  längllchrnnde,  braune  Wachssigill  des  Ausstellers. 
Das  Siegelblld  Ist  nicht  mehr  erkennbar;  von  der  Umschrift  nur  noch  die  Anfangsbuchstaben  HE,  zur  Noth 
nocb  R,  (von  Bermannus).  —  Neuerer  Abdruck  In  „Frelburger  Dlöcesanarchlv'S  il,  S.  84,  Nr.  1. 

*)  Bischof  Hermann  I.  von  Gonstanz  1141  —  um  1166;  Weif  YI.,  der  Milde,  wird  „prinoeps*'  (Sardinie)  1152,  f  1191. 
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*)  8ol  niohl  «MMoteiM.  —  b)  £•  irt  Metern  0€€kHmm  UneiamdeBken.  —  •)  Die  ZaOt  teUiMit  ait  pr^prU,  die 
Sjlbe  Ifl  ist  beim  Beginn  der  folgenden  flbenehen  worden. 

I)  Das  spitere  Kloster  KreaillDgen.  —  2)  KehleD,  O.A.  TettuBg.  —  8)  Weder  Heggelbaeh  Im  O.A. 
TettDiDg,  Docli  das  Im  Sigmar.  O.A.  Wald,  kann  spraclilieli  angenomnen  werden.  Heppaeh,  Sstlieb  von  Markdorf, 
ID  Baden,  wKre  spracklleh,  sowie  seiner  Lage  nach,  das  passendste. 


13. 

Buile  Pabsi  Eugen  111,  für  das  Klagtet  Nereakeim. 

Alba  li52.     November  27. 

(Vgl.  n,  8.  67,  Nr.  CCCXI.) 

Eagenius*),  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Ortliebo^),  abbat!  monasterii  sancti  Odelrici«),  qaod  in 
Aagustensi  parrochia  in  loco,  qui  N^mesh^iit  dicitur,  situm  est,  eiusque  successoribus  regnlariter  sub- 
stituendis  in  perpetuam.  i|  Religiosis  desideriis  dignum  est  facilem  prebere"^)  assensum  —  etc.  tuis 
iustis  11  postulationibus  —  etc.  cui  deo  aue/ore*)  preesse  dinosceris  etc.  —  felicis  memorie  l'^bani  l| 
et  I  Honorii  I  Romanorum  pontificum  etc.  —  Statuentes,  ut  quascumque  possessiones,  quecnnque  bona  etc.  — 
In  qnibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis :  Stetehim,  i^lfchingAi,  Nitheim,  Gebestetin  ^)  etc.  — 
surreptionis  astutia  etc.  —  fratrum  pars  consilii  sanioris  etc.  —  Cr/sma,  oleum  sanctum  etc.  —  in 
cuius  estis  dyocesi  etc.  —  apostolica  fultus  aur/oritate,  que  postulaturO  indulgeat  etc.  —  nisi  forte 
excommunicati  '''yel  interdicti  fuerint^  nuUus  obsistat  etc.  —  Ad  indidum  autem  iuris  et  tuitionis 
Roman^  ecclesie  aureum  unum  etc.  —  possessiones  auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  out  aliquibus 
vexationibns  fatigare  etc.  —  salva  sedis  apostolice  aue/oritate  et  di^cesani  episcopi  canonica  iustitia  etc. 

—  contra  eam  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  eMimonita,  si  non  etc.  —  corpore  ae  sanguine  etc. 

—  premia  etem{  pacis  inveniant  :  Amen.  Amen.  Amen,  j  etc.  —  Ego  Eugenius  catholicf  ecdesi^ 
episcopus  etc.  —  Ego  Hrbaldus  presbyter  cardinalis  tituH  sancte  Prazedis  subscripsi. 

Datum  etc.  —  F.  kalendas  Decembris,  *indictione  XV.  incamationis  dominice  anno  Jt.  O.  L^.  IK* 
pontificatus  vero  domini  Eugenii  ///.  pape  anno  Yllh. 

Nach  dem  Originale  Im  filrstlieh  Thnrn-  nnd  Taxls*schen  Archive  zn  Regensborg  (vgl.  S.  451,  Yorbemerknng). 
Die  Sehrin  des  Originals  Ist  an  einigen  Stelleo  verwittert,  das  Pergament  hin  nnd  wieder  durchlöchert.  An 
einem  Strange  von  gelber  Seide  hHngt  die  Blelbnile  mit  den  gewöhnliehen  Kopfbildern  nehst  Krenz  nnd  SPA 
SPS  anf  der  einen,  nnd  EY|6ENIVS|  PP.  Ul.  anf  der  andern  Seite. 

a)  epieeofue  fehlt  auob  hier.  -  b)  So,  nicht  OrülUkue,  darohgingig.  —  o)  8o,  nie  üdmirieme,  —  d)  Stntt  deo 
Diphth.  a#  stets  «,  einige  Male,  wie  bemerkt  ist,  f.  —  e)  8o,  nie  imikor^  mutkeriime.  ^  f)  So,  nieht  f0§tmimaimr,  aaoh 
hier  nnriohtig,  wie  in  der  Bolle  von  tl25. 

1)  Vgl.  S.  as,  Anm.  2—5 ;  Gebestetten,  ein  abgegangener  Ort  In  der  NIhe  von  Natthelm,  O.A.  Heiden- 
heim.  Noch  eine  Urk.  von  1608  handelt  von  dem  ^öden  Hofe  Gebstetten,  Insgemein  der  Nereshelmlscbe 
Waldberg  genannt** 
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14. 

Urkunde  des  Her%og»  Weif  von  Spoieio  über  Hirsthlatt  für  das  Kloster  Kreu%lingen, 

AlUnbrugg  1102-1182. 

(Vgl.  U,  8.  138,  Nr.  CCCLXXVm.) 

1  In  Domin^  sanct^  *),  et  individue,  trinitatis.  |  Ne  gestarum  —  eternare  {|  Proinde  etc.  —  Yolontatis 
notam  —  Co^no  Pillo  ^dUiieet^)  [pre]dium  —  ecdesi;  ||  sancti  OMairici  —  Altinbrugg . . '»)  habito  — 
sigilli  nostri  inpressione  firmavimus.  —  Heinricus  de  Monte  sacr©*).  —  Bertholdus  de  F..ret*)  — 
Albertus  de  Linpach  —  plures. 

Nach  dem  Orfgloale  Im  flirstlicli  Hobenzollerlscben  HordomSneoarcbive  In  Slgmarlofea.  (Vgl.  S.  401,  Vor- 
bemerkoof .)  An  f  ewobnlicber  f  ellocbtener  Haarscbnar  baogt  elo  rondes  Reltersiglll  von  mit  Mebl  gemlscbtem 
braunem  Wacbse,  bis  zur  Unkenntllcbkeit  abgeflacbt.  Der  Reiter,  auf  elnfacb  fezäamtem  Pferde,  so  weit  es 
nocb  sicbtbar.  In  spitzem  Helme,  mit  rückwärts  flatternder  Binde,  beranswärts  blickend,  Im  Waffenrocke 
und  ein  Scbwert  an  der  Seite,  nacb  (berald.)  recbts  galoppierend,  bISIt  In  der  Recbten  eine  Lanze  mit 
ebenfalls  rückwärts  fliegendem  Fäbncben,  vor  der  Linken  einen  dreieckigen,  oben  ond  aaf  den  Selten  etwas 
gerandeten  Scblld.  Unter  dem  Pferde  ist  ein  Stück  einer  rückwärts  flatternden  Scbärpe  oder  Satteldecke 
bemerkbar.  Die  Umscbrift  Ist  abgebröckelt,  —  Hinten  stebt  neben  andern  eine  Anfscbrift  ans  dem  17.  Jabr- 
bnndert,  die  aber  eine  Aomiscbung  einer  sebr  alten  zn  sein  scheint:  .  Welfo .  dux .  Cono  Billo  Hirslat,  — 
Abdruck  in  ,,Frelbarger  Dlöcesanarcbiv**  11,  S.  85,  Nr.  H. 

a)  So  durchgehend,  weder  ae  noch  ^.  —  b)  Die  Urkunde  hat  hier  ein  Loch,  wodurch  die  Sjlbe  pre  ausgefallen. 
Die  vorausgehende  abgekürzte  Sylbe  eet  ist  aber  gleichwohl  noch  ganz  deutlich  zu  erkennen  und  die  nahe  liegende  Ver- 
besserung des  fehlerhaften  ieilie  der  Abschrift  früher  nur  darum  unterlassen,  weil  sie  zu  nahe  lag.  —  o)  Das  eben- 
bemerkte Loch  setzt  sich  bis  in  diese  Zeile  fort  und  es  dürfte  ein  e  am  Schlüsse  des  Wortes  dadurch  herausgefallen  sein.  — 
d)  Es  steht  saeo.  —  e)  Das  Wort  ist  sehr  zerrieben.  Der  Buchstabe  nach  dem  F  gleicht  eher  einem  r  als  einem  v  oder 
«.  Uebrigens  kann  nur  der  Ort  Fürth  darunter  gemeint  sein.  Es  ist  der  in  der  Urk.  vom  25.  Deoember  1179  (ygl.  II,  S.  205) 
vorkommende  Zeuge  Berioldus  dt  Vvrte. 


15. 
Schutzurkunde  Kaisers  Friederieh  (I.)  für  das  Kloster  Isny. 

Donauwerth  1189.     Mai  3. 

(Vgl.  n,  S.  264,  Nr.  CDLX.) 

F.  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Licet  etc.  —  in  nostro  ||  imperio 
constitutas  manatenere  debeamus  etc.  —  earum  tarnen  ecclesiarum  propensias  te||nemar  intendere  etc.  — 
in  quibus  maius  apad  deum  \\  meritom  etc.  —  si  imperiale  quo  pre^)  aliis  etc.  —  propinaMmus  etc.  — 
monasterio  Ys^nAiensi  pertinentem  cuius  curam  animarum  dilecto  nostro  Marquardo  etc.  —  cmus  iam 
dicttf  ecclesi^  investittira  esse  dinoscitur,  suisque  successoribus  a  Hermanno  Constantiens^  etc.  —  apud 
Isnense^)  monasterium  etc.  —  Dattiifi  apud  Werdam,  anno  "^dominice  incarnationis  *  M^  C^.  LXXX.  IX% 
indictione  yil\,  V^.  nonas  Maii. 
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Nacb  den  Orlirtntle  des  grHnicli  QoadMsoy'scben  Arcbivs  In  Isoy.  (Vgl  S.  461.  Yorbenerkmig.)     Das 
Siegel,  das  anhieng,  Ist  verloren. 

a)  So  darohg&ngig  das  statt  a#  gebrftuoliliche  mitteUat.  #.  —  b)  So  schreibt  die  Urkunde. 


16. 

Bischof  Dieihehn  von  Consianz  bestätigt  dem  Abte  Markwart  van  Isny  die  van  seinem 

Vorgänger  Hermann  und  dem  Kaiser  Friederich  bewilligte  Ueberlassung  der  Kirche  in 

Rohrdorf  %um  Zwecke  der  Uebersiedelung  seines  Frauenklosters  dahin. 

Ohne  Zeitangabe  (1190*)). 

Dietbalmus,  dei  gratia  Coastantiensis  ecciesie  episcopus,  M.  Isinineosi  abbati  et  omnibus 
successoribus  eins.  Ex  divina  gratia  super  specula  domioi  dos  specialiter  in  hac  ecciesia 
coDstituti*),  summopere  providenduin  nobis  est,  com[m]oda  et  utiiia  subditis  dispeosare,  hisque 
coDtraria  semper  cum  divino  adiulorio  submovere.  Quapropter  litteras  concessioDts  prede- 
cessoris  nostri,  pie  memorie  Hermanni  pontiflcis,  intuentes,  sed  et  privilegia  pii  atque  reli- 
giosi  imperatoris  nostri  Friderici  consideraotes,  que  ipsi  benigne  concesserunt,  coocediinus, 
et  que  scriptis  conflrmarunt,  et  nos  in  hac  pagina  conflrmamus.  Marquardo  igitur  abbati 
et  successoribus  eiusdem  in  Iseuina  ecclesiam  in  Rordorf^)  cum  omni  iusticia  divine  ammi- 
nistracionis  concedimus,  quatenus  monasterium  ibidem  virginum  suarum  com[m]odius  et  regu- 
larius  transferendo  conlocet,  quem  usufructum  eiusdem  ecciesie  illic  deo  servientes  percipiant. 
Quecumque  autem  ex  illis  cum  prediis  vel  aliis  oblationibus  iamdicto  monasterio  sunt  oblate 
vel  obediencia  tenetur^),  si  locum  hunc  sibi  propter  religionem  concessum  intrare  qualibet 
occasione  renuerint,  excommunicationis  se  condtgna  pena  atque  iuste  dampnacionis  animad- 
versione  reas  esse  cognoscat^*  postmodum  autem  propter  locum  religionis  ipsas  decrevimus 
relocare. 

Nach  zwei  beinahe  bachstSbllch  glelchlaotenden  vidimierten  Abscbrinen  des  rrMfllch  Quadt-Isny'schen 
Archives  In  Isny.  Die  eine  Ist  von  dem  Magister  Hainricus,  vicem  gerens  des  Bischofs  Rndolf  von  Constanz, 
am  7.  Juli  1277,  die  andere  von  letzterem  selbst  den  9.  Mal  1278  ansgestellt,  nnd  beide  sind  mit  dem 
anhängenden  bischöflichen  Siegel  versehen.  Das  erste  VIdImns  unterscheidet  sich  von  dem  zweiten  nur  dadurch, 
dass  der  Name  Diethalmus  In  diesem  aasgeschrieben  (statt  D.  Im  ersten)  steht,  nnd  In  summopere  der 
Kttrznngsstrich  für  das  eine  m  fehlt. 

*)  Bischof  Dietbebn  folgte  seinem  Yorgftnger  Hermann  II.  1190.  In  diesem  Jahre,  den  10.  Juni,  verschied 
Friedrich  I.,  den  man  sich  der  Ansdrucksweise  der  Urkunde  zufolge  noch  als  lebend  zu  denken  haben  wird. 

a)  So,  d.  h.  einen  Nominat.  absol.  haben  beide  Yidimus.  —  b  und  c)  So,  nicht  fenenhir  und  eoffnoMeani^  die  Tidimus. 

1)  Rohrdorf,  O.A.  Wangen. 
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17. 

Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  übergibt  dem  Kloster  Bebenhausen  die  dem  Freien  Albert 
von  Sperberseck  von  ihm  abgekauften,  nach  ihrem  Bestände  aufgezählten  Aecker^   Wiesen 

und  Wälder  in  Böhringen. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1192*)). 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  1  R.  dei  gratia  palatinus  comes  de  Tvingen. 
Rem  gestam  nostris  tem||poribus  posteritatis  nostr;  memoria  conmendandam,  de  contractu 
videlicet  et  acquisicione  predii,  quod  ha||buit  in  Beringin^)  in  agris,  pratis,  nemoribus 
Albertus  über  de  Sperweresecche'),  quod  nos  precio  ||  XXV  marcarum  conparavimus,  pre- 
senti  scripto  transmisimus ;  ipsius  quoque  predii  quantitatem  distinctionesque,  quibus  ipsum 
per  vocabula  discernitur,  annecti  precipientes.  Quarum  nomina  sunt:  Adelungeshart '),  in 
Villa  Beringin^)  curtis  fructuosa,  conflciens  duo  aratra,  de  hüba  Ernesti,  hüba  Vencelini, 
häba  VVoluoIdi  et  Cäzengasze.  Nemorum  nomina:  nemus  Loch  dimidium,  Cazcensteige  di- 
midium,  Friderichisbuel  dimidium.  Spectant  insuper  ad  predium  pheoda  trium  militum  et 
quarta  pars  ^cciesi^  Beringin.  Hec  omnia  totaliter,  ut  supra  notata  sunt,  ad  honorem  dei 
beat^que  Mari^  virginis ,  preter  pheoda,  cenobio  nostro  Bebinhusen  contulimus.  Aderant 
huius  contractus  mercato  de  liberis:  Rfdolfus  de  Hundersingen  ^),  Albertus  de  Hoenstein '^j, 
Albertus  de  Mezingen  ^),  Wallherus  de  ttenbruoche^),  Albertus  et  Cünradus  de  Stophele^), 
Cfno  de  Grifenstein^);  de  ministeriaiibus:  Fridericus  dapifer  et  Diemo  frater  eins,  Crafto 
de  Haluingen '^),  Cänradus  advocatus  de  Rucche^^),  Albertus  dapifer  de  Rucche,  Heinricus 
miies  de  Beringin,  Bertoidus  de  üvrnen^*),  Eberhardus  plebanus  de  Beringin,  Waltherus 
capellanus  et  alii  quam  plures.  Ut  igitur  hoc  predium  prediique  conmercium  tam  nobis 
quam  cenobio,  cui  legatum  est,  inconvuisum  ratumque  perpetuo  maneat,  paginam  hanc  con- 
t'ecimus  et  eam  sigilli  nostri  immagine  flrmandam  censuimus. 

Ad  eioem  PeryamentstrelfeD  h'ängt  das  noch  betläafl;  zor  HMirte  erhalteoe  roode,  ^elbllcli  braooe  Wacbs- 
slgrill  des  Aasstellers.  Es  Ist  ^eoao  das  Im  zweiten  Bande,  S.  255,  Nr.  CDLVI,  beschriebene.  Nor  fehlen 
Kopf  ond  Vorderrrisse  des  Pferdes  ond  die  Umschrin  bis  aof:  f  RO'' . .  EI .  GRaiiA  .  PALATIN  .  .  —  Abdruck 
bei  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins,  Bd.  3,  S.  101.  V^l.  aoch  Schmid,  Gesch.  der  Pfalz^rafen 
von  Tiiblniren,  Urkondenboch,  S.  8,  6. 

*)  Dem  Siegel,  und  den  in  den  Urkunden  des  Klosters  yon  1188—1191  yorkommenden  Zeugen  zufolge,  ebenso  mit 
Rücksicht  auf  das  Chron.  Behenhut.  bei  Hess,  Monum.  Ouelf,  P.  hi»t  S.  257,  wonach  Rudolf  1192  neben  andern  auch 
muUa  fredia  und  darunter  AdeUun^Bihart  an  Beb.  yergabt,  wird  die  Urkunde  wohl  in  dieses  Jahr  zu  Hetzen  sein. 

a)  Die  letzte  Sylbe  ist  hier  und  später  immer  abgekürzt,  so  dass  auch  «n,  wie  es  sonst  einigemal  ausgeschrieben 
yorkommt,  gelesen  werden  kann. 

O  (Jetzt)  Böhringen  (geschrieben),  aof  der  Alb,  vgl.  S.  255,  Anm.  13.  —  2)  Sperberseck,  abgeg.  Borg, 
bei  Gatenberg,  O.A.  Kirchhelm,  vgl.  II,  S.  399.  Anm.  113.  —  3)  Agllshart,  vgl.  S.255,  Anm.  11.  —  4)  Hon- 
III.  61 
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derslDgreo,  ygl  S.  125,  Adid.7.  —  5)  Hobensteio  bei  Bermartn^eo,  O.A.  Blaabeoreo.  —  6)  Metziogeo,  O.A  Urach.  — 
7  und  8)  Jettenbnrg:,  StüffelD,  Stoffelberg:  bei  GÖDDlD^eo,  O.A.  TübInyeD.  —  9)  Grelfeusteln,  abfeg.  Barg, 
O.A.  RentlinsreD,  vgrl-  S.  43,  Aom.  0.  —  10)  Hallflogren,  O.A.  Rotenbnrgr.  —  11)  Rock,  zerfallenes  Bergrschloss, 
O.A.  Blanbeareo,  vgrl.  II,  S.  170,  Adid.  5.  —  12)  Düruao,  O.A.  RIedllDgren,  vgl.  S.  430,  Anm.  2. 


18. 

Konrad,  der  Schwaben  Herzog,  erlaubt  allen  seinen  Dienstleuten  und  andern  Angehörigen, 
bei  gesundem  Leibe  einiges  von  ihrem  fahrenden  oder  liegenden  Gute  an  das  Kloster 
Marchthal  zu    übergeben,    und    schenkt   selbst   sein    Patronat   an    einer    der    dortigen 

Pfründen  dahin. 

1192. 

In  Domine  sancte  et  iodividue  trioitatis.  Ego  Cunradus  Sueuorum  dux  notum  facio 
Omnibus  tarn  futuris  quam  presentis  seculi  Christi  fldelibus,  me  ob  honorem  dei  et  sancte 
religionis  cultum  auctoritate  nostra  concessisse  et  tradidisse  cenobio  in  Marblil,  ut^)  qui- 
cumque  ex  bominibus  sab  ditione  nostra  constitutis,  seu  sit  ministerialis  seu  cuiuscumque 
conditionis  homo,  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  immobilibus  extra  lectum  egritudinis 
eidem  cenobio  conferre  voluerit,  id  licite  et  libere  faciat  cum  mea  vohintate  et  licentia. 
Insuper  et  ius  patronatus,  quod  habui  in  una  prebendarum  eiusdem  cenobii,  donavi  fratribus 
ibidem  deo  servituris,  ut  et  ipsi,  sicut  promiserunl,  solatium  confraternitatis  et  orationum 
suarum  micbi  memorabiiius  inpendant. 

Actum  est  hoc  anno  M^  C^  LXXXX^  \\\ 

Nacb  den  Au  Dal  es  Marchtalenses,  einer  PergamentbandsGbrifl  des  vormal.  Klosters  Marcbthal,  jetzt 
der  k.  öffentl.  BIbllotbek  In  Stattgrart,  in  4^.  Nr.  261,  aas  dem  XIII.  Jabrbnndert,  S.  14,  Cap.  XXXV.  mit  der 
Inbaltsanzelsre :  De  prebenda  domini  Cunradi  ducis  Svevorum. 

a)  tt  mit  einem  Punkte  oder  Hfickchen  darauf. 


19. 

Der  Abt  Heinrich  IL  von  Neresheim  bezeugt,  dass  der  in  sein  Kloster  getretene  Converse 
und  Mönch  Adilbert  Güter  an  genannten  Orten  zur  Feier  des  Jahrestages  seiner  Ehe- 
gattin an  das  Kloster  gestiftet  habe,  und  verordnet  die  genaue  Einhaltung  dieser  Feier. 

Ohne  Jahresangabe  {um  1194*)). 

Notum  sit  Omnibus  Chiisti  fldelibus   tam   futuris  quam   praesentibus ,   quod  Adilbertus, 
religiosus  quidam,  nostrae  congregationis  con versus  et  monachus,  me  Henrico  abbate,  huias 
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Dominis  secuodo,  et  meis  f'ratribus  assentientibus,  praedium  in  Havenbovio  ^)  et  vioeam  in 
WielaDdisheim  ^),  quam  a  domino  Marquardo  clerico  quatuor  talentis  et  quinque  solidis 
monelae  NorimbergeDsis  coemit,  et  vineam  in  Sovensbeim '),  quam  dimidio  talento  emit,  item 
quaiititatem  bubae  unius  in  proxima  villa  Neriosbeim,  quam  emit  quatuor  talentis  et  quin- 
que  solidis,  ad  boc  monasterium  contradidit,  ea  conditioue  videlicet,  ut  in  festo  beatae  Afrae, 
quia  ea  die  uxoris  eins  Agiltrudis  dies  est  anniversaria,  ob  memoriam  ipsius,  fVatribus  et 
reliquae  congregationi,  barbatis  scilicet  et  sororibus,  cbaritas  non  tenuis  fiat.  Huius  autem 
statuti  testes  sunt  bi[i]:  Ego  Henricus  abbas;  praesbyteri:  Deginbardus,  Adilbertus,  Hilti- 
brandus,  Rudigerus,  Marquardus,  Ludewicus,  Weruherus,  Adilbertus,  Theodericus,  Konigerus 
Conradus,  Berlboldus;  diaconi:  Ebirhardus,  Ricbardus,  Udalricus,  Waltherus,  Adilbertus;  sub- 
diaconi:  Heinricus,  Heinricus,  Fridericus,  Marquardus,  Ebirbardus.  Si  quis  autem  In  posterum, 
sive  abbas,  vel  qualibet  alia  persona,  potens  vel  iropotens,  vel  cuiuscunque  ordinis  vel 
conditionis,  hoc  statutum  nostrum  infriugere  voluerit  vel  annihilare,  hunc  authoritate  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  successorum  eorum  auathemate  ligamus,  et  Christianorum 
sepulturam  interdicimus,  et  socium  eum  ludae  ac  reliquorum  aeternaliter  damnatorum  faci- 
mus,  et  ne  communis  orationis  aliquando,  nisi  resipiscat,  particeps  sil  deo  auctore  interdici- 
mus ac  ipsum  emersum  ab  inferis  pro  visibili  Satbana  habendum  statuimus. 

Nach  etoer  Abschrift  des  S.  463  angreführteo  Chronicon  Neresheimense,  S.  82. 

*)  Abt  Heinrich  II.  nach  der  recipierten  Annahme  1164^1199;  ygl.  Stftlin  II,  711,  wegen  1194  aber  die  folgende 
Urkunde. 

1)  HafeDhofen,  bafer.  L.G.  Gänzbiirg.  —  2)  Wlllauzhelm,  nicht  sehr  ffTO  voo  dem  Dächstfolgeodeo 
Orte,  L.G.  Kitziiigeo.  —  3)  lo  der  Bolie  BoDifaz  VIII.  von  1208  fdr  Neresheim  mit  dem  Beisatze:  Herbipo- 
lensis  dioces,  also  wohl  Seiosheim,   baier.  L.G.   Marl^tbreit. 


20. 

Der   Hörige  des  heiligen  Ulrichs,    Walt  her,   trägt  sein  erbeigenes  Gut  in  Neresheim  %u 

einem  erblichen  Zinslehen  an  den  Altar  dieses  Heiligen  auf. 

1194. 

Notum    Sit   Omnibus    Christi    fldelibus    tam    praesentibus    quam    futuris,    qualiter   ego 

Walthenis,  familiae  sancti  Udalrici,  licet  minimus,  praedium  in  proxima  villa  Neresheim,  quod 

haereditario  iure  contraxi,  ad  hoc  monasterium  sub  probatis  testibus  tradidi,  ea  videlicet  con- 

ditione,  ut  ego  tempore  vitae  meae  flliique  nrei  et  fliiae,  atque  eorum  successores  ad  familiam 

sancti  Udalrici  pertinentes  annuatim  ad  matricem  aram  persolvamus  duos  denarios  Werdensis 

monetae  in  festo  beati  Udalrici.    Et  huius  traditionis  testes  sunt  hi[i]:  Theodoricus  prior, 

61* 
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Hiltibraodus  supprior;  Degiobardus,  Marquardus,  Wernherus,  Ludwicus,  Adilbertus,  Berlholdus, 
Eberbardus,  praesbyteri:  Adilbertus,  Heinricus,  Heioricns,  Eberhardus,  diecoDi;  Marquardus, 
Marquardus,  Marquardus,  subdiaconi  el  reliqui  fratres;  Bebü  quidam  über  homo,  Beringerus, 
miDJslerialis  comitis  Adilberti  de  DilliogeD,  et  fllius  eius  Marquardus,  et  alii  quam  plures 
Dobiles  et  ignobiles. 

Facta  est  autem  baec  traditio  aauo  millesiuo  cealesimo  Dooagesimo  quarto  incaroati 
verbt,  reguante  Heinrico  illustrissimo  imperatore  Romanorum  et  semper  augusto,  cbdstiaais- 
sjini  imperaloris  fliio,  ducatum  Saeviae  teoente  tratre  eius  Courado,  sub  Udilschaico  Augu- 
steosi  episcopo  et  Heiorico  secundo  buins  loci  abba(e. 

Aus  der  ^leluben  Qaelle,  wie  die  vorige  Urkonde,  8.  83. 


Urkunde  de»  Orafen  Rudolfs  von  Hababurg  über  die  Schenkung  in  Hirteklatt  und  lUenkauaim  an  da* 
Kloster  KretnÜngen. 

(II0S.) 

(Vgl.  U,  8.  325,  Mr.  DV.) 

:  In  nomine  domini  '\  *)  Notutn  sit  omnibus  tarn  presentibus'')  —  quod  ego  ;  Rodolfua  —  potesta- 
tem  jl  tradidi  —  Hirselalha  cum  raolendino  quodam  in  ||  Hittenhusen')  —  f»dalrici  episcopi  ei  confes- 
soria —  anim^  nostr?  —  Et  ut  h?c  —  communimus. 

Nacb  dem  Oriflnale  Im  rürslllcb  HobeuzollerlBcben  HoNomäneiiarchive  In  Sigmartagen.  (Vgl.  S.  4ftl, 
Vorbemerknn;.)  Ad  elaem  PHrg-amenlslreirrben  bäufen  nocli  zwei  Bmcbsliicke  elORs  roDdeo  SlKtlls  vod  gTaaem 
Wachse.  Der  Rampr  eines  nncb  (berald.)  Iloks  ffllopplerernlen  Retters  mit  kurzem  Waffenrocke,  nod  ebenso 
seines  Pferdes  Ist  noch  DOlbdörfllg  erhalten.  ElDl^e  noch  übrlg-e  Bacbslaben  der  Umschrirt  sind  Dicbt  Diebr 
sicher  ZQ  lesen.  Hinten  aar  der  Urkunde  steht  von  vielleicht  g-lelcbzelttfer  Hand:  HABWHISBYRCH.  — 
Abdruck  in  „Freibarger  DlÖcesanarchlv"  II,  S.  86,  Nr.  111. 

e)  UnoialBohrifl.  —  b)  So  hier  und  Bpfiter  ansBer  den  unten  folgenden  i^  nur  das  einfaclie  »  statt  des  DIpbth.  mt. 

1)  Die  in  der  grcu.  Zeltscbrirt  uuler  Anm.  t  enthaltene  Berlchtlffun; ,  wonach  dieser  Ort  nicht  der  la 
Urkb.  aogeDommene  Weller  liienhansen,  sondern  der  Pfarrweller  Jeltenbansen  sein  soll,  widerspricht  einmal 
der  Lage,  da  ebeo  jener  Weller  zwischen  Berg*  und  HIrschlatt,  dicht  bei  diesem,  mit  einer  noch  beute  vor- 
handeoeD  Häble  an  der  Aach  gelegen  Ist.  Ferner  hiess  eben  derselbe  Weller  früher  (vgl.  n.  a.  die  Ammann- 
Bobnenbergerlsebe  Karte  von  Schwaben)  Hüllenbanseu.  Endlich  sind  In  den  allen  Repertorinm  des  Klosters 
Kreuzungen  die  Urkunden  des  ersten  unter  HülteDbaDsen  unter  der  In  Lade  41,  die  Über  Jettenhansen  anter 
der  davon  abgesonderleu  In  Lade  42  vereinigten  Abtbelinng  aufgetllhrt,  und  gleich  Nr.  1  der  ersten  dieser 
AbtbetInngeD  Ist  die  ohige. 
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22. 

Urkunde  des  Grafen  Rudolf  von  Hababurg,  an  den  Bischof  Diethelm  von  Consian%  gerichtet^ 

Schenkungen  an  das  Kloster  Kremlingen  betreffend, 

(1108.) 
(Vgl.  II,  8.  825,  Nr.  DVI.) 

Domino  suo  D.  —  obsequium.  H  Scire  vos  rogo  quod  quicquid  ecclesi^*)  —  ministe||rialium  — 
ratum  ||  habeo  —  obnixe  rogamus. 

Nach  dem  Originale  im  fOriitlicli  Hoheozollerisclien  Hordomüoenarcliive  in  SlflrmariDgen.  (Vgl.  S.  401, 
Vorbemerlning.)  An  einem  Pergamentriemclien  liängen  nocli  zwei  Trümmer  eines  rnnden  Sigllls  ans  Waclis 
and  MehUeig,  worauf,  so  weit  sieb  nocb  eritennen  lisst,  ein  nacli  (herald.)  linlcs  galoppierender,  mit  dem 
gezogenen  Schwerte  rücitwärts  aasholender  Reiter.  Umscbrlft  yerschwonden.  Hinten  steht  wie  anf  der 
vorigen  Urlconde:  HABICHJSBVRCH.  —  Nenerer  Abdroclc  a.  a.  0.  S.  86,  Nr.  IV. 

a)  So  nnr  einfaches  e  statt  ae  dnrohgehends. 


23. 

Verzeichniss  der  von  dem  Stifter  des  Klosters  Bebenhausen,   Pfahgrafen  Rudolf    an 
dasselbe  geschenkten  oder  von  andern,  theils  ebenfalls  geschenkten,  theils  käuflich  über- 

lassenen  Besitzungen  und  Güter. 

Ohne  Zeitangabe  (nach  1204). 

Omnibus  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  memoriale  presentis  scripti  legendum 
el  exponeudum  transmittimus,  ||  signiflcantes  eo,  quo  scilicet  ordine  rationis  ^cclesia  oostra 
Bebiuhusin  predia  sua,  seu  fldelium  largitiooe,  seu  ||  precii  coemptiooe  possederit  et  con- 
traxerit ;  ut,  si  forte  pertinax  aliquis  aut  protervus  inyasor  adversus  nos,  Christi  pauperes,  || 
et  nostras  possessiones  aliquid  sinistra  interpretatione  dictaverit  aut  veritati  contraria  deflnire 
attemptaverit,  presentium  exbibicione  corrigatur  et  insurgentis  contra  nos  improbitas  temeri- 
tatis,  exclusa  falsitate,  veritatis  patrocinio  repellatur.  Igitur  predia,  qu$  dominus  R.  palatinus, 
fündator  loci,  contulerit,  in  primis  presenti  pagin^  duximus  imprimere:  locum  videlicet  ipsum 
Bebinhusin  cum  Aarrochia,  censuales  ipsius  et  omnia  eins  attinentia.  Subinde  subscribimus 
predia  in  Vile^),  in  Valtdorf'),  in  Vtingin'),  in  Hocbdorf^),  mansum  in  Alchdorf^),  que 
possidemus  ipso  largitore.  Predia  vero  in  Beriiigin^),  in  Adelungesbart 0,  in  Zimberbucb^)  idem 
dominus  contulit,  ut  ex  eorum  proventibus  eins  dies  anniversarius  cum  refectione  sollempni 
soUempniter  a  nobis  quotannis  agatur.  Id  ipsum  fieri  de  Qcclesia  in  Vesperuuile  ^)  collata 
cum  suis  appendiciis  et  de  prediis  in  Sallenstedin  ^^) ,  in  Lumbach ^^)  in  anniversario  uxoris 
sue  instituit.    Habet  nicbilominus  öarrochia  nostra  quedam  bona  in  Wrmelingin  ^') ,  in  Tere- 
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diDgiD^^)  et  decimacioaes  quasdam  iQ  Hirzouue^^),  quas  dotis  nomine  possidet.  Reliqua 
autem  omnia  aul  precio  sunt  conparata,  vel  ab  aliis  fldelibus  in  elemosinam  collata.  Si 
quidem  predium  domini  Widegouue  in  Vffenhusen^^j,  qui  über  erat,  octoginla  marcis  cou- 
paravimus.  Idem  ipse  predium  quoddam  contulit  in  Giseuanc^^),  quod  propter  deum  gratis 
obtulit,  ubi  XII  iugera  et  curtile  uxoris  Arnoldi  de  Hurningin")  IX  taleutis  Hallensis  monete 
conparata  sunt.  Aliud  predium  in  Vffenhusen  Scbuicgeri  militis,  quo  inbeneficiatus  fuit  a 
domioo  Alberto  NAve^^),  qui  et  ipse  über  erat,  Schuicgero  resignante  et  domioo  A.  largiente, 
L  et  una  marcis  conparavimus.  Set  et  alia  bona  diversorum  in  eodem  loco  precio  sunt 
collecta.  Predium  in  Vltingeshusin^^),  quod  erat  dominorum  de  Sunnesheim^^),  XX  marcis 
est  conparatum.  In  eodem  loco  predium  Alberti  Schachman  XI  marcis,  et  predium  uxoris 
Burchardi  de  Magestat^^)  VII  marcis  coolraximus.  Idem  Albertus  dedit  nobis  predium  in 
Gerringin^^),  quod  obligatum  XX  marcis  est  redemptum.  Predium  in  Vehingin^^)  X  et  VIII 
marcis  conparatum  est.  Albertus  plebanus  de  Pulliugiii^^)  dedit  nobis  prediolum  in  Blie- 
niugiu'^).  Item  Egelholfus  miles  predium  dedit  in  Bebelingiu  ^^).  In  eo  loco  Berloldus  et 
mater  eins  aliique  quam  plures  bona  dederunt.  Predium  Hugouis  de  Hilingin^^),  militis  iu 
Lache  ^^),  X  et  VIII  marcis  proveuisse  coustat.  In  Alchdorf  predium  ad  quantil^ttem  aratri 
et  dimidii,  preter  illud  quod  erat  domini  palatini,  L^  talentis  a  diversis  couduximus.  In 
Taluiogin'®)  Albertus  et  Mengoz  de  Tuingin^)  mansum  dederunt.  In  eadem  villa  conpara- 
vimus predium  Vicbelmi,  Lufridi,  Rfithardi  XIII  talentis.  In  Zimberbuch  predium  Eberhardi 
militis  VII  marcis,  et  predium  Cunradi  de  Machtolfisheim ^^)  VII  provenisse  manifestum  est. 
Item  predium  Hermanni  de  Lendingiu^^),  quod  est  Beringen,  XXX  talentis,  et  predium  Alberti, 
qui  dicitur  Monachus,  Xllll  talentis  conparata  videntur.  Et  sciendum,  quod  horum  quatuor 
predia  militum  dominum  attinueruut  palatiuum,  per  cuius  manum  nobis  collata  sunt.  Predium 
in  Hecche^^)  dominorum  de  Alba'^)  C  et  X  talentis  ad  nos  transivit.  In  Prundorf^)  habe- 
mus  agros  et  prata,  Luslenowe^^)  Rfidolfus  Vvizman  assignavit  nobis  X  iugera  et  curtem 
Eberboldo  mediante,  cuius  erat  proprium,  dare.  Brunuvardus  de  Tuingin  in  eodem  loco 
dedit  curtem  et  pratum.  Item  Cunradus  Scbelling  et  Mergardis  soror  nostra  in  eodem  loco  II 
agros  dederunt.  Cunradus  Boze  de  Tuingin  habet  agrum  Tuingin  iuxta  patibulum,  qui 
noster  est,  pertinens  ad  dotem  Aarrochi^  nostr^;  exinde  persolveos  censum  duorum  solidorum. 
Hartmannus  et  uxor  de  Tuingen  XII  iugera  in  Cubingen^)  pro  remedio  animarum  suarum 
collegimusque  eos  in  plenariam  fraternitatem. 

Diese  AarzelcbnoDgr  steht  auf  der  einen  Seite  eines  sprossen  Peryamentblattes  in  Folio  in  dorchlaarenden 
Zellen,  während  auf  der  andern  ein  in  zwei  Spalten  gretbeilter  Anfsatz  mit  dem  roth  srescbriebenen  Titel  steht: 
,,De  ordine  librorum  in  ecciesia  et  in  refectorio  legendorum,"  worauf  noch  die  ErldSrnn;  einiger  griechi- 
schen Worte  und  am  Ende  die  Bemerl(nng  folgt:  Cisiercium  e(  firmiias  LXX  duas  filias  habenL  Poniinia^ 
cum  prima  filia  ordinis  .  XXX .  // .  filias  habet.  Clareuallis  filia  tercia  habet  filias  .CXC  II L  Mori^ 
mundus  filia  IUI''-  habet  filias  .  (7.  XV.  Die  Schriftzäge  anf  beiden  Seiten  des  Blattes,  welches  wahrscbetnlicli 
den  Eingang  einer  Handschrift  bildete,  dessen  hintere  anfangs  leer  gelassene  Seite  fdr  diese  Anfzelcbnang  benutzt 
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wurde,  greböreD,  obwobi  von  vorscbtedener  Haud,  docb  gleicbmässiy  der  zweiten  Hälfte  des  12.,  spätestens 
dem  Anfange  des  13.  Jabrbnnderts  au.  Eine  genauere  Bestimuinug  des  Jabres  der  Anfzeicbnang  lässt  sich 
nicht  geben.  Wahrscheinlich  Ist,  dass  dieselbe  der  Bulle  vom  8.  März  1229  (S.  252  ff.)  voranging,  ebenso 
der  Scbenlcnng  von  Zimmerbnch  von  1228  (S.  229),  welche  mit  der  oben  (Anm.  8)  angerührten  nichts  gemein 
hat.  Auch  die  Urkunden  von  1226  (S.  184,  185  und  187)  können,  wenn  sie  überhaupt  einen  Anhaltspunkt 
gewähren  sollen,  nur  Jünger  sein.  Ob  die  Bulle  vom  18.  Mai  1204  (11,  S.  346),  In  welcher  bloss  der 
Hauptbesitz  Bebenhausen  und  neun  genannte  Grangiae  bestätigt  werden,  wirklich  älter  sei  als  die  vorliegende 
Außeelchnung,  Hesse  sich  allerdings  bezweifeln.  Die  oben  angenommene  Zeitgränze  geht  übrigens  von  dieser 
Voraussetzung  aus. 

1)  Well  Im  Schönbuch  (S.  252,  Anm.  1.).  —  2)  Walddorf  (ebend.  Anm.  20):  —  3  und  4)  Eutingen  und 
Hochdorf  (Anm.  6  und  5);  —  5)  Altdorf  (Anm.  2);  —  6—8)  Böhringen,  Agiishart  und  Zimmerbuch, 
Anm.  II --13;  —  9)  Yesperweller  (Anm.  3).  —  10)  Salzstetten  (S.  257,  Anm.  2).  —  11)  Lombach  (S.  252, 
Anm.  4);  —  12)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg.  —  13  und  14)  Derendingen  (S.  256,  Anm.  36)  und  Hirschan, 
O.A.  Tübingen.  —  15  und  16)  Offeuhausen  und  Geisingen,  O.A.  Münsingen  [so  dürfte  wohl  Oisenane,  der 
Nähe  von  Offenhansen  und  Hirlingen  und  der  Person  des  Schenkgebers  wegen,  hier  eher  zu  deuten  sein 
als  Gelsnang,  einer  der  abgeg.  Höfe  an  der  Steile,  wo  jetzt  Ludwigsburg  steht  (vgl.  S.  255)].  — 
17)  Hirlingen,  O.A.  Rotenburg.  —  18)  Ittlngshäuser  Hof  (S.  255,  Anm.  16).  —  19)  Sinsheim  in  Baden?  — 
20)  Magstatt,  O.A.  Böblingen.  —  21)  Gerlingeu,  O.A.  Leonberg,  eher  als  Holz-Gerlingen,  O.A.  Böblingen 
(vgl.  S.  186,  Anm.  3  und  S.  187,  Anm.  2).  —  22)  Vehingen  (S.  256,  Anm.  44).  Es  ist  auch  dort  Vehingen 
zu  lesen.  Veihingen  ist  Druckfehler.  —  23)  Pfullingen,  O.A.  Reutlingen.  —  24)  Plieningen  (S.  255,  Anm.  18). — 
25)  Böblingen  O.A  St.  --  26)  Ihlingen  (S.  251,  Anm.  1).  —  27)  Lachen  (S.  255,  Anm.  19).  —  28)  Thail- 
flngen  (S.  255,  Anm.  7).  —  29)  Tübingen.  —  30)  Machtolshelm,  O.A.  Blaobeuren.  —  31)  Lenningen,  Ober-, 
Unter-,  O.A.  Kirchhelm.  —  32)  Eck  oder  Aich  (vgl.  S.  255  und  256,  Anm.  23  und  45).  —  33)  Herrenalb.  — 
34  und  35)  Pfk'oudorf  und  Lustnau,  O.A.  Tübingen.  —  36)  Kiebingen  (S.  252,  Anm.  35). 


24. 

Verzeichniss  der  dem  Kloster   Weis8enau(?J  durch  die  Könige  Philipp  und  Ono,  sowie 

die  Eigenthümer  selbst  entfremdeten  Güter^   Vogteien  und  Leute. 

Ohne  Zeitangabe  [um  1209*)). 

Hec  sunt  que  aligenavit  rex  Phil/ippus,  beate  memorie:  de  predio  vestro  ||  villa  Sbooaib^) 
et  iuxta  villam  et  molendJQum,  que  auauatim  valent  XV  libras,  ||  et  hec  babeot  fratres  de 
Ranaesperc ').  Castrum  Husio ')  et  villa  sub  Castro ;  ||  bec  etiam  vos  postea  aligeoastis 
ei[s]deiD  viris,  bec  solvuntXV  libras.  Advocatia  Walde^)  aligenala  est  fratribus  de  Frouehovin^) 
pro  XXX  marcis  a  rege  Philippo,  et  valet  XX  libras  annuatim.  Hec  sunt  que  vos  aligeoastis 
de  predio  vestro,  villa  Pbvlleodorf^)  et  duo  molendiDa  cum  duabus  advocatiis  Hiltiboldis- 
wilaer^)  et  Mose ^)  comiti  de  Sancto  Monte ^),  et  ista  annuatim  valent  L^  libras,  villa  Stadil- 
bovin^^)  et  villa  Salobah^^)  et  duo  nemora  iuxta  civitatem  Pbullendorf,  sine  quibus  civitas 
Stare  non  potest:  et  iam  venduntur;  ista  an[n]uatim  valent  XX  libras,  et  habent  fratres  de 
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Rosioöwe^*).  Advocatia  Altbaim^')  Hartnido  de  Levnegge^^),  et  valet  anD[u]atim  V  libras. 
Advocatia  Taadorstorf^^)  fratribus  de  Ramesperc,  et  valet  aQDuatim  XXX  libras;  thelootiim 
Phullendorf  Swigero  de  GuDdiluiogin^^),  et  valet  aoouatiiD  XX  libras.  Advocatia  Suldorf  ^^) ; 
haoc  aligenavit  rex  Otto  puero  de  Smalnegge  ^^)  et  valet  annuatiin  XV  libras.  Preter  hec 
ministeriales  de  Phullendorf  homines  vestros,  dum  in  civitate  dum  extra  civitatem,  de  manibus 
vestris  extraxerunt,  et  dicunt  se  habere  a  manibus  vestris,  itaquod  vobisnuUum  relinquunt;  et 
de  Omnibus  advocatiis  et  depredio  iniilo  oFQ/io  non  habetis  nisi  llmaldra  siguli  etl  maldrum  avene. 
Summa  omnium:  CC  libre,  exceptis  X! 

Dieses,  auf  einem  Persramentblättcheo,  lo  Urkondenrorm  ohne  Siegel  aasgefertigrte,  den  Schrlflzngen  nach 
dem  Anfange  des  13.  Jabrhnnderts  angehörlge  Verzeichniss  befindet  sich  unter  den  Urknnden  des  Klosters 
Welssenaa;  ob  dasselbe  wirklich  dieses,  oder  welches  andere  oberschwäbische,  (ob  überhaopt)  ein  Kloster 
angeht,  Ist  zweifelhaft. 

*)  Der  König  Otto,  hier,  im  Gegensätze  zu  dem  rex  PhUifpu9  hone  memorier  als  lebend  aufgeführt,  war  im 
Jahr  1208  und  1209  (in  diesem  namentlich  den  27.  Januar)  in  Weingarten,  eine  Stunde  nordöstlich  von  Schmalegg,  den 
14.  Juli  in  Ulm  und  dann  in  Augsburg  bei  der  Reichsversammlung,  fiel  in  Bann  Nov.  1210,  verlor  seine  Schwab.  Gemahlin 
11.  Aug.  1212,  die  Schlacht  bei  Bouvines  27.  Juli  1214,  f  19.  Mai  1219.  (Vgl.  Stalin,  wirt.  Gesch.  ü,  S.  157—163.) 
Die  eigenthümlicb,  wie  im  Tone  der  Missbilligung  abgefasste  Aufzählung  der  geschehenen  Yeräusserungen,  wenigstens  so 
weit  diese  Yon  den  Inhabern  selbst  ausgingen,  wird  daher  nicht  vor  das  Jahr  1209,  vielleicht  noch  in  dieses,  eher  aber 
in  eines  der  folgenden  bis  zu  seinem  Tode  zu  setzen  sein. 

1)  Schönach,  Gross-,  Klein-,  bad.  B.A.  Pfnllendorf.  —  2)  Ramsberg,  Borg  und  Dorf,  bad.  B.A.  Ueber- 
llngen.  —  3)  Unbestimmbar  welches  Hansen.  —  4)  Wald,  zollerischer  O.A.Sitz  an  der  Ablach  (Sigmaringen).  — 
5)  Fronhofen,  O.A.  Ravensburg.  —  6)  Pfüllendorf»  bad.  B.A.St.  —  7)  HIppetsweller,  zollerlschen  O.A. 
Wald.  —  8)  Moos,  zur  Pfarrei  Schönach  (s.  Anm.  1)  gehöriger  Weiler  der  Gemeinde  Hattenweller,  B.A. 
Ueberlingen.  —  0)  Helllgenberg,  bad.  B.A.  Sitz.  —  10  und  11)  Stadelhofen,  Gross-,  Klein-,  und  Sahlenbach, 
beide  B.A.  Pfhllendorf.  —  12)  Rossna,  zu  Habsthal  gehörig,  zoller.  O.A.  Sigmaringen.  Vgl.  S.  202,  Anm.  10.  — 
13)  Althelm,  bad.  B.A.  Ueberlingen.  —  14)  Leinegg,  Hof  mit  abgeg.  Burg  bei  Berau,  bad.  B.A.  Bonndorf.  — 
15)  Taisers-,  Dodersdorf,  Fll.  von  Schönach^  bad.  B.A.  Ueberlingen.  Vgl.  II,  S.  07,  Anm.  64.  —  16)  Gundel- 
flngen,  auf  der  Alb,  O.A.  Ehingen.  Vgl.  S.  43,  Anm.  8.  —  17)  Sanidorf,  B.A.  Pfällendorf.  —-  18)  Schmal- 
egg, Schmaleclt,  Schmaleneck,  O.A.  Ravensburg.     Vgl.  283,  Anm.  3. 


(Zum  dritteo  Bande.) 

25. 

Von  dem  Bischöfe  Konrad  von  Con8ian%  wird  das  Kloster  Weingarten   %u  Ehren  der 
heil  Dreieinigkeit,  des  heiligsten  Kreuzes,  der  sei  Gottesmutter  Maria  und  insbesondere 

der  heiligen  Martin  und  Oswald  auf's  neue  geweiht. 

1217.     November  12. 

Anno    dominice   iocarnationis  M''.  CC^  Vir.  X^,  II.  idus  Novembris   dedicatum   est  hoc 
monasterium   a  venerabili  Köorado,   ConstaotieDsis    ^cclesi^   episcopo,    in   hoDore  saocte  et 
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iodividue  trioitatiset  sanctissime  crucis  et  beat^  dei  genitricis  Marif  omDiumque  celestium  virto- 
tum.  [Sjpeciaiiter  vero  in  bonore  sancti  Martini  episcopi  et  saocti  Oswaldi  martyris  et  aliorum 
sanctorum,  quorani  reliqui^  iQ  siogulis  buius  ^cclesif  altaribus  coDtioeotur.  In  priucipali  altari 
be  contineDtur  reliqaie:  sancti  Martioi  episcopi  Turonorum,  sancti  Oswaldi  martyris,  de  ligno 
domini:  de  vestimento  sancte  Mari^  virgiQis,  lacobi  apostoli,  Tbome  apostoli,  Philipp]  apostoli, 
Bartbolomei  apostob',  Andrej  apostoii,  Pauli  apostoli,  Primi  et  Feliciani  marlyrum,  Sebastian! 
martyris,  Stephani  protomartyris,  Cyriaci  martyris,  Felidssimi  martyris,  lobannis  et  Pauli 
martyrum,  Gordiani  et  Epymacbi  martyrum,  Crisogoni  martyris,  Cbristofuri  martyris,  Mauritii, 
Exuperii,  Candidi  martyrum,  Uiti  martyris,  Pangratii,  Nerei  et  Acbillei  martyrum,  Blasii  epis- 
copi et  martyris.  De  bracbio  sancti  Georgii  martyris;  Benedicti  abbatis,  Lintwini  confessoris, 
de  capillis  sancte  Agathe  virginis,  Christine  virginis,  lustine  virginis,  undecim  mil[l]ium  virginum. 
Ipso  die  dedicatum  est  allare  sancti  Micbabelis  arcbangeli,  in  quo  continentur  he  reliquie: 
sancti  Martini  episcopi  et  sanctorum  Oswaldi,  Georgii  martyrum,  Cosme  et  Damiani  martyrum, 
Crisogoni,  Cbristofori  martyrum,  Marcellini  et  Petri  martyrum,  XI.  mil[l]ium  virginum. 

Nacb  dem  sogen.  Liber  Litanlaram  et  BeDedlctionom,  eioer  Persrameothaudscliriri  des  vormallgren 
Klosters  WeiograrteD,  aas  dem  ADfan^e  des  13.  JahrboDderts,luFol.,  In  der  k.  Prlvaiblbliothek  in  Statt^art,  Fol.  52. — 
Von  ziemlich  späterer  Hand,  etwa  anfangs  des  14.  Jabrlionderts  ist  nnmittelbar  unter  dem  Texte  der  Beisatz  ein- 
gescboben:  Erasmi  martyris^  Pancraiii,  Maaegoli,  confessoris  Adilhaidis*  Darauf  folgrt  von  einer  früheren  Hand, 
wahrscheinlich  noch  des  13.  Jahrhunderts:  /n^tfutnia  ara  addite  sunt  reliquie  subscripte:  digitus S.  PauUni 
episcopi  et  confessoris ,  sanctarum  virginum  Oundeline  et  Hemihilde,  lapis  in  quo  ap\p\aruit  dominus 
sancto  Michaheliy  sancti  Laurentii  martyris,  dens  sancte  Ambrosie  virginis^  de  mensa  sancti  lohannis 
in  Elianä,  sancti  Mathei  apostoli.  Auf  dem  untern  Rande  der  folgrenden  Seite  (53^)  steht  sodann  noch:  Hee 
sunt  reliquie  recondite  in  ara  sancti  Spiritus:  Oeorii  martyris,  Eli%abeth^  Maximini ,  Antonii  monachi^ 
V^dalrici  episcopi  et  confessoris,  lohannis  evangeliste,  Evstaehii  martyris,  Philippi  et  lacobi  apostO' 
lorum,  Vincencii  martyris.  —  Abdruck  ohne  die  eben  angreföhrten  Beisätze  bei:  Hess,  Prodromns  Monum. 
Guelf.  S.  7i.  Unmittelbar  vor  der  obigren  Aufzeichnung:  und  gleichsam  als  Einleitung  dazu  enthält  die  erwähnte 
HS.  auf  Bl.  44—52^  den  Bericht  eines  Zeitgenossen  des  Abtes  Berthold  über  nEioifiPes  was  sich  unter  dessen 
Regierung  (1200  bis  f  10.  Septbr.  1232)  begeben**,  namentlich  über  die  Zerstörung  des  Klosters  durch  eine 
Feuersbrunst  in  der  Nacht  ?om  25.  auf  den  26.  März  1215,  den  raschen  Wiederaufbau  desselben  schon  In 
den  nächsten  zwei  Jahren,  den  Ersatz  der  durch  den  Brand  verlorenen  Reliquien  des  heil.  Martins  durch 
andere  des  gleichen  Heiligen  aus  dem  Kloster  Reichenau,  und  die  darauf  am  Tage  nach  dem  Feste  eben 
dieses  Heiligen  vorgenommene  Wiederweihung  des  Klosters.  Der  Bericht  ist  vollständig  abgedruckt  bei  Hess, 
a.  a.  0.  S.  66—70  unter  der  Aufschrift:  „Descriptio  feralis  incendii,  stylo  aliquantum  turgido,  sed  pro 
eo  saeculo  supra  quam  credi  possit  eleganti'%  und  kann  nöthigenfalls  dort  nachgelesen  werden. 


III. 


62 
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26. 

Abi  Berthold  von  Weingarten  verordnet  unter  Zustimmung  und  Beirath  seiner  Brüder^ 
wie  es  mit  dem  Messdienste  %u  Ehren  der  heiligen  Jungfrau  Maria  im  Kloster  gehalten 
werden  soll,   und  bestimmt  für  diesen  Dienst  noch  insbesondere  ein  Gut  in  Lottenweiler. 

{Um  1217.) 

Notuffl  Sit  Omnibus  presentibus  et  posteris  in  hoc  monasterio  sancti  Martini  sub  spiritali 
regimine  deo  militantibus,  quod  ego  Bertholdus^)  eiusdem  c^nobii  abbas,  licet  inmeritus,  cum 
communi  consensu  et  voluntate  atque  consilio  fratrum  nostrorum  statui,  modisque  omnibus 
observandum  decrevi,  ut  in  qualibet  die  sabbati,  cum  festum  non  impedit,  missa  cum  sol- 
lemni  offltio  et  ministrorum  apparatu  ob  venerationem  beat^  Mari^  virginis  honorifice  c^Ie- 
bretur,  quinque  etiam  luminaria  accendantur,  armario  vel  eins  adiutore  in  cappa  chorum 
tenente.  Quod  si  festum  c^lebre  inciderit,  ut  h^c  observatio  teneri  non  possit,  feria  VI. 
precedenli  vel  dominica  subsequenti,  vel  alio  quovis  infra  ebdomadam  die,  cum  conveniens 
et  oportunum  fuerit,  more  solilo  peragatur').  —  Verum  ut  h?c  observatio  tenatius  roboretur 
et  flrmius  teneatur,  communi  consilio  atque  consensu  tocius  capituli  statutum  est  et  presenti 
pagina  declaratum,  ut  singulis  annis  in  vigilia  annunciationis^)  missa  festiva^  de  sancta  Maria 
c^Iebretur,  eo  videlicet  ordine  et  apparatu,  quo  per  circulum  anni,  sicut  prenotatum  est,  in 
sabbato  fleri  consuevit,  idque  generaliter  observetur,  ut  in  Signum  perpetu^  conflrmationis 
tarn  in  sabbato  quam  in  vigilia,  ut  dictum  est,  annuucialionis  vinum  fratribus  in  refectorio 
more  solito  propinetur.  Set  ne  in  dubium  veniat  quid  fieri  debeat,  si  forte  festum  annun- 
ciationis  suo  loco  c^Iebrari  non  poterit,  caute  provisum  est,  ut  quocumque  die  id  peragi 
convenerit,  proximo  antecedenti  die  tam  de  sollemni  ofRtio,  quam  de  exbibenda  fratribus 
karitate  prescripta  forma  teneatur.  Hoc  autem  huic  constitucioni  superaddendum  putavimus, 
quia  cum  ex  more  et  ex  antiqua  consuetudine  in  capella  eiusdem  glorios^  virginis  a  sacrista 
lumen  soleat  nocturnis  accendi  temporibus,  nos  cultui  venerationis  eins  aliquid  ex  nostra 
devotione  cupienles  adicere,  communi  fratrum  nostrorum  consensu  ac  sponsione  firmavimus, 
ut  predio,  quod  in  Lotinwillare^)  eiusdem  rei  causa  specialiter  comparavimus,  sacriste  de- 
putato,  ad  ipsum  cura  h^c  et  impensa  pertineat,  quatinus  a  mane  usque  ad  completorium 
per  totum  diem  ante  altare  lumen  ardere  non  desinat,  idemque  predium,  quod  in  hoc  a  nobis 
deputatum  esse  dinoscitur,  in  alios  usus  transferri  non  liceat.  Quod  si  quis  presumptor  aut 
sacrilegus  diabolico  instinctu  voluntarium  nostr^  devotionis,  immo  tocius  coUegii,  munus 
immaculat^  genitrici  detrahere  atque  auferre  temptaverit,  carbones  desolatorii  cadant  super 
eum,  et  in  ignem  deiciatur  inextinguibilem,  tollaturque  ab  eo  lumen  ^ternum,  nisi  resipiscat, 
qui  reciso  atque  extincto  materiali  lumine  beat^  virgini  deputato  inbonorare  non  timuit 
c^lestem  regem,  deum  et  dominum  nostrum.    Amen. 
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Nach  demnDterderYori8reDUrkDDdegenanDtens.gr.  Llber  Lltanlarnm  et  Benedlcttonnm  Fol.  38^ 
bis  39^  nnd  41^  bis  42^  wo  die  Yerordnong  unter  der  Anfscbrifl  Annoiatio  qualiter  officium  de  sancia  Maria 
per  eirculum  anni  die  sabbati  debeat  celebrari  eingetrasren  steht.  —  Abdruck  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  52. 

1)  Ygrl.  über  dieseD  Abt  die  Anmerkong  nuter  der  vorigen  Urkunde,  und  was  die  beilHnflge  Feststellung 
der  Zelt  dieser  Verordnung  betrlCTt,  die  nacbfolgende  Anmerkung  3.  —  2)  Die  nun  folgende,  sechs  volle 
Seiten  betragende,  auch  bei  Hess  aufgenommene  Ausführung  der  HS.  (von  den  Worten  Ui  auietn  die  sabbaii 
bis  Perpetuum  anathemay  Amen),  weshalb  nämlich  die  heilige  Jungfrau  nicht  nur  in  den  Klöstern,  sondern 
beinahe  in  allen  Kirchen ,  ganz  besonders  aber  in  Weingarten  wegen  des  dort  aufbewahrten  heiligen  Blutes,  am 
Sonntag  verehrt  zu  werden  pflege,  Ist  hier  übergangen.  —  3)  Hess  a.  a.  0.  bemerkt  zu  dieser  Stelle:  Hoc 
enim  nocie  exustum  est  monasterium.  —  4)  Lottenweiler,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Tettnang. 


27. 

Abi  Berthold  von    Weingarten  verordnet  neben  der  seither  bestehenden  täglichen  Tisch- 
Pfründe  f6u  Ehren  des  heiligen   Geistes  eine  ahnliche  zu  Ehren  der  heiligen  Jungfrau 

Maria  in  seinem  Kloster. 

(Um  1217.) 

In  nomine  domini.    Notum  sit  omnibus  presentibus  et  Aituris,   quod  provida  olim  tarn 

rectorum  quam  fratrum  huius  monasterii  deliberatione  constitutum  est,   et  bactenus  a  nobis 

ioviojabiliter  observatum,  ut  uoa  cottidie  in  bonore  Sancti  Spiritus  prebenda  ad  maiorem 

mensam    in  refectorio   poneretur  alicui  probat^   persona  ad   abbatis    arbitrium   conferenda, 

essetque  boc  iegitimum  omni   tempore  et  ratum,   ita   ut  reus  iudicaretur  et  sacrilegus  in 

Spiritum  Sanctum,  qui  ei  munus  destinatum  aliqua  temeritate  surripere  presumeret  aut  vio- 

lare,   cum  h^c  omnimodis  spes  nostra  esse  debeat,  ut  cuius  bonitate  et  misericordia  guber- 

natur  et  regitur  totus  mundus,   eins  in   perpetuum   speciali  munere   tam  in  temporalibus 

quam  in  spirilualibus  prosperetur  et  conservetur  b^c  domus.     Posteriori  vero  tempore  ego 

Bertholdus,   huius  loci  abbas,   quamvis  inmeritus,  attendens  auctore  eodem  Spiritu  Sancto 

gloriosam  et  electam  virginem,  non  sine  magna  virtutum  et  meritorum  prerogativa,  ex  imma- 

culato  et  sanctificato  c^Iitus   utero  totius  mundi   edidisse  salvatorem,   communicato   fratrum 

nostrorum  consilio,   quibus  boc  unanimiter  placuit,  statui  et  confirmavi,  eandem  dei  matrem 

simili  prebenda  et  eodem  tenore  perpetualiter  exbibenda  honorari.  ut,  dum  eins  cottidiana  a 

nobis  commemoratio  fit  in  terris,   ipsa  nostri,  tam  in  bis  quf  ad  animam  quam  ad  corpus 

pertinent,  apud  dilectum  et  benedictum  ipsius  fliium  continuam  et  indefessam  babere  memo- 

riam   dignetur  in  c^lis.    Set  licet  totus  fratrum   nostrorum  conventus  a  minimo  usque  ad 

maximum   dextras  pro  signo   confirmationis  in  manibus  nostris  dederint,  hanc  se  constitu- 

tionem  omnibus  vit$  su$  diebus  inviolabiliter  servaturos^  nos  tamen  ex  parte  dei  omnipotentis 

62* 
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et  eius  saactissiniQ  matris  borreDdum  in  eos  et  omni  tempore  diiratarom  anathema  protuli- 
mus,  quo  per  verbum  vivi  dei  et  permaneutis  ab  fterna  ?ita  et  c^lesti  bealitudioe  excia- 
daotur,  quicumque  diabolico  furore  et  insano  ausu  atque  consilio  boc  munere  c^lestem  pre- 
sumpseriot  virginem  spoliare.  Et  oe  forte  quisquam  successorum  oostrorum,  prescriptam 
parvi  peodens  anathema,  dicat,  se  hoc  aliquateous  non  teneri,  cum  par  in  parem  nullam 
possit  obligatoriam  proferre  senteutiam ,  dos  ad  c^lestem  iudicem,  quo  superior  nemo  est,  et 
ad  Spiritum  Sauctum  totam  traosferimus  causam,  scientes  eum,  qui  de  virgine  ?oluit  oasci, 
eius  ioiuriam  acri  vindicta  in  extremo  iudicio  ulcisci,  fletque  transgressori  duplex  coufüsio, 
cum  exacerbatam  et  contemptam  se  conqueri  ceperit  pia  mater  misericordiaram  et  filius  dei 
pro  hoc  se  iratum  ostenderit  et  conturbatum.  Ideoque  tam  io  hoc  quam  in  aliis,  quf  ad 
honorem  beatf  ?irginis  in  boc  monaslerio  communi  fratrum  nostrorum  sunt  instituta  consensu 
atque  consilio,  tam  cautos  atque  devotes  se  nostri  exhibeant  successores,  ne  apud  eum,  qui 
districtus  exactor  venturus  est,  ingrati  et  rei  inveniantur  transgressores. 

Nach  dem  ^enaoDten  Llber  LitaDiarom  etc.  Fol.  53%  ö4^  —  Abdruck  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  71. 


28. 

Verfseichnisa   der  unier  dem  Abie  Berihold  theils  neu  geschriebenen  iheils  angekauften 

Bücher  des  Klosters  Weingarten. 

1217—1232.*) 

Libri  quos  domnus  Bertholdus,  huius  monasterii  abbas  de  novo  conscribi  fecit,  in  hoc 
loco  hac  de  causa  annotati  continentur,  ne  aliqua  eos  incuria,  quod  absit,  deperire  contingat, 
et  ut  facilius,  si  cui  aliquo  eorum  uti  placuerit,  inspectis  eorum  titulis,  quem  maluerit 
valeat  reperire.  Liber  expositionum  S.  Bernhardi  Clareuallensis  abbatis  in  cantica  canticorum, 
qui  sie  incipit:  Nobis  fratres  alia").  Item  alius  eiusdem  Bernhardi  in  cantica  canticorum, 
qui  sie  incipit:  Fulcite  me  floribus,  stipate  me  malis^).  Liber  eiusdem  Bernhardi  de  diligendo 
deo,  qui  sie  iocipit:  Viro  illustri "").  item  liber  sermonum  eiusdem  Bernhardi,  qui  sie  incipit: 
Exultate  fratres^).  Item  speculum  sancte  Mari;,  quod  sie  incipit:  Andreas  natione  Italus""). 
Item  scolaslicam  hystoriam  pro  quinque  talentis  redemit^.  Preterea  duo  libri  matutinales,  in 
uno  quorum  XII.  minores  prophet;,  in  altero  passiones  et  legend;  sanctorum  continentur^^). 
Item  missalis  liber,  vestitus  auro  et  argento,  et  is  qui  pre  manibus  est,  et  hanc  continet 
scripturam '  ^).  Item  libellus  ewangeliorum,  qui  capitulo  sororum  deputatus  est^.  Item  liber 
Richardi  de  patriarchis,  qui  sie  incipit:  Beniamin  adolescentulus"").    Item  libellus  questionum 


Aus  dem  Liber  LitaDiarnm  etc.  Fol.  43.  —  Abdruck  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  64.  Ebeo  derselbe 
bemerkt  dazu,  dass  alle  diese  HSS.,  soweit  sie  oemlich,  laut  der  yoo  Ibm  beigegrebeoea  BemerkDogen,  zu 
seiner  Zelt  (1781)  Docb  vorbanden  waren  (vgl  die  unten  ff.  Anm.  a— n),  anf  Pergament,  in  Folio,  and 
nar  der  liber  Richardi  de  pairiarchis  in  4<^  gesebrieben  seien. 

*)  Diese  und  die  drei  Yorangehenden  Aufzeichnungen  stehen  im  Codex  eigentlich  in  der  Ordnung  26.  28.  25  und 
27.  hinter  einander.  Der  Grund,  wesshalb  die  obige  zwischen  die  Jahre  1217— 1232  gesetzt  wurde,  ist  kein  anderer,  als 
dass  dieselbe  nach  26  folgt,  und  zwischen  den  Berthold'schen  Urkunden  Überhaupt  stehend,  wahrscheinlich  noch  unter 
diesem  Abte  niedergeschrieben  wurde. 

a)  Hess  setzt  bei:  Foliorum  170.  —  b)  Fol.  197.  —  c)  Deet.  —  d)  Fol  181.  —  e)  Deett.  —  f)  Fol.  »19.  — 
g  h)  Fol.  145.  —  i  k)  Prior  in  taerario  cum  antiquioribu»  a  Juditha,  Cfuelfi  IV.  uxore,  oblatit  etiamnum  »ervahtr. 
Aller  liber  Lytmniarum  e»ly  quo  el  variae  henedietionet,  ritus,  ordo  ad  faeiendum  iudieium  per  aquam  frigidam^  ferrum 
eandene  ete.  eonünentur.  Es  ist  diess  eben  der  hier  zu  Grunde  gelegte  Codex.  —  1)  Fol.  eui  fremilHtur  kalendarium 
cum  Neurologie.  —  m)  Fol.  80.  —  n)  Deeet. 


29. 

Die  verordneten  päbstlichen  Richter  in  Sachen  des  Kanonikers  Ulrich  von  Augsburg, 
Klägers,  und  Sigeloch  von  Tannenberg  und  Heinrich  von  Merkingen,  Beklagter^  den 
Zehenten  der  Kirche  zu  Ummenheim  betreffend,    sprechen   denselben  im  Wege  Rechtens 

dem  Kläger  zu. 

1223.     April  3. 

Id  Domine  domioi  nostri  Ibesu  Christi.  Ego  Heinricus  saocti  Georgii,  et  ego  Conradus 
sancte  Crucis  prepositi,  et  ego  Ricbardus  sancti  Mauritii  decanus  Augustensis,  iudices  a  sede 
apostolica  delegati  in  causa,  que  vertitur  inter  Ulricum  canonicum  Augustensem  ex  parte 
una,  et  Sigelohum  de  Tanneuberg^)  et  Heinricum  de  Merckingen^  ^^  altera,  super  deten- 
tione  vel  spoliatione  quarundam  deeimarum  ad  ecclesiam  ipsius  Ulrici  in  Ummenbeim ')  de 
iure  spectantium,  hoc  modo  processimus.  Cum  idem  Ulricus  dictis  detentoribus  coram  nobis 
moveret  questionem,  et  peteret  sibi  fieri  iustitiam  de  ipsis,  excepit  pars  ad  versa,  quod  a 
longis  retro  temporibus  titulo  feudi  decimas  illas  possederit,  et  licet  suos  infeudatores  nomi- 
naverit  in  iudicio,  noluit  tamen  illos  exhibere;  imo  unus  eorum,  qui  sponte  presens  fuit 
in  iudicio,  hanc  ipsam  infeudationem  inflciatus  fuit.  Econtra  sepe  dictus  Ulricus  repli- 
cavit,  quod  dominus  Ulricus  de  Hoechstetten^),  qui  pater  fuit  eorundem,  quos  adversarii 
dominos  in  iudicio  nominabant,  sive  iuste  sive  iniuste  illas  decimas  detinuerit,  adhuc  vivens 
de  bona  voluntate  domini  Heinrici  imperatoris,  cuius  ipse  ministerialis  fuit,  in  synodo  Udal- 
schalci  Augustensis  episcopi  pro  remedio  anime  sue  iuri  suo  cedens,  ipsas  ecclesiae  in 
Ummenheim  liberaliter  et  sponte  remisit,  et  hoc  tam  per  publicum  instrumentum  ipsius  episcopi^ 
quam  per  testes  idoneos  legitime  probavit.  Cum  igitur  nihil  iuris  in  decimis  illis  ad  fliios 
suos  transmiserit,  uec  ipsa  ecclesia  per  iura  feodalia  vasallos  habere  consueverit  et  per  con- 
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sequens,  ut  vulgariter  loquimur,  prima  manu  inreodante  mortua  ius  iofeadatorum  durare 
amplius  oon  potuit,  cum  iam  maoum  iDfeudantem  oec  in  fliiis,  qui  nihil  iuris  habuerunt, 
nee  in  ecclesia  invenerit,  authoritate,  qua  fungimur,  possessionem  earundem  decimarum 
eidem  ecclesie  in  Ummenheim  et  Ulrico  nomine  ecclesie  ipsius  sententialiter  restituimus»  dictis 
detentoribus,  ?idelicet  Sigeloho  de  Tannenberg  et  Heinrico  de  Merckingen,  super  ipsis  perpe- 
tuum  Silentium  imponentes. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  millesimo  ducentesimo  vicesimo  tertio,   indictione 
Xl.%  tertio  nonas  Aprilis. 

Nach  einer  Abschrift  des  obeo  S.  463,  lo  der  Anm.  anter  dem  Texte  bezelchoetea  Ckronieon  Nere»* 
heimense^  S.  06. 

a)  Die  Abschrift  liest,  Belbstverständlioh  falsch,  XXIL 

1)  Scheint  das  ab^e;.  Schloss  Tannenbor;  bei  Blihlerthann,  O.A.  Bllwangren.  —  2  and  3)  Dorf-,  Weller- 
merklngen  und  Ohmenhelni,  \gl  S.  463,  Ann.  i — 3.  —  4)  Hpchstätt  a.  d.  Donao,  Sitz  lies  baier.  L.6.    ' 


30. 

Der  Abt  Eberhard  von  Hirschau  und  sein  Content  verkaufen  dem  Domkapitel  zu  Speyer 
das   dem  Ritter   Cuno   von  Massholderbach   und  seinen  Erben  gegen   einen  genannten 

Jährlichen  Zins  verliehene  Gut  in  JUeckenheim. 

1223.     Decetnber  1. 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fidelibus  hoc  scriptum  intuentibus,  quod  ego  E.  abbas  Hir- 
saugensis,  una  cum  conventus  nostri  consensu,  per  manum  Waltonis  nostri  confratris  dominium 
prf dii  nostri  in  Meckenheim  ^)  capitulo  maioris  ecclesif  in  Spira,  de  quo  nobis  dominus  Cuno 
miles  de  Massolterbach  *)  et  sui  heredes  singulis  annis  in  pensione  decem  maltras  siliginis 
solvunt,  vendidimus  pro  quadam  summa  pecuni^,  de  qua  meliora  et  utiliora  pr^dia  ecclesi^ 
nostrf  comparavimus  in  dampni  illius  compeusacionem. 

Acta  sunt  h^c  anno  domini  MCCXXilL,  indictione  Uli.  ^),  kalendis  Decembris,  pr^ sentibus 
C.  scolastico,  H.  cellerario  maioris  ecclesi^  in  Spira  canonico,  magistro  £.  plebano  sancti  Leonis^). 

Nach  R emiin 9,  Urkoodeoboch  zor  Geschichte  der  Bischöfe  zo  Speyer,  S.  173,  Nr.  158,  der  ein 
Original  benutzt  zn  haben  scheint. 

1)  Meckenheim,  nordwestlich  von  Speyer,  In  Rhelobaiern  (v^l.  S.  74,  Anm.  1).  —  2)  Massholderbach, 
ehemallsres  Dorf  nebst  Hof  bei  Gondersweiler,  Im  rheinb.  Kant.  Winnweller.  —  3)  Die  Indiction  Ist,  wie  Remllnir 
richtig  bemerkt,  XI,  nicht  IUI.  ->  4)  S.  Leon,  bad.  H.A.  Pbiiippsborg  (vgl  S.  74,  Anm.  2). 


Pabst  Gregor  IX.  ertheiU  allen  Gläubigen^  die  am  Tage  der  Einweihung sfeier  des  Klosters 
Bebenhausen  und  in  den  acht  folgenden  Tagen  sich  demüthig  und  andächtig  dort  ein- 
finden, vierzigtägigen  Ablass. 

Perugia  1228.     Februar  1. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  universis  Christi  fldelibus,  ad  quos  litere  iste 
perveneriot,  salutem  et  apostolicam  benedictioDem.  Quoniam,  ut  apostolus  ait,  omnes  stabi- 
mus  ante  tribunal  Christi,  receptu[r]i,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  sive  malum 
fuerit,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire,  ac  eternorum 
intuitu  Seminare  in  terris,  quod,  reddente  domiuo,  cum  multiplicato  fructu  recoUigere  de- 
beamus  in  coelis,  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam,  qui  parce  seminat,  parce  et 
metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus ,  de  benedictionibus  et  metet  ?itam  etemam.  Ad 
quam  etiam  promerendam  nobis  adroodum  credimus  expedire,  ut  sanctorum  merita  solenni- 
bus  recolamus  preconiis:  quorum  in  coelis  speramus  intercessiooibus  assiduis  adiuvari.  Cum 
igitur  dilecti  filii,  abbas  et  conventus  de  Bebenhusen,  Cistertiensis  ordinis,  monasterium  ipsum 
ad  honorem  dei  et  beate  virginis« Marie,  genitricis  sue,  ac  aliorum  sanctorum  cupiant  con- 
secrari,  universitatem  vestram  rogamus,  monemus  attentius  et  hortamur,  in  remissionem  vobis 
peccaminum  iniungentes,  quatenus  ad  huiusmodi  solennitatem  accedatis  humiliter  et  devote, 
ut  adiuti  sanctorum  patrociniis  possitis  ad  eterne  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim 
de  omnipotentis  dei  misericordia,  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius,  ac  ea,  quam 
nobis  concessit,  auctoritate  conflsi,  omnibus  in  die  consecrationis  eiusdem .  et  octo  sequenti- 
bus,  nee  non  et  in  anniversario  solennitatis  prefate  ad  monasterium  accedentibus,  annis 
singulis,  memoratum,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  relaxamus. 

Datum  Perusii,  kalendis  Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  primo. 

Nacb  Craslus,  Add.  Saev.  pars  III,  üb.  1,  cap.  4,  S.  17. 


32. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  die  Schenkung   der  Kirche  in  Rohrdorf  durch  den  Bischof 

Hermann  ton  Constanz  an  den  Abt  und  Content  des  Klosters  Isny. 

Im  Lateran  1232.     Januar  7. 

1  Gregorius  1  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fliiis  abbali  etconventui  mona||sterii 
in  Isina,  ordinis  beati  Benedicti,  Constanciensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
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Cam  a  ||  nobis  petitar  qaod  iustum  est  et  bonestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit 
ratio||nis,  at  id  per  soUicitadiDem  ofScii  Dbstri  ad  debitum  perdocatar  effectum.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  precibus  inclinati,  ecciesiam  id  Rordorf  ^),  quam  venera- 

bilis  frater  noster *)  Coostaociensis  episcopus,  loci  diocesanus,  monasterio,  capituli  sui 

accedente  consensu,  pia  liberalitate  donavit,  prout  id  ipsius  episcopi  litteris  plenius  dicitur 
coDtineri,  vobis  et  per  vos  eidem  mooasterio  auctoritate  apostolica  cooflrmamus  et  preseotis 
scripti  patrociolo  commuoimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baue  pagioam  nostre 
coofirmationis  iofriogere  vel  ei  ausu  temerario  cuntraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  iDdigoatioaem  omoipoteotis  dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  noverit  ineursurnm. 

Datum  Laterani,  VII.  idus  lanuarii,  pontiflcatus  nostri  anno  quinto. 

Nach  dem  dorcli  Moder  fast  ODleserlicb  f ewordeoen  Orlgloale  des  f rSflich  tod  Qoadt-Isoy'sclien  Archives 
In  Isny.  —  Ao  rotber  nnd  felber  seidener  Scbnnr  binirt  die  Bleibnile  mit  den  fewöbniicben  Kopfblldera  anf 
der  einen,  nnd  GRElGORIYS.  1  PP.  Villi,  auf  der  andern  Seite. 


1)  Robrdorf,  O.A.  Wanden.  —  2)  Dnrcb  Moder  nnkenntllcbes  WSrtcben,  dem  Namen,  oder  Tlelmebr  den 
Bncbstaben  Herrn  (Hermannus)  am  nScbsten  stebend. 


33. 

Urtheilssprueh  in  Sacken  de»  Kloster»  I»njf  gegen  den  Bürger  Sechter  da»eib»i.  St  erb  fall  betreffend. 

Orünenbaeh  1288. 

«  (Vgl.  m,  8.  407,  Nr.  CMTV.) 

j  In  nomine  domini.  Amen  j  f  Nos  B.  de  Ftenburon  et  A^  de  FrsAi  abbates,  et  W.  de  Egge 
decanns,  iudice^  a  snmmo  pontifice  delegati  ||  in  causa  etc.  —  conventum  YsAitfnensem  etc.  —  cogno-' 
mine  Rechter,  etc.  —  iure  successionis,  jl  quod  etc.  —  Cum  partes  ad  nostram  »uper  hii»  presentiam 
in  ecciesiam  sanctorum  Philippi  et  lacobi  Grtiiitenbach  sitam  ^citate^)  conlparuissent  etc.  —  cum  ornatu 
sol/emni  etc.  —  numquam  audierit  etc.  —  in  consimilibus  eaeiöus  eidem  abbati  etc.  —  adiudicart'mus 
sepedicto  etc.  —  anatemate  etc.  —  octavo,  undecimo  anno  GG®)  pape  noni. 

Nacb  dem  Originale  Im  gräfllcb  Qaadt-Isny*scben  Arcblve.  (Vgl.  S.  461,  Vorbemerkung.)  Drei  Slegrel, 
die  den  Eluscbnltten  In  der  Urkunde  zufolge  derselben  angebängt  waren,  sind  verscbwonden. 

a)  DiesB  scheint  eh«r  der  Buchstabe  in  Bein  als  D  der  Abschrift.  —  b  und  o)  So  in  beiden  Fällen  bnchstäblicb  die 
Urkunde. 


VERBESSERUNGEN  UND  ZUSÄTZE 

ZU  BAND  I. 


Seite XV,  nach  Murbach  1)  lies:  760  (statt  860)  und:  Kachtrag  A  (st.  Ef),    Ebendaselbst  nach  Keresheim  2)  lies:  112S 

(st.  1025).    Ebendaselbst  ist  unter  Ochsenhansen  nach  2)  1100  einzuschalten:  1126^  Januar  2,  und  dazu  in  der 

Spalte  , Abschrift**:  CCLXXXVIIi.  und  in  Spalte:  „Wo  zu  finden?**     KarUruhe, 
„        1,  Nr.  I.  Abdr.  auch  bei  Pardessus  Dipl.  2  (Lutet.  Paris.  1849)  187. 
^      11,  Kr.  XI,  Zeile  2  des  Textes  lies:  Liifin6aA  (st.  LuHnhah). 

r,     12,  Zelle  3  des  Textes  y.  u.  nach  Ja/ü,  und  Seite  13,  Zeile  6  des  Textes  y.  a.  nach  villa  setze  Komma. 
y,      24,  Kr.  XXIII.    ürk.  v.  779.  September  7.    Abel,  Karl  d.  Gr.  in:  Jahrbüchern  des   deutschen  Reichs  1,  279  ist 

gegen  das  Jahr  779. 
„     37,  Kr.  XXXV.    Urk.  v.  788,   October.    Sowohl   die'Monum.   Boio.  als  der  Herausgeber   haben   auf  die  Gründe, 

welche  die  Echtheit  dieser  Urk.  geradezu  unmöglich  machen,  erst  unter  der  S.  229—30,  Kr.  CXCVI  mitgetheil- 

ten,  möglicherweise  echten  Bestätigungsurk.  Otto  III.  v.  993  Decbr.  12,  aufmerksam  gemacht. 
^     67,  (Nr.  LXII),  Anm.  8,  lies:  Ultingshof,  O.A.  Mergentheim. 
„     89,  (Kr.  LXXVIII),   Anm.  unmittelbar  unter  dem  Texte,  Z.  7  lies:   10.  Juli  (st.  26.    Mai);   vorietzte  Zeile,  setze 

nach  Würdtwein  Subss.  dipl.  hinzu:  Tom.  4. 
,      94,  Kr.  LXXXK.  Buchauer  Urk.  von  Engelheim  819,  Juli  22,  nach  Sickel,  Urkk.  der  Karol.  2,  395  unmöglich  echt. 
„    105,  Kr.  XC,  Z.  2  des  Textes  y.  u.  vor  und  nach  mense  Auguito  setze  Komma. 
„    109,  Kr.  XCV.    Schon  in  den  Yerbb.  zu  Bd.  1  ist  bemerkt,  dass  in  der  Ueberschrift  der  Beisatz:  von  Reichenau,  eine 

Angabe  die  auf  Dümge  beruhte,  zum  Zeichen  dass  sie  nicht  sicher,  in  (  )  zu  schliessen  sei.   Es  ist  hinzuzufügen: 

dass  Grimald  nicht  Abt  von  Reichenau  war,  sondern  von  St.  Gallen  und  Weissenburg  im  Elsass.  (Vgl.  Dümmler, 

Gesch.  des  ostfränk.  Reichs  I,   111.)    Kach  Sickel,  im  Sitzungsbericht  der  Wien.  Akad.,  philos.  histor.  Classc, 

36,  S.  355  würde  die  Urk.  zugleich  vielleicht  eher  zu  835  als  886  passen. 
„    145,  Kr.  CXXIY.    Keuerer  Abdruck  auch  in:  Inventaires  et  Docnments,  Monuments  historiques  par  Tardif,  Paris, 

1866,  S.  127,  Kr.  191)  mit  Datum  Compiegne  865-866. 
„    177,  Kr.  CLL    Schenkung  König  Ludwigs,  Regensburg  875,  October  3,  ist  nach  Dümmler,  Gesch.   d.  ostfränk. 

Reichs  I,  809,  von  873. 
,   214,  Kr.  CLXXXIV.    Abdruck  inzwischen  auch  bei  Mohr,  Cod.  dipl.  Raetiae  (1848),  I,  S.  79. 
r,   215,  Z.  4  des  Textes  setze  I)  (st.  2)  und  vorletzte  Z.  streiche  Komma  nach  dei. 
^    241,  Kr.  CCV.    Urk.  K.  Heinrich  IL,    Ulm  1005.    Zu  der  schon  Bd.  II,   S.  viii  der  Vorrede  bemerkten  Stelle  aus 

Giesebrechty  Gesch.  d.  deutsch.  Kaiserzeit,  über  die  Unechtheit  dieser  Urk.  kann,  jetzt  noch  ferner  verglichen 

werden:  Hirsch,  Jahrbücher  des  deutsch.  Reichs  unter  Heinrich  IL,  I,  370,  Anm.  3)  und  II,  45,  Anm.  6). 
,    257,  (Kr.  CCXVII),  Anm.  1),  Z.  6  v.  u.  Das  als  Hegenberg  gedeutete  Hegninberg  ist,  nach  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken, 

y,   S.  85,  eher  Henkenberg  ^  und  modificiert  sich  danach  die  übrige  Gvänzbestimmung  auch   noch  etwas  weiter^ 

worüber  die  gen.  Stelle  zu  vergleichen. 
„   265,  Kr.  CCXXII,  Anm.  13)  Burchardeswisen^  nach  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken  VII,  S.  147,  ein  abgegangener  Ort 

bei  Weinsberg  und  EUhofen. 
„   271    (Kr.  CCXXVIII.)    ürk.  v.  1048,  Juni  1,  Anm.  8)  Dah*un  ist  nicht  verschrieben,   sondern  der  wirkliche  älteste 

Käme  für  Dornhan.     Vgl.  u.  a.  Schmid,  Mon.  Hohenb.  S.  16,  Kr.  32. 
^    272,  Anm.  1—5)  Z.  1:  Kach  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken,  V,  89,  sind  die  beiden  Asbach  wahrscheinlich  zwei  o6- 

gegangene  Weller  am  Asbache,  ganz  nahe  bei  Markeisheim. 
„    275,  Kr.  CCXXXn.    Ein  Abdruck  der  Urk.  auch  bei  Fickler,  Quellen  und  Forschungen  S.  19,  Kr.  VIU. 
„    317,  (Kr.  CCLIV.)  Zu  Husin^  Urk.  v.  1099  verdankt  der  Herausgeber  dem  Freiherm  Hans  C.  v.  0  w  folgende  Bemerkung: 
.„Der  Stifter  RuPtman  ron  Husin  war  nicht,  wie  in  Anm.  1)  gesagt  ist:   von  Hausen,  O.A.  Rot  weil,  das 

schon  im   12.  Jahrh.  St.  Georgen  gehörte,  sondern  aus  dem  Dynastengeschlechte  N eck ar hausen^  und   wohl 

der  Vater  jenes  nobilis  Guntram  de  Husun,  welcher  als  Keffe   Heinrichs  v.  Ow  und   dessen  Bruders  Domini 

Mangoldi  de  Lintbach  deren  Stiftung  an  Reiohenbaoh  später  anfocht,  bis  er  in  Salzstetten  entschädigt  war  (Urk. 

II,  401),  dann  aber  selbst  etwas  zu  Neckar  hausen  und  Petra  stiftete   (S.  419),   und  1143   die  Stiftung  der 

Herrn  v.  Oberenhaim  zu  Eutingen,  Hart  und  Utenweiler  bezeugt.** 
Ebendas.  Anm.  15)  Z«  3,    Winmeln  ist  nicht  das  O.A.  Oberndorf,  sondern   ein  abgegangener  Ort  bei  Thieringen, 

O.A.  Balingen,  vgl.  Schmidt,  Grafen  von  Hohenberg  S.  XVII  f.  und  S.  407  f. 

in.  63 
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Seite  323|  Kr.  CCLYII,  Anm.  10)  In  MooMkmnsen,  O.A.  Leutkirch,  bcsasB  das  Kloster  Ochsenhauseii  noch  1392  zwei  Hofe; 

vgl.  O.A.  Beschr.  8.  263. 
«    331,  (Nr.  GGLXI.)  Anm.  3)  Wt'/liiiMA&fPff.  Nach  Neugart,  EpUcopat  Constant.  I^  579,  wo  ebenfalU  ein  Abdruck 

der  Urk.,  nicht  das  entfernte  WiUisau,  Kant.  Lucem,  sondern  näherer,  abgegangener  Ort,  wo?  ist  nicht  angegeben. 

Statt   NunnenwHmrt  ist  ebendas.   gelesen:   Hmnnemwilmre,  das  Hun%€n9ekwyl^  bei  Lenzburg,   erldiirt  wird.  — 

Anm.  8)  Z.  5  lies :  Auißn$0n^  an  der  £itraoh  (st.  Hmilßnfen  u.  s.  w.).    VgL  flbrigena  za  dieser  Anm.  die  bereits 

Bd.  II,  8.  447,  zu  8.  331  enthaltenen  Bemerkk. 
„  832,  (Nr.  CCLXII.)  Z.  14,  streiche  Komma  nach  omnibus, 
„   341,  Nr.  CCLXX.   Schenkung  Wemhers  von  Kirchheim  an  das  KL  Allerheiligen.    Dieses  Kirchheim,  in  Anm.  3)  auf 

K.,  O.A.  Ehingen,  gedeutet,  wäre  nach  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken  YII,   397  gleichwohl  die  0,A.St  Kirch- 

keim^  unter  Teok. 
„    352,  (Nr.  CCLXXYU.)  Anm.  6—8)  Grossgmriack,  bis  1803  hälftig  dem  Stift  Odenheim  gehörig,  kam  1803  an  Baden, 

1806  an  Wirtemb. 
„    356,  Nr.  CCLXXX.  Urk.  K.  Heinr.  Y.,  Speier  1123,  Decembr.  28,  gehört  noch  ins  Jmhr  1122,  da  das  Jahr  mit  dem 

Christfest  anfieng. 
„    364,  (Nr. CCLXXXIY.)  Anm.  12)  „Sollte  es^,  nach  einer  gef.  Mittheilung  des  gen.  Freiherm  Hans  C.  von  Ow,   „nicht 

heissen  A9eht  0,A.  Blaubeurem,  sondern  Ober-  Bäekmek  bei  ViUim§0nt  gleich  wie  schon  in  der  Schutzurkunde 

Yon   1123  Ro^My   IVeail  et  frater  eine  Ludowieus  de  Aecha  vorkommen,  und  Letztere  Beide  im  Wirt.  Urkb.  1, 

355,  Anm.  4)  nach  Neugart  ganz  richtig  von  dem  benachbarten  Ober-Eschach  hergeleitet  sind.*' 
„   892,  (Nr.  1.)  Anm.  20—24)  letzte  Z.  lies:  Gerabronn  (st.  Crailekeim). 
„    397,  Anm.  4):  Ohne  Zweifel   eher  das  dort   angegebene  Enslingen  oder  ein  anderes,   abgegangenes,   bei   Hall,    als 

Nenslingen;  vgl.  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken  Y,  92. 
„   401,  Anm.  2)  Mulenbaeh  ist  Keckermühlbaek;  vgl.   die  gen.  Ztschr.  Y,   92  und  bestätigend  dazu  Mone,  Ztschr.   11, 

343,  Anm.  3). 


ZU  BAND  n. 


Seite  4,  (Nr.  CCCVII.)  Anm.  3)  ^Turehin^  Hof  und  Spinnfabrik  Tur§i  am  rechten  Ufer  der  Limmat  im  Arg.  Bezirke 
Baden,  bei  dem  Uebergange  der  Nordostbahn  auf  das  rechte  Limmat-  und  Aarufer.*  Qef.  Mittheilung  des  Herrn 
Kantonsarchivars  Pupikofer  in  Frauenfeld. 

„  25,  (Nr.  CCXXXIY.)  Anm.  41)  Z.  2.  v.  o.  Burengowe  ist  nicht  Burgau,  sondern  Burgen  bei  Schongau,  vgl.  29.  und 
30.  Jahresber.  des  histor.  Kreis- Yereins  v.  Schwaben  und  Neuburg  fQr  1863—64,  S.  48,  Anm.  *^). 

„  74,  Nr.  CCCXLIY.  Urk.  König  Fried.  I.  (um  1153),  von  Stumpf,  Reichskanzler,  Nr.  3687,  in  das  Jahr  1154, 
ind.  11  gesetzt. 

„  79,  Nr.  CCCXLYIII.  Urk.  Kaiser  Fried.  I.  fQr  Kaisersheim  (um  1155),  ist  genauer  noch  vor  dem  2.  März  d.  J. 
zu  setzen,  an  welchem  Abt  Ulrich  starb.     Stumpf,  Reichskk.  Nr.  4532. 

„  83,  Nr.  CCCL.  Kaiser  Fried.  I.  Bestät.  für  Weingarten,  Ueberlingen  1155,  Sept.  23,  vgl.  dazu  noch  Stumpf 
Reichskk.  Nr.  3679. 

„  96,  (Nr.  GCCLU.)  Anm.  7—12)  „Die  Grenzbestimmung  fällt  zusammen  mit  der  Abgrenzung  der  westlich  gelegenen 
Kirchspiele  Ermatingen  und  Wigoltingen  (Lippersweil,  Märstetten  und  Hugolshofen)  bis  zum  Bache  Comunj  jetzt 
Kämibach ,  geht  dann  entlang  den  Kirchspielen  Hugolshofen,  Weinfelden,  Sulgen,  Berg  über  Tütschenmühle  nach 
Hemenlachen;  und  von  hier  wieder,  die  Kirchspiele  Birwinken,  Lang-Rickenbach  und  Altnau  abscheidend,  oberhalb 
M&nsterlingen  bei  /Vtn/^eim,  jetzt  Neuhof,  in  den  See,  schliesst  also  die  nächst  um  Konstanz  Uegenden  Kirch- 
spiele Tägerweilen ,  Altersweilen  samt  Altishausen ,  Illighauscn ,  Oberhofen ,  Kurz-Rickenbaoh ,  Kreuzlingen  und 
Münsterlingen  und  Emmishofen  ein.*^  —  Anm.  15)  j^Sieinahm,  Stünde  im  Texte  ad  ioeum  Stetnabrun,  so  fiele  die 
Grenzbestimmung  mit  der  nordwestlichen  Kirohspielsgrenze  von  Arbon  überein,  nämlich  von  Salmsach,  dem 
Laufe  des  Flüsschens  Salmsach  entgegen,  dann  südlich  abweichend  nach  dem  Hofe  Steinebrunn  (wo  eine  alte 
Kapelle),  weiter  Über  Muolen  und  den  Hof  Pfyn  (Ad  finest  Doch  zu  unterscheiden  von  Ad  fines  an  der  Thur) 
in  die  Sitter. '^  —  Anm.  21)  y,per  firstum  ueque  ad  Rhenum  deutet  auf  Montlingen,  gegenüber  Maningen  (Meiningen 
am  rechten  Rheinufer)  der  .Grenzscheide  zwischen  den  Bisthümem  Konstanz  und  Ghur.  Wäre  Monstein  gemeint, 
so  wäre  nicht  zu  begreifen,  warum  auf  der  so  langen  Strecke  keine  Zwischenorte  angegeben  wären,  z.  B.  die 
H5he  des  so  genannten  Lutzenbergs.  Der  Zug  der  erst  seit  1410  bestehenden  AppenzeUisohen  Kantonsgrenze 
kann  nicht  massgebend  sein.  Ygl.  Neugart,  596.  Uebrigens  war  es  ja  gerade  diese  Gegend,  der  Arboner 
Forst,  über  dessen  Eigenthum  die  Bischöfe  von  Constanz  und  die  Abtei  St.  Gallen  in  Jahrhunderte  langem  Hader 
sich  bekämpften.^  Mittheilnngen  von  Pupikofer.  —  Ob  die  Urkunde,  welche  keine  äusserlichen  Zeichen  der 
Unechtheit  an  sich  zu  tragen  scheint,  wirklich  echt  ist,  wäre  vielleicht  noch  näher  zu  untersuchen. 


Seitens,  (Nr.  CCCLX.)  Anm.  6-9)  letste  Z.  ,SlaUi»ehoew  beisat  jetzt  Slalliken,  niclit  SteUfkon."    Pnpikofer. 

,  m,  liw.  ccchxivia.  cccxtv). 

,  119,  (Nr.  CCCLXT.)  Anm.  1)  „LtinfemilUire ,  Lengneilen,  Bez.  Oottlieben,  kleine  Stunde  BÜdSstlich  von  Conltanz. 
Sladelkottn,  Kreuzlinger  Vorstadt  in  ConBtonz.  Buek,  Ortachaß  im  Bez.  Weinfelden.  T*rilorf,  Ortocbaft 
unter  der  Barg  Bcbünenburg,  au  der  Thnr.  Der  alle  Name  iat  verloren;  das  Dorf  beiaat  jetzt  SchOnenbeig. 
Anniithttten,  AmmenbaaBeo ,  SBtlioh  von  Berg.  Xuntwülmrt,  Neuweilen  bei  Schwaderloh.  Ounlhirtkimtm, 
Guntertfaofen,  GBtlicher  Theil  des  Fleckens  Weinfelden.  HarlfrtlitieiUart,  Happereweüen  bei  Bnch.  Afpi»hm**m, 
Eppiahauaen,  DSrfclien  and  Schloee  (einat  Lawberga  Wohnung)."     Pupikofer. 

,  139,  Nr.  CCCLXXVIU.  Lorcher  Urk.  t.  1162,  ÜUtnhofe*  iat  nickt  da«  im  O.A.  HaU,  sondern  ein  ai3eta»t*»*r 
Ort  MMitrhati  dnünrf,  an  der  Bema,  zwieohen  dieaem  und  dem  Sacbaenhof.  Ztscbr.  f.  d.  nbg.  Franken, 
VIII,  406. 

,  144,  (Nr.  CCCLXXX.)  Anm.  2  und  3)  Nach  Pfaff  UniTeraallei.  t.  Wirtemb.  (■_'.  Aubj,'.  Ötuttg.  l.'>4a)  8.  lUÜ : 
Hirttil,  nbgeg.  Burg  bei  Hariaiell,  O.A.  Obemdorf,  und  nacb  PriTatmittheilnog  d^Bselben :  Tofheint,  Tnpfheim 
bei  DonauwSrth.  —  Anm.  5)  letzte  Z.  liea:  Zürich  (at.  Bern).  —  Anm.  6)  beoiorkt  v.  ötHlin:  „AUhtim  wohl 
daa  bei  Ueberlingen.  Harquarde  kommen  auch  in  der  Bregenz-Linzgauer  Familie  VDr  (s.  ätfllin,  Wirtemb.  Gesob.  I, 
8.  506.  S59),  aonat  in  Ooldineahundera  (Stalin  I,  544).  Diepold  und  Rappoto  waren  Grafen  von  Berg."  Zu 
S.  143,  Z.  9  endlich:  „iirli  eomet  iat  der  von  Scbwabeck." 

,  147,  Nr.  CCCLXXXIU.  Uck.  Kaiaer  Fried.  I.  fQr  Weiasenan,  Uhn  1184  November  1  stimmt  zu  Ind.  XII  und 
regn.  12.  Aber  der  Beiaatz  im  Texte :  fro  iuniorit  Fridtriei,  notiri  emriitiwti  filii  . . .  Hlwle  macht,  wenn  nicht 
interpoliert,  die  Echtheit  der  Urk.  nnmBglioh  {friier.  iun.  war  1164  noch  nicht  geboren).  Vgl.  Stumpf, 
Bcichakanzler.  Nr.  4035. 

,    150,  Nr.  CCCLXXXV,  setze  nach  1165  der  Veberscbrift :  nicAl  vor  Ocleier  16. 

,  151,  Nr.  CCCLXXXVI,  setze  vor  1166  der  Ueberschrift :  Wir^iurg.  Audi  Stalin,  Wirtemb.  Oeach.  11,  8.  105 
erwähnt  die  Urk.  unter  116S.  Stumpf,  Reichekk.  Nr.  4044  aetzt  aie,  an  die  Zahl  der  Regieningsjabre  neb 
haltend,  ina  Jahr  1165. 

Zu  diea«n  eben  genannten  beiden  Nummern  findet  der  Iknrboiter  der  Chronik  von  äubutteru ,  Herr 
Fridegar  Hone  in:  Mone,  F.  J.,  Quellenaamml.  III,  91,  Anm.,  !*p.  2  folgendoa  zu  erinnern:  .Dieses  Werk 
(nSmlich  da«  Wirtb.  Urkb.)  hat  aber  den  UebeLstand,  daas  bei  dc-r  L'rk.  CCCLXXXVI  der  Ort  der  Auastellnng 
übersehen  nnd  die  Zahl  der  Regierungajahre  falsch  ist,  und  bei  CuCLXXXV  daa  Datum  vergcaaen  wurde.  Des- 
halb aind  auch  die  Zeugen,  in  diesen  Urkunden  vorsichtig  zu  beiiüt:<L'n.''  Zur  Würdigung  dieser  Folomik  mag 
hier  bemerkt  werden,  dase  dieselbe  nicht  etwa  gegen  die  Oenauiglo  it  ilos  Texte«,  sondern  (cc^»!!  die  bcidoi  eben 
erwähnten  Ueberachriften  dieaer  Nummern  gerichtet  ist. 

,   166,  Nr.  CCCLXXXIX.    Der  AusateUungsort  Slunäa  iat  Oiitini,  in  Wirtemberg.    v.  ätilin. 

„  210,  Nr.  CDXXIU.  Anm,  It)  OvdinfiH.  „Rudolf  von  OOttingen  erscheint  auch  in  Urk.  423.  Hone,  Zeilschr.  U, 
S.  80  zeigt,  daae  die  O&ttingen  in  Schwaben  begütert  waren.  Der  Name  Rndolf  ist  in  der  Familie  der  Thur- 
ganischen  Herren  von  GQItingen  bBnflg,  z.  B.  1208.  1255.  1266.  12TT.  12T9.  1282  u.  s.  w.  Es  ist  sehr  zu 
bezweifeln,  daes  Oütttngen  am  Untersee  einen  eigenen  Adel  hatte."    Pupikofer. 

,  212,  Nr.  CDXXV.  Nach  Stumpf,  Beichakk.  Nr.  4319  sollte  Z.  2:  eoneurrtnit  111.  efmela  ///.stehen  (st.  des  bei  Pap- 
penheim  und  flbrigen  verlesenen  concurrenlt  i»  [st,  III]  und  epaelam  III  [at.  epacta  III]). 

,  213,  ders.  Nr.  Anm.  5—14)  Ronaberg  lies:  rgt.  S.  14$,  Anm.  S  (at.  194,  Anm.  16). 

,    255,  Nr.   CDLVI.  Ueberechr.  Z.  2,  atreiche:  Burkhard. 

„  289,  Nr.  CDLXXVn.  Nach  Stumpf,  Beicbskk.  Nr.  4T9S  ist  die  Tagesangabe  dieaer  Urk.  unrichtig.  Es  soll  ///. 
idni  IVarlii  (at.  Maii)  atehen. 

,  291,  Nr.  CDLXXIX.  Urk.  ESnig  Heinr.  VI.  fQr  El.  Salem,  Wirzb.  1193,  Juni  7.  Die  8.  293,  Anm.  8)  auageaproohene 
Vermuthnng,  dass  die  Urk.  oller  Wahrscheinlichkeit  nach  ins  Jahr  1192  gehöre,  vrird  durch  TOche,  Heinr.  VI, 
S.  654  und  Stumpf,  Reichskk.  Nr.  4750  beatatigt. 

H  310,  (Nr.  CDXCn.)  Anm.  3)  Z.  2.  Winzeln,  nicht  daa  im  O.A.  Obemdorf,  aondem  abgegangen,  vgl,  oben  8.  49ij, 
die  beiden  letzten  Zeilen. 

,  327,  (Nr.  DVII.)  Anm.  2)  Z.  4.  Bok.  „Buch  am  Ircbel  bat  keine  Spur  von  einer  ehemaligen  Herrenburg.  W3re 
etwa  Buobberg  gemeint,  im  8t.  Gallischen  Rheinthal,  oder  vielmehr  Bnchej^f  Auch  Buch  von  Urk.  CCCLXT 
war  keine  eigene  Eerrachaft,  noch  irgend  ein  anderes  Bnch  unserer  Gegend."     Pupikofer. 

n  330,  Nr.  DDE.    Aelum  IttCXCYIIII  ist  ein  Schreibfehler  des  Orig.    Die  Urk.  muas  wegen  rignaHte  domino  Fridtrieo 
imferalor»  in'a  Jahr  1189  zurückversetzt  werden,  wozu  auch  die  Ind.  VII  stimmt. 
■     ,    336,  Nr.  DXVI.     Der   Kanzler  Hartwig,   achon    1200,   (bis   3,  Dec.    1202   ist   ea   Bisch.   Konrad   von   Wirzb.)   macht 
nenigstena  die  Jahresangabe  dieaer  überaetzten  Urk.  zweifelhaft. 

n  351,  (Nr.  DXXVI.)  Anm.  6)  „Rickenbach  an  der  linken  Seite  der  Thnr  im  Kanton  ZUrich,  gegenüber  Neunfom  auf  dem 
rechten  Ufer  der  Thnr  im  Kt.  Tburgau,   mit  dem  Hofe  Herten  am  linken  Thumfer  und  Williadorf  bei  Dieasen- 

63* 
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bofen  konnten  den  Ortsnamen  der  Urk.  526  entsprechen.  Eine  Ortschaft  Dorf  im  Kt.  Zürich,  in  der  «hemaJigen 
Herrschaft  Ooldenberg,  wäre  auch  nicht  weit  entfernt.  —  Uebrigens  zfthlt  man  einzig  im  Thargaa  auch  drei 
Dörfer  Rickenbach  oder  Richenbach.*^     Pupikofer. 


ZU  BAND  III. 


Seite     1,  Nr.  DLV.     Urk.  y.  1213  inzwischen  auch  abgedruckt  bei  Monc,  Episcopat.  Constant.,  I^,  S.  616,  Nr.  27. 

„     33,  (Nr.  DLXZX.)  Anm.  12)  lies:  FiU  (st.   ViU). 

„     45,  Nr.  DXC,  Z.  1  streiche  Komma  nach  eomet, 

„  63,  Nr.  DC.  Prof.  F  ick  er  in  Innsbruck  theilt  dazu  freundlich  mit:  „Böhmer  hat  in  seinen  handschriftlichen 
Nachträgen:  1217,  Febr.  17.  ülm$  im  emrim  »oUtmf^  urkundct  Friedrich  fdr  den  Deutschorden,  ihm  insbesondere 
das  Hospital  8.  Thomas  in  Barletta  schenkend,  womit  auch  die  Zeugen  genau  stimmen.  Orig.  in  Neapel.  Dem- 
nach mu88  Böhmer  Nr.  194  wo  anders  hingehören,  and  steht  nichts  im  Wege,  Wirtb.  Urkb.  III,  8.  63,  idu» 
Febr.  zu  lesen." 

„     81,  (Nr.  DCXIV.)  Anm.  8)  lies:  Schlupfen  (st.  Schlüpfen), 

„     98,  (Nr.  DCXXVII.)  Anm.  6)  lies:  S.  90  (st.  91), 

„   102,  (Nr.  DCXXX.)  Anm.  6)  Alenveli^  kein  anderes  als  Allfeld,  bad.  B.A.  Neidenau  (vgl.  das  Register). 

„    104,  Nr.  DCXXXII.  Z.  3—4  hätte  Tiellcicht  Herhreh[le]$havem  st.  iierbreheh.  der  Urk.  ergänzt  werden  dürfen. 

„    108,  (Nr.  DCXXX Y.)  setze  statt  des  Zeichens  *)  der  Anm.  deli  Buchstaben  m), 

„  113,  (Nr.  DCXXXIX.)  setze  [statt  Anm.  2—11)  u.  s.  w.]:  i4iim.  2)  liet  eeUttversländlich  Baden  und  hierauf: 
3  —  11)  u.  s.  w. 

„    114,  (Nr.  DCXL.)  Anm.  unter  dem  Texte,  Z.  4  lies:  Köniif$(pt,  Kai9er)»i^\\L 

„    144,  Nr.  DCLXYII.  Columnentitel  und  Ueborschrift  lies:  ÜZS.  Februar  t6  (st.  Marti  14). 

jf  149,  Nr.  DCLXXII.  Anm.  1)  beruht  auf  einer  Verwechslung.  Die  Ortserklärung  findet  sich  ausführlich  S.  Z70, 
Anm.  1. 

„    152,  (Nr.  DCLXXVL)  Columnentitel  und  Aufschrift  lies:  1Z94  (st.  ÜZö). 

„  161,  Nr.  DCLXXXI.  Urk.  v.  1225  inzwischen  auch  abgedr.  bei  Mono,  Episc.  Const.  Ib,  8.  618,  Nr.  29.  —  8.  162, 
Anm.  2)  lies:  fi>.  19,  Anm   7  (st.  Anm.  IZ,  S.  7). 

„    165,  (Nr.  DCLXXXV.)  setze  zur  Ucberschrift  den  Ausstellungsort:  Ulm. 

„  170,  (Nr.  DCXC.)  Anm.  ist  hinzuzufügen:  Abdruck  bei  Uffenheim,  Sebenetunden^  I,  ^.  1204  und  Huillard" 
BrehoUee,  Hiei.  dipl.  Frid.  sec.  Tom.  il,  (P.  it.)  S.  Sil. 

„    171,  (Nr.  DCXCI.)  ebenso  zur  Anm.  Huillard-BrihoUee  ele.  Tom.  tl,  (P.  I.)  «.  478. 

„  178,  Nr.  DCXCVII.  Prof.  Ficker  berichtigt  dazu:  dürfte  zum  Iloftage  zu  Ulm,  1225  Januar,  gehören,  wo  der 
König  und  der  Legat  {Conradu»  PortueneU  ei  S.  Rufineepue.)  zusammen  waren.  Vgl.  III,  166,  Nr.  DCLXXXVI. 
Die  Urk.  wäre  daher  richtiger  etwas  früher  einzureihen  gewesen. 

„  182,  (Nr.  DCC.)  Anm.  3)  ist  Böekingen  (st.  AM.)  zu  lesen.  Es  gab  kein  Altb.  Vgl.  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken, 
VIII,  55,  6  und  84—86,  3. 

„    185,  (Nr.  DCCII.)  Anm.  2)  lies:  O.A.  Rotenburf  (st.  O.A.  Herrenberg). 

Nr.  DCCIII.  Kam  nicht  nach  Berlin,  sondern  ist  in  Karlsruhe  geblieben  und  neuerdings  —  Dank  der  gefälligen 
Fürsorge  des  Herrn  Archivdirectors  Frhrn.  Roth  von  Schreckenstein  —  an  das  Staatsarchiv  in  Stuttgart  aus- 
gefolgt worden. 

„   202,  (Nr.  DCCXVIU.)  Z.  5  des  Textes  t.  u.  setze  Komma  nach  eenior, 

„   208,  Nr.  DCCXXin.    Die  hier  mitgetheilte  Bulle  fällt  nicht  1226.  sondern  noch  1225. 

„  212,  (Nr.  DCCXXVI.)  Schlusszeilc  der  Anm.  hinzuzusetzen:  fernerer  Abdruck  bei  Henne $,  Cod.  dipl.  O.  S.  M. 
Theut.  tl,   31,  AV.  2S. 

„  221  und  222,  Nr.  DCCXXXV  und  DCCXXXVI.  Das  zweite  Pabstjahr  Gregors  IX.  beginnt  erst  mit -dem  19.  März. 
Der  20.  und  31.  Januar  dieses  Jahrs  fallt  daher  bereits  in  das  Jahr  1229  (nicht  mehr  1228),  und  dann:  In 
der  Anm.  zu  8.  221.  Nr.  DCCXXXV  setze  zugleich:  Abdruck  bei  Besolde  Dec.  red.  I.  (dtulbr.  moHMt. 
Ar.  IV.)  S.  797. 

„  225,  Nr.  DCCXXXIX.  Ist  inzwischen  auch  abgedruckt  bei  Böhmer  (Ficker)  Acta  imp.  sei.  (Innsbruck  1866), 
S.  282,  Nr.  324,  mit  der  Bemerkung:  »Der  König  war  April  2  nicht  zu  Ulm,  sondern  zu  Hagenau  oder  in  der 
Nähe,  wohin  auch  die  vorwiegend  schwäbisclicn  Zeugen  nicht  passen,  dagegen  sind  fast  alle  angeseheneren 
Zeugen  im  Febr.  wirklich  beim  Könige  zu  Ulm  nachweisbar;  vgl.  Reg.  Henr.  Nr.  173.  174.  Es  handelt  sich 
demnach  unzweifelhaft  um  eine  spätere  Beurkundung  des  zu  Ulm  geschehenen,  und  ist  wohl  deshalb  kein 
Ausstellungsort  genannt;  aber  freilich  sollte  dann  auch  Data  statt  Acta  stehen.^ 


Seite  227,  Nr.  DCCXLL    Ein  Abdruck  dieser  Bulle   steht  auch   bei  Fi  ekler,  Quelien  und  ForMehun$en  etc.  S,  77,  C, 

aber  unter  dem  unrichiigen  Jahre  1927. 
y,    238,  Nr.  DCCLI,  Z.  4  v.  u.  setze  nach  Satel  ein  Komma. 
„    241,  (Nr.  DCCLUI.)  Anm.  9  lies:  230  (st.  130). 

„    247,  (Nr.  DCCLVm.)  Anm.  14  -16)  lies:  Bei%kofen,  O.A.  Saulgau;  vgl.  8.  103,  Anm.  4),  (st.  Bifenhefen). 
„   247,  Nr.  DCCLIX,  Z.  10  des  Textes  lies :  exdtari  (st.  exeiari.) 
„   253,  (Nr.  DCCLXYI.)  zu  Heffincken  zu  bemerken:  die  deutsche  Uebersetzung  dieser  Bulle  in  einem  „Copeibüchlein'^ 

des  16.  Jahrh.  hat  dafür  das  Wort  y^liefingen,^  d.  i.  Höfingen,  O.A.  Leonberg;  ob  diese  Uebersetzung  aber  richtig, 

ist  eine  andere  Frage. 
„    256,  (gleiche  Nr.)  Anm.  44)  lies:   Vehingen  und  Ludwigsburg  (st.  Veikingen  und  Lndwigeburg). 
„    265,  Nr.  DCCLXXIV.    Anm.  fuge  hinzu:  Abdruck  in  John,  Hist,  canoniae  Jttinoraugiensie,  S.  32  und  33. 
„    267,  (Nr.  DCCLXXYI.)  Z.  4,  des  Zeugenverzeichnisses  ist  Kimo  nicht  etwa  verdruckt  oder  verlesen  für  Kuno,  sondern 

das  Orig.  liest  ausdrücklich  Mjmo  (mit  langem  j).  —  Anm.  5)  lies:   Oemmhagen,  O.A.  Gerabronn,    (st.  uner- 

milteU),  vgl.  Ztsohr.  f.  d.  wbg.  Franken,  VIII,  354. 
„    271,  (Nr.  DCCXXX.)  Anm.  ergänze:    Abdruck  bei  John  a.  a.  O.  8.  31,  t^^^r  mit  der  falschen  Zeilangabe:    Nono 

(st.  fiofijtf)  Oclobris. 
„   279,  (Nr.  DCCLXXXY.)  Z.  3  und  8  des  Textes  v.  u.  sind  die  Anmerkungszahlen  6  und  6  zu  streichen, 
„   288,  Nr.  DCCXCIII.    Ueberschrift  lies:   Oksr  (statt  Oskar),  und  in  der  Anm.  unter  dem  Texte  füge  hinzu:  Abdruck 

auch  bei  Pertm,  Monum,  Germ.  IV,  S.  284. 
^    294,  (Nr.  DCCXCVm.)  Z.  4  v.  o.  sind  die  beiden  Striche:  ||  zu  tilgen. 

„    297,  Nr.  DCCCI.    Anm.  füge  hinzu:  Abdruck  bei  Huillard-Breholles  Tom.  /F,  <i>.  If.)  ^.  555. 
„   300,  (Nr.  DCCCIY.)  Anm.  desgl.:  Abdruck  bei  Huillard- Breholles  Tom.  iV,  {P.   IL)  S.  556}  und  in  Anm.  1 

lies:  91,  Anm.  2)  und  196,  Anm.  2)  (st.  .$.  96,  Anm.  2). 
„   302,  Nr.  DCCCYII.  Z.  2  v.  o.  lies:  fralris  sui  de  Calwa,  comiles  (st.  fralris  sui,  de  Calwa  comiles). 
„    310,  (Nr.  DCCCXY.)  Z.  18  v.  o.  lies:  dominus  H.  (st.  domus  U.) 
„   316,  Nr.  DCCCXX,  Anm.  Abdruck  auch  bei  Neugart,  Episcopat.  Constant.  P>,  635. 
„    331,  Nr.  DCCCXXXYTI.    Böhmer  (Ficker  Acta  imp.  sei.  I,  S.  286,  Nr.  331)  ist  geneigt  die  Urk.  auf  den  Juni 

anzusetzen,  glaubt  aber,  der  aus  Hall  dabei  anwesenden  Zeugen   wegen,  dass  dieselbe  nicht  etwa   gleich  der 

folgenden  in  Speier,   sondern  in  Hall  ausgestellt  worden,  und  letztere  nur  eine  Wiederholung  der  ersteren  sei, 

bei  der  statt  der  weggelassenen  früheren  hallischen  Zeugen  allerdings  der  Schultheiss  Konrad  von  da  hier  neu 

hinzugekommen. 
„    332,  (Nr.  DCCCXXXYII.)  Z.  4  v.  o.  lies:  LXXXVU  (st.  LXXVII). 
„   384,  Nr.  DCCCLXXXIY.  Anm.  1)  lies :  Durlach  (st.  Ettlingen). 
„   410,  Nr.  CMYH,  Anm.  lies:  1)  Kronwinkel,  O.A.  Laupheim,  2)  Roth,. 0.4.  Leutkirch  (st.  1  und  2)  Kronwinkel  und 

Roth,  beide  O.A.  Leutkirch). 
„   429,  (Nr.  CMXXYU.)  Ueberschrift  lies :  Oslimdorf  (st.  Oslrach). 
y,   432,  (Nr.  CMXXYin.)  Anm.  5—9)  Z.  4  v.  o.  lies:  Winzenhofenl  (st.  Winmenhausent).    Nach  Ztschr.  f.  d.  wbg. 

Franken,  YIII,  356,  k  ist  übrigens   IVanshoven,  ein  im  heuligen  Städtchen  Bocksberg  aufgegangener  Ort. 
„  484,  Nr.  CMXXXL  Z.  5  des  Textes  v.  o.  setze  nach  Althain  hinzu:  3)  und  nach  Ingerchingen :  4). 
„   439,  Nr.  CMXXXY.  Z.  6  des  Textes  streiche  die  Zahl  1).  Die  Erläuterung  zu  der  Stelle  findet  sich  in  der  Ueberschrift. 
„   442,  (Nr.  CMXXXYII.)    Anm.  ist  nach  dem  Citat  aus  Lünig  hinzuzufügen:  und  mit  einigen  Küraungen  bei  Hess, 

Monum.  Guelf.  (pars  hist.)  S.  287. 
„   478,  Nachtrag  Nr.  18.     Die  als  Quelle  bezeichnete  HS.  ist  inzwischen  herausgegeben  im  „Freiburger  Diöc.  Archiv,*^ 

lY,  S.  147  ff.  (Liber  fundationis  Annal.  ecclesiae  Marchtall.  ed.  Jo.  Evangel.  Schoettle,  paroch.  in  Seekirch). 


ORTS-  und  PERSONEN-REGISTER. 

Notal  Cunivdniok  weist  auf  die  AnmerkungeD  und  Ueberscfariften.  —  Bei  Verweisungen  auf  Worte,  dia  id  mehrtoeher 
Form  zuBsmmengestellt  sind,  ist  immer  die  erste  dieser  Formen  sum  Schlagworte  genommen.  —  Die  in  [  ]  ein- 
geschlossenen Worte  sind  mit  dem  Bornen,  mit  welchem  sie  in  Beziehung  gesetzt  sind,  nicht  unmittelbar  verbunden. 
—  y  ist  unter  i  und  diesem  durcbsus  gleichgestellt.  —  acanc.  ^  archicanoellarins ;  aeps.  =  vchiepisoopns;  ogn.  ^ 
cognomine;  epatns  =  episoopatne;  eps.  =  episcopus;  mgr.  =  magister;  mr,  ^  martyr;  minr.  =  minister;  mnl.  ^ 
luinisterialis ;  minm.  ^  monasterinm;  pp.  ^  P>P>;  ppus.,  aucli  ppS.  ^  prepositus;  pbi.  ^  presbytor  u.  a.  w.  — 
S  =:  o  mit  ül>ergeBet2tem  t  oder  u;  tl  :=  u  oder  v  mit  flbe^eetztem  o. 


A. 

A.  adv.,  ts.  -^2*.  —  dapifer,  ta.  218.  ~ 
pinoema,  ts.  218.  —  de  Alenvelt.  — 
pleb.  de  Bussen.  —  com.  de  Calwe.  — 
canon.  3.  Stepli.  de ,  s.  Constanda.  — 
pleb.  de  Ebersbsch,  Ertingen.  —  de 
Haiterbach.  —  et  A.  nuües.  de  Lache.  — 
prior  in  Ücbsenhusen.  —  et  H.  Tu- 
ringarii.  >-  abb.  in  SohOnthal.  —  abb. 
de  Ursin  (vgl.  D.  de  Yrsen). 

Aach,  die  teier.  487.  ~  die  Seefttder 
Ua.  zu.  —  die  neuriHger  480. 

AMMck,  der  —  t6. 

AaltH,  O.A.  »8.  Z60.  MT.  3S8.  S6S. 
451. 

Aer,  die  —   ITT. 

Aarsau,  Kant.  SO.  S9.  470. 

Aaron  IT. 

Abbeowilare,  Affettweiler,  TS.  8t. 

Aiiae^.  die  —  484. 

Abraham,  s.  Eisenmenger. 

Aeca,  s.  Acon. 

Acendorf,  Älendorf,  Awn-,  Zamindorf 
95.   ae.  136. 

Achaim,  e.  Aicbeim. 

Acholm  castnuD,  Alihalme,  Aekalm  ä61. 
362.  —  adT.  de  —  «6. 

Achter g,  s.  Ahberk. 

Aehe,  die  —  t04. 

Achilungeahart,  s.  Adelungeshart. 

Achapergarins,  Burquardus  —  s.  Alierg. 

Achtortingen,  Ahttertingen,  Echdirtin- 
gen,  Behlerdingen  1S6.  IST.  252. 

Acon,  Aeea  236. 

Adal-,  Adelbero,  s.  Albero. 

Adal-,  Adel-,  Aditbertus,  s.  Albertus. 


Adelberg,  -berc,-berDb,  Hadelberch,  Adel- 

itrg,  eocla.,  fres.,ppuB.  etconv.,  Kloeter, 

234.  301.  344.  352.  366.  405.  406.  469. 

470.  —  ppuB.  352.  C,  Cnnradns  301. 

366. 
Adelhaidis,  sancta  —  48S. 
Adelhaidie,  Adilhadia,  -heidis,  Adelheid 

220.  —  de  Cimiterio.  —  ux.  Bartm.  comit. 

de,  B.  Dillingon.  —  ui.  Harqu.  de,   s. 

Gersteten.  —  de  Hohenlohe.  —  dicta 

Kadil.  —  US.  comit.  Ootbfr.  de,  B.  Bige- 

meringen  —  fil.  Bercbt.  dicti  Ungericht, 

de,  s.  Snlze. 
AdelhelmuB,  Alhelmua,    Engelhardi    de 

Berlichingen  gener,  ts.  IIT.  —  de,  s. 

Husen  (JaxtheHten). 
AdelhunuB,  Alhunus,  Alunns,  ts.  339.  laic, 

tB.  9.   —  pincema,   ts.  190.  191.  242. 

—  monach.  in  SchSntsJ. 
Adellohesbero,  Artetierg  (?)  4T0. 
AdelmauneBYelde,-veIt,i4ielma«ii«/'«MeH, 

mnl.  R&dolfus  de  — ,  ts,  4T2.     Siferi- 

dne  de  — ,  ts.  366. 
Adeliheim  138.  431  (vgl.  Alostheun)  — 

iad.  B.A.  75. 
Adelungeshart,  AchilnngeBhart,  Agtithtrt 

i39.  252.  Z55.  4TT.  481. 
Adelvole,  mil.,  ts.  T4, 
Adenmu,  rkeimfr.  Kr.  863. 
Adilbadis,  b.  Adelhaidis. 
Adler,  Job.  Chriatoph.  —  senat.  Hallens. 

tzo. 

Adriani,  S.  —  diao.  card.  Angelus,  oapell. 

pontif.  3,  Stepbanus  60.  30. 
AdulfuB,  porteoar.,  s.  Winb. 
Aelchingen,  Aele-,  Aelichingen,  s.  Bl- 


Aenkeringen,  Bmkering,  OmEwinns  de  — , 

ts.  32.  38. 
Affeltirberg,    Aflholderterg ,  R.   et  W. 

da  — ,  tss.  202. 
Äfra,  8,  —  16.  479.  —  ä.  L'dalrici  et  Afre 

eccU.  in,  ts.  Nercsheim. 
Aflhülderbei'g,  a.  Affeltirb. 
Agatha,  sancta  —  485. 
Agatha,  ux.  dv.  Öifridi  in  Halle  21». 
Aij'ck'istenhuiien,  Aglaeterhaaaen,  Amol- 

liuä  du  -,  is.  4111. 
Aglithart,  a.  Adolungüsliarl, 
Agnes  de   Bilriutb,    Esclsberg,    Raben- 

Btein.  —  nistice  oondit.  100. 
Akatiten,  a.   Aliü~;<v<'. 
Ahberk,   Ahebera,  Ackkarg,    H.    Hein- 

rious  nobU.  de  —  440.  441.  44X. 
Ahembaoh,  Amtmek  300.  801. 
Ahbalme,  e.  Achaim. 
Ahorn  48t. 
Ahreniack  860. 
Ahttertingen,  s.  Acbtertingen. 
AbCiaare  (Don  Ankauten,  kad.  B.A.  Meri- 

kvrg)  U".,  ts.  202. 
Ahusen,    Ausen,    monast.   (Bf»»-A»- 

kaneen)  5Z.  SSO.  375.  —  abb.  Bertol- 

dus  de  — ,  Is.  51,  Degenhardns  de  — 

292.  X9S,  idem,  ts.  424. 
Ahusen  fSommw-,    Winlerkauaen   am 

Uainf)  54.  55. 
AUeeh,  der  —  Z67. 
Aick,  B.  Ech. 
Aicbeim ,    Aicboin ,    Achaim ,    Aicb 


Aichaein,  Aichain,  Aiehen,  AicMuim, 
AiehkSfe  26.  50.  53.  T6.  TT.  4T2. 
478.  —  Iller-Aieken,  -Aiekkeim, 
Eberardus,  -hardus,  vir  nobil.,  nobU. 
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dng.  de  — ,  ts.  82.  236.  296.  312. 
402  et  fil.  Buns,  tss.  456. 

Aichel-,  Aichil-,  Aychel-,  Ayhilberc, 
Eichilber,  -berg,  Aieh€lher$  420.  — 
com.  £.,  Egeno,  Egino  de  — ,  ts.  316. 
896.  397.  898.^  ts.  420.  Cfrtfv.  45.  — 
Wernberus  de  — ,  deric,  ts.  30. 

Aiek€Hj  8.  Aicheim.  —  Ober-,  VnUr^y 
8.  Eich,  in  der  ^, 

Aiekhtim,  AiehhöfSy  8.  Aicheim. 

Aichilberc,  8.  Aichelb. 

Aigota8,  8.  Sonneocalb. 

Ayhilbero,  s.  Aichelb. 

Aikeltingen,  Bi$Mm0€Hf  Weraerus  de  — , 
t8.  123. 

ili/ifif  M,  Oi«r-,  C/ftlar-,  8.  EiJingen. 

Aimehardi»  faber,  ts.  267. 

Ainstettensis,  8.  Eichstetensis. 

Mtehy  die  —  55. 

Aistetens.,  s.  Eichstctens. 

AI.  de  Hnmheim.  —  ciy.  de  Sulgen. 

Alamamiia,  Alemamiia,  Ale-,  Allemania 
69.  274.  283.  327.  347.  349.  350. 
353.  ~  preceptor  frm.  in  —  314.  U. 
de  Hoenloch  (preceptor  Alemannic) 
ts.  431.  —  s.  Johannis,  S.  -,  bapte.  do- 
mor.  fres.  tiitil  Teutonica  domus. 

AU,  die  —  28.  26.  48.  80.  88.  W8, 
120.  189.  289.  296.  889.  477.  484. 

Alba,  Alba  domini,  Albens.  abb.  et  frcs., 
eccla.,  mlum.,  mium.  8.  Marie,  Her- 
remaiky  56.  57.  263.  321.  411.  482.  — 
abb.  de  — ,  ts.  7.  304.  Ludewicus,  ts. 
122,  BigeroB  57.  W[alteni6],  ts.  156. 

Albanensis  eps.  Pelagius  80.  258. 

Albecke,  Albogge,  AU^^  Alpeek,  äiboto, 
-botto  de  —  85.  88.  89.  Witigogus, 
fil.  8ib.  de  —  85.  Wittegowus  sen. 
et  jun.  de  — ,  tss.  214.  215. 

Alberchtus,  s.  Albertus. 

Albero,  Adal-,  Adelbero,  ts.  276.  —  fr. 
8.  Johannis,  S.  -,  bapte.  domor.  — 
abb.  Not!  Castri.  —  de  Kossewach.  — 

—  abb.  de  Rotinkyrchen.  —  de  Slier- 
stat.  —  cgn.  Strecche.  —  de  Wange.  — 
eps.  [Wirzburg.]  471. 

Alkertfeld  67. 

Albertus,  Adal-,  Adel-,  Adilbertus,  AI-' 

berchtus,  ts.  39.  —  adv.  108.  —  came- 

rar.  mnl.,  ts.  37.  122.  —  dapifer,  ts. 

104.  158.  184.  190.  191.  242.  —  mgr. 

coquin.,  ts.  75.  98.  —  notar,,  ts.  183. 

—  scultet.,  ts.  50.  373.  —  de,  no- 
bil.  vir  de,  dns.  de  Alenvelt.  —  de 
Antse.  —  ho.  S.  Marie,  s.  Augiensis.  — 
cust.  Augustens.  —  pleb.  de  Banzin- 
gen.  —  celler.  de  Bebenhusen.  — 
com.  de  Bogen.  —  ppus.  in  Buchhom. ' 


—  Bnrveltinger.  —  dns.  deButeUpach. 

—  com.  de  Calwe.  —  de  Castello.  — 
(fr.  Cünradi)  de  Cnppingen  (Alberch- 
tus) lib.  ho.  —  com.  de  Dillingen.  — 
de  Drincht.  -^  cgn.  Drosler.  ~  com. 
de  Eberstein.  —  scultet.  de  Eisleibe.  — 
abb.  de  EUhingem.  —  abb.,  ppus.  El- 
wangens.  —  dict  Qasselar.  —  dict  Oi- 
braeti.  —  deOrezzingen.  —  pleb.  in  Oru- 
ningen  (cgn.  Shrekke).  —  de  Oätingen 
(can.  Const.).  —  de  Haginbach,  deHoen- 
stein,  de  Hohenberg,  de  Uohenburc,  de 
Hohenstat.  —  pinc.  de  Hürde.  —  de 
Humheim.  —  de  llsvelt.  —  mgr.  hosp.,  8. 
Johannis,  8.  -,  bapte.  —  abb.  de,  fr. 
de  Kaisheim.  —  abb.  de  Karoberg.  — 
de  Lache,  de  Langenberc.  —  com.  de 
Lewenstein.  —  de  Liebenstein,  de  Lim- 
pach,  de  Lomersheim.  *  cgn.  Loseli 
(civ.  Eszling.).  ->  aeps.  Magdeburgens. 
ts.  44.  118.  —  de  Mezingen.  —  dict. 
Monachus.  —  de  Mosaburch.  —  dinc., 
pbr.,relig.  deNeresheim.  —  de  Nifun.  — 
abb.  Novi.  Castri.  —  Nftve.  —  de  übir- 
riedim.  — •  can.  in  Orengowe.  —  Pes.  — 

—  de  Phaiphingen,  de  Phaphinhoven.  — 
pleb.  de  Phullingen.  ~  Princeps.  — 
Raenesche.  —  Ramcsarius  (civ.,  jud. 
Eszling.).  —  fr.  in  Rechsingen.  —  de 
Kichtenberg.  —  Kindcsmoul.  —  de 
Roden,  de  Rossewach.  —  com.  de, 
dns.,  nobiL  Tir  de  Rotenburc.  —  de 
Rucche,  dapifer  de  Rucclie.  —  8azo- 
nie  dux,  ts.  307.  —  Schachmann.  — 
abb.  de  Schönthal.  —  cgn.  8brckkc, 
pleb.  in,  s.  Gruningen.  —  de  Öibeneich, 
de  8pcrwercsecche,  de  Siaufem.  — 
scultet.  de  !Siaufen.  —  ppus.  de  Stein- 
heim. —  de  Btophele,  de  Studach,  de 
8tuzzelingen.  —  (fr.  Chünon.  mil.)  de 
Sumerowe.  —  de  Suzzen,  dapifer  de 
Suzzen.  —  dux  de  Tocche,  ts.  209.  — 
fr.  dorn.  Teutonice.  —  eps.  Tridenti- 
nus,  ts.  142.  --  de  Tuwingen.  —  de 
Ufhoven.  —  mgr.  de  Ulma.,  ord.  fr.  mi- 
nor. —  Vulpis,  laic.  —  de  Walthusen 
(can.  Wirzeb.).  —  de  Wange.  —  de 
Wemi8liu8en(fil.Berth.dicti  Vnhscli).  — 
celler.  Wirzburg.  —  Wirsinc.  —  de 
Zabelstcin  (can.  Wirzb.).  —  de  Zebin- 
gen. 

Albrada  159.  161. 
Alchdorf,  Altdorf  481.  482.  48S. 
Alchingcn,  s.  Elehingen. 
Aldersheim,  Altersheim,  Markte  158. 159. 
Alcmania,  -mannia.  s.  Alamannia. 
Alenvelt,  Alvelt,  ^4/-,  Allfeld,  A.,  Alber- 
tus de  — ,  dns.,  nobil.  vir  de  —  164,  ts. 


170.  339.  355.  856.  372.  412.  -  Ber- 

toldus  de  — ,t8. 102. 164. 355. 371.  372. 

Conradus  de  ~,  U.  164.  —  LagardiB, 

Lnkardis,  mater  Alberti,  nx.  Bertoldi 

164.  371.  —  Marquardus  164.  371. 
Alewicus,  Alwicus  de  Mergentheim.  — 

com.  de  Sülze. 
Alexander,  pp.,  8.-  16.  Constans  et  — , 

SS.  17. 
Alexios,  8.  -,  conf.  16. 
Alfeld,  8.  Alenvelt. 
Algewanc,  Aulw^ngen  78.  81. 
Algozus,  dict.,  8.  Sonnencalb. 
Alhelmus,  8.  Adelhelmns. 
Alhunns,  s.  Adelhanus. 
Alichingen,  -gin,  s.  Blehim§en. 
Alidorf,  Aulendarf  132.  —  Bemhardas 

mil.  de  —  81.  —  Fridericus,  Ulricus 

de  — ,  tsB.  132. 
Alle  (292),  8.  Halla  infcr. 
Allemania,  s.  Aluniannia. 
AlUrheiligem,  s.  Oiunium  Sanctomm. 
Alleräkeim,  s.  Aldersheim. 
Allfeld,  s.  Alenvelt. 
Allmemdimgen  108. 
Almeine  419. 

Alostheim  (Adelskeimt)  431. 
Alpeek,  s.  Aibecke. 
Alpersbach  (s.  auch  ElperBbach),  Alpers-, 

Alpirskaeh  282.  —  abb.  Burchardus 

de  -   131. 
Alricheswilaer,   Ulricus    et    Burchardus 

fil.  ej.  de  —  251. 
Alsatia,  BUast  4.  7.  12.  28.  111.  122. 

144.  841.   875.  470.  -    Fridericus 

Sue-,  Swevor.  et  Alsatie  dux.  466.  469. 
Albtetten,  s.  AlieleUen. 
Altbilringcn,  AltiierliHgeH  86. 
Allboianden,  b.  Bonlandia. 
Altders,  D.  de  — ,  vicar.  de  Haidelsberch, 

ts.  230. 
Altdorf,  Altdorf  (rheinMer.')  E.   et  O. 

mnles.  de  — ,  tss.  303. 
Alldorf,   Altorf,  -torff  (kei  Weing.  O.A. 

RaremMb.)  28.    128.    193.    340.   3S3. 

884. 457.  —  Bemhardus  mil.de  —  81.  - 

Henricus   filius  Sänne  de  —   128.  — 

Altorfensis,   Altorfgensis ,   Altorfiensis 

Silva,   Altorferwalt,    Alldorf  er    IVaW 

23.   24.  70.  78.  108.  109.    193.  839. 

340.  341.  383.  884. 
AUdorf,  Altorff  (O.A.  BöblJ  252.  255. 
Alleberelein,  s.  Eberstein. 
Altembemheim,  s.  Bemeheim. 
Altcnpach,  Rupertus  de  — ,  ts.  467. 
Altheim,  -haim,  -hain,  -ham,  -hein,  0,A. 

Biberach,  434.  435.  455.  456.  —  O.A. 

Rareneb.   209.    210.   211.    -'  acolithi 
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Heinrious  et  Conradus  in  —  tss.  9i1. 

—  WernheruB  mil.  de  —  et  filii  209. 

210.  —  scolar.  et   subdiac.   Ernestus 

in  — y  tö.  Z11.  —  vicar.  Bertoldus  in  — , 

210.  ili,   —    (ein  andere»  in  Ober- 

Schwaben)  Reinboto  de  — ,  ts.  312.  — 

( Zusamaltheim)  ülricuB  de  —j  can. 

Auguet.,  ts.  2.  292.  993. 
Althusen,  Allhausen  258.  ZS9, 
Altinbrugg  475. 
Altiäheim,  s.  AltolveBheim. 
AUkrautheim,  8.  Crutheim. 
AlUussheim^  s.  Luzheim. 
Altmannishusin,  -htlsin  61.  62. 
Altmanshoven ,    Alimannskofen  Hugo  et 

HeinricuB  fres.  de  — ,  tss.  458.  469, 
AUmüM,  dte  —  38,  59.  190.  313. 
Altolvesheim,  AUisheimj  Carolas  de  — ,  ts. 

472.  473. 
Alto  Monte  (  Hohenker§y  O.A.  BUwangen) 

R.  Reinboto,  ppus.  de  — ,  ts.  259.  960. 
Altorf,  -torff,  8.  Alldorf. 
Altsletten,  Alstetten^W.mil.  de— 24Q.947. 
AtUieusslin^enj  s.  Stuzzelingen. 
AlUrauehburg,  s.  Druchburc. 
AUthann^  s.  Tanne. 
Altus,  Heinricus  — ,  ts.  417. 
Alunus,  s.  Adelhnnos. 
Alvelt,  8.  Alenyelt. 
Alwicus,  s.  Alewicus. 
Alzeia,  AUey,  Wignandus  de  — ,  ts.  102.  — 

rheinhest.  Kr.  969. 
Amarintkal^  S.  -,  s.  S.  Amarinih. 
Ambra,  curia,  Ammern,  der  Ammerhof, 

41.  42.  43.  65  (capeUa).  81.  89.  989. 

290.  292.  295.  296. 
Ambrosia,  sancta  —  486. 
Ambrosius,  can.  Novi  Monast. 
Amerbacb,  Amorbach,  abb.  Marquardus 

de  — ,  ts.    164.  —  Conradus  de    —, 

ts.  164. 
Amizinswilare,  Aminzinswiler,   Anzenwi- 

lare,  En%ieieeiler  78.  81.  213.  455. 
Ammerhof,  Ammern,  s.  Ambra. 
Ammer thal  966, 
Amorbach,  b.  Amerb. 
Amt»eUy  8.  Cella. 
An.  de  — ,  s.  Hohenlohe. 
Anagnia,  Anagni  271.  272.  318.  327. 
Anania  191. 
Anastasie,  tit.  S.  -  ,  pbr.  oard.  Grego- 

rius  60. 
Andeehe,  b.  Andes. 
Andelache  419. 

AndeUheim  (elsäee.  Kant.)  98. 
Andes,  Andeehe,  marchio  de  — ,  ts.  177. 
Andreas  Äpl8.,S.  ~  17. 125. 140. 257.  462. 

485.  —  ej.  fest  174.  370.  405. 

III. 


Andreas  de  — ,  s.  Hohenlohe.  —  natione 

Italus  488.  ~  dns.,  fr.  dorn.  Teutonice. 
Andweil,  s.  Anniwilare. 
Anehalt,  AnhaU,  Heinricus  com.  de  — , 

ts.  119. 
Anemarchingen ,  Emerkin$en,  Walterus 

mil.  de  —  (et  Bozo  mil.,  ej.  sororius), 

tss.  389. 
Angeli,  S.  — ,  diao.  card.  Romanus  60. 
Angelus,  antea  subdiac.  et  capell.  pontif.* 

nunc.  S.  Adriani  diac.  card.  3. 
Anhausen,  s.  Ahusen. 
Anniwilere,  ilniftotfi/,  Bertoldus  mil.  de  — , 

ts.  62. 
Annweiler  (rheinbaier.Kant.)  7,19, 199. 
Ansbach,  s.  Onoldesbach. 
AnBelmus,  -helmus,  -halmus,  dns.  mars- 

calch. ,     marscalo.     imperü,    ts.     32. 

361.  —  de  Husen  (Hildrizhausen).  — 

de  Joheningen.  —  de  Justiugen,  mar- 

scalc.   imper.  (adv.  de  Raprehtesw.). 

—  de  Raboldestoin.  —  adv.  Spirens. 

—  de  Slaufen, 

Anthringen,   Entringen,  Entringen  167. 

253.  966.  444.  445.  —  Beringerus  de 

— ,  lib.  ho.,  ts.  328. 
Antonius  monachus,  sanctus.  486. 
Antse,  Ense,  Enze,   Endsee,   Albertus 

de  — ,  ts.  7.  S.  124. 196. 189.  190. 242. 
Anzenwilare,  s.  Amizinsw. 
Apenninen,  die  —  207. 
Apfelbach,  Affelbach  158.  169. 
Apfelhof  169. 

Aphelowe,  Apflau  246.  947. 
Appenweiler,  s.  Abbenwüare. 
Appen%ell  (ausser  Rhoden,  Kant,)  111. 
Aproeina,  9.  Pretina. 
Aquilegiensis ,    Aquileigensis    patriarcha 

Bertoldus,  ts.  307.  —  ppu8.(?),  ts.  358. 
Arbon,  Arbona,  Arbun,  Arbim  368,  — 

H.  Heri-,  Hermannus  de  — ,  ts.  367,  et 

R.,  Rtldolfus,  fres.,milites,  tss.  178. 180. 

246.  336.  Hermannus  de  - ,  mnl.  Con- 

stant.  374.  Rodolfus,  ts.  180.  204.  336. 

Wemherus  can.  Constant.,  ts.  2.,  de- 

can.  Const.,  ts.  30.  161.  162. 
Arcingin,  Ergingen,  Wemherus  de  — , 

ts.   160. 
Argazingen  ,    Er§en%ingen  ,    Bertoldus 

de  — ,  ts.  228. 
Argen,  die  —  93.  947. 
Argentina,   Strassburg  3,  6,  111.  939. 

347.  —  Argentinensis  dioc.  3.  333.  — 

eccla.  239.  eps.  220.  B.,  Berchtoldus, 

ts.  239.  381.  333.  341.  Heinricus,  ts. 

11.  13.  28.  —  ppuB.  R.  Reinhardu8,  ts. 

241.  —  Be*irk  6. 
Arlesbergy  s.  Adellohesbere. 


Am,  eps.  (Wirzb.)  464  zweimal, 

Ambaeh,  s.  Ahembach. 

Amisperc,  Ehrensberg,  Bertholdu8  ple- 

ban.  de  — ,  ts.  198. 
Arno  de  — ,  s.  Hocheim. 
Amoldesfelden  430. 
Amoldus,  de  Ageleistenhusen.  —  de  Bu- 

telspach  (dict.  Grener).  —  fr.  Elwac. 

—  dict.  Grener  de,  s.  Butelspach,  — 
de  Helle,  de  Homberg,  de  Huming^. 

—  camerar.  Novi  Monast.  —  ppus.  de 
Onoldesbach.  -  Pica.  —  de  Rotenburg. 

—  prior  S.  Blasii.  —  abb.,  monach., 
prior  in  Schonthal.  —  de  Schonveit, 
de  Tierberc,  de  Vfhoven.  —  camerar.» 
dec.  Wirzburgens.  —  de  Zabelstein. 

Amsiein,  baier,  L.G.  169, 

Arnulf  König  464, 

Asangi  (Flurgegend)  107. 

Asbaeh,  Ober-  (Aspacensis  eccla.)  Kirche 
in  -,  190, 

Asberg,  Ascber,  Burchardus  de  —  (civ. 
Eszling.),  ts.  319,  Achspergarius,  Bur- 
quardus  —  (civ.  Eszl.)  ts.  418. 

AsbertuB  464. 

Aschaffenburch,  Johannes  de  — ,  ts.  101 . 

Aschehusen,  Aschausen,  Asehhausen  918, 
Conradus  de  —  9.  Heinricus  de  — , 
ts.  339. 

Asmundestat,  Assumstatt,  Hermannus 
de  — ,  ts.  278. 

Aspaoensis  ecda.,  s.  Asbnch,  Ober-^. 

Aspach  Hertwicus  de  — ,  ts.  467. 

Assisio,  Philippus  de  — ,  dni  pape  scrip- 
tor  et  nunc.  327. 

Asterlo,  Asterlage,  Winemarus  de  — , 
ts.  363. 

AszchAz  438. 

Alendorf,  s.  Acendorf. 

Attenweiler  404. 

At%enberg,  s.  Azenberc. 

Au,  am  Rhein,  s.  Ouwe. 

Auceps,  Bertoldus  — ,  mil.  ts.  323. 

Augia,  Augia  regalis,  (dives),  Augens. 
eccla.  S.  Marie,  mium.,  Reickenau  107. 
139.  186.  187.  367.  408.  439.  —  abb. 
C,  Conradus  385.  439.  H.,  Heinricus^ 
ts.  64.  139.  —  can.  Conradus,  Walte- 
rus, tss.  186.  —  capell.  B.,  ts.  439.  — 
celler.  H.,  Hugo,t8. 139.  439.  —  custos 
Conradus,  ts.  109. 139.  —  dec.  E.,  Eber- 
hardus,  Ebrardus,  ts.  139.  162.  186. 
439.  —  homines  S.Marie  Aug.  Albertus, 
Conradus,  Henricus  107.  —  minist. 
Conradus,  ts.  186.  H.  ministri  senior, 
fil.,  ts.  439.  —  ppus.  Burchardus,  ts. 
139.  186.  C,  ts.  439.  —  S.  Johannia 
pleb.  C,  ts.  439.  —  S.  Pelagii  in  — , 
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cao.  BurcharduB,  ts.  186.  —  8.  Ra- 
perti  in  — ,  can.  Hanricus  (ftic),  ts.  139. 

Augia,  Augea,  miDor,  parva,  8.  Petri, 
cenob.,  ecda.  Augens.,  Augiens.  ppns.  et 
cplm.,  IV«iMeii««,14.15.39.67.  72.77. 
78.  109.  HO,  128.  155.  203.  215.216. 
92t,  223.  226.  227.  244—46.  265. 
271.  274.  807.  327.  408.  48ö.  447. 
48S,  —  oellerar.  HeinricaB,  ts.  39.  — 
fr.  Heinricus  de,  b.  Vidansbofen.  — 
ppus.  244.  C,  Con-.,  Cönradus  14, 
ts.  39  (ntino  abb.  Premonstratens.),  ts. 
106.  0.,  0^.,  O^bicuB,  UdalricuB,  Ul-, 
UobicuB  61.  62,  107.  128.  245.  246. 
265.  327.  404.  434.  —  prior  Sirridus, 
tB.  39.  *  sabprior  RoodolfoB,  ts.  39. 

AuguBta,  Au§Bbwrg  42.  51.  88,  89.  145. 
292.  300.  352.  356.  357.  427.  —  Au- 
gaBtana,  AuguBtens.  cathedra  371.  — 
dioc.  26.  51.  350.  -  ecda.  51.  144. 
356.  371.  —  parrochia  465.  474.  — 
adiac.  HeinricuB  de,  b.  Maendechingen, 
HeinricuB,  s.  Huching;  HermannuB  51. 
62,  RicharduB,  ts.  292.  352.  356. 
Ulricus  de  — ,  b.  Altheim.  —  oan.  8i-, 
SyvriduB,  b.  KastelinuB,  Inningensis, 
Vbellinus;  Ulricus  489.  490.  —  oeller. 
HainricuB,  ts.  292. 352.  Hugo,  ts.  139.  — 
cuBt.  Albertus,  ts.  89.,  ^yemhern8,  ts. 
352.  356.  424.  —  dec.  HainricuB,  ts. 
292.  352.,  major,  eccle.,  ts.  356.  — 
epB.  259.  291.  350.  375.  8.,  8i-,  Sy- 
boto  292.  352.  356.  424.  8.,  8i-,  8y- 
friduB,  -Yridns,  ts.  22.  44.,  64,,  ts.  63. 

.  71.  87.,  88.  144.  145,  ts.  200.,  205,  ts. 
212.  O^delricus  465.  Udal-,  Udilschal- 
cus  480.  490.  Walterus  470.  —  mgr. 
Barchardus ,  Cunradus ,  Hermannus, 
Rapoto,  tss.  51 .  —  oblaic.  UlricuB,  ts.  292. 
—  pleban.  Ulricus,  ts.  292.  —  ppus.  Con- 
stant.  et  August.,  regle  aule  protonotar. 
H.  Heinrious  244,  ts.  246.  264,  major 
Rappoto,  ts.  89,  Volcmarus,  ts.  352, 
maior  Waltherus,  ts.  51.  —  pbr.  [Rem- 
boto]  470.  —  soolast.  Hermannus,  ts. 
292.  352.  356.  424.  —  subdiac.  Wem- 
herus,  s.  Inctmannus.  —  vicedos.  Ul- 
ricus, ts.  352.  356.  8.  Crucis  eccla. 

in  —  427,  ej.  ppuB.  Oonradus  489.  —  8. 
Georgii  ppus.  Heinricus  489.  —  8. 
Gertrudis  can.  Berchtoldus,  ts.  424.  — 
8.  Mauritii  dec.  Richardus  489. 

Augustinus,  beat.  (sanctus);  ordo,  regula 
ej.  77.  79.  415. 

Aulendorf,  s.  Alidorf. 

Aulwangen,  s.  Algewanc. 

Aureus,  Heinrious  — ,  mil.  de,  s.  Hohenstat. 

Austrie  dux    55,   ts.  233.  234.  235.   et 


8tirie,  ts.  177.  LapolduB  dux  Austrie 

et  8tirie,  ts.  87.  et  Heinricus,  fil.  ej., 

tss.  214. 
AutumpDus   (vgl.  Herbest)    Marquardus, 

ts.  417.  RodegeruB,  ts.  191. 
Avold,  S.,  B.  8.  Naborera,  apud  — . 
Azenberg,  Ai%€nber§  397.  420. 
Amendorf,  s.  Acendorf. 


B.  convers.  ts.  251.  —  dapifer,  ts.  226.  - 
pbr.  224.  —  epB.  Argentinens.  239.  — 
capellan.  Augie  regal.  —  dapif.  Campi- 
donens.  mnl.  —  pleb.  de  Capella.  — 
dux  Carinthie,  ts.  177.  —  celler.  in  Den- 
kendorf. —  de  Druchbnrc.  —  abb.  de 
Elehingen,  —  pleb.de£szlingcn.  —  mnl. 
de  Flehingen.  —  ppus.  de  Furindowe.  — 
ppus.  8.  Gaüi,  8.  Georgii,  s.iiiiler8.  — 
com.  de  Greifispach.  —  mgr.  Balis 
Hallens.  —  de  Hohenberg.  —  ma- 
resc.  de  Hohenberg.  —  Husso.  (civ. 
Eszl.)  —  de  Kisselegge.  —  plelf.  de 
Liutkirche.  —  pleb.  de  Lotinberc.  — 
abb.  de  Luzela.  —  de  Osterna.  — 
abb.  de  Ottenburen.  —  Panormitanus 
aeps.  231.  —  de  Rinsberch.  —  celler. 
de  8alem.  —  ppus.  8.  Galli.  —  ppus. 
S.Georgii.  —  cantor  Spirens.  —  eps. 
Spirens.  167. 195. 288.  302.  304.411.  — 
de  Tanne.  —  com.  pal.  de  Tuwin- 
gen.  —  Unmaze.  (civ.  Hall.)  —  de 
Viehingen,  s.  Fl.  —  abb.  "Wingar- 
tens.    —    de  Winiden.    —   Winmann. 

Baar,  s.  Bare. 

Baben-,  binbergens.,  Bambergensis,  civit., 
Bamberg.  205.  218.  900.  -  eps,  ts. 
177.,  233,  ts.  234.  306.,  390.  Eg-, 
Eggebertus,  ts.  118.,  300,  ts.  307. 

Baccenbrunne,  s.  Battcnbr. 

Baccherach,  Baekaraeh  349.  467. 

Bache,  Bacche,  locus  qul  die.  ad  —  67. 

Baehhauplen,  Bachobeton,  -öbeton,  Bahc- 
houbeton  38.  84. 

Bacho  de,  s.  Orengowe. 

Backnang,  s.  Baggonanc. 

Bademe,  Bodmann,  Burchardus  de  — , 
ts.  63. 

Baden,  Badin,  Baden  24.  28,  128.  188. 
818.  828.  889.  868,  869.  860. 
842. 474.  —  marchio  de  — ,  ts.  34. 234., 
276.  286.  287.  291.  319.  -  ej.fil.  348. 

—  Frideric.  march.  de  — ,  ts.  44.,  101. 

—  H. ,  Hermannus,  ts.  32.  44.  87., 
101,  ts.  102.  111.  112.,  114,  ts.  ibid., 
ts.  119.  124.,  193.  205,  ts.  300.,  306, 
ts.  312.  316.  317.,  321.  325.  353. 

Badewegen,  Ctinradus  de  — ,  ts.  139. 


Biekingen,  a.  d.  Bren%,  s.  Bechingen. 

Bafendorf,  Bavendarf  78.  81. 

Baggenanc,  -ang,  Backnang,  ecda.  8. 
Pancr.  in  —  276.  —  cantor  Eberhardas 
de  ~,  ts.  308.  —  ppus.  Diethenu  in  — 
320.  ~  Beultet.  Hartmftdus  de  -,  ts. 
276.  -   CA.  277. 

Bahchottbeton,  8.  BaekkampleH. 

Baienfurt,  s.  Beierfort. 

Bmiem,  s.  Bavaria. 

Baind,  s.  Biunde  und  B6ze. 

Baiaweil,  baier.  Dek.  182. 

Bmlbach,  Ober-,  s.  Ballenbach. 

Baldabertus,  Baldebertus,  B.  cellerar.  in 
Denkendorf,  in  8alem.  —  dapifer, 
mnl.  (Zolrens.)  225,  ts.  226. 

Baldem,  Baldem,  castrum  32.  SS. 

BaldewinuB  can.,  s.  Nor.  Monast. 

Balgeheim,  Balgheim  428.  429. 

Balgingen,  Balingen  198,  —  mil.  Cunra- 
dus de  -,  tß.  176.  —  O.A.  160, 

Balisheim,  Ober~Baluheim  PilgrinuB  de 
— ,  ts.  312.  818. 

Ballebachere,  ts.  96. 

Ballemburg,  s.  Ballenburc. 

Ballenbach,  Ober- Bmlbach.  Sifridusde  — , 
ts.  96.  97. 

Ballenburc,  Ballemburg,  BalUnberg  187. 
138.  355.  866.  -  Tulandus  et  Ge- 
runguB  fratres  de  — ,  tss.  138. 

Balmershofen ,  -houen,  Bmllmertskofen 
310,871,—  Conradosde  —  ,pleb.,t8.371. 

Bal%heim,  Ober-,  s.  Balisheim. 

Bamberg,  8.  Babenbergens.  civit. 

Bandeswech  419. 

Banzingen,  Bencingen,  Benuingen,  Cön- 
radus de  — ,  maritus  Machtüd.,  sororis 
Conradi  de  Rote,  397.  898.  Heinricus 
mil.  de  — ,  ts.  445.  —  pleb.  Albertus 
in  -,  ts.  445. 

Bappenheim,  Bapinhain,  Pappenhaim,  H., 
Henricus  maresc.  de  — ,  ts.  316.  362. 

Bary  Kant.  4. 

Barba,  Waltherus  — ,  laic.  (ciy.  Spir.), 
ts.  188. 

Bare  provincia,  prorinciola,  Baar,  die  — 
402. 

Hart,  s.  Barum. 

Bari,  Terra  di  -*  207. 

Bartelstain,  Barleltlein  Hainricus  de  — , 
Bcriba,  ts.  397,  Hainricus  de  ~  420. 

Bartholomeus,  8.  — ,  aplus.  485. 

Bartholomeus ,  8.  Pudentiane  pbr.  card. 
tit.  pastoris.  255. 

Barum,  Bari  124. 

Baeel,  Basiliensis  eccla.  365.  ~  eps.  3.  4, 
Heinricus  365.  —  Kant.  62. 

Basenkein,  Besigheim,aidy.C}mTad\iBde  —y 


Orts-  und  Personen-Register. 


503 


U.  276.  277,  —  O.A.  188.  936.  266. 

277.  an.  842.  868.  860.  896.  488. 

468. 
Bastheim,   Basthetmy  Otto  et  Heroldus, 

fratres.  mnles.  de  •—,  tss.  93.  94, 
Batten-,  Baccenbninne  438. 
BatmenweUer^  s.  Boezzenwilare. 
Baufnangy  s.  Buvenank. 
^auflifffifi,  8.  Buman. 
Bamm§arUn  im  BUats;  Ober--,  Unter-  in 

Obertehwaben^  6.  Bongarten. 
Bmunaeh,  Me  —  66. 
Bayaria,  Bawaria,  Baiem  347. — B— edux 

165.  197,  ts.  233.  234.  235.  349,  ducis 

iil.  348,  junior  dux  348,  Lude-,  Ludi-, 

Ludo-,  Lade-,  Lodewicus,  Lodwicus, 

Lodoycus,  ts.  32.  87.   102.  145.,  198, 

ts.  199.  200.  204.,  205,  ts.  218.,  347, 

et  comes  palat.,  com.  palat.  Reni,  ts. 

44.  46.  118.  212,  ts..  214.  -    (K.R.) 

26.  28.  86.  62.  116.  186.  170.  216. 

266.  424. 
Bavendorf,  s.  Bafendorf. 
Bebelingin,   Böblingen,   Böblingen   253. 

482.  488.  -  O.A.  48.  266.  266. 
Bebenburch,  Behenburg,  Sophya  de  — , 

socrus  Berengeri  de  Rabenstein  (vgl. 

Rabenst.)  10. 
Beben-,  Bebin-,  Bebynhusen,  Pebunhusen, 

mium.   8.  Marie  in  — ,   Bebenkeueen, 

abb.  etoony.,  abb.  etfres.,cenob.,  eccla., 

Kloeler,  86.  86.  48.  184.   185.  186. 

187.  208.    209.    238.   247.  252.   256. 

806.  807.  318.  443.   444.  445.  477. 

481.    491.   —  abb.  de  —    301.   306. 

Bruno  85.,  ts.  42.  46.   C,  Conradns, 

ts.  164.,  184.  186.  186.  238.  —  prior 

in  — ,  ts.  42.  Udo,  ts.  185.  —  soror 

Mergardis  482. 
Bebe,  über  homo,  ts.  480. 
Bechingen,  Bäehingen,  a.  d.  Brenm,  pleb. 

de  —,  ts.  52. 
Bedelmann,  s.  Betelman. 
Beierfurt,  Baien  fürt  128. 
Beikenburg,  s.  Bigenburo. 
Bei%kofen,  s.  Buzechoyen. 
Beifort,  Be%.  28. 
Belreinus,   ts.  454    (cf.  Wizenstein).  — 

de  ~,  s.  Eselsberg. 
Belthersberg,  Weliersberg  355.  866. 
Bemberg  10. 
Benoingeu,  s.  Banzingen. 
Benedictus,  beat,  8.  —  57.416. 468.  469. 

485.   ej.  ordo',  regula  68.    152.    252. 

288.  318.  375.  380.  392.  416. 424.  433. 

491. 
Benhusen,  Bennhaueen  196. 
Beniamin  489. 


Beneheim,  heee.-dmrmet.  Kr.  148. 

Benaingen,  s.  Banzingen. 

Ber.  can.,  ts.  90.  —  dict.  Hagenower  — 
mil.  de  Lustenowe.  —  scult.  in  8tein 
(am  Rhein).  —  ciy.  de  Sulgun.  —  vi- 
cepleb.  in  Sülze.  — -  pleb.  in  Wolpolts- 
wendi. 

Berardus,  B.,  aeps.  Panormitanus,  ts.  142. 
231. 

Berau  484. 

Berchtoldus,  s.  Bertoldus. 

Berckain,  Berkheim  282. 

Bercvelt,  Bergfelden,  Burchardus  de  — , 
cgn.  Zalge,  pleb.  comit.  de  Sülze,  ts. 
131. 

Berdebeini,  s.  Breiten. 

Berdoldus,  s.  Bertoldus. 

Berengarius,  Berengerus,  Berengherus, 
Beringerus,  -gherus,  Bemgerus  158. 
482.  —  mgr.  158.  —  mnl.,  ts.  480.  — 
de  Anthringen.  —  Cozelinus.  —  de 
Mergentheim.  —  pleb.  in  Michelnbach. 
—  cgn.  Nanz.  —  de  Rabenstein.  — 
de  Schipfa.  —  convers.  in  SchdnthaL  — 
de  Schuseenried.  —  cant.  eccle.  Spi- 
rens.  —  dec.  msg.  Spirens.  —  opus. 
Spirens.  151.  155. 167.  188.  196.  237. 
288.  299.  800.  802.  303.  804.  — 
Suevus.  —  de  Sweneburc.  —  de  Tel- 
heim.  —  oan.  Wirzb. 

Berga,  Berge,  Berg,  O.A.  Ehingen,  86. 
comites  de  —  18.  20.  46.  82.  282; 
U<».,  Uolricus  com.  de  —  19.  65.  66. 
Grfn.  Riehinna^Y.  —  207,  marohio 
Heinricus  de  — 17. 18.  —  O.A.  Ravensb, 
469.  —  O.A.  Tetlnang  78.  81.  367. 
868.  —  Unbeetimmt,  Cunradus  de  — , 
ts.  52.  104. 

Bergenweiler  62. 

Bergfelden,  s.  Bercvelt. 

Berghaueen,  s.  Berkhusin  und  Husen. 

Bergheim,  rheinpr.  Kr.  363. 

Berhtoldns,  s.  Bertoldus. 

Beringen  (129),  s.  Biringen. 

Beringen,  Bohringem  (O.A.  Urach)  252. 
443.  477.   481.   488.  484.  —  Heinri-  1 
cus  mil.  de  *•— ,  mnl.,  ts.  477.  —  pleb. 
Eberhardus  de  — ,  ts.  477. 

Beringer,  H.  dict.  — ,  ts.  373. 

Beringerus,  -gherus,  s.  Berengarius. 

Berkheim,  s.  Berckain. 

Berkhusin,  Berghaueen,  Ludiwicus  de  — , 
U.  104. 

Berle,  Berlen,  uz.  Cönr.  Dorson  450.  — 
dne.  fil.  H.,  minr.  de  Halle  344.  filii 
Henr.  et  Hermann.,  tss.  220.  filii  Herm. 
Heinr.,  Walter.,  tss.  170.  298. 

Berler,  H.  dict.  — ,  ts.  345. 


Berliohingen ,  -gin,  BerUchen,  Berle- 
chinghen,  Berlehhyngin,  BerUchingen 
105.  117.  338.  392.  —  Engel-,  Engü- 
hardus  de  —  117,  ts.  138.  217.  278., 
338,  ts.  372.  EngiJh.  fil.  Engilh.  117, 
Hermannus  117,  filia  Lugarda  117. 

Berlindis  filii  Waltherus  et  Henricus,  civ. 
Ballens.,  tss.  48. 

Berloh,  Bernloch,  auf  der  Alb,  78.  80. 

Bermaringen  478. 

Bern,  Kant.  241.  —  BeiRolweii,  s.Beme. 

Bernardiswilre,  Bemhardsweiler  57.  60. 

Beme,  Bern  bei  Rotw.,  Bruno  de  — , 
ts.  131. 

Bemeheim,  Alten-,  Burg- Bernheim  54. 
66. 

Bemgerus,  s.  Berengarius. 

BernhardeweiUr,  s.  Bemardiswilare. 

Bemhardus,  S.  — ,  Clarevallens.  488. 

Bemhardus,  Perenbardus  (472)  de  Alt- 
dorf. —  dux  Carinthie,  ts.  807.  —  fr. 
de  Eaisheim.  —  minr.  de  Ravens- 
burg. —  de  Snezzenhusen.  —  fr.  de 
domo  Teutonica. 

Bemholdus,  s.  Bemoldus. 

Bemhusen,  -husin,  Bemhaueen  auf  den 
Fildem,  196.  201.  296.  426.  —  Cftn- 
radus  de  —  195.  196.  Emestus,  Her- 
nestus  de  — ,  ts.  374.,  425,  ts.  425. 
Marquardus  de  — ,  ts.  200.  374.  425. 
Radegerus,Ruggerus,Rtiggerus,  Rücke- 
ms,  ts.  200. 874.,  425. 426.  Wem.  de  — , 
ts.  296.  Wolframus,  -rammus  de  — , 
425,  ts.  425. 

Bemloch,  s.  Berloh. 

Bemo,   can.,  ts.  21.  —  notar.,   ts.  469. 

Bemoldus,  -holdus  de,  s.  Slaufen, 
Urbaoh. 

Bertha  comitissa  de,  s.  dementia. 

Bertoldus, -toltus,-doldu8,-tholdus,  Berch- , 
Berhtoldus  92,  ts.  96.  276.  —  faber, 
ts.  250.  —  pinguis,  ts.  158.  —  abb. 
de  Ahusen.  —  de  Alenvelt.  —  vicar. 
in  Altheim.  —  mil.  de  Anniwilare.  — 
patriarcha,  pps.  Aquilegensis.  —  de 
Argazingen.  ~  Argentinens.  eps.,  ts. 
331.  333.  341.  —  pleb.  de  Amisperc. 
Auceps,  mil.  —  minr.  in  Biberach.  — 
Butzo.  —  Calciolus  (vgl.  SchÜhelin).  — 
de  Caza  (can.  Novi  Monast.).  —  de 
Chambe,  cleric.  —  Cranich.  —  de 
Dannunrode.  —  de  Druchburc.  — 
de  Dumon,  nml.  —  de  Eginshain, 
mil.  —  fr.  Elwang.  —  pleb.  de  Esz- 
lingen.  —  de  Flehingen.  —  de  Fron- 
hoven.  —  de  F . .  ret ,  s.  Vurte.  — 
Qermani,  S.  -,  eoda.  s.  Spira.  — 
Gertrudis,  8.  -  can.,  s.  Augusta.  — 
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Giel.  —  de  Oranheim.  —  de  Oru«- 
bingen,  mil.  —  pleb.  de  Gruningen.  — 
civ.  Hallens.  —  pp8.  de  Herbrehtin- 
gen.  —  prior  abb.  Heremitar.  —  mil. 
de  Huechstetten.  —  de  Hobenhart.  — 
de  Hohenlohe.  —  pleb.  de  Hopfowe.  — 
de  Hundelahc.  —  abb.  de  Isenina.  — 
de  Kirchen,  —  de  KirehentelUns^ 
fürt,  —  de  Lidringen.  —  pleb.  de 
Litttkirche.   —   mil.   egn.    Luncgelzer, 

—  dns.  de  Lupfen.  —  de  Motze.  — 
de  Mogo,  laic.  —  Mozil.  —  mgr. 
hospitum  in  Malenbrunnen.  —  cgn. 
Munt  (monaoh.  Mulenbr.).  —  pbr. 
in  Neresheim.  —  de  Nifen,  reg.  aul. 
protAonot.  —  de  Ohonstetin.  —  mgr. 
8col.,  Bcolast.  de  Onoldesbacb.  —  in 
Ponte  (burgens.  Hall.).  —  dapif. 
de  Rans.  —  pleb.  de  Rieheim.  — 
pleb.  de  Rietheim.  —  dapif.  de  Ror- 
dorf.  —  scult.  de  Rotwile.  —  Rufus, 
civ.,  8.  Spira.  —  minr.  in,  8.  Ulma.  — 
de  Sacro ,  Sancto  Monte ,  b.  Neili- 
§enber§,  —  can.  eccle.  S.  Germani  in, 
8.  Spira.  —  can.  S.  Qertrudis  in,  8. 
AuguBta.  —  dict.  Schammelier.  —  de 
Scharphenberc.     —    de    Schiverstatd. 

—  cgn.    SchQhelin    (vgl.     Calciolus). 

—  cgn.  Shopo  (civ.  de  Gemunde).  — 
cgn.  Shrckke ,   s.  pleb.  de  Qruningen, 

—  de  8lu88en.  —  de  Spervreresecche. 

—  de  Slaufen.  —  cgn.  Strecche.  — 
Strubecho,  üb.  —  com.  de  Sülze.  — 
dec.  de  Suuaningen.  —  de  Tentingen.  — 
de  Tobil.  —  scultet.  de  Ulleshoven.  — 
dict.  Uiigericht  de,  8.  Sülze.  — 
com.  de  Urach.  —  dapif.   de  Urach. 

—  dict.  VuhBeli  de,  8.  WernishuBcn.  — 
sac.  et  capell.  dnar.  in  Walde.  —  mil.  de 
Welandestain.  —  de  Wemiahusen.  — 
abb.  in  Wingarten.  —  adv.  de  Wizen- 
Btein. 

Bertolfu8  de  — ,  8.  Egenheim. 

Besi^heim,  s.  Basenkain. 

Betelman,  Bedelman,  GodefriduB,  Gote- 

frit,  ts.  158.  192.  242. 
Betta  de  Yeihingen  begina  437.  438. 
Beuren,  s.  Buren. 
Beutelibach^  s.  Butelspach. 
Bozingower,  Ulricu8  — ,  von  Benigan^  ts. 

410. 
Biberach,   Biberahe,   Biberach  45,  46. 

82.  193.  426.  482.  434.   455.  456.  — 

Cunradus  de    — ,  ts.   425.    —    minr. 

Berchtoldus  de  —  455,  H.  de  — ,  434. 

—  0,A,  43.  8i,  89.  Zia.  296.  818. 
401.  404.  409.  420.  426.  480. 
48S.  456. 


Biberaere,  Bieberehren  890.  391. 

Bibrugge,  Bibrukke,  Bibruck  39.  78.  81. 

Biekeeheim,  s.  Buckensheim. 

Bieberehren,  8.  Biberaere. 

Bienburc,  8.  Bigenburc. 

Bieringen,  O.A.  Horb,  8.  Buoringarius. 

Bieringen,  O.A.  äünneieau,  b.  Biringen. 

Bierlingen  (^Kireh-),  8.  Bilringen. 

Bietigheim,  s.  Butckeim. 

Bifomo  207. 

Bigenburc,  -bürg,  Biginburc,  Bienburc, 
Beihenburg,  Fridericus  camerar.  de  ~, 
t8.  133.  184.  182.  188.  HeinricuB 
kamerar.  de  — ,  t8.  458.  459. 

Bigonot,  scult.  de  Nurenberch,  mnl.,  ts.  93. 

BilgerinuB,  -grinus,  8.  Peregrinua. 

BUligheim,  8.  Bullencheim. 

Billo,  8.  Pillo. 

Billuuc,  Biliunguä,  t».  471.,  iun.  de, 
».  Bleichvelt  —  fr.  Elwang. 

Bilrieth,  -rith  49.  136.  170.  378.  — 
AgnoB  de  — ,  socniB  Heinr.  de  Lan- 
genberc  135.  169.  —  Otto,  mil.  de  — , 
tB.  48.  —  R.  mil.  de  —,  burgens.  Hall. 
tB.  377. 

Bilringen,  Hirchbierlingen  17.  18.  46. 
81.  82.  134.  351. 

BinBwangen,  Binewangen  392.  395. 

Bippelini  curia  158. 

Birchischach,  -sca,  H.,  lleinricuB  — ,  t8. 
160.  387. 

Birckendorf,  Birkendorf  426. 

Biringen,  -ghen,  -gin,  Byeringen,  Berin- 
gen, Bieringen  49.  89.  90.  129.  135. 
186.  169.  170.  171.  217.  218.  278. 
279.  296.  297.  299.  355.  356.  372. 
392.  412.  413.  castrum.  137.  —  Con-, 
CttnraduB  de  — ,  ts.  50.  278.  372.  — 
Conr.,  cgn.  Schu«lin,  Schöelin,  mil.  de  — , 
tB.  355.  412.  —  HeinricuB  de  — ,  tB.  48. 
NibelunguB,  mil.  de  —  tB.  48.  50.  Otto, 
mil.  de  — ,  217. 

Birkendorf,  b.  Birckendorf. 

Biichheim,  s.  Biscovcsheim. 

Bischofsheim,  Tauber--,  bad.  B.A.  168. 

BiBchoffis-,  Biscoffcscelle,  Cella  episcopi, 
Epal.  cella,  Bisehofs^ell  62.  84.  202. 
241.  337.  —  cuBt.  Vdalricufl  de  — , 
tB.  84.  —  ppuB.  de  — ,  tß.  336,  UlricuB, 
Uo.,  UolricuB,  Wl.,  tB.  202.  241.  264. 
367,   can.  maj.    eccle.  Const.,  tB.  62. 

BiBooveB-,  ßischovisheim,  Bisehheim  13. 
—  [Johannes  et  Hugo],  Stevino  de  — , 
tss.  261.  262. 

Bisingen,  Bissingen  u./Teck,  Wemhenis 
de  — ,  ts.  209. 

Bissingen,  baier.  H.O.  313. 

Bit%enhofen,  s.  Bizenhoven. 


Biunde,  cella  de  — ,   Baind  335.   S82. 

457.  458  (vgl.  Bdzej. 
Bizenhoven,  Bitzen-,  Bizzenboven,  Bit%en' 

hofen  78.  81.  —  Heinricus  de  — ,  tB. 

103.  335. 
Blanchenberc,  Blankenkurg,  Hermannus 

de  — ,  tB.  458.  459. 
Blankenstain,  Blmnkenstein,  HildebolduB 

de  — ,  lib.,  t^.  238. 
Blasien ,  S.   —  ,  BlaBÜ,  8.   —  mium.,  b. 

iiiif<r  S. 
BlaBius,  S.  — ,  epB.  et  mr.  485. 
Blaubaeh,  der  —  10, 
Blauburren,  BlanbenrenAll.  -^  O.A.  26. 

48.  85.  108.  120.  408.  473.  478. 
Blanihai  52. 
Bleichvelt,  Pleiehfeld,  Unter-,  Billungus 

jun.  de  — ,  ts.  75. 
ßlez,  ConraduB,  Ulricus,  fres.,  tss.  127. 
Blieningin,  Blöningen,    PUeningen  252. 

482.  4S3. 
BliggeruB  de  — ,  s.  Steiua. 
Dliiidenbach  fliiv.  468. 
Blinthain,  Biindheim,  WaltheruB  de  — , 

pleb.,  ts.  429.  430. 
Blindis  filius  Heinr.  et  Hermannus  fr.  oj. 

civ.  Hallens.,  tsB.  331. 
Blit^enreute  134. 
Blochingon,  Plochingen,  O.A.  Esslingen, 

C.  de  —  362. 
Blochingen,  Bloehingen,    O.A.  Sauigau, 

Hain-,  Hoinricus,  pleb.,  sacerd.  de  — , 

tß.  335.  397.  398.  420. 
Btumenfetd,  Lad.  B.A.  2. 
ßlüningen,  b.  Bb'eningen. 
Böblingen,  b.  Bebelingin. 
Bobphingen,  Bopfingen,  EggeharduB  mil. 

de  —  et  filii  Eggehart  et  Raben  427. 
Bochingen,  -gin,  Böckingen  (es  gab  kein 

Altb.,  s.  Verb.  v.  Zus.  8.  496,  «m  1//, 

S.  182)  181.  182.  392.  895. 
Bochingen,   Boehingen,    O.A.    Obernd., 

HainricuB  pleb.  de  — ,  tB.  131.  182. 
Bockesberg,  -berc,  -berch, -perc,  Bocches- 

berc,  Bocksberg,  castr.  430.  482.  — 

nobil.  ho.  CtlnraduB  de  — ,  ts.  458.  H., 

Heinricue  de  —  117,  tB.  164.,  217.  21v«^. 

277.,   tB.  278,  nobil.  vir  de   —   286. 

287.  MethildiB  ux.  ej.  217.  —  bad.  B.A. 

8.  90.  118.  482.  455. 
Bockili,  C.  dictuB  — ,  Beultet,  in  Horwe,  ej. 

fr.  DietericuB  ibid.,  tss.  228. 
Bodeme,    -n\en,    -min,    Hoifaifffiii  (vgl. 

Bademe  Burch.  de  —  63)  —  C.  Con., 

CAnradus  de  — ,  ts.    131.   132.   133. 

134.  Vo.,  tB.  202. 
Bodemege,  Bodnegg  78.  81. 
Bodenlanben,  s.  Botenloiben. 


Orts-  und  PersoDen-Register. 


505 


Bodensee    2.    80.   64.   81.   idZ.  241. 

247.  807.  386.  860.  868. 
Bodenwach,  Bodenwachy  Dietricus,  Dieth- 

riouB  de  — ,  126.  127. 
BodmanHy  8.  Bodeme  (vgl.  Bademe). 
Bodnejff,  s.  Bodemege. 
Böblingen,  s.  Bebelingin. 
Böckingen,  s.  Bochingen. 
Boehingen,  s.  Bochingen. 
Böhmen,  8.  Boemia. 
Bohringen,  s.  Beringen. 
Boemia,  Böhmen,  ej.  rex  Odakarus,  ts.  87. 

—  Waldielaus,  Uzg.  v.  207. 
Boczzenwilare,  Bai^enweiler  78.  81. 
Bogelinus,  mgr.  H.,  ts.  439. 

Bogen,  Bogen,  Adalbertus  com.  et  fil.  ej. 
in  — ,  tss.  469.  470.  —  Flüsschen  470. 

Bogingin,  Boihingen,  Ob.-,  Un.~,  Hein- 
ricus  de  — ,  ts.  251.  262. 

Bohoz,  8.  B6ze. 

Boianensis,  von  Bojano,  eps.  Johannes, 
ts.  206.  207. 

Boihingen,  Ob.",  Un.-,  s.  Bogingin. 

Bolandia,  BoUandia,  s.  Bonlandia. 

Bolle,  Boll,  can.  F.  de  — ,  ppus.  R.  de 
— ,  224.  226. 

Bolshalden,  Bolshalden  191.  192. 

Bolslem  47. 

Bolstcttin,  Bolslelien  61.  62. 

Bülvelt,  Bonfeld,  Fr.  de  -,  ts.  452. 

Bolzeshueen,  Bolnhausen  95.  96. 

Bonfeld,  s.  Bolvelt. 

Bongarten,  Baumgarlen,  im  El».  3.  4. 

Bongarten,  Böngartin,  Ob.-,  Un.^Baum'^ 
garten  in  Obersehwaben,  Dieto  de  — , 
ts.  71.  Fridericus,  Fridiricus  de  — , 
ts.  108.  204.  404. 

Bonlandia,  Bonlandin,  Bonlant,  Bolan- 
dia, Bollandia,  Bolanden,  vetus,  AUb. 
13.  —  Alt-,  Dorf",  Hof",  Neu",  Nieder-, 
Kirchheimbol.  260.  262.  —  {Altb.)  de 
— ,  dapifer  de  —  Philippas,  ts.  87, 
119.  W.  Warnerius,  Wemherus,  ts.  44. 
45.  87.  88.  119.  260.  261.  Werner  i. 
262.   vgl.  Eircheim,  Kirchheimbol. 

Bonlin  (de  Kirchein,  Kirchentellinsf.), 
ts.  301. 

Bonndorf,  bad.  B.A.  484. 

Boos,  s.  B6ze. 

Boparda,  Bojrpard  469. 

Bopfingen,  s.  Bobphingen. 

Boppo,  Poppo,  ts.  99.  scholast,  ts.  49.  — 
de  Fspenvelt.  —  com.  de  Hennenberg. 

—  mnl.  de  Linach.  —  com.  de  Loufen. 

—  de  Ostema  (can.  Herbip.)  —  monach. 
de  Sconangia.  —  de  Trimperch  (adiac.) 

—  com.  de  Wertheim. 
Borekeim,  s.  Burcheim. 


Bos80  (vgl.  Bozo),  Heinricus  — ,  ts.  296. 
Botenheim,  Botensheim,  Botesheim  468. 
Botenloiben,  Bodenlauben,  fr.  0.  de  —, 

ts.  431. 
Botensheim,  s.  Botenheim. 
Boterit,  Büdert,  Batert,  s.  BüUhart. 
Botesheim,  s.  Botenheim, 
Botingen,  s.  Büdingen. 
Bouch,  8.  Buch  am  Ahorn. 
Bouchhom,  s.  Buchhorn. 
Böillere,  Heinricus  der  — ,  ts.  104. 
Böngartin,  s.  Bongarten. 
B6ze,  Bohoz,  Boze,  Bozen,  Boos,  abba. 

ejusque  sorores  et  conv.  de  — ,  mium. 

8.  Marie,  sanctimoniales  de   —    (vgl. 

Biunde)  334.  380.  882.  396.  397..420. 

423.  457.  468  —  mgra.  de  —  335. 
Bozo  (vgl.  Bosse),  sororius  milit.  de  Ane- 

marchingen,  ts.  389. 
Brabantie,  Brauancie  dux  Heinricus  31, 

ts.  118. 
Brackenheim,  O.A.  266.  281.  287.  876, 

468. 
Bragewanc,  Brackwang,  Rudolfus  de  — , 

ts.  366. 
Braitenberc,  -berg  440.  441. 
Brakenheimer  438. 
Branburch  (Brombergt)  Cunradus  de  — , 

ts.  374.  876. 
Brandae,  villa  ad  —  462. 
Brandilin,  R.  -,  ts.  410* 
Brasberhc,  Prassberg,  C.  de  — ,  ts.  410. 
Brauneck,  8.  Brunekk^. 
Brechelberc,  Brechelberg  392.  896. 
Breg,  die  —  176. 
Bregenv,  s.  Brigantia. 
Brehmen,  s.  Bremen. 
Breisgüu  29.  866. 
Breitenau,  s.  Breitenowe. 
Breitenloch  silva  115. 
Breitenowe,  Breitenau,  Diethelmus  dictus 

de  —  373. 
Bremen,  Brehmen  430.  482. 
Brenen,  Fridericus  com.  de  — ,  ts.  119. 
Brenn,  die  —  26,  106. 
Bretheheim,  Bretheim,  s.  Bretten. 
Brettach,  die  —  10.  21. 
Bretten,  Berdeheim,  Brethe-,  Bretheim 

57.  —  Marquardus,  Tyemo,  fres.,  mnles. 

regis,   de  —  280.  Wemherus  dec.  de 

—  403. 404,  —  bad.  B.A.  60. 87.  404. 
Breuberg,  s.  Bruberg. 
Brigantia,  -zia,  Prigantia,  Bregenz.  81. 

202. 203.204.221. 228.Jt71.  272.307. 
Brindisi,  s.  Brundusium. 
Brixanensis  eps.,  ts.  143. 
Bromberg  169  (vgl.  Branburch). 
Bronnbach,  s.  Brunnebach. 


Brösle,  s.  Bnichsella. 

Brozoldesheim,  Brosolsem,  Prosselsheim, 
Heinricas  de  — ,  ts.  158.  169.  Otto 
de  — ,  ts.  189.  190. 

Bruberg,  -bero,  Bruberrehec,  Breuberg, 
Cun-,  Cunradus  Reizo,  Reizzo  de  — 
243.  244  (Canr.). 

Bruchsella,  Bruchsei,  Bruhselia,  Bru- 
sella,  Brusellen,  Brüsel,  Brösle,  Bruch- 
sal 37.  811.  821.  322.  —  O.,  Otto 
de  — ,  ts.  303.  304.  419.  —  Rudol- 
fus, -phus.  Beultet,  de  — ,  ts.  37.  91. 
—  bad.  B.A.  8.  87.  802.  404.  462. 
470. 

Brücke,  ffm^r^en,  Walcho  de  — ,  ts,  127. 

Bruhselia,  s.  Bruchsella. 

Brundusium,  Brindisi  280.  231. 

Brunekke  castrum,  Brauneck  275.  276. 

Brunignus  366. 

Brunnebach,  Burnebach,  Bronnbach,  abb. 
de  —  323.  Burchardus  de  — ,  ts.  9.  49. 

Bruno,  Bruno,  abb.  de  Bebenhusen.  — 
de  Beme.  —  de  Ostema. 

Brunsuic  353. 

Brünwardus  de,  s.  Tuwingen. 

BrAsel,  s.  Bruchsella. 

Bubenkem,  Bubikon,  Gerhardus  de  -, 
ts.  226. 

Buccenklingen,  s.  Butcenklingen. 

Buch  26. 

Buch,  am  Ahorn,  Bouch  430.  482, 

Buchau,  Buchauge,  Buchaugia,  Bvhcaug- 
gia,  Buchowe,  Buchowe,  Btthcowa,  Bo- 
che v,  Boochove,  Buchaugens.  ooenob., 
mium.  3. 38.  —  abba.  de  —  4.  Lvocarda 
38.  M.  (Mathilde)  262.  —  cano- 
nissa  G.  (Gertrud)  3.  4.  L.  (Liugard) 
3.  4.  —  Marquardus,  Rudolfus  de  — , 
tss.  263.  —  nuntius  C,  procurator 
C.  3. 

Buchen,  bad.  B.A.  188.  801.  806. 

Buohhom,  Bouchhom,  Bouchom,  Buch- 
hom,  S.  Andree  eccla.  baptismal.  in  — , 
16.  S.  Pantaleon  in  — ,  16.  17.  — 
Albertus  pps.  in  —  17. 

Buchsach,  Flüsschen  424. 

Buchsheim,  s.  Buhshain. 

Buckensedel,  Buckinsegil,  Bugginsegil, 
Buggensegel  209.  210.  211. 

Buckensheim,  Bickesheim  57.  60. 

Buckiusegil,  s.  Buckensedel. 

Budelspach,  s.  Butelspach. 

Büdingen,  -thingen,  B&tingen,  -gin,  Bo- 
tingen, Gerlacus,  -chus,  Gherlacus  de 
— ,  ts.  111.  112.  114.  133.  170.  199. 
212. 273.  274. 363.  —  Oberhess.  Äe«.  21. 

Bühl  62. 

Bühlerthann,  s.  Tanne. 
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BüBin^D,  Bitingtm,  Harqnardns  de  — , 

te.  372. 
SiUlAarl,  Boterit,  Büdert,  Bötert,  95. 

3S.  15B.  —  Heinricns  et  RcinharduB, 

de  —  IST.  ReinhardttB  de  — ,  mnl.  te. 

n.  101.  159. 
BngeÜDiiB,  BCkgelinuB  (oiv.  Eezl.),  tB.  24e. 

418. 
Bugfentegtt,  Bagginsegil,  b.  Backensedel. 
Bujfgo,  a.  BnrohardoB. 
Bugingin,   BuggingtH,    Eberhardue   lib. 

de  —  322,  tB.  ibid. 
Bnluhain,   Buehihtim,   Röpertiu,   pps. 


de  - 


.  424. 


BnUenoheim ,  BiUigH«im,  Iferbodo  pleb. 
de  — ,  tB.  164. 

Bumao,  B.  — ,  mal.  410. 

Bnndelahc  (IS)  e.  Hundelahc. 

Bildert,  B.  Bütlhart. 

BngelinoB,  B.  Bugelinue. 

Btllach,  Jüiiannes,  fr.  de  —   152. 

Bülo,  dns.  — ,  tB.  439.  O'lricun,  te.  133. 

BuoringariuB  (van  Bitrinftu  T),  ts.  387. 

Batert,  B,  Bätlhart. 

BOthinchoim,  a.  Bntekeim. 

Batingen,  -gin,  s.  Büdingen. 

Bur.  mgr.  aal,,  bürg.,  b.  Holla.  —  de  Ra- 
vensburg. -~  Dnoiaz. 

Bnrchardoe,  Bancttw  -,  s.  Wirab. 

fiurchardnB,  -cardna,  -kardn«,  -quardDB, 
Buggo  (467)  coroe«  160.  161  (vgL  Ro- 
lenburo  n.  Zolre).  —  fr,  tB.  53.  — 
AchBpergariua  (dv.  GbzI.),  s.  Aslerg. 

—  abb.  de  Alperebaoh.  —  deAlriohea- 
wilaer.  —  ppB.  eccle.  Angeng.  —  mgr. 
AnguHtenB.  —  de  Badeine.  —  de  Berc- 
uelt,  pleb.  (cgn.  Zaige.)  —  abb.  de 
Bmnnebach.  —  de  CasteUo.  —  de  Dnn- 
ningea.  —  de  EberBberc.  —  de  Em- 
pfingen, mnl.  —  oiv.,  fi],  ortulani,  dr. 
Eailing.  —  FlizEinc.  —  de  Fnllingc, 
ini).,  B.  Phullingen.  —  ppua.  S.  GalJI, 
B.  mnter  B.  —  de  Qemnnde,  oit.  — 
abb.  8,  Georgii,  s.  itnltr  S.  —  borg, 
de  Hallis.  —  mgr.  aalinar.,  Balsug. 
HallenB.  —  com.  de  Hohenberg.  — 
de   HofaenfelBe.  —  dnB.    de  Uombnro. 

—  de  Jagheaberc.  —  Immaie  (dv. 
Hall.)  —  InmodicuB  (dv.  Hall.),  a. 
Vnmai.  —  fr.  Johann.  8.  -,   bapte. 

—  de  Jnngiogen.  —  d.e  Hagestat.  — 
de  Ramsberg,  mil.  —  Ranzo  de,  «. 
Niafera.  —  de  Rinegge.  —  de  Rode. 

—  8alarinB,  mnl.   —   ppns  8.  Qalli. 

—  abb.  8.  Oeorgii.  —  dec  de  8ind«l- 
vingen.  —  pleb.  de  Stetin.  —  Stoowiae. 

—  Stoeoheli,  mnl.  —  de  Strubenhart. 

—  ,    Unmai    (Inmodicae,    dv.    Hall). 


Orts-  und  Personeo-Register. 

—  de  Wacheobeim,  mil.  —  de  Vsgen- 
hoven.  —  de  Wekeostdn,  roil.  —  dec. 
de  Wiraburg.  —  eps.  Wonnatiena.  467. 

—  com.  de  Zolre.  —  Zutümann. 
Burcheim,  Borokeim,  OtUrturken,  Gate. 

boldus  de  — ,  ts.  138.  174.  278. 
Barebeim,  Burg-,  Burkheim,  ■.  d,  Aach, 

»■ier.,  Walthems  de  — ,  tß.  437. 
Buren,  Bnrre  (Beuren,  O.A.  Rieil.  od. 

AufTOM,  »oll.)  Eberbardus  mil.  de  — , 

236.  270. 
Bur f  au,  e.  Burgowe. 
Bvrgehraeh,  had.  B.A.  tl8. 
Burghagel,  b.  Hagelarins. 
Burg-,  Burkheim,  s.  Barobeim. 
Burgowe,   Burgau,   marchio   de  — ,  tB. 

177.  H.,  Heinricus  m.  de  — ,  t«.  226. 

316.  351.  —  iaier.  L.O.  48.  SIB. 
Bui^ndie  rector  et  8uevor.  diu  H.  108. 
Burueltinger,   com   Pubeeriingtr  Hafe, 

O.A.  Vaihingen,  AlbertuB  -,  437.  436. 
BoirelaTiue,  Purzelarina,  mil.  Han-,  Hein- 
ricus — ,  te.  139.  186. 
Buabgen,  Ebelinus  et  VoUaaodns  de  — , 

(BS.   164. 
BusBen,  Butten,  der  — ,  A.  plebas.  de 

—  262. 

Butccn-,  Bucccn-,  Bultenklingen  437.  488. 
Butekeim,  Bnthincheim,   Dieligheim  (in 

Baden),  Otto  Lebe  de  —,  t».  339.  8i- 

fridua  de  — ,  ts.   102. 
Butelspaoh  ,    Budclsbach ,    Benlelttaek, 

dns.  Albertus  de  — ,   ts.   406.  —  Ar- 

noIduB  Orencr  de  ^,  tB.  405.   —   dnB. 

Trageboto  de  — ,  tB.  406. 
Buthingen,  b.  Büdingen. 
Battenklingcn,  b.  Buteenklingen. 
Bntticius,  V°lricns  — ,  tB.  108. 
Bntzo,  Bertoldus  — ,  tB.  216. 
Burenank,  Baufnang  78. 
Buzechoven,  Beizkofen  (nicAf  Bilaenh., 

vgl.  Bizonhoven),  W.,  Waltherua  de  - , 

tB.  103.  246. 

C  und  K. 

C.  dapif.  440.  ~  sacerd.,  tB.  226.  - 
scolast.,  tB.  490.  —  abb.,  ppB.  Augie 
(regal.J  —  ppB.  Augie  minor.  — 
abb.  in  Bebenhusen.  —  de  Blocbin- 
gen.  —  procur. ,  nuntius,  b.  Bu- 
ehau.  —  dict.  Bockili  (scult.  in  Horwe) 

—  de  Bodeme.  —  de  Brasberbc.  — 
dapif.  mnl.  Campidon.  —  de  Ci- 
mitorio.  —  de  Clingenberg,  pinoerna 
de  Clingenberg.  —  Constant.  eps.  1, 
46.  61,  B4.  161.  17b.  240.269.  289.335. 

—  de  Cmtheim,  nobü.  vir.  —  pinc.  de 
J>inginberg,    b.    Clingeub.    —     pleb., 


Bobdiac ,  vicepleb.  in  EazUngeiL  — 
FuTBto.  —  abb.  8.  Oalli,  a.  unter  3. 

—  (C.  C.)  mgri.  monete  Hall.  - 
Hildeabeimens.  eps.  347.  —  de  Hohen- 
lohe  (com.  Bomanie).  ^  mil.  de  Ihe- 
Hngen.  ~  pleb.  S.  Johannis,  a.  Augia 
reg.  —  abb.  (8.  Nie.)  in,  a.  Kam- 
berg.   —    fr.    pleb.    de    Laiffinawilor. 

—  did.  Lircke.  —  nobil.  vir  de  Ha- 
censiez.  —  dict.  Hedicua.  —  Meteni. 
et  Spirens.  eps.,  imp.  aule  cano.  31. 
87.  —  de  Nuenburc,  nobil.  —  de 
Nn*wneck  mil.  —  burggr.  de  Noren- 
berg.  —  pps.  de  Ocbsenhusen.  —  de 
Orenloch.  —  de  Otelswanoh.  —  com. 
de  Ottingen.  —  de  Üttimheim.  —  abb. 
de  Petri  Domo.  —  de  Phalbeim.  — 
Portuena.  eps.  208.  —  Portuens.  et  8. 
Rufine  eps.  tB.  156.  —  de  Rietberc.  — 
de  Botinlein.  —  abb.8,0alli.— de8ma- 
lenegge.  ~-  de  8raideluelt,  pincerna  de 
Smidelnelt.  —  ppa. Sorctcnaia,  t..Sehut- 
tenried.  —  Spirene.  eps.  141.384.  365. 
451.  —  Beultet,  in  Salze.  —  duz  de 
Tecke,  t».  312.  —  fr.  Teutonicor., 
quond.  lantgravius,  ts.  431.  —  ppB. 
8.  Trinit.  in,  a.  Spira.  —  de  Tal- 
chenstdn.  —  de  ViBchirun.  —  dapifer 
de  Waldburdi.  —  de  Wassinburg.  — 
mgr.  monete  in  Werda.  —  ppB,  S. 
Widonis  in,  b.  8piiB.  —  de  Winter- 
Btetten,    pincerna    de    Winterstetten. 

—  fil.  eomit.  Hartmonni  de  Wittem- 
berch,  ts.  214.  —  deo.  in  Wisinstaig. 

—  abb.  deWiienbnrg.  —  mgr.  deWol- 
furl  (monacb.  Petri  Dom.). 

KadU,  AdilbadiB,  dicta  —  159.  161. 

Kahterina,  s.  Katberina. 

Kaynberch,  a.  Kamberg. 

Kaitertierg  tlt. 

Kaitertheiui,  b.  Kaishdm. 

Kaitertlttutem,  Kanl.  187. 

Kaitertwerlh  184  (vgl.  Werda). 

Kaisheim ,  Keishein  ,  Caiaheim ,  Cbeia- 
bein ,  Cesarea ,  Cesariens.  abb.  et 
conv.,  eecla.,  Kait-,  Kaitertheim  76. 
367.  868.  472.  —  abb.  *fi.  51.  Al- 
bertus 50.  53.  Hainricns  408.  O^dal- 
ricuB  472.  ~  fr.  Adalbert ,  Cbnno, 
CbunraduB  (zweimal),  Qemngus  (iwei- 
mal),  HartwicuB,  Heinrio.  (viermal), 
HerimannuB  (zweimal) ,  Perenhardua, 
Volcmanie,  Werinhere,  tsa.472.  —  prior 
St.  Chubradua,  ts.  472.  FridericoB  51! 

Calcioli,  Bertoldus  et  U'lricos  free.,  dv. 
Eazl.,  tBB.  319.  {»gl.  Sohübelinus). 

Calowile  (KalehKeitT),  Theodericus  de  — , 
lib.,  tB.  305. 
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Kaldeuj  8.  Challendin. 

EaUenbergj  s.  Ghalwenberc. 

Ealtinthal,  Kaltenihai^  Gothefridus  de  — >, 
ts.  374.  876. 

Caltiwü  107.  108, 

Calwa,  -we,  Galewe,  Kalwj  8,  —  com.  oo- 
mitesde  —  ,302,A.,  Albertus  de —  148. 
165.  166.  167.,  C,  ChtmraduB,  C&nra- 
das  de  — ,  ts.  7.  102.  303.,  G.,  Got- 
fridus,  ts.  7.  303.  304. 

Kamberg,  Eamberoh,  Eaynberch,  Can- 
berc,  Comburg^  Komhurg^  mium  de  — , 
eccla.  8.  Nycolai  in  — ,  40.  376.  377. 
378,  471,  —  abb.  de  -  40.  Alber- 
tus 471,  C.  376.  —  camerar.  H.  377. 

—  cellerar.  H.  377.  —  cust.   E.  377. 

—  prior  G.  377. 

Kamervorst,  Kammerfarsi  92.  94,  95. 

Kamlaeh^  die  —  48. 

Campidona,  Campidonense  mium,  Kernp^ 

ten  367.  410.  —  abb.  Fridericus,  ts. 

312.,  410.   440.  441.   —  custos  Gun- 

radus,   ts.   410.  —  dapiferi  B.  et  G. 

mnles.   440.  —  dec.  W.,  ts.   410.   — 

Kemptner  Wald  410,  —  baier.   L.O. 

28,  410,  441.  442, 
Candidus,  S.  -,  mr.  485. 
Gamiestat,  Kannetalt  406. 
Ganusium,  Canossa  324. 
Ganz,  Heinricus  — ,  cir.,  ts.  319. 
Oanza,  Gantza,  Kanzaeh^  Ortolfus,  Or- 

tholfus  de  —  210.  211, 
Gapella,   Kappely  B.  pleban.  de  — ,  ts. 

230.,  262. 
Kapphenburc,  Kapfenburg^  M.  de  — ,  ts. 

458.  469, 
Carinthie  dux,  ts.  87.  B.,  ts.  177.  Bem- 

hardus,  ts.  307. 
Karleburch,  Karleburg  54.  66. 
Garlo-,  Karlomannus  rex  462.  463.  464. 
Karletau  66. 
Garolus,  Karolus  de  — ,  s.  AJtolvesheim, 

Flanbumen.  —  imperator  462.  463. 
Kastelinus,  Easti-,  GhastUinus,  Sivridus — , 

can.  August.,  ts.  292.  356.  371. 
Gastello,  Gastele,  Kastei,  -ele,  (Caetell, 

baier.)  com.  Ludewicus  de  — ,  ts.  204. 

212.    Ruperfeus,   Ro-,  Rttpertus  189. 

190.  212.  214.  279.  355. 
Gastello,  Kastello,  (^Kaelell,lhurg.^  Alber- 
tus de  — ,  ts.  367.  Burchardus,  ts.  264. 

üolricus,  can.  August.,  ts.  2. 
Kaeter  868. 
Kastilinus,  s.  Kastelinus. 
Katherina,  Kah-,  Ka-,  Gaterina,  sancta 

yirgo  et  mr.  310.  —  ej.  hosp.  s.  Esz- 

lingen. 
Kaltij  s.  Gaza. 


Katzenstein,  Kalmeneleinj  Fridericus  de 

—  871. 
Kaufbeuren  407.  L.O,  407. 
Gaza,  Kal9j  Ob,^  Ün.j  Bertoldus  de  — , 

NoY.  Mon.  can.,  ts.  162. 
Gazcensteige,  nemus  477. 
Gazen wichus  205. 

Kech,  Keteeh{f)  419.  Hugo  de  —,  ts.  419. 
Gecilia  yirgo  16. 
Kehlen,  s.  Ghelun. 
Keishein,  s.  Kaisheim. 
Keiso,  mil.  cgn.  — ,  ts.  322. 
Geyzolffus  pps.  8.  Germ.,  s.  Spir. 
Gelestinus  pp.  fei.  mem.  416. 
Gella  (unermilleU^  de  — ,  Gellens.  pps. 

62.  53.  Folchardus,  Yolohardus  51.  5^. 
Gella  (Prem.  ord.),  Gellens.  eccla.,  abb.411. 
Gella  (AmtmeUl)  383. 
Gella  epi,  epalis,  s.  Bischoffiscelle. 
Gella    dei,  mium.  SSor.  Gosme  et  Da- 

miani,  Guten%ell  421. 
Gella  8.  Petri,  Pelerftell,  abb.  de  ^,  ts. 

241. 
Gella  (Zell,  0,A.  Eeel,),  O^lrious  de  ~, 

jud.  Eszling.,  ts.  248.  249. 
Gelle  (Oberteil),  H.  dec.  de  -,  ts.  376. 

377. 
Gelle  ( Maria- ^  Peter-  oder  Schenken- 

nell)  dec.  Hainricus  de  — ,  ts.  131. 
Kelmünv,  s.  Glementia. 
Keminaton,  Kenmaten,  Kemnath  252. 379. 
Kempenic,  Kempenieh,  Rosemannusde  — , 

ts.  363. 
Kempten,  s.  Gampidona. 
Ken-,  Kennincheim,  Konigheim,  Frideric. 

de  — ,  can.  Not.  Monast,  ts.  163.  Hen- 

ricus,  ts.  162. 
Kenalngen,  bad.  B.A.  866. 
Kephe,  Rftdegerus  — ,  civ.,  ts.  319. 
Kereehy  Flüesehen  879. 
Gesarea,  Gesar.  eccla.,  s.  Kaisheim. 
Keeeaeh,  Ob.,  Un,,  s.  Ghessa. 
Kesselbach,  der  — ,  442. 
Gesta,  s.  Ghessa. 

Ketel,  Fridericus  —  de,  s.  8weneburo. 
Ketereit,  Kettereif,  mens,  silva  92.  94,  96. 
Ketsch,  s..  Kech. 
Keltereit,  s,  Ketereit. 
Ghallendin,    Kalden^   Machtildis  de   — , 

367.  868, 
Ghalwenberc,  Kallenberg,  Walterus  de  — , 

ts.  457. 
Ghambe,  Cham,  Kamm,  Berchtoldas  de 

— ,  ts.  467.  —  baier,  L.G,  467, 
Gharraburg  462. 
Ghastilinus,  s.  Kastelinus. 
Gheishein,  s.  Kaisheim. 
Ghelun,  Kehlen  473.  474. 


Ghessa,  Gesta,  Ober-  und  ünterkessaeh 

392.  896. 
Ghestenbach,  Köstenbaeh  78.  81. 
Ghiburch,  s.  Kiburg. 
Ghirebero,  s.  Kirehberg  {B.A,  Salem). 
Ghiricheim,  s.  Kirchheim, 
Ghiselowe,  s.  Kiselawe. 
Ghnutelingen,  Knittlingen  280. 
Ghochen,  Kochen,  Ob.,  Un.,  451.  —  Rtl- 

digerus  de  — ,  mnl.,  ts.  472. 
Ghonradus,  s.  Gonradus. 
Ghresso,  s.  Gresso. 
Ghristina,  S.  — ,  virgo  16.  485. 
Ghristine,  8.  — ,  capella,  eccla.  in,  s.  Ra- 
vensburg. 
Ghristoforus,  8.  -,  485. 
Ghu«renbach,  s.  Ghurenb. 
Ghuningen,   -nigen,    Gttningen,   Köngen 

248.  251.  262.  -  G.  Gebeno,  Gebino, 

de  — ,  248.  251.,  fris.  filii  Hermannus, 

Ludevic,  tss.   248.  —  ciy.  jud.  Eszl., 

s.  Gebeno. 
Ghuningeshova,  -hofe,  -hove,  s.  Küne- 

geshoTen. 
Ghuno,  8.  Guno. 
Ghuremberch,  (Kirchen-)  Kimberg.  344. 

846, 
Ghurenbach,  Ghu^renbach,  Kümbaeh2lH. 

455. 
Kiburg,  Ghiburch,  Quiburg,  Kiburg,  com. 

de  — ,    Hartmannus,  ts.  359.    Werin- 

herus,  ts.  204.  Wl.  (Ulricus241),  t8.24 1 . 
Gicilia,  8.  8icilia. 
Kiehingen,  s.  Gubingen. 
Kilchberg  (O.A.  Tübingen),  Kirchperc, 

Heinricus  de  — ,  ts.  444. 
Kilchein,  s.  Kirchen  und  Kirehheim. 
Kilhberg,  s.  Kirehberg  (bei  Suln). 
Kilholz  95. 

kylian,  Gtinradus  — ,  ts.  138. 
Kilianus,  Kylianus,  8.  — ,  eps.  mr.  116. 

120.  168.  168.  313.  314. 
GimberbÜch,  s.  Zimbcrbuch. 
Gimbcren,  s.  Zimberen. 
Gimiterio,  Gymiterio  de  — ,  in,  auf,  von 

dem     Kirchhofe,     Adelheid-,     442. 

G.,    Günradus  civ.   Eszling.,    ts.  819. 

418.  et  uz.  Gisela  442.,  Hugo  — ,  442. 

Marquardus    civ.    jud.    Eszling. ,    ts. 

418.  459. 
Ginthius,  tit.  8.  Laurentii  in  Lueina  pbr. 

Card.  60. 
Kipfenberg,  baier.  L.G.  33. 
Kirberch,    Kirehberg   (0,A.    Biberaeh), 

Heinricus  de  — ,  ts.  296. 
Kirchberg,  Kilhberg  {O.A.  SuW)  387. 
Kirehberg  {bad.  B.A.  Salem),  Ghireberc, 

W.  pleb.  de  — ,  ts.  246.  247. 
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KirMwf  {VnUr^'),    Kirchpero ,    Otto 

com.  de  — ,  ts.  456. 
KirehkUrUnftn^  b.  Büringen. 
Kirch-,  Kjrcheim,  Kirchein,  s.  Kirektn- 

teUinsfuriy  Kirehkeim^  KirchkmmbO' 

Winden, 
Kirchen,  b.  Kirehk$im  (O.A.  Ehingen). 
£ircAMi,  Kilohein,  kad.B.A.  Möhringenf 

Berchtoldus  de  — ,  ts.  126.  127. 
Kirehenkimber§^  b.  Churemberch. 
KirehenieUinefuri^  Kirchein,  [dns.  Berh- 

tolduB,  dnB.  DiethohuB,]  Linsin,  Bonlin 

de  — ,  tsB.  301.  802. 
Kirehhein^    (Chiricheim) ,    iaier.     L.G 

Wimk.  462. 
Kbrehheimy  Kirchen  (Kilch-,  Kyrcheim, 

Kirchen)  O.A.  Ehingen^   19.  20.  ple- 

ban.  in  — ,  282.,  ts.  ibid.,  Hainricus  19. 

Otto,  tB.  335. 
hirekheim,  O.A.,  80.  817.  896. 
KirehheimhoUmden ,    Kirch-,    Kyrcheim 

11.  12. 13.  14.  260.  261.  262.  —  Oode- 

friduB  de  — ,  ts.  261.  —  WemheruB 

Beult,  in  — ,  ts.  261.  —  rhtinbaier.  Kant. 

t8.  45.  262. 
Kirchhof,  vom  — ,  b.  Cimiterio  de  -. 
Kirchperc,  s.  Kilehberg  (O.A.  Tüb.) 
C^yriacuB,  CiriacoB,  S.  —  343.  485.  —  8. 

Cyriad  [Wormat.]  ppuB.    Gumpertiis, 

tB.  468. 
CyrilloB,  beat.  mr.  atque  pontif.  373. 
Cirlo  pleb.  de  — ,  b.  ReingerBhusen. 
KirnMchthal  127. 
Kirnneck,  Kimeek,  Hugo  de  — ,  ts.  126. 

127. 
Kiselawe,    Kyselawe,    -owe,    Kiselowa, 

Chiselowe,  Kieslan,  R.,  R.  nobil.,  Ru- 

dolffuB  de  — ,  tB.  7.  8.  266.  302.  303 

(zweimal).  304. 
Kisolegge,  KieeUgg,  B.  de  — ,  440. 
Kieeingen  432. 
Cistercium,  -tium,  Cistercia  domus,  Ci- 

BtercienB.,    Cysterc.    abb.    et  conv.    et 

cpim.  gen.  321.  359.  895.  413.  —  abb. 

G.  320.  —  instit.  152.  288.  380.  392. 

421.  —  ordo  5.  6.  21.  26.  42.  50.  51. 

53.  56-59.   89.   129.  140.   153.    169. 

171.    172.   199.    221.    222.   247.    252. 

253.    283.    285.   296.   299.    313.   324. 

355.   359.    374.    381.   393.    394.    399. 

400.  413.  418.  423.  457.  491. 
Kitzingen,  KiMngen  187.  190.    Hein- 

ricuB  parrochlanuB  de  — ,  tB.  49.  50. 
CivitaB,  CivitaB  in  Friola,    Cividale  306. 

307. 
CladrubrudensiB,  eccla.  Bancte  Marie  — , 

Kladrau  207. 
Clarevallensis,  s.  BemharduB,  Banct. 


ClavuluB,  UolricuB  — ,  tB.  439. 
dementia,  -cia,  Kelmünn,  Bertha  comitiBBa 

de  — ,  ux.  Rudolfi  pal.   com.   de  Tn- 

wing.  45.  —  DietricuB  de  — ,  tB.  82. 
ClepBheim,  CleppheBheim,  Klepenu  430. 

482.   HermannuB  de  — ,  tB.  278.  Mar- 

quarduB  de  — ,  tB.  267. 
KUngenbaeh  55. 
dingen-,  Klingenberg,  -berc,  Clioginberc, 

-burc,  Klinginburc,  Klingenberg ,  C.  de 

— ,  ts.  306.  pioc,  imp.  aule  pinc,  mnl., 

tB.    87.    182.   212.    266   (Dinginberg), 

274.  —  baier.  L.G.  90. 
Clingenberg  (übgeg.  Burg  im  Thurg.), 

üol.  de  — ,  mil.,  tB.  373.  874. 
Klingenitein,  s.  QlingenBtain. 
ClingenvelB,  Kiingenfeli,  Cünradus   de 

— ,  137.  188. 
KlupheleBbach  468. 
KnittUngen,  b.  Chnutelingen. 
Coburgieche,  das  —  49. 
Kocher,  der  —  69.  175.  826.  865.  866. 

489. 
Kocher etein  471. 
Koeherlhüm,  b.  Dumen. 
Köln,  8.  Colonia. 
Kongen,  b.  Chuningen. 
Königheim,  b.  Kenincheim. 
Königibronn,  b.  Steinhein. 
Königeburg,  b.  Cunegesperc. 
Königihofen,  Qmu^K.,  s.  KünegeBhoven. 
Köeingen  470. 
Köetenbach,  b.  Chcstenbach. 
Kot;  die  —  105. 
KogelinuB  et  fil.  Cunradus,  tss.  435. 
'  Collacgouninensis  paguB  462. 
>  Koilenberg,  s.  Kulenberc. 
Kolmer,   eleaee.  Ben.  5.  28.  111.  470. 
Colonia,  Köln,  Coloniens.  eccla.  363.  -> 

adv.  GerarduB,  tB.  363.  —  aepB.,   ts. 

165.  182.  Engel-,  EngilbertuB,  tB.  44. 

118.  170.  182.  HoinricoB  205.  363. 
Comburg,  Komburg,  s.  Kamberg. 
ComeatuB,  notar.  reg.  463. 
Konigerus  pbr.,  s.  NcreBheim. 
Cono,  8.  Cono. 
ConraduB,  Banctus  —  17. 
Conradas,  Chon-,  Coun-,Kön-,  Cun-,  Cün-, 

Ciion-,  Chun-,  Chttn-,  Chuon-,  Konra- 

duB,  Konrad  53.,  ts.  74.  175.  261.  — 

oamerariaB  53.  —  capellan.,  tB.   360. 

—  comes  469.  —  dominuB,  ts.  301.  — 
fr.  53  (zweimal).  —  mercator,  ts.  460. 

—  HcholaBt.  et  notar.,  ts.  298.  —  Bchnl- 
tetuB  laic,  ts.  188.  —  cgn.  Benex,  tB. 
104.  —  de  Alenvelt.  —  de  Amerbach. 

—  de  Aschehusen.  —  abb.,  can., 
cuBt.,   homo    CS.    Marie),    minr.  An- 


giens.  eccle.  —  ppuB.  in  Angia  (minor.  > 

—  de  Badewegen.  —  mil.  de  Bal- 
gingen. —  pleb.  de  BalmerBhofen.  ~ 
de  Banzingen.  —  de  Basenkein.  — 
abb.  de  BebenhuBen.  —  de  Benhuaen. 

—  de  Berge.  —  de  Bernhusen.  —  de 
Biberach.  —  de  Biringen,  de  Bt- 
ringen,  mil.  (cgn.  Schuelin).  —  (fr. 
Vlrici)  Blez.  —  de  Bockesberg  nobil. 
ho.  —  de  Bodemen.  —  de  Branbnrch. 

—  de  Bruberg.  —  Boze.  —  com.  de 
Calwe.  —  abb.  de  Kamberg.  —  cuat. 
Campidon.  —  de,  in  Cimiterio  (civ. 
Eszl.)  —  pinc,  imp.  aul.  pinc,  mnl.  de 
CUngenberg.  —  de  ClingenvelB.  ~ 
eps.  Constant.  14.  17-19.  30.  43. 
46.  54.  65.  123.  126.  127.  134. 
161.  175.  176.  178.  179.  201.  229. 
264.  289.  885.  887.  484.  (Konr.  11. 
V,  Tegerfeld  176).  —  ppa.  maj.  eccle. 
Constant.  —  Coppo.  —  ppB.  8.  Cru- 
cis,  B.  AuguBta.  —  dnB.,  nobil.  vir.  de 
Grutheim.  —  de  CuBtertingen.  —  de 
Cuppingen,  IIb.  ho.  —  ppB.  de  Dan,  b. 
Tanne.  —  de  Dinkelsbuhel  (bürg.  Hall.) 

—  vir.  nobil.  de  Dirbeheim.  —  dict. 
DorBC.  —  de  DroBBingen.  —  de  Durne. 

—  de  EberBbach,  minr.  —  de  Ehen- 
heim,  mil.  —  de  Ehingen.  —  abb., 
camerar.,  fr.  ElwangenB.  —  de  Epbin- 
dorf.  —  de  Erlach.  —  in  Foro  (civ.Eszl.) 

—  Frazali,  mil.  —  fil.  Fnchtwengere. 

—  cgn.  Furca.  —  Fursto.  —  abb. 
8.  Galli,  8.  unter  8.  —  Beult,  de  Ga- 
mundia.  —  Gewerlich.  —  de  Glingen- 
Btain.  —  de  GoteramBhofen.  —  de 
Grezzingen.  ~  dec.  in  Grezzingen.  — 
com.  de  Graningen.  —  pleb.  de  Gronin- 
gen. —  mgr.  deGundelfingen. — civ.,notar. 
HallenB.  —  de  Haselach.  —  de  Hehen- 
riet.  —  abb.,  scolar.  Heremitar.  — 
de  HefiBeburch.  —  de  Hirzberg.  —  pleb. 
de  Ho^vdorf.  —  de  Hohebac  —  de 
Hohenfelse.  —  deHohenhart(can.Spir.> 

—  de  Hohenlohe.  —  de  HolzhuBin  (civ. 
Hall.)  —  de  Horbach.  —  cgn.  Hö- 
bet, Hörbet  de,  b.  Drossingen.  — 
HovesliD.  —  HubBlin.  —  de  IngiBingen . 

—  fr.,  prior  de  Kaisheim.  —  abb.  de 
Kamberg.  —  Kylian.  —  vom  Kirchs 
hofe,   B.  de  Cimitorio.   —   Kogelinus. 

—  de  KranchcBperg.  —  Kropf  (mo- 
nach.  Molenbr.)  —  de  Kulenberg  (can. 
Wirzb.)  —  LeisBC.  —  Leitgast.  — 
com.  de  Lobenhusen.  —  de  Lomers- 
heim.  —  de  LuBtad,  mnl.  —  de  Luten- 
bach.  —  lib.  hom.  de  Lutra  (cgn.  We- 
nige). —  de  Lutterberg  (can.  Wirzb.) 
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—  (fr.  Herrn.)  in  Maoellis.  —  nobil. 
Tir  de  Macensiez.  —  de  Machtolfisheinii 
Magenheim,  Marchdorff,  Marcoldeshem, 
Marwilere  —  adv.  de  Merchingen.  — 
de  Meschilh,  cleric.  et  medic.  —  Me- 
tens.  et  bpirens.  eps.  74.,  imp.  aale 
cancellar.  7.  11.  13.,  ts.  28.  32.  34. 
44.  63.  91.  111.  112.  114.  119.  121. 
(vgl,  Spir.  et  Met.)  —  de  Michelnvelt, 
mil.  -^   dict.  Monachus,  s.  Wimpina. 

—  Monsterlinus.  —  abb.  de  Mulen- 
brunnen.  -  Mulnere.  —  de  Muncheim, 
mil.  —  Mtinachus,  laic.  civ.  Spir.  — 
pbr.  ^Neresheimens.  —  de  Nordelin- 
gen (civ.  Hall.)  —  de  Nuenburc.  - 
burgrav.  de  Nurenberg.  —  parroch. 
de  Nuwensteten.   —   de    Obemchein. 

—  Oberti,  laic.  —  de  Onburron.  — 
can. ,    cast.    eccle.    de    Onoldesbach. 

—  pleb.  de  Orenlob.  —  de  Osterna, 
nobil.  —  com.  de  Ottingen.  —  de 
Ottimheim ,  mil.  —  abb.  de  Pe^ri 
domo.  —  mil.  de  Phalheim.  —  Por- 
tuens.  et  S.  Rufine  eps. ,  aple. 
sed.  legat.  166.  179.  180.  —  abb. 
Premonstr.  ord.  —  Premvzel  (scult. 
de  Onoldesbach).  —  de  .Rancs.  — 
Ratisponens.  eps.  ts.  22.  32.  33.  84, 
43.  44.  45,  63.  118.  —  de  Ravens- 
berg.  —  Räzo.  —  mil.  de  Reekberg,  — 
Reizo  de,  s.  Bruberg.  —  de  Retirsheim. 

—  Romanor.  rex,  (II.)  der  Salier  8., 
(III.)  22.  470.  471.,  (IV.)  fil.  Friderici 
reg.  Rom.  391.  Rom.  in  reg.  elect.  et 
heres  regni  Jerusal.  405.  436.  449.  453. 
454,  455.  457.  —  mil.  de,  servus  de 
Rotu.  —  de  Rotenstein.  —  de  Rote- 
Icin.  -  adv.  de  Rucche,  mnl.  —  Rubel. 

—  convers.  in  Salem.  —  adv.  de  Sancto 
Monte,  8.  neiligenkerg,  ^  Sänne  fil. 

—  Scabreier.  —  dict.  Schade.  — 
Schellechoph.  ~  Schelling.  —  pincema 
de  Schipfe.  —  de  Schmalenegg.  —  cel- 
lerar. ,  subcellerar.  in  Schönthal.  — 
pleb.  de  Schonenberch.  —  Schoube- 
lin.  ~  Schuelin,  s.  Biringen.  —  nobil. 
vir.  de,  pps.  de  SchuMitnried,  — 
Siechte.  —  de  Smideluelt.  —  SnatSre, 
s.  Snait.  —  dict.  Spannagil.  —  de 
Speckeveit.  ~  apbr.,  decan.   Spirens. 

—  eps.  Spirens.  885,  411,  418.,  imp. 
aule  canc.  87.  et,  s.  o^en  Motens,  et  Spir. 
eps.  —  portenar.,  pps.,  summus  pps. 
migor.  ecde.,  scultet.  Spir.  —  Spisarius. 

—  Spore.  — >  de,  Beultet,  de  SUufen, 

—  abb.  mil.  in  Stein.  —  nobil.  de 
Steina.  ~  can.,  pleb.  8.  Steph.,  s. 
Constant.   —    de   Sterenvels,   IIb.    — 

III. 


cgn.  Stolze.  —  de  Stophele.  —  de 
Stralenberc.  —  de  Strubenhart.  —  Sue- 
vie,  Suevorum,  duz.  478.  fr.  Suev.  ducis 
480.  —  Sume.  —  pps.  de  Sülinhovin.  ~ 
de  S weigeren.  —  de  Talmazingen,  mil. 

—  de,  pps.  de  Tanne,  pps.  de,  s.  Tan- 
num.  —  abb.  de  Tennibach.  —  Torso 
(civ.  Eszl.),  8.  Dorse.  —  de  Trimperch, 
nobil.  —  S.  Trinitat.  ppus,  s.   Spira. 

—  Truncus.  —  Tröt.  —  pleb.  de  Tü- 
bingen.  —  de  Ulma,  reg.  aule  no- 
tar.  —  dec.  de  Urspringen.  —  com. 
de  Vaihingen.  —  de  Veringen.  —  de 
Vmsterloch.  —  Vistel  (civ.  Eszl.)  — 
Vitulus.  —  de  Wagenhoven.  —  pleb. 
in  Walthusen.  —  homo  Heinrici  de 
Walthusen.  —  de  Warmatia.  —  de 
Wartenberc.  —  de  Wassenburc.  — 
de  Wazzershaf,  mil.  —  de  Weken- 
stein.  -—  de  Werda.  —  com.  de 
Werdekke.  —  ppus.  S.  Widonis,  s. 
Spira.  —  (dict.  Monach.)  adv.  in,  s. 
Wimpina.  —  de  Winedin.  -  de  Wins- 
berc.  —  de  Winterstetten,  mnl.,  pinc, 
pinc.  imp.  aule.  —  prior,  ord.  predic. 
Herbip.,  s.  Wirzb.  —  de  Wisent,  mars- 
calc.  —  de  Witegestat.  —  com.  de  Zolre. 

—  Zumo.  —  abb.  in  Zwie falten. 
Constans,  sanctus  —  17. 
Constantia,  Constantiens.civit.,  eccla.,eps. 

et  cphn.  17,  18.  19,  80,  42.  48,  46. 
65,  66.  84.  134.  178.  180.  MOZ,  208. 
ZS9,  230.  241.  246.  264.  269.  316. 
327.  885.  886,  351.  860.  368.  379. 
383.  448.  478,  476.  —  cplm.  84. 
367.  —  Chorus  62.  246.  336.  351.  — 
dioec.  3.  68.  86.  166.  178.  180.  236. 
246.  247.  309.  310.  318.  327.  389. 
399.  413-416.  421.  434.  492.  --  eccla. 
major  448.  —  epatus.  465.  —  moneta, 
monete  solid!  61.  104.  334.  —  adiac. 
Waltherus,  ts.  84.  —  can.  Albertus  de, 
s.  G&tingen;  Bilgrinus  (vgl,  Peregr.), 
ts.  244.;  Hain-,  Heinric.  (dict.  figulus), 
ts.  360.  (fil.  Liutfridi,  fil.  ministri),  tss. 
2.  62.  (fil.  Rudegeri),  ts.  62.;  de,  s. 
Lata  platea,  RaprehtswiUare ;  Hiltebol- 
dus  de,  8.  Schinnn;  Liut-,  Lutol- 
du8  de,  8.  Rotelein;  Lutholdus,  ts. 
84.  Oeteno,  t8.  335.  Ortolfu8,  ts.  244. 
Peregrinus  (vgl.  Bilgrinus),  t8.  84. 
RüdegeruB  de ,  s.  Ratishoven ;  Si- 
fridus,  ts.  182.  UL,  U<>lricus  de,  8. 
Gastello;  (ppus.)  de,  8.  Bischoffis- 
celle ;  Waltems  de ,  s.  Rotelein; 
WemheruB,  ts.  182.  de,  s.  Arbona 
und  Stmufen.  •»  cust.  Udal-,  Ulricus, 
ts.   84.    180.   336.  —  de  (Constantia), 


Marquardus  — ,  ts.  367.  —  dec.  W., 
Wemherus,  ts.  84.  241.  336.  367.  — 
elect.,  ts.  336.  887.  —  eps.  3.  179. 
180.  197.  227.  233,  ts.  234.,  271. 
272.  282.  423.  443.  C,  Con-,  Cun-, 
Chtlnradus  etc.  1.  14-19.  80.40.  46. 
54,  61.  6t,  65.  84.  123.  126.  127. 
134.  161.  175.  176.  177.  178.  179. 
201.  229.  240.  264.  269.  289.  335. 
484.  D.,  Diethelmus,  -halmus  15. 17.  18. 
42.  48.  65.  192.  416,  476.  481.  E., 
Eberhardus  484,  H.,  Hein-,  Hainricus 
310.  337.  351.  360.  367.  868,  379. 
883.  425.  448.  473.  Hermannus  475. 
476.  492.  Wemher  48.  —  mgr.  can. 
Ortolfus  244.  —  notar.  Ulricus,  ts.  425. 

—  pps.,  Heinric.  de  Tanne,  maj.  pps. 
Cunradus,  ts.  178.  180.  H.,  Heinricus, 
t8.84.imp.  aule  protAonotar.  204.  Const. 
et  August,  ppus.,  summus  ppus.,  reg. 
aule  proU^onotar.  244.,  ts.  246.  264; 
Peregrinus,  ts.  367.  —  Bcolast.  Ortol- 
fus, ts.  360.  —  S.  StephanuB  Con- 
stant. 123.  127.,  ej.  can.  A.  60.  Cunra- 
dus (zweimal),  Eggiricus,  Heinricus, 
tss.  62.  —  pleb.  Cunradus,  ts,  62.  —  pps. 
Albertus,  ts.  123.  Hugo,  ts.  2.  30.  62. 

Constantiense  suburbium  159.  161.  (s. 
Crucelingen  eccla.) 

Kon^enberg^  s.  Cilnzenberc. 

Coppo,  Cunradus  — ,  ts.  356. 

Cosmas  et  Damianus,  SS.  mres.  485.  — 
eor.  diac.  card.  Egidius  80.  255.  286. 
395. 422.  Johannes  60.  —  eorund.  mium. 
in,  8.  Cella  dei. 

Cosmidin,  S.  Marie  in  — ,  diao.  oard. 
Rainerus,  Rainerius  382.  895. 

Cotcelin,  s.  Cozelinus. 

Cotesbul,  KoHsfiel^  Wolframus  de  — , 
ts.  268. 

Cottenwilare,  KoUenweiler  276.  977. 

Cozelinus,  Cotcelin,  HeinriouB  — ,  ts.  96. 
219.  ej.  fr.  Berengerus,  ts.  96. 

Crafto,  Craffto,  Craftdo,  Grafto,  Grafo 
(456),  Erafto,  miles  305.  —  de  Cmt- 
heim.  —  bürg.  Hallens.  —  de  Halvin- 
gen,  mnl.  —  abb.  de  Loroh.  —  de 
Marlooh,  mil.  —  de  Nawe.  —  can., 
cantor   Novi  Monast.   —   de  Robach. 

—  de  Sperwereseoche.  —  de  Swene- 
burc 

KraiUheimj  s.  Crowelsheim. 
Kraimktteh^  der  —  176. 
CramelariuB,  Rudegerus  — ,  ts.  250. 
Cranioh,  BertolduB  — ,  ts.  397. 
KrancheBperch,  KranMberg^  WolframmuB 
et  ChunraduB  froB.  de  — ,  tss.  34.  85, 
Crapfelde  pagus  462. 
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Craulwesheim,  s.  Crowelsheim., 

Krantkeimj  8.  Crutheim. 

Erawinchil,  Kronwiekel  410. 

Creglingen  814, 

Cremesere,  Cremsarins,  Roker,  RugeruSf 
Ru-,  Rttkerus  -,  ts.  9.  158.,  162.,  ts. 
163. 

Crense,  Krentsee^  Fridericns  de  ^,  ts.  190. 

Cresse,  aqua  —  369. 

CresBO,  Chresso,  Gresho,  Crhesso,  Die- 
terictts,  fil.  friB.  Iringi  (Cr.)  ts.  9.  Hein- 
ricuB,  fil.  Iringi  Cressonis  jun.  laic.  326. 
Iringus,  ts.  9.  21.  50  et  fil.  Iringus, 
tss.  9.  —  monaoh.,  fr.  in  SchOnthal  Hein- 
ricus,  ts.  174.  Iringus  326. 

Kreuzungen,  s.  Crucelingen. 

Griche,  fluy.,  der  Krtechhaeh  195.  196. 

Grisogonus,  S.  — ,  mr.  485. 

Grispus,  Marquardus  — ,  ts.  137.  184 
(vgl.  Gruse). 

Gristan,  ciy.  Eszling.,  ts.  319. 

GristianuB,  monaoh.  Mulenbr.,  ts.  150. 

KroMerg,  s.  Grophisberg. 

Kronwinkel,  s.  Krawinchil. 

Kropf,  Gunradus  — ,  monach.  Mulenbr., 
ts.  150. 

Grophisberg,  Krobeberg,  H.  de  — ,  ts.  266. 

Growelsheim,  Graulwesheim,  Krailsheim, 
dns.  H.  et  fr.  S.  de  — ,  tss.  451.  Hen- 
ricus  de  — ,  ts.  308.  —  O.A,St.  46t. 

Grucelingen,  Grucelinum,  -czeiinum,  Gru- 
ceün,  Gruce-,  Grucilinens.  abb.  et  cony., 
claustr.,  dni,  eccla.,  mium.  in  suburb. 
Gonstant.,  S.  0^'dalrici,  Kreuzlingen, 
Kl.  41.  43.  123.  159.  161.  197.  316. 
415.  473.  474.  475.  480.  48t.  — 
abb.  161.  Diethricus,  T.,  Theodericus 
et  pleb.  in  AYurmelingcn  1.,  ts.  123., 
159.,  ts.  202.  -  fr.  Rödolfus  473. 

Grucinacha  462. 

Grucis,  sancte  — ^,  card.,  s.  iift/er  S.  — 
ppus.,  pbr.,  s.  Augusta. 

Grucis,  sancte,  Yallis,  s.  Heiligkreu%ihal. 

Grumbenacher,  Krummenaeker  250. 

Grumpisen,  Fridericus  — ,  ts.  99. 

Gruse,  Gruso,  Marquardus,  Marquart  — , 
ts.  158.  191  (ygl.  Grispus). 

Gmtheim,  Krauiheim  {ÄUkr.)  castr.,  yilla 
174.  430.  431.  43Z.  ~  G.,  Gonradus 
de  — ,  dns.,  nobil.  vir.  de  —  137. 188., 
ts.  164.,  171.  172.  174.,  ts.  279.  339 
(senior).,  372.  416. 417.  430. 431.  Grafto 
138.,  ts.  164.,  174.,  ts.  242,  278.,  ts. 
279.,  296.,  ts.437.  456.  Wolfradus  138., 
ts.  146.  147.  164.  174.,  ts.  279.  - 
mil.  Gonradus,  ts.  138.  Dietmarus,  ts. 
174.  Ramungus,  ts.  138.,  senior  et  iu- 
nior  tss.  174.  Wolprandus,  ts.  164.  — 


pleb.  Otto   de  -    174.    183.  —    bad. 
B.A.  9.  tt8.  Z67.  8S6.  896.  482. 

Gubingen,  Hiebingen  253  (Orig.  hier 
falsch  Gulingen).  482.  488. 

Künzelsau,  s.  Eunzelsowe. 

Kümbaeh,  s.  Ghurenbach. 

Küseeberg,  s.  Gusseberc. 

Kulenberg,  -berc,  Kollenberg?  Gonradus 
de  — ,  can.  Herbipol.,  ts.  90.  138.  183. 

Cunegesperc,  Kungesperc,  Königsburg 
13.  —  Heinricus  de  — ,  ts.  11.  13. 

Kunigunda,  -gundis,  soror  frum.  de  Ho- 
henlohe  67.  92. 

Guno,  Ghuno,  Guono,  Gitno,  Ghitno, 
Kuno,  Kdno,  Gono,  Göno  (vgl.  Gon- 
radus) abb.  Elwangens.,  Fuldens.  et 
Elwang.  —  de  Grifenstein.  —  dec. 
de  Haginowe.  —  fr.  de  Eaisheim.  — 
de  Massolterbach,  de  Musbahe.  —  can. 
in  Orengowe.  —  Pillo.  —  scolast., 
scolast.  maior  Spirens.  —  de  Sumer- 
owe.  —  can.  [Wirzb.]  —  mgr.  (Chlino, 
mgr.  Euno  minor)  de  Wisensteige. 

Eunzels-,  Gunzelsowe,  Günzelesowa,  E^n- 
celsowe,  Künzeleau,  D.  Die-,  Dipertus 
pleb.  de  -  ,  ts.  376.  377.  878.  417. 
471.  —  O.A.  9.  49.  90.  96.  106. 
118.  129.  188.  164.  170.  176.  190. 
218.  219.  244.  866.  872.  896.  417. 

Efinegeshoven,  Chuningeshova,  -hoye, 
-hofe,  Königaho fen,  Gau-  182,  188. 
462.  464.  -  baier.  L,0.  94.168. 188. 

Gnhingin,  s.  Chuningen. 

C&no,  s.  Guno. 

Gunradus,  s.  Gonradus. 

GAnzenberc,  Kon%enberg  428. 

Ctlst.,  Gtlsterdingen,  s.  Custertingen. 

Cnzengasze  477. 

Kupfer,  die  ~  287, 

Guppingen,  Gilnradus  de  — ,  lib.  ho., 
et  fres.  Alberchtus  et  Wernherus  tss. 
328. 

Guriensis,  Chur,  Biefh.  80.  ^  can.  mgr. 
W.  224.  —  eps.,  ts.  234. 

Gusseberc,  Gussenberg,  Küsseberg,  H. 
com.  de  — ,  ts.  241. 

Kusel,  rheinbaier.  Kant.  289. 

Gustertingen,  G&st.,  Gtlsterdingen,  Ku- 
slerdingen,  Gonradus  de  — ,  ts.  142. 
148.  -^  Reinhardus  de  -,  406. 


D  und  T. 

D.  T.  eps.  Gonstant.  416.  481.  —  abb. 
de  Grüceh'ngen.  —  de  Haidelsberch. 
—  abb.  Hirsaug.  —  abb.  de  Yrsen.  — 
de  Lydringen  (ux.  Bertholdi  de  — )  — 


de  Mieringen.  —  abb.  de  Odenheim. 

—  ceUer.  de  Salem. 
Taadorstorf,  Taisers-,  Dodersdorf  484. 
Tablat,  S.  Oall.  B.A.  247. 
Daehiler-,  Tachllerwüld  802. 
Taffhein,   Tapfheim,  Ludewicus  de  — , 

ts.  104.  10^. 
Dahenyelt,  Dahfeld  357.  868. 
Bahn,  s.  Tanne. 
Dahtorf,  Oberdahtorf  (jeM)  Datihausen 

86.  149. 
Daisendorf,  s.  Tisindorf. 
Taisersdorf,  s.  Taadorstorf. 
Taleheim,    Thalheim    (O.A.    Hall    oder 

lleiibr.),  Dietherus  de  — ,  ts.  267. 
Talehem,  s.  Telheim. 
Talhan,  Thalheim  (O.A.  Nagold),  Gerun- 

gus  de  — ,  ts.  229. 
Talheim,  Thalheim  (O.A.  Ueilbr.),  Her- 

mannus  de  — ,  ts.  372. 
Dalingen,  Dehlingen  470. 
Talmazingen,  Talmezzingen,  Dellmensin' 

gen,  Gon-,   Gunradus  de  — ,  ts.  396. 

397.  898. 
Taluingen,  Taulfingen,   Thailfingen  252. 

266.  482.  488. 
Dambaeh,  s.  Tanbach. 
Damiani,  S.  -,  ordo  436. 
Dan,  s.  Tanne. 
Tanbach,  Dambaeh,  Heinricus  de  — ,  ts. 

259  (Col.  2.).  260. 
Danehein,  Tannheim  («oller.)  225.  226. 
Tanheim,  Thannheim (O.A.Leulkirch)  25. 
Tanhusen,  Thannhausen,   Siboto  de  — , 

ts.  34.  86. 
Daniel,  mgr.  Nov.  Monast.  —  abb.  de 

Sconaugia. 
Dankolfi  hospitium  229. 
Dankratswilare,  Dankratsweiler  78.  81. 
Tanne  (unbestimmt  wo?)    Rupertus   de 

— ,  ts.  467. 
Tanne,  Danne,  Dan,  Dahn,  Alt-  (rhein- 
baier.),   Guonradus,  pps.  de  —  (can. 

Spir.),   ts.    188.    195.   F.,    Fridericus 

de  — ,  ts.  195.  266.  —  rheinb.  Kant. 

188. 
Tanne,   Danne,    Thanne,   Thann,    Alt- 

(O.A.  Waldsee),  Gonradus  de  — ,   ts. 

23.    Eberhardus   de,    dapifer    de    — , 

ts.  11.  13.  23.  24.  63.  64.  71.  E.  pinc. 

de   —   (Thenne) ,   ts.    177.   Hainricus 

de  — ,  ts.  161.  —  rect.  eocle.  de  —  383. 
Tanne  {zweifelhaft  ob  das  vorige)  B(il- 

gerinus?).,  Peregrinus  de  — ,  ts.  264. 

410.  —  Bühlertann,  [Henricus  Stetn- 

hardus  et]  Waltherus  de  --,  tss.  220. 
Tanne  (de   Tanno),    Thann  im   Etsass, 

Gunradus  pps.  de  — ,  ts.  28.  —  Kani.  28. 
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Tannen-,  Dannenberc,  -berch,  Tannen'- 

ber0,  Walterus,  Waltherus  de  — ,  mgr. 

de  — ,  can.  Herbipol.,  ts.  146. 147.  279. 
Tannenberg,  Tannenbur^fy  Sigelohus  de 

—  489.  490. 
Dannnnrode,  Bertoldus  de  -~,  ts.  226. 
DannbiuB,  Donau  88. 106. 107. 125. 28$. 

270.  818.  857.  871.  889.  898.  480. 

453.  458.  490. 
Taffheim,  8.  Taffhein. 
Tarantinus  aeps.  Nicolaus,  ts.  142. 
Darmstan  470. 
DattkauMen,  8.  Dahtorf. 
Tauber,  die  — ,  8.  Tnbera. 
Täufers,  8.  Tuver8. 
Taulfingen,  8.  Talaingen. 
Taurinensis  eccle.,  tit.  8.  — ,  pbr.  Sygen- 

baldns  255. 
Decanus,  Hainricas  mil.  cgn.  — ,  ts.  210. 

211. 

Techingen,  De$$ingen,  Marquardns  abb. 
de  — ,  ts.  61.  52. 

Tecke,  Teke,  Tecche,  Tegge,  Tech,  dux 
de  —  801.,  duces  de  —  434.  Alber- 
tus, ts.  209.  C,  ts.  312. 

Degenhardus,  Degin-,  Thegenhardus  abb. 

de  Ahusen.  —  mgr.  monach.  in  El- 

chingen.    —    pps.  in  Houge.  —   pbr. 

.  Neresh.    —    scolast.,    scolast.    major. 

eccle.  Wirzb. 

Degerloch  255. 

Tegervelt,  Tegerfeld,  Uolricns  de  — , 
thesaurar.  Constant.,  ts.  161.  Walthe- 
rus  de  — ,  ts.  30. 

Deggingen,  s.  Techingen. 

Dehlingen,  s.  Dalingen. 

Telheim,  Teleheim,  Tale-,  Thelehem, 
Theilheim  (TaVm),  Berengems  de  — , 
ts.  21.  93.  Heinricus  de  — ,  ts.  21. 
74.  116.  —  sonlt.,  ts.  93.  98.  101. 
116.  189.  190.  19t. 

DellmeneingeUj  s.  Talmazingen. 

Demarus,  s.  Dietmarus. 

Denkendorf,  -dorff,  Denkindorf,  Dencken- 
dorf,  -dorflf,  Denkendorf,  ecola.,  fres., 
pps.  et  conT.,  prior  et  conv.  Dnci. 
Sepulcri,  ppura.  in  —  165—167.  200. 
206.  230.  231.  260.  281.  282.  294. 
297.  298.  308.  879.  445.  448.  (vgl. 
Dietpmcgen,  Jerusalem,  Sepulonun  Do- 
mini, Spira.)  —  cellerar.  et  oustos,  ts. 
450.  —  pps.  8.  Sepulcri  in  Jerus.  ca- 
nonicor.  in  Denkend,  et  in  Spira  M., 
Meinhardus  de  —  11. 12. 260. 261.  282. 
N.  de  Elperspach,  can.  de  —  282.  — 
prior  H.  in  —  443. 

Denkingen,  Denkingen,  H.  de  — ,  ts.  202. 

Dennaeh  25. 


Tennibach ,    Tenniebach ,     Tennenbaeh, 
Ciinradus  abb.  de  — ,  ts.  133.,  Ulri- 
cus  de  S.  Gallo,  tiA.  62. 
Tentingen,  -gin,  Dentingen,  Bertholdus 

de  — ,  210.  21t. 
Den%enberg,  s.  Tinzemberc. 
Terdingin,  Dertingen  57,  60. 
Terendingen,  Teredingen,  Derendingen 

253.  482.  488. 
Terra  di  Bari  207. 
Terra  sancta  327. 
Detilhoven,  s.  DietilhoTcn. 
Tetingen,  DeiUngen,  Wezelo  pleb.  de  — -, 

ts.  238. 
DeUelbach,  L.O.  96.  159. 
TeHnang,  OA.  88.  88.  89.  71.  81.  108. 
184.  202.  211.  247.  264.  816.  868. 
886.  404.  458.  474.  487. 
Teufen,  s.  Tiuffen. 

Teutonica,  Teuth.-,  Theu-,  Theotonica  do- 
mus,  T-cor.  dom.  hosp.  S.  Yirg.  trans- 
mar.  in  Jer-,  Iherusalem  fratres,  mgr. 
et  fres.  93.  95.  96.  99.  100.  102.  110. 
113.    115.   116.   136.    146.    147.    157. 
158.    168.    180.   189.    190.    193.    211. 
218.    225.    236.   242.   243.   273.   274. 
frum.  domus  Herbipoli  431.  —  T-ce. 
domus  commendat.,  precept.  in  Aleman. 
(rgl.  Alamannia)  Heinricus  de,  s.  Hohen- 
lohe.  —  fr.  Albertus,  ts.  275.  Andreas 
de,  8.  Hohenl.;  B.  de  Ostema,  ts.  431. 
Bemhardus,  ts.  138.   G.  quond.   lant- 
graT.,    ts.    431.    Hartungus,   ts.    146. 
147.    Heinricus  de,   s.  Hohenl.;   Her- 
mannus    Otter,    L.    de   Otingen ,    0. 
de  Botenloibe,  Wichmannus  de  Herbi- 
poli, tss.  431.  —  mgr.  H.,  Hermannus 
177.  236.  —  precept.  Liv.   et  Pruoie 
Hermannus,  ts.  431. 
Deuieehland  (vgl.  Germania)  166.  827. 
Th.  Treuerens.  aeps.  31. 
Thälinsfurt  802. 
Tkail fingen,  s.  Talfingen. 
Tkalheim,  s.  Taleheim,  Talhan,  -heim. 
Thann  im  Ele.,  Kant.^  Ali^,  s.  Tanne. 
Thannkaueen,  s.  Tanhusen. 
Thannheim,  s.  Danehein  und  Tanheim. 
Thegenhardus,  s.  Degenhardus. 
Theilheim,  Thelehem,  s.  Telheim. 
Theodericus,  -doricus,  -drious  (vgl.  Die- 
tericus),  dapif.,  mnl.,  ts.  93.  363.  —  de 
Calcwile.  —  abb.  in  Grucelingen.  — 
FloBculus.  (can.'Wircb.)  —  de  Harpach. 

—  pps.  de  Houge.  —  pbr.,  priorNeresh. 

—  cgn.  Pungo.  —  de  Riechen.  —  oonr. 
in  Schönthal.  —  aeps.  Trererens.,  ts.  7. 
118.,  205.  —  Wirzb.  eps.  157.  158. 
180.  —  mil.  de  Z  wie  falten. 


Theophilus,  fr.  ord.-  pred.  in  — ,  s.  Esz- 

lingen. 
Theotonic.,  s.  Teut. 
Thetingen,  DöHingen,  Walthems  Bacho 

de  — ,  ts.  170. 
Theuringen,  Ober-,  208.  —  Ob.-,  Unt.^j 

8.  Turingarii. 
Theutonic.  s.  Teut. 
Thieffensalle,  Tiefeneall  287.  482  (vgl. 

Salle). 
Thiemo,  s.  Tiemo. 
Thierbach,  der  —,  98. 
Thierberg,  s.  Tierberc. 
Thifinbach  (Tiefen-), Die fenbaeh  368.  — 

Siboto  et  fil.  ej.  de  — ,  tss.  369. 
Thomas,  S.  aplus.  16.  485.,  ej.  fest.  178. 

179. 
Thomas,  tit.  S.  Sabine  pbr.  card.  255.  286. 

382.  395.  421. 
Thüngenlhal,  8.  TftngeBtal. 
Thu«wingen,  s.  Tuwingen. 
Thur,  die  — ,  im  EUaes  28.,  im  Thurgau 

80.  186. 
Thurgau  2.  80.  48.  62.  84.  107,  125. 

186.  241.  264.  887.  860.  874. 
Thurrj,  Thum,  Durm,  Dietherus  de  — , 

ts.  452. 
Tibur  172. 
Diebaeh,  s.  Diepach. 
Tiefenbaeh  (Diefenbaeh) ,  s.  Thifinbach. 
Tiefenhülen,  s.  Tiufenhulwe. 
Tiefeneall,  s.  Thieffensalle  (vgl.  Salle). 
Tiefenthal,  s.  Tifental. 
Diemarus,  s.  Dietmarus. 
Dieme,  Jutha,  dicta  —  437. 
Tiemo,  Diemo,  Thiemo,  mnl.,  ts.  477.  t- 

de  Breiten.  —  edituus,  nml.  Elwang. 

—  com.  de  Ottingen.  —  monach.,  prior 
in  Schöntal.  —  de  Tusselingen. 

Diepach,  Diebach,  Eberhardus  de  — ,  ts. 
371. 

Diepertus,  Dipertus,  pleb.  de,  s.  Eunzels- 
owe.  —  can.  Spirens. 

Diepoldus,  Dieppoldus,  ts.  276.  —  fr.  edi- 
tuus Elwang.  —  mil.  dict.  Grasenaph. 

—  marchio  de  Hohenburg.  —  com.  de 
Lechesgemunde.  ~  de  Lutra.  ~  Raegge- 
linus.  —  de  Yritenbach. 

Tierberc,  Thierberg,  Arnoldus  de  — ,  ts. 

189.  190. 
Dies,  8.  Dietze. 
Dietelhofen,  s.  DietilhoTen. 
Dietenbach,  Dielenbaeh  78.  81. 
Dietenhusen,  Ditenhusen,  Dietenhaueen 

57.  60.  263. 
Dieterhol;  s.  Dietherholz. 
Dietericus,    Diethricus,    Dietricus   (v^f. 

Theodericus),  —  cellerar.  ts.  420.  — 

65* 
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portar.   [in  Bebenhosen] ,   ts.  185.  — 
fr.  C.  scult.  de  Horwe  dicti,  8.  Bockili. 

—  de    Bodenwach.   —    de    Clemen- 
cia.  —  CresBo.  —  abb.  de  Crucelingen. 

—  abb.  de  Elpersbach.  —  de  Eszlin- 
gen.    —    de   Göwirsheim.    —    Grulo. 

—  de  Haiterbach.  —  de  Uohen- 
berg.  —  ppus.  de  Houge.  —  de  In- 
gersheim.  —  pleb.  de  Niurtingen.  — 
de  Oren.  —  de  Rayensberg.  —  prior 
in  Rechsingen.  —  celler.  in  Salem.  — 
de  Sekomdorf,  —  dict.  fil.  monial.  de 
Tuwingen.  —  Vogillerus.  —  de  Wa- 
hingen.  —  de  Welresawa.  —  de  Wurm- 
lingen.  —  de  Zutelingen,  —  mil.  de  | 
Zwiefalten.  \ 

Dieterus,  s.  Diethenis.  1 

Diethalmus,  Diethelmus,  Dielhelm,  dict.  | 
de  Breitenowe.  ~  Constant.  eps.  Bisch, 
V,  Con»tan%,    15.  17.  18.  42.  43.  65. 
106.  192.,  4t6,  476.  4SL 

Dietherholz,  Dielerholz  (jeM  Hotier- 
loeh)  78.  8S. 

Diethenis,  Dieterus,  Diettherus,  Ditherus, 
DyetheruB,  ppus.  in  Baggenang.  — 
hostiar.  de  £gra.  —  can.  8.  Ger- 
mani,  s.  Spira.  —  de  Homberg.  — 
de  Müre.  —  can.  Not.  Monast.  —  de 
Obernchein.  —  dni.  Rabini  fil.  —  de 
Ravensberg.  —  de  Taleheim.  —  de 
Thnrri.  —  ppus.  S.  Trinitat.,  s.  Spira. 

—  ppus.  in  Wimpina.  —  de  Zutelingen. 
Dietho,  Diethohus,  Dieto,  Diedo,  ts.  410. 

—  dominus,  ts.  301.  —  de  Bongarten. 

—  de   Eihstegen.   —  de  Ravensburg. 
Dieths,  s.  Dietze. 

Bietilhoven ,  Detilhoven ,  Dietelhofen, 
Heinricus  de  — ,  R.  de  —  262. 

Dietmarus,  Demarus,  Diemarus,  mnl.  de 
Elwangen.  —  convers.  in   Schontbal. 

—  mil.  de  Werda. 

Dietprucgen,  Ditprukke,  eccla.  S.  Sepul- 
cri  ap.  Spiram,  que  nominatur  — , 
Dietbrücke  (vgl.  Denkendorf,  Jerusal., 
Spira)  11.  12. 

Diets,  s.  Dietze. 

Dietwinus,  scult.  in  Haselach  454. 

Dietze,  Dies,  Dieths,  Diets,  Utels,  com. 
Gerardus,  -hardus.  de  — ,  ts.  44.  119. 
165.  170.  182.  com.  Heinricus,  ts.  142. 

Tifental,  in  dem  -  438. 

Tihtelarius,  H&go  — ,  ts.  458. 

Dillingen,  Dilingen,  -gin,  Dilgen,  Diligen, 
Dillingen,  castr.  408.  —  com.  de  — , 
ts.  234.  Adilbertus  480.  Albertus  et 
fil.,  tss.  408.,  H.  Hart-,  Harthmannus, 
ts.  104.  133.  198.  200.  204.  213.,  214., 
ts.  226.,   312.   370.  371.,   ts.    408.  — 


Hartm.,  conj.  Adeleidis  et  filii  Adel- 

bertus,  Hartm.,  O^delricus  465  (cf.  I, 

367).  —  haier,   L.G.  105.  813,  971. 
Tindinhoven,  Dinlenhofen  104.  105, 
Dinginberg,  lies  Clinginb.,  s.  Clingenberg. 
Dinkelsbuhel,   DinkeMühl  120.    [Wal- 

c&nus,  Eckenbertus.]  Cunradus  de  — , 

bürg,  in  Hallis,  tss.  170. 
Dinlenhofen,  s.  Tindinhoven. 
Tinzemberc,  mons,  Denaenberg (^Tunzen- 

berg),  der  — ,  184.  185. 
Dionysius,  sanctus  — ,  eps.  16. 
Dipertus,  s.  Diepertus. 
Dirbeheim,   -haim,  -hein,    Dirbenheim, 

Dürbheim   64.  65,  ~  C.   mil.   de  — 

29.   Chuonradus  vir.  nobil.  de  —  30. 

Johannes  de  —  197. 
Tirol  33,  860. 
Tisindorf,  Daisendorf,   Heinricus  pleb. 

in  — ,  ts.  62. 
Dißtele,  Fridericus  — ,  459. 
Ditprukke,  s.  Dietprucgen. 
Tiufenhulwe,   Tyufinhuliwi,   Tufen-,   Tu- 

phenhulwe,    Tiefenhülen    107.    108. 

337.   —    Hainricus    mgr.    grangie   in 

— ,  ts.  460. 
Tiuffen,  Teufen,  Cono,  Cüno  de  — ,  ts. 

111.  112.  114.  (143  Tüffen-i) 
Tiuwingin,  s.  Tuwingen. 
Tobil,  Tobel,  Berbtoldus,  Meingozus,  fres. 

de  — ,  458.  459. 
ßodersdorf  s.  Taadorstorf. 
Dörren^immern,  s.  Zimberen. 
TÖ8S,  die  —  359. 
Döltingen,  s.  Thetingen. 
Tolensteine,  Dollnslein,  Gebhardus  de  — , 

ts.  32. 
Domus  Petri,  s.  Petri  domus. 
Donau,  s.  Danubius. 
Donaueschingen  107.  127.  402. 
Donauwerth,  -iror^A,  s.  Werda. 
Donners  berg  196. 
Topelmus,  W.  — ,  ts.  259. 
Dorfmerkingen,  s.  Merchingen. 
Tormutingen,  -mütingen,  Dürrmentingsn 

215.  216. 
Domberg,  s.  Dunrsperch.  ^ 

Dornheim  462. 
Dorse,  Torse,  Torso,  Cunradus  ciy.  £sz- 

ling.,  ts.  819.  Ctlnrad.  dictus  (Dorse) 

450.   —  Walpertus  (scult.,  mnl.),  ts. 

74.  93.  98.  101.  158.  191. 
Dossingen,  s.  Dozingen. 
Toterenhusen ,  Dottemhausen ,  Eberhar- 

dus,  mnl.  de  —,  ts.  238.  289. 
Dozingen,  Dossingen  470. 
Trachenloch,  mons,  Draehenloeh  74. 
Drackenstein,  s.  Stein. 


Trageboto,  dns.  de  Butelspach. 

Trani,  Diöc.  207. 

Trapani,  Inlend.  207. 

Trauehburg,  AU-,  s.  Druchburc. 

Tres  Sanctos,  apud  -,  Tresanli  206.  207. 

TreueMlingen,  s.  Truchtelingen. 

Treyerensis  aeps. ,  Th. ,  Theodericus, 
-dorious,  ts.  7.,  31.,  ts.  118.,  205. 

Tridentinus  eps.,  ts.  124.  Albertus,  ts.  142. 

Trifels  12. 

Trimperch,  -perc,  Trinberck,  Trimberg, 
(Aurair.)  Conradus,  Cun-,  CCinr.  de, 
nobil.  de  — ,  ts.  49.  93.  189.  190.  Poppe 
de  -,  adiac,  ts.  21. 

Drincht,  Türnichf,  Albertus  de  — ,  ts.  363. 

Trinitatis,  sancte  — ,  ecda.,  s.  Spira. 

TriutelAer,  Berhtoldus  -,  ts.  335. 

Drosler,  Droslere,  Albertus  — ,  üb.,  ts. 
304.  305. 

Drossingen,  Trossingen,  Conradus,  cgn. 
Hörbet,  Höbet,  de  — ,  ts.  126. 

Drozolte8heim(«o  das  Orig.!  si.Pro».)  464. 

Trualbe,  die  —  188, 

Druchburc,  -pure,  Druhpurc,  Druhcpurc, 
Trauehburg,  Alt-,  B.,  Bertoldus  de  — , 
ts.  23.  410.  B.  et  R.  nobiles,  Ber- 
toldus et  Rudolfus  fres.  de  — ,  tss. 
440.  441. 

Druchelarius,  mil.,  ts.  322. 

Truchtelingen ,  Treuchtlingen ,  Ulricus 
de  — ,  312.  813. 

Truciniacus  (so  das  Orig.!  st.  Cruc.)  461. 

Trudperl,  Sand  -,  s.  S.  Trup.  unter  S. 

Trüdingen,  Hohen-,  s.  Truhendingen. 

Druglebus  (vgl.  Truheliebus)  sacerd.  de, 
8.  Rossewach. 

Trugenhofen ,  -hoyen ,  Truegenhoyen, 
Trugenhofen  313.  ~  Hildebrandus  de 
-,  ts.  312. 

Druhcpurc,  s.  Druchburc. 

Truheliebus,  -libus  (vgl.  Druglebus),  ciy. 
Eszling.,  ts.  319.  418.,  446. 

Truhendingen,  -dinghen,  Troehen-,  Tru- 
hen-, Truheidingen,  Truhindingin,  DrOh- 
tingen,  Trüdingen,  Hohen-,  Fridericus, 
FridricuB  de  — ,  ts.  133.  134,  182. 
183.  199.  204.  205.  206.  212.  214. 
215.  234.  312.  818. 

Druhpurc,  s.  Druchburc. 

Truncus,  Conradus  — ,  ts.  401. 

Drühtingen,  8.  Truhendingen. 

Druonswilare,  Trutmenweiler  78.  81. 

Trüt,  Cunradus  — ,  ts.  96. 

Trat-,  DrutwinuB,  nobil.  de  Quirenbach. 
—  de  Rieth. 

Trupertus,  S.  — ,  s.  unter  8. 

Trutinhusen,  Truttenhausen,  F.  pps.  de 
^^,  3.  5. 


DrutwinuB,  s.  TrÜtwinus. 
Trutttenweiler^  8.  Druonswilare. 
TubargoauinensiB  pagus,  8.  Tabregouue. 
Tubera,  Tauber,  die  - ,  8.  28,  92.  118. 

trS.  314.  87t.  Tubereia  pascua  92. 
Tubregouue,    Dubrangauginsis ,    Tubar- 

gouuinensis  pagus  461.  462. 
Dudenhofen,    -hovei    Dudenhofen    187. 

188.  232. 
Tuffen,  8.  Tiuffen. 
Dürbheim,  8.  Dirbeheim. 
Düren,  Kreis  —  868. 
Düren,  Wall-,  ».  Durne. 
Dürkkeim,  rheinb.  8.  —  Kant.  12 Z.  — 

Dürkheimer  Thal  287. 
Türkheim,  Unter-,  8.  Darnkain. 
Türkheim,  L.G.  128.  182. 
Dn^naenz,  Dürmenz  403.  404. 
Dümau,  8.  Durnen. 
Tümich,  8.  Drincht. 
Dürrenberg  802. 
Dürrmentingen,  8.  Tormutingen. 
Dürm,  8.  Thurri. 
Düseeidorf  184. 
Tufenhulwe,  s.  Tiufenhulwe. 
Tuingen,  -gin,  Tuingia,  s.  Tuwingen. 
Tolandus  de,  s.  Ballenburc. 
Tiunben,    Tumbones  de,  s.  Niwenburc. 
Danningen,  Dunningen,  BurcliarduB  de 

-,  ts.  126.  127. 
Dunrsperch,  Domberg,  HainricuB  mar8c. 

de  -,  t8.  356.  857. 
Tunschalchingen,  Tünshalohlngen,  Huii- 

stelkingen,  GelphraduB  mil.  de  — ,  et 

fil.  ej.  Gelphr.  et  Sifridus  — ,  tss.  357. 

858.  8yfrida8  de  —,  t8.  371. 
Tunzenberg,  8.  Tincemberc. 
TunzenhuB,  Tunzenhusen,  Dunaenhausen 

213.  455. 
TüntzhoTen,  Tun%hofen  253. 
Tüngestal,    Thüngenthal,  Walterus  par- 

roch.  de  —   10. 
Ttlta,  abba.  infer.  mil.  in  civ.,  b.  RatiB- 

pona. 
Tüttecha,  jtm.,  ux.  dni.  C.  mgri.  monet. 

in,  8.  Werda. 
Ttlwingen,  8.  Tuwingen. 
Tuphenhulwe,  8.  Tiufenhulwe. 
Turegium  {Zürich),  ppB.  de  T-o.  29. 
Turingarii,  von  Theuringen^  Ob.-,  ünt.-, 

A.  et  H.,  tss.  202. 
Turingie    provincial.    com.    et    palatin. 

Saxonie,  LudewicuB  — ,  t8.  118. 
Durla,  Durlaeh  353.  —  bad.  B.A.  28.  91. 
Durmersheim  60. 
Durne,  Walldüren,  Günradus  et  UlricuB 

de  — ,  tss.  135.   ConraduB  de  -*,  ts. 

164.  -  bad.  B.A.  118.  482. 


Durnen,  Durnon,  Du^'nun,  Dumowe, 
Hfiriiati  (O.A.  Qofp.  od.  Riedl.),  Mar- 
quardus,  mil.  de  — ,  ts.  396.  —  {O.A. 
Riedl.)  Bertoldus  de  — ,  429.  480., 
mnl.,  ts.  477.  478.  (Durnowe)  Otto 
de— ,ts.  397.—  Et»Munt0ii(P)  213.455. 

Dumkain,  Türkheim,  Unt.-  388. 

Dumon,  Dumowe,  8.  Durnen. 

Turonorum  eps.,  s.  Martinus,  S.  — . 

Tusculanus  eps.  (card.)  Jacobus  286. 
382.  394.  421.  Nicolaus  60.  80. 

TuBselingen,  Tusslingen,  Dnsslingen  253. 
Diemo  de  —  et  fil.,  mil.,  tss.  42. 

Tutelingen,  Tuttlingen  127.  —  Bilgeri- 
nus  de  — ,  ts.  428.  —  O.A.  29.  127. 
129.  458. 

TuTcrs,  Tau  fers,  Hugo  de  - ,  ts.  359. 860. 

Tuwingen,  Tuingen,  -gin,  -gia,  Tu-,  Ttl- 
wingen, Thu«wingen,  Twingen,  Tü- 
bingen 184.  253.  295.  —  Tuwin- 
gens.  moneta  378.  —  com.  palat.  de 
-,  184.,  ts.  234.,  301.  443.  Eli-,  Ely- 
zabet  (mat.  Rudolfi)  41.  45.  Gotfridus 
76.  Hugo  17.  18.  45  (pater  Rudolfi). 
81  (quond.),  ts.  209.  (fr.  Rud.),  ts.  209., 
295.  R.,  Ro-,  Ru-,  Rtidolfus  41.  45. 
46.  81.  185.,  ts.  209.  226.  239.  295. 
302.  312.  443.  477.  481.  W.,  Wil-, 
Willehelmus  289.  290.  295.  296.,  t». 
312.,  444.,  ts.  456.  —  de  ~,  Albertus  et 
Mengoz,  Brtlnwardus,  CAnradus  Boze 
482.  Dietricus,  dict.  fil.  monialis,  ts. 
185.  F.  439.  Hartmannus  482.  —  mo- 
netär. FridericuB  de  — ,  ts.  444.  —  pleb. 
Cünradus  de  — ,  ts.  42.  —  O.A.  48. 82. 
148.  185.  187.  202.  256.  802.  406. 
444.  478.  488. 

E.  com.  de  Aichelberc.  —  mnl.  de  Altdorf. 

—  mil.  de  Anthringen.  —  deo.  Augie 
(reg.).  —  eps.  Babenberg.,  ts.  306. 
Constant.  484.  —  dns.  de  Friburg.  — 
de  Hertingesberge.  —  abb.  Hirsau- 
giens.  —  dec.  de  Marbaeh.  —  oust. 
eccle.  S.  Kyc.  in,  s.  Kamberg.  —  abb. 
de  Salem.  —  aeps.  Salzemburg.,  ts.  806. 

—  pleb.  S.  Le^nis.  —  scolast.  Spirens. 

—  dec.  de  Stüufen.  —  pinc.  de  Tanne. 

—  dict.  Ubelaccher.  —  de  IJogendorf. 

—  com.  de  Urach.  —  dapifer  de  Wald- 
burch.  —  de  Winterstetten. 

E.,  Eberhardus  mil.  de  —  443.  444. 
Ebelinus  et  Yolenandus  de  — ,  s.  Busingen. 
Ebenwilar,  -wilare,   Ebenweiler  78.  8t. 

Hainricus  de  — ,  mnl.  397.  420. 
Eberaoens.,  s.  Ebraeh  und  E[m]bracen8. 
Eberbach,  Eberbach  288. 


Eberhardisbrunnen,E&^ft6rtitiftl36.l97. 
Eber-,    Ebir-,    Euirhardus,     Eberhart, 

Eber-,    Ebrardus,  Heberhardus  imp. 

aule  dapif.,  ts.  200.  —  maresc.  mnl., 

ts.  209.   —   mil.   482.   —    sartor,  ts. 

250.  —  de,  nobil.  de  Aicheim.  —  dec. 

Augie  regal.  —  cant.  de  Baggenanc. 

pleb.  de  Beringen.  —  Hb.  de  Bugingin. 

—  mil.  de  Buren.  —  de  Diepach.  —  mil. 
de  E.  —  com.  de  Eberstoin.  —  de  Fron- 
hoven.  —  de  Ghebenhagen.  —  mil. 
de  Gruwenberc.  —  de  Haiggelenbach. 

—  dec.  de  Heidenheim.  —  com.  de 
Helfenstein.  —  pleb.  de  Hermaerin- 
gen.  —  pleb.  de  Hertingesberge.  — 
abb.  Hirsaugiens.   —    de   Hohenlohe. 

—  de  Hohenstat.  —  de  Homberch 
(adiac).  —  «pleb.  de  Home  (am  Bo- 
densee). —  capellan.  de  Horwe.  — 
de  Limpach.  —  mil.  de  Lustenowe.  — 
mil.  de  Luterstein.  —  de  Mezin- 
gen. —  mnl.  de  Nallingen.  —  diac, 
pbr.,  subdiac.  de  Neresh.  —  celler.  de 
Richenbach.  —  de  RoBsewag.  —  abb. 
de  Salem.  —  de  Sallenstein.  —  aeps. 
Salzeburg.,  ts.  87.  307.  —  monach.  in 
Schönthal.  —  mil.  de  Slozberch,  —  Snit- 
delauch.  —  fr.  Spirens.  epi.  —  de  Tanne. 

—  de  Toterenhusen.  —  mnl.  Ubelaccher. 

—  de,  dapif.  de  Waldburch.  —  cog^at. 
milit.  de  Wazzerschaf.  —  de  Wellen- 
wart. —  pinc.  de  Winterstetten.  —  can. 
Wirzb.  —  de  Wizzin.  —  mil.  de  Wol- 
poldesdorf. 

Eberholdus,  Eberoldus  482.  —  sartor, 
ts.  250. 

Ebermaeringen,  Ebermergen  214. 

Ebern,  Ebern  55.  56.  —  baier  L.0. 159. 

£^0rf  &aüA,Eber8pach,  Ebirsbach,  A.pleb. 
de  —  224.  —  Cünradus  minr.  de  — , 
ts.  396.,  397.  Wemheras  de  —  (civ., 
jud.  Eszl.),  ts.  248.  249.  319. 

Ebersberc  (abgeg.),  Siboto  dns.de  —  242. 

Ebersberc,  -perch,  Ebersberg  {nach  neu- 
gef  hdsehr.  Reg,  von  1280,  den  Zeu- 
gen »u folge)  O.A.  Backnang,  Burcar- 
dus  dns.  de  — ,  can.  maj.  eccle.  Erbi- 
pol.,  ts.  376.  377.  —  Siboto  dns.   de 

—  242. 
Eberspach,  s.  Bbersbaeh. 

Eberstein,  -stain,  -staine,  -steine,  Ebur- 
stein,  ETerstein,  {Alt-) Eberslein,  Al- 
bertus com.  de  — ,  ts.  22.  24.  28.,  84. 
71.  Eberhardus  de  -,  com.,  nobil.  de 
-,  ts.  7.  8.  28.  37.,  289.,  ts.  300. 
341.  H.,  Heinricus,  com.  de  — ,  ts. 
142.  177.,  Otto  de  -,  com.  de  —  256., 
ts.  304.  358.  419  (dnfl.  de  — ). 
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Eberswinus,  ts.  184. 
Ebertsbrunn^  s.  Ebirhardisbnumen. 
Eberwiniu  oIt.  Gemund.,  tB.  435.;  albus, 
njger,  ciy.  Spirens.,  tss.  188. 

Ebirsbach,  8.  Ebenhaek, 

Ebrach^  Eberacensis  abb.,  ts.  218  (vgl. 

E[m]brac.  pps.). 
Ecoardus,  Eccehardus,  s.  Eckeh. 
Eoh,  Aich  (O.A.  Nürtingen)  253.  256 

(rgL  Hecche). 
Echenwanc,  Egewany  Egau^  Egg^  Egen^ 

Egge,  die  —  818.  871.  470. 
Eehterdingen,  s.  Achtertingen. 
Eck,  8.  Ekke  und  Hecche. 
Eckehardus,  Eccardus,  Ecce-,  Ege-,  Egge- 

bardus,  mil.  de  Bobphingen.  —  can., 

dec.   S.  German. ,   s.   Spira.  —  prior 

de  Hiraaugia.  —  Hunkelin.  —  Pullus. 

—  pleb.  8.  Leonis,  s.  unter  8.  —  de 

Wilare. 
EdelfingeUj  s.  Otelringen. 
Edenkoben,  rheinbaier.  Kant.  97.  287. 

266.  808, 
Efridus  prior  Elwang.,  ts.  472. 
Egou,  die,  s.  Echewanc. 
Egbertus,  Eggebertus,  Baben-,   Banber- 

gens.  eps.,  ts.  118.  306.  307. 
Egelholfus,  Egellofus,  Egell-,  Egüolfus, 

mil.  482.  -  fr.  Elwang.  —  de  Stuzze- 

lingen. 
Egelse,  in  dem  —  437. 
Egen,  s.  Echenwanc. 
Egeno,  Egino,  ts.  74.  —  com.  de  Aichel- 

berc,  Fribüfg,  Urach.  —  de  Staufen. 
Egensheim,  Eginshaim,  Egeeheim,  Ber- 

tolfus,  mnl.  de  — ,   ts.  209.  Bertoldus 

mil.  de  — ,  ts.  64. 
Egersperge,  Hemricus  vir.  nobil.  de  —  21 1. 
Egg,  8.  Ekke. 

Eggau,  Egge,  s.  Echenwanc. 
Egge,  Eggen,  W.  dec.  de  —  407.  492. 
Eggebertus,  s.  Egbertus. 
Eggen,  s.  Egge. 

Eggiricus,  can.  8.  8teph.  s.  Gonstantiens. 
Egidii,  beati  capella  in  Ulma  139. 
Egidius,  SSor.  Cosme  et  Damiani  diac. 

Card.  80.  255.  395.  422. 
Egilolfus,  s.  Egelholius. 
Eginhus  78. 
Egino,  s.  Egeno. 

Egra,  Diethems  de  — ,  hostiar.,  ts.  316. 
Ehenheim,  Enheim,  Gon-,  Gtlnradus.  mil. 

de  —  272.  27S.,  de  — ,  ts.  431.  482. 
Ehingen,  -gin,   Ehingen  351.  Gtlnradus 

de  — ,  ts.  425.  Lodowicus  de  — ,  mil., 

ts.  42.  —  O.A.  18.  20.  28.  48.  46. 

66.  82.  86.  106.  108.  184.  149. 286. 

270.  282.  887.  860.  484.  ' 


Ehreneberg,  s.  Arnisperc. 
Ehrenetein^  s.  Erichsteine. 

Eib,  8.  Owi. 

Eich,  in  der  — ,  Aiehen,  Ob.,  ünt.,  252. 
265. 

Eichelbach,  Eichelbaeh  57.  60, 

Eichesfeld  462. 

Eichilber,  Eichilberg,  s.  Aichelberc. 

Eichstetensis,  Ainstet-,  Aistet-,  Aistett-, 
Ein-,  Eistet-,  Eistett-  Eystettensis, 
von  Eichetätt  52,  eps.,  ts.  87.,  233. 
234.,  259.  H.,Hain-,  Heinricas,  ts.  199. 
204.  205.  310.  Hart-,  Hertwicus,  ts.  22. 
118.  —  mgr.  cust.  Wernherus,  ts.  51. 
—  pps.  76.  77.  —  pps.  major  Hein- 
ricus  51.  62.  —  Herrsch.Ger.  88. 
Eichetegen,  s.  Eihstegen. 

Eigeldingen,  s.  Aikelfcingen. 

Eihstegen,  EichetegeHyDieto de  —  ,ts.  109. 

Eilgherus,  s.  Elgerus. 

Eilingen,  i4i7m^0fi  78. 

Einhart,  s.  Hohenhart. 

Eineiedeln,  s.  Heremitar.  mium. 

Einthümen,  s.  Dumen. 

Eieaek,  Kreie  —  360. 

Eisbertus  de,  Enselingen,  ts.  50. 

Eiselingen,  Hugo  de  — ,  mnl.  ts.  209. 

Eisenmenger,  Abraham  120. 

Eisieheim,  Ob.^,  Unt.^,  s.  Isensheim. 

Eisieibe,  Hesleibe,  Eesleben  54.  56.  — 
Albertus  de  -,  scult.  mnl.,  ts.  93.  94. 

Ekke,  Eck  (O.A.  Kirchh.)  253. 

Ekke,  Egg  (O.A.  Saiilgau)  78.  81. 

Elbuinus  schöltet,  de,  s.  Husen  und  8pira. 

Eichingen,  Ali-,  Aele-,  Aeli-,  Aelchingen, 
Ele-,  Elichingen,  Elchingin,  abb.  et 
fres.  de  — ,  ecda.,  Kloster.  356.  —  abb. 
de  —  26.  104.  Adel-,  Albertus  50.  52. 
53.  B.,  ts.  389.  —  mgr.  monach.  De- 
genhardus  in  — ,  ts.  51. 

Elchingen,  auf  dem  Hertfelde,  Aidlin- 
gen, Alichingen  470.  474. 

Elgerus,  -gherus,  Eilgherus,  dec.  ifi  Onol- 
desbach. 

Eliana,  in  — ,  s.  Johannes,  sanctus. 

Elisabeth,  -bebt,  Elizabeth,  sancta  —  485. 
—  ej.  eccia.  in  Ulma,  s.  Seyelingen. 

Eli-,  Elyzabet,  Elizabeht,  ux.  Gerungi 
de  Hehenrieth.  ux.  8ibotonis  de  Hun- 
ders. —  mater  Rudolfl  palat.  oomit.  de 
Tuwingen.  —  ux.  comit.  F.  de  Zolre. 

Ellenwilare,  Ellenweiler  78.,  55. 

Ellerbaeh,  s.  Elribaoh. 

Ellwangen,  s.  Elwangen. 

Elmendingen,  EUmendingen  263. 

Elperspaoh  (s.  auch  Alpersbach),  Diete- 
ricus  abb.  in  —  282.  —  N.,  pps.  et 
can.  in  Denkendorf,  ts.  282. 


Elpersheim,  Eifereheim  95.  —  Heinricus 

Schade  de  — ,  ts.  272. 
Elribaeh,  EUerbaeh,  Sifrit  de  ~,  ts.  104. 
Eleaee,  s.  Alsatia. 
EUmann,  baier.  L.O.  876. 
Elwangen,  Elwacens.,  Elwag-,  Elwangen- 
sis  ciyitas,  eccia.,  mium.,  abb.  et  cony. 
Ellwangen  26.    32.   88.    52.   53.  68. 
69.  76.  77.  119.  258.  259.  898.  451. 
abb.26.51.398.  -  FuldensisetElwanc, 
ts.  87.  Adalbertus,  Albertus  258.  259. 
472.  G.,  Gon-,  Gunradus,  ts.  22.  24.  71. 
Ghuno,  Ghüno,  Guno,  Gdno  32.,  ts.  88, 
44.    45.,   50.  53.  54.,  ts.  63.,  Fuld. 
etElwanc.  119.  8.,  Siegfried  v.  451.  — 
camerar.    Günrad,  ts.  53.  69.  —  cel- 
ler.   Gotfridus,    ts.   69.    —   cust.  H., 
ts.    259.    Wunnihardus,    ts.    120.    — 
de,  mnl.  de  -,  Demarus,  ts.  33.    H., 
Heinricus,  ts.  69.  259.  Thiemo,  ts.  69. 
Ulricus',  ts.  259.   Wernherus,  ts.  120. 
Wolframus,  ts.  69.  —  dec.  Gotfridus 
53  (zweimal).  Sifridus,  ts.  69.  120.  — 
fr.  Arnoldus  53.  Bertoldus,  Billungus, 
tss.  472.  Burchardns  53.  Gunradus  53 
(dreimal).  69.  472.  Diepoldus  (fr.  edl- 
tuus)  472.  Egelhardus,  53.  Egelolfus, 
53.,  ts.  69.  Fritelo,  ts.  472.  Gerungus, 
Gotfrid.  53.  Hartmannus,  ts.  472.  Hein- 
ricus (dreimal)  53.  Heinric.  de,  s.  Hell- 
munden; Liupoldus,  ts.  472.  Reinboto, 
ts.  69.  Rudolfus  53.,  ts.  69.  Sige-,  Si- 
fridus 53  (dreimal),  ts.  472.  Waltems, 
ts.  69.    Worwinus,  Wunnehardus  53. 
—  mgr.  operis  W.  Wunnehardus,   ts. 
259.  —  ppus.  Albertus,  ts.  259.    Fri- 
dericus,  ts.  472.  —  prior  Efridus,  ts. 

472.  —   scriba  Ulricus,    ts.   259.  

S.  Vitus  in  —  68.  451.  —  O.A.  35. 
69.  120.  170.  220.  260.  267.  268. 
818.  851.  858.  417.  451  477,  490, 

Elwardus,  ts.  96. 

Embrach,  E[m]braoens.  pps.,  ts.  241 
(vgl,  Ebrach), 

Emericus  pleban.  de,  s.  Phaphinhoyen. 

Emeringen,  Emeringen,  Peregrinus,  Pil- 
grinoB  de  — ,  ts.  281  [scult.  de  Eszl.], 
294. 

Emerkingen,  s.  Anemarchingen. 

Emilwilare,  Hemmiwilare,  Emmelweiler 
15.  78.  81, 

Emmendingen,  bad.  B.A,  62. 

Empfingen,  Empingen,  Empfingen,  Bur- 
chardns de  — ,  mnl.,  ts.  238.  Hen-, 
Heinricus  de  — ,  mnl.,  ts.  209.  238. 
289, 

En.,  dy.,  s.  Halla. 

Enoenberoh,  s.  Enzeberg. 


Endingen  86S. 

Endseej  8.  Antse. 

EngelbertuB,  Engilbertus,  Engilbert,  elect. 

Colon,   acps.,  ts.   44.  aeps. ,  ts.   118. 

170.  182.  —  laic,  ta.  471. 
Engelboldus,  civ.,  s.  Halla. 
Engelhardufl,  Engilhardus  de  Berlichin- 

gen.  —  de  Hagenowe.  —  de  Nidecke. 

—  eps.  Nuen-,  Nuin-,  NuwenbargenB., 
ts.  87.  118. 182.  —  pleb.  S.  Leonis.  — 

—  de  Winsberc.  —  can.  Herbipol.,  s. 
Wirzb. 

Engen  108.  128,,  bad.  B,A.  189.  Z41. 
Engirdiwilare,  EugeUweÜerj  H.   de  — , 

ts.  108. 
Engilbert,  -bertus,  s.  Engelbertus. 
Enheim,  8.  Ehenheim. 
Enkerberge,  8.  Enkersberge. 
Enkerinjf,  s.  Aenkeringen. 
Enkersberge,  -berc, -berch,  -perge,  Enker- 

berge,  Enkersberg  95.  96.  98.    314. 

—  Geningns  de  -,  can.  Herbipol.,  ts. 
90.  116. 

Ennabeurenj  s.  Onburron. 

Ense,  8.  Antse. 

Enseüngen,  Ensl.,  Eisbertus  de  — ,  ts.  50. 

Ensidelenbninnen  419. 

Enaingen  804.  45S. 

Entringen,  8.  Anthringen. 

En9,  die  —  2S.  91.  2ß8.  828.  419. 

Enze,  8.  Antse. 

Enzeberg,  Encenberch,  En%berg  370.. — 

Henricus  mil.  de  —  403.  404. 
Enttieweiler,  s.  Amizinswilare. 
Enaweihingen,  s.  Wihingen. 
Ephindorf,  Effendorf,  Conradus  de  — , 

ts.  131.  182. 
Epymachus,  sanot.,  mr.  485. 
Episcopaiis  cella,  s.  Bischoffiscelle. 
Eppingen,    Eppingen  353.  —  bad,  B.A. 

2S1.  287.  811.  889.  418. 
Eppo  et  filii  Sifridus  et  Waltherus,  civ.  de, 

8.  Gemunde. 
Erasmus,  sanct.-,  mr.  485. 
Erben weiler,  s.  Herbinvrilare. 
Erbipolis,  Erbypolis    (45),  Erbipolens. 

eccla.,  8.  Wirzburg. 
Erbruste,  s.  Ertbniste. 
ErbsieUen,  s.  Erpfstetin. 
Ercbenbertus,  s.  Erkenbertus. 
Ergenzingen,  s.  Argazingen. 
ErgeUweHer,  s.  Erkenboltswilare. 
Erichesteine,  Erichist.,  Ehrenstein,  Hein- 

ricus  mil.  de  -  ,  ts.  52. 
Erintrudis,  sancta-)  yirgo  17. 
Erkenbertus,  Erkinbertus,  Erkenpertus, 

ErchenbertUB,   bürg.,  s.  Halla.  —  de 

Dinkelsbuhel.  —  de  Helmsheim.. 


Erkenboltswilare,  Ergeliweiler  78.  81. 
Erla,  Erlach,  Erlaeh,  Gy^nrat,  Cttnradus 

de  — ,  mnl.,  ts.  17.  93.  137.  158. 169. 

id.  et  WarmunduB  fres.  de  — ,  tss.  93. 
Erlangen,  baier.  L.O.  90. 
Erlebach,  Erlenbach  74.  75. 
Erlenbach,  der  —  218. 
Erlewin,  Erlewinus  de  — ,  s.  Meckma«len, 

—  fiL,  8.  Scanel  (civ.  Eszling.). 
Emesto,  Ei-nestus,  Hemestus,   ts.  210., 

477.  —  Bcolar.  et  subdiac,  te.  211,  — 

de  Bemhusen.  —  com.  de  Yilleseke. 
Ernfridus  de  Hegnesbach,  ts.  366. 
Erolfes-,  Erolfshain,  Erol^heim,  Marquar- 

dus  mnl.  de  — ,  ts.  42.  48.  82.   Wem. 

fr.  Marquardi,  ts.  296. 
Erpfstetin,  Erbeleilen,  pleban.  de  —  61. 
Ertbniste,  Erbruste  78.  8/. 
Ertingen,  Erlingen,  parochia  236.  —  A. 

pleban.  de  —  262.  268. 
Ergingen,  6.  Arcingin. 
Escenouwe,  Eschacbe,  Eech&he,. Esehach, 

Enehenau,  Eschenhof  (bei  Schdnlhal) 

164.  371.  872.  392.  895. 
Eächach  (O.A.  Gaildorf)  220. 
Eechach,  die  ^  28. 
E$chendorf,  s.  Ostemdorf. 
Escherebusch  372. 
Eschilbnmnen,  Esselbom,  Ulricus  de  — , 

ts.  261.  26». 
Eselesdorf,    Eseldorfe,   Eselsdorf  105. 

267.  268.  892.  895. 
Esel&berg,  Esele-,  Eselesberch,   EseU^ 

berg  454.  455.  —  Belreinus  de  — , 

ts.  304.  305.,  454.  ej.  ux.  Agnes  454. 
Eselsdorf,  s.  Eselesdorf. 
Esen-j  Essenhausen  183. 
Espenveit,  Boppo  et  Otto  de  — ,  tss.  189. 
Esselborn,  s.  Eschilbrunnin. 
Esselingen,  s.  Eszlingen. 
Essendorf,  Huldricus  et  Halnwigus  milit. 

aurati,  fres.  de  —  426.  Vol.  et  Helwig, 

fres.  milit.  484.  485.  eor.  uxores  Ju- 

dintha  et  Richinza  434. 
Essingen,  Essingen  27,  28. 
Estinestruot,  (lies  Eseinestr.  ?)  silva  469. 
Essleben,  s.  Eisleibe. 
Eszlingen  (165),  Esselingen,  Ezcelingen, 

Eczzelingin,  Ezeligen,  -lingen,  Ezze- 

linge,  -gen,  -gin,  civitas  cives  in  — , 

Ezzelingens,  deo.  scult.  et  civ.  in  — , 

Esslingen  7. 8.  25.  31.  48.  76. 176-179. 

196.  200.   205.  208.   209.   234.  248. 

249  -  251.    253.  265.  266.   269.  281. 

290.  291.  306.   309.   310.    316-319. 

324.  847.  349.    379.   889.   417.  442. 

446.  450.  459.   460.  —  mensura  357. 

—  cives,  judices  de  — ,    s.  Asberg } 


8.  Bugelinus;  Burchardus,  Burqu.,  ts. 
418.  ortulani  fil.  249.,  fil.  Sigewardi 
(jud.) ,  ts.  248.  249. ;  s.  Calcioli  fres. 
(vgl.  Schtihelini) ;  Cella,  O^lr.  de  -> ; 
Chuningen,  Cimiterio  de  —  ;  Cristan ; 
Distele;  Dorse  (Torso);  Ebersbach  de 
~  ;  in  Foro;  Gebeno;  Gollo;  GotfH- 
dus  (jud.),  ts.  248,  249.,  ts.  250.; 
dna.  G&ta,  vidua,  ej.  fil.  Hainricus, 
Ludewicus,  Rtiedolfus  459. ;  Heinricus 
canus,  ts.  319.;  s.  Holzhusarius;  Hugo, 
Htlgo,  fil.  adv.,  in.  418.  450,;  s.  H&sa- 
rius  (jud.);  Huseo;  Irmenburgis  819.; 
8.  Eephe  (vgl.  Reppho);  Lambelinus; 
L. ,  Liutfridus,  Luttfrydus  dives,  ts. 
418.  450.;  s.  Loseli;  Lutfridus  808.; 
8.  Mosehengest;  Nanthart;  Kigerus; 
Pluvat,  R.  M.  ej.  consobrin.;  Rame- 
sarius;  Reppho  (vgl.  Eephe);  Rodege- 
rus  (jud.),  ts.  248.;  Rudelinus;  Scanel; 
Schedelo  ;  Schellechoph ;  Schtihelini, 
fres.  (vgl.  Calcioli) ;  SigewarduB  (jud.), 
ts.  248.  249.;  Snatdre,  s.  Snait.;  Truhe- 
liebus;  Ulma  de  -,  Hugo;  Yermiculus; 
Yistel;  Yolmarus,  ts.  319.;  Wiicman- 
nus,  ts.  418.  —  converse  in  —  269.  — 
dec.  448.  —  mnl.  Dietricus,  ts.  42. 
Ortliebus,  ts.  176.  mnles.  reg.  Gote- 
boldus,  Ortliebus,  Ortl.  juvenis  281. 
—  ministri  reg.  Magillinus  (Nag.?) 
et  scultet.,  tss.  165.  —  pastor  Gode- 
fridus  in  — ,  178.  —  pleban.  B.,  Ber- 
toldus  810.  450.,  C,  is.  251.  — 
scultet.  318.,  t8.  281.  R.,  Rvodege- 
rus,  ts.  248.,  249.  250.,  ts.  450., 
Schellochoph,  ts.  418.  —  subdiac.  C, 
vicepleb.  C. ,  tss.  251.  —  Hospit. 
8.  Eatherine,  Kah-,  Caterine  panp. 
infirmor.  309.  310.  mgr.  et  fres.  ej. 
809.  —  Predicator.  ordin.  fres.  He- 
lias,  Theophilus,  tss.  387.  —  O.A.  12. 
76.  192.  248.  879.  896. 

Etecho  de  -,  s.  Haiterbach. 

Ellenheim,  bad.  B.A.  28. 

Etteningen,  Elllingen  353.  -r  bad.  B.A. 
884. 

Ellmanschmid,  s.  Hezzemannesmitun. 

Euemdorf,  baier.  L.G.  21.  432. 

Eugenius  pp.  UI.  474. 

Eusserlhal,  b.  Uterina  vallis. 

Eustaohii,  S.  — ,  diac.  card.  Rainaldus  255. 

EuBtachius,  S.,  — ,  mr.  485.  et  socii  7. 

Eulingen,  s.  Utingen. 

Everstein,  s.  Eberstein. 

Ezelenhusen,  Siboto  de  — ,  ts.  116. 

Ezelenwise,  prat.  369. 

Ezeligen,  Ezelingen,  -gin,  Ezielingen, 
-gin,  8.  Eszlingen. 
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F  und  V. 

F.  can.  de  BoUe.  —  pleb.  in  Huningen. 

—  pinc.  de  Nagelt.  ~  camer.  de  Ra- 
yensburg.  ~  Romanor.  imp.,  rex  etc. 
8.  Fridericns.  —  dec.  major,  eccle. 
Spirens.  —  de  Tanne.  —  ppus.  de  Tru- 
tinhusen.  -~  de  Tuwingen.  —  adiac. 
Wirzb.  —  com.  de  Zolre.  —  Zutelman. 

Vaehdorf^  8.  Yachedorph. 
Yache,  ^aeh  435. 
Yachedorph,  Vaehdorf  55.  S6. 
Yachsenvelt,   Fackienfeld,  Heinricu8  de 

— ,  t8.  267. 
Yaener,  Reinboldus  — ,  civ.  Gemund.,  t8. 

435. 
Fahr,  s.  Yare. 
Yaihingen,    Yeihingen,    -gin,   Yeingen, 

Vaihinjfen  (a.  d,  En»)  96S,  437.  438. 

—  8.  Steph.  alt.  in  capella  8.  Marie 
oppidi  437.  —  Betta  de  ~,  begina  437. 

—  C,  Cunradus  com.  de  —  304.  437. 
438.  G.,  Gode-,  Gotfridu8  263.  300. 
302—305.  315.  321.  Johannes,  fil. 
Cunr.,  rect.  eccle.  ibid.  437.  —  O.A,  8, 
2S6.  801.  804,  404.  488.  465. 

Yalchenstein,  Valken^Uin,  C.  de  — ,  ts. 

246.  Z47. 
Yallis  S.  Crucis  miom.,  8.  UeUigkreu%^ 

Ihal. 
Yalli8  Speciosa  (10.  48),  8.  Schonthal. 
Yaltorf,  8.  Waltdorflf. 
Yare,  Fahr,  Rodolfus,  ppe.  de  -  ,  ts.  39. 
Fartesheim  (Forheimff)  470. 
FaumdüHy  s.  Furindowe. 
Federsee  88. 
Yehingen,    Vehingen  (jihgeg.  Ort)  253. 

ZS6.  482.  488. 
Yeihingen,  8.  Yaihingen. 
Yeimingen,  Feimmingin,  Feimin  gen,  Wal- 

therus  de  — ,  ts.  104.  10S.  214.  215. 
Veit,  Probst  im  Wengenklosier,  s.  Ulma. 
Veiteköehheim,  s.  Hocheim. 
Yelbach,  Fellbaeh  253.  255. 
Feldbaehy  8.  Yelpach. 
Feldkireh  415.  458. 
FeldmooB,  s.  Yeltmose. 
Feldeteten,  s.  Yeltstetten. 
Felicianus,  8.  — ,  mr.  485.  Primus  et  — , 

88.  mres.  16. 
Felicissimus  8.  — ,  mr.  485. 
Yelletrensis,  Ostiensis  et  — ,  eps.  Hugo  80. 
Yelpach,  Feldbach  (am  üntereee)  Wem- 

herus  de  — ,  dec,  ts.  264. 
Yeltmose,  Feldmoos  78.  81. 
Yeltstetten,  Feldsietten  188.  189. 
Yelve,  Heinricus  — ,  ts.  259. 
Yencelini  htiba  477. 


Yendo,  G.  —,  ts.  259. 

Feüfitfi^eii  96. 

Yeringen,    Veringen,  Fökringen,  super 

fluT.  üaram  429.  480*  —  Radegerus 

pleb,  in  — ,  ts.  429. 
Yeringen,  -gin,  Yergen,  Veringen,  Vöhr. 

(a.  d.  Lauehert),  com.  Manigoldue  108. 

com.  Wolf  (Wolfrad)y  ts.  341.   com. 

Wolfradus,  Wolvradus,  ts.   149.   270 

(senior).  841.  441.  456.  —  (viell.  das 

a.  d.  Hier)  Cilnradus  de  — ,  ts.  425. 
Yermiculus,   Gitmpoldus  —  (civ.  EszL), 

ts.  319. 
Yerona  422.  423. 
Yesare,  Yesarius,  Fridricus,  Fridericus, 

cgn.  159. 161.  Hainricus,  ts.  397.,  420., 

id.  ts.  420. 
Yesperwile,   VesperweiUr  35.  86,  252. 

481.  488. 
Yether,  Ulricus  — ,  ts.  371. 
Fetirnsheim,  s.  Phetirnsheim. 
Feuchtwangen  186. 
Yichelmus,  s.  unter  W. 
YidanshoYcn,  Widanshoven,  Fidazhofen 

78.  81.  —  Heinricus  de  — ,  fr.  Augie 

minor.,  ts.  39. 
Yienna,  Sifridus,  comes  de  — ,  ts.  32. 
Yierdhalb,  Her.  dictus  — -,  ts.  373. 
Figulus,  Heinricus  dict.  — ,  can.  Const., 

ts.  360. 
Fitangieri,    Richard,  Riccardus  de,  s. 

Prineipatu. 
Yilderne,  in  — ,   auf  den  Fildern  186. 

201.  250.  296. 
Yile,  8.  Wüe. 
Yilleseke,  Fiiseek,  Emesto,  com.  de  — , 

ts.  44.  45. 
Yillicus,  dict.  ~,  ta.  228. 
Villingen  402.  -  bad.  B.A.  127. 
Fils,  die  —  88.  (FiUthal)  248. 
Filseek,  s.  Yilleseke. 
Yincencius,  8.  — ,  mr.  485. 
Yinningen  {Venningen^  "i),  Heinricus   de 

— ,  ts.  96. 
Yinsterloch,   Finsterlohr,  Cunradus   de 

—  158.  159. 
Vimheim  468. 
Yischirun,  Fisehingen,  C.  de  — ,  ts.  373. 

874. 
Yistel,  Cunradus  — ,  civ.  Eszl.,  ts.  319. 
Yiterbium,   Viterbo  26.  29.  86.  375.  390. 

891.  395.  399. 
Yitulus,  Ctlnradus  — ,  ts.  47. 
Yitus,  8.  — ,  mr.  16.  485.  —  in,  b.  E1- 

wangen. 
Flanbrunnin,  Flombom,  Cunradus,  Earo- 

lus,  Rudewiuus  de  ~,  tss.  261.  262, 
Flebingen,   Ylehingen,    Ftehingen,    B., 


Berdoldus,  -tholdus,  de  — ,  ts.  37.  303. 
304.,  821. 322.  ej.  ux.  Werentrudis  322. 
F<#ifi,  8.  Fline. 
Fleischwangen  81. 
Fline,  Flein  422. 
Flizzinc,  Burckardus  — ,  ts.  226. 
Flörsheim,  Ober-',  s.  Ylvrsheim. 
Flombom,  s.  Flanbrunnen. 
Flosculus,  Theodericua  — ,  can.  Wirzb., 

ts.  21. 
Fluertshauser  Hof,  s.  Froltehusen. 
Flumine,  Fridericus  in  — ,  ts.  48. 
Ylvrsheim,  Ylvursheim,    (Ober-)  Flors- 
heim,  Heinricus  scultet.  de  — ,  ts.  261. 
262. 
Vohringen  a.  d.  Hier  und  a.  d.  Lauehert, 

8.  Yeringen. 
Völkhofen,  s.  Yolinchoven. 
Foenenbro,  s.  Fonenberc. 
Vogesen,  die  —  28. 
Fogia,  Foggia  171. 
Yogillerus,  Yogillinns,  Dietericus  — ,  bürg. 

de  Ulma,  ts.  108. 
Yogilli,  Hartmannus  et  Ulricus  — ,  fres., 

tss.  104. 
Yoheburc,    Vohburg,   Reimboto   de   — , 

312.  818. 
Fohrheim  52. 

Yolcardus,  Fol-,    Yolchardus  ppus.    de 
Cella.    —    de  Mitrestan.    —   mil.   de 
Westheim. 
Folcield,  pagus  462. 
Yolcmarus,  Yolmarus,  ts.  174.  —  ppus. 
August.  —  fr.  Cesar.,  s.  Kaisheim.  — 
de  Haiterbach,  mnl.  —  civ.  Eszling. 
Yolcnandus,  YoUnandus  de  Busingen.  — 

bürg.  Hall.  —  de  Zutelingen. 
Yolcwin,  Yolquinus  de  Gundelfingcn.  — 

fr.  de  8alem. 
Yolgerinus,  fr.  de  Salem  360. 
Yolinchoven,  Völkhofen  103. 
Volkach,  L,0.  94.  187. 
Yolkerus  dapifer,  mnl.,  ts.  93.  —  mnl. 

de  Salzberch. 
Yolmarspur  325. 
Yolmarus,  s.  Yolcmarus. 
Yolquinus,  s.  Yolcwinus. 
Yoltzo,  Wemherus,  ts.  188. 
Fonenberc,  Yonemberg,  Foenenbro,  Ru- 
dolfus,   Rtidolfus,   Rudolphus  de    — , 
246.,  ts.  330.  355. 
Vorarlberg  81.  202.  458. 
Forheim,  8.  Fartesheim. 
Foro,  in  — ,  civ.  Eszl.,   Cttnradus,   ts. 

210.  211.  Uolricus,  ts.  319. 
Forst,  Silva.  9.  10. 
ForstariuB  de  ^,  s.  Furthein. 
Fr.  de,  s.  Bolvelt.  —  oust.  Petri  domus. 
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Francanefurt,  Franchenfort,  -fürt,  Fran- 
chewort,  s.  Frankenfurt. 

Franchenstein,  Frankenstetn^  Fridericus 
de  — ,  et  Johannes  fr.  ej.,  ts».  237. 

Francia  orientalis  463.  Franken  Z4i, 

Frankenfurt,  -viirt,  Frankinfurt,  France- 
vurt,  Franchenfort,  -fürt,  Francane- 
furt,  Franchewort,  Frankfurt  118. 
119.  18 S,  342.  348.  349.  461,  463. 
464.  —  Wortuinus,  -winus,  mil.  de 
— ,  ts.  158.  189.  190.  -  Beultet.  Ri- 
bertuB,  -pertufl  de  — ,  ts.  189.  190. 

Frankenhoven,  Frankenhofen,  Rodolphus 
pleb.  de  -,  ts.  270. 

Fronkenstein,  s.  Franchen stein. 

Frankfurt,  s.  Frankenfurt. 

Frauenthal  {vgl,  Munsteren)  S14. 

Frauenzimmern,  s.  Zimberen. 

Frazali,  Chuonradus  — ,  mnl.,  ts.  176. 

Freiberg,  s.  Vriberc. 

Freiburg,  s.  Friburg. 

Vremdo,  Hcinricus  — ,  scult.,  ts.  267. 

Freudenbach,  s.  Vritenbach. 

Freudenstatf,  O.A,  36,  182,  240.  255. 
374, 

Vriberc,  Freiberg,  TJolricus,  nobil.  vir. 
de  —  401. 

Friburg,  -burch,  Vriburch,  Freiburg  247, 
com.  in  —  239.  E.,  Egeno,  Egino, 
com.,  dns.  de  -  175.  238  (jun.)  293. 
362.  {vgl.  Urach). 

Fricken-,  Frikkenhusen,  Frickenhausen 
54.  55.  182.  183, 

Frickingen  470. 

Friderichisbuel  nemus  477. 

Fridericus,  -rieb,  Fridi-,  Fridricus,  Frithe-, 
Fredericus  (s.  auch  F.  u.  Fr.),  dapifer, 
mnl.,  ts.  477.  —  de  Alidorf.  —  march. 
de  Baden,  ts.  44.,  101.  —  camer.  de  Bi- 
genburc,  mnl.  —  de  Bongarten.  —  com. 
de  Brenen.  —  abb.  Campidonens.  — 
de  Crense.  —  Crumpisen.  —  de  Dan 
(can.  Spir.).  —  Distele,  —  ppus.  El- 
wang.  —  de  Franchenstein.  —  in 
Flumine.  —  Genseli.  —  de  Grinde- 
lach (can.  Herbipol.)  —  de  Gundil- 
vingen.  ~  burgens.,  scult,  Beult,  senex, 
vicepleb.  de  Halla.  —  de  Halla  superior. 
—  pleb.  de  Uedewanc.  —  pleb.  de  He- 
wang.  —  de  Ho^chstetten.  de  Uohen- 
berg  (bei  Spaieh.)  de  Hohenburc.  de 
Hohenlohe.  —  pleb.  in  Huningen.  — 
de  Hurwin.  —  de  Jagesbero.  —  prior 
de  Kaisheim.  —  de  Eatzenstein.  —  de 
Eenincheim  (can.  Koy.  Monast.).  — 
Eetel  de,  s.  Sweneburo.  —  abb.  Lau- 
reaoens,  8.  Lorch.  —  Lewere.  —  com.  de 
Liningen.  —    in  Monte.  —   Mozil.  — 

III. 


subdiac.  Neresheimens.  —  de  Niwen- 
burc.  —  de  Phlumeren.  —  camerar.  de 
Ravensburg.  —  Romanorum  imp.,  rex, 
(I.)  22.  72.  475.  476.  (IL)  R.  r.  et  r. 
Sicilie  6.  7.  r.  Cicilie,  Rom.  in  imp. 
elect.  8.,  R.  r.  9.,  R.  r.  et  r.  Sic. 
11-14.  18.  19.  22-25.  27.  82.  83. 
87.  90.  93.  96.  98.  99.  101.  109—115. 
117.  —  120.  R.  imp.  (et  r.  8.)  124.  141. 
142.,  R.  imp.  160.  161.  163.,  (et  r.  Sic.) 
171.  176.  177.  R.  imp.  181.  190.  202 
(R-is  imperans).  R.imp.  205.;  imp.,  Jer. 
et  Sic.  r.  206.  230.  251.,  R.  imp. 
245.  259.  267.  275.  276.  287.  289. ; 
R.  imp.,  Jer.  et  Sic.  r.  306.  807.  318. 
319.  324.,  imp.  339.  847.;  R.  imp., 
Jer.  et  Sic.  r.  353.  354.  361.,  R.  imp. 
362.  371.  374.,  imp.  384.,  R.  imp.  390. 
391.;  R.  imp.,  Jer.  et  Sic.  r.  398.  400. 
401.  422.,  imp.  435.  436.  440.  441. 
449.  453.  455.  456.  475.  476.  —  dux 
de  Rotenburg  87.  124.  —  fr.,  mgr. 
prior   de   Salem.   —   de   Scowenburc. 

—  ppus.  de  Sindelvingen.  —  major, 
dec.  Spirens.  —  de,  jud.  de,  pincerna 
de  Staufen,  —  Streife.  —  Suevorum, 
Swevie  et  Alsatie  dux  22.  (Philippi 
fr.)  72.,  466.  469.    —  de  Sweneburc. 

—  de  Truhendingen.  —  monetär,  de 
Tnwingen.  —  de  Ulma.  —  de  Urbach. 

—  cgn,  Yesare.  —  Tuhsselinus.  — 
mil.  de  Wagenhoven.  —  fr.  de  Win- 
garten.  —  adiac,  cant.,  cant.  et  adiac. 
"Wirzb.  —  do  "Witphelt.  —  mil.  de 
Wolpoldesdorf.-  com.  deZolre. —  abb., 
profess.  Zwivildens.,  s.  Zwiefalten. 

Fridiani,  S.  -,  Lucensis  prior  Ranerius, 

S.  Rom.  eccie.  vicecanc,  60. 
Friedingen  458, 
Frikkenhusen,  s.  Frickenhusen. 
Friola  306. 

Frisingensis  eps.  Otto,  ts.  44. 
Fristingen,  s.  Frustingen. 
Fritelo,  fr.  Elwang. 
Vritenbach,    Freudenbach  Diepoldus  de 

—  272.  276. 

Vroburc,  Frohburg,  H.  de  — ,  ts.  177. 

Froltehusen,  Fluertehauser  Hof  470. 

Fron-,  Vronhoven,  Fronehoven,  -bovin, 
Fronhofen  81,  Berch-,  Berh-,  Bertol- 
dus  de  —  429.,  ts.  456.  458.  —  Eber-, 
Heberhardus  de  — ,  ts.  204.  213.  — 
fratres  de  -  483.  484, 

Frilstingin,  Fristingen,  Heihart  de  — , 
ts.  104.  105, 

Fuchtwengers  fil.  Conradus,  ts.  48. 

Vuhseli,  Berchtoldus,  dictus  — ,  de,  s. 
Wemishusen. 


Vuhsselinus,  Fridericus  — ,  ts.  75. 
Fuldensis   et  Elwangens.  abb.,    ts.  87. 

Cöno  119.  (vgl.  Elw.). 
Fulhaber,  Vulhaber,  Wem.  dict.  — ,  do 

Heigerlö,  ts.  873.  -^  . .,  dict.  Vulhaber, 

fr.  in  Rachsingen,  ts.  229. 
Fulhisbach  (Füllent-,  Füllinsbach J  SOI. 
Fullinge,  s.  PhuUingen. 
Vulpes,  Albertus  — ,  laic,  ts.  116. 
Fürbach,  Feuerbach  252,  255. 
Furca,  Ctinradus  cgn.  — ,  ts.  267. 
Furindowe,  -duve,  Faumdau,  223.  224. 

225.  —  B.    ppus.   de  —  224.  —  W. 

pbr.  de  —  224. 
F  .  .  ret,  Vvrte,  Fürth  Bertholdus  de  — 

475. 
Fursto,  Cunradus  quond.  —  428.  ej.  filii 

Cunr.  et  Cunr.  itemque  Cvnradus,  eor. 

mat.  dna.  Uodelhildis.  428.  {vgl.  Hir- 

zecche). 
Furthein,  Hui-,  Ulricus  Forstarius  de  — , 

ts.  52. 

G.    canoniss.    in    Buchau.    —    com.    de 

Calwa.   —  de  Chuningen.  —  abb.  Ci- 

stercii.  —  dna.,  s.  Gertrudis.  —  nobil. 

de  Hohenlohe.  —  prior,  eccle.  8.  Kicol. 

in,   s.  Kamberg.  —   com.   de  Lewen- 

stain.  —  dapif.  de  Mer  ...  —  de  Nifen. 

—  abb.  de  Uterina  Valle.  —  com.  de 

Vaihingen.  —  Vendo.  —  G.  et  H.  fres. 

de  Wahingen. 
Gähnheim,  s.  Gowenheim. 
Gaerwaer,  s.  Gorwaer. 
Gaildorf,  O.A.  35.  49. 168.  220.  260, 

277.  435, 
Oaisbaeh  28, 
Gaizbuerren,  Geizburron,  Gaisbeuren  45. 

213.  455. 
Gallen,  Set.  *,  s.  S.  Galh'  monast.  unter  S. 
Gallus  Heinricus,  oonv.  in  Bebenhusen, 

ts.  185. 
Gallus,  sanctus  —  16.  17.,  ej.  fest.  272. 

383.  388.  402.  432. 
Gamburc,   Gamburg,  Rudegenis  de  — » 

ts.  117.  118. 
Gamertingen,  zoller,  0,A.  270,  457. 
Gamnndia,  s.  Gemunde. 
Gandelvus,  Rildolfus  -  819. 
Ganzmale,  Ganzinmu^le,  Ganz-^,  Ganzen^ 

mühte  150.  151. 
Gansaha  468. 

Gartach,  Gartach,  Gr,-  311.    Kl.-  287. 
Gasselar,  Albertus  et  C,  dicti  >- ,  tss.  229. 
(?atfefi/!iejfit,  s.  Gowenheim. 
Gauersheim,  s.  G&wirsheim. 
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Gebehardiu  lantgraT.  de  Liukenberge,  t8. 

34.  —  de  Tolensteine.  —  ppfl.  Wirzburg. 
Gebeno,   ts.   250.  —  miles    108.   —   de 

Chuningen,  dv.  Eszling.  248.,  de  Ebz- 

ling.,  ciy.,  jud.  Eszling.,  ts.  819.  443., 

460.  fratris  filii  Ludewicus  et  Herman- 

noB,  cives  Eszling.  248. 
Gebestetin,    Gebestetten,    der    Neresh. 

WüMerg  gen.  (Jeft  Hof  WahUertf) 

474.  475, 
Gekhardiweilery  8.  Gerboltiswilaer. 
Gehenna  471. 
Gcideggi,  (^Ueideek'i)   Henricos  de   — , 

ts.  124. 
Geinkeim,  s.  Gowenlieim. 
Geisingen,  s.  Gisenanc. 
Geitlingeny  s.  Giselingen. 
Geisnang,  8.  Gisenanc. 
Oeinburron,  s.  Gaizbu^rren. 
Gelchsheim,  s.  Goulichesheim. 
Geldern^  rheinpr.  Kr.  86S. 
Gelmersbach,   Gellmerahack   364.    8$5. 

392.  895. 
Gelphradus,  xnll.  de,  8.  Tunschaichlngen. 
Gelterslicim,  Gelterskeim  54.  5$. 
Gemmhagen j  s.  Ghebenhagen. 
Gemündeny  haier.  L.G.  2t.  482. 
Gemunde,  Gamnndia,  Gmünd  358.  435. 

449.  —  cives   de  — ,  Burcbardus,  ts. 

358.,   Eberwinus,   ts.  435.  Eppo,  ts. 

358.  ej.  fii.  Sifrid.  et  Waltherus,  tss. 

435.  KogelinuB  et  fil.  Conradus,   tss. 

435.  Shopo,  ts.  358.  Shopo,  Berthold.-, 

Vodelhardus ,     Vaener,   Reinboldus  -, 

tss.  435,  —  Beultet.  Cunradus,  ts.  366. 

Waltherus,  ts.  435.  —  O.A.  170.  866. 
Genseli,  Fridericus,  ts.  457. 
Gcnuz,  Hermannus,  dict.  — ,  ts.  458. 
Georgen,  Set.  -,   Klotter,  8.  8.  Georgii, 

monast.  unter  S. 
Georgii,  sancti  — ,  ad  vel.  aur.  card.,  s. 

unter  S.  —  eccla.,  s.  Augusta. 
Georgius,  Georins,  sanct.  — ,  mr.  373. 

485. 
Gephingen,  Göf fingen^  Heinricus,  mil.  de 

175.  176.  240. 
Gerabnmn,    O.A.    10.   101.   186.    170. 

275.  277.  850.  417. 
Gerardus,  8.  Gerhardus. 
Gerboltiswilaer,  GebhardMweiler  360. 
Gerboto,  mnl.,  ts.  468. 
Gereo,  sanctus  —  et  socii  17. 
Gerhardus,  Gerardus,   Gherat  (158),   de 

Bubenkem.  —  adT.  Coloniens.  —  com. 

de  Diets.  —  de  Hohenhart,  de  Jaza. 

~  com.  de  Rienecke. 
Gerhusen,  Oerhausen,  Waltherus  de  — , 

ts.  408. 


Geringen,  s.  GerUngen. 
GerUehsheim,  bmd.  B.A.  97.  118.  190. 
482. 

Gerlacus,  Gerlachus,  Gherlacus  de  Bü- 
dingen, Illingen,  Isenburg,  Kieveren. 

GerUngen^  Geringen,  Gerringen  (O.A. 
Leonberg)  180.  187.  482.  488.  - 
Hol9gertingen  (O.A.  Böbling.)  253. 256. 

Germanie  tocius,  per  Germaniam  acanc, 
Moguntine  sed.  aeps.  Sifredus,  -fridus 
7.  11.  13.44.  111.  112.  114.  119.  437. 

Germanum,  apud  S.  — ,  8.  unter  S. 

Germanus,  sanctus  in  — ,  s.  Spira. 

Germertheim  91.  —  rheinbaier.  Kant. 
287.  419. 

Gernodus,  Ghemodus,  monach.  in  Schon- 
thal. —  de  Zimberen  (Uerrennim- 
mem). 

Gemsbaeh,  bad.  O.A.  102. 

Gero  de  Waltinstein,  ts.  428. 

GerotdMhofen  56.  116.  -  L.G.  21.  159. 

Geroldus  de  Pargen,  ts.  467. 

Geroltseck,  Gerotdseck,  Hohen'' ,  nobil. 
vir  de  —  229. 

Gerringen,  8.  GerUngen. 

Gerstctten,  Gerstctin,  Gerstetten  401. 
Marquardus  de  *,  uz.  Adelheidis  409. 

Gertrudis,  sancta  — ,  s.  Augusta. 

Gertrudis,  -drudis,  Gertrud ,  can. ,  s. 
Buchau,  —  domna,  Friderici  Suev.  et 
Als.  ducis  soror,  Hermanni  palat.  co- 
mit.  de  Stahelekke  contectalis  466.  469. 

—  abba.  super,  mii.  in,  8.  Ratispona. 
Gerungus,  dives,  ts.  21.  —  fr.  [Elwang.] 

53.  —  de  Enkersberge  (can.  Wirzb.). 

—  de  Hehenriet.  —  fr.  de  Kaisheim. 

—  pleb.  de  Obimdorf.  —  de  Rumen- 
hie,  -zie?.  —  de  Talhan  (Thath.  bei  AVi- 
gold).  —  pleb.  de  Wiesindangin.  —  de 
Wisa  (can.  Nov.  Monast.)  —  fil.  Her- 
manni de,  s.  Zwivelsberc. 

Gerwaer,  Gaerwacr,  Hainricus  — ,  ts.  210. 

211. 
Gerwicus  de,  s.  Illingen. 
Gcssele,  Gesscre,  Gessclere,  Gesselinge 

54.  55. 

Goulichesheim,  s.  Goulichesheim. 
Gewerlich,  Conradus  — ,  ts.  48. 
Ghebenhagen,  Gemmhagen  (vgl.  ZtMehr. 

f.  d.  wbg.  Fr.  VIII,  354)  Eberardus  de 

— ,  ts.  267. 
Gherat  (158),  8.  Gerhardus. 
Gherlacus,  s.  Gerlacus. 
Gibraeti,  Albertus  -,  ts.  460. 
Giel,  Berhtoldus  et  fr.  ej.  Heinricus,  tss. 

409. 
Giengen,  Giegen,  Giengen  50.   51.  52. 

—  pleb.  de,  ts.  51. 


Ginnespach,  Ginsbaeh,  Ob.~,  Unt.^,  430., 
432. 

Gisela,  Gisla,  uz.  C.  cgn.  de  Cimiterio 
442;  Gisle  fil.  Heinric,  ts.  9. 

Giselingen,  Gyselingen,  Oeialingen,  O.A. 
St.j  od.  0»A.  Elt^tangen^  Heinricus  de 
— ,  tB.  33.  355.  Heinricus  Spisarius  de 
— ,  ts.  313.  —  IN  Baiem  55.  —  O.A. 
10.  28.  52.  89.  448. 

Gisenanc,  *ac,  Geianang^  auf  geg. in  Lud- 
wigslurg,  oder  Geieingen^  O.A.  Mün^ 
Mingen'}  252.  255.  482.   488. 

Gisla,  s.  Gisela. 

Gizensteigc,  Gitnensteig  246.  247. 

Gladebach,  Glattbach^Gr.-,  KL^,  —  Wort- 
winus,  dec.  de  403.  404.  —  Glade- 
becher  Weg  437.  —  Kleinglattb.  488. 

Glatt,  notier.  229.  874. 

Gleichenberge  49. 

Glemsgau  187. 

Glingcustain,  Klingenttein,  GvonraduB  de 
— ,  ts.  108. 

Glött,  die  —  105. 

Gmünd,  s.  Gemunde. 

Gniftingus,  Gnuftingus,  Heinricus  de,  8. 
Raderai.  —  Hermannus,  ts.  71.  mars- 
calkus,  ts.  24.  Wemherus  386. 

GodebalduB,  -boldus,  8.  Goteb. 

Godefridus,  s.  Gotefridus. 

Gofßngen,  s.  Gephingen. 

Göggingen,  baier.  L.G.  298. 

Göler,  Freiherm  von  —,  s.  Ravensberg. 

Gonningen  478. 

Göppingen,  O.A.  225.  248.  896.  401. 

Göttelfingen,  8.  Gotelving. 

Götn  V.  Oberroth  (vgl.  Rode)  267. 

Göfie  458. 

Goezwinus,  s.  Gozwinus. 

GoUahoue  462. 

Gollo,  civ.  EszI.,  ts.  319. 

Gomadingen  82. 

Gommeredorf,  s.  Gumersdorf. 

Goppertshofen,  s.  Gottcbrethishofen. 

Gordianus  et  Epymachus,  SS.  mres.  485. 

Gor  heim  270. 

Go$heim,  a.  GK)zze8heim. 

Goesau,  St.  Galt.  Amt,  162. 

Goswinus,  s.  Gozwinus. 

Gotebaldus,  -boldus,  -holt,  Godebaldus, 
-boldus,  Gotteboldus,  laic,  ts.  471.  — 
mil.,  ts.  158.  —  salemannus,  ts.  326. 

—  de  Burcheim.  —  mnl.  de  Eszlingen. 

—  abb.  in  Neresheim.  —  can,    Nov. 
Monast.  —  de  Schillingestat. 

Gotefridus,  Got-,  Goth-,  Gottfridus,  Get- 
to-, Godefridus,  -frit,  Gutefridus  (111), 
Gotevirdus  (261.  262),  Gottfried,  ca- 
merar.,  ts.  188.  417.  —  dec,  ts.  53. 
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—  fr.,  tB.  53.  —  laic,  tg.  471.  — 
Betelmann.  —  com.  de  Calwa.  —  cel- 
ler., deo.  Elwangens.  —  civ.,  jad.  Ebz- 
lingens.  —  pastor.  eccle.  in  Eszl.  - 
de  Gowenheim.  —  Hake.  —  dns.,  nobil. 
Tir  de  Hohenlohe.  —  dns.  parrochian. 
de    Holenbach.    —    de   Isoddeshusen. 

—  de  Kaldnthal.  —  de  KircÄAeim- 
bolanden.  —  Lesche.  —  com.  de  Le- 
wenstein.  —  cellerar.  de  Lorch.  —  de 
Mergentbeim.  —  Mitezze.  —  ppa.  de 
Muckenstat  (can.  Wirzb.)  —  succentor 
[Mulenbrimnens.]  —  de  Nifen.  —  de 
Niartingen,  mnl.  —  cust.,  can.  Noy. 
Monast.  —  (fr.  Radegeri)  Pluvat.  (civ. 
£bz1.).  —  de  Rode.  —  abb.,  monach. 
de  Schönthal.  —  com.  de  Sigemerin- 
gen.  —  de  Sweigeren  (adiac. ,  can. 
Wirzb.).  —  de  Sweneburc.  —  com. 
palat.  de  Tuwingen.  —  com.  de  Vai- 
hingen. —  de  Wolfach.  —  ppuB.  de 
domo,  8.  Wormat. 

Qotelying,  Gotielfingen  239.  Ji40. 
GoteramBhoven,  GoHra^hofen^  Marquar- 

duB  et  Conradus  de  — ,  tsB.  nobil.  441. 

44Z, 
Gotliubtin  49S. 
Qottebrethishoyen,  Goppertshofen,  Hain- 

ricuB  de  — ,  celler.,  tB.  429.  480. 
Goltra*kofen^  s.  GoteramBhoyen. 
OolMiMdsdorfy  8.  GozboldcBdorp. 
Goulichcsheim ,    Geuliches-,  -lichiBheim, 

Oülchsheim  92.  94,  95. 
Göta,  8.  Gnta. 
Göwirsheim,  Oauersheim,  DietericaB  de 

— ,  ts.  261.  26;^. 
GözzelinaB  faber,  ho.  857. 
Gowenheim,  (raiien-,  Gäkn-'j  Geinheim, 

Gotefrit  de  — ,  tB.  158.  159, 
GozbalduB,  epus.  Wirciburgens.  eccle.  462. 
GozboldcBdorp,  GoMoldsdorf  95.  96, 
Gozwinus,  Goez-,  GoswinuB  mareBcalcns, 

t8.  363.  —  de  Aenkeringen.  —   abb. 

in  Malenbmnnen.  —  de  Scowenburc. 
Gozzesheim ,  Gosheim ,  Otto  de  — ,   tB. 

472.  478. 
Graben,  b.  Grayingen. 
Grafeneck  82. 
Grafo,  Gräfte,  8.  Crafto. 
Graisbachj  b.  Greifisbach. 
Granhain,  Granihain,  Granheim,  Bertol- 

dns  de  — ,  tB.  337.  Werinheras  de  — , 

ts.  108. 
Grasenaph,  Diepoldns,  mil.,  ts.  858. 
Grayingen,    Graben  ^   Swicherus  de  — , 

ts.  322. 
Grawe,  WemheruB,  diotus  — ,  ts.  76. 
Grecingen,  s.  Grezzingen. 


GröcuB,  ts.  401. 

GregoriuB  sanctuB,  pp.  17. 

GregoriuB   pp.  IX.  220.  221.  222.   226. 

227. 245.  247.  248.  252.  255.  257.  271. 

(zweimal). ^r;r.  283.  284.  286.  292.  299. 

309.  310.  318.  325.  327.  337.  343.  350. 

352.    371.    375.    380.   382.  389.  392. 

894.   395.   399.   413-416.   421—424. 

433.  435.  440.  441.  491.  492.  tit. 

S.  AnaBtasie  pbr.  card.  60. 
Greifenelein,  s.  Grifenstein. 
GreifiBbach,  Greifspach,  Graiebach,  com. 

de  — ,  t8.  214.  Henricus,  tB.  124.  125. 
Grener,  Arnoldus  — ,  de,  8.  Butelspach. 
Greuenspshad  419. 
Grevenbroich  868. 
Grezzingen,  -gin,  Grecingen,  Groningen, 

Albertus,  Conradus  de  — ,  107. 108.  — 

dec.  Conradus  de  — ,  337. 
Gries,  auf  dem  —  401  (vgl,  Seyelingen). 
Grienbach,  s.  Gruinenbach. 
Grifenstein,  -sten,    Greifenslein,  Ctlno, 

lib.  de  — ,  ts.  42.  48.  238.  477.,  478. 

Cilno  et  RumpolduB,  liberi  fres.  de  — , 

tss.  42. 
Grindelach,  Gründlach,  Gr.~,  Fridericus 

de  — ,  cpli.  HerbipoL,  ts.  90. 
Gritiningcn,  s.  Gruningen. 
Grönenbach,  baier,  L.G,  868,  407,  442, 

456, 
Groningen,  Unler^,  8.  Gruningen. 
Grövtingen,  s,  Grezzingen. 
Grohn^,  Gromberg,  s.  Gruwenberc. 
Grossnehönach  202. 
Grubimbaoh,  Gruppenbaeh  392.  895, 
Gruebingen,    Gruibingen,  Bertoldus  mil. 

de  — ,  ts.  396. 
Gr&ndlach,  Gr,,  s.  Grindelach. 
Gru«nechrut,  Grünkraul  81,  383.  884, 
Grünenbach,  s.  Gruinenbach. 
Gru^ningen,  -gin,  s.  Gruningen. 
Gruibingen,  s.  Gruibingen. 
Gruinenbach,  Grienenbach,  Grünenbach, 

407.  —  eccla.  SSor.   Phil,    et  Jacob! 

in  — ,  492. 
Grulo,  DietericuB  — ,  ts.  131. 
Grumbach,  Burg^,  s.  Grtlnbach. 
Grunbach,  s.  GrÜnbach. 
Gruningen,  GriOningen,  Gru^ngen,  -gin, 

Groningen,    ünler^,    0,A,    Gaildorf, 

S.,   Biyridus  mnl.   de  — ,  ts.  69.  259. 

Grüningen,  O.A.  Riedlingen,  com. 

Cunradus  de— ,236.  —  pleb.  Albertus, 

cgn.  Shrekke,  ts.  211.  Bertholdus  210. 

Chtlnradus,  ts.  176 Markgröningen, 

Hartmannus  com.  de  — ,  ts.  454. 
Grtlnbach,  Grunbaho,   Burg^ Grumbach, 

Henricus  de  — ,  ts.  182.  188.  189.  190. 1 


—  Grunbach  im  Remilhal,  pleb.  de 

—  406. 

Gruppenbach,  s.  Grubimbach. 

Gruwenberc,  Grohn^,  Gromberg,  £bor- 
hardus  mil.  de  — ,  ts.  357. 

Gülchsheim,  s.  Goulichcsheim. 

Guelfus  IV,  s.  Welfo. 

Gün9,  die  —  188. 

Gün9burg,  L.G,  105,  818,  857.  889, 

Güssenberg,  s.  Gussenberc. 

Gültingen,  s.  G&tingen. 

Guido  Prenestinus  eps.  60.  80.  —  mgr. 
dni.  ppe.  notar.  154.  —  S.  Nicol.  in 
carc.  Tüll.  pbr.  card.  60.  80. 

Guifredus,  tit.  S.  Marci  pbr.  card.  382. 
395.  421. 

Guilielmus,  Guillielmus,  Guillelmus,  (vgl, 
Wilhelmus)  S.  Rom.  eccle.  yicecanc.  382. 
395.  et  notar.  dni.  ppe.  422. 

Gumersdorf ,  Gumerszdorff ,  Gummers- 
dorf,  -dorff,  Gtlmmersdorf,  Gommers- 
dorf  9.  10.  48.  49.  174.  183.  392. 

Gumpertus,  yicedns.  mnl.,  ts.  468.  Beul- 
tet., s.  Wimpina.  —  ppus.  S.  Cyriaci 
(Wormat.). 

Gundebert,  des  heil,,  Canonicalstift  75, 

Gundelfingen,  -gin,  -yingen,  Gundilyingen, 
-yingiu,  Gundelfingen,  Hohen-,  a.  d,  Alb, 
Hainricus  de  ->,  lib.  ho.  de,  ts.  328. 337. 
Swicherus,  -gerus,  Swiggerus,  Swike- 
rus  de,  lib.  de  — ,  ts.  42.  48.  46., 
218.,  ts.  296.  328.  460.  484.  —  Gun- 
delfingen  a,  d,  Brenv,  Fridericus  de  -, 
ts.  104.  105,  dns.  üolricus  et  fil.  Uol- 
ricus  104.  Volcwin,  ts.  104.  105.  — 
mgr.  Cunradus  pleb.  de  —  ,  ts. 
51.  52. 

Gundelina,  S.  —  485. 

Gundersweiler  490. 

Gümpoldus,  8.  Yermiculus. 

Gut,  Her.,  dict.  der  — ,  ts.  373. 

Gilta,  Göta,  Albrade  ex  Cönrado  Stolze 
filia  159.  161.  —  dna.,  vid.  de,  s.  Esz- 
lingen.  —  dna.,  ux.  Heinr.  mgri  coqu. 
de,  s.  Rotenburg.  —  ux.  Hainr.  dicti, 
8.  Schuttertkte.  —  ux.  Conrad!  de,  s. 
Winterstetten. 

Gütenberc,  -berch,  Gulenberg,  477.  — 
Zobelo  de  —  279.  (vgl.  Zobelo). 

Gtktingen,  Gutingin,  Gütlingen,  Albertus 
de  — ,  can.  Const,  ts.  2. 

Gussenberc,  Güssenberg,  Güss  v.  Güs- 
senberg,  Heinricus  de  — ,  ts.  52. 

Gutenberg,  s.  Gütenberc. 

Gutenzell,  s.  Cella  DeL 

Ghitingin,  8.  Gütingen. 
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H.  aplice  sed.  legat.  310.  —  fil.  senior, 
minri.  ts.  439.  —  regal.  aule  protAo- 
notar.,  ts.  198.  —  telonearius,  mnl., 
ts.  468.  —  de  Arbou,  celler.  [Augie 
^^S']  —  marchio  de  Baden ,  ts.  194. 
294.  306.  312.  316.  317.  —  marscalc. 
de  Bappenheim.  —  dict.  Beringer.  — 
dict.  Berler.  —  minr. ,  fil. ,  s.  Berle 
(de  Halle).  —  minr.  de  Biberach.  — 
de  Birchischach.  —  abb.  dec.  S.  Blasii, 
8.  unter  S.  —  nobil.  vir  de  Bockes- 
berg. —  Bogelinus,  mg^.  —  marchio 
de  Burgowe,  ts.  316.  —  rect.  Burgun- 
die  et  Suevor.  dux  108.  —  dec.  de 
Celle.  —  Constant.  epus.  310.  367. 
379.  448.  (Constant.  eccle  minr.)  473., 
ppus.,  protAonotar. ,  Constant.  et  Au- 
gust, eccle.  summus  ppus.,  s.  Constant. 

—  de  Crophisberg.  —  de  Crowels- 
heim.  —  de  Cusseberc.  —  prior  in 
Denkendorf.  —  de  Denkingen.  —  com. 
de  Dillingen.  —  com.    de  Eberstein. 

—  capell.  [£]wang.],  custos  £lwang. 

—  de  Engirdiwilare.  —  Oermani, 
sancti,  pps.  in  — ,  s.  Spira.  —  scultet. 
de  Haigerloch.  —  bürg.,  scult.  Halleus. 

—  Heremitar.  mii.  scolar.  —  dapifer, 
minr.  comit.  de  Hohenberg.  —  de 
Hohenlohe,  preceptor,  s.  Alamannia.  — 
can.  sancti  sepulcri  in  Jerusalem.  — 
baro  de  Isenburg.  —  cellerar.  (S.  Ni- 
colai) de,  s.  Kamberg.  —  de  Langen- 
berc  nobil.  vir.  —  [de  Lydringen.]  — 
(fr.  Conradi)  de  Macensiez.  —  pleb. 
de  Malspueren.  —  nobil.  dns.  de  Mun- 
steren.  —  dec.  in,  mil.  de  Nalliugen. 

—  de  Nidegge.  ~  nobil.  de  Nifen.  — 
de  Nu«wneck.  —  de  Oberostetin.  — 
vicar.  Petridomens.  —  de  Rameswag. 

—  de  Ranes.  —  camerar.  de  Ravens- 
burg. —  Romanor.  rex,  s.  Heinricus. 

—  de  Rothinbero.  —  abb.,  camerar., 
cust.  8.  Blasii.  ~  fil.  Sänne.  —  de 
Schalchispurch.  —  de  Scharphenekke. 

—  Schedelo.  —  de  Scremberc.  —  cel- 
lerar. major,  eccle.,  portenar.  Spirens., 
ppus,  8.  Qermani  Spirens.  —  vice- 
pleb.  in  Stedelin.  —  de  Sternberg.  — 
Sueyor.  dux  et  rect.  Burgundie  108. 
Suev.  dux  et  Sic.  rex  63.  ~  adv.  de 
Sülze.  —  dapif.  de  Swabesbero  (mnl. 
Elwang.).  —  mgr.  dom.  hosp.  8.  Marie 
Teutonicor.,  ts.  177,  —  fil.  causidici. 
de  Ueberlingen.  —  pleb.  de  Uima.  — 
IJoberlingare ,  s.  Ueberlingen.  —  com. 
de  Vroburc.  —  de  Wahingen.  —  sco- 


last.  de  WaU^.  —  de  Waltresten.  — 
com.  de  Wartstain,  —  de  Werdenstain. 

—  baro  de,  mil.  de  Werstain.  —  mil.  de 
Wilden Öwe.  —  de  Wirtemberg  com., 
ts.  234.  —  Wirzb.  (Erbip.  Herbipol.) 
epus.  363.  376.  378.  411.  416.  —  Wor- 
mat.  cputf.,  ts.  306.  —  de  Wumilingen. 

Haberislat,  Hnhersehlaeht  253.  255. 
Habichisburch,  Habspurg,  Hahiburg  480. 

481.  —  Uolricus  pinc.  de  — ,  ts.  30. 
Habratsweiter,  s.  Hadcbrehtswilare. 
liabsburg,  Hubspurg,  s.  Habichisburch. 
Uabslhal  484. 
llacgo,  Hacho,  s.  Hake. 
Hacktet  96. 

HadebrehtBwilare,  Habratsteeiter  78.  81. 
Hademuta  parvula  sor.  Conradi  de  Rote 

397. 
HäfeliHßwaU,  der  —  44Z. 
llacilicbrunnen,  s.  Heilbronn., 
Haezclinus,  Rödolfus  — ,  ts.  409. 
Hafenhofen^  s.  Havenhovin. 
Hage,  Wernherus  vzerme  — ,  mil.,  ts.  8t. 
Hagelarius,  Marquardus  — ,  ts.  214. 
Hagen ^  die  —  von  Hoheneek  186  (vgl. 

Hake). 
Hagenau,  s.  Hagenowe. 
Hagenbachj  Hhginbacb,  Albertus  de  — , 

ts.  160. 
Hagcnbuech,  Hagenbuck  426. 
Hagene,  Hane,  Hugo  pps.  in  — ,  ts.  261. 
Hagenowe,  -ouwe  -awia,  -owia,  Hagenau 

27.  28.  111.,  1i2.  113.  114.  I2Z.  144. 

S39.    341.    374.   S75.    469.  4T0.    - 

Engelhardus  de  — ,  ts.  374.  Sefridus 

marsc.  de  — ,  ts.  28.    Uolricus  de  —, 

ts.    144.         Kant.  5. 
Hagenower,  Ber.  dict.  — ,  ts.  373. 
Hagensbnmnen,  Honsbronn  95.  99. 
Hageneehiess  455. 
Haginowe,  Hagnau^  Cuno  dec.  de  — ,  ts. 

162. 
Hahinrieth,  s.  Hehenriet. 
Haidelsberch ,    D.  de  — ,  vicar.  de  Alt- 

dcrs,  ts.  230. 
Haigeniberc,  Hegenberg,  Hermannus  de 

— ,  ts.  458. 
Haigerloch,   -loch,   Heigerlö,    Heigirlo, 

Uaigerloch,  cives  Büringarius,  H.,  minr. 

comit.  (de  Hohenberg),  Wachindorffa- 

rius,  tss.  387.  —  Högo  de  — ,  ts.  160. 

—  Wern.  dict.  Fulhaber  (vgl.  Ful- 
haber)  de  — ,  ts.  373.  —  pleban.  Uol- 
ricus de  — ,  scultet.  H.  de  — ,  tss. 
387.  -  »oller.  O.A.  Z09.  989.  874. 

Haiggelenbah  Heggelbaeh,  Ebirhardus  de 

-,  ts.  457.  458. 
Haila,  Eberhardi  de  Lustenowe  ux.  444. 


Hailfingen.  s.  Halvingen. 

Hainhof,  s.  Hehene. 

Hainricus,  s.  Heinricus. 

Haiterbach,  Haitir-,  Haterbach  (223), 
Haiierbaeh,  A.  de  -,  ts.  387.,  Diete- 
ricus  de  — ,  ts.  228.  Z29.  Etecho  de 
— ,  ts.  387.  Volmarus  mnl.  de  — ,  ts. 
238.  Z39. 

Hake,  Hake,  Hacgo,  Hacho,  Hako,  Ha- 
ken, (r^(.  Hagen  v.  Hoheneek)  fres. 
Herbordus,  Richalmus,  Gotefridus  sa- 
lemanni  et  tss.  326.  Richalm,  Richal- 
mus, ts.  9.  158.,  mil.,  ts.  268.  dns.  Rti- 
dolfus,  ts.  32.  186.  435. 

Haldenbcrch,  HatdenbergsteUenC? ),  Hein- 
ricus de  — ,  ts.  101. 

Halla,  Halle,  in  Hallis,  in  civitatc,  op- 
pido  Hallis,  Hallenses  cives,  civitas, 
civium  universitas,  s.  auch  Halla  supc- 
rior,  Hall,  (O.A.Sl.)  48.  135.  169.  170. 

219.  294.  297.  298.  806.  308.  S25. 
344.  345.  864.  376.  377.  378.  392. 
436.  437.  -  Hallcnse  confinium  376. 
377.  Hullensis  moueta  76.  189.  238. 
301.  418.  Hulletisium  libre  273.  418. 
talenta  277.  —  burgenses,  cives,  s. 
Berle,  Berlindis,  B[er]lindi8  filii  Heiur., 
Herm. ,  Walth. ;  B.  Bertoldus  (fr. 
Erkenberti),  ts.  220.  298.  376.  377.; 
Bilricth,  R.  mil.  de  - ;  Burcardus 
(fil.  Frid.),  ts.  220.  (fil.  Frid.  senis),  ts. 
170.;  Conradus  (fil.  Frid.),  Crafto, 
tss.  220.;  Dinkelsbuhei  de  — ;  £n., 
Engelboldus,  ts.  220.  377.;  Erken-, 
Erkinbertus,  Erkenpertus,  Erchenb., 
ts.  220.  298.  331.  376.  377.;  Frideri- 
cus  (Frid.  senis  scult.  fil.)  170.;  H., 
Heinricus  (fr.  Erkenb.),  ts.  220.  376. 
377,  fil.  Heinr.  scult.,  ts.  220.  Lude- 
wici,  ts.  220.  298.  377.,  fil.  Rucgeri, 
scult.,  ollm  scult.,  ts.  48.  170.  298. 
376.  377.,  fil.  Volcnandi,  ts.  298.;  H. 
(fr.  H.  sculteti.  Her.  sculteti),  ts.  876. 
377.;   Hermannus,  fil.  Adelheidis,  ts. 

220.  (fr.  Henr.  sculteti),  ts.  220.  298. ; 
8.  Holzhusin  de  - ;  Inmodicus  (vgl.  Un- 
maz);  in  Macellis;  No«rdeli[n]gen  de 
- ;  Orengowe,  (Wol.)  de  — ;  in  Ponte ; 
Richardus,  lapicida  de  — ,  ts.  175.; 
R.,  Rucg-,  Ruggerus,  ts.  220.  377.,  fil. 
Ltkdowici,  ts.  377.  fil.  Ruc-,  Ruggeri 
scult.,  quond.  scult.,  ts.  170.  220.  298. 
376.  377.;  Sigehardus,  ts.  298.;  Sivri- 
dus,  ux.  Agatha,  219.  Staufen  de  — 
Bertold.,  Gunr.,Mang.;  Tanne  (0tiA/6r- 
lann)  de  — ;  Unmaz  (vgl.  Inmodic.) ; 
Wolframus,  fil.  Walcnni,  ts.  220.  — 
decan.  SifriduB,  ts.  364.  —  mgr.  sali- 
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oar.,  Balis,  salsug.,  sulnmeister  B., 
Bar.,  Burchardus,   ts.   48.  220.    298. 

376.  377.  —  mgri.  monete,  C.  C,  tss. 

377.  —  minr.  H.  fil.,  a.  Berle.  —  moDe- 
tar.  Otto,  ts.  48.  —  notar.,  scolast.  et 
notar.  Conradus,  ts.  220.  298.  —  ple- 
ban.  Waltherus,  ts.  376.  — •  Beultet. 
Conradus,  ts.  333.  Fridericus,  ts.  48. 
senex,  ts.  170.  quond.  soult. ,  ts.  298. 
331.  Henricus,  ts.  208.,  219.,  ts.  220., 
298.  H.,  ts.  376.  Her.,  ts.  377.  Ru- 
gerus,  ts.  48.  170.  376.  377.,  olim  sc, 
ts.  298.  —  sulnmeister,  s.  kier  oben 
mgr.  salinar.  —  yicepleb.  Fridericus, 
ts.  298.  —  S.  Jacobi,  basilica,  capella, 
S.  Jakobskirche  in  H.  376.  377.  - 
0,A,  10,  49.  SO.  120.  138.  267.  376. 
395.  417.  470. 

Halla  inferior,   Alle,    Niedemhall  174. 

175.  326.  392.  395. 
Halla  superiore,    de  — ,   Fridericus,   ts. 

138.   Ludewicus  institor,   ts.  ibid.   (s. 

übrigen»  Halla.) 
Hallendorf,  Hallendorf  78.  81. 
Hallesberc,  llalsberg  217.  392.  39S. 
Halnwigus,  Helwig  de  — ,   s.  Essendorf. 
Halvingen,  Uailßngeny  Crafto  de  — ,  ninl., 

ts.  477.  478.  Haeinricus  mil.,  dict.  de 

—  184.  18S.  Hugo  de—,  ts.  296.  297. 
444. 

Hamalunpurc  462. 

Hancosbusen,  Nancoshusen,  s.  Lands^ 
hausen. 

Hane^  s.  Hagene. 

Uanhofen,  s.  Heienboyen. 

Hanricus,  s.  Heinricus. 

Harburg^  baier.  Herrsch.Oer.  52.  214. 

Harena  (arena)  in  — ,  mium.  S.  Elisa- 
beth, apud  Ulmam  C^uf  dem  GrieSy 
dem  Sand  in  U.),  s.  Sevelingen. 

Harhtrichesbercb,  Hertrichsberg  445. 

Harpach,  -pabc,  Harrbachj  Or.  -,  Kl.  - 
157.  159.  Tbeodericus,  Teodricus  de 
— ,  ts.  189.  190.  191. 

Hart,  Harlhof  57.  60. 

Hart  (der  Sonnenhart)  454.  455, 

Hart,  die  —  122.  188. 

Hartemudus,  Hartmodus,  -m&dus,  -my^t, 
scult.  de,  B.  Baggenang«  —  de  Lin- 
denloch. —  de  Scherenberc. 

Hartenberg,  ^burg^  s.  Hartunberck. 

Hartmannus,  Harthmannus,  ts.  104.  — 
com.    de    Dillingen.    —    fr.   Elwang. 

—  com.  de  Groningen  454.  —  pleb. 
de  Hettingen.   —    com.    de   Qoiburg. 

—  de  Tuwingen.  —  dict.  VogiUi.  — 
com.  de  Wirtemberg,  ts.  44.  45.  63.  71. 
135.  193.  214.  226.,  251.,  ts.  312.  429. 


HartmoduB,  -m&dus,  -m&t,  s.  Hartemudus. 

Hartnidus  de  — ,  s.  Leyn egge. 

HartraduB,  ts.  175. 

Hartunberck,  Hartenberg^  -burg^  dns. 
Marquardus  de  —  48.  49. 

HartunguB,  domus  Theutonice  fr.,  ts. 
146.  147. 

Hartwald  {bei  Entr.)  445. 

Hartwicus,  -vicus,  {vgl.  Hert-  ti.  Herwi- 
cus)  mil.,  ts.  397.  comitis  fil.  de  — , 
s.  Bogen.  —  eps.  Eistetens.,  ts.  22.  —  fr. 
de  Kaisheim.  —  mgr.  coquine  de  — , 
8.  Rotenburc. 

Haselaoh,  {Hohen-)  Haslach,  CunraduB 
de  — ,  ts.  236.  —  Dietwinus  scult.  de 
— ,  454.  455. 

Haseiah  (Haslach,  O.A.  Tettnang),  Wol- 
fer de  — ,  ts.  458. 

Haseiahe,  Hassloch  188. 

Hasenhus,  Haselhaus  78.  81. 

Haslachy    O.A.    Tettnang,    8.    Haseiah. 

—  Flüsschen  458. 
Haslach,  Hohen-^  s.  Haseiahe. 
Hassloehy  s.  Haseiahe. 
Haterbach,  s.  Haiterbach. 

Hatingen,  Hedingen ,  Rw^dolfus  mil.  de 
- ,  ts.  445.  {vgl.  Hetingin  u.  Hettingen). 

Hattenweiler  484. 

Hauenstein^  s.  Howenstein. 

Haug^  s.  Houge. 

Hausen  {Berg-,  Hildri%-y  ob.  AUmend., 
Ober-,  Rhein-) j  s.  Husen. 

Hausenberg,  s.  Husinberg. 

Hayelbergensis  eps.  Sigebodo  120. 

Hayenhoyin,  Hafenhofen  479. 

Hawardus,  s.  Musechunch. 

Heberhardus,  8.  Eberhardus. 

Hebestrith,  Heinricus  — ,  ts.  48. 

Hecche,  Eck^  od.  Aich^  vgl.  Ech  u.  Ekke, 
482.  483. 

Hecesleberc,  Heltelsbergt  470. 

HechingeUy  notier.  O.A.  160. 

Hechter,  ciy.  Isnens.  407. 

Hedewanc  {vgl.  Hewang),  Fridericus  pl^b. 
de  — ,  ts.  335. 

Hedewich,  nobil.  matron.  de  Hohenlohe  36. 

Hedingen,  s.  Hatingen,  Hetingin  u.  Het- 
tingen. 

Heffincken  (verdorben  für  Uessigheim^ 
eine  alte  Uebers.  will  Hdfingen'i)^  8. 
Hessinkein. 

Heßghofen^  s.  Heuenchoyen. 

Hegau  374. 

Hegebach,  Heppach,  Rodegerus  mil.  de 

—  473.  474. 

HegebarduB,  8.  Johannis  oanon.  40.  (s. 

Houge  u.  Wirzb.). 
Hegenberg,  s.  Haigeniberc. 


Heggelbach y  s.  Haiggelenbab. 
Hegnesbach,  Siferidus  de  — ,  ts.  366. 
Hehene,  Hain-^  Hehnhof   Swicherus  de 

— ,  mnl.,  ts.  93.  94. 
Hchenriet,  Hahinrieth,  Heinrielh  (Unter-), 

CCinradus  de  — ,  ts.  135.,    nobil.  vir 

Gerungus   de  — ,   et  ux.,  fil.  Albcrti 

milit.  de  Stainhein  358.  359. 
Hehnhof,  s.  Hehene. 
Heideck  (?)  s.  Geideggi. 
Heidelberg  7.  323.  452.  468. 
Heideisheim,  b.  Heidolfesheim. 
Heidenheim ,   Heidenheim ,    Eberhardus 

dec.  de  —,  ts.  52.  —  O.A.  26.   52. 

214.  293.  350.  409.  424.  474. 
Heidenheim,  baier.  L.G.  134.  313. 
Heidibramare,  ts.  128. 
Heidingesvelt,  Heidingsfeld  54.  55. 
Heidolfesheim,  Heideisheim  323. 
Heienboyen,  Uanhofen  72.  73.  151. 
Heilbronny  Haelicbrunnen,  Heilcbrunnin, 

Heilec-,  Heilicbrunnen,  Heilichprunen, 

Heliohbrunno ,  Helicprutinen   27.    28. 

54.  55.  181. 182.  343.  344.  392.  395. 

462.  —  minr.  regis  W.  de  — ,  ts.  844. 

—  O.A.  255.  267.  311.  872.  423. 
452.  468. 

Heiligenbergy  Sacro  (124),  Sancto  Monte, 
de  — ,  ady.  Ko^radus  473.  —  comes  de 

—  483.  484.  Bert-,  Berht-,  Berth-, 
Berdoldus,  ts.  124.,  125.  215.  216. 
386.  BertholduB  et  Cunradus  457.  458. 
Con-,   Cunradus  458.    Heinricus  475. 

—  bad.  B.A.  39.  204. 
Heiligenstein  5. 

Heiliges  Grab,  s.  Sepulcrum  dominic. 

HeiligkreuKlhal y  Kl.,  Yallis  S.  Crucis 
mium.,  miales.,  abba.  et  sorores  de  — 
209.  211.2S4.  320.  346.  399.  413.  414. 

Heimberg  {?)  s.  Hunnenberch. 

Heiningen,  b.  Huningen. 

HeinricuB,  Haein-,  Hain-,  Han-,  Henri- 
cus, Henric.  (laic),  ts.  39.  53  (zwei- 
mal). 99.   fil.  Bertoldi  pingu.,  ts.  158. 

—  fil.  Gisle,  ts.  9.  —  (fil.  Godeboldi 
milit.),  ts.  158.  (fil.  Hertwici),  ts.  175. 
471.  —  camerar.,  ts.  356.  —  cellerar., 
ts.  352.  —  cuBt.,  ts.  90.  116.  259.  — 
dapifer,  ts.  21.  —  fr.,  ts.  53.  —  mgr. 
coqu.  mnl.,  ts.  9.  50.  87.  158.  182.; 
coqu.  regis,  ts.  189.  191,  199.;  —  mgr. 
mnl.,  ts.  209.  —  mgr.  operis,  ts.  185. ; 
mgr.  Bcolar.,  ts.  195.  —  pinc.  mnl. 
laic,  ts.  21.  74.  93.  98.  101.  —  por- 
tenar.,  ts.   191.  —  saoerd.  237.  444. 

—  sagittarius,  ts.  48.  —  salmannus  et 
ts.  826.  —  Beultet.,  ts.  471.  —  nobil. 
de  Ahberk.  —  acolith.  in  Altheim.  — 
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de  Altmanshoyen.  —  AUus.  <->  com. 
de  Anehalt.  —  ArgentineDS.  epos,  ts. 
11.  13.  28.  —  de  Aschehusen.  —  ho. 
S.  Mar.,  8.  Augia  reg.  —  celler.,  dec, 
maj.  ecde.  dec.  Aug^stens.  —  mil.  de 
Banzingen.  —  marscalcus  de  Bap- 
penheim.  —  de  Bartelstain.  —  epus. 
Basiliens.  365.  —   marchio   de  Berga. 

—  mil.  de  Beringen,  mnl.  —  fil.  Berle 
(civ.  HaU.)  -  fil.  Berlindis  (civ.  Hall.). 

—  de  Bigenburc,  de  Birchischach, 
de  Biringeo,  de  Bizenhoven.  —  fil. 
Blindis  (barg.  Hallens.)  —  pleb.  de 
Blochingen.  —  pleb.  de  Bockingen 
(Boeh.).  —  de  Bockesberg.  —  de  Bo- 
gingin.  —  Bosso.  —  der  Böillere.  — 
dux  Brabantie  81.,  ts.  118.  —  de  Bro- 
zoldesheim.  —  de  Bütthmri,  —  mar- 
chio de  Burgowe,  ts.  226.  351.  ~  Bur- 
zelarius  (vgl,  Purzel.).  —  canus  civ. 
EszHiig.  —  Canz,  civ.  —  dec.  de  Celle. 

—  Coloniens.  aepus  205.  363.  —  (fil. 
Lutfridi,  fil.  minri. ,  fil.  Rudigcri)  ca- 
nonici Constant.  —  Constant.  eps.  337. 
351 .  360. 868.  879,  383.  425.  448,  473. 

—  ppus.,  imper.  aul.  protAonot.,  ppus. 
major,  eccle.  Const.  —  ppus.  Con- 
stant. et  August.,  regal.  aule  protAo- 
notar.,  s.  Constant.  —  Cozelinus.  — 
Cresso  (monach.  in  Schönth.).  —  de 
Crowclsheim.  —  de  Cunogespero.  de 
Tanne ,  bürg.  Hall.  —  mil. ,  cgn. 
Dccanus.  —  de  Dietilhoven.  —  com. 
de  Dietze.  —  marscalc.  de  Dunrsperch. 

—  de  Ebenwilar,  mnl.  —  com.  de 
Eberstein.  —  de  Egersperge.  —  ppus. 
major  Eichstetens.  —  de  Elwangen, 
mnl.  —  de  Empfingen,  mnl.  —  mil. 
de  Enzeberg.  —  mil.  de  Erichisteine. 

—  dict.  Figulus,  (can.  Constant.)  — 
convers.  cgn.  Gallus.  —  Georgii,  S.  -, 
ppus,  8.  S.  Georg,  unter  S.  —  de 
Geideggi.  —  mil.  de  Gephingen.  — 
Germani ,  S.  - ,  ppus. ,  s.  Spira.  — 
Gerwaer.   —   Giel.  —   de  Giselingen. 

—  Gniftingus  (vgl.  Raderaij.  —  de 
Gottebrehtishoven,    celler.  —    Gröcus. 

—  com.  de  Greifisbach.  —  de  Grün- 
bach (Burg^Grunk,)  —  üb.  ho.  de 
Gundelfingen.  •—  Güte  fil.,  s.  Eszlingen, 
Salem  und  Schutterüte.  —  de  Gussen- 
berc.  —  de  Haldenberoh.  —  burgens., 
scultet.  de  Halla.  —  mil.,  dict.  de 
Halvingen.  —  Hebestrith.  —  com.  de 
Heiligenberg,  —  de  Hellmunden  (fr. 
Elwang.).  —  de  Hengesfelt.  —  Herlin- 
dis,  laic,  civ.  Spir.  —  Hesse.  —  de  Hoe- 
tingen.  —  dapif.  de  Hohenberg.  —  de 


Hohenlohe  (commend.  fr.dom.  Teut.),  de, 
nobil.  puer  de  Hohenlohe.  —  mil.  de  Ho- 
henstat.  —  Holzhusarius  (civ.  Eszl.)  — 
de  Huchelhein.  —  Huchingus  (adiac. 
August.)  —  de  Humberc.  —  Inmodi- 
cus  (cgi.  Unmaz).  —  de  Isenburg.  — 
abb.,  fr.  de  Kaisheim.  —  de  Kenin- 
cheim (can.  Nov.  Monast.)  —  de  Kir- 
berch.  —  pleb.  de  Kirehheim,  -^  par- 
rochian.  de  Kitzingen.  —  de  Langen- 
berc.  -  dns.  de  Lapide,  (can.,  portanar. 
Wirzb.)  de  Lapide.  ~  de  Lata  platea 
(can.  Const.).  —  cgn.  Liber.  —  de 
Litbach.  —  scolast.  in  Lorch.  —  (fil. 
Ludewici)  bürg.,  s.  Halla.  —  dns.  de 
Lupfen.  —  marscalo.  de  Lure.  —  de 
Lussheim.  —  deLutra  (Lnuierach).  — 
(fr.  Hermanni)  in  Hacellis.  —  minr. 
de  Haemmingen.  —  de  Macndechin- 
gen,  adiac.  [August.]  —  dict.  comes, 
de  Haengen.  —  de  Magen  buch.  — 
de  Merchingen.  —  mil.  in  Mergent- 
heim. —  de  Meschilh.  —  de  Monte 
sacro,  8.  Heiligenherg,  ~  Mosehen- 
gest  (civ.  Eszl.).  —  Muchelere.  — 
celler.,  major  celler.   Mulcnbrunnens. 

—  de  Murrehart.  —  pleb.  de  Nallin- 
gen.  —  abb.,  secund.  abb.,  diac,  8ub- 
diac.  de  Neresheim.  —  de  Nidecke, 
nobil.  —  de  Nieveren,  mnl.  —  de 
Nifen.  —  de  Niwenburo  (Tumbo  de  -). 

—  cust.  Nov.  Monast.  —  de  Nuwen- 
stein.  —  mil.  de  Oberhoven.  —  prior 
in  Ochsenhusen.  —  dec.  in  Orengowe. 

—  mil.  mnl.  de  Otolswano.  —  Phose, 
mil.  —  Pullus  (can.  Novi  Monast.).  — 
Purzelarius,   mnl.,   s.   Burzelarius.  — 

—  Quabelo,  salemannus.  —  de  Raderai 
(vgl.  Gniftingus).  —  Raeggelinus.  — 
de  Ramesbero.  —  de  Rappoltiswilare. 

—  de,  can.  (Constant.)  deRaprehteswila. 

—  fil.  Ratispon.  prefecti.  —  de,  came- 
rar.  de  Ravensburg.  —  laic.  de  Ri- 
chenbach.  —  de  Rieth.  •  de  Rietheim. 

—  abb.  de  Rinaugia.  —  de  Roden.  — 
(Heinricus  und  H.)  Romanor.  imp.  et 
rex.  Sic,  pat.  Frid.  II.  6.  72.  83.  480. 
489.  -  VII.,  fil.  Frid.  II.,  Sic.  rex  et 
Suev.  dux  63.  Rom.  r.  133.,  rex 
135.,  Frid.  IL  fil.  142.,  Rom.  r.  143. 
145.  155.  fil.  imp.  Frid.  163.,  R.  r. 
165.  169.  170.  173.  178.  181.  193. 
197.  199.  200.,  fil.  Frid.,  in  sortem 
regni  elect.  202.,  R.  r.  203.  205.  211. 
212.  214.  215.  225.  282—235.  246. 
265.  267.  280.  281.  286.  Z87.  288-290. 
294.,  297.  300.  (et  dux  Suev.  Z97.  u. 
800.)    308.   811.   312.    315.    (et    dux 


Sner.  BIS).  816  -  819.  824.  825.  389. 
841-843.  846.  847.855.  859. 390.  (vgl. 
Burgundie  rect.  u.  Suevie  ducat.)  — 
dapif.  de  Rordorf.  —  de  Rossewag.  — 

—  dapif.  de,  mgr.  coquine  de  Roten- 
burg (a.d.T.)  —  nobil.  de  Rotenfels. 
mfus  laic,  s.  Spir.  civ.  —  can.  sancti 
Rupert! ,  s.  Augia  reg.  —  Salarius. 
~  de  Salbach.  ^  fr.  de  Salem  (fil. 
Güte  de  Eszl.).  —  S.  Georgii  ppus. 
{^unler  S.).  —  de  Sancto  Monte,  s. 
Heiligender g,  —  Sänne  fil.  —  com.  de 
Saroponte.  —  Saxonie  dux.  72.  — 
Schade  de  ->,  s.  Elpersheim.  —  pleb. 
de    Schafpaeh.  —  de   Scharphenberc 

—  de  Scharphenekke.  —  cellerar. ; 
maj.  cellerar.,  convers.,  monach.,  sub- 
portar.  in  Schonthal.  —  mil.  cgn. 
Schutterüte.  —  Seynensis  com.  —  Sen- 
kel. —  Sicilie  rex  63.  —  Slihtinc.  —  dict. 
Snelman.  —  pleb.  de  Spaichingio.  — 
dec,  dec.  major,  eccle.,  mgr.  scolamm, 
ppus.  S.  Germani  in,  8.  Spira.  —  Spi- 
sarius  de  -,  s.  Giselingen.  —  mil.  do 
Slaufen.  —  de  Stein.  —  sancti  Ste- 
phan! can.,  8.  Constant.  —  de  Stem- 
berg.  —  de  Stuzzelingen.  —  dux  Suevie, 
Suevor.  63.  108.  W9.  Z97.  300.  815. 

—  (Ungericht)  de  Sülze.  —  mlL  mnl. 
reg.,  de  Sumerowe.  —  de  Swarza.  —  de 
Sweigeren.  —  de  Swendin.  —  de  Swe- 
neburc.  —  de  Tanbach.  —  de  Tanne, 
AUlhann  (pps.  Constant.),  Bühlerlann 
(bürg.  Hall.)  —  de  Telheim.  —  con- 
mendat. ,  dns.,  fr.  dorn.  Teutonice, 
8.    Hohenlohe.    —   pleb.  in   Tisindorf. 

—  mgr.  grangie  in  Tiufenhulwe.  —  do 
Uburrunbach.  —  (fr.  Sibod.)  de  ül- 
leshoven.  —  dec,  pleb.,  sac  de  Ulma. 

—  Unmaz  (vgl.  Inmodicus),  civ.  Hal- 
lens. —  dapif.  de  Urach.  —  de 
Usingen.  —  de  Vachsenrelt.  —  Velre. 

—  Vesare.  —  de  Vidanshoven.  —  de 
Vinningen.  —  scult.  de  Vlursheim.  — 
fil.  Yolcnandi,  bürg.,  s.  Halla.  — 
Yremdo,  scult.  —  marscalc.  de  Wag- 
egge. —  mil.  de  Wagenhoren.  — 
de  Walthusen.  —  de  Warten  berc.  — 
de  Warthusen.  —  com.  de  Werda.  — 

—  Wildeman.  —  de  Winedin.  —  de, 
fr.  de  Wingarten.  —  de  Wiroeburo 
laic,  8.  Wirzb.;  monach.,  s.  Mulen- 
brunn.  —  cust.,  major,  cust,  portanar. 
Herbipol. ,  s.  Wirzb.  —  pinc  de  Wi- 
tislingen.  —  Wolfmari,  laic.  —  de 
Wolpoldesdorf.  —  dec.  de  domo  [Wor- 
mat.]  —  de  Zutelingen.  —  de  Zwi- 
velsberc 
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ileinriethj  Ob.^^  ÜHt.-^  B.  Hehenriet. 

HeiselmuB,  ts.  226. 

HeldoWingen,  Hildolvingen,  Ueldenfingen 
292.  1698.  850. 

Helfenstein,  HeJflfen-,  Helphen-,  Heifan-, 
Helfin-,  HelffinsteiD,  Helffinstain,  Hel- 
fenstein,  com.  Eber-,  EuirharduB  de 
— ,  ts.  64.  65.  87.  88.  124.,  195.  ülri- 
CU8,  te.  22.  ^a.  87.  200.  901.  276. 
Z77.  312. 

Helfricus  (fr.  Berchtoldi,  ady.  de  Wizen- 
stein),  ts.  454. 

Heihart  de  — ,  ß.  Frtistingen. 

Helias,  fr.  Ord.  Predicat.  io,  s.  Eszlingen. 

Helichbninno,  Helicprutinen,  b.  Heilbronn. 

HeUe,  mUO)  Amoldus  de  -,  ts.  210. 

Hellmunden,  Helmbund^  8.  Helmondin. 

Helmenheim,  b.  Helmesheim. 

Helmericus,  ts.  21. 

Helmesheim,  Helmenheim,  Helmsheim, 
Luphridus  et  Erchönbertus  fres.  de  — , 
tss.  37.  Luphridus  de  — ,  ts.  452. 

Helmundin,  Hellmunden,  Helmbund,  Hein- 
ricus  de  -,  fr.  Elwang.,  ts.  69.  120. 

Helwig  de  — ,  b.  Essendorf. 

Hemau,  baier.  L.G.  38. 

Hemihilda,  S.  -  485. 

Hemmiwilare,  b.  Emilwilare. 

Hengesbach,  Emfridus  de  — ,  866. 

Hengesfelt,  Hengslfeld,  Heinricus  de  — 
272.  975. 

Hengilonheim,  b.  Iggulunheim. 

Hengstberg,  Rossberg  Cif)  338.  889. 

Hennenberch,  -berg,  Henninbere,  Hen- 
neberg, com.  Bopo  de  — ,  ts.  34.  133. 
182. 

Henricus,  8.  Heinricus. 

Heppach,  8.  Hegebach. 

Her.  dict.  der  Gut,  ts.  373.  —  scult.,  b. 
Halla.  -  Vierdhalb,  ts.  373. 

Heratskireh,  b.  Herrateschirche. 

Herbertshofen,  s.  Herbreh[te]8hoyen. 

Herbest,  (vgl.  Autumpnus)  Marquardus 
-,  tB.  101.  116.  RüdegeniB,  ts.  116. 

Herbinwilare,  Erbenweiler  78.  81. 

HerbipoliB,  Herbipolensis  civitas,  ecda. 
etc.,  8.  Wirzburg. 

Herbordus,  s.  Hake.  —  de,  s.  Sweigeren. 

—  junior,  mnl.  (oomit.  de  Vra),  ts.  238. 
Herbrandus  de  — ,  s.  Hohenberg. 
Herbreh [tejsho Yen,  Herbertshofen  104. 
Herbrehtingen ,     -gin ,    Herbreehtingen, 

cläustrum   26.   214.  —  ppus.   de   52. 

BertolduB,  -tuB  50.  59.  53. 
Herbslhausenj  b.  Herewigeshusen. 
Heremitarum  mium.  Einsiedeln,  Kl.,  39. 

—  abb.  C,  Gounradus  39.  —  Berthol- 
duB  (prior  abb.),  tB.  39.  —  dec.  Petrus, 


ts.  39.  —  ppus.  Ruodolfus  de  Vare,  ts. 
39.  —  Scolaris  H.,  ts.  39. 

Herewigeshusen,  Uerbslhausen  95. 

Hergersvelt,  ilerrgoHsfeld  78.  81. 

Herilindaheim  462. 

Herinbuch,  Herrenbuch  25. 

Herleheim,  Herlheim  55.  56. 

Herlekoven,  Herlighofen,  R&degeruB  de 
— ,  ts.  170. 

Herlindis  fil.  Heinric,  civ.  Spir.  188.  — 
Sifridus  qui  dicitur  — ,  ts.  91. 

Hermaeringen,  Hermaringen,  Eberhar- 
dus  pleb.  de  — ,  ts.  51.  59. 

Hermannus,  Here-,  Herimannus,  Herman 
159.  161.  —  camerar.,  ts.  374.  —  mgr. 
Bcolar.,  ts.  468.  —  scolast.,  ts.  292. 
352.  Beultet.,  ts.  164.  174.  —  fil.  Adil- 
heidis,  civ.,  s.  Halla.  —  de  Arbon.  — 
de  AsmundeBtat.  —  adiac,  scolast. 
Augustens.  —  marchio  de  Baden  [vgl. 
H.),  ts.  32.  44.  87.,  101.,  ts.  102. 
111.  112.  114.  119.  124.,  205.  276., 
ts.  300.  321.  325.  353.  —  monach.  in 
Bebenhusen,  ts.  185.  —  fil.,  s.  Berle, 
Berlindis  (civ.  Hall. )—  (fil.  Engelhardi) 
de  Berlichiagen.  —  de   Blanohenbero. 

—  abb.  S.  Blasii,  s.  unier  8.  —  fil., 
8.  Blindis  {fogl.  Halla).  —  de  Clepa- 
heim.  —  opus.,  pontif.  Gonstantiens. 
475.  476.  492.  —  Gebeno  (civ.  EszL). 

—  dict.  Genuz.  —  Gniftingus.  —  de 
Haigeniberc.  —  burgens.  8.  Halla.  — 
de  Hunenberch.  —  fr.  de  Eaisheim.  — 
LambelinuB.  —  deLendingin.  —  Lösche. 

—  Livonie  etPrucie  preceptor  431,  — 
in  Macellis  (bürg.  Hallens.).  —  de  Mo- 
lenarkin.  —  Munzolff.  —  Otter  (fr. 
dom.  Teuton.).  —  de  Rietberc.  —  de 
Rotenstein.  —  de  Ruhenecche.  —  de 
Sachszenheim.  —  minr.  de  Schonen- 
gowe.  —  de  Seheim.  —  com.  palatin. 
de  Stahelekke.  —  pleb.  in  Sulkin.  — 
com.  de  Sülze.  —  de  Talheim.  —  mgr. 
dom.  hosp.  S.  Marie  Teutonicor.  236. 
{vgl.  H.  II.  Teutonica.  dom.)  ~  mil.  de 
Ummendorf.  —  Wildemann.  —  eps. 
Wirzb.  (Herbip.)  183. 184. 191.,t8. 199., 
205.,  ts.  212.,  217.  267.  268.  278.  979. 
287.  313.  338.,  ts.  355.,  363.  864. 
411.  416.  —  notar.  Wirzb.  —  ord. 
Predicator.  Herbipol.  fr.,  s.  Wirzburg. 

—  de  Zwiuelsberc. 
Hermaringen,  s.  Hermaeringen. 
Hemestus  (425),  s.  Emesto. 

Herold,  Heroldus  vicedns. ,  ts.  471.  — 
mnl.  de  Bastheim.  —  de  Obernchein. 

Herrateschirche,  Heralskirch,  Rüdigerus 
de  — ,  ts.  47. 


Herrenalb,  s.  Alba. 

Herrenb(erg),  Herrenberg  328.  -    O.A. 

444.  445. 
Herrenbueh,  s.  Herinbuch. 
Herrenzimmern,  s.  Zimberen. 
Herrgollsfeld,  s.  Hergersvelt. 
Hertinges,  -gisberge,  E.  de  — ,  tB.  266. 

Eberhardus  de  — ,  341.  849.  355. 
Hertriehsberg,  s.  Harhtrichesberch. 
Hertwicus,  -uious  (vgl.  Hartvicus  u.  Her- 

wic.)  ej.  filii  OunraduB  et  Heinric,  tss. 

175.  —  mgr.  coqu.  reg.  mnl.,  ts.  65. 

93.  98.  137.  189.  191.  199.  —  Bacerd., 

ts.    174.   —    de  Aspach.    —    scolast. 

S.  Widonis,  s.  Spira.  —  de  Zutelingen. 
Hervelsingen,  Hervelsinge,  Hbrvelsingen, 

eccla.,  ecda.  S.  Martini  in  — ,  85.  88. 

1 25. 196.  257.  —  Sigefridufl  ppus.  S.  M. 

in  — ,  ts.  468. 
Herwardus  de  Holzwanc,  ts.  312.  313. 
Herwicus   {vgl.  Hartw.  u.  Hertw.)  oan. 

Nov.  Monast. 
Herwigesriuti,  -ruiti,  -ruti,  Heneigsreute, 

jeM  Rahlen  67.  78.  81.  944.  245. 
Hesleibe,  s.  Eisleibe  { Essleben). 
Hesseburch,  Hesseburg,  Gonradus  de  — , 

ts.  242. 
Hessen  906. 468.  —  Hessendarmstatt 91. 
Hessinkein,    Hessigheim   958    (s.   Hef- 

fincken).  433. 
Hesslingshof,  8.  Hestelingin. 
Hesse,  Heinricus  — ,  ts.  371. 
Hestelingin,  Hesslingshof  392.  895. 
Hetingin  (vgl.  Hat-  v.  Hettingen),  Hedin- 

gen,  dec.  de  — ,  61.  62. 
Hettelsberg,  8.  Heceslebere. 
Hettingen,    Hettingen  (vgl.   Hatingen  ti. 

Hetingin) ,  Härthmannus  pleb.  in  — , 

tB.  445. 
Heuehlingen,  8.  Huchelhein. 
Heudorf,  s.  Ho«vdorf. 
Heuenchoven,  Hefighofen  78.  81. 
Hewang,  Höllwangen  ft  (v^^Hedewanc), 

FrideriouB  pleb.  de  — ,  ts.  202. 
Hewe,  Hewen,   Hohenhöwen,  Rödolfus, 

R&dolfuB  de  — ,  ts.  103.  homo  nobil. 

de  -,  ts.  197.  198. 
Hezzemannesmitun,  Ettmannsschmid  78. 

81. 

HieroBolime,  Hierusalem,  8.  Jerusalem. 

Hildburghausen  949. 

Hilde-,  Hilteboldttsde  — ,  b.  Blankenstain. 
—  de  Schinun  (can.  GonBt.). 

Hilde-,  Hilte-,  Hiltibrandus,  ejus  curia 
95.  —  de  Hohenlohe.  —  pbr.,  ßub- 
prior  in  NeroBheim.  —  maroBC.  de 
Reehberg  -^  de  SöwenBheim.  —  de 
Trugenhofen.  —  de  WerdenBtain. 
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Hildegard^  (ox.  Ott.  milit.  de  Biringen) 

217. 
Hildesheimensis  eps.  C.  347. 
Hildri^httUMeHj  a.  Husen. 
Hilingin,  Hugo  de  — ,  8.  Ihelingen. 
HiUisfelt,  s.  Ilsvelt. 
Hilteboldus,  s.  Hüdeboldus. 
Hiltebrandus,  8.  Hildcbrandus. 
Hiltiboldiswilar,  Ntpfetsweiler  483.  484, 
Hiltrudis  (Bertholdi  cbmit.  de  Sulze  conj.) 

131. 
Hiltwinus,  to.  369. 
Uin%i$toM^  s.  Hanzelstobel. 
Uiffelhofy  8.  Huppelbdre. 
UiffelsweiUry  s.  Hiltiboldiswilar. 
Uippolfft,  8.  £;.  Pili  unter  S. 
Uirlin^en^  8.  Hurningen. 
Hirmogard  (vgL  Irmengardis),  nx.  Her- 

manni  march.  de  Baden  321. 
Hirsaugia,  Hirsaugiens.    eccla.,    miam., 

abb.  et  eonv.,  UivMau,  A7.,  27.  28.  86, 

141.  384.  385.  433.  446.  abb.  28.,  D. 

(Diethelm)  et   conv.   446.  EberharduB 

35.  73.  490.  —  fr.  Walto  490.  -  prior 

£chehardu8  de  — ,  ts.  35. 
Hirsekau  (O.A.  TübJ,  8.  Hirzouue. 
Hirslat,  Hirselatha,  Uirsehiaii  316.  868. 
«      475,  480. 

Hirzberg,  Cünradu8  de  — ,  t8.  468. 
Hirzecche,  »igill.  C.  (niehi  E.)  Principis 

de   ~   428.  (vgl.  Fursto). 
Hirzouue,  Hirsehau  (0,A.Tüh,)  482. 
HittCDheim,  Hültenheim  54.  55. 
Hittenhusen,  Utenhaugen  78.  81,  480. 
Hlouffa,  8.  Loufen. 

Hludouuicu8  imp.,  res.,  s.  Ludewicus. 
Hochdorf,  -dorff,  Hohdorf,  -torf,  Hoch^ 

dorf^  0,A,  Freudennt.,  239.  240,  252. 

—    0,A.    Horb,    481.    488.   —    0,A, 

Waldsee,  426. 
Hocheim,    Höchheim,  .Mmrgets^,    Veiis^ 

höehheim^  Arno  de  — ,  ts.  162.  168, 
Hochmauren^  8.  Hobmuron. 
Hoehmühie^  die  —  896. 
llochetaden,  8.  Ho8taden. 
Hockenheim,  Hoekenheim  419. 
Hoekberg^  b.  Hohenberg. 
Höehkeimj  s,  Hocheim. 
Ho«ch8tetten,  Hoesteten,  Höhsteten,  Ohon- 

Btetin,  Höehsiäli,  Bertoldu8  de  — ,  ts. 

104.  Berhtoldu8  et  Fridricu8  de  — ,  t88. 

408.  Fridricus  de  — ,  t8.  371.   Ulricus 

de  -,  mnl.  489.  490,  —  baier.  L,G. 

WS,  480. 
HoMehein,  8.  Odeheim. 
H6U,  8.  Helle. 
mUenthml  247, 
HöUwangen,  s.  Hewang. 


Hoenloch,  Hocnloe,  8.  Hohenlohe. 

Hoenstein,  Hohenstein^  Albertus  de  — , 
t8.  477.  478, 

Hördt  419. 

Horvelsitigen^  s,  Hervelsingen. 

Ho«ßelinu8  {rgl,  Hoselin),  mil.  de  Wan- 
gen, ts.  429. 

Ho«8teton,  8.  Ho^chstetten. 

Ho«tingon,  -gin,  Hotigin,  Hotin-,  Hottin- 
gin,  HötiingeHy  Hein.-,  Henricus  de  — , 
t8.  146.  147.,  163  (mil.  de  Mergint- 
heim  et  de  -),  272.  276. 

Ho^vdorf,  Höodorf,  Htldorf,  Heudorf,  das 
eine  0,A,  Saulgau,  dae  andere  O.A. 
Riedlingen,  Chilnradus  pleb.  de  — , 
iA,  335.  Walthcrus  pleb.,  sac.  de  — , 
t8.  335.  398. 

Höwen,  Hohen^,  8.  Hewe. 

Hohebac,  -bahc,  Hoheback  417.  Cunra- 
du8  pleb.  in  — ,  416.  417. 

Hohenaiberg  187, 

Hohenberg  {0.4,  Eliw,),  8.  Alto  Monte, 
Hohenberg,  -berc,  -borch,  Hohinberc, 
Honberc,  Höehberg  (bei  IVir»^.),  Die- 
tericus  mnl.  de  — ,  ts.  1 82.  1S8,  Theo- 
doricns  et  Albertus  mnlcs.  de  — ,  tss. 
93.  94,  —  (O.A,  Oaildorf)  Herbran- 
dus  de  — ,  ts.  276.  277.  —  (0,A, 
Spaichingeu)  com.  Burcard us,  Burch-, 
Burckhardus  de  — ,  ts.  64.,  66.  160. 
161.  387.  Fridericus  de  — ,  ts.  367. 
868,  —  H.,  Heinricus,  dapifer  de  — , 
ts.  160.  387.  —  B.  marschalcus  de  — , 
ts.  387.  —  H.  minister  comit.  de  — , 
ts.  387. 

Hohenburc,  -burch,  Hohinburc,  Homburc, 
Homburg  (bad,  B.A,  Sloekack),  Bur- 
cardus,  Burchardus  de  — ,  ts.  133. 
184.  144.  145.  193.  197.' 204.  213. 
236.  dns.  de  — ,  ts.  336.  —  Frideri- 
cas  de  — ,  456.  458. 

Hohenburg,  -buro,  -barch,  Hohinburc, 
Hohenburg  (a.  d.  Lauter aeh,  im  Sord- 
gaUy  baier,)  842.  Diepoldus,  Diopol- 
dus  marchio  de  —,  ts.  124.  126.  182. 

Hoheneek,  Hagen  von  -,  186. 

Hokenembs  416.  468. 

Hohenfelse,  Höhenvels,  Hokenfele  (in 
Baden,  am  Veberling,  See),  Burchar- 
dus de  — ,  ts.  204.  Waltherus  de  - , 
ts.  204.  W.  et  B.,  tss.  202.  —  (in 
Baiem,  L,G,  Parsberg)  Cilnradus  de 
— ,  ts.  32.  88. 

Hohenhart,  Hohinhart,  Hokenhart  (Ein-' 
karttf),  Gerhardus  de  — ,  ts.  47.  — 
Hokenkarter  Hof,  Bertoldusde  —  ,can. 
Spir.,  ts.  858.  869.  Cunradus  de  — , 
can.  Spir.,  ts.  178.  179.  180. 


HokenkasUek,  s.  Haselach. 
Hokenlandaberg,  baier,  L,G.  66.  275. 

Hohenlohe,  Hoenloch,  Hoenloe,  Hohen- 
loch,  Hohenloh,  Honhenloch,  Hoken^ 
ioke,  castrum  275.  —  dna.  de  101.  — 
fres.   de   -    98.   158.   274.    —    nobil. 
Tiri  de  —  348.  pneri  de  —    114.  — 
Adelheidis,  nobil.  matrona,  mater  pue- 
ror.  de  —  (cum  marito  comite   Cttn- 
rado  de  Lobenhusen)  100.  —  A.,  An., 
Andreas   de   —  92.   93.  95.,    ts.   99., 
110.  115.  118.   136.  fr.  domus  Teuto- 
nice,  ts.  146*.  147.,  272.  273.,  ts.  275. 
431.  —   C,   Canradus   de  —  92.   93. 
94.    95.    97.,    ts.  99.    110,    111.    116. 
135.,    137.    157.    158.,    ts.    163.    180. 
182.,    212.    272-75.   279.    306.    313. 
com.  Romanie  362.  863.  —  Ebcrhardua 
de  — ,  ts.  99.,   147.  —  Fridericus  de 
—   92.  nob.  puer,  puer  de  —  95.  97. 
98.  112.  113.  114,  115.  —  G.,  Code-, 
Gote-,  Oothe-,  Gotte-,  Gotfridus  de  -, 
92.  93.  94.  95.  97.,  ts.  99.,  110.  111. 
115.  116.  136.  137.,  ts.  138.,  146.,  ts. 
147.,  148.  157.  162.  163.  180.  193. 194. 
212.  218.,  ts.  242.  266.,  272-275.,  ts. 
306.  313.  319.  345  (nobil.  de).,  390  (dns. 
de—).  430.  431.  482  (nobil.  vir,  dns.  de 
— ),  \a.  437.  —  Hedewich,  nobil.  ma- 
trona de  —  36.  —  H.,  Hein-,  Henricus 
nobil.  puer  de  -  97.,  de  -  98.,  ts.  99. 
puerde-112.de-  113. /I4. 115.fr.dom. 
Teutonice.,  ts.  138.  146.  147.  272.  273., 
ts.  275.  commendat.  per  Alamanniam, 
preccptor  Alemanie  314.,  ts.  431.  — 
Kuuigundis,  -da  (sor.  Andr.,  CClnr.  et 
Gotfr.),  92.  97.  —  Richeza  conj.  Gote- 
fridi  146.  218.  —  Selindis,  conj.  Eber- 
hardi  de   —    147.  —   laici  Bertoldus, 
Hiltebrandus,  Rapoto  de  — ,  tss.  116. 

Hokenmükringen,  s.  Mieriogen. 

Hokenneifen,  s.  Nifen. 

Hokenreekberg,  s.  Reekberg. 

Hokenrod,  s.  Rode. 

Uokentall,  s.  Salle. 

Hohenstat,  Honestat,  Hokensiall,  Heinri- 
cus aureus,  mil.  et  fr.  ej.  Eberhardns, 
tss.  358.  Eberhardus,  Albertus  de  — , 
366. 

Hokeneiaufen,  s.  Slaufen. 

Hokenelein^  s.  Hoenstein. 

Uokeniengen  108.  127. 

HokenuoUem,  s.  Zolre. 

Hohinberc,  s.  Hohenberg. 

Hohmuron,  Hoekmauren  64.  66. 

Hoheit  de  Wahnohus,  ts.  102. 

Holbainesbach,  -bähe  123.  126.  127. 

Holenbach,  HoUenbaek  95.  97.  136.  146. 
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243.  —  GotefriduB  dns.,  parrochian.  de 

— ,  ts.  275. 
Hollenstein,  HolensUin  470. 
Holzelfingen  48. 
Holzhusarius,  Hainricus  — ,  jud.  Eszling., 

ts.  459. 
Holzhusin,  Holzhausen,  Cunradus  de  — 

(civ.  Hall.),  ts.  220. 
Holzmulen,  Holzinvlen,  Hol^mühU  136. 

187. 
Holzwano,  Holzsehwang^  Herwardus  de 

— ,  ts.  312.  5/5. 
Holzwiler,  Holzweiler  287. 
Homberch,  Homburg,  Hohenberg,  a.  ä, 

Werm,  Eberhardns,   adiac.  Wirzb.  de 

— ,  ts.  21. 
Hombergj  s.  Humberc. 
Homburch,  Homburg  a,  Main  54.  S5, 
Homburc,  s.  Hohenburc. 
Honau,  8.  Honowe. 
Honberc,  s.  Hohenberg. 
Honestat,  s.  Hohenstat. 
Honhenlocb,  s.  Hohenlohe. 
Honolesbach,  Honolfbacb,   Honolspach, 

-pahc,  s.  Onoldesbacb. 
Honorius  pp.  II.  465.  474.  III.  50.  55.  56. 

57.    60.   68.  76.  77.  80.  86.  125.  129 

(zweimal).    140.    149.    152.    154.    168 

(zweimal).  172.  180. 181.  192. 196.  200. 

202.  207.  208. 
Honowe,  Uonau  78.  SO, 
HonsbronUj  s.  Hagensbrunnen. 
Housletlen  189.  Z41. 
Hoffau^  8.  Hopfowe. 
Hopfer-,  Ophirbach,  Uopferbach  213. 455. 
Hopfowe,  Hopfau,  BertolduB  pleb.  de  — , 

ts.  131. 
Horb,  B.  Horwe. 
Horbach,  Horrenbachy  CCknradas  de  — , 

279. 
Horburch,  Horburg,  Conradas  de  — ,  ts.  28. 
Horenberc,  -berch,  s.  Hornberg. 
Horenburk,  s.  Homburc. 
Horgen  Z70.  486.  445. 
Horguncelle,  Horgenzell  316. 
Horheim,  Horrheim  438. 
tforti,  s.  Home. 
Hornberg,  Horenberc,  -berch,   Hornberg 

(am  Neckar ,  in  Baden) ,  Araoldus  de 

~,  ts.  164.  452.  Diettherus  de  — ,  ts. 

413. 
Homburc ,    Horenburck ,   Hornberg    bei 

Oehringent   Walteras,  Waltheras   de 

— ,  ts.  49.  50.  186.  170. 
Home,   Hom,  Ebirhardus  pleb.  de  — , 

ts.  62. 
Homeke,  Homeek,  Ludewicus  de  — ,  ts. 

413. 

lil. 


Bomslein  170, 

Horrenbachy  s.  Horbach. 

Horwe,  Horb,  228.  229.  Z89.  -  Eber- 
hardns capell.  de  — ,  ts.  30.  —  Beul- 
tet. C,  dict.  Bokili,  et  fr.  ej.  Dietericus 
228.  ~  O.A,  188,  889, 855,  857.  874, 
887. 

Hoselin   {vgl,  Ho^selinus),   dns.  Liutfri- 

*  dus,  ts.  236. 

Hossenhucze,  s.  Ochsenhnsen. 

Hostaden,  Hoehelaäen,  Lotharius  com. 
de  — ,  ts.  363. 

Hotigin,  Hottingin,  s.  Ho«tingen. 

Hollerloch,  s.  Dietherholz. 

Höbet,  Conrad,  cgn.  — ,  s.  Drossingen. 

Höedorf,  s.  Ho«vdorf. 

Houge,  Houghe,  Hoge  {Haug  Stift),  S.  Jo- 
hannis  in  — ,  can.  Hegebardus  40.  — 
ppus.  Dietericus,  Theodericus,  ts.  9. 
49.  90.  100.  116.  Thegenhardus ,  ts. 
279.  —  scolast.  Iringus,  ts.  355. 

Högo,  8.  Hugo. 

Höhsteten,  s.  Ho^chstetten. 

Hörbet,  Höbet,  Gonradus  cgn.  — ,  de,  s. 
Drossingen. 

Hovsen,  s.  Husen. 

Hovellitt,  s.  Hoveslin. 

Hoveschulteize,  Rudegeras  — ,  ts.  50. 

Hoveslin,  Hovellin  (vgl.  Hubslin),  Gon- 
radus — ,  ts.  372. 

Howenstein,  Hauenslein,  Lutoldus  de  — , 
ts.  30. 

Hramgouuinensis  pagus  462. 

Hub,  8.  Huobe. 

Hubaldus,  pbr.  card.  tit.  S.  Praxedis  474. 

Hubslin  (vgl.  Hoveslin)  Gonradus  — ,  ts. 
164. 

Huchelhein,  Heuehlingen,  Heinricus  de 
— ,  ts.  135.  186. 

Huchingus,  Heinricus  — ,  adiac.  August., 
ts.  89. 

Hu  fingen,  bad.  B.A.  187,  176.  898. 

Hülben,  vgl.  Hülewe. 

Hülen,  desgl. 

Hürbel,  8.  Hurwil. 

Hürben,  s.  Huryrin. 

Hümheim,  s.  Humheim. 

Hurthe,  8.  Hürde. 

Huerwin,  s.  Hurwin. 

Hüllen  47. 

HüUenhausen  480. 

Hüllenheim,  s.  Hittenheim. 

Hugo,  Httgo,  Högo,  laiouB,  ts.  89.  ~  de 
Altmanshoven ,  —  celler.  August  — 
de  [Biscovesheim].  —  de  Gimiterio.  — 
mnl.  de  Eiselingen.  —  fil.  adv.,  dv. 
Eszlingens.  —  ppus.  in  Hagene.  —  de 
Haigerloch.  ~  de  Halvingen.  —  de  Ihe- 


lingen.  —  de  Kech.  —  de  Kimneck. 

—  de  Lupoltes.  —  de  Heringen.  — 
de  Munsheim.  —  Ostiens.  et  Yelletrens. 
eps.  (card.)  40.  60. 80.  —  pps.  8.  Steph., 
8.  Constant.  ~  de  Sülze.  —  Tihtela- 
rius.  —  de  Tuvers.  —  com.  palat.  de  Tu- 
wingen.  —  de  Ulma  (civ.  Eszling.)  — 
de  Werstain.  —  abb.  eccle.  in  Win- 
garten. 

Huldricus  (426),  s.  Ulricus. 

Hülewe  (HüUen,  Hülen  t)  357.  858, 

Humberc,  Hornberg  {bad.  B.A.  Ueberl,), 
Heinricus  de  — ,  ts.  216. 

Hundelahc,  Hundilahe,  Bertoldus  de  — , 
t8.  23. 

Hundersingen ,  Hundirsingen,  Hunder -^ 
singen  107,  870,  —  Radolfus,  Rtl- 
dolfus  de  — ,  ts.  124.  238.  477.  Siboto 
nobil.  de  —  et  ux.  Elizabeht  389. 

Hunenberch,  Heimberg  ft  Hermannus  de 
-,  ts.  101, 

Hunenborch,  Otto  de  — ,  469.  470. 

Huningen,  Heiningen  401.  — F.  pleb.  in 

—  224.  885,  Fridericus  pleb.  in  -  401. 
Hunzelstobel,  Hinzislobel  78.  8t. 
Huobe,  Hub  78. 

Hadorf,  8.  Ho«Tdorf. 

Hago,  B.  Hugo. 

Hillewecge  [fr.  mii.  Denkendorf],  dictus 

—  450. 

HCkelze  (can.  in  Orengowe),  ts.  267. 

HülricuB  {58),  s.  Ulricus. 

Häsarius,  Marquardus  — ,  jud.  EszL,  ts. 
459. 

Hilbinberc,  s.  Husinberg. 

Hüppelbore,  Hupphilbura,  Hipfelhof,  der 
— ,  curia  253.  855,  422.  488. 

Hürde,  Hürlhe,  Albertus  pinc.  de  — , 
ts.  363. 

Hurgeras,  mil.,  ts.  52. 

Humheim,  Hurneheim,  Humhein,  Uürn- 
heim,  AI.,  Albertus  de  — ,  ts.  215. 
259.  Rudolfus  de  alta  domo  Hum- 
heim, ts.  371.  yolricus  de  — ,  ts.  453. 

Humingin,  Hirrlingen,  Amoldus  de  — 
482.  488. 

Hurwil,  Hurewen,  Hurewin,  Hurwelin, 
Hürbel,  BUgerinus,  Peregrinus  de  — , 
ts.  85  C^ie  Urk.  liest  Bilgimus  de 
Hutwü).  204.  401  (fr.  nobü.  viri  üol- 
rid  de  Vriberc).  Vol.  de  — ,  ts.  296. 

Hurwin,  Huerwin,  Hürben  814,  Fride- 
ricus de  — ,  ts.  52. 

Huflemeche,  Ulricus  de  (od.  dict.)  — ,  t8.294. 

Hosen,  Husin,  Hausen  (ob  AUmendin^ 
gen) ,  Wezflo  de  — ,  ts.  107.  108. 
Hausen  od.  Berghausen,  baier.  L.O. 
Parsb.  842.  —  Berghuusen  bei  Speier, 
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od,  Ober^f  Rheinhausen  bei  Philipps^ 
bürg  j  Elbuinus  schöltet,  de  — ,  ts. 
91.  Ober'',  Rheinhausen,  bei  Philiftpsb. 
195.  —  castrum  et  yilla  Bub  Husin 
483.  484.  —  HHdrii%hausen,  Ansel- 
mus  de  — ,  ts.  801.  30i,  Jaxihausen 
105,  —  Adelhelmus,  Alhelmus  de  — , 
ts.  138.  339.  Wimarus  juvenis  de  — , 
t8.  117.  118.  —  Neckarhausen,  »oller,, 
molendinator  de  — ,  ts.  228.  X29, 

HuBinberg,  Hüsin-,  Husinberc,  Oberhaus- 
bergen  {im  Oberelsass),  Radolfas,  Rü- 
dulfus  de  — ,  ts.  111.  112.  114. 

Husso,  B.  (civ.  Eszling.)  — ,  ts.  251. 

Hutwil,  8.  Hurwil. 

I  und  Y* 

I.  Iherosolimitanus  rex,  ts.  177. 

Jacobus,  aplus.,  sanctus  —  485.  —  ej. 
basilica,  capella,  s.  Halla.  —  Jacobus, 
Philippas  et  — ,  SS.  apli.  17. 

Jacobus  et  Jacobus,  tss.  261.  —  eps. 
(card.)  PenestrinuB  395.  421.  Tuscu- 
lanus  286.  382.  394.  421.  —  scriba, 
ts.  373. 

Jagsf,  die  —  ttS.  129,  138.  267,  482. 

Jagesberc,  Jaghesperch,  Jaisberc,  Jagsl" 
berg,  Burchardus  et  Fridericus  de  — , 
tss.  242.  S.  nobil.,  Siboto,  Sigebodo 
de  —  218.  219,  242.  243.  244, 

Jagslhausen,  s.  Husen. 

Jagstrolh,  s.  Roden. 

Jagststell  260. 

Jaisberc,  s.  Jagesberc. 

Jaza  (Kat9,  Ober-,  Unler-'i  vgl,  Gaza) 
Gherat  de  — ,  ts.  158. 

Ibenthal,  das  —   177, 

Ida,  nobil.  dna.  de  Mencingen  37. 

Jebenhusen,  Jebenhausen,  capella  224. 
226, 

Jerusalem,  Iherusalem,  Iherosolima,  Hie- 
rosolime,  Hierusalem  17.  148.  245.  — 
domus  hospit.  8.  Johannis  ibid.  163 
(vgl,  Mergeutheim).  —  domus  hosp.  b. 
Yirg.  transmarine,  S.  Marie,  Teuto- 
nicorum,  s.  Teutonica  dorn.  —  S.  8e- 
pulcri  can.  H.  in  —  448.  (vgl.  Den- 
kendorf, Dietprucgen,  Spira.)  —  pa- 
triacha  in  — ,  Jerosoli-,  lymitanue  200. 
448.  R.  14.  —  regnum,  heres  regni 
Gonradtts  405.  436.  449.  453.  454, 
457.  —  rex  Fridericus  206.  230.  231. 
806.  807.  824.  353.  354.  890.  398. 
400.  401.  —  I.  Iherosolimitan.  rex, 
te.  177. 

Jesingen  255, 

Jestetten,  bad.  B,A.  62, 


Jeltenburg,  s.  XJotenbruoche. 

Jeltenhausen  480. 

Igelsberg,  s.  Iringesberc. 

IgelstrCit,  -trut,    Igelstrul  95.    96,  136. 

Iggulunheim,  Hengilonheim  461.  462. 

Ihelingen,  Hilingin,  Ihlingen,  G.  miles 
de  -  256.  257.  —  Hugo  de  —  482. 
48S. 

Iherosolima,  Iherusalem,  s.  Jerusalem. 

nara,  fluv.  429.  liier,  die  -  82.  818. 
868.  424,  442.  459, 

llleraichen,  -aiehheim,  s.  Aicheim. 

lUertissen,  baier,  L.G.  480, 

ülingen,  Illingin,  Illingen,  Burcardus, 
Stocwise  de  —  438.  —  Gerlacus  de 
-,  280.  28t.  805.  322.  374. 

Illmensee  89, 

Ilminwanc,  lllwangen  39. 

Ilsfeld,  s.  Ilsvek. 

Ilshofen,  s.  UUeshoven. 

Ilsvelt,  Hillisfelt,  Usfeld  392.  895,  — 
Albertus  de  —,  ts.  276. 

Immare,  Burchardus,  ts.  48. 

Immenslail,  baier.  LjG,  407.  442, 

Immodicus,  s.  Inmodicus. 

Incia  438. 

Inctmannus,  Wernherus  — ,  subdiac.  Au- 
gust., ts.  89. 

Ingerchingen ,  Yngerch. ,  Ingerkingen, 
434.  485,  455. 

Ingersheim,  Ingersheim,  Gr.  -,  Kl,  -, 
Dietericus  de  — ,  ts.  371. 

Ingisingen,  Insingen,  Gonradus  de  — , 
ts.  371. 

Ingoist  all,  baier.  L,G.  818, 

In-,  Immodicus,  Inmodici,  (vgl.  ünmaz) 
bürg.,  civ.  Hall.  Burchardus  et  Hein- 
ricus  fres.,  ts.  220.  298. 

Inningensis,  von  Inningen,  Sivridus  can. 
August.,  ts.  292.  352.  356. 

Innocentius  pp.  III.  8,  4,  5.  8.  26.  29. 
30.  40.  42.  61.  416. 

Insingen,  s.  Ingisingen. 

Insula,  S.  Michaelis  eccla.  in  — ,  Insulas, 
ad  — ,  mium.  (Wengenkloster)  in,  s. 
Ulma. 

Interamnia,  Temi  880.  382. 

Job,  beat.  —  404. 

Jöhlingen,  s.  Joheningen. 

Johann  Christoph,  s.  Adler. 

Johannes,  ts.  261.  —  fil.  Alberti  sculteti, 
ts.  373.  —  pincema,  ts.  417.  —  de 
Aschaffenburch.,  ts.  401.  —  eps.  Boia- 
nens. ,  ts.  206.  —  fr.  de  B&laoh.  — 
SS.  Gosme  et  Damiani  diao.  card.  60. 
—  de  Dirbeheim.  —  (fr.  Friderici) 
de  Franchenstein.  —  sac.  de  Lenzin- 
gen. —  Sabinens.  eps.  286.  382.  894. 


—  tit.  S.  Praxedis,  pbr.  card.  255. 
286.  382.  395.  —  camerar.  de  Sar- 
wesheim.  —  abb.,  monach. ,  prior  in 
Schöntal.  —  fil.  Ditmari  civ.,  s.  Spira. 

—  fil.  Gunradi  comit.  de,  s.  Vaihingen» 
Johannes  bapta.,  S.,  beat.  —  2.  16.  17. 

219.  262.  461.  462. 
Johannes  et  Paulus,  SS.  -,  martyres  485. 
Johannes,  S.  -  in  Eiiana  485, 
Johannes,  S.  -,  evangelista  16.  69.  485. 
Johannis,  S.  -,  pleb.  in,  s.  Augia  (reg.). 

—  mium.  in,  s.  Houge.  —  hospit.  apud, 
s.  Wimpinam. 

Johannis  bapte.,  S.  -  hospital.  fr.  Alber- 
tus-226.  mgr.  Albertus  168,  -  domor.  in 
Alemannia  C^gl,  Alam.)  mgri.  et  proW- 
sores  Heinricus  et  Engilhardus  et  fres. 
eor.  Albero,  Burkardus,  Wernherus,  tss. 
36.  —  domus  in  Jerus.  et  free.,  in 
Mergenth.  commorantes  163.  —  fres. 
domus  in  Rechsingen. 

Joheningen,  Jöhlingen,  Anshelmus  mnl. 
de  — ,  ts.  91. 

Jonen,  Flüssehen,  265. 

Ipfigouuo  462. 

Iphofen  116,   —   baier.  L.G.  96. 

Ypolitus,  s.  mr.  16. 

Ipphihoua  pagus  462. 

Iptingen,  s.  Ubtingin. 

Iringesberc,  Igelsberg  239.  240. 

Iringus,  salemannus  et  ts.  326.  —  Gresso. 

—  scolast.  in  Houge.  —  cant.,  capell. 
epi.,  dec.  Wirzb. 

Irmenburgis  fil.  Volmarus  (civ.  Eszl.),  ts. 
319. 

Irmen-,  Irmingardis,  Irmengard  (vgl, 
Hirmogard),  ux.  Berchtoldi  dicti  Un- 
gericht  de,  s.  Sülze.  —  ux.  G.(onradi) 
de  Schmalenegg,  fil.  Gonr.  de  Winter- 
stetten  404;  ux.  Graftonis  de  Grut- 
heim  279.  —  Sifridi  de  Retirsheim 
Tidua,  Herbipolensis  191. 

Irrsee,  Yrsen,  s.  ürsin. 

Iselshausen,  s.  Isoddeshusen. 

Isenburg,  Ysenburg,  Isenburg,  Gerlacus 
et  Henrious  fres.  de  —,  tss.  363.  H. 
de  — ,  baro,  ts.  387. 

Isenh&tin,  Mahtildis  que  vocatur  —  357. 

Isenina,  Ysenina,  Isina,  Isinin,  Isny  440. 
441.  Isininens.  Isnens.  Issnens.  Ysi- 
ninens.  mium.,  abb.  et  conv.  407.  440. 
441.  475.  491.  492.  -  abb.  440.,  abb. 
Bertoldus  441.  Marquardus  476. 

Isensheim,  Bisisheim,  Ob,-,  ünt,-,  468. 

hingen,  s.  Ysingen. 

Isoddeshusen,  Iselshausen,  Gotfridus  de 
— ,  ts.  47. 

Italia,  Ytalia,  Italien  274.  398. 
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tllenhausen,  s.  Hittenhusen. 
iltingihäuser  Hof,  s.  Uttingeshusin. 
Judas,  traditor  471.  479. 
Juditha,    -dintha  434.  (conj.  IJolrici  mil. 

de  Essendorf).  —  Guelfi  IV.  ux.  489. 
Jnlianus  Mazariensis  eps..  ts.  206. 
Jungingen,  Jungingen  (eoUer,)^  Burchar- 

dus  de  — ,  ts.  103. 
Justina,  S.  virgo  485. 
Justingen,  -ge,  -gin,  Juatingen,  castrum 

47.  —  Anselmus,  -halmus,  -helmus  de 

— ,   ts.  11.,  19.,   ts.  13.   64.  65.   312. 

315.  maresc,  marscalcus,  de  — ,  impe- 

rii  de  — ,  imper.  anle  maresc,  ts.  23. 

34  (ady.  de  RAprehteswilaer).  44.,  45. 

47.,   ts.    87.   109.  119.  124,    quondam 

marsc,  ts.  231.  dns.  marscalchus  (i.  e. 

de  Just.)  361. 
Jutha,  dicta  Dieme  437.    Jutta  de  Wins- 

pero,  nobil.  matrona  74. 

K,  siehe  C* 


li. 


L.  dux  Bavarie,  ts.  145.   —   canonissa 

de  Buchau.  —  dives,  civ.  Eszling.  — 

pbr.  de  Neresheim.  —  de  Ottingen  (fr. 

dorn.  TlieutoD.).  —  aeps.  Reginas,  ts. 

231.  —   de  Rotelein  (can.  Const.)  — 

scoltet.  de  Rotenburg.  —  de  Schipfe. 
Laber,  Laber,  Wernherus  de  — ,  ts.  32. 

88.  34. 
Laber,  die  9chwar%e  —  88. 
Lacham,  pratum  ad  —  (an  der  Lacke, 

Flurgegend)  217. 
Lache,  Lachen,  Lachen,   abgeg,,  O.A. 

Herrenberg   252.   265.   482.  483.  — 

O.A.  Raveneb.,    bei  Obereschach   78. 

81.  —  rheinbaier,,  wesH.  von  Speier, 

A.  et  A.  de  — ,  tss.  303.  Albertus  de 

— ,  ts.  419. 
Ladenburg,  bad.  B.A.  898. 
Lago  di  Salpi  Z07. 
Lahr,  bad.  B.A.  229. 
LaiffinswUar,  Laiffinsweiler,  pleban.  de 

— ,  et  fr.  ej.  C.  229.  230. 
Laimnau  247. 
Lambach,  Latnbach  55. 
Lambelinus,  Hermannus  — ,  civ.  Eszling., 

ts.  248.  249. 
Lambesbuch,  Marquardus,  dict.  — ,  civ. 

Spir.,  ts.  91. 
Lamfreswilare,  Lempfriedtweiler  78. 81. 
Lana,  Hrol.  L.Q.  88. 
Landolfus,  Wormat.  elect.,  ts.  359. 
Landahaueen,  Hancoshosen  (i.  e.  Nancos-, 

tos-,  -teshusen)  311. 


Langenawe   (s.  auch  Kawe),   Langenau 

358.  859.  875.  401.  408. 
Langenberc,  -inberc,  -berch,  -berk,  Lan- 

ghenberch,  Langenburc,  castrum  847. 

348.  850.  -  Albertus  de  — ,  ts.  242. 

H.,  Heinricns,  Henrious  de,  nobil.  vir  de 

-  135.  186.,  ts.  164.  169.  170.  171. 

172.    —    ej.  uxor    Sophia   135.    169. 

\V.,  Walterus,  Waltherus  de  -   189. 

190.  193.  308. 
Langenbeuiingen  21. 
Langeneee,  Berlhold  v.  —  81. 
Lantsidcln,  Lendsiedel,  ecola.  276.  277. 
Lapide  de  {vgl.  Stein,  bei  Mosbach)  dns. 

212.  —  Heinricus,  ts.  339.  —  can.  Wirzb., 

Heinric,   ts.  90.  Sifridus,  ts.  268.  — 

portanar.  Wirzb.  Heinr.,  ts.  101. 
Lapidem,  super  — ,  Otto,  ts.  267. 
Lapparius,  Volricus  — ,  ts.  401. 
Lata  platea,  Hainr.  de  — ,  can.  Constant., 

ts.  2. 
Lateranum  8.  4.    5.  6.  56.   57.   60.  68. 

76.  77.  125.  126.  129.  130.  140.  141. 

150.    152.   154.   168.   169.   207.    283. 

284.  286.  343.  413—416.   421.   422. 

423.  433.  465. 
Laubach  u.  Laubbitch,  s.  Loupach. 
Lauben,  s.  Lo^bon. 
Laucherl,  die  —   270.  456, 
Laudenbach,  s.  Lutenbach. 
Lauer,  die  —  159, 
Lauer,  Burg^,  s.  Lure. 
Lauf,  baier,  L.Q,  21. 
Laufen,  am  Keckar,  s.  Loufen. 
Lauingen,  baier.  L.0.52. 105.  215. 818. 
Lauffheim,  O.A.  485.  456. 
Laureacum,  s.  Lorch. 
Laurentius,  S.  -,  mr.  16.  485.  —  tit.  8. 

Laur.  in  Damaso  pbr.  card.  Petrus  60.; 

tit.  S.  Laur.  in  Lucina  pbr.  card.  Cinthius 

60.  Sygenbandus  286.  Sinibaldus  382. 

395.  421. 
Lauter,  die  —  (in  Rheinbaiem)  188, 
Lauterach,  die  —  125.  842. 
Lautem  85. 

Lauterstein,  s.  Luterstein, 
Laulerthal,  das  —  125. 
Lautrach,  s.  Lutra. 
Lech,  der  —  146. 
Lechesgemunde,  Lechsgmünd^  Diepoldus 

com.  de  — ,  ts.  472.  478. 
Lehe,  Otto,  —  de,  s.  Butekeim. 
Leidringen,  8.  Lydringen. 
Leinach,  s.  Linaoh. 
Leinburg,  s.  Lyneburc. 
Leindal,    Lihental,    castrum,    predium, 

Lichlel  157.  159.  363. 
Leinegg,  s.  Levnegge. 


Leisse,  CAnradus  — ,  ts.  117. 
Leitgast,    Con-,    C&nradus  — ,    ts.  138. 

164.  Marquardus  fr.  CQnradi,  ts.  138. 
Lenoeburoh,   Len^burg,  Udalricus  com. 

de  — ,  ts.  469.  470. 
Lendiugin,  Lenningen^  Ober^,  Hermannas 

de  —  482. 
Lendsiedel,  s.  Landsideln. 
Lenginman8berch(r^^Reginman8berch)<9. 
Lenningen,  0ber~,  s.  Lendingin. 
Lenzingen,  Lien%ingen,  Johannes,   sae. 

de   -,  438. 
Leo,  tit.  S.  Grucis  pbr.  card.  80. 
Leonberg,  O.A.  187.,  805.,  815. 
Lere,  Vol.  de  — ,  hostiarius,  ts.  316.  817. 
Lesche,  Lescho,  Lesghe,  Lessche,  Gode-, 

Qotefridus  et  Here-,  Hermannus  fres., 

tss.  96.  99.  219.  272.  Hermannus,  ts. 

146.  147.  163.  mü.  431. 
Levnegge,  Leinegg,  Hartnidus  de  —  484. 
Leupolts,  s.  Lupoltes. 
Leutkirchj  s.  Liutkirche. 
Lewenstein,   Löwenstein,  comes  de  — , 

287.   Albertus,   ts.  7.  8.    G.,    Gode-, 

Gotefridus,  ts.  300.  304.,  344.   358., 

ts.  359. 
Lewere,  Friderich  — ,  ts.  158. 
Libenhofen,  s.  Liebenhoyen. 
Liber,  Heinric.  cgn.  ^  388. 
Lichlel,  8.  Leindal. 
Lichtenstein,  Burg,  80. 
Lydringen,   Leidringen   293.  ~   Berch- 

toldus  de  — ,  ej.  ux.  D.;  H.   parens 

oder  patruus  Bercht.  293. 
Liebenau  81. 
Liebenhoyen,   Libenhofen ,    Liebenhofen 

78.  8L  222.  223. 
Liebenstein,  Liebenstein,  Albertus  de  — , 

ts.  359.  860. 
Liegoltiswilar,  s.  Lietgotswilare. 
Lieningus,  mil.  (Plien.!),  ts.  85. 
Lienzingen,  s.  Lenzingen. 
Lietgotswilare,  Liegoltiswilar,  78.  81. 
Lihental,  s.  Leindal. 
Limburc,   Lymburch,   Limpburc,  Lim- 

purch,  -purg,  Lintpurch,  Limburg  bei 

Hall.  W.,  Waltherus  de  —,  pincema, 

imp.  aul.  pino.   de  ~,  ts.  306.  345., 

390.,    ts.    437.   —    rheinbaier.    Kant. 

Dürkheim,  abb.  de  -,  ts.  7.  8.   Mei- 
nardus,  abb.  de  — ,  ts.  237.  —  Harmgth. 

Walrayen  dux  de  — ,  ts.  119. 
Limpach,  Limpach,  Bertoldus,  Heberhar- 

dus  de  — ,  tss.  204. 
Limpurch,  -purg,  s.  Limburc. 
Linach,  Leinaeh,  Boppo  de  — ,  mnl.,  ts. 

93.  94.  158. 
Lindaugia,  Lindau  67.  245.  246. 

67* 
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Lindenhart,  Lmdgnhtiri  57,  60, 
Lindenlooh,  -lohe,  lAnäelaeh^  Hartemo- 

duB,  -mudos  de  — ,  116.  190.  191. 
Liningen,  -gin,  Lyningen,  comes  de  —^ 

ts.  419.  FridericoB  — ,  ts.  28.  37. 
Linsin  (de  Eirchein,  KirekenteUintfurt)^ 

tB.  301. 
LinihiU,  Vorder--  «.  Hinter"  86$. 
Lintparch,  s.  Limburo. 
LintwinuB,  S.  -,  oonfessor  485. 
Lirke,  C.  die*.  -,  ts.  373. 
Litbaeh,  Lipfaeh^  HainricuB  de  — ,  ts.  427. 
LiudolduB,  8.  LiutolduB. 
Lia«he,   Lugen(t)  W.  de  — ,  pleban., 

tB.  202. 
LiTkenberge,  GebeharduB  lantgraviuB  de 

— ,  tB.  34. 
Liukirch,  8.  Liutkirche. 
LiupolduB,  6.  LiutpolduB. 
LiutfriduB,  Luit-yLut-,  Lafridu6,Luttfry  duB, 

LttphriduB,  dnB.  2.62.^  notariuB,  tB.  467. 

ciy.  Eszling.  —  dlveB,  civ.  Eszliiig.  — 

de  Helmesheim.  —  Hoseliii,  dnB.  —  de 

Mezzingen  mnl.  —  pleb.  de  Nendingen. 
Liutkirche,  Liuldrch,  Liutkilche,  LCkte- 

chilohe,  Letf  f/rircAfTilla,  bttrgum,0.  il.Sf. 

440.  441.  —  O.A.  2S.   410.  469.  — 

—  bad.  B.A.  Salem^  pleban.  B.,  Berh- 
tolduB  de  — ,  ts.  202.  335. 

LiutolduB,  -dolduB,  Luitoldus,  Lutoldas, 
LutholduB,  can.  ConBtant.  -~  de  Ho- 
wenstein.  —  de,  (can.  Const.)  de  Rote- 
lein. —  dec.  8.  Galll.  —  yicar.  in  Seyelt. 

—  abb.  de  Zwifelien. 
LiutpolduB,  LiupolduB,  LupolduB,  putti- 

clariuB,  ts.  355.  —  duz  AuBtrie  55., 
tB.  233.  234.  235.  -  dux  AuBtrie  et 
Stirie,  tB.  87.  177.  214.  -  fr.  Elwang. 

—  de  Botenburg.  —  Beultet,  de  Ro- 
tenburg. 

LiTonie  et  Prucie  preceptor  HermannuB, 

ts.  431. 
LobenhuBen,  LoTenhusen,  Lobenhausen^ 

com.    CCinraduB  de  — ,  maritus  Adel- 

heidis  de  Hohenlohe  100.  com.  Günr. 

de  Werdecke,  alias  Lobenhusen  dictus 

101.    —    WaltheruB   de   — ,    ts.   469. 

470. 
Loch,  nemuB  477. 

Lode-,  LodwicuB,  LodoycuB,  b.  LudewicuB. 
Lörrach  62.  264.  ~  bad.  B.A.  62.  162. 
Loewenslein^  b.  Lewenstein. 
Lombach,  b.  Lumbach. 
Lomersheim,  Lomeresheim,  Lome[r]8hein, 

Lomereheim,  —  Albertus  de    — ,  ts. 

372.  —  Con-,  Cun-,  Crin-,  GhOnradus 

de  — ,  lib.,  ts.    122.    280.  281.  305. 

872.  374.  454.  455. 


Lone,  Lon,  LoMMy  com.  de  — ,  ts.  455. 

Longi  curtis  439. 

Lorch,  Lorche,  Lorecbe,  Laureaeum, 
Laureaeens.  cenob.,  eccla.,  mium..  Kl. 
horch,  22.  168.  235.  357.  866.  466. 
467.  abb.  de  — ,  tB.  51.  52.  357.  abb. 
Fr(idericuB).de  — 435.  Qrafto466.  Wal- 
theruB (ppuB.  maj.  eccle.  August.),  ts. 
51.  —  celler.  Ootfrldus,  ts.  467.  — 
decan.  Wemhenis  de  — ,  ts.  51.  — 
Bcolast.  Hainricus  in  — ,  ts.  435. 

LoBcli,  Albertus  — ,  civ.  £szl.,  ts.  319., 
LoselinuB  civ.  Eszling.,  ts.  418. 

Lotharius  com.  de,  s.  Hostaden. 

Lotinberc,  Lothenberg,  pleb.  de  — ,  224. 
225. 

Lotten-,  Lotinwilarc,  Lotienweilerj  Ober^y 
Unter-,  78.  81.  486.  487. 

LöboD,  Lobon,  Lauben,  Swiggerus,  -kerus, 
pleb.  de  — ,  ts.  132.  188. 

Loufen,  Hlouffa,  Loufe,  Louifin,  Lo^ufin, 
Laufen  am  Neckar  353.  462.  464.  — 
Boppo  com.  de  --  468.  —  Walterus 
de  ~  343. 

Loupach,  Laubach,  0,A.  Biberach,  213. 

—  Laukbaeh,  O.A.  Sautgau,  455.  456. 
Lovenhusen,  s.  Lobenhusen. 
Lozheim,  s.  Lussheim. 

Lucgardis,  s.  Lugardis. 

Lueia,  sancta  —  16.  158. 

Lucius  II.  pp.  470. 

Ludenbach,  s.  Lutenbach. 

Luderstein,  s.  Luteretein, 

Ludewicus,  Hludouuicus,  Ludi-,  Ludo-, 

Lud-,  Lüde-,  Lode-,  Lodwicus,  Lodoy- 

cus,  Ludewieg,  -wich,  Ludwig  95.  98. 

377. 459.  —  Imperator,  Kaieer  461. 462. 

rex  461.  463.  464.  —  abb.  de  Alba. 

—  ppus.  major,  eccle.  August.  —  dux 
Bawarie,  ts.  32.  87.  102.,  198.,  ts. 
199.  200.  204.,  205.,  ts.  213.,  347.,  com. 
palat.  Reni,  ts.  44.,  45.  118.  212.  214. 

—  de  BerkhuBin.  —  com.  de  Castello. 

—  mnl.  de  Ehingen.  —  Gate  fil.,  8. 
Eszlingen.  —  bürg.  Hallens.  —  in- 
stit.  de  Halla  superiore.  —  de  Hor- 
neke.  —  de  Lunebure.  —  pbr.  de 
Nereshoim.  —  de  Northeim,  mnl.  — 
de  Obernehein.  —  de  Ottlugeu,  fr. 
comit.  de  Ott.  —  com.  de  Rienecke. 

—  de  Rotenstein.  —  de  Schipfe.  —  de 
Stolberch.  —  de  Taffhein.  —  prov. 
com.Turingie  et  palat.  Saxonie,tB.  118. 

—  dict.  Winzagel.  —  com.  de  Wir- 
tenberc,  ts.  135. 

Luditsweiter  81. 

Ludwigsburg  O.A.  248.  255.  256.  819. 
320.  455. 


Likt%eln,  s.  Luzela. 

LufriduB,  s.  Liutfridus. 

Lugardis,  -da,  Lucg-,  Luigardis,  Lukar- 

dis,  Lücarda,  mat.  Alberti  de  AlenTelt 

164.,   ux.  Berth.   de  Alenv.    371.    — 

de  Berlichingen  (Engelhardi  filia),  117. 

abba.  de,  s.  Buchau.  —  ux.  Eberhardi 

de  Nallingen  119. 
Lugen,  s.  Liu«he. 
LuitfriduB,  s.  Liutfridus. 
Luithardus,  sacerd.,  s.  Ulma. 
Luitoldus,  8.  Liutoldus. 
Lukardis,  s.  Lugardis. 
Lumbach,  Lombaeh  252.  255,  481.  488. 
LuDCgelzer,  Lungezaer,  Bertholdus  mil. 

cgn.  — ,  ts.  210.  211. 
Lunebure,  Leinburg,  Ludewicus  de  — , 

ts.  287. 
LAcarda,  s.  Lugardis. 
LQdewicus,  s.  Ludewicus. 
Lüteehilche,  s.  Liutkirche. 
Lupfen,  Luphen,  Lupfen,  dni  de  ~  127. 

Hainricus  et  Bertoldus  dni  de  —  126. 

üol.,  Wl.  de,  ts.  241. 
Luphridus,  s.  Liutfridus. 
Lupoldus,  s.  LiutpolduB. 
Lypoltes,  LeupoUs  {Leupol%),  Hugo  de 

—  246.  247. 
Lure,  Burgmauer,  marscalc.  Heinricus  de 

— ,  ts.  158.  182.  188. 
LuBsheim,  Luz-,  Lozheim,  Luisheim,  AU-', 

91.  195.  196.  288.  289.  299.  —  Hein- 
ricus de  — ,  ts.  419. 
Lustad,  Luitatt,  Ob.-,  Nied.-,  Cnnradus 

de  — ,  mnl.,  ts.  91. 
Lustenow^,  Luetnau  185.  252. 255.  296. 

444.  482.  —  Ber.  miL  de  -  295.  Eber- 

ardus  mil.  de  "— ,  mnl.  444. 
Lutenbach,  Luthen-,  Ludenbach,  Lau- 
denbach, Cünradus  de  — ,  ts.  99.  — 

Richolfus  de  —  93.  94.  99.  136.  191. 
Luteracfa,  s.  Lutra,  Laulrach. 
Luteretein ,     Luderstein ,     Laulerttein, 

EberharduB  mil.  de  — ,  ts.  85. 
LutfriduB,  LuttfryduB,  s.  Liutfridus. 
Luthenbach,  b.  Lutenbach. 
LutholduB,  LutolduB,  s.  Liutoldus. 
Lutra,    lib.  ho.  de  — ,  Cünradus,   cgn. 

Wenige  251. 
Lutra,  Luterach,  Lauterach,  Isautraeh, 

a.  d.  liier,  baier.  L.Q.  Qrünenbach, 

DiepolduB  et  Heinricus  frcB.  de  — ,  tss. 

442.  Diepoldus  de  — ,  ts.  458.  459. 
Lutterberg,  Lutterberg,  Cunr.  et  Otto  de 

— ,  can.  Herbipol.  tss.  183.  184. 
Lutwinus,  advoc,  ts.  267.  —  de,  s.  Mar- 

bach. 
Luxenweiler  81. 
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Luzela,  Lützelny  B.  abbas  de  —,  ts.  156. 
Luzheim,  s.  Lussheim. 

in. 

M.  mgr.,  notar.,  ts.  145.  —  aeps.  Bar- 
nens.,  ts.  231.  —  abba.  de   Buchau, 

—  ppe.  in  Denkendorf.  —  abb.  Isini- 
nens.  —  de  Eapphenburo.  —  abb.  in 
Mulenbninnen.  —  consobr.  R.,  b.  Pluuat 
(civ.  EbzL).  —  yicepleb.  in  Ueberiingen. 

Macellis,  Hermannus  in  —  ej.  free.  Ruo- 
geniB,  Cunrad.,  Waloun.  et  Henr.,  cir. 
Hall.,  tBB.  220. 

MacenBiez  (lie9  so  statt  MacenBich), 
JUatzensies,  Mattstes^  C,  Gonradus, 
nobil.  vir.  et  fr.  H.  de  —  132. 

Machtildis,  MahtildiB,  Methildifl,  Meth^Ailf- 
dis,  Mathilde^  matrona  lib.  condit.  471. 

—  vx.  Gonradi  de,  b.  Banzingen.  —  ux, 
Heinrici  de  BockeBberg.  —  abba.  de 
Buehau,  —  de  Ghallendin.  —  que  vo- 
catur  Isenli&tin.  —  Boror  Gonradi 
servi  de  Kota  397. 

MachtolfiBheim,  Machtolsheim ,  Gunra- 
duB  de  —  482.  488. 

MadalricheBBtrouue  462. 

Madelberch  (469),  b.  Adelberg. 

Maemmingen,  Manmingen,  Memmingen 
145.  4i4,  —  Heinricus  minister  de  — , 
ts.  144. 

Maendeobingen,  Sehwabmüncken^  Hein- 
ricus de  — ,  adiac.  August.,  ts.  89. 

MaSngen,  Mengen  107.  —  Heinricus  dic- 
tuB  comes  de  — ,  ts.  335. 

Märvil,  B.  Marwilere. 

Hagdeburgens.  aeps.,  ts.  40.  234.  Alber- 
tus, ts.  44.  148. 

Magenbuch,  -böch,  Magenbueh,  Heinri- 
cus de  — ,  84.,  RödolfuB  de  — ,  Stai- 
marus,  Stainm.  fil.  ej.  38. 

Magenheim,  Magenheim ^  Gunradus  de 
— ,  ts.  287. 

Magestat, Magstatt, Burchärdus  de—  482. 

Magillinus,  s.  NagilL 

Magnus,  S.  -,  confessor  404. 

Maguntia,  Moguntia,  Mainz  46.  363. 
Magnntina  dioec.  14.  M-tina,  M-nensis 
proYincia  5.  56.  129.  226.  399.  414.  — 
aepus.  3.  5.  40.  56.  129.  226.  247. 
349.  414.  S.,  Sifridus,  Sigefridus  14. 
40.,  ts.  118.  205.,  tB,  294.,  296.,  ts. 
306.  307.  344.  345  (Urk,  falsch  Si- 
boto).  id.  totius  Geiman.  acanc.  7.  11. 
13.  44. 111.  112.  114.  119.sacriimper. 
per  German.  acanc,  ts.  437.  —  Ma- 
guntine  sedis  iudices  259. 

Mahtspüren,  s.  Malspüren. 


Mahtildis,  s.  Machtildis. 

Main,  der  —  (vgl.  Mogo  de  — )  ZI.  41. 
SO.  SS.  ß8.  90.  98.  116.  187.  18Z. 
806.  417. 

Mainz,  s.  Maguntia. 

Malberch,  Malberg,  Merboto  de  — ,  ts.  28. 

MalBC,  Malseh  57.  60. 

Malspüren,  Mahlspüren,  H.  pleb.  de  — , 
ts.  202. 

Manegoldi  curia  45. 

Manegoldus,  Mangoldus,  Manigoldus,  ts. 
210.  (fil.  Ernesti).  —  pps.,  s.  Maroh- 
tellum.  —  abb.  (M.)  de,  s.  Mulenbrunnen. 
—  de  Milenhoven.  —  com.  de  Nellen- 
burc.  —  de  Staufen.  (civ.  Hall.)  —  com. 
de  Veringen.  —  de  Wilpbero. 

Manegolt,  sanctuB  — ,  conf.  48S* 

Manmingen,  s.  Maemmingen. 

Manne-,  Mannes-,  Manniscelle,  Mann- 
zeit  245.  246.  247.  264.  Z70.  271. 

Mannheim  74. 

Mannzeil,  s.  Mannecelle. 

Marbaeh,  O.A.  EUwangen,  Marhbach, 
Lutwinus  et  fr.  ej.  Bürkardus  de  — , 
tss.  267.  —  O.A.  Riedlingen,  Marpach, 
curia  236.  molendin.,  villa  447.  —  E. 
dec.  in  —  447. 

Marcellinus  et  Petrus,  SS.  mres.  16.  485. 

Marchdorfif,  Marchtorf,  Marhdorf,  Mark- 
dorf  474.  —  C.,  Gttnradus  de  — ,  ts. 
202.  209.,  210.  211. 

Marchtellum,  Martellum,  Marthellum, 
Marthel,  Marhtil,  Marthil,  Marchtell-, 
Martell-,  Marthellens.  cenob.,  eccla., 
mium.,  Petri  et  Pauli  eccla.,  March^ 
thal  {Ober-)  Kloster,  17.  18.  41. 
42.  65.  81.  86.  134.  149.  289.  290. 
295.  837.  351.  432.  478.  —  ppus. 
et  conv.,  ppus.  et  fres.  65.  66.  134., 
ppus.  ac  prior,  tss.  337.  351.  448., 
ppus.  Manegoldus  46.  82.  Rudigerus 
41.  45.  Wal.,  Waltherus  17.  19.  295. 

Marchtorf,  s.  Marchdorff. 

Marci,  tit.  S.  -,  pbr.  card.  Guifredus  382. 
395.  421. 

Marcoaldus  comes.  3. 

Marcoldeshem,  Markolsheim,  Gt&nradus 
de  — ,  ts.  98. 

Margaretha,  Romano r.  regina  359. 

Margetshöchheim,  s.  Hocheim. 

Maria  beata,  sancta,  dei  genitrix,  virgo, 
6. 16.  17.  22.  31.  92. 124. 134.  144.  145. 
157.  164.  207.  208.  213.  224.  236. 
238.  252.  256.  263.  284.  313.  326. 
357.  370.  380.  389.  392.  404.  437. 
489.  454.  462.  477.  485-88.  491.  - 
Ej.  Annuntiatio  117.  Assumtio  261.  Na- 
tivitas  73.  224.  261.  370.  Purificat.  441. 


Marie,  S.  -  In  Gosmedin,  -midin  diac.  card. 
Rainerius,  Reinerius  80.  255.  286.  382. 
395.  422.  —  transmarine  in  JeruBalem, 
B.  Teutonica  domus.  —  trans  Tiberim 
— ,  tit.  Galizti,  pbr.  card.  Stephanus 
255.  286.  382.  395.  421. 

Markdorf,  s.  Marchdorff. 

Markgröningen,  s.  Gruningen. 

Markolsheim,  s.  Marcoldeshem. 

Marktbibert  94.  —  L.O.  164. 

Markteimersheim,  L.O.  187. 

Marktsteft,  b..  Stephe. 

Marloch,  Marlaeh,  Grafto  de  — ,  mil., 
ts.  175. 

Marpach,  s.  Marbaeh. 

MarquarduB,  Marquart,  dns.,  cleric.  479. 

—  mnl.,  ts.  480.  —  not.  reg.,  ts.  135. 
scriba  reg.,  ts.  143.  scriptor,  ts.  119. 

—  de  Alenvelt.  —  abb.  de  Amerbach. 

—  Auctumpnufi.  —  de  Bemhusen.  — 
de  Bretten.  —  de  Buchau.  —  de  Bu«- 
singen.  —  de  Gimiterio.  (civ.  Eszl.).  — 
de  Glepsheim.  —  de  Gonatantia.  — 
Grispus.  —  Gruse.  —  mil.  de  Dur- 
non.  —  mnl.  de  ErolfeBhain.  —  de 
Gerstetin.  —  nobil.  de  GoteramBhoven. 

—  Hagelarius.  —  de  Hartunberck.  — 
Herbest.  —  Htisarius  (jud.  Eszl.).  — 
abb.  de  iBenina.  —  dict.  Lambesbuch. 

—  (fr.  Gunradi)  Leitgast.  —  pbr.,  sub- 
diac.  Neresh.  —  de  Phullingen.  —  de 
Snaiten.  —  abb.  de  Techingen.  —  pleb. 
de  ü«berlingen.  —  pleb.  de  Ubtingin. 

—  Weise.  —  de  Wilare.  —  parrochian. 
de  Winresheim.  —  cgn.  Zobelo.  —  de 
Zwivelingen. 

Marreheim  (ab geg.  Ort)  151.  1S2. 

Martin,  Sand,  -,  B.  unter  S. 

Martini,  S.  -,  ppus.  Sigefridus,  s.  Wor- 

matia. 
Martinus,  mgr.  — ,  S.  Roman,  ecde.  vi- 

oecanc.  255.  286. 
Martinus,  sanctuB  -,  134.  222.  223.  257. 

343.  462.  464.    484.  485    (epus.   Tu- 

ronorum).  486—88.  491.,  ej.  fest.  36. 

55.  100.  197.  334.  870.  418.  438.  439. 

446.  451.  —  S.  Mart.  et  Oswaldus  70. 

485. 
Marwilere,  Märwil,  Gunradus  de  —  62. 
Masinanc,    Matzingen  (t) ,  Ulricus,  pleb. 

in  — ,  ts.  62. 
Massolterbach ,    Massholderbach ,    Guno 

mil.  de  —  490. 
MatheuB,  sanct.  -,  aplus.  48S, 
Mathias,  sanct.  -,  aplus.  16.  251. 
Mathilde,  B.  Machtildis. 
Malzensies,  Mattsies,  s.  Macensiez. 
Matzingen,  s.  Masinanc. 
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Mauer^  9.  MAre. 

MauUronn,  s,  Molenbronnen. 

Mauritii,  S.  -,  dec,  8.  Augusta. 

Mauritias,  sanct.  -  et  bocü  17. 

ManritittS  et  ExoperiuB,  mres.  485. 

Mauschhaeh^  8.  Musbahe. 

Maziminus,  8aiict.  —  48 S, 

iVlasara,  Mazariens.  epus.  Julianus,  ts. 
206.  207. 

Meckenheim,   9§eekenheim  73.  74,  490. 

Meckmu^len,  Möekmüht,  £rlewinu8  de  — , 
ts.  164. 

Medicu8,  C,  dict.  — ,  ts.  228. 

Meginswilare,  Megetsweilerf,  78.  8L 

Meinardus,  8.  Meinhardus. 

Meinboltswilare,  UeinboUsweiler  78.  81, 

Meingotus,  -goz,  Mengozus,  Mingoz,  de 
Phetirnsheim.  —  de  Tobil.  —  de  Tu- 
wingen.  —  dict.  Wittinger  de,  s.  Wi- 
hingen. 

Meinhardus,  Meinardus,  ppus.,  S.  Sepul- 
cri  in  Jerus.  canonicor.  in  Denkendorf 
et  in  Spira,  8.  Denkendorf.  —  abb.  de 
Limburc,  te.  237. 

91einingi»ehey  das  —  S6, 

Meirichestat,  MelrichglaH  55.  56,  — 
L,Q,  98,  94, 

JUemmingen,  8.  Maemmingen. 

191  engen,  s,  Ma^ngen. 

Mencingen,  Henningen  87.  Ida  nobil. 
dna.  de  —  37. 

Mengoz,  s.  Meingotns. 

Meniwardus  de,  8.  Witislingen. 

Mencingen,  8.  Mencingen. 

Mer..,  G.  dapif.  de  -,  ts.  206. 

Meranie  dux,  0.,  Otto,  ts.  34.  44.  87. 
182.  307.  id.  et  palat.  Burgund.  18 2,, 
ts.  Z91  (im  Texte  Morayie). 

Merbodo,  -boto,  de  Bullencheim  —  de 
Malberch. 

Mercator,  Cvonradus  — ,  ts.  460. 

Merchingen,  Merchinghen,  Merckingen, 
Merechingen,  Merchingen,  bad,  B,A, 
AdeUheim,  Cun-,  Cünradus  adv.  de 
— ,  ts.  138.  278.  Wolprandus  parro- 
chian.  de  — ,  ts.  138.  —  Dorf-,  Weiler^ 
Merkingen  470.  490.  —  Heinricas  de 

—  489.   Ulricus  mil.  de  — ,  435.  Wal- 
theruB  fr.  ej.,  ts.  435. 

Mergardis,  Boror  Bebinhus.  482. 

Mergentheim,  -hem,  Merghentheim,  Mer- 
gintheim,  Merenkeim  (168),  Mergent" 
A«m92.  96— 98.100.115. /Itf.  136. 157. 
158.  163.  168.  180.  189.  190.  193.  211. 
212,  218.  242.  243.  273.  274.  —  Of- 
ficium 21,  —  commendat.  in  —  274. 

—  Alwicns  de  — ,  ts.  98.  Berengerus 
de  —,   ts.   146.    147.    G.,  Gotefridus 


de  — ,  ts.  96.  Heinricas  (mil.  in  —  et 

de  Hotingen)  163.    Rade-,  Rüdegeras, 

Rodegher  (219)  de  -,  ts.  96.  99.  146. 

147.  219.  242.  272.  —  pleban.  in  - 

36.  —  S.  Johannis  in  Jerusalem  do- 

mus  fratres   commorantcs  in  —    163. 

(s.  S.  Job.  bapt.  dom.). 
Meringen,  Möhringen,  0,A,  Riedlingen, 

389.    —    a,  d,    Donau,   bad,  B,A,Si., 

Hugo  de  — ,  ts.  428.  -  bad.  B,A,  107, 

127,  176. 
Merkingen,  Dorf^,  H'eiler^,  s.  Merchin- 
gen. 
Mem,  Möhm  32.  38, 
Merseburgensis  epus,  ts.  177. 
Mersburch,  -pure,  -purch,  Mersburg  18, 

19.   62,   290.   360.  —  bad.    B,A,   88, 

162,  202,  211,  816, 
Meschilh,    Meet^,   Möeekireh,  CtXno  et 

fr.   6UU8   Hainricus,   CAnradus  cleric. 

et  medio.  de  — ,  tss.  428.  429. 
Metensis,  Methens.,  s.  Metze. 
Methildis,  MethfMUdis,  s.  Machtildis. 
Mettingin,  Meltingen  249. 
Metze,    Metz  82,  —  Bcrtholdus  de  — , 

ts.  419.  —  Metensis,  Mcthensis  et  8pi- 

rens.  epus.    C,   Cun-,  Cön-,   Chun-, 

Chünradus  74.  imperial,  aule  cancel- 

lar.  7.  11.  Id.,  ts.  28.,  31.,  ts.  32.  34., 

44.  63.,  t8.  87.,  91.  111.  112.  114.  119. 

121.  (s.  auch  bpirens.  et  Metens.  eps.). 
Mezingen,    Mezzingen,  Metzingen   455. 

456,  478.  —  Albertus  lib.  de  — ,  ts. 

477.  478,  Eberhardus  mnl.  de  — ,  ts. 

209.   238.   —    Luitfridus  mnl.   de  — , 

t8.  209. 
Michael,  Michahel,  beat.,  sanct.  archang. 

293.  295.  462.  485.  ej.  fest.  107.  174. 

267.  268.  274.  368. 
Michaelis,  8.  -,  eccla.  apud  Ulmam,  in 

Insula    apud  Ulmam,    IVengenkloeter 

in  — ,  8.  Ulma. 
Michelfeld,  s.  Michelnvelt. 
Michelnbach,    Miehelbach   a,   d,    Heide, 

Berngerus  pleb.  de  — ,  ts.  417. 
Michelnvelt,  Michelveit,  Michelfeld  (0,A, 

Hall),  Conradus  mil.  de  — ,  ts.  48.  49, 

—  (O.A,  Nereßheim)  427. 
Miehelwinnenden,  8.  Winedin. 
Mieringen,  Mühringen,  D.  de  — ,  ts.  387. 
Milenhoven,  Mühlhofen,  Manegoldus  de 

-,  ts.  457.  458. 
Mincenberc,  -berg,  Münzenberg,  Ulricus, 

camerar.  de  — ,  ts.  119.,  mnl.  de  — , 

ts.  182. 
Mindel,  die  --  48, 
Mindelheim,  baier,  L,G,  48.  182. 
Mingoz,  s.  Meingotus. 


Minores  fratres,  eor.  ordo  376—378. 
Minstem,  s.  Munsteren. 
Mitezze,  Gotefridus  — ,  ts.  417. 
Mitterfels,  baier,  L,0.  470, 
Mochentall,  Mochintal,  Mochenthal,  ca- 

peUa  in  --  19.  20,  282. 
Mochenwanc,  Mochenwangen  455.  456, 
Mocketatt,  Ober^,  s.  Muckenstat. 
Moekmühl,  s.  Meckmu«len. 
Möhringen,  8.  Meringen. 
Möhm,  8.  Mem. 
Momling,  die  —  248. 
Mönchsroth,  s.  Rota.  • 

Mörli,  Wem.  de  Stein,  et  dict.  — ,  ts.  373. 
Morsch  60, 
Mogo,  Bertoldusde  — ,  laic.  (vom  Maine  t), 

t8.  116. 
Moguntia,  s.  Maguntia. 
Moinigcuuue  462. 
Mohrenstetten,  s.  Mürestan. 
Molehusen,  Mühlhausen  a,  d,  Enz  323. 
Molenarkin,  Müllenark,  Hermannus,  de  — , 

ts.  363. 
Molendinarius,  can.  in  Orengowe,  t8.  9. 
Molise,  Orafsch.  207. 
Monachus    (vgl,    MQnachus) ,    Conradus 

dict.  — ,  adv.,  s.  Wimpina. 
Monasteriolum,  Münsterlingen  360. 
Monheim,    baier.   L,0.  88,  120.   125, 

215,  478. 
Monsheim,  s.  Munsheim. 
Monsterlinus,  Conradus  — ,  ts.  371. 
Monte,  Fridericus  in  —  279. 
Moos,  8.  Mose. 
Moosbronn,  s.  Mosenbrunnen. 
Moosburg,  s.  Mosaburch. 
Moravie  {lies  Meranie)  dux,  ts.  291. 
Morsberg,  Morszberg  326. 
Morsheim,  Morschheim  13. 
Mosaburch,  Moosburg,  a,  d,  tsar,  baier 

L.O,St,  Vto  et  Albertus,  fres.  de  — 

tss.  469. 
Mosbach,  Mosbach^  Wicmannus  de  — 

ts.  164.  -  bad,  B.A,  45.186. 164.  452 
Mosberg,  Musberg  253.  256. 
Mose,   Moos  483.  484.  —  R.  de  — ,  ts 

246.  247, 
Mosehengest,  Heinricus  — ,  civ.  Eszling. 

ts.  319. 
Moselin,  Rudegeras  — ,  sacerd.  de  Rosse- 

wag,  ts.  323. 
Mosenbrunnen,  Moosbronn  57. 
MoTlenbrunne,  8.  Mulenbrunnen. 
Mozil,  Berchtoldus  — ,  et  Fridericus  fil. 

ej.,  tss.  409. 
Muchelere,  Heinrions  — ,  ts.  99. 
Muckenstat,  Mocksfatl,  Ober^,  Godefri- 

dus,  ppus.  (Wirzb.)  de  — ,  ts.  21. 


Orts-  und  Personen-Register. 


531 


Mühlhausenf  s.  Molehusen. 

Muhlhofen^  8.  Milenhoyen. 

Mühtbrucky  s.  Molebrukke. 

nühringen,  s.  Mieringen. 

JflüUenark,  b.  Molenarkin. 

Münkheimy  Unter ^^  8.  Muncheim. 

Müuner9tatty  baier,  L,G,  169, 

]Uün9ingen,  s.  Munegesingen. 

Wünster,  s.  Munsteren. 

Münslerthal  Z9. 

Münster lingen^  8.  MoDasteriolam. 

Münzenberg,  8.  Mincenbero. 

Mulahgouuue  462. 

Mulebrukke,  Jflühlbruek  78. 

Mulenbninnen ,  -brun,  -brune,  -brunen, 
-brunne,  -bume,  -buraen,  Mulinburne, 
-bnmne,  Mulbninn,  Mölenbrunne,  Hü- 
lenbrünen,  Miilenbrannen8.,  -barnen8., 
MulinbrungenB.  abb.  et  conv.,  cenob., 
doma8,  eccla.,  fres.,  mium.,  Maulbronn, 
Kl.,  5.  37.  72.  73.  91.  121.   122.  142. 

149.  150.  151.  155.  188.  195.  220. 
221.  232.  280.  288.  302.  304.  305. 
S2i.  322.  323.,  369.  370.  403.  452. 
—  abb.  322.  4S2.  Chunradu8,  t8.  7. 
Gozwinos  305.  315.  M(anegoldu8).  72. 
73.  Rudolf U8,  t8.  150.  S.,  Sifridus, 
-vridu8,  Syfridu8,  ts.  368.  369.  374. 
418.  —  celler.,  maj.  cell.  Heinricu8, 
t8.  369.  419.  —  mgr.  hoBpitum  Ber- 
tholdus,  t8.  369.  —  monachi  Cristia- 
nus,  Gonradu8  Kropf,  t88.  150.  Hein- 
ricus  de  Wirceburc,  t8.  323.  —  prior 
et  monach.  Bertholdus  cgn.,  s.  Munt, 
prior  Sifridu8,  t8.  369.  —  8uccentor 
Godefridus,  ts. 369.  —  O.A.  7. 122.  141. 

150.  281.  805.  868.  869.  870.  872. 
408.  404.  488.  452. 

Mulin,  Waltheru8  cgn.  — ,   mnl.   comit. 

de  Ura,  t8.  238. 
Mulli,  Wernheru8  diot.  — ,  ts.  229. 
Mulnere,  Cunradus  ~,  ts.  135. 
Muncheim,  Hlünkheim^  Unter- ,   Conra- 

du8  mil.  — ,  de  — ,  ts.  48.  49. 
Mundingen,  -gin,  Mundingen  62.  360. 
Munegesingen,    Münsingen  ^    Rudegerus 

decan.  de  —  ,  ts.  238.  289.  —  O.A. 

12.  28.  48.    47.   62.  80.   82.  105. 

108.  125.  189.  202.  289.  281.  294. 

296.  887.  889. 
Munsheim,  Monsheim,  Hugo  de  — ,  ts.  261. 
Munsteren,  Munstern,  Munstirn,  Minstem 

(441),  Münster y   baier.   L.Q.  Danau^ 

wertk,  440.  —  H.  et  R.  nobil.  dni,  de  — , 

tss.  410.  R.,  Rudolfus  nobil.  vir  de  — , 

ts.   440.   441.    —    O.A.    Mergentheim 

313.  314. 
Munt,  Bertholdus  cgn.  — ,  ts.  419.  mo- 


nach., prior  et  monach.  Mulenbnmnens., 

ts.  322.  323. 
Munzolff,  Hermannus  ~,  ts.  164. 
Münachus  (vgl.  Monachus),  Gonradus,  dict. 

— ,  laic.  civ.,  8.  Spira. 
Mure,  Mauer,  Dietherus  de  — ,  ts.  289. 
Milrestan,   Mohrenstetten ,  Yolcardus  de 

— ,  ts.  451. 
Murpy  die  —   (im  Thurgau)  62, 
Murgthal  8.  24. 
llurr,  die  —  859. 
Murrehart,  Murrhart^  Heinricus  de  — , 

t«.  276. 
Musbach  896. 
Musbahe,  Mauschbach,  Cuno  de  — ,  civ. 

Spirens.,  ts.  188. 
Musberg,  s.  Mosberg. 
Musechunch,  Hawardus  — ,  ts.  294. 

N.  dec.  in ,  s.  Zwie falten.  —  ppu8.  in, 

8.  Elperspach  (can.  in  Denkendorf). 
Naborem,  apud  sanctum  — ,    ■$.  Avold, 

8.  unter  8. 
Nagelt,  Nagelte,  Nagold,  Fr.  pinc.  de  — -, 

ts.    228.   229.  —    Umagold   239.    — 

O.A.  Nagold  47.  229.  887. 
Nagold,  die  —  455. 
Nagillinus  minr.  regis  (et  scult.  in  Esz- 

lingen,  Magillinus),  ts.  165.,  W.  ts.  198. 

Waltherus,  minr.  de  Ulma,  ts.  133. 
Nallingen,  -gin,  Nalling  (192),  Nellingen, 

auf  der  Alb,  O.A.  Blaubeuren26.  472. 

478.   —  Eberhardus  de    —    119.   ej. 

ux.  Lucgardis  119.  120.  Rridolfus  mil. 

de  — ,  ts.   119.  Waltherus  de  — ,  ts. 

408.  —  Neilingen,  aufd.  Fildern,  O.A. 

Esslingen,  379.  446.  —  cust.  de  — , 

269.  —  de  -,  H.  mü.  et  Ruodegenis 

fr.  ej.,  tss.  76.  —  decan.  H.  in  -  269.  — 

pleban.  Henricus  de  —  192.  —  rector 

ecde.  de  — ,  ts.  76.  —  vicepleb.  de  — , 

ts.  76. 
Nancos-,  Nantes-,  -teshusen,  s.  Lands- 

hausett. 
Nanthart,  civ.  Eszling.,  ts.  319. 
Nanthocbus  convers.  in  Schonthal,  ts.  10. 
Nanz,  Berengerus  — ,  ho.  357. 
Nattheim  474. 
Nau,  8.  Nawe. 
Nau,  Flüsseken  875, 
Naumburg,  s.  Nuwenburgens.  eps. 
Nawe  eccla.,  vUla,  Langenau  (vgl.  auch 

Langenawe)   375.  408.   —   Gräfte  de 

-  401. 
Nazzenburron,  Nassenbeuren  132. 
Neapel,  K.R.  28.  207. 


Necarius  281.  Neckar,  der  —  28.  80. 
186.  148.  162.  164.  176.  182.  199. 
201.  229.  248.  249,  250.  255.  269. 
280.  281.  289.  802.  848.  859. 
879.  449.  468. 

Necchargonensis  pagus  462. 

Nechirgö,  Neckarburg  159.  160.  161. 
162,  197. 

Neckargemünd  289.  —   bad.  B.A.  260. 

Neekarhausen,  %oller.,  8.  Husen. 

Neekarrems,  s.  Ramesarius. 

Neckar  Steinach,  s.  Steinahe. 

Neckarsulm,  Zolme,  Sifridus,  pleban.  in 
-,  ts.  268.  -  O.A.  186.  164.  278. 
858,  865.  895.  418. 

Neckar  Stimmern,  s.  Zimberen. 

Neideck,  s.  Nidecke. 

Neidenau,  s.  Neudenau. 

Neifen,  s.  Nifen. 

Nellenburc,  -burch,  Neuenbürg,  Mane- 
goldus  et  fr.  ej.  Wolfradus  comites 
de  — ,  tss.  103.  ManegolduB  com.  de 
— ,  204.  245.  246. 

Nellingen,  8.  Nallingen. 

Nendingen,  -gin,  Nendingen  29. 30.  —  Livt- 
fridus,  pleb.  de  -  ,  ts.  428. 

Neresheim,  Nerins-,  Nemis-,  Nemsheim, 
Neresheimens.  eccla.,  S.  Udalrici  et 
Afre  eccla.,  mium.  S.  Odel-,  O^delrici 
in  — ,  Neresheim  144.  188.  312.  370. 
871.  465.  —  viUa  479.  —  abb.  G., 
Godeboldus  et  conv.  in  —  144.  188. 
312.  abb.  Heinricus  478.  secund.  480. 
Ortliebus  474.,  Pilegrinus  465.  —  diac. 
Adilbertus,  Ebirhardus,  Heinricus,  it. 
Heinricus,  tss.  480.  Richardus,  Udal- 
ricus,  tss.  479.  —  familie  S.  IJdalr. 
Waltherus  479. —  pbr.  Adilbertus,  Ber- 
tholdus, Gonradus,  Deginhardus,  Eber- 
hardus, Hiltibrandus ,  Konigerus,  L., 
Ludewicus,  Marquardus,  Rudigerus, 
Theodoricus,  Wemherus,  tss.  479.  480. 
—  prior  Theodoricus,  ts.  479.  —  sub- 
diac.  Ebirhardus,  Fridericus,  Heinricus, 
it.  Heinr.,  Marquardus,  tss.  479.  Mar- 
quardi  tres,  tss.  480.  —  subprior  Hil- 
tibrandus, ts.  480.  —  Neresh.  Wald- 
berg, 8.  Gebestetin.  -  O.A.  88.  818. 
858.  871.  417.  485.  470.  479. 

Nereus  et  AchiUeus,  SS.  mrs.  485. 

Neristeine  462. 

Neuburg,  baier,  L.G,  487. 

Neuburg  (bei  Marktbibert,  aSgeg.),  s. 
Nuenburc 

Neuburg,  Neuenburg  bei  Uagenau  im 
ElsasSf  8.  NoTum  Gastrum. 

Neudenau,  Neidenau,  bad.  B.A.  90.  164. 
856.  418.  419. 
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Neuenbürg  1^5,  805.  —  O.A.  7.  801. 
Neuenburg,    Stift,    bei  Heidelberg,   8. 

Nuenbnro. 

Neuenheim,  8.  Nuenheim. 

Neuenetait,  NeuetaU  a.  d.  Linde  $9 
(vgl.  Helmundia).  90. 

Neuenetein,  %.  Nawenstein. 

Neufra,  8.  Niuferon. 

Seufraeh  885. 

Neuhombmeh,  Kant.  188. 

Neukirehen^  8.  Nunchirchen. 

Neumüneter,  8.  NoTum  Monaster. 

Neuneck,  s.  Nn^wneck. 

Neunsletten,  8.  Nuwensteten. 

Neuetatt  a.  d.  Hart  74.,  Kant.  78.  74. 
188.  808.  —  a.  d.  Linde,  s.  Neuen- 
Statt.  —  a.  d.  Mamling  Z48.  -^  a.  d. 
Saale  56. 

Neutoggenburg,  Ben.  241, 

Neuweiler  (eis.)  470. 

Neveren,  8.  Nieveren. 

^'ibelangus,  cast,  b.  Wonnat.  —  mil.  de 
— ,  8.  Biringen. 

Nicolaus,  aeps.  Tarantinens.,  ts.  142.  — 
epos.  Tusculanus  60.  80. 

Nicolaus,  Nycholaus,  8aDotu8  -,  17.  91. 
376.  377.  471.  —  ej.  festum  442.  - 
S.  Nie.  in  carcere  Talliano  diao.  Card. 
Guido  60.  80.  Otto  382. 

Nidecke,  -ecche,  -eege,  -egge,  -ekke,  Nei- 
deck,  O.A.  Oehringen,,  Engelhardus 
de  —  21.,  ts.  199.  276.  287.  —  O.A. 
Wangen,  H.,  Heinricus  de  — ,  nobil. 
440.,  ts.  441. 

Nidimdorf,  Niederndorf,  TJolricus  mil. 
de  — ,  ta.  162. 

Nidungus,  ts.  21. 

Niederndorf,  %.  Nidirndorf. 

Niedemhall,  s.  Halla  infer. 

Niederstetten  101. 

Nieveren,  Niefere,  Nyvern,  Neveren, 
Niefem,  a.  d.  Env,  Gerlacus  et  Hein- 
ricas fres.  mnles.  de  — ,  tss.  91.  —  Hein- 
ric.  de  — ,  t8.  276.  280.  miL  de  — ,  ts. 
323.  de  — ,  ts.  374.  419. 

Nifen,  -in,  NifiTen,  -in,  NyfiPen,  Niphen, 
Nifa,  Nife,  Nymfa  (231),  castrum, 
Hohenneifen  362.  ^  dns.  de  —  861. 
Nipharius  362.  —  Albertus  de,  dns.  de 
— ,  ts.  44.  236.  312.  330.  341.  —  Ber- 
toldus  nobil.  de  — ,  ts.  44.  de  — ,  regal. 
anl.  protAonot.  44.  •—  G.,  Gotefridus  de 
— ,t8. 343. 345. 359.  —  H.,  Hain-,  Hein-, 
Henricus  de,  nobil.,  nobil.  vir  de  — , 
ts.  34.  44.  45.  87.  119.  133.  200.204. 
231.  236.  330.  341.  343-345.  348. 
359. 

Nigerus,  cir.  Esziing.,  ts.  319. 


Nigra    Silva,    Sekwarnwald,  132.    269. 

402.  (vgl,  S.  Blasii  miam.)- 
Nitheim  474. 
Niuferon,  Niufron,  Niuverun,  Nuferon, 

Neufra,  215.  216.  386.  —  Ranzo   de 

—  210.  i^/l.  Burcardus,  -chardus,  Ran- 
zen, Ranzonis  fil.,  ts.  210.  211.  Wal- 
rafeno  de  —,  ts.  296. 

Niurtingen,  Nuirtingen,  Nürtingen  822. 

—  Dietricus,  pleb.  de  — ,  ts.  238. 
Gotefridus  mnl.  de  -  ,  ts.  209.  — 
O.A.  88.  256. 

Niwenburc,  Neuburg,  ebgeg.  Burg  im 
Vorarlberg,  Fridcricus  et  Heinricus 
fres.  de  — ,  cgn.  Tumben,  Tumbones 
457. 

Noe,  archa  17. 

Noerdelingen ,  Nordelingen ,  Nordelig, 
Nördlingen  88.  34.  85.  235.  871.  - 
Cunradus  de  — ,  civ.  Hall.,  ts.  220. 

Nonnenhart  454  {vgl.  Hart.). 

Nordelig,  -lingen,  s.  Noerdelingen. 

Nordgau,  der  —  125. 

Nordhausen,  s.  Northusen. 

Nordheim,  s.  Northeim. 

N6rimberc,  s.  Nurenberg. 

Northeim,  Nordheim,  Ludewicus  de  — , 
mnl.,  ts.  93.  94. 

Northusen,  Nordhausen  181.  182.  348. 

Notscherpf,  Sifridus  — ,  ts.  175. 

Novum  Castrum,  Novo  Castro  de  — , 
Neu-,  Neuenburg  (im  Eis.,  beiHagenau). 

—  abb.  de  — ,  3.  4.  5.  323.  (828 
Siegel),  abb.  Albero,  Cist.  O.,  ts.  122. 

Novum  Monasterium  Herbipolense,  Neu- 
münster,  Stift  in  If imb.  —  ej.  cano- 
nici, tss.  98.  —  oamerar.  Arnoldus,  ts. 
162.  —  can.  Ambrosius,  Arno  de 
Hocheim,  Arnoldus,  tss.  162.  Balde- 
winuB,  ts.  9.  93.  98.  Bertoldus  de 
Gaza,  Crafto,  tss.  162.  Diehtherus, 
Ditherus,  ts.  163.  183.  Friderious  de 
Kennincheim,  ts.  163.  Geruagus  de 
Wisa,  Gotebaldus,  Heinricus  de  Ken- 
nincbeim ,  Henricus  Pullus  ,  Herwi- 
CU8,  tss.  162.  Herwicus,  ts.  163. 
Ramboldus,  ts.  268.  Rökerus  162. 
Sifridus,  ts.  93.  98.  162.  Ulricus  vice- 
dns.  Pataviens. ,  ts.  98.  —  cantor 
Crafto,  ts.  162.  —  cust.  Gotefridus, 
ts.  162.  Heinricus,  ts.  101.  —  decan. 
W.,  Wilhelmus,  Willehelmus,  -halmus, 
ts.  49.  116.  162.  199.  —  mgr.  Daniel, 
ts.  162.  .—  mgr.  scolast.  Reinboldus, 
ts.  163.  —  ppuB.  (vgl.  Wirzb.)  Otto, 
ts.  21.  90.  98. 

Naenburc,  -burch,  Nttwenburc,  Neuburg, 
baier.,  abgeg,  Burg.   C,  Cun-,  Cunra- 


dus de  — ,  nobil.,  ts.  93.  94.  189.  190. 

218. 
Nuenburc,  Neuenburg,  Stift  bei  Heideib., 

abb.  de  — ,  449. 
Nuenburgens.,  s.  Nuwenburgens. 
Nu^neck,  s.  Nu^wneck. 
Nuenheim,  Neuenheim  468. 
Nuenstein,  b.  Nuwenstein. 
Nürnberg,  s.  Nurenberg. 
Nürtingen,  8.  Niurtingen. 
Nu«wneck,  Nu«neck,  Neuneek,  C.  de  — , 

jun.,  ts.  373.    C.  mil.  de  ~  et  H.  fr. 

ejus,  ady.  in  Sultze  378. 
Nuferon,  s.  Niuferon. 
Nuinburgens.,  s.  Nuwenburgens. 
Nunchirchen,  Neukirehen  158.  159. 
Nüve,  Albertus  —  482. 
Nurenberg,    -berc,    -berch,   Nurinberc, 

-berg,    Nürnberg,    N6rimberc    (198), 

Nu«remberg  (234),  Nürenberc,  NQrin- 

berc,  Nürnberg  21.  33.  87.  88.  290. 

291.   346.    —    Norimbergens.   moneta 

479.  —  burggrav.  de  — ,  ts.  198.  234. 

C,  Chan-,  Cunradus,  ts.  34.  111.  112. 

114.  119.  199.   212.  214.    -    Beultet. 

de  — ,  Bigenot  mnl.,  tB.  93. 
Nussbaufti,  s.  Nuzboumin. 
Nuwenburgensis ,    Nuen- ,    Nuinburgens. 

(v.  Naumburg)  eps.  Engel-,  Engilbar- 

duB,  ts.  87.  118.  182. 
Nuwenstein,  Nuenstein,  Neuenstein,  Hein- 
ricus de  — ,  ts.  267.    Volricus  de  — , 

ts.  413. 
Nuwensteten,  -stete,  -steden,  Neunstetten 

279.  —  CQnradus  parrochian.  de  — ,  ts. 

138. 
Nuzboumin,  Nusshaum  60. 


0.  fr.  de  Botenioiben.  —  de  Bruchsella. 

—  duz  Meranie,  ts.  87.  —  camerar. 

de  Ochsenhusen. 
Ob.  minr.,  ts.  373. 
Oberbaumgarten,  s.  Bongarten. 
Oberboihingen,  s.  Bogingin. 
Oberdahtorf,  s.  Dahtorf. 
Oberelsass  12. 
Oberenhoven  95. 
Oberesehaeh  81. 
Oberhessen  111.  119. 
Obcrhoven,  Oberhofen  78.  81.  Henrioos, 

mil.  de  — •,  tB.  128. 
Oberickelsheim  55. 
Oberkireh  28. 
Obermosehel,  Kant.,  262. 
Obemdorf,  s.  Obimdorf. 
Oberncheiu,  -keim,  Obrigheim,  Dieteros, 
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Lüdewicus,  Heroldus,  Ctlnradus,  fres. 

de  — ,  tss.  135.    Heroldus,  ts.  452. 
Oberawilar,  -wilare,  OberweiUr  84.  380. 

382.  430. 
Oberostetill,  ObersMten,  O.A.  BUeraqh, 

409.  —  O.A,  9luntingenj  Ortolfus  et 

H.  de  — ,  tss.  296. 
Oberrheinlhal^  Bev.  247, 
Oberriedern,  b.  Obirriedirn. 
Oberrolky  s.  Rota. 
Obersehwaben  24.  458. 
ObereteiteHj  s.  Oberostetin. 
Oberlheurin$en,  s.  Theuringen  und  Tu- 

ringarii. 
Oberti,  Cönradus  — ,  ts.  21.  116.,  filius 

Operti,  Conrad.,  ts.  9. 
Oberurbaeh,  s.  Urbach. 
OberweiUr^  8.  Oberenwilar. 
Oberzeil,  s.  Gelle. 
Obimdorf,    Obemdorf,  Gerungus  pleb. 

de  — ,  t8.  131.  132.  -  O.A.  131. 132. 

247. 
Obirriedirn,   Oberriedern^    Riedem  am 

Sand,  Albertus  de  — ,  ts.  62. 
Obrigheim,  s.  Oberncheim. 
Oehsenberg,  Ossenberg,  Wolframmus  de 

— ,  ts.  280.  281. 
Ochsen  fürt,  Ossenvort  54.  55.  90.  94. 

137.  baier.  L.G.  94.  183. 
Ochsenhusen,   Ohsinhusen,  Hossenhucze, 

eccla.  et  conv.  in  — ,  prior  et  conv.  de  — 

Oehsenhausen,  A7.,318. 409.  —  C.ppus. 

et  0.  camerar.  de  — ,  tss.  132.  —  Hein- 

ricus  prior  409. 
Oekatreute,  s.  Okarteniiti. 
Octavianus,  SSor.  Sergii  et  Bacchi  diac. 

Card.  60.  80  (Octavius).  286. 
Odakarus  rex  Boemie,  ts.  87. 
Odalrious,  s.  Ulricus. 
Odeheim,  -hem, Hoedeheim,  OedheimS92. 

395.  —  Rudegerus  de,  Rtldigerus  qui- 

dam  de  — ,  ts.  364.  365. 
Odelricus,  s.  Ulricus. 
Odencheim,  Oetligheim  57. 
Oden-,   Odin-,   Otenheim,  Odinheimens. 

cenob.,  claustr.,  eccla.  Odenheim^  Kl., 

311.  469.  470.  -  abb.  de  — ,  ts.  7.  abb. 

T.  in  — ,  ts.  156. 
Odenwald,  der  —  243. 
Odernheim,  s.  Ottirnheim. 
Odilienberg  5. 
Oedheim,  s.  Odeheim. 
Oehningen,  s.  Oeninganus. 
Oehringen,  s.  Orengowe. 
Oelschwang,  s.  Otelswanch. 
Oeninganus,  von  Oehningen,  ppus.,  ts.  241. 
0«8ohentzer,  Vol.  dict.  — ,  ts.  373. 
Oeslerreich  (56),  s.  Austria. 
111 


O^stimdorf,  s.  Ostemdorf. 

O^teno  can.  Constant.,  ts.  335. 

Oelisheim,  s.  Outenesbeim. 

Oettingen,  s.  Ottingen. 

Oewisheim,  Ob.-,  Unt.,  s.  Owesheiiu. 

Offe  (r^*.  Wese  u.  üffo  Weiso),  ts.  189. 
190. 

Ofenhausen,  s.  Uffenhusen. 

Ohmenheim,  s.  Ummenheim. 

Ohonstetin,  Bortoldus  de  — ,  ts.  104  (vgl. 
Horsteten,  Hoehslätt). 

Ohm,  Ob.-,  Unt.-,  s.  Oren. 

Ohrnberg  50  (vgl.  Horenburck). 

Ohsinhusin,  s.  Ochsenhusen. 

Okarteniiti,  Oekatreute  78.  81. 

Okerus,  nobil.  de  — ,  s.  Wishenloch. 

Olricus,  s.  Ulricus. 

Olsruethi,  0*>l8ruthi,  Ol»reule  213.  455. 

Ollen  177. 

Onburron,  Ennabeuren,  Cönradus  de  — , 
ts.  108. 

Onoldesbach,  Oneldes-,  Onolsbach,  Onol- 
dispach,  Honoles-,  Honolfbach,  Honols- 
pach,  -pahc,  Ansbach  40.  75.  —  ca- 
nonici, cellerar.  Volricus  —  cust.  Cun- 
radus  de  —,  tss.  74.  —  dec.  Eil-, 
Elgherus,  Elgerus,  ts.  279.  417.  - 
mgr.  scolast.  Bertoldus  de  — ,  376. 
377.  —  ppus.  Amoldus,  ts.  101.  116. 

—  scultet.  Cunradus  Premuzel,  ts.  75. 
Onriet,  Ovnnriet,  Onriel  108.  109.  110. 

340.  341. 
Oolaruthi,  8.  01ru«thi. 
Oos,  die  ^  24. 
Operti  fil.  Cönradus,  s.  Oberti. 
Ophirbacb,  s.  Hopferbach. 
Orbeythal  5. 
Orbeiz,  Orbis  13. 
Oren,  Ohm,  Ob.-,  Uni.-,  Dietericus  de 

-,  ts.  358. 
Orendelsall  432. 
Orengowe,  Orengov,   Oringa^^we,  -gAwe, 

-gowe,   OrngoY,    Orngov,    Oehringen 

33.  34.  43.  266.  —  b.  Petri  chor.  in 

—  267.  —  bürg.  Hallens.  Wol.  de  — ,  ts. 
377.  —  can.  Albertus  et  Molendina- 
rius,  tss.  9.  Halze,  ts.  267.  Eimo 
junior,  ts.  267.  —  de  -,  Bacho,  ts. 
174.  —  dec.  Heinricus  de  — ,  ts.  9. 
Sifridus,  ts.  174.  —  scolast.  Otto,  ts. 
339.  —  O.A.  21.  33.  35.  50.  105. 
136.  267.  287.  358.  395.  413. 

Orenloh,  Orlach,  Cunradus  pleb.  de  — , 

ts.  417. 
Orin-,  Omgaewe,  -gÄwe,  -gowe,   Om-, 

Ömgov,  8.  Orengowe. 
Orlenau,  die  —  28. 
OrtUebus  mnl.,  ts.  176.  id.  et  Ortl.,  cgn. 


jurenis,  mnles.  reg.  de  Eszling.  281. 
—  abb.  monast.  S.  Odelrici  in  — ,  s. 
Keresheim. 

Ortolfus,  -iholfus,  mil.,  ts.  108.  ^  de 
Canza.  —  can.,  mgr.  can.,  mgr.  sco- 
last. Constant.  —  de  Oberostetin.  — 
de  Rinechenburg. 

Ossenberg,  s.  Ochsenberg. 

Ossenvort,  s.  Oehsenfurl. 

Osterburken^  s.  Burcheim. 

Ostema,  Ostemach,  Ostemah,  Ostemohe, 

B.  de  -,  fr.  (ord.  Teuton.),  ts.  431. 
Boppo,  Poppe  [can.  Herbip.],  de  — , 
ts.  21.,  major,  eccle.  Herbip.  can.,  ts. 
93.  —  Bräno  de  — ,  ts.  458.  Cunra- 
dus de  —,  nobil.,  ts.  93. 

Ostemdorf,  Ostim-,  Oesterndorf,  {Eschen- 
dorf, od.  abgeg.)  84.  429.  430. 

Osternohe,  s.  Osterna. 

Ostiensis  et  Yelletrensis  eps.  (card.) 
Hugo  40. 60. 80.  Rainaldus  382. 395. 42 1 . 

Ostrach  429  (lies  Jedoch  hier  Ostem- 
dorf). 430.  —  %oller.  O.A.  38.  47.  84. 

Ostrach,  Ostrah,  fluviol.,  Ostrach,  die  — , 
106.  107.  202. 

Oswald,  der  heil.,  Oswaldus,  8.  -,mr.  16. 
484.  485.  S.-,  rex  16. 

Otelyingen,  Otilfingen,  Edelfingen,  Ru- 
degerus de  — ,  ts.  98.  —  Wemherus 
dec.  de  — ,  ts.  138. 

Otenheim,  s.  Odenheim. 

Otelswanch,  Oelschwang  {vgl.  jedoch 
Otolswanc),  C.  de  — ^  ts.  434.  435. 

Otingen,  s.  Ottingen. 

Otmunttesstat  462. 

Oto,  s.  Otto. 

Otolswanc,  Otolveswanc,  Otterswang  (vgl. 

Jed.  Otelswanch)  Heinricus,  mil.  mnL 

de  -  396.  —  Otto,  sacerd.  de  -,  ts.  397. 

Ottenburen,  ütenburon,  Ottobeuren,  B. 
abb.  de  407.  492.  —  baier.  L.O.  133. 
407. 

Otter,  Hermannus  — ,  fr.  (ord.  Teuton.), 
ts.  146.  147. 

Ottersbuch  468. 

Otterswang,  s.  Otolswanc. 

Otterswiire,  Ottersweiher  57.  60. 

Ottingen,  Otingen,  O^tingen,  Oettingen 
473.  Dekanat  28.  C,  CAuradus  comes 
de  -,  ts.  214.,  258.  —  fr.  (ord.  Teu- 
ton.) L.  de  — ,  ts.  431.  Ludewicus  fr. 
oomit.  de  — ,  258.,  ts.  472.  473. 

Ottirnheim,   Odemheim,   Gau-,  Olan-, 

C,  Cunradus  mil.,  dict.  de  —  260. 
261.  262. 

Otto,  Oto,  card.  legat.  347.  —  pleban.,  ts. 
267.  —  rex  484.  —  rufus,  ts.  439.  —  mnl. 
de  Bastheim.    —   mil.  de  Bibrith.    — 
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mlL  de  Biringen.  -  de  Brozoldesheim. 

—  de  Bruchsellft.  —  Lehe  de,  b.  Bute- 
keim.  —  pleban.  de  Gnitheim.  —  de 
Domen.  —  com.  de,  dne.  de  Eberstein. 

—  de  Espenvelt  —  FriBingens.  eps., 
ts.  44.  —  de  GoBZCsheim.  ^  monetär. 
[HallenBxs]  —  de  Hnnenborch.  —  com. 
de  Kirehherg  {VnUr").  —  pleban.  in 
Eirehheim  (O.Ä,  Bhing,),  —  super 
Lapidem.  —  de  Lutterberg  (can. 
Wirsb.)  —  dox  Meranie,  ts.  34.  44. 
182.  307.  et  palat.  Burgondie  182,, 
ts.  291  (•«!  Texie  Morav.).  —  S.  Ni- 
colai in  carc.  Tulliano  diao.  card.  382. 

—  pps.  NoTi  Monasterii.  —  scolast. 
de  Orengowe.  —  sacerd.  de  Otols- 
wanc.  —  prefect.  Ratispon.  —  de  Stam- 
heim.  —  de  Stadach.  —  de  Soines- 
biont.  —  Sumerkelti  (barg,  in  Ulma). 

—  Vbelaccher.  —  de  Ubtingin.  —  de 
Weningen.  —  Wirzburgeos.  eps.  9.  20. 
86.,  ts.  44.,  49.  50.  54.  SS.  74.  89. 
90.  92.  98.  95—100.  110.  11t.  118. 
115.  117.  118.  120.  129.,  ts.  133.,  136. 
146.  major  ppus.  Wirzburg.  (rgl. 
Not.  Monast.)  —  de  Zimberen. 

Otto-Berchtoldus,  -Berhtoit,  Ottobertolt 
de  — ,  dapifer  de  — ,  s.  Waldburcb. 

OUobevrem,  s.  Ottenburen. 

0^.  (Ulric.)  ppus.,  s.  Augia  minor. 

O^dal-,  Oudal-,  O^delricus,  s.  Ulrions. 

Onenbuhel  454. 

O^lrions,  Ovlricos,  s.  Ulricus. 

Oonnriet,  s.  Onriet. 

Ontenesheim,  Outensbeim,  -hein,  Oetis- 
heim  369.  370.  452. 

O^tingen,  s.  Ottingen. 

Onwe  (iltf,  am  Rhein)  57. 

Owensheim,  Owesbeim,  Oewisheim,  O^.-, 
l/ji*.-,  37.  302.  303.  304. 

Owi,  EU  336. 

Owingen  202.  216. 


Padanahgouue  462. 

Paris,  s.  Parisios. 

Pancracius,  -gradus,  8.  -,  mr.  485.  48S. 

—  ej.  eccla.,  s.  Baggenanc. 
Panormitanus  aeps.  B.  Berardus,  ts.  142. 

231. 
Pantaleon,  B.  -,  mr.  16. 17.  (vgl.  Buchhom.) 
Papembergensis   eps.  £.,  ts.  306.   {vgl. 

Babenb.  eps.). 
Pappenheim,  s.  Bappcnheim. 
Pargen,  Geroldus  de  — ,  ts.  467. 
•  5—    Paris,  abb.  de  — ,  3.  5. 


Parsbergf  haier.  L.O.  SS.  12S.  842. 

Patayiensis,  Pattaviensis,  elect.  IJolricns, 
ts.  44.  eps.  Ulricus,  ts.  124.  Ticedns. 
can.  NoTi  Monast.  Ulricus,  ts.  98. 

Panlinus,  S.  -,  485. 

Paulus,  8.  -,  s.  Johannes  et  Paulus  SS.  -. 

Paulus,  S.  -,  apis.  485.,  s.  auch  Petrus 
et  Paulus  apli. 

Pebunhusen,  s.  Bebenhusen. 

Pelagius,  Albanens.  eps.  (card.)  80.  255. 

Pelagius,  8.  -,  s.  Augia  regal. 

Penestrinus,  s.  Pronestinus. 

Penioo  de  —,  s.  Rorbach. 

Peregrinus,  Pile-,  Pilgrinus,  Pilgerin, 
Pilgrimus,  B.,  Bilgerinus,  -grinus,  mü., 
ts.  251.  —  de  Balisheim.  —  can., 
ppus.  Const.  —  de  Emeringen,  de  Hut- 
wil  (lies  Hurwil,  Hmrhet),  Horewin.  — 
abb.  in  — ,  s.  Neresheim.  —  de  Phlu- 
meren.  —  civ.  Spirens.  —  opus.  Spi- 
rens.  195.  —  de  Tanne.  —  de  Tute- 
lingen. —  de  Zwirelsberc. 

Percnhardus,  s.  Bcrnhardus. 

PerseuB,  decan.,  s.  Wirzb. 

Perusium,  Pemgia  220.  221.  222.  247. 
248.  2S2.  255.  257.  350.  491. 

Pes,  Albertus  — ,  ts.  276. 

Petershttusen,  s.  Petri  domus. 

Pelemell,  s.  Cella  S.  Petri  (vgl.  auch 
Celle). 

Petra  471. 

Petri  domus,  Domus  Petri,  Petridomens. 
cenob.,  eccla.,  Peiershsusen,  Kl.  201. 
202.  384.  -  abb.,  ts.  367.  C,  Con- 
radus  201.  334.  885.  —  cust.  Fr.,  ts. 
202.  —  mgr.  monach.  S.de  —,  s.Rieth. 
—  prior  Uo.,  ts.  202.  —  vicar.  H., 
ts.  202. 

Petrus  bcat.,  sanct.  apls.  57.  77.  86.  150. 
152.  169.  172.  196.  203.  252.  267. 
288.  318.  375.  380.  390.  392.  415. 
421.  447.462.  468.  -  apud  S.  Petrum, 
s.  Roma. 

Petrus  et  Paulus  apli.  8.  68.  77.  86.  120. 
125.  126.  129.  134.  141.  142.  150. 
168.  169.  172.  181.  196.  207.  228.  257. 
271.  272.  296.  299.  309.  310.  818. 
343.  350.  375.  882.  390.  895.  415. 
416.  433.  470.  479.  491.  492.  -  Petri 
et  Pauli  eccla.  de  — ,  s.  Marchtellum. 

Petrus,  diac.  card.  S.  Georgii  ad  yel.  aur. 
255.  —  dec.  Heremitar.  —  pbr.  card. 
tit.  S.  Laurentii  in  Damaso  60.  — 
S.  Pudentiane,  tit.  pastoris  80.  —  (card.) 
eps.  Sabinensis  80.  —  de  Steina. 

Pfiffin$sn,  s.  Phaiphingin. 

Pfmrrenhach,  s.  Pharribach. 

Pfmffenherg,  s.  Phaffinberc. 


Pfaffenhoren,  s.  PhaphinhoTen. 
PfüUuim,  8.  Phalheim. 
Pfal^p'üfenweiler,  s.  Wilare. 
Pfeddersheim,  s.  Phetimsheim. 
Pfeffingen,  s.  Phaiphingin. 
Pflummem,  s.  Phlumeren. 
PfarMkeim,    ksd.    O.A.   91.  2$8.   419. 

449.  452. 
Pfrondorf,  s.  Prundorf. 
Pfr&ngen,  Pfrungen,  eccla.  de  201.  202. 
PfulUndorf,  B.  PhuUendorf. 
PfulUngsm,  s.  Phnllingen. 
Phaffinberc,  -berch,  Pfsfenkerg  1.  2. 
Phaiphingin,  Pfeffingen,  Pfafßngen  253. 

25$.  —  Albertus  de  — ,  ts.  160. 
Phalheim,  -hain,  Pfalhsim  68.  —  C,  C&n- 

radus  mil.  de  — ,  68.  de  — ,  ts.  259. 
Phaphinhoven,  Pfaffenhoyen,  Pfmfemho^ 

fen,  Albertus  de  ->,  ts.  216.  —  Eme- 

ricus  pleb.  de  — ,  ts.  202. 
Pharribach,  PfSrrenbmeh,  Swikerus  mil« 

de  — ,  38. 
Phetimsheim,  Fetimsheim,  Pfeddersheim^ 

Meingotus,  Meingoz  de  —  261.  282.^ 

ts.  261. 
Philippskmrg  91.  196.  —  B.A.  74. 
Philippus  .sanct.  485. 
Philippus  et  Jacobus  apli.  17.  485.  492. 

—  cor.  eccla.  in  — ,  s.  Gruinenbach. 
Philippus,  de  Assisio,   dni.  ppe.  Script. 

et  nunc  327.  —  de  Bonlandia  —  res, 

Romanor.  rex  6.  7.    15.  31.   72.  176. 

205.  483. 
Phlumeren,  Phlumar,  Phlumarin,  Pflum^ 

mem,  Bilgerinus  de  — ,  211.   Frideri- 

cus  de   —   210.   211.  ^altherus,  fr. 

Frid.  de  -  210. 
Phose,  Hcinricus  — ,  mil.,  ts.  897. 
PhuUendorf,  Pfullendorf  483.  484.  >- 

hsd.  B.A.  202.  860. 
Phullingen,  Pullingin,  FulUnge,  Pfnllin^ 

gen,  Burchardus  mil.  de  —  270.   Mar- 

quardus  et  Waltherus  nmles.  de  ~,  tss. 

42.  48.  pleb.  Albertus  de  —  482.  488. 
Pica,  Amoldus  — ,  ts.  50. 
Pilegrinus,  Pilgrinus,  Pilgrimus,  Pilgerin, 

B.  Peregp'inus. 
PiUo,  Bülo,  Cöno  -,  mnl.  475. 
Pill,  Sanet.  -,  s.  unier  S. 
Pippinus  res  463. 
Pleichfeld  (I/iilsr-),  s.  Bleichyelt. 
Plieningen,  s.  Blieningen. 
Plieningus,  s.  Lieningus. 
Plochingen,  s.  Bloohingen. 
Pluuat,  Pluuath,  ciy.   de  Ezzelmg. , 

319.    R.,  ts.  251.  Rudi-,  Rddeg 

et  fr.  ej.  Gotte-,  Gottifridus  460. 
Policastrensis,  r.  Polieastro,  eps.,  f 
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Ponte,  Sigehardus  et  Bertoldns  in   — , 

oires.  Hall.,  tss.  220. 
Poppo,  8.  Boppo. 
PortueDsis  eps.,  aple.  sed.  legat.  C.  208., 

Portuens.  et  8.  Rufine  eps.,  aple.  sed. 

legat.,  C,  Con-,  Cunradus,  ts.  156., 

166.,  ts.  179.  180.;  Romanus  382.  895. 

421. 
Prassbergj  8.  Brasberho. 
Praxedis,  eccle.  8.  -,  tit.  8.  -,  pbr.  card. 

Johannes   255.  286.  382.  395.  —  tit. 

ej.  pbr.  card.  Hubaldus  474. 
Predicator.  ordoin,  s.  Eszling.  nnilWirzb. 
Premonstratum,    Premonire   265.    Pre- 

monstratens.  caplm.,  caplm.  gener.  265. 

411.  —  frum.  instit.  77.  —  ordo   17. 

18.  41.  45.  81.  86.  106.  203.  226.  227. 

271.   274.    290.    295.   344.   434.   452. 

—  abb.  Chunradus  265. 
Premozel,  Cunradus  — ,  soultet.  de  Onol- 

desbach,  ts.  75. 
Prenestinus,    Penestrinus    eps.    (oard.) 

Guido  60.  80.    Jacobns  395.  421. 
Pretina,  Aproeina  142.  353.  354. 
Prigantia,  s.  Brigantia. 
Primus  et  Felicianus,  SS.  —  ,mres.  16.485. 
Princeps,  Albertus   — ,  ts.  276.  —   C. 

Princeps[de-],  s.Hirzecche  (vgl,  Fursto.) 
Principato  Citra  28. 
Principatu,  Riccardus   de  —    (Richmrd 

Filangieri),  ts.  206.    . 
Pro9selshiimy  s.  Brozoldesheim. 
Prundorf,  Pfrondorf  482.  488. 
Pudentiane,  8.  — ,  tit.  pastoris,  pbr.  card. 

Bartholomeus  255.    Petrus  80. 
Pullingin,  s.  Phullingen. 
PulluB,  Eckehardus  — ,  laic,  ts.  137.  — 

Henricus,  can.  Kovi  Monast.,  ts.  162. 
Pulverdinger  Hof,  s.  Burueltinger. 
Pungo,  Theodericus  ~,  ts.  839. 
Purgheim  462. 
Purzelarius,  s.  Burzelarius. 
Pusterihal,  Kr.  860. 

Quabelo,  Heinricas  — ,  ts.  326. 

Quibnrg,  s.  Eiburg. 

Quirenbach,  Quirnhaeh,  Drutwinus,  nobü. 

de  -,  ts.  289.    IJolricus  fil.  Drutw., 

ts.  ibid. 

IL 

R.  ppus.  de  Alto  monte.  —  ppus.  Ar- 
gentinons.  —   de  Bilrith   (civ.  Hall.). 

—  ppus.  de  Bolle.  —  Brandilin.  —  de 
DietilhoTen.  —  nobil.  de  Druchburc.  — 
scult.   in  Eszling^en.  —   cir.   Hallens. 


I     —  patriaroha  Jerosolimit.  14.  ^  nobil. 
de  Kiselawe.  —  Ludewici  fil.  civ.  Hall. 

—  de  Mose.  —  de  Munsteren.  —  Pluuat 
(cir.  Eszling.).  —  de  Ramesberc.  — 
de  Ratirshoyen,  Rorscach,  Rosenowe. 

—  Rucgeri  fil. ,  civ.  s.  Halle.  —  ppus. 
de  Schonengo we.  —  dux  Spoleti  177. 

—  palat.,  palat.   com.  de  Tuwingen. 

—  mnl.  de  Ubestat.  —  de  IJosimberc. 

—  ppus.  (de),  s.  Walsfi.  —  pleban.  in 
WUdorf. 

Rabanus,  Raben,   Rabeno   (fil.    senior. 

Eggehardi)  de  — ,  s.  Bobphingen.  — 

de  — ,  s.  Rayensberg. 
Rabenoldi  domus  95.   Ravenoldus,  ts.  99. 
Rabensberc,  s.  Ravensberg. 
Rabenstein,   -sten,  Ravenstene,  Raven^ 

stein,  Agnes  dna.,  ux.  Berengeri  de 

—  10.  Beren-,  Beringerus  de  —  10., 
ts.  23.,  48.  49.  50. 

Rabinus,  dns.,  ej.  fil.,  ts.  135. 
Raboldestein,  Raboldlstein,  Rappollslein, 

Anseimus  de  — ,  ts.  111.  112.  114. 
Rachsingen,  s.  Rechsingen. 
Raderai,   Raderay,    Radernch,    Ober-, 

Gniftingus  de  — ,  Henricus  Gniftingus 

de  —  38.  316.  (cgi.  Gniftingus). 
Radleicus  (cancellar.)  463. 
Radolf9%eil,  bad.  B.A.  X.  »41,  374. 
Radolfus,  s.  Rudolfus  u.  Hund  ersingen. 
Raegellinus,  Dieppoldus,  Heinricus,  tss. 

401. 
Raeneshce,   Raenshe,  Albertus   — ,   ts. 

210.  211. 
Raklen,  s.  Herwigesriuti. 
Rainaldus,  Reinaldus,  Renaldus,  Renol- 

dus,   8.  Eustachii  diac.  card.  255.  — 

Ostiens.  et  Yelletrens.  eps.  382.  395. 

421.  —  dux  Spoleti,  ts.  111.  112.  114. 

124.  231. 
Rainerius,  Ranerius,  Reinerius  (vgl.  Rein- 

herus),  8.  Marie  in  Cosme-,  midin  diac. 

card.  80.  255.  286.  382.  395.  422.  — 

prior    8.   Fridiani  Lucens.     8.   Rom. 

eccle.  yicecanc.  60.    8.  Roman,  eccle. 

yicecanc.  80. 
Ramboldus  (vgl.  Reinb.)  can.  Koyi  Mo- 

nasterii. 
RamesariuB,    der  RamesSre,    Remesdre 

(der  V:  Neekmr-Rems)  Albertus,  ciy., 

jud.  Eszling.,  ts.  248.  249.  819. 
Ramesberc ,     Raminisberc ,     Ramsperg, 

Rameberg,  fres.  de  —  483.  484.  Bur- 

chardus,  Burckhardus  mil.  de  ~  201., 

ts.  202.  204.,  457.  H.,  Heinricus  202. 

457.  R.,  Rodolfus  202.  204. 
Rameswag,  Ramechwag,  H.  de  — ,  ts. 

246.  847. 


Ramungus  mil.  de,  s.  Cratheim. 

Randersakere,  AanWerMclr^  54.  65, 

Ranerius,  s.  Rainerius. 

Ranes,  Rans,  Waltrams,  Bertoldns  dapif. 
et  Cunradus,  fres.  de  — ,  tss.  442.  — 
H.  de  — ,  ts.  410. 

Ranewall,  Rankweil,  -wil  415. 

Ranzo  de  — ,  s.  Niuferon  (Neufra), 

Rapoio,  Rappoto,  mgr.,  major  ppus.,  s. 
August.  —  laic.  de  Hohenlohe.  —  Rap- 
potonis  tabemarii  dom.  100.    • 

Rafpoeh,  s.  Robach. 

Rapperewyl,  ReppertMweiler,  s.  Rapreh- 
teswila. 

Rappoltstein,  e.  Raboldestein. 

Rappoltiswilare,  Rappoltsweiler  Itt.  — 
Henricus  de  — ,  ts.  469.  470. 

Raprehteswila,  -wilaer,  -wile,  Raprehtis- 
wilar,  Raprehtswilare,  -willare,  Rap^ 
per$wgl,  Rappertsweiler  ady.  de  — , 
Anseimus  marsc.  de  Justingen,  ts.  34. 
Radulf  US,  RtLdolfus,  RtLdulfos,  ts.  32. 
111.  112.  114.  —  can.  (Constant.) 
Hainricus  de  — ,  ts.  2.  162.  -  (RA- 
dolfus  et)  Heinricus  (fres.)  de  — ,  tss.  32. 

Rastalt,  Rastede  57.  60.  —  bad.  B.A. 
60.  108. 

Rathsamkausen,  s.  Razinhusen. 

Ratis-,  Ratirshoyen,  -hofen  (Raltersehen 
Kant.  Zugt  Neug.)  R. ,  Rudegerus, 
canon.  Constant.  de  — ,  ts.  230.  241. 

Ratispona,  Regensburg  88.  34.  48.  211. 
212.  466.  467.  Ratisponens.  (-bonens. 
291)  ciyit.  43.  eoda.  32.  34.  43.  44. 
45.  —  epus.,  ts.  177.  291.  342.  Con- 
radus,  Chun-,  Chftn-,  Cun-,  Cftnradus, 
ts.  22.  32.  88,  34.  43.  44.  45.  118. 
S.,  Sigefridus,  imper.  aule  cancell.^ 
ts.  306.  307.  —  mgr.  can.  RCkpertns, 
ts.  51.  —  prefect.  urb.  Ratisp.  Otto 
et  fil.  Heinricus,  tss.  467.  —  soolast. 
Rüpertus,  ts.  53.  —  Monasterii  supe- 
rior.  in  — ,  abba.  Gertrudis  43.  45.; 
inferior,  in  — ,  abba.  Tttta  43.  44.  45» 

Ratsames  curia  95. 

Raueek,  s.  Rawegge. 

Raueneek,  s.  Ruhenecche. 

Rayenoldus,  s.  Rabenoldi  (domus). 

Rayensberg,  Rabensberc,  -perc,  -pure, 
Rayenspurc,  Ravensburg  (bad.  B.A, 
Eppingen)  Cunradus  de  —  ,  ts.  413. 
Dietherus  de  — ,  ts.  280.  881.  287. 
Rabanus  [de  R-g]  280.  Rabeno,  Dyethe- 
rus,  Conradus  de  — ,  tss.  339.  —  Göler^ 
Prhrm.  von  —  880.  881. 

Rayensburg,  Rayensberch  (68),  -boro, 
-buroh,  Rabenspurg,  Rabinspurc,  Ra- 
fenspürg  (155),    Rayenspuro,   -purg^ 

68* 
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Raylnspuro,  -purch,  Ravensburg  14, 
15.  64.  78.  155.  193.  340.  884.  — 
Bemhardus  (minr.)  de  — ,  ts.  109. 
Bur.  de  — ,  ts.  434.  Diedo,  Dietho, 
Dieto  de  — ,  ts.  23.44.(camerar.  impor.) 
65.  145.  182  (mnl.).  198.  312.  Diet- 
tricus  de  (Rayensberch) ,  ts.  63.  F., 
Fridericus,  caraerar.  de  — ,  ts.  312. 
816.  341.  344.  H.,  Heinricus  (cafner.) 
de  -,  ts.  312.  316.  341.  344.  354. 
355.  —  S.  Christine  capella,  eccla.  in 
— ,  15.  78.  —  O.A,  15.  28.  24,  38, 
89,  80,  81,  110,  128.  188.  184,  204, 
288.  245,  816,  887,  882,  884.  404, 
410.  485,  456,  484, 

Ravensiein^  s.  Rabenstein. 

Rawegge,  Raueck  136.  187. 

Razinhusen,  Razinhusin,  Roths amhausen, 
Rudolfus,  Rudulfus,  Rudolf us,  -dulfus 
de  — ,  ts.  28.  111.  112.  114. 

RAzo  Cünradus  --,  ts.  401. 

Reate,  Rieli  180,  181.  196.  208.  227, 
228.  299. 

Rechberg  j  Rehperc,  Rechperch,  -perg, 
Ctlnradus  mil.  de  — ,  ts.  357.  Hilte- 
brandus  mnl.,  maresc.  de  — ,  ts.  182. 
IJolricus  de  — ,  ts.  32.  88, 

Rechenshofen,  Rechenzhovcn,  Rechents- 
hofen  454.  455, 

Reebsingen,  Rachsingen,  Rexingen,  Rex- 
singen,  Rexingen^  TiUa  228.  872,  373. 
874.  —  fres.  domus  S.  Johannis  in 
— ,  228.  —  fr.  Albertus  et  .  .  dict. 
Vulhaber,  tss.  229.  —  Dietericus  prior 
in  — ,  ts.  229. 

Reehtenslein^  s.  Stein. 

Regen,  FlusSj  467. 

Regenhardus  convers.  in,  s.  Schönthal. 

Regensburg^  s.  Ratispona. 

Reginmansberch  1. 

Reginus  aeps.  L.,  ts.  231. 

Regner j  der  —  2, 

Rehperc,  s.  Rechberg. 

Reicheisberg ^  s.  Reigirberc. 

iletcAefiffv,  s.  Augia  (regal.). 

Reichenbach^  der  —  802. 

Reichenbach^  s.  Richenbach. 

Reichenberg,  s.  Richenberg. 

Reigirberc,  Reicheisberg  t  273.  276. 

Reilingen  419, 

Reimboto,  s.  Reinboto. 

Remboldns  (vgl,  Ramb.),  mgr.  scolast. 
Novi  Monast.  —  Vaener  (civ.  de  Ge- 
munde). 

Reinboto,  Reimboto,  Remboto  de  Altheim. 
—  ppüs.  de  Alto  monte.  —  pbr.  Au- 
gust. —  fr.  Elwang.  —  burggrav.  de 
ßpigelberc.  —  de  Yohcburc. 


Reinerins,  s.  Rainerius. 

Reingershusen ,     Rengershausen ,    Cirlo 

pleb.  de  — ,  ts.  417. 
Reinhardus,  mnl.  de  Bütlharl,  —  de  Gu- 

stertingen.  —  pbr.  de  Richenbach. 
Rcinherus  {vgl.  Rainerius)  et  fil.  ChÜn- 

radus,  tss«  261. 
Reinoldesberch,  Reinoldsberg  41. 
R einstellen j  s.  Rensteden. 
Heisensburg,  s.  Risinsburc. 
Reizo,  Reizzo,  CQnradus  de,  s.  Bruberg. 
Remboto,  s.  Reinboto. 
Remedius,  S.  —  17. 
Remes^re,  s.  Ramcsarius. 
Remigius,  Remegius,  Remeus,  beat.,  S.  — 

260.  461.  462. 
Rems,  die  — ,  Remsthal  88.  406,  857, 
Renaldus,  s.  Rainaldus. 
Renecche,  s.  Rineck. 
Rengershausen,  s.  Reingershusen. 
Rennephat  (semita)  195. 
Renoldus,  s.  Rainaldus. 
Rensteden,  Reinslellen  318. 
Renus,  Rhein,  der  — ,  106.  80.  91,  127, 

166.  196,  202,  229.  241.  289,  807, 

868.  874.  415, 
Reppho,  civ.  Eezl.,  ts.  418. 
Retirsheim,   Retlersheim,   Tauber-  191. 

Conradus  de  —  ,  ts.  191.  Sifridus  de 

— ,  ej.  yidua  Irmingardis  Herbipolensis 

191. 
Rettencheim,  Reltigheim  311. 
Retlersheim,  Tauber-,  s.  Retirsheim. 
Retligheim,  s.  Rettencheim. 
Reute,  6,  Ruti. 
Reutlingen  449,  -   O.A,  48.  80.  255, 

478, 
Hexingen,  s.  Rechsingen. 
Rhein,  der,  s.  Renus. 
Rheinau,  s.  Rinaugia. 
Rheinbaiem  12.  91.  97.  119.  122.  266, 

806.  490. 
Rheineek,  s.  Rineck. 
Rhodt,  Roth  unter  Rietberg  287. 
Ribertus,  -pertus,  scultet.  de,>.  Franken- 
furt. 
Riccardus,  s.  Richardus. 
Richalmus  Hacho,  mil.,  s.  Hake.  —  abb., 

prior  de,  s.  Schönthal. 
Richardus,  Riccardus  (vgl,  Ritzchardus) 

4jB9.  —  adiac.  August.  —  dec.  S.  Mau- 

ritii,  8.  August.  —  lapidda  de  Hallis. 

—    diac.    Neresh.    —    de   Principatu 

mariscalc.  —  (fr.  Hugonis)  de  Werstain. 
Riehen,  s.  Riechen. 
Richenbach,  Richinbach  locus,  oongreg., 

convent.  Reichenbaeh,  Kl.  (O.A,  Freu- 

denstatt)  35. 36.  Eberhardus  cellerar.  de 


— ,  ts.  35,  —  cust.  Rudegerus,  Hein- 
ricus, laic.  —  pbr.  Reinhardus  de  •— , 
tss.  36.  —  Richenbach,  Kur»-,  im 
Thurgau,  106.  107. 

Richenberg,  Reichenberg  276.  277. 

Richenza,  Richeza,  ü/cAinoa,  conj.  Hain-, 
Helnwigi  (milit.  de  Essendorf)  434.  — 
conj.  Godefridi  de  Hoen-,  Honloch  146. 
218.  —  Gräfin  v,  Berg  207. 

Richilinsruiti,  Richlisreute  78.  81. 

Richolfus,  Rioolfus  pincerne  fil.,  ts.  190. 
191.  —  de  Lutenbaoh.  —  can.  Wirzburg. 

Rlchpoldus,  sacerd.,  ts.  408. 

Richtenberch ,  Richtenberg ,  Albertus, 
Werinherus,  milites  de  —  186.  187. 

Rickenbach,  Kurv-,  s.  Richenbach. 

Riechen,  Riehen,  Theodoricus  de  — ,  ts. 
452. 

Riede  (Biedern  a,  Waldf?)  ppus.de  —  29. 

Rieden,  s.  Rieth. 

Riedenheim,  s.  Rietheim. 

Riedem,  Ober-,  am  Sand,  s.  Obirriedim. 
—  am  }Vald,  s.  Riede. 

Riedhausen,  s.  Riethusen. 

Riedlingen,  s.  Rutelingen. 

Rieheim,  Riehen,  Berhtoldus  pleban.  de 
— ,  ts.  62.  (r^^  jedoch  Riethein.) 

Rienecke,  Rienecche,  Renecche,  Rineck, 
a.  d.  Sinn,  in  Unter  franken,  baier, 
L,G,  Gemünden  (nicht  bad,  B.A,  Mos- 
bach), com.  Gerardus  de  — ,  ts.  44.  45. 
com.  Ludewicus  de  — ,  ts.  279.  315. 

11165,  das  —  478. 

Riet,  s.  Rieth. 

Rietberc,  Ritberch,  Rielberg,  -bürg,  C. 
de  — ,  ts.  266.  Hcrmannus  de  —  237. 

Rietbu^r  (vgl.  Rintpuren),  Sifridus  mil. 
de  —  102. 

Riete,  Ried  bei  Fronhofen,  0,A.  Ra- 
vensb,,  78.  81, 

Rieth,  Rieden  bei  Bregens,  Heinricus 
de  — ,  ts.  104.  S.  de  — ,  mgr.  monach. 
Petridom.  202.  —  (Rietheim,  O.A. 
Urach'i  od.  Ried,  O.A,  Ravensb,  od. 
Saulgauf)  Triitwinus  de  —  ady.  yille 
Marpach  447. 

Rietheim ,  R ietheim ,  R ielen- ,  Rieden- 
heim, baier.  L.G.  Roltingen,  390.  — 
Heinricus  de  —  272.  275. 

Riethein,  Rietheim,  bei  Zurmach  (vgl. 
Rieheim)  Bertholdus  de  — ,  pleban., 
ts.  30. 

Riethusen,  Riedhausen  78.  81. 

Rieli,  s.  Reate. 

Rimmersberg,  s.  Riwinsperg. 

Rimpach,  Rimbach,  Ob.-,  Nied,-,  95.  96. 

Rinaugia,  Rinowe,  Rheinau,  abbde.  — , 
ts.  241.    Hainricus  de  — ,  ts.  106. 
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Kindesmule,   -moul,  RündBxnül,  ts.  266. 

Albertus  ^,  ts.  34.  312.  313. 
Rinechenburg,  Ringgenhurg^  Ortolfus  mil. 

de  — ,  ts.  132. 
Rineeky  s.  Rienecke. 
Rinegge,  IIAeifteciir,BarcbardaBde  —  307. 
Ringgenkurg,  s.  Rinechenburg. 
Rinowe,  s.  Rinaugia. 
Rinsberch,  B.  de  — ,  ts.  230. 
Rintfurt  396.  420. 
Riotpuren    (vgl.    Rietbu«r),    Rüf>pur(f) 

Sifridus  de  ~,  ts.  102. 
Ripertus,  s.  Ribertas. 
RisiiisbaTC,   Reisensburg,  TJolricus,  dus. 

de  — ,  ts.  104.  105. 
Ritberch,  s.  Rietberc. 
Ritteln,  s.  Rntiloo. 
RUtersheitny  s.  Rudersbeim. 
Ritzcbardus  (vgl.   Richardus)  camerar., 

ts.  119. 
Riwinsperg,  Rimmerslerg  78.  80. 
Robacb,  Ropacb,  Rappach,  Erafto  de  — , 

21.  Swigenis  de  — ,  ts.  268. 
Robertus,  s.  Rupertus. 
Rocbperg,  Rupperg  55.  66. 
Rode,    Hohenrody  Burchardus,   sen.    et 

iun.  de  •— ,  tss.  102.  —  Oberrolh,  Gode- 

fridus  de  — ,  Götz  von  —  S67  (vgl. 

Rota). 
Rodegeras,  Rodegher,  s.  Rndegerus. 
Roden,  Finster-,  Wüsienroth  (vgl.  Rota). 

—  Albertus  de  — ,  ts.  276.  —  Jagst- 
roth,  Heinricus  et  fr.  Walterus,  tss. 
10.  48.  49. 

Rodolfus,  -dolphus,  -dulfus,  s.  Rudolfus. 
Römhitd  49. 

Roningen,  Röttingin,  Rottingen  (vgl. 
Rotingen),  O.A.  Neresheim^  decan.  de 

—  427.  Rüdolfus  yicepleb.  in  — ,  ts. 
427. 

Rottein,  s.  Rotelein. 

Röttingen,  s.  Ro^tingen  «.  Rotingen. 

Rohrbaek,  s.  Rorbach. 

Rohtdorf,  8.  Rordorf. 

Roker,  s.  Rucgerus. 

Roigenmoos,  s.  Rorgemose. 

Roma,  Rom  8.  14.  40.  Z26.  371.  -  (R-e) 
apud  S.  Petrum  227.  —  Romana  curia  46. 
eccla.  86.  125.  140.  168.  172.  203. 
257.  327.  465.  474.  sedes  59.  79.  122. 
153.  213.  254.  325.  381.  456.  —  Ro- 
mani  card.  diac,  S.  Adriani:  Angelas 
3.  Stephanus  60.  80..—  S.  Angeli: 
Romanus  60.  —  SSor.  Cosme  et  Da- 
miani :  Egidius  80.  255.  286.  395.  422. 
Johannes  60.  —  S.  Eustachii:  Rai- 
naldus  255.  —  S.  Georgii  ad  Telum 
aureum:  Petrus   255.  —  S.  Marie  in 


Cosmedin,  -midin:  Rai-,  Reinerias  80. 
255.  286.  382.  395.  422.  —  S.  Nicolai 
in  carc.  Tulliano  :  Guido  60.  80.    Oto, 
Otto     347     (card.    legat.).    382.    — 
SSor.    Sergü    et  Bacchi:    Octavianus 
60.    80   (Octavius).  286.  —    (oard.) 
epi.  Albanensis :  Pelagius  80.255. — 
Ostiens.  et  Yelletrensis :  Hugo  40.  60. 
80.  Rainaldus  382.  395.  421.  —  Por- 
tuens.    et   S.   Rufine:    Conradus    156. 
166.  179. 180.  208.  Romanus  382.  395. 
421.     —     Prenestinus,    Penestrinus: 
Guido  60.  80.    Jacobus  395.  421.  — 
Sabinensis:   Jobannes  286.   382.  394. 
Petrus    80.   —  Tusculanus:    Jacobus 
286.  382.  394.  421.    Nicbo-,  Nicolaus 
60.  80.  —  card.  pbri.   S.  Anastasie: 
Gregorius  60.  —  basilice  XII.  aplor.: 
Stephanus  80.  —  tit.  S.  Crucis:  Leo 
80.    —  tit.   S.  Laurentii  in  Damaso : 
Petrus  60.  —  tit.  S.  Laurentii  in  Lu- 
cina:  Cinthius  60.    Sygenbandus  286. 
Sinibaldus  382.395.421.  —  tit.  S.Marci: 
Guifredus  382.  395.  421.   -   S.  Marie 
trans  Tiberim,  tit.  Calixti:   Stephanus 
255.  286.  382.  395.  421.  —  tit.  S.Pra- 
zedis:   Hubaldus  474.    Johannes  255. 
286.  382.  395.  —  S.  Pudentiane,  tit. 
Pastoris:   Bartholomeus   255.     Petrus 
80.  —   tit.   S.  Sabine:    Thomas   255. 
286.  382.  395.  421.  -  S.  Stephani  in 
Coelio  monte :  Robertus  80.  —  S.  Tau- 
rinensis  eccle. :   Sygenbaldus  255.   — 
pontifices  59.    68.   79.  381.  383.  416. 
474.,    Eugonius    III.     474.      Grego- 
rius  IX.    220.    Z21.    222.    226.  227. 
245.   247.  Z4S.    252.   255.  257.   271. 
272.   283.   284.   286.    292.    299.   309. 
310.  318.   325.   327.    337.   343.   350. 
352.  371.  375.  380.  382.  389.  392.  394. 
395.  399.413-16.421-24.433.  435. 
440.  441.  491.  492.  Honorius  II.  465. 
474.  Honorius  m.  50. 55. 56. 57. 60.  68. 
76.  77.   80.  86.   125.   129  (zweimal). 
140.  149.  152.  154.  168  (zweimal).  172. 
180.    181.    192.    196.   202.   207.    208. 
Innocentius  III.  3.  4.  5.  8.  26.  29.  30. 
40.  42.  50.  61.  416.    Lucius.  U.  470. 
Urbanus  II.    465.   474.   —  Script,  et 
nunc.  Philippus  de  Assisio  327.  —  vice- 
oanc.  mgr.  Guido  (notar.  dni.  pp.)  154. 
Guilielmus    382.   395.    et   notar.   dni. 
ppe.    422.    Martinus,    mgr.   Martinus 
255.  286.  Ran-,  Rainerius  60.  80.  — 
Romanor.  imperatores  et  reges  87.  124. 
295.  340.    Conradus,  Cünradus  (UI.) 
471.  (IT.)  fil.  Fr-i.  reg.  R.  391.  (R-or. 
in  regem    elect.)  405.  436.  449.   453. 


454.  455.  457.  Fridericus  (I.)  imp. 
72.  475.  Fridericus  II.  R.  rex  6.  7.  9. 
11—14.  22-25.  27.  31-34.  42.  44. 
45.  48.  50.  63.  64.  66.  69.  71.  72. 
82.  83.  87.  90.  93.  96.  98.-99.  101. 
109.  110.111—14.  imp.  160.  161.  176. 
177.  205.  230.  275.  287.  289.  305.  307. 
324.  361.  37U  390.  398.  400.  401.  422. 

455.  456.  H.,  Hain-,  Heinricus,  Hen- 
rlcus  imp.  (Fr-i  II.  pater)  6.  72. 
(Vir.)  rex  133.  135.  142.  143.  145. 
155.  163.  165.  169.  170.  173.  178. 
181.  193.  197.  198.  199.  200.  202. 
203.  205.  211.  212.  214.  215.  225. 
232-35.  246.  265.  267.  280.  281.  286. 
287.  288  -  90.  294.  297—99.  308.  311. 
312. 315-19.  325.  329-32. 339.  341-43. 
346.  347.  355.  359.  390.  —  Margaretha 
regina  359.  —  Philippus  rex  6.  7.  15. 
31.  72.  176.  205.  483. 

Romanie  comes  G.,  Conradus  de  Hohen- 
lohe  362.  363. 

Romanus,  S.  Angeli  diac.  card.  60.  Por- 
tuens.  et  S.  Rufine  opus,  (card.)  382. 
395.  421. 

Ropach,  s.  Robach. 

Ropertus,  s.  Rupertus. 

Rorbach,  Rohrbach,  Penico  de  — ,  ts.  473. 

Rordorf,  Rohrdorf  476.  491.  492.  — 
Berhtoldus,  Heinricus  dapiferi  de  — 
458.  459. 

Rorgemose,  Roigenmoos  78.  81. 

Rorscach,  Rorschach  62.  —  R.  de  — , 
ts.  246. 

Roseck  239. 

Rosemannus  de,  s.  Kempenic. 

Rosenowe,  Rosinöwe,  Rosena^  Rossna, 
fres.  de  — ,  484.  -  R.  de  — ,  ts.  202. 

Rosheim,  Kant.  5.  28. 

Rosinöwe,  s.  Rosenowe. 

Rossberg  339. 

Rossewag,  -wac,  -wach,  Roschewach, 
Rosswag  8.  Albero,  Albertus  de  - , 
ts.  7.  8.  205.  276.  316.  330.  374.  et 
Eberhardus,  fres.  de  — ,  323.  Heinri- 
cus de  —  et  ux.  ej.  Hedewigis  323. 
Wernherus  de  — ,  ts.  122.  —  sacer- 
dotes  de  — ,  Druglebus,  Rudegerus 
Moselin  — ,  tss.  323. 

Rossna,  s.  Rosenowe. 

Rota,  Rote,  Rotha,  Rothe,  Roth,  Kloster, 
cenob.,  dom.,  eccla.,  mium.,  ppus.  et 
conr.,  colleg.,  25.  82. 83.  143. 145. 188. 
189.  229.  230.  328.  410.  —  ppus.  H. 
132.  —  O.A.  Leutkirch,  Conradus,  CAn- 
radus,  sorvus  de  — ,  ts.  396.  id.  et  so- 
rores  ej.  Machtildis  et  HademÜta  897. 
—  (lUönchs-)Rolh  27.  28.  —  (Ober-) 
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Roth^  Con-,  CunradDS  de  — ,  ts.  48. 
49,  276.  (vjfL  Rode.) 

Botelein,  Kotenlein,  Rotinlaim,  -leim  [K5- 
teleimP],  RöUeln,  C.  de  — ,  ts.  241. 
L.,  Liad-,  Luitoldos,  Lutoldus  de  — , 
can.  ConBt.,  ts.  162.  178. 180.  241.  264. 
W.,  Walterus,  Waltherus  can.  Const., 
ts.  62.  161.  178.  lÖO.  241.  264.  [Rö- 
dolphus  de  — ,  ts.]  126.  U7. 

Roleubaeh,  Rötenbach,  Rotenpach,  We- 
renheras  de  —  ,  ts.  259.  dns.  W.  de 
-  et  W.  filius  ej.  451. 

RoUnkurg^  a,  Neckar,  Roten-,  Rotinburc, 
RQtinburch  999,  ---  Albertus,  com. 
de  —  176.  197.  200.,  dns.,  nobil.  vir 
de  —  159.  160.  161.  —  O.A,  2,  160, 
UZ.  2S6,  296.  305.  415.  444,  47S, 

Botenburg,  Roden-,  Rotem-,  Roten-,  Ro- 
tinburc, Rotem-,  Roten-,  Rotinburcb, 
Rolenb.  a,  d.  Tauber^  Amoldus  de  — , 
ts.  199.  —  Fridericus,  dux  de  —  87. 
124.  —  Gfita,  ux.  Heinr.  mgri.  coquine 
de  —  105.  Hartwicus,  mgr.  coqu.  de  — , 
ts.  7.  —  Heinricus,  Hain-,  Henricus, 
dapifer  de  — ,  ts.  176.  mgr.  coqu. 
de  — ,  ts.  105  (imperial.).  111.  112. 
IIB.  114.  183.  —  L.,  Liutpoldus,  Lu- 
poldus  de  — ,  ts.  124.  —  scultet.  de 
— ,  ts.  135.,  173.  —  bttier.  L.G,  8. 
159.  371. 

Botenfels,  -yels,  Rodenyels,  Roihenfel» 
60.  Heinricus,  Henricus  de  — ,  nobil. 
de  — ,  ts.  93.  101.  137.  183.  184.  — 
puer  de  —  274.  276.  —  baier.  L,0. 
41.  137. 

Rotenkircken,  s.  Rotinkyrchen. 

Botenmunster,  Rubeum  monasterium,  Ro- 
tenmünsler  65.  123.  mium.,  moniales 
de  —  152.  400,  405. 

Botenstein,  Rotensiein,  Luduicus,  Her- 
mannus,  Cilnradus,  fres.  de  — ,  tss.  442. 

Rothf  8.  Rhodt. 

Roth,  die  Wörniizer  —  120. 

Roihbaeh,  der  —  28. 

Bothinberc,  Rothenburg  (O.A.  Ravent- 
kurg),  H.  de  — ,  ts.  410. 

Botingen,  -gin,  Rollingen,  baier,  (r^rf.  Rot- 
augen), 27.  272.  273.  276.  —  L.O.  93. 
94.  96.  148.  149.  192.  275,  391. 

Botinkyrchen,  Rotenkircken,  Albero  abb. 
de  — ,  ts.  261.  262. 

Botinlaim,  -leim,  s.  Rotelein. 

Botwil,  -wila,  -wyl,  -wyle,  -wilre,  -wylre, 
Rotweil  64.  65.  126.  162.  368,  400. 
405,  sororesde  —  123. 126.  —  pleban. 
de  —  448.  —  scultet.  de  -  405.  — 
O.A.  127.  132.  160,  239,  270.  368. 
426.  445.  458. 


RödegeruB,  s.  Rudegenis. 

R5udeshof  464. 

Rödolfus,  s.  Rudolfns. 

Römfeld  464. 

Roupertus,  s.  Rupertus. 

Rötenbach,  s.  Rolenb  ach. 

Röttingin,  s.  Ro^tingen. 

Rubertus,  .a.  Rupertus. 

Rubeum  Monasterium,   s.  Rotenmunster. 

Rucche,  Ruck,  Albertus  dapif.  de  — , 
mnl.,  ts.  477.,  Cilnradus,  ady.  de  — , 
mnl.,  ts.  477.  478. 

Rucgerus,  Rugerus,  Ruggerus,  Rukerus, 
RQcherus,  Rükerus,  Roker  (vgl.  Ru- 
degenis) 425.  (ej.  curia)  95.  —  de 
Bemhusen.  —  Cremesere.  —  civ., 
scult.,  olim  scult,  Hallens.  —  fr.  Her- 
manni  in  — ,  s.  Macellis  —  can.  Novi 
Monast. 

Rudegenis,  Rudi-,  Rodegerus,  -gher, 
Rode-,  Ruede-,  Ru^de-,  Rade-,  Rttdi- 
genis  (vgl.  Rucgerus)  62.  —  mil.,  ts. 
360.  —  mnl.  472.  —  pincema  104. 
158.  —  ppfl.  41. —  Rupoldi  fil.,  ts. 
189.    —    scultet.    242.  —  Autumpnus. 

—  de  Bemhusen,  de  Chochen.  —  civ., 
scult.  de  Eszling.  —  de  Qamburc.  — 
de  Hegebach.  —  Herbest.  —  de  Her- 
lekoyen.  —  de  Herrateschirche,  Ho- 
veschulteize.  ~  Eephe  (civ.  Eszling.) 

—  pps.  in  Marchtello.  —  de  Mergent- 
heim. —  Moselin  (sac.  de,  s.  Rosse- 
wag).  —  dec.  de  Mvnegesingen.  — 
mil.  de  Kallingen.  —  pbr.  Neresh.  — 
de  Odeheim.  —  de  Oteluingen.  — 
Pluuath  (civ.  Eszling.).  —  can.  de 
Ratishouen.    —    cust.  de  Richenbach. 

—  sac.  de  Roasewag.  —  dns.  de  Snai- 
ten.  '  de  Staigi.  —  pleb.  de  Stein 
(Drackenslein).  —  de  Stein  (Rechten- 
Mtein),  —  pleb.  in  Veringen.  —  pinc. 
de  Witislingen. 

Rudelinus,  civ.  Eszling.,  ts.  249.  250. 

Rudersheim,  Riltersheim  13. 

Rudewinus  de  — ,  s.  Flanbrunnin. 

Rudmersbaeh  325, 

Rudolfus,  -dolffus,  -phus,  -dulfus,  Radol- 
fus  (125),  Rödolfus,  -dulfus,  Rödolfus, 
Radolfus,  -dolphus,  -dulfus,  Riledolfus 
480.  —  abbas,  ts.  409.  —  capellanus, 
ts.  364.  —  fr.,  ts.  53.  —  mil.,  ts.  360. 
->  de  Adelmannesvelde.  —  de  Arbon. 

—  de  Bragewanc.  —  scultet.  deBnich- 
sella.  —  de  Ruehau.  —  nobil.  de 
Druchburc.  —  fr.  Elwangens.  —  de 
Fonenberc.  —  pleb.  de  Frankenhoven. 

—  Qandelvus  (ej.  domus).  —  fil.  Güte 
de,    6.   Eszlingen.  —  Haezelinus.  — 


HAke.  —  de  Hatingen,  ho.  nobiL  de 
Hewe.  —  de  Hundersingen.  —  de  (alta 
domo)  Hurnheim.  —  de  Husinberg.  — 
de  Eiselawe.  —  de  Magenbuch.  — 
abb.  in  Mulenbrunnen.  —  nobil.  do 
Munsteren.  —  miL  de  Kallingen.  — 
fr.  S.  O^dalrici  in^  s.  Crucelingen.  — 
de  Ramesberc,  de  R4prehteswila,  de 
Razinhusen.  —  vioepleb.  in  Ro^tingen. 

—  de  Rotelein.  —  de  Ruti.  —  adv. 
de  Salchusen.  —  de  Seburg.  —  mil. 
de  Sevelingen.  —  de  Striperc.  —  com. 
pal.  de  Tuwingen.  —  com.  de  Urach., 
mnl.  de  Urach.  —  pps.  de  Vare.  — 
de  Vonemberg,  s.  Fonenberc.  —  "Wiz- 
man.  —  sacerd, ,  vicepleb.  in  Wnrm- 
lingen.  -  dec.  in  Zimberen  (iV«clr«r».). 

—  (fil.  Herrn.)  de  Zwivelsbero. 
Rüppur,  Unter-,  s.  Rintpuren. 
Rufine,   Portuensis   et   S.  —   opus.,    s. 

Fortuyns. 

Rugerus,  Rugg.,  s.  Rucg. 

Rubel,  CanraduB,  ts.  278. 

Ruhenecche,  Raueneck,  Herman  de  -^^ 
ts.  158. 

Ruitl,  8.  Ruti. 

Rumenhie,  -zie?  Gerungus  —,  ts.  80. 

Rumenstall,  s.  Rünstal. 

Rumpoldus  de  — ,  s.  Grifenstein. 

Rünstal,  Rumenstall  402. 

Ruch-,  Rükerus,  s.  Rucg. 

Rathardus  482. 

Rupertus,  Roupertus  S.  epus.  17.  Sancto 
Rup.  de  —  can.  Hanr.,  s.  Augia  regal. 

Rupertus,  Rop-,  Roup-,  RQp-,  Rob-,  Ru- 
bertus, ts.  184.  —  de  Altenpach.  — 
pps.  de  Buhshain.  —  com.  de  Castello. 

—  mgr.  can.,  scolast.Ratispon.  —  abb. 
in  Schbenthal.  —  (Robertus)  S.  Ste- 
phan! in  Coelio  Monte  pbr.  oard.  80. 

—  de  Tanne. 
Rupoldus  190. 
Rupyerg,  s.  Rochperch. 

Rutelingen,  Riedlingen  295.  —  O.A.  84. 

176.  211.  215.  236.  263.  270.  296. 

386.  387.  389.  430.  478. 
Ruti,  curtis  quedam  367.  -  Ruiti,  Reute, 

bei  Fleischwangen,  O.A.  Ravensb.  78. 

81.  -  Rüti,  Rütiy  Kant.  Zürich  265. 

—  Ruti,  Rttdolfus  de  - ,  ts.'  897. 
Rutilon,  Rittein,  villio.  de  -,  ts.  128. 


S.  August,  eps.  145.  —  de  Crowelsheim. 
—  abb.  Elwang.  —  mnl.  de  Gronin- 
gen. —  nobil.  de  Jagesberc.  —  pinc. 
de  Limburo.  —   pleb.  de  Liu^he.  — 
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aeps.  Maguot.  14.,  ts.  294.  806.  844. 

—  abb.  in  Muleobrunnen.  —  eps. 
Ratispon.,  imp.  aal.  cano.,  ts.  306.  — 
de  Rieth  (monaoh.  Petridom.)  —  com. 
de  Tuwingen.  —  mil.  de  Westhusen, 
mnl.  —  minr.  reg.  Wimpine. 

S^ale,  die  frSnk.  —  >l.  489. 
Saarbrücken,  s.  Saraponte  de. 
Sabinensis  epas.  JobaDnes  286.  382.  894. 

Petrofi  80. 
SacbBzenheim ,     SachMenheim    (Grosa^, 

Miem")  diu.  HermannuB  de  —  454. 4S6, 
Sacro  Monte  de  — ,  s.  üeHigenberg, 
Sadirlinswilare,  Sederliie  78.  8/. 
SaMenbachj  s.  Salobach. 
Saüigönstat  (SylvenMtal)  201.  ZOZ.{pgl. 

Seligenstat). 
Sain,  die  -^868. 
Sain  (Orafsch,),  8.  Seynens. 
Salao-,  Salaegaugia,  Salagouae  461.  462. 
Salarii,  Hainrions  et  Burchardus  — ,  tss. 

131. 
Salbacb  {Selbaeht)  Hein-,  Henricus  de 

— ,  ts.  102  {vgl.  Salbacb). 
Salobnsen,  Schalkhaueen,  Ro-,  Kudolfus 

ady.  de  — ,  ts.  189.  190. 
Salem,  eccla.,  miizm.,  abb.  et  cony.,  abb. 

et  fres.,  fres.  de  —  Salem,  Kl.ßl.  103. 

123.    139.   215.   216.    248-51.   WO. 

291.    324.    337.   385.   386.   402.   426. 

428.  429.  442.  457.  459.  460.  -^  abb. 

de  -  127.  910.  2^1.886.  413.  498. 

£.,  Eber-,  Ebirhardus  11.  13.  64.  133. 

139.    156.    202.  208.   209.    251.   324. 

334.  335.  360  (E.  abb.  et  caplm.). 
386.  425.  428.  442.  -  oellerar.de  — 
Baldebertns,  ts.  425.  460.  D.,  Dietert- 
cns,  Diethricus,  ts.  128.  250.  360. 
ülricus,  ts.  425.  —  frater  Hainricus, 
fil.  Güten  de  Eszh,  ts.  459.  Yolqai- 
nuB  de  —  860.  —  grangarios  Walthe- 
ms,  ts.  428.  —  magr.  Fridericns,  ts. 

335.  425.  459.  —  prior  de  — ,  3.  4. 
Fridericns  250.  Waltems,  ts.  457.  460. 

—  subceller.  Ulricus,  ts.  428.  —  do- 
mns  fmm.  de  —  in  Ezzelingen  250. 

—  bad.  B.A.  «.  Sl.  20S.  ftU.  916. 
947.  458. 

Salemanensis  420. 

SalenaUin,  s.  Sallenstein. 

Salhach,  Heinricus.de  — ,  ts.  116  (r^p^ 

Salbacb). 
Salier,  Konrad,  der  —  8. 
Salle ,  .  Hohen" ,     Tiefen^ ,    Kirchen^, 

Orendel'Saü  431.  489. 
SaUenstedin,  s.  Sallinsteten. 
Sallenstein,  Salenslein,  Eberbardus  laic. 

de  — ,  ts.  186. 


Sallinsteten,  SaUenstedin,  SaUstelien  256. 
257.  481.  483. 

Salobacb,  SaMenbaek  48^3.  484. 

Salpi,  lago  di  —  907. 

Salzberofa,  Salzpurg,  Sal%burg,  bei  Neu^ 
elaU  a.  d.  Saale,  55.  66.  —  Yolkerus, 
dapifer  de  — ,  mnl.,  ts.  182. 

Salzeburg-,  Salzem-,  Salzpurgensis,  Sal»^ 
bürg,  aepus.  E.,  Eberbardus,  ts.  87. 
306.  307. 

Sal^eteUen,  s.  Sallinsteten. 

Samaritanus  212. 

Sammeltshofen,  s.  Sannuwelsbofen. 

S.  Amarinlhal  98. 

S.  Avold,  s.  S.  Naborem,  apud  — . 

S.  Blasii  (vjpf.Blasius,  S.  -)  cenob.,  eccla., 
mium.,  de  Nigra  Silva  mium.,  5.  Bla^ 
aien.  Kl.  auf  dem  Sehwarzwalde,  29. 
30.  132.  192.  240.  241.  246.  -  abb., 
H.,  Hermannus  30.  132.  269.  —  came- 
rar.  H.,  ts.  132.  —  cust.  H.,  ts.  132. 
—  prior  Amoldus,  ts.  30. 

S.  Grucis,  eccla.,  s.  Augusta.  —  pbr.  oard. 
Leo,  tit.  —  80. 

S.  Crucis  Yallis,  s.  Heiligkren%thal. 

S.  Galli  {vgl.  Gallus ,  S.  -),  S.  GaUum, 
apud  — ,  oenob.,  eccla.,  S.  Gallen  63 
(ecda.  regalis).  998.  225.  245.  325. 
402.  —  abb.,  ts.  233.  234.  245.  246. 
317.  819.  C,  Gon-,  Chüon-,  Günradus 
246.,  ts.  281.  291.  306.  307.  316.  323. 
341.  355.  374.  402.  432.  Ulricus  (priu- 
ceps),  ts.  63.  Ulricus  de  S.  G.,  ts.  80., 
abb.  in  Tenniebacb,  ts.  62.  —  dec. 
Liutoldus  246.  —  ppus.  B.  224.  Bur- 
cbardus  246.  —  Kanton  941.  947. 

S.  Georgii  (vgl.  Georgius,  S.  -)  mium. 
S.  Georgen,  Kl.,  293.  —  abb.  Burkardus 
104.  S.  Georgii  ad  yelum  aureum  diac. 
card.  —  Petrus  255.  —  ppus.  Heinri- 
ous,  s.  Augusta. 

S.  Germanum,  apud  — ,  San-Germano 

m 

176. 177.  —  S.  Germanus  in  — ,  s.  Spira. 
S.  Uippolgth,  B.  S.  Pill. 
S.  Leonis  yilla,  S.  Leon  91.  —  pleban. 

E.,  Egehardus,  ts.  74.  49Ö. 
S.  Martin,  rheinbaier.  966. 
S.  Monte  de  — ,  s.  Heiligenberg. 
S.  Naborem,  apud  — ,  8.  Avold  31. 
8.  Pill  {Hiffolyih)  19. 
S.  Truperti,  9.  Trudpert,  abb.  29. 
San^Germano,  s.  S.  Germanum,  apud  — . 
Sänne,  Sannu,  dne.  fil.  Ct&nradus,  ts.  128. 

H.,  Henricus  128.  230. 
Sannuwelsbofen,  -boyen,  Sammeitehofan 

886.  386. 
Sapbira  191. 
Sardinie  princeps  W(elfo).  VI.  473. 


Saroponte  de  —  Saarbrücken,  com.  Hein* 

ricus,  ts.  28.  89. 
Sarwesbeim,  Sersheim,  Johannes  came- 

rar.  de  — ,  ts.  438. 
Satel,  Sattil,  Wemerus  — ,  ts.  238.  Wem- 

berus  dict.  — ,  ts.  458  {vgl.  Sella). 
Sauer,  die  —  19. 
Sauldorf,  s.  Suldorf. 
Saulgau,  s.  Sulgen. 
Saxo  canon.  [Wirzeb.],  ts.  21. 
Sazonie  dux  Albertus,  ts.  307.    Heinri- 

cus  (quondam  dux)  72.  —  Ludewicos 

prorinc.    com.  Turingie   et    palatinus 

Saxonie,  ts.  118. 
Scabreier,  GUnradus  — ,  ts.  104. 
Scafusa,  s.  Schafhusa. 
Scamon,  s.  Scbammun. 
Scanel,  Eriewin,  fil.  —  (ciy.  Eszl.),  ts.  319. 
Scef-,  Scebftirsheim,  s.  Scbeftersheim. 
Scellecboph,  s.  Scbellecb. 
Soephowe,    Scheffach,  Unter"  ^  Sifridus 

de  — ,  ts.  48. 
Scerwilre,  Scherrweiler  27.  98. 
Schachman,  Albertus  —  482. 
Schade,  Cönradus  dict.  — ,  ts.  458.  Hein- 

ricus  de,  s.  Elpersheim. 
Schafhusa,   Scafusa,  Schaffhaueen^  am 

Rhein,  166.  —  abb.  de  -,  ts.  241.  — 

Kanl.  999. 
Schalchispurch,  Sehalksbnrg,  H.  de  -  , 

ts.  198. 
Schalkhaueen,  s.  Salchusen. 
Schammelier,  Berhtoldus  dict.  — ,  ts.  457. 

458. 
Schammun,   Scamon,    Schammaeh  404. 

455.  466. 
Schappach,  Shappach,  Hainricus,  pleban. 

de   -,  ts.  131.  —  Schafpaeher  Thai 

181. 
Scharphenberc,    -berch,    Scharfenberg, 

Bertholdus  de  —,  ts.  122.  Hein-,  Hen- 
ricus de  — ,  ts.  lli  19.  13. 
Scharphenekke,   Scharphinecke,   SehoT" 

feneck,  H.,  Heinricus  de  —,  122.  266. 
Schauenburg,  s.  Scowinburch. 
Schedelo,  H.  — ,  in  Eszlingen,  ts.  450. 
Scheer,  Sehlose,  898. 
Seheffach,  ünt,  s.  Soephowe. 
Sehefßen«,  die  —  164.  866. 
Scbeftersheim,  Sceftirs-,  Scheftirs-,  Soehf- 

tirs- ,    Scepffirsheim ,    Seheftershehm^ 

claustr.  eccla.  mium.  86.  87.  88,  124. 

195.    162.  168.   173.    191.  199.  275. 

976.  —  Sifridus  ppus.  in  — ,  ts.  191. 
Seheibenhart,  s.  Sciuenhart. 
Schelhenberc,  Sehellenberg  287. 
Sehelklingen,  Shalkelingen  351. 
Schellcchoph,  Schellocophus,  Soellechoph, 
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Shellecoph,  civ.  EbiI.  Con-,  Cönradus 
— ,  tH.  249.  ej.  frcB.  Rodegeni«  et  Gof- 
fridiia,  tat.  249.  ROdegerua  Kephe  c( 
Tmhelibus,  tee.  319.  —  scuUetus  EbzI. 
etfres.  Beppho  etTrubeliebus,  tes.  413. 

Sobelling,  CQnradus  —  432. 

Scbenlieiiberch,  Seheuktnierg  390.  S9I. 

Nehenktnieald,  der  —  391. 

Scbcrcnberc,  Schtertnberg,  Hartmtit  de 
-,  ts.  153.  tB9. 

Sehtmbarh,  s.  Schirmen. 

SeherrieeUer,  s.  Scarwilre. 

Sehiferilall,  s.  Schlueretutd. 

SchilleugisflrHt,  Sehitlingifirti,  Wttlterua 
de  — ,  t».  135.  ISe. 

Schillingestat,  SchillengeBtat,  SehUlingt- 
itatl  277.  178.  -  OotebolduB  de  — , 
tB.  117.  217. 

Schiunn,  Schienen,  HiltebolduB  de  — , 
can.  major,  eccie.  (Constant.),  it.  2. 

Sohipfe,  Scipfa,  Scippha,  SipB,  Sehüpf, 
Oter-,  Bercn-,  BarngeruB,  fr.  COnradi 
pinc.  de  — ,  ts.  111.  112.  114.  Cnn- 
raduB  pinc.  de   -,  ts.  111.  112.   114. 

—  L.,  LudcwicuB  do  — ,  ts.  26S.  2S7. 

—  Walterua  pinc.  de  — ,  ts.  7,  8. 
Schinnen,  Schtrnhach  239.  940. 
Scbiuerstatd,  Schiff'erHell,  Bertoldna  de 

— ,  tB.  419. 
Sehtttltlalt  Itt.  —  Bea.  4.  5.  i8. 
Sehlierbacli,  der  -   30g. 
Sekliertlall,  e.  SlierBtaC. 
SeMiff  (pji.  Erbruate)  Sl. 
Sehloi*ierf,  e.  Slozberch. 
SeMuffm  81.  4S9. 
Bcbmalenegg,  Smalegge,   Smalcn-,  Smel- 

negge,  SckmaUlk ,  Sehmaleaeck ,   C-, 

Cun-,  COnraduB  de  —  233.,   te.  24G., 

i4T.  404.,  tB.  458.  —  IrraengardiB  ui. 

ej.  404.  —  puer  de  —  484. 
Sehmtiach,  die  —   138. 
Sehntieekenihat  47. 
aehmiedelfeld,  s.  Smidelvelt. 
Sehntieriaeh,  Kmnt.  S. 
Sekmwiler,  die  ~  469. 
Hcknuit,  i.  gnaif. 
Sekneidheim,  b.  Snaiten. 
Sekömberg,  b.  Bconberc. 
SekSnaeh,  Grof-,  Klein-,  Sbonaih  4B3. 

484. 
Stkönau,  n.  Sconangia. 
Sekdnhueh,   WaU  —  187.  Z50.  80i. 
Sekönlikt,  a.  Sconebubel. 
SekSnenterf,  a.  Scboneaberch. 
Sekönfetd,  a.  Schoenvelt. 
Sckönretn,  a.  Scbonrein. 
SobSuthal,  ScbSu-,  Scbo'nntal,  Schonen- 

dal,  -tal,  Sobonnental,  Schoatai,  Scone-, 
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Sconendal,  -tal,    Shconental,  cenob., 

eccia.,  mium.  S.  Marie  in  — ,  Specioaa, 

SpetioBB  TalliB,  Schöalhal,  Kl.  9.  10. 

21.  48.  49.  74.  89.  90.  105.  lOS.  117. 

118.   129.    130.    135.    164.    169.    171. 

172.    183.    198.    199.   217.   213.   267. 

268.     277-79.    283.    286.    299.    328. 

338.    355.    359.   364.  371.  37i.  392. 

39S.   412.  418.  —   abb.   de  -   480. 

Albertus  48.  49.  117.  338.   A.,  Arnol- 

diiB,   ts,    276.   278.   279.  412.     Oode- 

fridus,  Ootefridua  105.  135.  137.  139. 

174.218. 206. 2G8.,ts.  268. 278  (quond.). 

230.  Johannes,  tB,  326.  339.    Bicbal- 

mua  39.  Rubertus  371.  372.  —  ceUer. 

Conradus  10,  ta.  339.  372.    HeinricuB, 

tfl.    267.   277.  279.  372.  major  ceUer. 

Ileinr,  ta.  326.  412.  —  convera.  Be- 

ren-,  Beringberua,  Bemgerua,  ta.  27g. 

279.  372.    DietmaruB,  ta.   164.    Hein- 

rirna,  ta.  279.  326.  NanthocbuB,  ts.  10. 

Rcgenbardus,  ts.  174.  Theodoricus,  ts. 

174.    Winmarus,  ts,  372.  —   monach. 

Alhunus,  Alunua,  ts.  174.  279.  326., 

430.,  Is.  431.  Aruoldus,  ts.  326.  Eber- 

bardus,  ts.  164.    Ghernndus,  ts.  278. 

Oodefridus,  ta.  279.  HeinricuB,  tB.  431. 

Heiaricus,  s.  CresBO.  Johannes,  te.  164. 

Thicmo,   ts.    174.  —  prior  ArnolduB, 

tB.  339.  372.     Diemo  164.     Johannes, 

tB.   268.     Eichalmus,  ts.  10.    —   Bub- 

cellor.  Cnnradua,   ta.  277.  —  subpor- 

tar.  Heinricua,  ts.  330. 
SchoeoTelt,  Sr-könfeld,  ArnolduB  de  — , 

ts.  32. 
Sekomturg,  s.  Scowenburc. 
Schonenberch ,    SehÖHtnberg  ,   Conradus 

pleb.  de  —  186.  18T. 
Sobonendal,  8.  ScbSnthal. 
Sohonengowe ,    Sohongfliwe ,    Schongau, 

minr.  Hermannus  de  —  ,   ts.  144.  — 

ppua.  R.  de  —   145.  146. 
Schonen-,  Schonnental,  B.  Schönth. 
Schongau,  Schonguiwe,  s.  Schonengowe. 
Schonrein,  Sekäurain,   eocia.  in  —  430. 

43S. 
SchontaJ,  s.  ScbQnthal. 
Sekoradorf,  Shorendorf,  Sordorf,  Diete- 

ricus  do  — ,  ts.  358.  366.  —  O.A.  t48. 

30S.  3Si.  357.  406.  470. 
Schotltuklotter ,    Scotos,    apnd    —  ,    b. 

■Wiriburg. 
Scboubelin,  Cftnradua  — ,  ts.  276. 
Sehrieeheim  398. 
Schu^lin,  Schüelin,  Conradus,  cgn.  — ,  s. 

de  Siringon   [rgt,  Calctoli  u.   Sch^he- 

Scküpf,  (Ober-),  a.  Scbipfe. 


Scbaigems,  b.  Swigerns. 

SchOhelinoB,  Bertoldtu  —  et  fr.  ej.  Volri- 

cuB,  ciT.  EbzI.,  tss.  418  (vgl.  Caloioli 

«.  Scbu>lin). 
Sekviteti,   die   otere  — ,   Sckuitenlk«! 

134.  337. 
Sehvitenried ,  Scbaziiorftil,  Shuzinriet, 

nobiles  viri  de  —  Conradus  et  Beren- 

gernB  fres.  106.  —  Soreoh,  Soreth,  So- 

recens.,  goretens.  cenob.,  ecda.,  mium. 

8.  Marie  in  — ,  Klotler  Sekuttenried 

106.    107.   tlS.   213.   404.    434.  455. 

456.  —  ppas.  C,  Con-,  Crinrados,  ts. 

103  (do  Winti rateten}.  404.,  ts.  434.455. 
SchntterCtte,  HainricuB  mil.  dict.  — ,   ej. 

ux.  Qtita,  OOta,  fil.  HainricuB  420. 
Schwaben,  e.  Suevia. 
Schteabkauten,  b.  Swabenbuaen. 
Sekteabmäncken,  a.  Maendechingen. 
Schieateierg,  a.  Bwabeiberc. 
Schwaigern,  a.  Sweigeron. 
Schiearaech,  a.  Swarzs. 
Schiearaenieeiter   (egt.  Eolziriler)  t87. 
Sckumrewald,  der  —   {rgt.  Kigra  Silva 

B,  8.  BtBBÜ  minm.)  7.  36.  MI.  114. 

SS5.  S72.  301.  359. 
Schteegenheim,  s.  Swcbicbenheim. 
Schteeineierg,  s.  Sweinoburc. 
Sektetinfurl  SS.  S6.  93.  IST. 
Sekaeinepoinl,  s.  Suineabiunt. 
Sekieeia,  die  -   111.  156.  360. 
Scktoendi,  g,  Bit  endin. 
SektBtnningtn,  B.  Swaningin. 
8ekv>elaingen    91.    X89.    419.    —   iad. 

B.A.  91. 
Schieieterdingen  156. 
Schadlltrenn  21. 
Sciltzeler,  Wal.  dict.  — ,  t«.  873. 
Scipfa,  Soippha,  a.  Schipfe. 
Soinenhart,  Scheibenkarl  57.  60, 
Sconaugia,  Sconauia,  SchSnaa  467.  468, 

--   abb.  Daniel  de  — ,  ta.  7.  —  monach. 


.  ]6j 


Soonberc,  Sekömberg,  WemberoB,  pleb, 

de  — ,  ts.  131. 
Seondal,  b.  SchSnthal. 
Sconebubel,  Sekönbihl  62.  94.  05. 
Scone-,  Sconendal,  -tal,  Scontal,  a.  SohSn- 

tbal. 
Scotoa  apud  — ,  Sckollenklotier,  e.  Wirs- 

burg. 
Scowenburc,  Sco<Rinburoh,  Sekauenimrg, 

Frideric^  de  — ,  ta.  28.  —  Sckom- 

Intrg  a.  d.  Argen,  O.A.  Tellnanj,  Goz- 

ninns  de  — ,  ta.  246.  £47. 
SctemheTa  («ntifker  an  lettn)  H.  de  — , 

tB.  306.  307. 
Sebastianua,  S.  — ,  tai.  17.  485. 
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Sebarg,  -baro,  Seeburg,  Kudolfas  de  — , 

ts.  132.  188.  —  WaltenuB  de  — ,   ts. 

389. 
Secbter,  cgn.  —  492. 
Sederliiz,  s.  Sadirlinswilare. 
Seefelden,  b.  Seyelt. 
Seenkeim^  s.  Seheim. 
Sefridas,  Seifridas,  s.  Sigefridas. 
Seheim,    Seenheim,   HermannoB  de  — , 

tB.  99.  163.  219.  272.   975.     Sifridus 

de  — ,  ts.  96.  97. 
Seynensis  (v.  Sain)  com.  Heinricas,  ts. 

363. 
SeiuMkeim,  s.  Söwensheim. 
Seissen,  s.  Suzzen. 
Seizoo,  Siessen,  O.A.  Saulgau,   Stain- 

marus  de  — ,  ts.  420. 
Selbmch,  s.  Salbach. 
Seligenstat,    Seligenstaii,    Mer.    L.O. 

SetteUaeh,  54.  66.  (o^l.  Sailigunstat). 
Selindis,  conj.  Eberhardi  de  Hoenloch  147. 
Sella,  mil.  cgn.,  ts.  210.  211  (vgl.  Satel). 
Selsa,  Seh,  abb.  de  — ,  ts.  28. 
Senkel,  Heinricas  — ,  ts.  117. 
Sepuicrum,    dominioam,  sanctnm,   heil. 

Grab,  Kirche  dess.,  ej.  canonici  14.  — 

ppas.    eccle.    (S.  Sep.)    canonicor.   in 

Iherusalem,  Denkendorf  et  Spira  Mein- 

hardos  260   (vgl.   Denkendorf,   Diet- 

prucge,  Iherusalem,  Spira). 
Sergii  et  Bacchi,  SSor.  — ,  diac.  oard. 

Octayianas,  Octayins  60.  80.  286. 
Settelbach,  baier.  L.O.  55. 
Seyeliiigen,  SeviUngen,  SöfUngen,  Radol- 

fas  de  — ,   ts.   104.   105.  et  fil.  ej. 

Radolfas,  tss.  371.    408.   —  Kloster, 

S.  Damiani  ord.  mium.  apad  Ulmam 

436.  sorores  S.  Elisabeth  in  Ulma  401. 

saper  harenam   (auf  dem  Ories  40t) 

in  Ulma  439. 
Sevelt,  Seefelden  Liutoldas  vicar.  in  — , 

ts.  62. 
Shalkelingen,  s.  Schelklingen. 
Shappach,  s.  Sehappaeh. 
Shconental,  s.  Schönthal. 
Sheko,  dictos  —  437. 
Shonaih,  s.  Schönaeh. 
Shopo,  Bertholdas  — ,   ts.  435.  —  cit. 

de  Gemunde,  ts.  358. 
Shorendorf,  s.  Schorndorf. 
Shrekke,  Albertus,  cgn.  —  pleb.  in  ~, 

s.  Groningen. 
Shuzinriet,  Shuzzinröit,  s.  Sehustenried. 
Sibeneich,  Siebeneieh,  Sibnaeh,  Sumaeh, 

Albertus  de  — ,  ts.  128. 
Sibertus,  s.  Sigebertus. 
Sibodo,  -boto,  -botto,  Syboto,  s.  Sigebodo. 
Sibreht  (vgl.  Sigebertus),  ts.  96. 

III. 


Siohb.  121. 

Sicilia,  Syoilia,  Cicilia,  Sicilien  907.  — 
Fridericus  II.  Sic.  rex  6.  7.  8.  18.  42. 
90.  109.  111  —  14.  141.  142.  161.  171. 
206.  231.  387.  390.  398.  400  (Sycil.). 
Hainricus  63. 

Sickershusen  Siekerehausen,  182.  188. 

Siebeneich,  s.  Sibeneich. 

Sigebertus,  Sibertus  (vgl.  Sibreht)  com. 
de  - ,  s.  Werda. 

Sigebodo,  Sigiboto,  Sibodo,  -boto,  -botto, 
Syboto,  de  Albeoke.  —  eps.  August. 
292.  352.  356.  424.  —  dns.  de  Ebers- 
berc.  —  de  Ezelenhusen.  —  Havel- 
bergens.  eps.  120.  —  nobil.  de  Hun- 
dersingen.  —  de  Jagesberc.  —  Ma- 
guntinens.  aeps.  (lies  Sigefrid.)  345.  — 
de  Tanhusen.  —  de  Thifinbach.  —  de 
Ulleshoyen.  —  mnl.  de  Westhusen. 

Sigefridus,  Sifridus,  -frydus,  -fredus, 
-yridus,  Siferidus,  Sefridus,  Seifridus, 
miles,  ts.  85.  —  de  Adelmannesyelde. 

—  Augustens.  eps.,  ts.  22.  44.,  54., 
ts.  63.  71.  87.,  88.  144.,  ts.  200.,  205., 
ts.  212.  —  de  Ballenbach.  —  de  Bu- 
tekeim.  —  de  Elribach.  —  Abi,  dec, 
fr.  Elwangens.  —  (fil.  Epponis.)  ciy. 
de,  s.  Gemunde.  —  de  Gruningen, 
mnl.  Elwang.  —  marsoalc.  de  Hage- 
nowe.  —  ciy.,  dec.  in  Hallis.  —  de 
Hegnesbach.  —  qui  dicitur  Herlindis 
(bürg.  Spir.).  —  pps.  de  Heryelsingen. 

—  Inningons.  (can.  Aug.).  —  Easteli- 
nus  (can.  Aug.).  —  de  Lapide,  (vgl. 
Stein)  can.  Wirzb.  —  Maguntin.  aeps., 
ts.  1 18.,205. 296.,  ts.  307. 345  (hier  falsch 
Siboto).  et  too.  German.  acanc.  7.  11. 
13.  44.  111.  112.  114.  119.,  ts.  436. 
(vgl.  Germania).  —  abb.,  prior  Mulen- 
brunnens.  —  Notscherpf.  —  Noy.  Mo- 
nast.  can.  —  dec.  in  Orengowe.  — 
eps.  Ratisponens. ,  imp.  aul.  cancelL, 
ts.  307.  ~  de  Retirsheim.  —  mil.  de 
Rietbu^r,  de  Rintpuren.  —  de  Soe- 
phowe.  —  pps.  in  Scheftersheim.  — 
de  Seheim.  —  dec.  de    Sindelyingen. 

—  parrochian.,  pleb.  in  Sinderingen.  — 
can.,  cellerar.,  dec,  dec.  major,  eccle. 
Spirens.,   cust.  S.  Trinit.,  s.  Spirens. 

—  de  Swabesberc.  —  de  Tunschal- 
kingen. —   Ybellinus,  (can.  August.). 

—  ppus.  S.  Mich.  (Wsngenkl.) ,  s. 
Ulma.  —  com.  de  Yienna.  —  uterque 
mnles.  de  Westhusen.  —  pleb.  de 
Wicardesheim.  —  pps.  Wimpinens.  — 
eps.  Wirceburgens.  471.  —  de  Wol- 
poldesdorf.  —  pps.  S.  Martini,  s.  Wor- 
matia.  —  pleb.  in  Zolme,  s.  Neekarsulm. 


Sigehardus,  ciy.  Hallens.  —  in,  s.  Ponte 

(ciy.  HaU.) 
Sigelohus  de  Tannenberg. 
Sigemeringen ,    Sigmaringen    6Z.    20Z. 

898.  458.    Gothfridus,   com.   de  — , 

ux.   Adelheidis   445.  —    %oÜer.   O.A. 

209. 
Sygenbaldus,  tit.  S.  Taurinens.  eccle.  pbr. 

Card.  255. 
Sygenbandus,  tit.  S.  Laurentii  in  Luoina 

pbr.  Card.  286. 
Sigerus  abb.  mii.  S.  Marie  de,  s.  Alba. 
Sigewardus,  jud.,  ciy.  Eszling. 
Siggenweiler  81. 
Sigiboto,  s.  Sigebodo. 
Sigmaringen,  s.  Sigemeringen. 
Sylvenslhal  202  (s.  Sailigunstat). 
Silyestris  comes,  ts.  374. 
Simon,  ts.  267. 
Sindeldorf,  s.  Siunneldorf. 
Sindelßngen,  s.  Sindelyingen. 
Sindelstein  castr.  Zindelslein,  176.  298. 
Sindelyingen,  Sindelfingen,  dec.  Burkar- 

dus  de  — ,  ts.  267.    Sifridus  (quond. 

dec),  ts.  267.  —  ppus.  de  -  Frideri- 
cus, ts.  42.  48.  46. 
Sinderingen,    -ghen,    Sindringen    105. 

287.  895. 432.  —  Sifridus  parrochian., 

pleban.  in  -,  267.  268. 
Sinibaldus,   tit.  S.  Laurentii   in  Lucina 

pbr.  Card.  382.  395.  421. 
Sinsheim,  s.  Sunnesheim. 
Sipplingen  202. 
Sips,  s.  Schipfe. 
Syrien  286. 
Simau  45. 

Sistertiensis,  s.  Cisterc.  ordo. 
Siunneldorf,  Sindeldorf  431. 
Siechte,  ConraduB  — ,  ts.  420. 
Slicrstat,   Slirstat,  Schlier »talt ,   Albero 

de  —,  lib.,  ts.  305.  domini  de  — ,  fres. 

Alberonis  de  Rossewach  300. 
Slihtinc,  Hainricus  — ,  ts.  210.  211. 
Slozberch,  Schlossberg,  Eberhardus  mil. 

de  -  ,  ts.  443. 
Slussen,  Sluffen?,  Berhtoldus  de — ,  ts.  458. 
Smidelyelt,   Smidenyelt,    Schmiedelfeld, 

C,  Conradus,  Cunradus  de  — ,  ts.  163. 

274  (pincema).  276.  437. 
Snait,  Sehnait  (O.A.  Schorndorf)  405. 

406.  SnatSre  (der  von  Schnaii),  Con- 
radus, jud.  ciy.  Eszling.,  ts.  248.  249. 
Snaiten,  Schneidheim,  Marquardus  de  — , 

dns.  Rttdegerus  de  ~,  tss.  427. 
Snelman,  Heinricus  dict.  — ,  ts.  458. 
Sneslaif,  Sneslaifi  440.  441. 
Snezzenhusen,  Sehnelzenhausen  78.  81. 

Bemhardus,  mil.  de  —  81.  (iliim.  18). 
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SnitdelBiich,  EberbarduH  — ,  ta.  419. 

Söflinjen,  a.  SeTelingen. 

Solnhafea,  a.  SalinhoTan. 

Sololhum,  Kant.  177. 

Sopmter-,   WiitUrhauten,  ».  Ahiuen. 

Sanderhefm,  a.  SunderenhoTen. 

Sondemaeh  47. 

SonnenUrg  Z47  (unriehtige  Vermuthung, 

I.  Fonenberc). 
Sophia,    Sophya  de,  B.  Bebenburch.  — 

MX.  Heiurici  de,  b.  Langenberc. 
Sordorf,  s.   Schorndorf, 
Sorech,  Soreth,  Soreceas.,  -teaa.  cenob., 

a.  Sehusiearieä. 
Selken,  B.  Salkin. 
Sö«eiiBheiin ,     SovenBheim ,    Siin§heim 

(taier.  L.O.  Ilohailandti.'),  HUtebran- 

dus  de  - ,    te.  272.  tT5.  —  (*«i«r. 

L.O,  IHarklirtitT)  jT». 
Bpaichingin,  Spaiehingen  40t,  —  Haiari- 

cua  ploban.   de   -  ,   ts.   131.  -    O.A. 

19.  30.  es.  131.  i09.  387,  4X9. 
Bpannagil  368.    CVnradnB  dictus  — ,  ta. 

458. 
SpeccheTelt,  a.  Speckevelt. 
Speoiosa  Vallie,  e.  ScbOnthal. 
Speckevelt,  SpeooheTell,  SpeekfeU,  Wbb- 

modua,  WaBmadus  et  CUnraduB,  filiuB 

ej.  de  -,  tss.  137.  199. 
Sf«ier,  a,  Spira. 
Sfeiertaek,  der  —  1S8. 
SpenrereBeoche,  Sperwetsheo,  Sftritrt- 

eek,  AlbertuB,  Üb.  de  -  477.  Berlhol- 

doa  (fr.  Craftonia),  Crafto,  mtl.  da  — 

443. 
SftaOiart  98. 

Ijpicer,  dictna  — ,  faber  436. 
Spigelbei^,  SpitgtUerg,  Iteimboto  buro- 

graviuB  de  — ,  ta.  419. 
Spira,  Spirenses,  Speier,  Speyer  12.  74. 

167.  188.   232.   *»?.   260.  »Sä.   266. 

iS8.  289.   398.    400.   401.  41t.  412. 

—  burgenaea,  cives,  civitaB,  udIt.  cir. 

7.  188.  195.  20a.  401.  411.  —  eccla. 

8.  7.  31.  155.  176.  178.  179.  196.  205. 
266.  289.  302.  303.  SSi.  322.  major 
73.  156.  176.  454.  490.  —  canouid, 
caplm., caplm.maj.,  coav., conTeDtaalea, 
dec.  et  caplm.  S.  73.  178.  179.  196. 
205.  208.  303.  322.  364.  365.  —  dioo. 
221.  858.  403.  433.  -  epat.  469.  — 
moneta  73.  150.    151.  188.   nnoie  73. 

—  palat.  (epale.)  237.  —  adr.  Ansei- 
miu,  ts.  37.  —  apbr.  Cnuradus,  ta.  237. 

—  bni^iu.,  oirea,  Bert-,  Berhtoldm 
rafDa,  ta.  188.  195.  Conradua  HOua- 
ohiu,  Ciuto  de  Hoebahe,  tss.  188.  EI- 
baiana  acholtet.  deHuaen,  ts.  91.  Eber- 
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winna  alboB,  niger,  HeinricuB  fil.  Her- 
lindia,  taa,  188.  Eoinricna  rafua,  ta.  1B8. 
195.  JofaaniieB,  fil.  Ditmarl,  ta.  195. 
Marquardaa  qui  die.  Lambeabuch,  la. 
91.  PeregrinuB,  ta.  195.  Sifridus  dict. 
HerlindiB  91.  Walthenia  Barba,  WerD- 
heruaValtzo,  taa.  168.  —  chdod.  Bertol. 
du8,  a.IIobeshartjDiopertua,  ts.  195.  Si- 
friduB.Wemhenia  180.  —  oantor  major. 
eccle. B.  73.  —  c«Uerar.  IL,  ta.  490.  Sifri- 
dua,  ta.  188.  ~  cuat,  Vlricus  180.  —  deo,, 
dec.  major.,  CunraduB,  ts.  11.  13.  F., 
FridericuB  73.,  ts.  S).  Heinric,  tB.  188. 
195.  8i-,  SyfriduB,  ts.  237.  419.  Vlri- 
cus, tB.  37.,  Wernherus  180.  —  epus. 
150.  208.  222.  343.  B.,  Beren-,  Berin- 
geniB,  BemgeruB  151.  155.  167.  ISS. 
195.  237.  288.  299.  302.  303.  304. 
411.  (ej.  fr.  Eberhardua,  ta,  289.) 
C,  CoQ-,  Cliun-,  Cun-,  Cünradua  141, 
384.  385.  418.  451.  et  Meteas.  eps., 
imp.  aale  cauc.  T.  11.  13.  37.  63.  91. 
119.  121,  (Met,  et  Spir.  epa,  63.  1 19).  — 
mgr.  acolarum  Heinricua,  tB.  195.  — 
major,  ppua.  66.  305.  Cun-,  COnraduB, 
tB.  U.  13.  3T.  178.  180.237.  305.  de,  a. 
Tanne,  —  portenar.  H.,  ta.  237.  — 
Bcolast.,  Bcolast.  major.  Cüno,  ta.  122. 
237.  E.  73,  —  achult.  Con-,  Cfinradua, 

ts,    188.    195.    Elbalnua,   ta.    91.  

S.  Oermani  ecola.  ia  — ,  apad  S.Qerm. 
in  -  73.  150. 151.  IM.  177.  -  oanon. 
Bertholdus,  ta.  232.  Ditheriu  430. 
'Wernherus,  ts.  180.  —  decan.  Egge- 
hsrduB,  ta.  232.  —  mgr.,  oan.  Eooar- 
dua,  ta.  237.  —  ppua.  Ceyiolffua,  Ia. 
413.    H,,  Heinriaua  72.,    ts.   91.   122. 

150.    156.   237.    289.  8.    Sepulcri 

eccla.  in  —  66.  237.  {vgl.  Dietprucgen, 

Denkoudorf  ii.  Jemaalom). S.  Tri- 

nitatiB  oan,  Dietherua,  ta,  232.  —  cnat. 
SifriduB,  ts,  232.  —  dec,  45*,  -  ppuB. 
C,  CoD-,  CunraduB,  1«.  91.  122.  15S. 
289.  358.  —  S,  WidoniB  eccla.,  ej, 
oaplm.,  ppuB,  et  caplm.  232.  —  dec. 
454.  WoIfgeruB,  232.  —  ppua.  C, 
Con-,  Cun-,  Ctttiradua  121.  155  (adiac. 
in  Winreaheim),  ta.  156.  237,  419.  - 
Boolaat.  Hertwioua,  ta.  232.  —  rheini. 
Kant.  419. 

Spiritoa,  3.  -  hoapitale,  s.  ülma.  ara, 
probenda  in  — ,  s.  'Wingarten. 

SpisariuB,  CBnradua  — ,  ts.  145.  Hein- 
ricuB — ,  de  OiBelingen,  tB.  312. 

Spoletom,  Spolelo  309.  310.  —  duz  Spo- 
leti  R.,  Kainaldufi,  Benaldna,  Benoldus, 
ts.  111.  112.  114.  124.  177.  231.,  H»r- 
aog  Weif  von  —  47S, 


Spore,  CQnraduB  — ,  ta.  4C8. 

.<ipreiiback  366, 

SUdilha«in,  Sladelhofm  483.  484, 

Slafflangen  84. 

Stabeickke,  Sltkleek,  Eeremannua  palat 
com.de  -,  iu[.Oertrudis46e.  467.469. 

Stakringert  134. 

Statgi,  Staig,  Rüdegerua,  mll.  de  — ,  ts. 
429. 

Staimaroa,  s.  Stainmarus. 

Stain,  Staine,  Stan,  s.  Stein. 

Stainenberg,  Steittenberg  352. 

Stainbain,  -heim,  b.  Steinheim. 

StainmaniB,  SlaimaroB  fil.  R6dolfi  de 
Hagenbuch  38.  —  de,  s,  Seizon. 

Stakkeahoveii,  Staekenkofen  21. 

Staldorf,  Slalldorf  157.  IS9. 

Stamheim,  S(anifflft«iin,Ottode  — ,ta.  137. 

Starkeniurg,  heet.  Proc.  143.  468, 

Staufen,  Stauffen,  Stoiphen ,  Stephen, 
Stoufe,  Stoufen,  Stoupka,  Stouphain, 
Stouphen,  -phin  (,Hohen)ilatifen,  de  — , 
A,  ta.  234,,  344.  Albertaa  -,  ta.  32,  An- 
aelmusde  —  367,  BemolduB,ts.  33.  66. 
Bertoldna  de  —  23.  C,  ts.  234.  344. 
Con-,  ConraduB  de  -,  ta.  23.  65.  220. 
298.  (Beultet,  de  -)  366,  E.  de  — ,  ta. 
234,  deo,  de  — ,  224.  ttS.  Egeno, 
Egino  militea  do  — ,  tss.  357.  Frideri- 
cuB de  —,  ta.  358,  jud.  de  —  366. 
pinc.  de  — ,  ta.  124.  C*>'ell.  Stanfe» 
iei  LautHgeRt)  HeinricgB  mil,  de  —  et 
fil.,  tBB.  52.  Maogoldua  de  —  (iu 
oiiget),  ts.  220,  —  Staufen,  had.  B.A. 
Btumenfeld,  can.  Conatant.  Wernherus 
de  -  2.  —  iad.  B.A.  X9. 

Staekiorn,  im  Th%rg.  187.  »64. 

Stedelin,  Stedelingen,  SlödUen  259.  »SO. 
H,  vicepleb,  in  — ,  U.  259. 

Steigerteald,  der  —   190. 

Stein,  Steine,  Staine,  Stan,  Stein,  a,  d. 
Hier,  taiar,  L.O.  Itnmentlatt,  Hein- 
rious  de  -,  ta.  442.  —  tad.  B.A.  Nei~ 
denn»  t«i  Mottaeh  (a.  de  Lapide), 
Heinricua  de  — ,  ta.  452  (Steine).  — 
am  Rhein,  cenob.,  miom.  beator.  Oeorii 
et  Cyrilü  226.  229.  373.  —  abb.  (et 
conT,)  ConraduB  de  — ,  373.  —  sonltet. 
Ber.  in  — ,  ta,  373,  -  Wem,  de  -, 
ta.  373.  —  DrQeken$teim,  Budegenu 
pleban.  de  — ,  ta.  51,  S».  —  Koeker- 
ttein  471,  —  RecMentlein,  a.  d.  Donam, 
O.A.  Ehingen,  dns.  Rudegema  de  — , 
ts.  236. 

Steina ,  Steinach  ,  Bteinaha ,  Steinahe, 
Neekartleimaek,  Bliggerua  de  -  468., 
Ia.  et  fr.  ej,  Cunradna,  ta.  ibid.  — 
Con-,  Cun-,  Ctlnradus  de  — ,  ts.  205. 
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906.  nobil.  de  — ,  ts.  289.  et  Petrus 

frater  ej.,  tss.  413. 
SIeinaeh,  die  —  814. 
Steinchen,  s.  Steinheim. 
Steinenstraze  91. 

Steinhardus,  Heinricus  — ,  ts.  220. 
Steinheim,  -chen,  -hein,  Stainhain,  -heim, 

(in   der  späteren  Stiftung  dee  Ktost. 

Königsbronn  aufgeg.)  eccla.  in  -  424. 

ppus.  de  —  26.  Albertus  50.  SS.  53. 

Waltherus  in  —  424.  —  (an  derUurr) 

eccla.  358.  859.    Albertus  mil.  de  — 

358.  ej.  filia  Elizabeth,  conj.  Qerungi 

de   Hahinrieth   358.  -   baier.  Wem- 

herus  pleb.  de  —  (Stetnchen),  ts.  104. 
Steinhiisen,  Ulrious  de  — ,  ts.  428. 
Steinlachtkat  148. 
Steinwano,  (jetnt^  Steinbach  ^  parroohia 

376.  377.  -  W.  pleb.  in  —  377. 
Stephanus,  basilice  XII.  aplor.  pbr.  card. 

80.  -  S.  Adriani  diac.  card.  60.  80.  — 

S.  Marie  trans  Ti-,  Tyberim,  tit.  S.  Ca- 

lixti  pbr.  card.  255.  286.  382.  395.  421. 
Stephanus,   S.,   protÄomr.    17.  485.   — 

ej.  in  Coelio  Monte  pbr.  card.  Rober- 

tus  80.  —  S.    Stephan.    Gonstant.,  s. 

Gonstantia.  —   S.  Stephani  altare  in, 

s.  Vaihingen. 
Stephe,  Marktete ft  54.  S5. 182.  -^  baier. 

L.O.  188. 
Sternberg,  Sternberc,  Stemberg  H.,  Hen- 

ricus  de  — ,  ts.  182.  188.  218. 
Steren-,   Sterrenvels,  Stemenfets^  Gon-, 

Gunradus  IIb.  de  — ,  t6.805.  454.  455, 
Stetehim  474. 
Stetin,  Stettin,  Stetten^  auf  den  FUdem, 

425.  426.  —  im  ßemsthal  253.  —  ob 

Rotweit,  BurcharduB   pleban.  de  — , 

ts.  162. 
Steusstingen,  Att-,  s.  Stuzzelingen. 
Stevino  de,  s.  BiscoTCsheim. 
Stifurt,  Stiffurt  253.  955. 
Stiu Gelingen,  s.  Stuzzelingen. 
Stocheim,  s.  Stokheim. 
Stocheimopurg  462. 
Stockaeh,  O.A.  Reutlingen,  s.  Stokka. 
Stoekaeh,  in  Baden,  128.    198.    458. 

—  B.A.  64.  184. 
Stocwise,  fiurcarduB  — ,  de  Illingen  438. 
Sto«cheli,  Burchardus  — ,  mnl.,  ts.  131. 
Slödtetn,  s.  Stedelin. 
Stoffeln,  Stofelberg,  s.  Stophele. 
Stoiphen,  s.  Staufen. 
Stokheim,    Stocheim,    9Sain~,    Tiefen- 

Stoekheim  95.  96.  98. 
8tokkA,Stoekaeh,O.A.ReutUngen2bS.2bb. 
Stolberch,  StoUberg,  Lüdewicus  de  — , 

ts.  158.  159. 


Stolze,  Gon-,  Gönradus,  cgn.  — ,  ts.  169. 

161. 
Stopaoh,  Stufpach  IbS.  159. 
Stophele,  Stoffeln,  Stoffelberg,  Albertus 

et  Gunradus  de  —,  tss.  477. 
Stephen,  s.  Staufen. 
Storkesnest,  mens  117.  Storchsberg,  der 

-    118. 
Storre,  Wolframus  — ,  ts.  305. 
Stoufe,    Stoufen,   Stoupha,    Stouphain, 

Stouphen,  Stouphin,  s.  Staufen. 
Stoyplutere,  rivns  195. 
Stozingin,  Stozzingen,  Stozin,  Stotaingen, 

Nieder-,  capella  S.  Andree  in  —  125. 

126.  140.  257. 
Stralenberc,  Strahlenberg,  castr.  398.  — 

Conradus  de  ~,  398. 
Strassberg,  9oller.  O.A.  398. 
Strassburg,  s.  Argentina. 
Straze,  Strass,  villicus  de  — ,  ts.  360. 
Strecche,  Albero,  cgn.  — ,  ts.  210. 
Streife,  Fridericus  — ,  ts.  37. 
Streitberg,  s.  Striperc. 
Streuflüssehen  56. 

Striperc,  Streitberg,  Rudolfus  de  —   84. 
Strube,  dict.  —  438. 
Strubecho,  Hb.,  Bertoldus  — ,  ts.  805. 
Strubenhart,    Strubinhart,    Strubenhart, 

milites  de  — ,  25.  Burchardus  et  Gon- 

radus  de  ~,  tss.  305. 
Studach  molendin.   47.    —    Albertus   et 

Otto  de  — ,  tss.  47. 
Stuppach,  s.  Stopaoh. 
Stutgarten,    Stuttgart   250.   253.    255. 

S20.  —   O.A.  185.  187.    196.   201. 

255.  296.  875.  879.  426. 
Stuzzelingen,  -gin,  Stiucelingen,  Stiuze- 

lingin,    Stuzilingen,    StOzze-,    Stuzi-, 

Stuzzilingin,   Steusslingen,  Alt-,  337. 

^  castrum  460.  Albertus  de  — ,  ts.  23. 

42.  48.  46.  108  (ady.).  828.  337.  et 

Albertus  fil.  filii  ej.  460.  Egilolfus  de 

—  337.  Hainricus  de  — ,  ts.  108. 
Suabesberc,  s.  Swabesberc. 
Sudisteln,  SudistU  78.  81. 
Sulehen,  s.  Sulichin. 
Süll»,  s.  Snlze. 
Suevie    ducatus,     Sehwaben    71.    144. 

146.  480.  —  Suevie,  Sueuor.  dux  280. 

800.  -  ducis  fr.  Gunradus  480.  — 

Gunradus,  Heru^  Konrad  fDon  — ,  478. 

Fridericus  fr.  Philippi  72.  [duz,  fundat. 

Lorch.  oenob.  22.]  Swevie  (et  Alsatie) 

466.  469.  H.,  Hainricus,  Henrious,  fil. 

Friderioi  IL,  dux  Sw.  (et  Sic.  rex)  63. 

Svey.  duz  (et  rector  Burgundie)  108. 

Sweyie    duz    109.    297.    800.    815. 

Welffo  duz  Suev.  145. 


Sueyus,  Berengerus  — ,  ts.  96. 
Suinesbiunt,  Sehweinspoint,  Otto  de  — , 

ts.  473. 
Sulbach,  Sulpac,  -pach,  Sulpaeh  78.  81. 

110.  222.  228.  244.  245. 
Sulkin,  Sölken,  Sulikin,  SuÜ-,  Sulichin, 

solchen,  eccla.  in  —   \.  2.  —  Her^ 

mannus  pleban.  in  —  1. 
Suldorf,  Sauldorf  484. 
Sulgen,  Sulgun,  Saulgau  426.  434.  485. 

—  Ber.  et  AI.  civ.  de  — ,  tss.  484.  — 
O.A.  47.  81.  82.  84.  108.  109.  110. 
202.  882.  896.  898.  420.  480.  447. 
456.  458. 

Sulnmeister,  Burchardus,  ts.  48  (vgl. 
Halla). 

Sul»f  am  Neckar,  s.  Sülze. 

Sulti,  die  —,  im  baier.  Rheinkr.  7. 

SuMaeh,  der  —  12. 

Sulzbach,  palus  juzta  —  369. 

Sülze,  Sultz,  Sultza,  Sultze,  Sul%,  am 
Neckar,  castr.  131.  —  adv.  de  — ,  H. 
(fr.  milit.  de  Nuewneok),  ts.  378.  — 
comes  Alwicus,  ej.  fil.  Bertoldus  131. 
Alwicus  et  Bertoldus,  comites  de  — 
358.  Bertoldus,  ej.  conj.  Hiltrudis  181. 
200.  Hermannus,  ts.  64.  65.  pater  Al- 
wici  et  Bertoldi  de  —  358.  859.  - 
rector  eccle.  de  — ,  ts.  76.  —  scultet. 
G.  in  — ,  ts.  373.  —  Bertoldus  dict. 
Ungericht  de  — ,  228.  229.  872.  373., 
ej.  uz.  Irmengardis,  eor.  liberi  Adel- 
heidis,  Berchtoldus,  Heinricus  872. 373. 

—  O.A.  128.  181.  182.  298.  874. 
887. 

Sülze,  Sül«,  Hugo  de  — ,  ts.  60. 
Sul^heim,  baier.  Herrschger.  56. 
Sumach,  s.  Sibeneich. 
Sume,  Gonradus  — ,  ts.  164. 
Sumerkelti,  Otto  — ,  burgens.  Ulm.,  ts.  108. 
Sumer-,  S&mer-,  Sumir-,  Sümirowe,  Sum- 

merau,  Albertus  mil.  de  —  81.  (mnl. 

reg.)  245.  246.  GhÜno,  Güno,  mil.  mnl. 

reg.,  ts.  138.  144. 145.,  245.  246.  247. 

264.  Heinricus  de  — ,  mil.  mnl.  reg. 

245.  246. 
Sundarinhoua  462. 

SunderenhoTen,  Sonderhefen  92.  94.  96. 
Sunnenoalb,  Snnnunchalp,  -kalp,  Aigotus 

— ,  nobU.  ho.  215. 216.  —  Algozus  dict. 

— ,  ts.  458. 
Sunnesheim  482.  —  Sinsheim,  a.  d.  El- 
sen», tfi  Baden  358.  —  abb.  de  — ,  ts. 

7.  8. 
StUinhoyen,  Solnhofen,  GUnradoB,  ppus. 

de  — ,  ts.  120. 
Suzzen,  Seissen,  Albertus  dapif.  de  -, 

ts.  42.  48. 

69* 
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STeineboro,  -burc,  SToneburo,  8.  Sweine- 
baro. 

SwabeDhusen,  Sehwabhmusen  430.  48i, 

Swabesbero,  Soabesberc,  SehteaMerjf^ 
H.  dapifer  de  — ,  mil.  mnl.  451.  Sige- 
friduB  de  — ,  mnl.,  ts.  472.  4T3, 

Swaningin,  Sehwenningen,  Bertoldusdec. 
de  — ,  t8.  162. 

Swarza,  Sehwaraaeh,  Heinricus  de  — , 
ts.  82.  458.  459. 

Swebichenheim,  Schwegenheim  237. 

Sweigeren,  -gere,  -gheren,  -gren,  Suuei- 
gra,  Schwaigern  {bad.  B,A.  Boeks^ 
kerg),  de  -  430.  431.  462.  Cun-,  Cttn- 
radnfi  (Sweigere,  Sweigerere),  ts.  75, 
93.  98.  117.  278.  Gode-,  Gotefridus, 
adiao.  Erbipol.,  ts.  268.  —  can.- Her- 
bip. ,  ts.  90.  —  de  — ,  Heinricus ,  ts. 
117.  il8,  Herbordus  et  Heinricus,  tss. 
217. 

Sweineburc,  -burcb,  Syeineborc,  -burc, 
Syeneburc,  Sweneburch,  Schweineberg, 
Berengerus  de  — ,  ts.  117.  118.  217. 
Gräfte  de  — ,  ts.  431.  Fridericus  Ketel 
de  — ,  mil.,  ts.  174.  17S.  Gode-,  Gote- 
fridus, ts.  278.  279.  Heinricus,  ts.  279. 

Swenconis  predium  439. 

Swendin,  Sehwendi,  Heinricus  de  — ,  ts. 
236. 

Sweneburc,  -burch,  s.  Sweineburc. 

Sweria,  s.  Suevie  duoat. 

Swicherus,  Swig-,  Swigg-,  Swikenis, 
Schuigerus,  mil.  482.  —  protAonotar., 
ts.  276.  —  de  Gravingen.  —  de  Gun- 
delfingen.  —  de  Hehene.  —  miL  de 
Pharribach.  —  de  Robach. 

T,  siebe  D. 
ü. 

Ubelacher,  Otto  et  £berardus  —  279. 

Ubellinus,  Sirridus  ~ ,  can.  August.,  ts.  292. 

Überlingen,  s.  Ueberlingen. 

Ubestat,  UbsMt,  R.  de  — ,  nml.,  ts.  803. 

Ubirllngin,  s.  Ueberlingen. 

Ubtingin,  IJobetingen,  tplingen,  Otto  et 
fr.  ej.  Ulricus  de  -,  tss.  322.  403.  — 
pleban.  Marquardus  eccle.  de  —  403. 

Uburrunbach,  Hainricus  serr.  de  — ,  ts. 
429. 

üdalricus,  s.  Ulricus.   * 

Udilschalcus,  Augustens.  eps.  480. 

Udo,  Uto,  prior  in  Bebenhusen.  —  et 
Albert,  fres.  de,  s.  Mosaburch. 

Ueberlingen,  Über-,  Ubir-,  U^ber^,  Ubir- 
lingin,  Ueberlingen,  oivitas,  oppid., 
scultet  et  burgens.   6B.  78.  81.  155. 


197.  198.  202.  291.  458.  ~  H.  (Uober- 
lingare),  ts.  202.  H.  oausidioos  de  », 
ts.  202.  —  Marquardus  pleb.  de  — , 
familiär.,  deric.  et  notar.  Heinrici  regis 
133.  —  M.  ricepleb.  de  — ,   ts.  202. 

—  b9d.  B.A.  209.  216.  290.  468, 
484.  -  üeberlinger  See  1S4.  202. 
386. 

Vffenkeim  116.  266.  —  baier.  L.O.  33. 

96.  97.  147.  266.  276.  482. 
Uffenhusen,  Offenhausen  482.  48S. 
üflTo,  s.  "Weise. 
Ufhoven,  (ijßhofent)  Amoldus  de  — ,  ts. 

116. 
Uigendorf,  s.  V^gendorf. 
Ul,  s.  Ulricus. 
Ulleshoven,  Ushofen,  Bertholdus  Beultet. 

de  — ,  ts.  48.   —   Sibodo   de  —  ,  et 

Heinricus  fr.  ej.,  tss.  48. 
Ulma  (yol-,Yulma  \U\Ulm22. 23.24. 25. 

26.  63.  69. 11.82.  83.  85.  88. 102. 108. 

126.  133.  139.  140. 14S.  144. 165. 197. 

198.  200.^1^.213.  225.  233.  257.  290. 
291.  324.  S71.  391.  401.  429.  436.  439. 
453.  484.  Ulmens.  eccla.  107.  —  bur- 
gens. Cvonradus  de,  s.  Glingenstain ; 
Dietcricus  Yogillerus,  Otto  Sumerkelti, 
V^lricus  Bvtiezzus,  tss.  108.  —  de  -, 
Fridericus  444.  Hugo  (ciy.  £szl.),  ts. 
319.   418.  —  doc.    Heinricus,  ts.  85. 

—  mgr,  Albertus  de  -,  ord.  Minor.  436. 

—  minr.,  minr.  reg.  Berbtoldus  rufus, 
ts.  401.  Walterus  de  -—  144.  200. 
WalteruB,  s.  Nagillinus.  —  notar.  re- 
gal.  aule,  Conradus  de  — ,  ts.  437.  — 
pleban.  H.,  Heinricus  de  — ,  ts.  85. 
107.  —  sac.  Heinricus,  Luithardus,  tss. 
85.  —  8.  Damiani  ord.  mium.  apud 
Ulmam,  sorores  8.  Elisabeth  in  — , 
super  harenam  in  — ,  s.  Sevelingen.  — 
beati  Egidii  capella  in  —  Ulma  139. 

—  8.  Michaelis  archang.  eccla.  apud 
— ,  in  Insula  apud  Ulmam,  ad  Insu- 
las  Ulme  487.  Wengenkloeter,  dee  — , 
85.  88.  89.  429.  480.  —  ppus.  et 
conv.  in  —  125.  140.  257.  —  ppus. 
Sifridus,  ts.  429.  Probst  VeU  das.  487. 

—  8.  Spiritus  hospitale  in  — ,  453.  — 
O.A.  62.  86.  89.  108.  106.  126.  140. 
818.  871.  876.  401.  408. 

Ulrich,  d.  heil.,  O-,  O^del-,  O^-,  U-, 
U^dalricus,  sanctus  opus,  et  oonfessor 
16.  17.  465.  473—475.  480.  485.  — 
ej.  abb.  et  fres.,  eccla.,  mium.,  s.  Gru- 
celingen  t».  Keresheim.  —  ej.  famil., 
festum  479. 

Ulricus,  Huld-,  Hül-,  O^dal-,  -del-, 
yodal-,  Wodal-,  Ol-,  O^l-,  Wal-,  Uol-, 


V«l-,  Vol-,  Wolricus  (nebsi  ül-,  U©!., 
VoL,  VoL  «.  Wl,,  vgl.  übrigens  Ot. 
tf.  yo.)t  to-  39.  418.  427.  480.  ~ 
capellan.   296.   —   cellerar.   74.    251. 

—  diao.  Card,  et  canoell.  465.  —  no- 
tar. 294.  317.  360.  —  notar.  regis  199. 

—  dict.  pinguis,  ts.  228.  —  pleban. 
352.  —  saoerd.  445.  ^  scriptor,  ts. 
424.  -  de  Altheim  (Zuemnmltheim) 
oan.  adiao.  August  —  ppus.  Aug^e 
minor.  —  can.,  oblaic,  pleb.,  Ticedns. 
August.  ~  eps.  August.  465.  —  com. 
de  Berga.  —  Bezingower.  —  cust., 
pps.inBischoffi8celle.  — -  Blez.  —  ByoIo. 

—  Butiezzus  (bürg.  Ulm.).  —  Calciolus 
(cir.  Eszl.)  —  de  Castello  (can.  Con- 
stant.  nichl  August.,  wie  oben  im  Reg. 
S.  607,  1).  —  de  Cella  (ciy.  EszL),  — 
ClaTulus.  —  mil.  de  Clingenberc  — 
cust.,  notar.  Oonstant.,  Const.  eps.  465. 

—  de  Dume.  —    mnl.  de  Elwangen. 

—  scriba  abbat,  de  Elwangen.  —  de 
Eschübrunnin.  -  de  Essendorf.  —  in 
Foro  (ciT.  Eszl.).  —  Forstaritts  de,  s. 
Furthein.  —  abb.  8.  GalH,  s.  unter 
8.  —  de  8.  Gallo,  abb.  in,  s.  Tenni- 
bach.  —  de  Gundelfingen.  —  pino.  de 
Habichisburch.  —  de  Hagenowe.  — 
pleb.  in  Haigerloch.  —  com.  de  Hel- 
fenstein. —  mnl.  de  Hochstetten.  — 
de  Humheim.  —  de  Hurwil.  —  Hu- 
semeche.  —  abb.  de  Eaisheim.  —  com. 
de  Kiburg.  —  Lapparius.  —  com.  de 
Lenceburch  (Orig.  falsch  Lenfeb.).  — 
hostiar.  de  Lere.  —  de  Lupfen.  — 
pleb.  in  Masinanc.  —  mil.  de  Merchin- 
gen.  —  camer.  de,  mnL  de  Minoen- 
berc.  •—  diao.  in  Neresheim.  —  de 
Nidirndorf,  mil.  —  can.  Kovi  Monast. 
(vicedns.  Patav.).  —  de  Nuwenstein. 

—  dict.  Oeschentzer.  —  Patariens. 
elect.,  ts.  44.,  eps.,  ts.  124.;  yioedns. 

—  (fil.  Drutwini)  de  Quirenbach.  — 
de  Rechberg.  —   dns.  de  Risinsburc. 

—  cellerar.,  subcellerar.  de  Salem.  — 
abb.  8.  Galli.  —  de  8.  GaUo,  abb.  in 
~,  s.  Tennibach.  ~  Schtlhelinus  (cir. 
Eszl.).  —  cust.,  dec.  Spirens.  —  de 
Steinhfisen.  —  de  Tegenrelt.  —  abb. 
de  Tennibach.  —  de  Truohtelingen.  — 
de  Ubtingin.  —  com.  de  Ulttm.  — 
Vether.  —  Vogilli.  —  nobü.  vir  de 
Vribero.  —  de  Wabelingen.  —  pleb. 
de  Wachendorf.  —  pbr.  de  Walsd.  — 
de,  dapif.  de  Warthusen.  —  de  Werda. 
~  de  Winterstetten.  —  com.  de  Wir- 
temberg  406.  —  de  Zimberen. 

Ultim,  Ultimo,  Ultun,  ÜUen(ihal),  Ulri- 


coB,  UolricnB  com.  de  —,  ts.  32.  88. 
71.  198. 

Ummazen,  s.  Unmaz. 

Ummendorf,  Hermannus,  rail.  de  —  81. 

Ummenheim,  Ohmeuheim  470.  489.  490. 

Undecim  mil.  virg.  4B5. 

Ungericht,  Borchtoldus,  diot.  — ,  de,  8. 
Sülze. 

Unmaz,  Unmaze,  Ummazen  (vgl.  Inmo- 
dicuB  M.  Immare,  =  unmaze  ?),  HeinricuB 
et  BurcharduB  — ,  fratres,  tss.  170. 

ünterberg  62. 

ünterkimeckf  s.  Kirnneok. 

ünieröwisheim,  s.  Owensheim. 

Ünterohm  ZI. 

Unterste,  der  —  i87.  864. 

Untertürkheim,  b.  Durnkun. 

Uo.  Ah&sare.  —  com.  de  fierga.  —  pps. 
de  Bischoffiscelle.  —  prior  Petri  do- 
mus  (vjft.  Ulricus). 

Uoberlingen,  -gare,  s.  Ueberlingen. 

Uo-,  Vodalricus,  8.  Ulricus. 

U^delhardus,  cit.  de  Gemunde,  ts.  485. 

Uodelhildis,  dna.,  mater  Furstonum.  428. 

Uogendorf,  Uigendorf^  £.  de  —  262. 
Waltherus  de  — ,  ts.  263. 

Uol.,  Vol.,  s.  Ulricus. 

Uolricus,  Yolricus  (841),  s.  Ulricus. 

Uorhusen,  Urhaueen  217.  8i8. 

U^simberc,  Ueenberg,  R.  de  —  365. 

Uotenbrunnen  440. 

Uotenbruoche,  Jettenburg,  Waltherus  de 
— ,  ts.  477.  478. 

Uotengarten  440.  441. 

Uotiogen,  s.  Utingen. 

Urach,  Ura,  Urah,  Vrahc,  Urach  88. 
362.  —  comes  Bertoldus  de  -  238. 
889.  £.,  Egeno  et  fil.,  tss.  22.  88. 
64  (et  fil.  Eginon.).  175  (et  dns.  de 
Friburg)  175.  208.  238.  889  (sen.). 
240.  365  (jun.).  Rüdolfus  238.  - 
dapif.  176.  de  — ,  Berchtoldus,  dns. 
Bertoldus  dict.  dapif.  de  -  ,  et  filii 
Bertoldus  et  Heinricus  447.  —  mnles. 
Burchardus,  Herbordus  jun.,  Rüdolfus, 
Walterus  cgn.  Mulin  238.  —  dec.  Wal- 
therus de  — ,  ts.  238.  —  O.A. 88. 188. 
809.  889.  855.  858.  889.  448. 
447.  456.  477.  478. 

Urbach,  Urebach,  Urbach,  Ober^,  eccla. 
de  —  356.  357.  —  Bemholdus,  Ber- 
noldus,  dns.  mil.  de  — ,  ts.  301.  808. 
357.  366.  Fridericus,  ts.  358.  Walthe- 
rus, Bemoldi  fil.,  ts.  357. 

Urbanus  II.  pp.  465.  474. 

Urhttusen,  s.  Uorhusen. 

Urnagotd,  s.  Nagelte. 

Ursberch,  Ureberg,  ppus.  de  —  42. 


Ursin,  Irsen,  eccla.,  irreee  367.  868.  — 

abb.  A.  od.  D.  de  —  407.  492. 
Urspringen,  Urepring,  Cunradus  dec.  de 

— ,  ts.  89. 
Usenberg,  s.  Uosimberc. 
Usingen,  Isingen,  Hainricusde  — ,ts.  123. 
Uteuburon,  s.  Ottenburen. 
Uterina  Yallls,  Busserthal,  Kl.,  abb.  de 

- ,  ts.  7.     G.,  ts.  156. 
Utilspur  Cjeti^t  ittersbaeh)  325. 
Utingen,    Utingin,    U^tingen,    Eutingen 

252.  855.  481.  488.  ~  pleban.  in  — , 

ts.  229. 
Utinwilare,  -YÜare,  Uttenuseiler  175. 176. 

240. 
Uto,  s.  Udo. 
Uttingeshusin,  Uttingshusen,  Ittingshäuser 

Hof  252.  855.  482.  488. 
Vzerme  Hage,  mil.  Wemherus  —  81. 

V,   8.  F. 

\w. 

W.  dericus  175.  —  decan.,  ts.  241.  — 
(Welfo)  princeps  473.  —  de  Affeltir- 
berg.  —  abb.  de  Alba.  —  mil.  de 
Altstetten.  —  de  Bonlandia..  —  de 
Buzechoven.  —  dec.  Constant.  —  dec. 
Gampidonens.    —    mgr.  can.  Gurions. 

—  dec.  de  Egge.  —  mgr.  operis  El- 
wang.  —  pbr.  de  Furindowe.  —  minr. 
reg.  de  Heilbronn.  —  de  Hohenfelse. 

—  pleb.  de  Kirchberg.  ~  de  Langen- 
berc  —  pinc.  de  Limburc.  —  pleb.  de 
Liuehe.  —  Nagillinus.  —  dec.  Novi 
Monast.  —  de  Rotelein.  —  dns.  de  Ao- 
tenbaeh.  —  Sardinie  princeps  (^  Weif  VI.) 
473.  —  pleb.  in  Steinwanc  —  Tope- 
linus,  mil.  nobil.  ~  com.  de  Tuwin- 
gen.  —  de  Wimpina  minr.  reg.,  ts. 

Wabelingen,    Waiblingen  (O.A.  Aalen), 

Uol.  de  -,  ts.  259.  860. 
Wacchebach,  Wachbaeh  136.  187. 
Wachendorf,   Wachendorf,  Uolricus  ple- 
ban. de  -,  ts.  131.  188. 
Wachendorffarius,  ts.  387. 
Wachenheim,    Waehenheim,  Burchardus 

mil.  de  — ,  ts.  122. 
Wachin,  Wachingen,  s.  Wahingen. 
Wagegge,  Wageek,  Heinricus  marscalcus 

de  — ,  ts.  442. 
Wagenhoven,  Waghenhoven,  Wagenhofen, 

Burch-,  Bt&rkardus  mil.  de  ->,  ts.  170. 

267.  Gonradüs  de  — ,  ts.  339.  Frideric. 

t».  Heinr.  de  Wag.  unter  F.  u.  H.  im 

Reg.  streichen. 
Wahingen,   Wachin,    Waehingen,   Ob.^^ 


Unt.-,  432.  —  G.  et  H.  fres.  de  — , 
tss.  387.  —  Wehingenf  (Wahingen) 
Dietricus  de  — ,  ts.  30. 

Wahlberg,  s.  Gebestetin. 

Waiblingen,  s.  Wabelingen. 

Wal.  dict.,  8.  Sciltzeler.  —  ppus.  mü., 
8.  Marchtellum. 

Walchersruiti,  Walchesreute  78.  81. 

Walcunus,  -cünus,  s.  Dinkelsbuhel,  de 
— »  (bürg.  Hall.)  --  fr.  Hermanni  in,  s. 
Macellis  (bürg.  Hall.). 

Waldberg,  der  Neresheimer  —  (Wahl- 
berg), 8.  Gebestetin. 

Waldburch,  Walpen,  Walpurc,  -purch, 
Walppurch,  Walpurg,  Waltpurc,  Wald- 
bürg,  Albertus  de  — ,  ts.  434.  —  -dapi- 
fer  de  -,  ts.  233.  234.  291.  317.  440. 
C.  de  —  319.  E.,  Eber-,  Ebir-,  He- 
berhardus  de  — ,  ts.  109.  110.  133. 
145.  182.  198.  204.  205.  213.  214.  246. 
312.  315.  316.  341.  344.  345.  Otto 
Berchtoldus,  Otto  Berhtolt,  Ottobertolt 
de  -,  ts.  441.  456.  458.  —  rector 
eocle.  de  —  383. 

Walddorf,  s.  Waltdorff. 

Walde,  Wald  483.  484.  mium.  dnar.  in 

—  270.  ~  Bertoldus ,  sac.  et  capell. 
ear.  270.  —  aoller.  O.A.  840.  458. 
474. 

Waldebero,  abb.  8.  Burchardi,  s.  Wirzb. 

Waldhausen,  s.  Walthusen. 

Waldmannshofen,  s.  Waltmanneshoyen. 

Waldsee,  s.  Walsd. 

Waldshut,  bad.  B.A.  80.  886.  841. 

Walehusen  469. 

Walheim,    -heym,    Walheim    148.    165. 

166.  167. 
Walldüren,  s.  Dume. 
Walterstein  dOr (s.  Waltresten).  ~  baier. 

Herrsch.O.  58.  815.  860. 
Walmersbach,  Wallmersbach  147. 
Walmohus,  Hoheit  de  -— ,  ts.  102. 
Walpen,  s.  Waldburch. 
Walpertus,  scultet.,  ts.  184.  —  Torse,  s. 

Dorse. 
Walppurch,   Walpurc,   -purch,  -purg,  s. 

Waldburch. 
Walpurgevelt  67. 
Walrafeno,  Walray en,  dux  de  Limburc, 

ts.  119.  —  de  —,  s.  Niuferon. 
Walricus  (479),  s.  Ulricus. 
Walsd,  Waise,  Waldsee,  ppus.  Walsens. 

R.  132.  -  pbr.  Ulricus  de  — ,  ts.  198. 

—  scolast.  H.  de  —,  ts.  132.  —  O.A. 
18.  64.  81. 105.  188.  198.  818.  847. 
884.  896.  404.  410.  486.  456.  459. 

Waltdorff,  Yaltdorf,  Walddorf  252.  855. 
481.  488. 
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WalteroB,  WaltfaeruB.  oapellanus,  ts.  477. 

—  m^.,  tB.  62.  —  pincerna  imperii 
{vgl.  Limboro),  ts.  44.  qaond.  abb.  de 
Alba  (304).  —  mil.  de  Anemarchingen.— 
oan.  Augiens.  (Reichenau)  —  Augnst. 
eps.  470.  —  Bacho  de,  b.  Thetingen. 

—  Barba  (civ.  Spir.).  —  dne.  Berlen, 
Ber-, B[er]lindi8 fil.(c]y.  Hall.)  -  pleb.  de 
Bllntbain.  —  de  Burcheim.  —  de  Buze- 
choTen.  —  de  Ghalwenberc.  —  adiac. 
CooBtant  —  fr.  Elwang.  —  fil.  £p- 
ponis  ciT.  de,  s.  Qexnande.  —  de 
Feimmingin ,  8.  VeimiDgen.  —  scuU. 
de  Gemunde.  —  de  Oerhusen.  —  plcb. 
de  Hallis.  —  pleb.,  sac.  de  Ho«ydorf. 

—  de  Hobenfelse.  --  de  Hornburc.  — 
de  Langeaberc.  —  pinc,  imp.  aul.  pino. 
de  Limburc.  —  de  LobenhuBeo.  —  de 
Loufen.  —  ppB.  Marchtell.  —  (fr. 
Ulric.  milit.)  de  Merchingen.  —  cgD. 
Mulin  (mnl.  comit.  de  Urach).  —  Na- 
gillinus.  —  de  Nallingen.  —  fam. 
8.  Odalrici  in,  b.  Kercshcim.  —  (fr. 
Friderici)  de  Phlumeron.  —  de  Phul- 
lingen.  —  de  Roden.  —  de  Rotelein 
(can.  Const.)  —  grangar.,  prior  in 
Salem.  —  de  SchillengisfirBt.  —  pinc. 
de  8chipfe.  —  de  Seburc.  —  ppB.  de 
Steinheim.  —  de  Tanne.  —  de  Tan- 
nen berc  (can.  Herbip.).  —  de  Teger- 
Telt.  ~  parrochian.  de  Tdngestal.  — 
minr.  in  Vlma.  —  de  U^gendorf.  - 
de  IJotenbraoche.  —   dec.   de  Urach. 

—  (fil.  Bernoldi  de,)  b.  Urbach.  —  dns. 
de  Veimingen. 

Waltho,  8.  Walto. 

Walthusen,    Walähausen^  O.A,   Sere»- 
heim^  CunraduB  pleb.  in  — ,  tB.  427. 

—  O.A,  Wel%keim^  Hain-,  HeinricuB 
de  —  356.  357.  8&S.  —  bad.  B,A, 
Adelsheim,  Alberto b  maj.  ecole.  Her- 
bipol.  can.,  ts.  74.  76,  93.  183. 

WaltinBtein,  Gero  de  — ,  tB.  428  (429), 
Waltmanneshoven ,    WaltmannBhoyeD, 

Waldmaunshofen  390.  391. 
Walto,  Waltho  de  Brücke.  —   fr.  Hir- 

saugienB. 
Waltpuro,  B.  Waldburch. 
Waltpurga  16. 
Ifalhrami,  b.  RaneB. 

Waltresten,  WalUrsteint  H.  de  - ,  tB.  306. 
WambrechtBwate,  H^ammera/nraf  78,  8i. 
Wanga,  Wange,   -in,  Wangen,   0,A,8L, 

63.  S4.  —  O.A.  Cannetatt  253.—  O.A. 

Lauf  heim,  Ho^BelinuB  mil.  de  — ,  tB. 

429.   480.   —   Unbestimmbar  Albero 

de  — ,  tB.  205.  —  O.A.  Wangen  247. 

884.  407.  410.  442.  459.  476. 


WanBbowen,  niehi  WinttenhofenC-hauaen, 

Druck  f.),  sondern  auf  geg.  in  Boeksberg 

(rgl.  Verb.  u.  Zus.  8.497)  480. 481. 482. 
Warmatia  (vgl.  Wormatia)  Conradna  de 

— ,  to.  250. 
WarmundnB  de  — ,  b.  Erlach. 
WameriuB,  b.  WemheruB. 
Wartenberc,    Wartinberc,    Warlenterg, 

dni.  de  —  106.  107.  viri  illuBtr.  ger- 

mani   de    —    ConradoB    et  HainricoB 

106.    107.    ConraduB  de   -,   tB.    131. 

HainricuB,  avuB  FurBtonum  428. 
WarthuBen,  -hilsen,  Wartkausen,  Uolri- 

cuB  et  HeinricuB   dapiferi  de  —,   tBB. 

458.  469.  UolricttB  de  -,  tB.  456. 
Wartstain,    Warislein,  H.  com.   de   — , 

tB.  202. 
WaBmoduB,  -mÜduB  et  CttnraduB  fil.  ej. 

de,  B.  SpeckeycU. 
WasBenburc,   WasBinburg,    Wasserburg, 

C,  Con-,  CtinraduB  de  -  ,  ts.  139.  241. 
Wasser sletten  289. 
Wassinburg,  b.  WaBseuburc. 
Wasungen,  in  Ueiningen,  66.  meining. 

Ami  159. 
Wazzershaf ,    Wazzirshaphin ,    Wasser^ 

schöpf  (Heiligkreu9lhal)  209.  210.^/1. 

—  CunraduB  mil.  de  —  210.  EberharduB 

cognat.  ej.  210. 
Wecchenstein,  b.  WekenBtein. 
Wehingen,  6.  Wahingen. 
WeidenhoTen,   Weidenhofen  78.  81. 
Weigheim,  b.  Wigeher. 
Weiher^  B.  Wiare. 
Weihnachihof,  b.  Wihennachten. 
Weikersheim^  b.  Wicardesheim. 
Weil,  bei  Esslingen,  b.  Wiler. 
Weil  im  Schonbuch,  b.  Wile. 
Weildorf,  B.  Wildorf. 
Weiler,  b.  Wiler. 
WeUerfeld,  s.  Wilerrelt. 
Weilermerkingen,  b.  Merchingen. 
Weilheim,  O.A.  Tübingen 255.  —  %oUer. 

O.A.  Hechingen  160. 
Weinfelden,  thurg.  Amt.  62. 
Weingarten,  s.  Wingarten. 
Weiningen,  b.  Weningen. 
Weinsberg,  s.  Winsberc. 
Weise,  Weise,   Marquardus,  -quart,  ts. 

21.    158.  242.,  camerar.,  ts.  93.    98. 

101.    Uffo  — ,  ts.  93   (vgl.  Offe  und 

Wese,  8.  189  und  190). 
Weissach,  Klein-,  b.  Wisa. 
Weissenau,  s.  Augia  (minor). 
Weissenbach,  8.  Wizenbach. 
Weissenburg^  6.  Wizenburg. 
Weissensteint  s.  Wizenstein. 
Wekenstein ,    Wekken- ,    Wecöhenstein, 


WekkinBtain,  Weekenslein,  BurcharduB, 

mil.  de  — ,  ts.  270.  445.  457.  458.  — 

CnnradoB  de  — ,  t8.  425.  426. 
WelandesBtain,  Wiefandstein,  Bertholdns 

miL  de  — ,  ts.  443.  444. 
Wclantesheim,  b.  Wielandisheim. 
Weldingsfelden  164. 
Welfo,  Welffo,  Welph,  Welpho,  W(elfo), 

Guelfufl  IV.  489.  —  dux  27.  72.  475. 

Welfones   dnces    69.    —    duz   Suevie 

145.  Hemg.  v.  Sjßolelo  475.  —  nobil. 

Tir  78.  —  princepB  473. 
Wellenwart,   Wöllwarih,  Eberhart  de  — , 

ts.  472.  478. 
Welresawa,     W>*rsau,     Wersauer    Hof, 

WernheniB  et  Dietbericus  pinceme  de 

—  418.  419. 
Wellersberg,  s.  Beltliersberg. 
WeMeim,   O.A.,  52.  845.  857.   858. 

429. 

Wendelingen,   Wendlingen  396.  897. 

Wendetsheim,  s.  Winoldishen. 

Wengen,  Kloster  tu  den  —,  Wengenkl., 
8.  Ulma. 

Wenige,  Crinradus  de  Lutra,  cgn.  —  251. 

Weningen,  Weiningen,  Otto  pleban.  de 
— ,  tB.  30. 

Werberg,  b.  Wurmberg. 

Werda,  Werde,  Werd,  Worlh,  O.A.  Ell- 
Wangen,  DiemaruB  mil.  de  — ,  ts.  120. 
357.  858.  —  Wörth  unterhalb  Regens- 
bürg,  ConraduB,  Chun-,  CünraduB  de 
-,  tB.  33.  34.  85.  111.  112.  114.  124. 
312.  id.  et  UolricuB  fres.  de  - ,  tss.  83. 
142.  UolricuB  de  — ,  ta.  199.  (vgl.  Ried, 
Epat.  Ratisb.  8.294-348).  -~  Wörlh 
im  Elsass,  Hein-,  HenricuB,  comit. 
Sib.  fil.  de  — ,  tB.  28.  111.  112.  114., 
comeB,  tB.  341.  Sibertus,  8igebertu8, 
tB.  11.  12.  13.  28.  111.  112.  114.  841, 

—  Donauwörth  214.  215.  475.  —  doB. 
C.  mgr.  monete  in  —  (schwerlich  W. 
bei  Ellw.),  ej.  uz.  dna.  TCkttecha  jun. 
451.   —  Werdens,    moneta  408.   479. 

—  Donau-  oder  eher  Kaiserswörth 
133.  184. 

Werdekke,   CünraduB  com.  de  — ,  alias 

LobenhuBen  dictuB  101. 
Werden,  in  —  444. 
WerdenBtain,  W erdenstein,  H.  de  — ,  ts. 

440.  HiltebranduB  de  — ,  ts.  442. 
Werenbrehtishusen,  Wermulhshausenl^ß. 

187. 
Werentrudis,  Werenlrud,  uz.  Bertholdi 

de  Ylehingen  821.  322. 
Werinher,  -heruB,  s.  Wemherus. 
Wermis-,  Wermshusen,  s.  Wemishusen. 
Wem.   de  Bemhuflen;   —    (fr.   Marqu.) 
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de  Erolfshain.  —  dict.  Falhaber  (de 
Haigerloch).  —  de  Stein. 

Werneek,  baier.  L,Q.  94,  417. 

Wemherufl,  Werinher,  WerinheruB,  Wai> 
nerias,  Wemerus,  Werner  (vyl.  W.  u. 
Wem.)  —  deoan.,  ts.  230.  —  mnl., 
ts.  468.  —  fil.  monachi,  ts.  439.  — 
notar.,  notar.  regia  294.  317.  359.  — 

—  telonearias,  ts.  261.  —  de  Aichel- 
berc,  cleric.  —  de  Aikeltingen.  —  mil.  de 
Altheim.  —  de  Arbon  (can.,  dec.  Con- 
Btant).  —  de  Arcingin.  —  cust.  Au- 
gustens.  —  de  Bisingen,  mnl.  —  dapif. 
de  Bonlandia  306.  —  dec.  de  Bret- 
Un.  —  Bisch,  v.  Constane  48.  —  dec. 
Constant.  —  (fr.  Ctinradi)  de  Cuppin- 
gen, lib.  ho.  --  de  Ekerehaeh  (civ. 
Eszling.)  —  cust.  Eiohstettens.  —  de 
Elwangen,  laic.  —  Qniftingus  (vgl. 
Raderai).  ~  de  Granhain.  —  dict. 
Grawe.  —  mil.  vzerme  Hage.  —  Inct- 
mannus  (subdiac.  August.).  ~  fr.  dem. 
sancti  Johann,  bapte.  —  fr.  de  Kais- 
heim.  —  com.  de  Kiburg.  —  Beultet, 
in  Kirchheimbolanden.  —  de  Laber.  — 
dec.  de  Lorch.  —  dict.  MuUi.  ~  pbr. 
de  Neresheim.  —  dec.  de  Otelvingen. 

—  mil.  de  Richtenberch.  —  de  Rosse- 
wag.  —  de  Rotenbach.  —  dict.  Satel, 
mnl.  —  pleb.  de  Sconbero.  —  can., 
dec.  Spirens.  —  de  Staufen  (can.  Con- 
stant.) —  pleb.  de  Steinheim.  —  dec. 
de  Velpach.  —  Voltzo,  laic.  —  pinc. 
de  Welresawa.  —  de  Wolpach. 

Wernishusen  (der  benüMe  Text  falsch : 
Wermis-,  Wermsh.)  Namen  erhalt,  in  : 
}Vömit9häu8er  Mühle  75.  76.  ->  Alber- 
tus de  —,  Berchtoldus,  dictus  YuhBeli, 
de  — ,  ts.  75.  76. 

Wemsriuti,  Wemsreule  78.  81. 

Werra,  die  —  21.  159.  942.  -  Werra- 
grundy  der  —  66. 

Wersau^  Wersauer  Hof,  8.  Welresawa. 

Werstain,  -stan,  Werelein^  H.  (Hugo) 
miles  de  — ,  ts.  228.  229.  baro  de 
— ,  ts.  387.  ej.  fr.  Richardus,  ts.  228. 

Wertachj  die  —  128.  407. 

Wertheim,  Wertheim  88.  828.  891.  — 
comes  de  — ,  ts.  93.  Boppo,  ts.  279.— 
bad.  B.A.  9. 

Werlingen,  baier.  L.Q.  298.  459. 

Wese,  ts.  189.  190  (vgl.  Offe  t».  Weise). 

Weesingen  160. 

Westembach  21. 

Westargouui,  paguB  462. 

WeBtemhuBen,  Weslemhausen^  Wolpran- 
duB,  pleban.  de  — ,  ts.  164. 

Weelhausen,  b.  Westhusen. 


Westheim,  Weetheim,  O.A.  Hall,  Yol- 
oardus,  mil.  de  — ,  ts.  364.  —  Kalten- 
westheim  311. 

Westhusen,  -hüsen,  Weethausen,  S.  de 
— ,  mil.  mnl.  Elwang.  451.  Sigiboto 
de  — ,  mnl.,  ts.  472.  Sigefridus  uter- 
que  de  — ,  mnles.,  tss.  472. 

Wetinhusen,  Weltenhausen,  ppus.  de  — 
42.  48. 

Wezelo,  Wezilo,  ts.  369.  de  Husen.  — 
pleban.  de  Tetingen. 

Wiare,  Weiher  470. 

Wicardesheim ,  Wichartes-,  Wikardis- 
heim,  Weikersheim  92.  94.  95.  96. 
99.  100.  158.  159.  273.  —  Sifriduß, 
pleban.  de  —  99. 

Vichelmus  (i.  e.  Wich.)  482. 

Wicmannus,  Wich-,  Wiicmannus  civ.,  ß. 
Eszling.  —  de  Herbipoli  fr.  [Teut. 
dom.]  8.  Wirzb.  —  de,  s.  Mosbach. 

Widanshofen,  s.  Vidanshoven,  unter  F. 

Widegouue,  Witigogus,  Wittigowus  do- 
minus 482.  —  de,  8.  Albecke. 

Widgemus,  pinc,  ts.  469. 

Wide,  S.  — ,  B.  Spira. 

Wielandisheim,  Welantes-,  Wielantes- 
heim,  Willanzheim  462-464.  479. 

Wielandstein,  s.  Welandesstain. 

Wiengarda,  s.  Wingarten. 

Wiemsheim,  s.  Winresheim. 

Wiese,  die  -  62. 

Wieselbaeh  402. 

Wiesen-,  Ober-,  s.  Wizzin. 

Wiesenbach,  s.  Wisenpach. 

Wiesensteig,  s.  Wisenstaig. 

Wiesent,  s.  Wisent. 

Wiesent,  die  —  88. 

Wiesindangin,  Wiesentangen,  Gerungus, 
pleban.  de  — ,  ts.  62. 

Wiesloch,  s.  Wishenlooh. 

Wigeher  hüba,  lies:  Wigehein?  Weig- 
heim  428.  429. 

Wignandus  de,  s.  Alzeia. 

Wigoltingen  874. 

Wihennachten,   Weihnachthof  470. 

Wihingen,  Envweihingen,  Mingoz  et  fr. 
ejus,  dicti  Wittinger  de  - ,  437.  488. 

Wiicmannus,  s.  Wicmannus. 

Wikardisheim,  s.  Wicardesheim. 

Wilare,  Wiler,  Wilere,  Wilre,  Weiler$ 
Weil  (Weiler)  bei  Esslingen,  (Wilare, 
-1er)  269.  prioriss.  et  oonv.  sotimonia- 
lium  in  —  449.  —  Weiler  (Wiler) 
O.A.  Ellwangen,  EggeharduB  de  —, 
ts.  259.  260.  —  Pfal%grafenu>eiler 
(Wilere)  239.  240.  —  Weiler  am 
Sieinsberge  (Wilre),  Marquardus  de 
— ,  ts.  7.  8.  300.  801.  374.  —  Weiler, 


O.A.  Ravensburg,  110.  —  baier.  L.Q. 
410.  442. 

Wildberg,  s.  Wilpberc 

WDdeman,  Hermannus,  Heinricus,  fres, 
tss.  458. 

Wildenöwe,  Wildenau,  H.  mil.  de  — 
301.  802. 

WUdorf ,  Weildorf,  R.  pleb.  in  — ,  tfl. 
387. 

Wildpoltsweiler,  s.  Willeboltswilare. 

Wile,  Yile,  Weil  im  Sehonbueh  252. 
255.  481.  488. 

Wiler,  Wilere,  s.  Wilare. 

WUervelt,  Weilerfeld  61. 

Wilhelmskireh,  s.  Willenantschireche. 

WilhelmuB,  Willehalmas,  -helmus,  Will- 
elmus, Willielmus  (vgl.  Guilielmus). 
—  dec.  Noyi  Monast.  —  com.  de  Tu- 
wingen.  —  scultet.  de  Wimesheim.  — 
de,  ady.  de,  scultet.  de  Wimpina. 

H'^t7lafi«A«tifi,  8.  Wielandisheim. 

WilleboltswUare,  Wildpoltsweiler  78.  81. 

Willenantschireche,  Wilhelmskireh  78. 81. 

Willibirgis  429. 

Wilpberc,  Wilperg,  Wildberg,  O.A.  Na- 
gold, pincema  de  — ,  ts.  387.  —  baier. 
L.O.  Königshofen^  Mangoldus  de  — , 
ts.  182.  188. 

Wilre,  s.  Wilare. 

Wimarus,  s.  Winemarus. 

Wimesheim,  Winmötsheim,  Wimsheim 
315.  —  Willelmus  scultet.  de  —  ,  ts.  305. 

Wimpina,  Win-,  Wympina,  Winpfen, 
Win-,  Wimphen,  Wimpfen  135.  199. 
311.  312.  315.  848.  344.  859.  412. 
413.  452. 468.  —  ady.  in  —  Cunradus, 
dict.  MonachuB  452.  —  Wilhelmus, 
ts.  839.  —  WilhelmuB,  WillMmus  de 
— ,  ts.  289.  315.,  838.,  ts.  859.  413., 
422.  —  W.  minr.  regis,  ts.  344.  — 
ppus.  DyetheruB  de  — ,  ts.  338.  Sige- 
fridus, ts.  468.  —  scultet.  Gumpertus 
de  — ,  ts.  452.  Wilhelmus,  Willielmus, 
ts.  135.  280.  281.  412.  —  HoBpitale 
S.  Johannis  bapte.  apud  Wimpinam422. 

Wimsheim,  s.  Wimesheim. 

Windeberch,  Windeberg  (in  Oommers- 
dorf  aufgeg.)  430.  482. 

Winden,  s.  Winedin. 

Winderiuti,  b.  Winterreiten. 

Windersteten,  s.  Winterstetten. 

Windesheim,  Windsheim  54.  55. 

Winedin,  Winidon,  Winden,  Winnenden, 
O.A.  Saulgau,  od.  Miehelwinnenden, 
B.  de  — ,  tB.  108.  109.  Heinricus  de 
— ,  ts.  458.  —  Uiehelwinnenden,  Cun- 
ri^duB  de  — ,  ts.  132. 

Winegarten,  b.  Wingarten. 
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WinemBTOa ,  WimamB ,  Winmanu  di 
Asterlo.  —  juTea.  de  Hosen.  —  conv 
in  SohQnthftl. 

Wineaberc,  -pere,   -percfa,  b.  'Winabero. 

WingartaD,  -ffartin,  Wien-,  Wingarda, 
WtingarUn,  had.  B.A.  Durlack,  27. 
*S.  384.  385. 

■Wingarten,  -gartnn,  Wine-,  Winigarton, 
Winegartens.  abbatia,  abb.  et  oaplm., 
abb.  et  conv.,  ecola.,  mium.  S.  Martini 
in  — ,  Weingarten,  Ktotltr,  13.  24. 
«8.  69.  72.  108.  109.  128.  155.  193. 
tOa.  204.  222.  223.  233.  244.  245. 
33ä.  336.  339.  340.  383.  484—488.  - 
abb.  äo  —,  Winegardeng.  'teiiii.  128. 
193.  232.  34Ü.  B.,  Bertoldus  128.  132. 
245,  486  488.  Hugo  383.  —  Hainri- 
cua  do  -  ,  tB.  336.  --  frea.  HäinricuB 
et  Friderious  de  - ,  ts«.  338.  —  8.  Spi- 
ritus are  prebenda  ibid.  486.  487.  4S8. 

Uuingartuueiba  462. 

üninideebeim  462. 

Winidon,  8.  Winedin. 

Winkil,   Winkel  57.  60. 

'Winman,  B.  — ,  U.  202,      , 

Winm&taheim,  a.  Wimeeheim. 

WinnenJt»,  e.  'Winedin. 

WinnieeiUr,  Kant.  490. 

Winoldiahcn,  Wendeliheim  258. 

Winpfen,  Winpben,  Winpina,  a.  Wimpina. 

WinreBheim ,  WinriBhcim  ,  Witrntheim 
121.  132.  150.  155.  1Ö6.  —  CuDToduB 
ppuB.  S.  Widonia  Spir.,  adiao.  in  — 155, 
MarquarduB,  parrochiac.de  — ,  121.122. 

Winsbero,  -pero,  -perch,  WineBberc,  -pero, 
-percb,  Weintterg,  Con-,  Cun-,  CQn-, 
Chanradua  de  —  21.,  ts.  ITO.  234,, 
267.  280.  986.  287  (mnl.).  adiac. 
Herbi-,  Erbipol.  21.,  U.  74.  -  Engel-, 
Engilhardu«  de  —  X3.  364.  36S.  - 
Jutta  nobil.  matrona  do  — ,  mater  Ctin- 
radi  adiac.  74.  —  0.  A.  8.  11.  75.  ISC. 
irr.  34S.  8S9.  865.  895. 

■Winterbao,  H'inlerioeA,  pleb.  de  — ,  te. 
406. 

Wiitttrkauten,  b.  Ahusen. 

'Winterreiten,  -rieden,  Wtndcriuti,  H'infer- 
reule,  -rieden  318.  426. 

Winteratetten,  -Btet,  -stete,  -atcten,  -ste- 
lin,-8lejt,  Winder-,  Wintdersteten.Win- 
tberatet,  -steten,  Wintirateten ,  Witir- 
Btat  (26S),  Witteratotin,  Wiuteritellen, 
Stadt,  pinceraa  de  — ,  ta.  283.  234. 
291.  317.  (regal.  anl.  pino.)  440.  C. 
de  — ,  C,  ConraduB,  Cönradus,  Chnn-, 
Cdq-,  CDniaduB  piocerna  de  — ,  ts.  11. 
tX.  13.  24.  63.  64.  71.  108.  109.  133. 
144.  182.  205.  213.  246.  266.  281,  306. 
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312.  315.  316.  317.  319.  342.  344,  345. 
412.  437.  441  (imp.  aul.  pinc.).  456, 
457.  458.  —  C.  et  E,,  CftnradnB  el 
Eberhardon ,  Heberhardua,  pinoeme 
de  — ,  tss.  194.  198,  200  (fres,  imp. 
aolepp,).  204.  214.  —  C,  ppuB.  de 
Schuzinriet,  U.  108.—  QQta.Cltn' 
radi  de  —  axor,  Irmengardia  fil,,  ux, 
Cilnradi  de  SchniBlenegge  404,  —  Ulri- 
cua  de  (Winterst [et] in),  ta.  442. 

Winterthur  62. 

Wintrieden,  s.  WinterreitsD. 

Winzagcl,  Ludewicus  dict.  — ,  te.  131. 

Wintenkeftit  (-hauten,  iai  verdruckt), 
s.  Wansliowen  ■.  Bemerk,  dort. 

Wiffeti,  e.  Witphelt. 

Wircebarc,  -barcb,  -bürg,  a.  "Wirzborg. 

Wirsino,  AlbertDB  dict.  — ,  U.  190. 

Wirtembeix,  -bareli,  Wirtenberc,  -beruh, 
-berg,  Wirtbenberc,  Wirtin-,  Wirtten- 
berc,  Wirtem-,  Wirllemierg,  Gr.,  Hag. 
Bterhard  in  Burl  c.  -  406.  —  H., 
Harth-,  Hartmannna  com.  de  — ,  ts.  71. 
135.  193.  214.  22S.  234.,  251.,  ta. 
312.,  429.  Hartmannns  at  Ludwicua, 
comites  de  — ,  tss.  44.  (Herrn,  et  L. 
45),  fratrcB,  las.  63.  IJodalricuB,  com. 
in  -  406.  -  domini  de  —  406. 

Wirabnrg ,  Wirceburc ,  -burch ,  -barg, 
Wirtzebarg,  Herbipolia,  Wir»-,  W&rm- 
kvrg,  Wirce-,  Warzebnrgena.  Erbi-, 
Herbipolena.  oivitss  (392.  430.)  eccia. 
eccle.  cplm.  (90.  180.)  9.  40.  43.  44. 
54.  55.  90.  95.  98.  100.  tOt.  116.  136. 
137.  173.  180-182.  190.  198.  198. 
205.  tu.  118.  242.  267.  168.  t8S. 
287.  299.  355.  863.  378.  392.  417.  430. 
431.  461.  464.  —  diooes.  283.  296. 
392.  —  epatuB.  274.  —  feedum  181. 
—  libra,  libre,  moneta  100.  273.  274. 
431.  --  adiao.  ConraduB,  a.  Winsberc; 
Eberbardna  de  — ,  b.  Hombercb.  F,, 
Fridericua  376,  377.  (oanL  et  — )  417. 
Ootefridns  de  — ,  a.  Bweigeren,  Poppo 
de  — ,  s.  Trimperch,  Tbegenhardus 
(maj.8colast.et-),  ta. 74. 93.  — camerar. 
ArnolduB,  ts.  101.  —  oan.  Albertos 
de  — ,  e.  Walthusen  rnid  Zabelstein, 
ArnolduB  de  — ,  b.  Zabelat.  Beringe- 
ms  471.  490.  Bemo,  ta.  21,  Burchar- 
dnB,  le.  471.  Burchardua  de  — ,  s. 
Eberabero,  Conradn«,  ts.  471,  de  — , 
a.  Kslenbero  mirfLntterbei^,  Cttno,  ts, 
21,  Diotericus  de  — ,  s,  Honge,  Eber- 
hardns  (Heberb.),  ta.  471.  de  — ,  a. 
Hombercb,  Engelbardus,  ts.  40,,  Fri- 
dericoa  de  — ,  b.  Orindelach,  Oeningus 
de  — ,  *.  Enkerabei^.  Ootefridne  de 


— ,  a.  Sweigeren,  Hegebardna  (8.  Job. 
oon,),  ts.  40,HeiQriciu,  ts.  471,de  —,». 
Lapide,  Otto  de,  b.  Lntlerberg,  Poppo 
de,  B.  Oslema,  RicholfuB,  ts.  471. 
Saxo,  ts.  21.  SifriduB  de  — ,  b,  La- 
pide, Theodorionj  FloBetüna,  ts.  21. 
Waltenu  de  — ,  s.  Tannenbere.  — 
oant.  Fridericns,  ts.  101.  116.  268.  (et 
adiao.)  417.,  Iringne,  ts.  21.  —  capell. 
epi.  Iringns,  ts.  99.  —  oeller.  Albertus, 
ts.  101.  113.  116.  137.  UlricDB  de  — , 
B.  Onoldesbach.  —  cust.,  m^.  Dut. 
ConradnB  de  — ,  b.  Onoldcsbaeh,  Hem- 
rioiiB,  ts.  21.  49.  74.  90.  101.  116. 
183.  268,  —  de  Uerbipoli,  -polens.,  de 
Wirceburo,  Heinric.  laio.,  ts.  116.  Ir- 
mingardis,  vid.  Sifridi  de  Rettrsheim 
191.,  monacb.,  s.  UuJenbninnen.  Wich- 
mannua,  ta.  431.  —  deo.  AmoldnB,  ts. 
183.  üurchatdus,  ts.  471.  Eilgb-,  El- 
gerus  de  — ,  s.  Onoideebach,  Iringns, 
tB.  90,  100.  113.  116.   Perseos,  ts,  21. 

—  eps.  40.  101.  110.  112.  113.  115. 
116. 118.  119.  235.  274.  275.  296.  299. 
Am.  464  (zweimal).  Oozbaldaa  462. 
H.,HermannQa  183.  («4. 191.,  ts.  199., 
205.,  tB.  212.,  217.  267.  268.  278.  979. 
287.  313.  338.,  ta.  355.,  363.  3$4. 
376.  878.  411.  416.  —  Otto  fl,  20. 
36.,  tB.  44,,  49.  50.  54.  BS.  74.  89. 
90.  92.  98.  95-97.  98.99.  100.  «0. 
1/2.  US.  115.  117.  il8.  120.  129.,  ts. 
133.,  136.  146.  Sifridos  471.  Tbeo- 
dericuB,  Dieterieh  157.  180.  —  mgr. 
Walther.  de  — ,  s.  Tanoeuberc.  —  no- 
tariuB  Hermannns,  ts,  21.  74.  93.  — 
portauar.  Adnlfus,  ts.  2t,  Hainrio., 
tB,  137,  191.  de  -,  s.  Lapide.  —  ppns. 
AmoIduB  in  -  ,  B.  Onoldesbach,  Oebe- 
hardua,  ta.  471.  Qotefridas  de  — ,  b. 
Muekenstat,  Otto  (rngj.  ppna  et  Nor. 
Honast.J,  U.  21.  49.  90.  93.  98.  163. 
268.   Tbeodoricus  (8.  Job.),  s.  Honge. 

—  scolast. ,  scolast.  mty.  ecde,  Ber- 
tholdus  de  — ,  s.  Onoldeabacb,  Boppo, 
ts.  49.  Thegenhardna  (r^  I,  adiac),  ts.  74. 

90.93.98.101.116.146.147. S.Bnr- 

obardi  abb,  Waldebero,  ts.  161.  — 
8.  Johannes  in  —  ,  b.  Honge.  ~  So- 
yum  Monaater.  in,  -  s,  K.  M.  -  Ordin. 
Predicator.  Herbip  olenaium  prior  Con- 
radna  et  fr.  Hermannua,  tsa,  431.  — 
Scotos  curia  apud  — ,  ScKotttnUoaier 
100.  —  TeatoDicor.  fmm.  domus  431. 

—  haier.  L.O.  tl.  55.  75.  159.  168. 
188.  279.  876. 

Wiso,  IVtiMaeA,  KMa-,  Gerangua  de  ~, 
oan.  Not,  Honast.,  is.  162. 
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Wiseopach,  Wiesenbaek,  ppus.  S.  de  ~, 

258.  259.  260.  id.  ts.  ibid. 
Wisensteige,  -stalg,  Wisinstehege,  Wie- 

sensteijf,  dec.   C.  in  —  443.  —  mgr. 

ChÜDo  de  - ,  ts.  51.  mgr.  Euno  minor 

de  — ,  tB.  89. 
Wisent,  Wiieniy  Chünradus  de  — ,  mars- 

calc,  ts.  32.  3S, 
Wishenloch,  Wiesloch^  Okeriis,  nobil.  de 

—  £88,  289.  -  bad.  B.A.  179.  311. 
859, 

Witegestat,    WitUtaH,  Oh,--,  Uni,-,  C, 

Cunradus  de  — ,  ts.  117.  118, 
Witigogas,  8.  Widegowe. 
Witirstat,  s.  Winterstetten. 
Witislingen,    WitUilingen,   Meniwardus 

de  — ,  ts.  371.  Rudegerus  et  fr.  Hein- 

ricus  pincerne  de  — ,  tss.  371. 
Witphelt,  W'ipfeld,  Fridericus  de  -,  ts. 

417. 
Wittegowus,  8.  Widegowe. 
Witterstetin,  s.  Winterstetten. 
Wittinger,  Mingoz  et  fr.  ej.  dicti  — ,  s.  Wi- 

hingen. 
WiHiilingen,  s.  Witislingen. 
Vfiltstalt,  B.  Witegestat. 
Wizenbach ,    Wizzenbach ,   Weissenbaeh, 

abgeg.  Ort,  Flurgegend,  bei  Weiteenau, 

78.  81,  128. 
Wizenburg ,   Wizinbiirch ,   Wizzeuburch, 

Weissenburg,  im  untern  Elaase,  79. 

—  abb.  C.  de  —,  ts.  156.  abb.  Wolf- 
ramus  de  —  7.  (WiÄenb.)  —  el$.  Be9, 
12,  98, 

Wizenstein,  Weissenelein ,  bad.  b,A. 
Pfor»h.,  Berchtoldus,  adv.  de  —  et 
fres.  ej.  Belreinus  »tHelfricus  454.  455. 

Wizman,  Rüdolfus  —  482. 

Wizzenbach,  s.  Wizenbacli. 

Wizzeuburch,  b.  Wizenburg. 

Wizzin,  Oberwiesen  y  £birhardus  de  — , 
ts.  261.  96S, 

WJ,  s.  ülricus. 

Wladislaue  /.,  Hering,  v,  Böhmen,  907. 

Wnne-,  Wnnihardus,  s.  Wunnehardus. 

Wölchingen,  s.  WoUechingen. 

Wöllwarth,  s.  Wellenwart. 

Wömil9,  die  —  214,  215.  473. 

Würnitzhäuser  Mühle,  s.  Wernishusen. 

Iförth,  0,A,  Ellw,  —  unterhalb  Regensb. 

—  im  Eleass,  s.  Werda. 
Wohlfurt,  s.  Wolfurt. 
Wohlmuthhausen,  s.  Wolmiltieshusen. 
Wol.  de,  s.  Orengowe. 

Wolf  com.  de,  s.  Veringen. 

Wolfach,  Wol  fach,  aotefridus  de  —  214. 

—  bad,  B.A,  181, 
Wolfegge,   Wolfegg  78.  81, 

lil. 


Wolfenbu^ttel,  Qunzelinus  dapifer  de  - 
207. 

Wolfer  de  — ,  s.  Haselah. 

WolffraduB,  s.  Wolfradus. 

Wolfframmus,  s.  Wolframus. 

Wolffurt,  s.  Wolfurt. 

Wolfgersbrunnen  441. 

Wolfgers wilare,   Wolketsteeiler  78.  81, 

Wolfgerus,  dec.  eccle.  S.  Widonis  Spir., 
ts.  232. 

Woifgishusen,   Wolkehaueen  390.  891, 

Wolfmari,  Heinricus  — ,  ts.  116. 

Wolfradus,  Wolff-,  Wolvradus  de  Crut- 
heim.  —  com.  de  Nellenburc.  —  com. 
de  Veringen. 

Wolframus,  -rammus,  Wolfframmus,  mil. 
372.  —  subnotar.,  ts.  183.  -  de  Bern- 
husen.  —  de  Cotesbul.  —  mnl.  El- 
wang. ,  ts.  69.  —  burgens.  Hallens., 
ts.  220.  —  de  Kranchesperch.  —  de 
Ochsenber.ff.  —  Storre.  —  com.  de 
Veringen.  —  fil.  Walcuni,  ciy.,  s.  Halle. 

—  abb.  de  Wizenburg. 

Wolfurt,  Wolffurt,  Wohlfurt  78.  81,  - 
capella  202.  203.  204.  227.  —  mgr. 
C.  de  — ,  ts.  202. 

Wolketeweiler,  s.  Wolfgerswilare. 

Wolkshausen,  s.  Woifgishusen. 

Wollboch,  s.  Wolpach. 

WoUechingen,   Wölchingen  430.  482. 

Wolmiiteshusen,  Wohlmuthhausen  287. 

Wolpach,  Wotlbaeh,  Wernherus  de  — , 
ts.  409. 

Wolperlsehwende,  s.  Wolpoltswendi. 

Wolpoldesdorf,  -dorff,  Wolpertsdorf, 
Eberhardus  mil.  de  — ,  ts.  48.  Fride- 
ricus mil.  de  — ,  ts.  48.  Heinricus  mil. 
de  — ,  ts.  48.  49,  Heinricus  de  — , 
ts.  50.  Heinricus  et  Sigefridus  fres.  de 
-,  tss.  10. 

Wolpoltswendi,  Wolpoteswendi,  Wolpert- 
schwende  335.   336,  887.  383.  884. 

—  Ber.  pleban.  in  —  335. 
Wolprandus,  de  Crutheim.  —  parroch.  de 

Merchingen.  —  pleb.  de  Westernhusen. 
Wolricus  (445),  s.  Ulricus. 
Woluariis  383.  884. 
Vvoluoldus,  Wolvolt,  ts.  184.  477. 
Wohradus,  s.  Wolfradus. 
Worblingen,  s.  Wurmlingen. 
Wormatia,  Worms  (vgl,  Warmatia)  280. 

—  Wormaceus.,  -ciens.,  -tiens.  dioces. 
343.  —  eccla.  468.  —  pagus  462.  464. 

—  cust.  Nibelungus,  ts.  468.  —  dec. 
Heinricus  de  domo,  ts.  468.  —  electus 
Landolfus,  ts.  359.  —  epus.,  ts.  234. 
287.  epi.  468.  epus.  Buggo  vel  Bur- 
charduB    467.    H.,   ts.   306.   —   ppus. 


Godefridus  de  domo ,  ts.  468.  — 
S.  Cyriaci  ppus.  Gumpertus,  ts.  468. 
-  [S.  Martini  ppus.  Sigefridus,  ts.] 
468.  -  Kreis  262, 

Wortwlnus,  -uinus  de  Frankenfurt.  — 
dec.  de  Gladebach. 

Worwinus  fr.  Elwang.  53. 

Wostenkirchen  superior  21. 

Wrmelingen,  s.  Wurmlingen. 

Württemberg,  s.  Wirtemberg. 

Wunnehardus,  Wnne-,  Wnnihardus  cust., 
fr.,  mgr.  operis,  s.  Elwangen. 

Wtirmberc,  Werberc,  Wurmberg  121. 
122,  141.  369.  870. 

Wurmlingen,  Wrme-,  Wurmelingen,  -in, 
Wrmilingin,  Worblingen,  H.  de  — 
(Wurmlingen),  ts.  373.  874.  —  Wurm- 
lingen, 0,A,  Rotenburg,  eccla.  in  — 
1.  2.  197.  415.  481.  483,  —  Theode- 
ricus,  Dieterich,  abb.  Crucelinens. 
pleban.  in  — ,  1.  —  Dietericus  de  — , 
ts.  160.  —  Rödolfus  sac,  vicepleb. 
in  -,  ts.  160. 

Wurzeburgens.,  s.  Wirzburg. 

Y,  siehe  !• 
Z. 

Zabelstein,  Zabelstein,  Albertus  de  — 
(can.  Herbipol.),  ts.  21.  74.  90.  — 
Amoldus  (can.  Herbipol.),  ts.  183. 

Zabern  111,   -  Be».  470, 

Zalge,  Burohardus,  cgn.  —  de,  s.  Bercuelt. 

Za^endorf,  s.  Acendorf. 

Zebingen,  Zobingen,  Albertus  de  — ,  ts. 
427. 

Zell  (0,A.  Essl.),  s.  Cella.  —  (Ober-), 
s.  Cella  (Prem.  Ord.)  t».  CeUe. 

Ziertheim,  s.  Zurtin. 

Zimber-,  Zimerbuch,  Cimberbach,  Zim- 
merbuch 238.  239, 252.  255,  A^\.  483. 

Zimberen,  Gimberen,  Cimcrn,  Zimbere, 
Zimmeren,  Zymmern,  Dörrenzimmem, 
Otto  de  — ,  ts.  10.  —  Frauenzimmern, 
cust.  et  cplm.  eccle.  S.  Ciriaci,  eccla. 
S.  Martini  in  —  343.  —  Herrenzim- 
mern, O.A,  nergentheim,  Gernodus, 
Ghernodus  de  — ,  ts.  96.  99.  116.  146. 
147.  219.  272.  431.  432,  —  Herren- 
zimmern, O.A.  Hotweil,  Olricus  de  — , 
ts.  131.  -  Neckar  zimmern,  Rüdolfus 
dec.  in  — ,  ts.  164. 

Zindelstein,  s.  Sindelstein. 

Zirten,  s.  Zurtin. 

Ziutelingen,  s.  Zutelingen. 

Zobelo  de,  s.  Gtitenberc.  ^  Marquardus 
cgn.  — ,  ts.  417. 
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Zöttugn,  B.  Zebingeu. 

ZoUenraBtio,  ZolUnreufe  455.  436. 

Zolme,  B.  Neckar*ulm,  j 

Zolre,  Zolrin,  ZolUm,  ocmes  de  — ,  ts.  I 
213.  Burcbardua  159.  160.  Cbn-,  | 
CtlnraduB,  ts.  142.  1S2.  186.  Eliza-; 
bet  uz.  comit.  F.  225.  F.,  Fridericu« 
64.   186.  tar.  225.,  IB.  229.,  361, 

ZSiirh,   Kant.  29.  eS6.  241.  i6S.  3B0. 

Züricher  See  i65. 

ZälUiagtH,  s.  Zutelingeu. 

ZnfFeQhuBeii ,   Zuffm/iQUien   252.    tS5. 

320. 

ZnrDO,  CfaonraduB      ,  te.  469. 
Znrtui,  Zirten,  Zierlheim  312.  StS. 
Zur»aeh  t9.  80. 
Zuiam.  die  —  X9Z.  »93. 


Orts-  und  Personeo-Register. 

Ztuamallheim,  b.  Alttieim. 
ZutMortkaueeH,  iaier.  L.G.  409. 

Zulelingen,  Ziutotmgen,  Zütttinge»,  Die- , 
tcrii^uB,  HeinricuB,  free,  de  ~ ,  Cbb.  164.  j 
HcrtnicuH  de  — ,  ts.  13j.  tä6.  Volc- ' 
nanduB  de  — ,  ta.   135. 

Zutelraan,  Zuttiluann,  Burcliardus  — ,  ts. . 
160.     F,   -,  ts.   387. 

Zvirtumberg,  s.   Zwirtemttrg. 

Zviuilsperc,  b.  Zwivd«berc. 

Zmeifeltierg,  a.  ZwivelBbero. 

Zaei/Iinjm,  b.  ZwivelingeD. 

Zioiefalltn,  Zvivelthom,  Zvivilda,  Zwi- 
fallten,  -Tallten,  Zwi?el<]eii,  ZwiTeltOn, 
ZvrJTildea,  Zwiuilden,  Zivluiltüm;  ZviJ- 
denBe(207),ZTivil-,Zwivulldensec©Dub. 
8.  Marie,  eocla.,  monaBt.,  Kloiler  207. 


282.  888.  38».  416.  —  abb.  et  tree. 
282.  abb.,  ts.  425.  abb.  COnraduB  19. 
tO.  FrideriooB  388.  IJutolduB  210.  — 
dec.  H.  in  -,  ta.  282.  —  profeeauu 
FrideriouB  .388.  -  Zioiefallmiorf 
61.  Bt.  —  TheoderieuB  mÜ.  do  — ,  ts.  - 
270. 

I  ZieirUmterg,  Zvirtuiuberg  380.  88t. 

I  Zwjvelingen,  Zweiflingea,  utrünque  287. 

I  -  MarquarduB  de  —,  tg.  267. 
Zwiielsberc,  ZviuilBpcn:,  Zweifetiierg, 
Hermaimus  de  — ,  ho,  prcpr.,  ej.  ux.  Eli- 
Babet,  filii  OeruuguB,  Hainric.  Hermaii- 
niis  et  KadolfuB  420,  —  Hebric,  Her- 
mannuB,  l'ilgrimus  do  — ,  ts.  263. 
ZwivoJthom,  -tan,  Zn-ivildea,  -uilden  etc. 
etc.,  B.  Zieiefalien. 
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